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Vorwort zur zweiten Auflage. 



Hiermit eri^cheinl. der Kommentar zu den lyrischen Dich- 
tungen des Horaz zum zweiten Male, in vieLfiacii berichtigter 
und erweiterter Form. Möge er auch in dieser Gestalt der Al- 
stcht dieser Ansgalhe entsprechend heuligen Leaern, Jünglingen 
auf der Schulbank eo gut wie klassisch gebildeten Männern, ein 
wirkliches Verständnis des reifsten und gedankenvollsten rtimi- 
schen Dichters verrnilteln helfen. Giebt es doch noch Gott sei 
Dank Gymnaaien genug, In denen über der Roiitine didak^ 
lischer Abrichtung noch nicht der pädagogische Lebenszweck 
des Gymnasiums, den Grund zu legen zu einer wahrhaft hiima- 
niätischen Bildung, in Vergessenheit geralhfin ist. Dafs in den 
IJJlndeu guter Primaner solcher guter Gymnasien diese Neubear- 
beitung holTenUich ihrer Bestimmung in erhfthlem MaaPse ent- 
sprechen wird, danke ich wesenUich den freundlichen Winken 
erfahrener Schulmänner, unter denen mich namentlich Herr 
Direktor Steinhfiusen jn Greifswatd zu Danke verptlichtel hal: 
nicht minder schulde ich Elerrn Professor 0. Crusius in Tü- 
bingen Dank Hlr manchen nützlichen Hinweis. 

Strassbiirg im Elsasä 1890 

A. Eies&liiig. 



"Vorwort zur vierten Auflage, 



Wührend ich Id der drittea AuHage nur ^eii Communtar 
zum CarmeD saeculare neu bearbeilet bade, wei»t die vor- 
licgeTide vaerle an zahlreichen Slellea ZusüLze und sonstige 
Änderungen auf, darunter manche tiefer gehende. Ich habe 
es mir auch jetzt nicht zur Aufgabe g«macbt^ überall da, wo 
ich Kiesslingä Aurfassung nichL unbedingt leipflichte, meine 
ins an die Stelle zu setzen; aber es gab doch Fälle > wo 
1feh glaubte» dem Ziel 2U Liebe, das der Verfasser selbst 
die$eiD Werke gesteckt hat, mich mit leisen [Jmgei>taltungeii 
nicht begDÜgen zu dürfen. Wenn ich jenem Ziele näher 
gekommen bin, braucht meine Arbeit den Vorwurf der ver- 
tetiilen, Pietät uiclil zu [ürcbneu. 
Berlin 

Kiuhflrd Helnze. 



Die metrische Kunst des Eoratius. 



I. Die Theorie. 

Die manDigfalligen Formen in deoen sieb die horazische 
jynk bewegt siaJ fast ausnahmslos denjeDigeo klasslscbeu 
gi'iechischßD Dichtern enllelmt, deren Kimät Horaz zuerst rU- 
raischen Lesern oäber zu briogen ges^uchl hat, Accbilochos und 
AlksLos. Die voraurgegangene Generalioni batle sieb zumeist an 
den kunstreichen kleinen Porniett der belleniatischen Zeil ver- 
sucht und eg gowoUl in den Lieblingaiuarsen der intimen Dich- 
tung', Hendekasy Haben und Skazonten, iambischen Dimeteru und 
Glykoneen, wie in den grofsen Kuastslilcken des Calliamllms 
und den ausgetiftelten Spielereien der carmmn figurata mr 

iVolleodelen Virtuosität g«braclU: ja der talentvollste Lyriker 
lerselben, Cattjll, es gewagt auch an die Wiedergabe sapphi- 

"acher Elfsilbler wie sapphischer A^klepiadeen zu gehen^ Aber 
erst H. war es vörhehalteB in systematischer Übung die Poly- 
metrie der grorsen Klassiker des Jambus wie des subjekliveD 
Liedes nacbzuLiiliJen. Wenn er EJcb diese Aufgabe steHle, su 
konnte er ja fVeilicb die Gesetze dür metrischen Gebilde aus 
der Lektüre seiner Musler selbst slclt enLnehraen, wie wenlg- 
slBos Catull, ehe auch er in den K.reis Catos, der latitia Sireu 
qiii soius legit ac. faeil po&las, gezogen ward, die Regeln der 
sapphisdien Stanze selbständig, durch Analyse des Originals, 
getundeii zu haben scheint. Dafs aber auch H, diesen Weg 
einge^chjagen, machen die vielfältigen Beson de ['heilen und Ab- 
weichungen im Bau seiner lyrischen Systeme von vornherein 
höchst uqwahr^pheinlich. Viel aiiher lag es jedenfalls lür den 
in der strengen grammatischen Zucht des Qrbihus aufge- 
wachsenen^ sich an die ihm durch seinen einbeimischen Lehrer 
vorgetragene Theorie der gangbaren metrischen Leitfäden zu 
halten. Und dafs er dies in der That gethau, zeigt die vellstün- 
dige UbereiflstimmuDg derjenigen Besonderheiten seines Vers- 

SoraÜD» I. i. Auä. 1 
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baup, vrclche man frikher als indiriJuellß EigenlUinlicIikeilen des 
riJmiscIien Dichters anzusihen gewtJhot nar, miL den An- 
scliauupgeq, welche io der metristhen Doktrin seiner Zeit die 
herrschcDden wared: eine ÜLereiDstinimung, aufweiche zuei'st 
hingewiesen zu biilien das bicibcnilc Verdienst W. Christs ist, 
in der Abhaadlung Mie Verskupsl- des Boraz im Lichte der 
allen Überliefbrung' Mfinclien 1868- 

Die EnUTicklung dieser Doktrin koüpiL einmal an die 
diortliotische Thüligkeit dtTJenigen Philologen an, welche die 
Teste der allen Lyriker und Üfsmatiker edierten, und teils 
für die richtige Abteilung der V^erse^ teils für die Entscheidung 
ZTPeifelliDrtcr Lesuogen feste Normen zu gewinnen suchten, 
die sich 001 bebten aus eropirischer Beobacbtuag der vor- 
kommenden Kola ergeben mochten. Nicht minder nahe ist 
die Beziehung, in welcher die metrische Forschung zu der 
selhsläudigen poetischen Thütigkeit der heilenislischen Zeit 
sieht. Je loser die innige Verbindung von Metrum und 
Musik, von Vers und Melodie geworden, und je mehr für die 
ralTinierte Prosa der Zeit der Unterschied zwischen rhetori- 
schem und poetischem Rhythmus zu verfliefseD droihte, um 
so nütiger ward es, über die empirische Feststellung der 
Thatsachen hinausgehend, die Gesetze zu, kennen, welche für 
die melriscben Gebilde der Früheren mafsgebeod gewesen 
seien und deren fiefolgung es noch jetzt ermögliche neue 
Kunslformen zu schatTen. Es liegt auf der Hand, dafs hier- 
für die rhythmischen Unlersuchungen des Aristoxenos nicht 
in Betracht kommen konnten: so wenig die Kenntnis seines 
Systems uns befähigt die metrische Kunst der groFsen Klassiker 
vollständig zu verstehen, so wenig vermochte sie damals den 
Poeten in den Stand zu setzen neue Versgebilde korrekt zu 
gestallen. Somit mufst^ sich notwendigerweise eine s|iGzillsch 
raelrische Wissenschaft entwickeln, deren Wandlungen wir 
noch einigermafsen zu verfolgen im stände sind. Dem Siteren, 
wohl von Aristophanta von Byzanz begründeten älexandrini- 
nischen System (uns wesentlich durch llephaestion bekannt) 
stand ein jOngercs gegenüber, das uns in griechischer Fassung 
zum ei'slen Male in den kürzlich gefundenen Fragmenten 
eines metrischen Tractals (Oxyrhyochos-Papyri von Grenfell- 
Hunt vol. II No. CXX, vgl. Leo in den GOltiuger [Nachrichten 
1B99, 495) entgegengetreten ist. Weitergebildet hat dies 
jüngere System seil Varro in Bom Geltung gehabt; die 
Anhaltspunkte zu seiner Keboostruktion bieten die Reste der 
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metrischen Süize Varros und die mit deaselbeo im weseot- 
liclien ilberKinslinimende Darstellung eioits ÜieoretiäiereDdea 
Poeten der neronischcD Zeit^ des Caesiiis Bas&us^ von der 
wir Dticb ein grofseres Bruchstück besitzen, das frühier l^lgch- 
lich den Naiueu des Atilius Fortunatianus trug (Cramn], kl, V 
255—272 K.), und welche aufEerdeni in maani^fatti^en 
Brechungen bei TerentiaDus Maunis, Marius Viclorinus und 
Diomedes uns tüi" liegt. 

Leicbt war es mit den durch die einfacbe Wiederholung 
eio uad desselben Taktes gebildeten Reihen fertig zu werden: 
die Zahl der sokbergestalt zur Yersbildung verwandten Grund- 
formen, TtQVitöxvTia, var unschwer featzub teilen und fUr die 
aus ihnen entwickelten Reihen die Nomenltlatur (Dimeter, 
Trimeter u, s. w.) von selbst gegeben. Die Schwierigkeit 
begann erst bei der Aufgabe, die aus verschied duen Takten 
bestehenden Bildungen des Melos und der zusammengesetzteD 
Weisen des Arcliilochos aus einfachen BiidungsgesetKen zu 
entwIckeEn, zu kkäsifizieren und zu beueanen. Giu richtiges 
Cefübl sagte, dafs es verkehrt sei bJer von den einzelnen 
etwa erkennbaren Takten auszugehen, und z, B. den sapphi- 
schea Ellsilber als ein Konglomerat tod zwei Trucbüeu, Dak- 
tylus und nieder zwei Trochäen zu zergUcdüm. Es war 
daher ein durchaus berechtigter Gedanke, zu fragen ob nicht 
derartige Verse sich aU Variationen und KombinatianeD 
gr(>fserer Stlbengruppen aunkssen lierseo, die in den primliren 
Formen der UltesleD Poesie bereils enthalten, als Eleniente 
den ^Neubildungen der späteren Lyrili zu Grnndg lägen. Diese 
Erwügung führt zu dem Versuche, die Vielgestaltrgkeit der 
künsLliehen Versbildung im wesentlichen aus den heidea 
Grundformen des daktylischen und jambischen Seclisfüfslers 
herzuleiten : in Ms enim emninm metra-mm fundamenla sab- 
sislunt Mar. Vict. p. 50 K. Hatte doch die philosophiscbe 
Spekulation des Herakhdes sogar die Identität beider Mafse 
zu erweisen gesucht: to 6h vtp' 'H^ax).£löov %ov ITüvtckov 
XeX^£v (pavt^fig scinl-aaTai krct ßscOvdaZg tOvTO rtOtÜtOV 
etg t^is ei/cEiv tov d-sov ovtwg 'i-^ itcttäv, iri izaiav, iij 
itaiäv\ ivL Taiityg yaq rng niareiag to ZQlftETQOV v.akov- 
fi£i'Ov ävati&r^ai ttü &e(p, (päannav zov ■d'iov tOtS-' h.a- 
TSQov shai Ttx/v fi£tQitiv' Ott fja^Qiöv fiiv reSv 7tQiö%iiiv 
ovo Qvi-i.aß(iiy liyof.tivoJV ti} /lacäv tQr^ov ylyyezai, ßqa- 
XiiifQ äl i^xd-itümv iafißelov Athen. XV 701, und dasselbe 
kehrt mehr oder minder genau bei allen lateinischen Melrikcro 
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wieder welche auf Cäesius Bassus fiifsen: Tereotian. 1586 fg.J 
Mar. Viel. p. 50, 21 ; Diomed. p. 495, 1. 

Für die Herlcitung der einzelnea Verse, die derivalio ww- 
trQnimf war tnafsgeljend die Aowendiing^ der vier Prinzipien 
der adieüio und detraclio, concinnalio uad permutalio*} (Caes. 
p. 271), welche durch Erweiterung bez. YerküriuDg der Grund- 
formen, wiez, B. Varro den iambischen OkloDsr uDd Septeoar 
durcli ailieciio eines vier- rcsp. drdsilbigea Komma aus dem 
Senar ableitete, oder durch ZiisanirnenselzuDg und Umstellung 
eiu^eluer Kota die verschiedenen Metren enlsteben lierü, Die 
Namen der eiazelaen Versarten, mjl denen bei diesem YttV' 
fahren hantiert wurde, waren schon in dem alteren akiandri- 
nlscheo System gebräuchlich: sie sind nach den 'Eründern' der 
Verae gegeben, d- h. in den meisten Fallen nach den Diclilero, 
die das betr. Mafs zuerst stichiscb verwendet, also als selb-^ 
ständigen Vers GxierL haben. Abgeschlossen wurde äiesa dann 
allgemeia recipierte INomenklalur wohl im Kreise des Kalli- 
machos: Namen wie die der versus Aesehrionii-, Arehebulii, is- 
clepiadet, Chaeremönii, Choerilei, Glyconsi, Pkalaecei, Pherecra- 
tei, PhiUcii, PraxiUei u. s. w. weisen an sich schon auf die 
besten Zeiten griechischer GelehrEamkeit. 

Das Verfahren der Analyse^, welches dabei eingeschlagen 
ward, mögen einige Beispiele verdeutliclien. Wird ein Hexa- 
meler von der Form cui non dictus Hi/im pwer et Latonta virso 
nach dem dritten Daiilyhis elDge^chnitten, so erscheint er sls 
aus 2wei EoLen 

zusammengesetzt^ von denen das erste dem sogenannten Gly- 
koneus, das zweite dem Pherekrateus enlsjuicht {Caes. p. 260, 
15). Dafs diese Herteilung für beide Reihen die prinzipielle 
NolweudigkeiL spondeischün Anlautes heischt, welche praktisch 
schon von Anakreou ist als Regel beobachtet worden, ist klar. 
Der auf diese Weise abgeleitete, bei Anakreou so häufige Gly- 
koneus ward nun aber in seinem selbständigen Auftreten nicht 
mehr als eine ursprün glich daktyhsche Reibe gefafst, sondern 
wie Caesius ricfioierl (p. 259, 2) als ein anacreonleon metmm 
s^Uabarum octo, ^od muski bacchicon votant, grammatüi cho- 
Tiambicon, somit abgeteilt _-|-w^-|wi;. Diese solcher- 
gestalt choriambisch gemessene Reihe kann nun erweitert wer- 

*) Wer VarrosLiebtiabereL für vi«rgliedrig:e DispdsiUoneD und Sehe- 
matisierungen kennt, wird hierin unscliwer sc\ne Hand spüren. Die aus- 
r&hrjicliere Ttieorie kannte noch loehr Formen: Mär. Victor, p. 101. 
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den durch EinächaltuQg, adieclio, eines zweiteü, Ja drillen 
Ctioriambus : so entstehen die beiden Ä^kLepiadeen, deren er&ter 
Taki, welcher sicL noch im Gelei&c dei' (EaklyLischca Pcoihe- 
raimeres bewegt, somit ehenfalls pnazipiell den Spondeus 
verlangt. 

Ferner bt es ein durch Varro -^ bei Marius Victorinus 
p. 51, 4 — tl her lief erles Crundgeselr. dieser Theorie; omnü 
versus xora i» tiXeIgiov in duo Cüla tiiWt/iVur, wobei als Verse 
di€ über dos Msk eines Dimeler hinaiiggehendeD ReiJien gellen: 
[uer^Mfi] ina'pü autem a dimetro ebd. 55, 12- Die Hcigliclikeil 
der Teilung tat also Heonzeichen des Vers bp, während Reihen, 
nelche die Theorie als ursprÜiigLIche Kola oder Kommata gül- 
ra^st, wie Glykoueeo, Pherekraleeo, alkäische IVeunsühlei- un- 
teilbare Ganze sind. Demgeniäfs müssen Verse wie der pha- 
läklscbe , sapphische , alkäische Elfsilbler iu zwei Rommata 
zerfällt werden. Die Schwierigkeit, weEcJie dies beim phalä- 
kischen Verse Lereilete, zeigl die AulzähluDg der sielen verschie- 
denen Mtlgücbkcilen seiner Zergliederung bei Ca^sius p. S.58 bis 
263 = Terenl. 2545—2913; Marius Viel. p. 148—155. CatuUs 
von Hause aus der Prasia naehgeiormte, ntcbl den Vorschriften 
der Theorie nacbgezirkelle Hendekasyllaben wissen Ton diesen 
künstlichen Regeln noch nichts, aulVer dak er in) c. 55 die 
von Caeeiue an vierter Stelle erwähnte und auch Varro aus 
der griechischen Ti^vrj bekaiinle Ableitung lEerselbcn aus dem 
Sutadeus (nämlich durch detraßtio eines Anapästes nach dem 
Schema --[^w|-]-~| -^ -^ \-^^ üah&r kenäecasyltabi qiti 
sunt commaia sotadeorum Ouiutil. J 8, 6) auTgreift, uni für 
den Daktylus ausnahmsweise den Spondeug eintreten lassen zu 
ktinnen. Der sapphischeHcndekasyllabus dagegen ist nach dieser 
Theorie aus der CQncimiaiio eines anlauleuden trochüischcn und 
eines oachfolgeadea iarabisclien, mit doppelter Kürze anheben- 
den Komma erwachsen; ||w\^-w-.^ composiia aitfem 

coia huius comii?(i's singula ex dnobus commatibus, qiwriim qnod 
antecedi'i eo^ ^rchilodm qiiadrato nasettur . . sequens comma trt- 
metri iamhici primam habet püTttm Caes. p. 267, 2. Enisprecheod 
lärst H. in den sapphi&cheo Stanzen dir ersten drei Bücher, 
um die Kola Binnfilllig als solche t:m}>tiDdeD ziii las^scn, in der 
Regel nach dtr (ünileu Silbe eine Casur eintreten, welche 
seiocii leshischen Oiginaleri durchaus fremd ist. Und dafa er die 
theoretische Begründung derselben kenn!, welche den Vurs aus 
EleTnenlen der spezirtsch archiloe bischen Muhe des Irochfi- 
ischen Tetrameters und iambigcheu Trimelers hervorgehen liers. 
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EeigL aeiDB CharakLeristlk ävs sapphiscfaen Metrums; temperal 
Archiiochi musam pede masath Sapph6 ep. 1 19, 28. 

Die vorgetragene Analyse des sapphisdiea ElPsilblera ist 
aber uicht die einzige; freilich wenig verschiedeo von ilir ist, 
■wenn H, im carmen aaeculan uütl in den Oden des vierten 

Biicliea die Cäsur häufig: um eine Stelle vorrückt: -^- ^| 

^-^^^ Pkoebe silvarnmque potens Diana, wodurch aa die 
Stelle der beginaenden trochaischeo Penthemimeres eine tro- 
chäische Tripodie tritt — allerdings mit fehlerhafter Retardie- 
rung des zweiten Trochäus. Andere Zügeo sagut wie den Pha- 
laeceus aoct deo sapphiscbea Vers jp dea Bereich der Joniker, 
z. B. Augualin, welcher de musica [V 18, doch wohl nach Varro, 
abteilt 



— o^j 1 j. ^^ ^ 



drei 



-^-^ — j--^\j — 



oder liefsen ihn umgekehrt, indem sie die ^chlielKeDden 
Silben ahtrenuleu, aus der glykotteiächen Reihe 
mittelst adieditt eines Amphibrachys hervorgehen. Wie Catull 
die verschie(]enen Formen des phalskischen EleDdeltasyHabus im 
fübfuDdruni'zigsteti Gedicht mit vollem Bewurslseiu nebeaein- 
ander angewandt hat, so bat auch II. diese letztere Analyse des 
sapphischen Elf&ilblera in 1 10 zu Grunde geleg^l, und dem ent- 
sprecheod sowohl in den einzelnen Kolen vor dem schliefsen- 
den Amphibrachys Wortende eintreten lassen — die durch den 
Eigennamen hervorgerufene Abweichung in v. 15 Thessalesque 
ignis ei iniqua Troiae bestätigt nur die Bcgel — wie die sonst 
von ibna ciügeliallene Cäsur nach der filni'ten Stelle, welche 
nunmehr hinfällig gewordeit, dreimal in 

MerCwi far.tmde nepns AUanlii 
nnntium curvasque lyrae parenlem 
tediffus virgaque leveia cüerees 

vernachla&sigt. So stehen denn an der Spitze des ersten Buches 
1 1- — 11 elf Probestücke last sümllicber in der ersten Oden- 
sammlung angewandten Metra beisammen — nur das soge- 
nannte hipponakti&che Mafs Jl 18 und das ionische System III 12 
sind für die beiden lolgenden Bücher vorbehalten. Die Reihen- 
folge aber iti der die einzelnen Versmafse aufeiaanderfolgeti 
ist nach Eiters hubscher Beobachtung (Wiener Studien X 158 fg.) 
auch später in der Anordnung der Oden namentlich dea ersten 
Buches in der Weise eiageballen^ dafs diese stets vom sapphisclien 
Mafse ihren Ausgang niinmt^ um entweder mit Asklepiadeen (1 12 
—18; 19—21; 22—24) oder dem altainchen Mafse (26-27; 
28, 29; 30, 31; 32— 35j 36—38) zu schUefsen. 
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Der alkäische Elf^ilbler endlicli ist ebeDfajlg. jn zwei Koni' 
mala gegliederl, welche die Cäsur nach der ftlüFtea Silbe 
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scbeidet: comlant singiila ex dnabus commatibus, quorum qmi 
antecedit ex Inmetro iambico sumptum est, also jambische Piiinlhe- 
mimeres, welche .luch ia dem altaEtischen Epigramm AP XIII 2S 
mit dem alkäischen Zehasilbler zu eiaer oeuen Reihe verkaüpft 
wird: avotXölviav H KiaaotfÖQOis ifti öid-v^äftßois. Die Deu- 
tung des zweiten Komma ist schwankend ; entweder ex hemistichio 
pRtitamelri heroi delibaia syUaba compositum est (-i^^-^i^j -), 
oder es entupricht der zweiten IlaLfte des Asklepiadeus, ist so- 
mit choriambisch (Gaes. Bassus p, 26S, 10 — 24» Alil. Fortunat. 
p. 301, 17fg.). 

Aus der oben gegebenen Analyse des sapphisclieo Verses 
erklärt sich nunmehr ungezwungen die schon von Caesius 
(p. 270 1=^ Mar. Victor, p. 87 und 165) mirsverstandeoe Kompo- 
sition des Metrums von 1 8. Wenn es H, DiOgllcb war in 1 10 
den Hend^Etasyilahus durch adiectio eines scbhetsenden Amphi^ 
hrachys an die glykonische Reihe =„„^„,^^-(1) enlstfiihen 
zu lassen, so mnfste ihm letztere als ein selbständiges Kolon 
gelten : und in der Thai begegnet uns dieselbe als Aolaul des 
Eupolideum der Komicldie, z. B. 

E'jtaXis ftii-' Tov Müftitäv || jt^ruTiiTXVS jta^eiXicattBV Aristoph. 

Wölk. 553, 

oder als polysciie malischer Glykoneus lo der ersten Hülfte 
des Priapeum 

»ayäi S' i% evsQyMir^t [| täpyiaaftsvüs ^Kta Enphronlos bei Heph. 

p. 68 W. 

Ferner: su gut, oder vielmehr so ihöricht wie die Theorie 
den Phalaeceus uoter andern aus der anakreonteiscbeo iam- 
bischeü Hephthcmimereä durch Vorgchuhuag eines Ditrochaeas 

— .j — ij II .J _ U — j — w 

hervorgehen lasseu durfte (Caes. 263, 12fg.)^ ao koDote sie mit 
weil besserem Rechte den aapphischeo Vers aus einer trochS- 
iscbcn Dipodie und der Reihe _.j _. -^ - ,j (%) zusammensetzen, 
und hat ilies auch nach Aiilius Fortiinatianus (alii faciunt pri- 
mam syzygiam irochmcam . . tecundam ckoriamfiicam , tertia 
baccliinm habet . . p. 297, 5) wirkbch gethan. Das solcherge- 
Elall erforderte Kolon lag sowohl in der Komitdie — daher Ari- 
stophanium Servius centim. p. 463 K. — wie in der Lyrik bei 
Sappho (fr. 99), Anakreoo und vielleicht auch Archtlocbos (Ana- 
ereonteum Diomed. p. &20, 2 1 ; Archilockium ebd. p. 509) vor. 
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Beide Reitico, 1 und 2, h»\. nun H, zur EiDlieit eines Veises 
gebunden, und demselben die zweile als Proodos nocb einmal 
voraul'gchen lassen: 

_ov_^ Lydia die per omni» 

— \j wv,-l fe Jgos oro Sybarin \ 

— \j^-~^ J cur proptras aTnunda] 

Der läDgere Vers (1-5-2) kann auT den eisten Blick die Be- 
Iraclilung leicht irre leiten: das Zusammenstofsen der beiden 
Hebungen in der Mitte verführt ao choriam blieben itbythmuä 
zu denken. Es ist eol^chuldbar, dafs Caiesiue sich einbildete 
Horaz babe choriambische Telrameler elwa von der Art des sap- 
phischen SeÜTE vvv aßqal JCäqizes iioXklv-Ofioi le Moioat 
(fr. 60} bauen wollen, und somit in der Setznng des anlauten- 
den Epitrilea einen Febler begangen. Aber gerade um solcher 
Aufrassung vurzubeugert isE ja in dem Piuoden der Daktylus 
durch Wort- uod SiiiDeseins.cbDitt scharf hervorgehoben : Lydia, 
die . . perdere? cur . . pulveris otque . . Gallica nee . . tangtrt? 
cur . . bradiia^ saepe . . qitid tatet, vt . . funera ne . . Wir sollen 
ihn durchaus als eine claktybsche Beihe, als eine Spielart des 
Pherekrateus mit Daktylus au det engten Slellfe empOndeu, und 
der solchergestalt aus polyschematistischem Glykoneus und Pliere- 
kraleug zusammengesetzte Ver^giebl sich somit als den nficbsteia 
Verwandten des Priapeum. Das Vorbild deiss^clben aber hat FI. 
iu der Icsbischco Lyrik gefunden ; auch Sappho halte oaturlicli 
mit IL genau übereinstimmend öevr^ vvv äßgal Xagtreg 
naXÄtKOfioi T£ Motaai geschrieben: Wilamowitz Isyllos 133. 
Diese Beispiele werden genUgeoT um zu erueiseu, dafs H, 
in meinen metrischen Eigeniiimlichkeiten kein Neuerer gewesen 
iMf sondern lediglich auf dem Boden der damals herrschenden 
inelrjs.chea Theorie steh). 



II. Die Fraxig. 



1. 



AUgemeioes. 



Dafs die Epoden mit Ausnahme der zum Scblufs beige- 
gebenen Triinetcr iam iam efficaci do manvs scientiae (ep. 17) 
in zweizeilige Perioden gegliedert sind, liegt in der Natur der 
Sache. Anders verhält es sich mit den Oden: ^(älirend die 
einen, wie die in Asklcpiadcen verfareten (1 1. 11. IS u. s. vf.% 
in stidiiflcher Weise ein und denselben Vers wiederholen, eind 
andere (1 4. 7. u. s. w.) scheinbar epodisch gebaut: wieder 
andere wie z. B 1 8 oder IV 7 milchte man am liebsleu in je drei 
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iKola dispoQierep. Lacbmann uud Mciaeke haben aber zuerst 
aus der Thalsache, dafs in sämllichen Oden, aufser IV 8, die 
Summe der Veise ein Vielfaches füü ?ier isl, geschlossen, dafs 
Qoraz seine lyrigcheo Gedichic in vierzeiltge PeriodeD gegliedert 
habe: diese KeobachtuDg findet ihre Bestäli^jimg la dem Um- 
&\inä, dafs Id der scheinbar diälicbischen Kumposition von III 9 
donec gratns eram tibi der Parallel ismus tod Rede und Gegen- 
rede atets zwei Üiätichieo zu einer Einbeil blDdet. Auf welchem 
praktischen odei' Ibcorelischeu Grunde di«^c Norm beruht^ ist 
rieht mehr deutlich zu erkennen: in den geläüQgen Ausg:aben 
der Sappho laä^ man die stichisch wiederholten Asklepiadeen 
und äojiscben AcbtsilbEer zu zweizeiligen durch das ZeJdien der 
jza^äyqa<pQq voaeinander gesonderten Systemen vereinigt: 
wahrächeiulich war also in der alexandrinischea hLÖnat^ des 
AJkaios die Vierzeiligkeit durchgeführt, und H. hielt gjcb an 
dieses letztere Muster. 

Wir Modernen erwarten, dafs dile Gliederung der ein- 
zelnen 'Strophen' durch Sinuesahschnilte keaDÜicb gemacht 
sei. Dieser Forderung entspricht aber nicht die Lyrik der 
lesbischen Dichter, wie die Oden der Sappho und die umfäng- 
licherea Bruchstücke des Alkaios zeigen : sogar bei Pindar be- 
dingt selbst der Schlufs der Epode niebt immer den Abscblufg des 
Sinnes und der sprachlichen Periode, Die uns geläuSgePegelhe- 
gegnet uns zuerst in den Tauzstrophen AEkmana und des altischen 
Dramas. So bat denn auch H. das Zusammenlallen der syntak- 
Itscheu und metrischen Absc;blUsse nicht als Kegel herzustellen, 
sondern eher nach Kr^iften zu vermeiden gesucht. In demjenigen 
Metrum, welches er mit Virtuositfil beherrscht, dem alkäischen, 
sehen wir iho zu immer g-r^fserer Unabhängigkeit des Satzbaus 
vün der metrischen Gliederung sich durcbärheilen, wie die Ver- 
gleichung des vieiten Buches mit den Oden der ersten drei 
Bücher lehrt. Im sappliischen Mafse l'reilich ist H. von dem 
Metrum ahhäogiger, aber auch hier zeigt die Art wie die Coin- 
cidenz der Schlüsse häutig dadurch vermieden ist, dafs die 
synlaktiBche Peiiode nur mit einem oder zwei Worten in die 
folgende Stanze übergreill — vgl. I 2, 49 «wra I| toUat. 12, 21 
Pallas honores || ■proelirs muiax. II '2, Sl d^dücet uti \\ vocibus. 
8, 5 II crederem. 10, 17 idem |[ summovet. 16, 37 tinciae \\ vesiiuTU 
lanae. IV 11. 5 eäerae vis \\ mnlla — dafs ihm keine künstlerische 
Regel die starken 8innesahschitilte an die Schlüsse der metri- 
schen Terioile zu bindeü gelfot. Dafs in den slichisch wieder- 
holten Aüklepiadeeo 1 1 und 11130 die Interpunktion des Sinnes 
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so selten auf das £Dde eJDer vierzeiligen Periode fcillt, ist datier 
keine lostaaz gegen die vierteilige Abteilung dieser Gedichte, 
soDdero beglÜtigL sie vielmebr. 

Synapliie der einzelnen Reihen innerhalb der Strophe 
hat FL hctußger erstrebt, als man anninimt. 1» die Augea ttlLlt 
sie zunächst da v/o er Jas Ende eines Kotoo durch Wortbrechuog 
oder VerächleifuDg mit dem ÄDfäiig des folgeaden bindet: so 
namenUich ia der sapphiscbco Slaoze vor dem Adonius: looe 
non prohante u\xori%ts amnis 1 2, 19; 25, II. II 16, 7. CS, 47. 
IV 2, 23^ Und zwischen dem zweiten und dritten Kolon: II % 
18; 16,34. IV 2, 22. DesglHichen in der alkäischen zwischen 
drittem und viertem Kolon: II 2, 27. III 29, 35, und in der 
vierten üäklepiad eischen ebenfalls vor dem letzlen Kolon. IV 
1, 35. Vfifsteckter liegt es» dafs er mit Ausnahme des fr£lhesLen 
Gedichtes 1 23 in dem dritteu aiklepiadeischen Mafse stets den 
Phereltrateus mit dem nachrolgendeq Glykoneus bindet: also 
Dicht nur Hiatüs meidet, sondern auch die am SchluESe des 
Pherekraleus erforderLe Länge durch Position erzielt, vidsi ül I 
iiudum 1 14, 3 pinüs \ silvae 1 14, 11 beaiüm | constantis 111 
7, 3. Ebenso sind in dem gröfseren sapphtsclien Metrum (I S), 
aui'ser in aprt'cum oderit v. 3, die einzelnen Kota durch Synaphie 
verkaUpIt, und von zuuehmeader Strenge der Behandlung zeugt 
CS, dafg im vierten Buche zwischen den Koten des alkaeischen 
wie dtis sapphischen MaFses niemals Hiatus statlhndet. Über- 
haupt hat H. in den Sapphikern vor dem Adouius nur selten 
Hiatus — und dann nur nach langem Vokal (I 12, 7) oder -wi 
[I 2, 47 ; 22, 15) — zugelassen. Durchweg als System mit durch- 
gehender Synaphie iiind die loniker III 12 gebaut. 

Die VerscbleifuDg, SynalUphe, hat H. bei dem Begiuu 
seiner lyrischen Dichtung als Mifsklang empfunden: in dem 
metrischen Kunststück seiner ft'UtiesteD £pode (ep. 16} ent- 
schlägt sich der Hexameter ttirer vüUig und auch die jambische 
Hesapodie lilfst sie pur sehr sparsam zu. Desgleichen ist die 
VeKcbleifung in t^p. 13 und 12 vermieden: 13, 3 weist dafür 
den Hiatus Threido Aquiione auf, und 12, 9 ist nee Uli zu 
schreiben. In den späteren Epoden, sowie in den früheren Oden 
ist die VerschleifuDg, vorwiegend kurzer Vokale, von langen vor- 
DämlicU 0, mit geringerer Feinlichkeil behandelt (geg,tattet er sich 
doch sogar eiapestemque apopnlo ei principe Caesare m 1 21^ 14), 
und das letzte Gedicht, die von mfEQDbcbsLem Stolze erfüllten 
Asklepiadeen extgi monumentum aere perennius, hat sie sogar 
UDVvrbältni:»märsig hüuüg: dagegen ist im Sükularhymnus und 
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n den Oden des vierten Buches U.s Ohr Frieder weichlicber 
geworJen. Lange Vokale verschlein. er hkr sehr selten (nur 
1, 35 decoro inier und 3, 24 Spiro ti, wenn man 3, 21 tuüt uicbt 
geltea lagsen will), und vr>D kurzen mit Vorliebe qiie et. Ein- 
BÜbig-e Worte mit Ausnahme von me und te (II 3, 6 te in. Hl 

,9, 6 me est, 55 me invotv{i, ep. 5^9 me intneris) und tarn io 
mm iam efficaci ep, 17, 1 werden in den lyrischen Mafseo nie 
verscbUfTeo. Lehrreich sind hierrur die feinhitrigen Zusammen- 
Blellungeo von Lehrs'die Verscbleiruagea bei Horaz^ p. I — XXll. 
Den Hiatus hat IT. nach Interjektionen (o et I 1, 2 atr- 
nam 1 35, 38. IV &, 37 o ego ep. 12, 25); Ferner in daktylischen 
Rhythmen in der Trithemimeres Tkreicio Äquitone ep. 13, 4, 

owie in der Penthe mime res ossibus el capiti inhumato 1 28, 24, 
wo die Gleichheit der zusammeüstüfsendeu Vokate die Härte 
desselben mitderl. DuEcb die Sonderstellung, die der Diphthoug 
ae gegenüber der SynaJöphe einnimmt, erklärt sieb der HJal in el 
EsquiUnas alites ep. 5, lOD; ganz unanstüfsig ist er am Schlufs 
des ersten Kolon des Elegiambuä: mero arcana ep. 11^ 14 und 
meUitiß atnor ebd. 24. 

Verscbleifung innerhalb des Wortes^ Synizeae flndiet 
fijcb nur in debinc ep. 16, 65, Ponipei II 7, 5, vietis ep. 12, 7; 
TJelleicht auch in piwis II 1B, 34. Zweirelliaft iät. die MessiiDg 
von muliercitlam ep. 1 1^ 23, laqueo ep. 2, 35, inferius ep. 5, 79 : 
wahrscheinlich Tufst hier lloraz auf der £eobachlung der Me- 
Iriker (Hcphaeal- p- 49) . dafs Archilochos öriers statt eines 
Jambus eiuen scheinbaren Anapüst setze, wie l^eid, (fiXeetv. 
So wQrde sich auch die metrisch nolwondige, spracblicb nicht 
leichte Synkope in pttsi'tosque ep. 2, 65 und famiumque ep. 
% 35 als absichtlich im Zweifel gelassen erklären: Leo, de 
Horatlo et Archilocho p. 18. Verhärtung des t za ji eonslUttm 
III 4, 41 prmclpiitm IH 6, 6, beide Male verbunden mit Sjnalöphe 
des Auslauts; auch in den Kumposilis von iacere wirkt das ver- 
dickte i verlängernd auf die voraufgehende Silbe: ädkiant IV 
7, 17, tniciat I 17, 26, obicere 111 10, 3. Umgekehrt erscheint 
honsonantiscbes u zu u erweicht in silüae I 23, 4. ep- 13, 2- 
Synkope eines kurzen Vokals ist abgesehen von den oben er^ 
wohnten und den landläufigen Fallen [liextrai ü 17, 29. Hl 
3, 52. IV 4, 21. vinda: ep. 9, 9; 17, 72. perido: 11120, I. 
lamnn: 112,2) selten zugelassen: repostiim ep. 9, 1, puertiae 
l 36, 8, smpnerat IV 13, 20. 

Die proäodische Behandlung des Sprach&toffes steht 
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durchaus anf dem fiodeo der durch die Dichter und Theoretiker 
der ciceroniaoiscbeD Zeit gescliaüeneo Korrektheit. Prusodiscbes 
Sclmanken ist abgesehen von der Freiheit der positio debtlü fast 
völlig aur Eigennamen beschränkt: Elmsctu tniL kurzer Aiifangs- 
&i]bc cp. 16, 4 und 40, mit langer I 2, 14. Hl 29, 34. CS 38; 
Italus gewülinlich mit anlautender Länge', 7m/o äDapästischll?, 4; 
Appülus gewöhnlich, daneben eitiiual Appüline ep. 3, 16; neben 
Orion eiamal Orion, cp. 15, 7; Pröserpinae II 13, 21 neben 
regelrechtem Pröserpina 1 28, 20. V^'eGU aber et Lycttm tügris 
ocuUs ntgroque I 32» \1 nebeneinander blehl^ so ist dies ebenso 
beabsichtigtes Spie), wie das lucrezische trassaque conventant 
iiqaidis et liquida crassis (IV 1259), oder der kalhuiacbeische 
Wechsel zwischen xpüfffct, x^^utreoyj ;;pdfffficf, Artem. 110 fg. 

Verlängerung; kurzer Endsilben ist In der Arsis öfters 
zugelassen und trifft nur die III F. Singularis des Vcrbum: 
pemipil I 3, 36 (Glyk,), mmet I 13, Ö (Askl.), videt II 6, 14 
(SappbOt arm III IQ, 26 (Askl.), ßgit !II 24, 5 (Glykon.). Durch 
Änderung beseiLigl im alkäigchen Zehngilhler emca timet aliunde 
fata II 13, 6. Verlängerung in der Thesia dagegen ige 
nicht notwendig anzunehmen in dem Pherekrateus igjits Iliacas 
domos I 14, 36, da H. io einem so frühen Gedichte trochäigche 
Bssiü kann zugclaüsen haben, und ist in si non periret in- 
miserabib's III 5, 17 durch Änderung- zu beseitigen. 

Der Theorie entsprechend, welche niUglfcbst jeden Vers 
in Kommata zerlegt (S. 5] ist die Cäsur stcenge heohacbtet. 
Dabei ist zuweilen die im daktyhsehen Hexameter ilbhche Er- 
leichterung gewährt^ dals auch die KomDtis&ur der Komposita 
als Worteinschnitt gelten darf: su in .alkäischen Hendekasyllaben 
{ex'.ercüus 1 16, 21, de\promere l 37, 5] Asklepiadeen (de^lorquet 
II 12, 25, per[tucidfor I 18, 16) Jamben {tn\plumibua ep. 1, 19^ 
inlaestuet ep. 11, 15, ab\ominatus ep. 16, S]. 

2. Die eiozelueu Knla. 
a) Daktylen. 

1, Den Heiameter 

.i ] 3-3 .irrt;! .^»^.is ~i~ 

hat H. in den Epoden und Oden wesentlich anders behandelt 
wie in den Sermonen. Vor süem im Punkte der Ver- 
schleifungen: 10 ep, 16, 14. 13. \'2 ist, wenn 14, 15 nee uno 
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^B2i 9 nee Uli gelesen wird, keine Synalilplie ziigekssen; des- 
gleichen in kV 7 (v. 25 nee inim) und I 28, wo nur v. 19 
senum ac iuDennm abweicht. Ernas Treier dagegen sind «p. 15 
UQÜ 1 7 gebaut. Die Cäsur ist überwiegend die PentbemimercB, 
nebeo der die anderen Formen — Trith. und Hephlli.: I 7» 29; 
28r5;ep. 12, 5.15; 13,3; 15,7; 16,21.31; llephlh. allein: 
F 2§, 29; xarct rgirov tqöxchov: l 28, 15 und absichllicli 
malend: mtonsosque agitarei Apollmis attm capiHosv:\i. 15, 9 — 
völlig verschwinden. Der bei den hellenistischeD Dichtern so 
I beliebte dispondeische Ausgang, den die Sermooen AP. 467 
1 aufweisei], findet sich viermal; On'otüs 128,21, Cyllenea ep- 
^rl3> 9, Appenninus ep. 16, 29^ Phocaeorwn ep. 16, 17, Worl- 
^ftingchnitt nach dem vierten Trocliaeus ist in den Epaden ver- 
^HniedeD, in den Odeo^ z. B, J 2S, I, uabectenklich zugela^^sen. 
^^ 2. Der akatalektische Telrameter {alcmamcum War, 
■^Vict, p. 73, 13) 

nur I 4 in Verbindung mit angeschlossenem llhyphaltikiis, aäch 
dem Vorgange dcsArebilochos(fr. 100. 103- 114. 115,) '^Xiiftav 
äh xal oXag ar^orfag (fr. 45) TovTt^Tip /tizQfp xctTefiirQi^ffe 
Heph. p. 24 W. Casur stets Dach der dritten Arsis. 

3. Der katalektische Tetranieter {archihc-hium Mar. 
fiel. p. 73, 13; 115, 9) 

als Epode auf einen Hexameter folgend ep. 12, wohl nach 
Archilochos' Vorg^ang, denn TiQÜizog fihr (y^^rjaaTo ^^^iXo^os 
iv iTtf^öols Heph. p. 23 W. tetramelro epodo cnim auctor Ar- 
chiloekui Caes. 269, 14. Spater — I 7 und 28 — auch mit dem 
Hesameter zu rierzeüigcn Perioden vereinigt. Dispondeiscber 
Atisgang einmal: mmsorem tohibsnt Archyta I 2S, 2. 

4. Die daktyliscbG: Pentliemimeres 

verknöpft mit iambischen Knien, dßneu sie »ntweder vorauf- 
gebt tep. 11) oder nachfolgt (ep. 13), und aU aelbätändiger 
Epode, nicht wie von Archilochos mit dem iambiacheD Tri- 
meter (fr. 104)^ sondern mit dem daktylischen He^iameter kom- 
biniert: IV 7. Ohne Verschleihing, stets rein daktylisch gebaut. 

5. Der daktylische Dimüter (adonma, auch dimärurn 
epicutn) 

Abachlufä der sapphischen Stanze. Ohne Veischletfung gebaut, 
da U 16, 8 velnaie nee auro zu schreiben ist. 
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b) Jamben. 

6. Der iam tische Trimeter nach griechischer Norm 
dipodiscb gemessen 



— _i, u '^•~'\ — 



AuHüsuDgeD uer Arsis (Tribrachys und Daktylus) sind nicht 
allzu häufig, und, von EigenDanaen abgesehen (Canidia, lömua), 
nur unter der Bediogung gestattet, dafs der IkLug. auf die meist 
den HochtoQ tragende Anfangseilbe eines mehrsilbigen Wortes 
falle, P'cdi seEleDer ist die Tliesis aufgelüsl (Auupäst) und auch 
wohl nur scheinbar, indem das die zweite Kürze bildende e oder 
t durch Synizese {muliercuias ep. II, 23, hqueo 2, 35, inferius 
5, 79) oder Eklhlipse (posüos^e 2, 65, p^acidumque 2, 35) un- 
hOrhar wird: oben S. U. Die Cüsur ist die PenthemJnieres. 
7. Die iambische He Kap »die aus sechs reinen Jamben 
bestehend, 



-I U — l_l i l J — 



ein RunslstUck, das CalulJ [4) und Virgil (catal. 8) vorgemacht, 
H. nur einmal \a ep. IG nachgeahmt hat. Pentbeniimereg, 
aufser in minacis aut Btrusca Porsenae manvs 16, 4. 

8. Der kataiektische Trimeter 

flndet sich zweimal als Epode eines daktylo-trochtliischeu Asyu- 
arteten I 4 sowie eines Irochäischen Dimetera II 18, und zwar 
nach dem Bau der Strophen zu schliefsen als ein aus iambischer 
Peathemimeres und einem Ithyphallikus zu g^ammen gesetzter 
Vers behandelt, ab<!r während in I 4 die Reihe stets spondeiscb 
anhebt (nur einmal trahunlque v. 2), lautet sie in II IS mit 
reinem Jambus an, aufser in v. 6 und 34; Aufltisungea sind 
TerpüDt,, aufser in II 18, 34 regumque pueris nee sateltes 
Orci, wohl durch Verschleifung (pueris) gemildert. 

9. Der iambiscbe hyperkatalektische Dimeter 
(alcaieus ennasyllabus) 

die iambiscbe Natur wird dadurch verdeckt, dafs in den toU- 
eudeten Gedichten, im dritten und vierten Buche, Wortein schnitt 
nach der fünften Silbe, der die erste Hälfte als iambiscbe 
Penthemimeres würde in das Ohr fallen lasseot müglichat ver- 
Giieden ist, es sei denn, dafs ein einsilbiges Wort folge: sectamur 
uitro ^03 opioius. Verletzungen dieser Regel ßnden sich nur 
I 16, 3; 26, 7; 29. 11; 35, 11,11 1, 11; 3, 3; 13, 27; 14, 11 
und gehäuä II 19, 7. 11. 19 
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laetstur, Eiihoe \ parce, Liber 
canlare rivas \ ntque trunda 
nudo coerces | viperino, 

Ebeosn liat H. den EinschoiU nach der viertes Silbe, der 
B^den Eingang alg iambische Dipodie hUrb,ar machen wurde, ger- 
miedea, falls niclit die vierte Silbe durch ein «insilbiges Wort 
gebildet wird : condiscat et Parthos feroces^ mit Ausnajime von 
huhfi Leshio \ sacrare pleclro I 26, 11, Der Anlaut der ersten 
Dipüdie ist meist, der der zweiten regelmfifäig eine Länge. 

10, Der iambische Dimeter (dimetrum archilediium) 

"*±:»-_^^^- 
(^) 

Auflösungen der Arsis sind aoch seltener, als im Trimeter: 
ep. 2, 69; 3, 48; 5, 48; 15, 24- Der vorletzte Fufs iat meist 
spondeisch gehalLeo. Tritt nur als Epode des Trimelert-, soirie 
mit daktylischer Penthemimeres zu asynartetischem Elegiambus 
bez. Janihelegus (ep. 11- 13) vurknllpft auf. 

11. Die iambische Penthemimeres 



tritt nur als Komma gröfserer K»la oder Verse auf und zwar 

a) im Anlaut des alkäischen Hendekasyllabus -d^ — 1| 

-w^j-w-, wie des ardwlocbischen Epoden I 4 --iw--|| 

'-•^-, In beiden. FÄllen ist der erste Taktteil in der Regel 

Fbipe Läpge; Ausiiahmeo: trahuntque siccas I 4, 2 und im 

alkäischen Verse hier und da In den ersten drei Büchern, z. B. 

ijgleich m'dts nt alta I 9, 1, nie dagegen im vierten Buche. 

fa) im Auslaut des sapphischeu Ilendekasyllabus ^<j 

[w^^o-ü, und zwar in den erslea drei Bücliern ziemlich 
regelmäf&ig mit doppelter Kürz« anhebeod, im vierten Buche 
und dem carmen saeculare auch üfters (In 41 Fallea von 161 
Versen) mit reiner Thesis, 

Aus Daktylen und Jambeu zusammengesetzt ist 

12. Der Elegiambus 

auf daktylische Penthemimeres folgt iambischer Dimeter, so 
gchoQ vfln Archilochos verkntliift: alla u 6 Aufft/ie^^g || h 
^tolIqe SafAvarat 2t6&o^ fr. 85; von H. ep. 11 nachgebildet. 
In der Cäsur nach dem Ende des ersten Kobä hat er in der 
W'eise des Archilochos stflhha öncejw (v. 6. 10. 26) und liiatns 
^(v, 14. 24) gesLatlet. 

13. Der Jambelegua 



1« 
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Die L'mkehruQg des rorhergehenden Marses, ep. 13: ein grie- 
cliiscbes Beispiel scheint nicht erhäUeii zu sein, so dafs H. 
die Reihe erruaden haben kann; am Schlüsse des er&teu Kolon 
ist syllaha anceps r, 8. 10. 14 zugelassen, HiaLuswohl zuQllliger- 
weise dagegen aiclil. Den iVatneD Jambelegus führt sonst Jbei 
den Technikern (Heph. p. 91) die aus iarabischer Penthemimereg 
und daktyliischer Penthemimeres zusammengeselzte Reihe 



ö) TrocHäen. 

14. Der kalaJektiscbe Dimeler (euripidium) 

Die Trochäen sind ganz rein gehalten, nach dem Rei^pJel des 
Bakchylides, s- Einleitung zu U 18. - Dafs auch Alkaios diese 
Reihe verwandt hat (ex fi' kXäoag äXyiwv fr, 95), bezeugt 
Caesius p. 270, 19 et äöc mmptutn ab Akmo et ab iüo trac- 
tainm frequenter. 

15. Die trochäische Tripodie (iChypJiaUicus) 

tritt nur als zweites Kolon des arcbilocbischen Asyoartetea 
stflDüur acris hiems grata vt'cs | veris et Favuni I 4, sowie des 
dazu gehörigen Epodeu trakuntqtie siccas || machinae carinas auf. 
Der dritte Trochäus ist stets spondelsch gebaut, die letzte 
Silbe entweder foo Natur oder in der Syuaphie des Metrums 
■flurch Position lang (Cyclopiim || Vohanus, longam. | lam), 

16. Die kalalektische Tripodie 



- j 



niir als erstes Komma des sapphiscben Hendekasyllabus ver- 
wandt. Im vierten Buche wechselt die akatalek tische Form 



— V*- — ^ -- -^ 



bciLiQg mit ihr ab: siehe zu It". 

Aus daktylischen und trochüischen Elementen ist zu- 
sammengesetzt 

17. Der archilochius 

TOD Archilochos in Epoden mehrfach yerwandt, auch bei spä- 
teren Dichtern sehr belieht; bei II. nur einmal I 4 in archi- 

lochischer Weise gebraucht, aber mit regelmäfsiger Nebeocasur 
nach der dritten Arsis, und ohne in der Kommissur des Verses 
den Iliatus zu gestattea. 



J 
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Ferner mOgen hier eine Anzahl vod sog. 'logaUdischen 
MafseD ihre Stelle findeo: 
18. Der pherecrateus 



^ - ^^KJ 



lauleL stets spoDdeisdi an^ — der Crund dafür ist S, 4 an- 
gegeben ' — und aus. Ohne Versdileifung gebaut. Tritt der 
Daktylus aus der zweiten an die erste Stelle, so erhält die 
Reihe die Form des 
]9> ortsfopAanius 



J-yJ^ ^y^^^ 



s. oben S. 7; von den alten Techniliern als cboriambischer 
Dtmeter gemessen : Mar. Vict. p. S7, 2. 
20. Der verjus altaitus decas^Ilabus 



_v>t~^— «-^V-^^ — ^ 



diese aucb dem älteren Drama als abscbliefsendes KoIöd ge- 
l^uOgc Reihe, welche aus zwei Daktylen und trocbäischer 
Dipodie besteht, hat die äUere Theorie aus dem arcbilochi- 
Hcben iJakLyliscben Epoden (Nr. 3) durch detractio einer Kürze 
(_ wu-u^J-w[i=.]- i^) abgeleitet (Cae&iu3 p. 269), und auf dem 
Boden die.«;er HerleitUQg steht H., wenn er des Alkaifls llletriJ{ 
auf den Schullern der archtlochischen Muse stehen läfst: 
teatperat ArckHocki musam pede ntascula Sappho, tempirat 
Aicaeus epp., I 19, 29. In der Behandlung der WortruJse be- 
vorzugt H. ga«K vorwiegend männliche Einschnitte: daktylische 
Trithemiraeres oder Penthemimeres, namentlich im dritten und 
vierten Buche. 

21, Der giyconeits 

troehäische Basis, igt nur einmal in einer der frtlhe&ten Oden 
zugelassen : ignis Iliacas domos 1 15, 36< In den glykonischen 
Versen der griecbiseben Dramatiker- kann der Daktylus sich um 
eine Stelle Terechieben : 

wodurch die Verwandlschari des Metrutns mit dem Choriambus 
noch schärFer in das Ohr TalU, 

22. Der versus sappkims hendecasyllabus 

J..J — ^^^i^- ^ 

ron H. als aus einem trochäischen und iambischen Komma 

zusammengesetzt aufgeParst; 






wvJ- i .y ^ ~ 



'und demgemäfa durch Cflsur UBcb der fünften, öfters im vierten 
Buch und Carmen wenifpre, sowie vereinzelt I 12, 1; 25, U; 
30, 1. [1 G, 11, nach der sechsten Stelle geteilt. Eatsprechend 

Höratins I. i, Anfl. 3 
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ist WorteiDBchutLt nach der aulaulendeo trochaiechen Dipodie, 
vollends oacli ditrochüTfcheni Worte, venuicden, od«r durch ein 
darauf folgeodes einsilbiges Worl wieder aii&gegljchen: Ifiae 
dum s« . . I 2, 17 tarn Fides et Fax . . CS 57 sangninem per 
^uoj . . IV 2, 14. Nur umper ut te digna stguor« et ultra 
IV 11^ 29 bildet eine Auäcahme. St^U des anlaiUeDdeo Dilro- 
ch3us setzl H. abweichend von der Praxis Sapphop, aber wie 
es scfaeitit Ubereiu^timuiend mit Alkaios, regelniäfäig den Epi- 
Irit -W--, Dafs H. eininal in 1 10 den Vers als Erweiterung 

der gljkonischen Reihe 21a -^ iji>- durch einen scblie- 

fseuden Amphibrachys behandelt bat, igt oben S. 6 dargelegt. 
Cmgekehrt Jäf&t sieb auch die aolautende irocbäische Dipodie 
abschDeideo: die dann verbleibende Reihe --^v- ^^-i; ist die 
Wr. 19 erwähnte Form des Pherekrateuf. Mit dieser Variante des 
Pherekralcus hat H. analog der VerknilpfuDg der gewöhnlichen 
Formen des Glykoneus und Pherekrateus zum melrum Priapettm 

den pol^schematistischeD Glykoneus 21a in einer Reihe Ter- 
buDden, dem von ^euereo so genannten 
23- veFSv» sapfhicus mat'or 

&. oben S. 7. 

24. Der versus akaiau hendecasyUab'US 

b; I Z^ J 2oo-;.^id 

bei welcher die Kataleie am Schlüsse durch die vor die Reibe 
tretende Anakrusis au^geghcben wird, igt von H. ebenfalls als 
ZüSämmengetzung eiii«r iambischeo Peuthemimere^ mit einem 
daktylischen oder choriambischen {s. S. 6) Kolon aufgefalst 
worden. D^ntgemärs tritt nach der fünften, abvt eichend von 
Alkaios' Praxis stets lang gemesseneD Silbe Cä£ur ein, welche 
nur zweimal ia meTttewgve lymphatam JUareotico I 37, 14 und 
9fec(ondvs in certamme MbtUo IV 14, 7 vernachlässigt ist, und 
eDt&precheiid sind diiambisch« Worte im Aniaut (mahirior vis 
Jl 17, 6 sermonibus te III 21, 10 Carthagini iam IV 3, 69) 
jDiöglichgt vermieden. Den Auftakt bildet in der Reg'el, im 
vierten Buche ausnahmslos, eine Länge. 

d) CliarlBmbeii. 
Schon S. 4 ist hervorgehoben, dafs der glykoneische Vera 
[,j^2^üTon der Theorie auch ab eine choriambische Reihe 
•| s^xj~ I t>ii ist gemessen worden : Cäes^ p. 259^ 2. Wird 
eine solche Reihe durch Einschaltung eines zweiten Choriamben 
erweitert, so entsteht 
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S5. der aselepiadeus 



i l> u 



-H 



VJ\J — v^i= 



' den E. den lesbtschen Dkhteru (Alkalos fr. 33) nachgebildet, 
aber in dem anlautenden zweisilbigeo Takt, den jene frei bil- 
den durflen, nur den Spnndeus zU:gelaBsen hat. Durch die nach 
dem ersten Choriambus einsetzende Cäsur ist der Eingang der 
dhktylischen Penthemimcres angeglichen, der ganze Vers erhalt 
dadurch den TonTall des ekgischen Pentameters. Möglich immer- 
bin, dafs H. auch nach dem Vorgang mancher Gmmmaliker 
(Caes. 268, 24. Oiomed. 508, 7} die zweite Hälfte als daklyhsche 
um die sechste Silbe verktlrztc PeiiLhemimeres angesehen hat 
(G. Schulz, Flerni. XXII 272): für sicher choriambiscii galt ihm 
26. der um eJoeo ferneren Choriambus erweiterte ascie- 
piaä&ts maior {Sütcohkov fixxatäsx.aavi.Xaßov Heph. p. 35). 

ebenfalls schon Alkaios fr. 3^^ 82 und Sappho fr. 64 u. o. ge- 
läudg. Für den anlautenden Fufg gilt die Regel des kleiaerea 
Verses. Der mittelste Choriambus ist durch Cäsur von dem 
voraufgeh enden uud uachfolgeadeu ge^ondi^rl: eine Regel, 
welche den lesbischfin Dichtern sowohl, wie Catull, der in 
c. 30 nach Säpphos Vorbild diese Asklepiadeen zuerst uacb- 
zubildep versucht hat, fremd ist. 



e) Jonlker. 
27. Das ionische Dekametrou 

nachgebildet III 12 der alkilischcu, nach Hephjistlons ausdrück- 
lichem Zemguis (p.67W.) in Reihen voo 10 reinen ianici a minore 
gedichleLen Ode, welche e/ie ^eiXccVf ^(4^ ffaiaav xaKozariav 
^Bdkxotüav anhub. Die einzelnen S^zygien giiid meist durch 
Worlende geschieden: auf vierzig Fdfse kommen nur vier Ver- 
letzungen dieser ftegel. 

Die einzelnen Systeme und 'Strophen.^ 

a) Odan.*) 

1, I. asklepiadeisch^s Mal?. 

il^*.J— 1 ^Ul^— ^ü 

— -^ 2.\j\j -- I ■i-\j^— •^ — 

^ 1\^ K^ — 1 Juu — l_y — 



*) Die fibikhen Bezeichniingea der Oidennafse, welche auch im 
Folgenden meist beibetialtcn sind, haben niclit die giertngate antike Ge- 
wehr, sondern r&hrea von den modernen HcraoBgebern her, 

1* 



BO 
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Der kleinere Asklepi^deus (25] viermal stkhisch wiederboU- 
Ein alkäisches Mafs: fr. 33 — I I. III 30. IV. 8. 

2. IL däklepiadeiscbes Mafs. 

iuij_| ^^tj — w — 

l^\J — I -i^v^ -■LJ — 

Auf drei Äsk]epiadeen Tolgt der (rlj^koneus (21) als Eliusel. 
1 6. 15, 24. 33. II 12. III 10. 16. IV 5. 12. 

3. 111. asklepiadeiBches Mafs. 



_— ^^u— 



J.V>U-1lJÄ 



_- iuu — ij — 

Aaf zwei Asklepiadeen folgt ein Plierekratcus (18J uod zum 
Abacblufs der GlykoDeus, die beiden letzterei] io der Ite^el 
dnrch Synaphie, mit Ausnahme vob I 23, gebunden. Von 
einer entsprechenden Stanze des Alkaios sind die beiden 
Schlufsjüeilea erballen fr. 43 

tevlixvav arco Ttjtav 

I 5. 14.21. 23. 1U7. 13. IV 13. 

4. IV. aBklepiadeisches MaTa. 

L\j\j — ij — 



i^ju _ 



-^■o ^ — u- 



Die Verknüpfung toö Glykoneus uod Asklepiadeus zweimal 
niederbolL Alkaios fr. 82 

viv S ^av&^y Ottos ijtitt^ETEf 

xivr<am luv on iioaf j^vntvv» Xl&Otf 

I 3. 13. 19. 36. m 9. 15. 19. 24. 25. 28 IV I. 3. 

5. V. asklepladcisches Mafs. 

— -itJl^— llJ^J— ivV— — 

Der gr&fsere Asklepiadeus (26) viermal slichisch wiederholt 

Xalov aaftaTa Hepb. p. 35 W. ~ I 11. 18. IV 10. 

6. sappbisches Mafs. 

, i 



.-i._iLj-i^- 






^j wi i/ — =^ 
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Auf drei sapphische Elfsilbler (22) folgt eiü Adonius (5); Über 
Syoaphie des vierten und tlriüBU, bez. zweitea und dritten 
Kolons siehe S. 10. Das Mak ist von Alkaios erfiindeQ, 

I 2. 10. 12. 20. 22. 25- 30. 32, 38. IJ 2. 4, 6. 8. 10. 16. 
!1I 8. 11. 14. 38. 20. 22. 27. Carmen Saeculare. IV. 2, 6. 11. 

7. gröfseres säppbisches Mafe. 

— ij w — k> — 
j.^ — iv>w-g.i>j^^.iu — 

■i U U-'^Ljl— — 

Die Folge tod Aristophaniiis (19) uöd grOfserem Sapphiker (23) 
zweimal wiederhalt: nur I 8. 

8. alkäisches Mafs. 

Auf zwei alkäische Elfsilbler (24) Tolgt ein Neunsilbler (9) niit 
schliefsendem Zehnsilbler (20). 

I 9. 16. 17. 26. 27. 29- 31, 34- 35. 37. U 1. 3. 5. 7. 9. 11. 
13. 15. 17. 19. 20. 111 1—6, 17. 21. 23. 26. 29. IV 4. 9. 14. 16. 

9. daktylisches (alknianisches) Mafs. 



; ^J ^ -i L./ ^ .1 := 



.Ivj IJ .1 k^ U 



.t.J.j Je 



Die Folge von daktylischem Hexameter und daktylischem kata- 
lektischem Tetranmater (3) zireimal wiederholt. — 17. 28. 

10. I. archilochisches Mafs. 

i. \J \/ J. ^ \^ i- j LJvV.itJVJ— U^lJ — O 
.i V/ W — iV- u — 

Die VerknUprung reo itakLylischem Uexamet«r und daktylischer 
Penthemimcres (14) zweimal wiederholt. — IV 7. 

11. II. archilochiaches M^fs, 

J.\j'^-L\j\j 1 ^vj J.\j ^ \ 1^ ^iv J.— 

Die Verknüpfung voa Archilochlus (17) und kataleklischem 
iambischem Trimeler (S) zweimal wiederholt; sämtliche Reihen 
gehen gleich aiäfsig auf eine trochäische Tripodie aus. Vod 
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Arcbilocbos {fr. 100. 139) erfunden und auch vaa Späteren 
(SimoQides AP. XII! 26) nachgebildel. — I 4. 

12. trochäisch«s (hipponakügcbes Mafs). 

Irochaischer katalek tische r Dimeler (14) und iambischer bata- 
lektj&cher Trimeter (8) zweimal wiederholt: et hoc mmptum 
ab Älcaeo et ab iUo tractatum frequenter (vgl. fr. 9& und 102) 
ei ab BortUio semel omnino composilum Caes. 270, 21. — II IS- 
IS, iooisclies System. 
Vier durch Synapliie aiil' das CDgste rerkDÜpIle iooJscbe 
Uebameler (27) zu einer Stropbe gebundeo^ aach dem Vor- 
bilde des Alkaios (fr. 59). HI 12. 

b) Epodemna&e, 
1. jambische Epodeo- 



^j — kj — tj— ^j — 



ge- 



iambischei' Trimaler (6) und iambischer Dimeter (10): 
wohnliche arcbilochiache Epodentnafs. — Ep. 1 — 10. 

% elegiambiscbe Epodeo. 

J.^J'^ SkJ \J £ ^ •^ J. ^ — K^ £ :^ — 

AufdeflTrinielerfolgtderE!egian]bus(12).ArchiLfr.85.— Ep.ll. 
3. daktylbche Epodea. 

■i ■-/ yj - '^ '^ ~ w'\j^-<^^^u — — 

Auf daktylischen Hexameter folgt der daktybscLe katalektische 
Tetrameter (S). Archila chische^ Epodenmafs: fr. 93. — Ep. 12. 

4. iainbe legi sehe Epoden. 

-^^■.^■i-WW— >^^— .„'W— ^-wl— — 

v>^u — »-iu— Ij-iuijJjw — 

Auf den Hexameler folgt der Jambelegus (13). — Ep, 13, 
5. I. pylhtamhische Epodea. 

^_.i.l^^_^i^J_ 

Aul den dakEylischeo Hexametar folgt der iamblsche Dimeter. 
Archil. fr. 84. — Ep. 14. 15. 

6. 11. pythiambische Epodeo. 



DIE METRISCHE KUNST DES BORATIDS. 23 

Auf dea Hexameter folgt die iambische Heiapodie (7): für das 
Epigramm schon Ton kleinasiatischeo Dichtero des dritten 
Jahrhunderte verwandt: Nikainetos AP. XIU 29; Hegesippos 
AP. VI 266. XIII 12; Phalaikos AP. XIU 27; Arkesilaos Diog;. 
Laert IV 6; Inschrift von Syros Kaibel 211. — Ep. 16. 

7. lamben. 
Der iambische Trimeter stichisch wiederholt. — Ep. 17. 



Q. HORATU FLACCl 

CARMINUM 

USER PRlMüS. 



L 

'^Erlaudiler MaeceDa». du meines Daseins Hort uad Scbmuck (1. 
2) : tlu weifsl ia wie maocheL die Siegerehren der staubigen Iteiinbalm 
das Höchste dünhen, audere an den B^zßlgungen der naukelmü Ligen 
VollisgiiDst oder am Vollgefühl üLersee Ischen PlaotagenbesiLzes sich be- 
TBuschen (3 — 10) ; zäli hängt der Bauer an der ererbten Scholle, v/'ih- 
rend der Handelsherr auf der Jagd nach Reichtum imnier wieder Wind 
und Wellen Lrolzl (11^ — JS); hie und da weifa einer behaglich Aas 
Leben zu geniefseD beim Becher im Schallen am murmelnden Quell; 
andern dagegen ist Schlachlculärm oder die AufrcguDg des Waidwerks 
notwendige Würze des Lebens (Ift — 28). Midi beseligt der Epheu, 
der Schmuck der Dicbterstirne: der kühle Dichterhajo, sofern die Musen 
jair ihre Weisen nicht versagen^ entrüett mich dem WeUgelriehe (29^— 
34): &Dde ich vollends deine Anerkennung, so riihle ich mich über- 
glücklich (35. 36}.' 

Das Gedicht giebl als Vorwort der gesamten Naecenas gewid- 
meten Sammlung dem Tiefühl der Befriedigung Ausdruck, wekbe H. 
in dem erwählten Dichterberuf gegenüber dRn mannigfaltigen, zum 
Teil mil heiterem Spalte gezeichneten Bestrebungen der Menschen em- 
pfindet: die ei^eniliche Widmung ist in Je zwei Veree zu Anfang 
(1. 2) und Schlnfs (35. 36) auseinandergelegt und umschliefst so 
den Kern des Gedichls, In der Uisposilion schimmert nur eben 
noch durch die von der griechischen Fopularpbdiosophte trjvialisierte, 
schon bei Balschylides (X 3S ff,.) in einem ähnlich angelegten Ge- 
dicht nachweisbare Lehre von den vier HaupUypen der ßioi, des 
^iXörtftoq {v. 3 — 8), if tXoxQijfiatog (9 . 1 umt 1 5 — 1 8), ^tX'^6ovo^ 
(19 — 22) und g^tloGoipog (29 C); aber H. hait an stelle des dürren 
Sdiemas besseres geaeui: eine kuaslvoll gruppierte und durch Kon- 
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Iraste gegliederte Beilie kbensroller Bilder, in deren grofs«!- Zah\ 
die uuepdlidic MuDni^raltigkeit ntensctiliclier L&hensiüeale zum Aus- 
tlrucli gelangt. Die ruhigen Figuren des groI'seD Gutsbesitzers und 
des ^kleinen LsodmiDUS sind umrahmt von dem rulielasea Treiben 
der staubigen Renutmlirif der aurgeregCen Volksdienge und der auf- 
genühllen Meereswogeu. UoigekelirL umscli[ier5.en die anniuligen, 
Slillebeti des Träumers am Baeh und des Singers im Bluaeahsin die 
Gesialteu des uaniliigeD Kriegers un<l des [eideDschafeliehen Jägers. 
Zugleich zieht sich <Iureh diese Gcgessäiie ein sielileuweise auch in 
der Gleicharligkeit des apracldiclien Auadruclis angedeuteter Paralle- 
tismus (gegetiüber dem griechischen Olymjiioniken d£C rumischea 
Ideale poluisclier Ehre und grofseu GrundhesiEzes: sunt quos — = 
hune — illxcm), der auch dazu dicnea niurs die vom Dichter ge- 
süclllen Kontraste zu versehärFen: so tritt der gleichniürsigen Zu^^ 
friedenheit des mühselig auf seiner Schalle sich plagenden Bauers 
H die wcchsetnde Stimmung des voei Wind und Wogen Kinherge- 
^^ Iriebenen Seefahrers {gaudentem — luciantem) gegeniilier. Kunst- 
P voU aber ist die hierhet nalie liegende Gefahr der MaQotonie gs- 
I mieden dadurch, düfs mit £iner Ausaalime (v. 29) dieSinuesabschtiLtte 
I nicht mit der strophischen Gliederung zusammenrallen und so ver- 
^^- scbärfl Tverdea. 

^B Das: Gedicht ist selbstversLändticIi das jüngste der drei Bücher. 

^" gleichzeitig mit dem Epilog 111 30. unmiiiclbar vor iler Uerausgabe 
[ Sommer 731/23 verfaFsi. 



ftfaecenas atavjg edit€ regilius, 

o et praesidium et dulce decus meum. 



1, Ma«cmat atatiit atUt» TPgi' 
btu: vgL aulger Sat. I B^ 1 auch 
Tyrrksna regum. progtinieg . . tVaa^ 
cenat III 29, 1 und Maecenas e^uet 
Eirtucii de sangaine rrffum Prflp, 
inif, 1. Das Geschlecht der Gilnier, 
auBwelchemMaecenasniütLerliclieT- 
BcilB^?) Blammte, (gehörte zum alte- 
Hten und reichsten Adel »on Ar- 
reLJacn; Lir. X 3 (452/302) aö 
j4ri'tiinarvtn ledidonffim motu 

orto , . vbi Veiniuia genug ftran- 
poi^iir diV'iicruvi, invidia ji^iU 
armis coeptum. Wie stolz M. auf 
sein eträskischeä blaues Blut war, 
lehren die höuligen ADSpitlungen 
der ihm üahe siehenden Bkliter 
und derhaimlose^potL des AugUBlus 



(Mafrob. II 4, 12); weil er es ffir 
lief unter seiner Würde hielt, viel- 
leicht aach aus Fatuilienlradition 
— vg'hwaa Cicero pro Cluent. ^6, 1ä3 
von C. Maecenas, Gegner desLivius 
Dnisus, a^gt — , scheint er kein 
römisches äLaaläamt beklieldel EU 
haben. So hat denn für ihn keinen 
Reii^ was Seinrsglelchen sonstwohl 
loi^kt^BelriedigungdesElirgeizesuad 
(OrslIieherBesits*. zagleirb soll aber 
dieAnrede den Les«f daran erinnern, 
i»{s der Ahnenstolz andrerseita ihn 
nicht da.V'Ou ahg€balten dem ni-edrig 
geborenen Dichter seine Huld und 
FrßiLudiichBrt zuzuwenden. 

2.Cleich achtungsvoller Ausdruck 
dankbarer {practidium) und lierz- 
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sunt quos curnculo pulverein Olyaipicum 
collegiase iuvat ttietaqiie ferviilis 

evitata roljg, palmaque Qobilis 
terrarum dominos evehk ad deos; 



lieh zugethauer (dutee deeuf) Ge- 
gipnnng, wie Maetenai iiiearum 
grande lietnu caiitmtnquv rerum 
II n, 4 oder r*rwm tuUla mearum 
cum sis epp. l 1,103. Auch die 
andern dictLlerischeti FreuDde des 
Hauses feiern M. in ähnlichen Wen- 
dongea, 2. B. Virgil {geofg. 11 49) ti 
deciu o faman meriia pars maxima 
noilrae Maecenas und I'roperz (ll 
1, 73) Maecenat^ nottrae tpei in- 
vidiora iui'entae, et vilas et mortit 
gloHa iutbt meae, 

Sfgg'. Für dieseD Eingang ist wohl 
das verwandle MolJv Pindars mafs- 
gebend gewesen ; aeXionöSufp fieti 
ttv Bv^ff^ivovvtv t^Tttov itftal na* 

tf'aiäfunt ßiatti' te^neTai äi *ai 
X(S ijf' olSfi^ aiwv V«» J'oe <r*ME 
Siaaieißav fr. 2mB.; zu H.sZeiL 
■War die ■Glapiperiode der olym- 
pisctien Spiele, insbesondere der 
ReDnen, laQgstvoruber. lagleicher 
Weise nimmt IV 3 von den islh- 
Riiachen Rennen seinen Ausgang. 
Damil aber in pulverem. Olt/jupieum 
die beabsichtigteßezieliujigaurhiel- 
lenische Anschauung deuLlicIi em- 
pfunden weide, (riU ilim sogleich 
die lurba Quiriiium gegenüber 
3. tunt quot . . ittvat = aliquot 
iuvai; öUerB sIeliL in dieser Ver- 
biaduDg bei Horaz abweichend vom 
prosaischen Gebraucli der Indicaüv, 
Tfl. est qui . . tpernit 19; I 7, 5; 
SBl, I 4, 24r II 1, l;4, 47; epp. II 
ä, 182. — curricuh : curriculus 
demijDiUvum est a curru Paulus. 
p. 140. Zq sächlichem curricula 
' Renobalin^ würde wobi Olympico 
als Attribut getrelen Bein, um so 
aueii hier die in diegcm Gedichte 
niil Vorliebe nacsh Art des elegi- 
echfn Fentsjneters duccbgefährte 



Trennung des AttrJbuLs von seinem 
Substantiv durchein dazwischen ge- 
schobenes Wort eintreten zu iassen. 
— jiHh'frem cpllpgitse SWub auf- 
wirbeln {vgL puivii turbine coUec- 
titsiat. l i,^].}, meta eeit^tß, palma 
notüit die drei Hauptmomcnie des 
Renuens. — euitata da eS darauf 
gnkücu A\t:mefa inkürzeslem Bogen 
zu uiDfabfen und dabei die ver- 
hängnisvolle Gefahr des Anstreifena 
(Hom. II V 465} zu vermelden. 

b. päimä nobilU'. e. zu I L2, 3'9. 
Aufser dem Kranz, dessen Lsub nach 
den einzelnen griechischen Fest- 
spielen verschieden wiirj erhielt der 
Sieger, aber erst seildem der Orient 
durch Alexander erschlossen, regel- 
raärsigeinenPalmiweigiJ^e^iTiTt'?«- 
fiB»" 4aTt Kitt ntxpvaxovTipvtxäpTi 
iatid'iusvos gtctPii Pausan. VUl 48, 
2); diesen oennea die römisclnien 
ScbTirLstellermitVorliebeAlsSieges- 
preis, da auch in Rom diese Sitte 
seit dem Jabre 4&9/'^9B traTulata 
e Graecia mors (Liv. X 47) eich ein-' 
pebQrgcrl hatte- — Die Kr^ft des 
farbloäen iwat reicht nicht über 
metaqüe evitata '= eüitasne mäiam 
binauä: an seine Stelie trill daher 
£u pahna als neues Prädilcat das 
anschauliche eüehitnääeos, welches 
zugleich in dem Kceise bleibt, den 
der Phantasie die Erwähnursg dea 
Wagenrennens vOrgeaei ebnet hat. 
Von diesem evebil hangen dann 
nach die TolgendenAkkusative hunc 
T und iiliim 9 ab, 

6. lerrarmn dcminos ist vorauf» 
genommene (s. zu [ 4, Iti; IV 12, 1 
«eris comites) Appasilion za äeot^ 
wie schon Üvid die Worte ver- 
stand; ex Pont. 1 9, SS terrarum 
diiininox quam colia ipsedeos. Zur 
Sache: IV 2, 11 quot Eleu domum 
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hunc, ü mobiliuin turba Ouiriljum 
ceriat tergeminis tollere bouoribus; 

illum, si proprio coDdidJl horreu 

quidquid de Libycis v^rrltur areis. 
gaudenlem patrius fliodere sarculo 
agros Attalicis coadiclcijiibus 

uumquam demoveas, ul trabe Cypria 



1» 



^ 



redueU palma caelatU u. Die. pro 
FlacGo 13] 3 1 ( ülympionicas) hoc stt 
apud Gfoeeor f/rofne maiui et glO' 
rioiiut ^juam Ilamae triumphatie. 

7. vmbiiium lurba Quiritiian. 
epöuiach; vgl. Cic. pro Mur. 17, 95 
^lod enim f'retuiii^ qvem eurijiitm 
tot ip-oiuf, iantat tavt varfaj haö-ffe 
putätitagilotionBi Jluotuum, quan- 
tasp«rturiiati&Tieiet quanloa atttut 
habet ratiu comitioriim'f 

^.torgeminü fianoribttSj^itamici 
dona Quirilit ^pp, I 0, 7, üuäslur, 
Pralur uiid Konsulat, die drei obLi- 
galorischen Stufen der repablikaai- 
BiihenMagi^LraLur, die mngMiratus, 
quorU7R Qcrtut arda est Cic. de lege 
agT. 2, 9, 24, vgl. Mommsen Staats- 
recht 1*519, fiuHoribtu ist iciBtru- 
mentaler Ablativ: Augfuius Mur- 
cailum, . poHtificatu etcitruti aedi- 
UtatB ejftuiil TaciU Ann. I 3. — 
iotiere und condldii föT die Binn- 
lii^h« ADJcliBuuDig entgi'geageaelEle 
Bilder. 

9. proprio iniL BeLonun|[, als 
Eigeniüjnef, richl «Iwa als Proku- 
futor «incG Aodercu, wie z. B. Icctus 
«[^p. I 12, I. — Vgl. den älinliclifrn 
Cedanken ti quiäqjtid arat vmpi^er 
Apputui uc^tCare7iieisdiüerer/ior- 
reit III 16, 26. Die Gegerid von 
lltica und Uadrumelum, der caiapus 
Üuzaeiut, wo der Boden hunderL- 
fällige FrucljL trug (VarroR-R. 141), 
hl in dieser Zeit, «bie_diG römtsche 
Verwaltung sich in Ägypten Fest- 
Kcsetzt, die ei^eiiUiclLe KornkimaDef 
Homs, von Horai öfters wegen 
i lirer Fr ucblbarkeil geataal : fertilii 



^/rtcff 11(16, 31 frumetili quantum 
metit Africa sat. 11 3^ 87. Sie ist 
£u.g]ri:cli der klassisclie Boden der 
Lalirundien: lex domini temUtmiL 
^4fricae panidebant, cum inier fecil 
eos IVero princepg Plin. XVllI 35. 
— verritur ironiaicrl, ühwlicli wie 
vorher puher/^m coliegitie and mo- 
biliam turba Quiriliitm, die Natur 
dieäes so erStrtbUn, aus zUSSIumen- 
gefeglemKornbeatehendenBeäiUeBF 
ErnsLhaCl nachgebildet von Statins 
siLv. ]II ä, ^0 quad mtttibui Affit 
verritur. 

11. In den schärfsteti GegtoMtz 
aum Besitzer der Weizenbreiteri 
Arrikaä, der Däühielos blos zu ern- 
ten braucht, tritt der kleine Bauer 
der luüheseJig: seinen am Berghang' 
geie^ejien Acker selbst mit der 
Hacke bearbeileti mon2anao^«n<a( 
tartaiit arani Plin. XVIU 17&. 

12. Atlaliclt condicionibui id 
etl regiit apitrui Porph. Vgl, epp. 
) 12, 6 ni{ difitiae poieruTii rtigale* 
addere maiti*. Durch die altalJsche 
Erhschat'l, siehe zn II 16. Si, ging 
deo Bömern der Ltegriff fürHllicher 
ScbäUe xom ersten Male anf; w^s 
zum Komfort einea Tornehmeii Da- 
seins gebore an Teppichen, Prach,t- 
gerälen, Möbeln, lernCeu ate damals 
zuerst kennen. 

13. ut iat koneekutiv^ wäre der 
Sali liual, mürsle es inf/avidui 
naiii^i heifsea. — Irain für Schiff 
iät eiine dem I.J3tcin so geläufige 
Metonymie, dafs nocb je'tzt die 
kleinen Mitlelmeerschiife Trabakel 
beifaeu. — Cypria : in Cyptrn ge- 
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Myrloum paviilüs aäuta gecet mare; 
■neuntem Icariiä Ouctibug Africum 
mercator metueos otium et oppidi 



ts 



laudal rura sui: mox reficit ratis 
qjuassas, iadocilis pauperiem pali. 
est qui nec veterU pocula Massici 



baut : tatiCa tamque muliiptici fer- 
tiliial^ aliuTidat rerum omnivm 
Cyproty ul nuUius exierni indigeng 
adTRiniculiindigenit viriOut afun- 
damento ipso carinae ad jtupremos 
luque earbatot aedifieet onerariam 
navem üftinibvtque atinavientif ift- 
stmctam mari commiitat \faai\b.a. 
XIV 8, 14. Vgl. ubni^ens I 3&, 7. 

14. Mijrtoum maiv: appellatvr 
ab insula parva quae cemitup Ma- 
cedüiiiam a Geraeato pttentibm 
kavdpj-Gcul Euboeas Caryito Pitn. 
IV&l. Bekanatist wU^eßhrltchdleQ 
SchiHerD diese Südspitze Eubofas 
war. — Die Atiribme Cypria . . 
SiyTlovm . . Icariis setzE'o indivt- 
duaÜHiereude B^stimnmng«!! an die 
Stelle allgemeiner Bezeich munden. 
Eb isL dies ein ¥on der g;eleEirlen 
helleois tischen Hichlun^ übi^ikom- 
menesSttlniittel, dasgebildclpLrser 
dnrchdiean derartige geographische 
oder mylbogrfiptiisclie Namcu sich 
kuüpCendeu Ideeareiljeazti beschäf- 
tigen und EU reizen sucht. 

15. Dafs Icariis flueiibus ebenso 
wie in decertantem yiqu'taniiut 
\ S, 13 Üstiv hl, zeigt certanteta 
ut uvam. pvrpurae ep. 2, 20. Die- 
Erwähnung' deB lliarischen iMeeres 
[jear/urn mare '}uvJ eil intpr Sa- 
mum et MycoTium Pün. IV 51) als 
eines besonder^ atütOiiSch'en i&l wohl 
durch die Erinnerung an dijs liome- 
riiche tilflCbnis «iVT,&ir S' ayaorr 
wrf xi/teli'ft fioxffti iraAaüßtjti JtOV- 
joti 'IxagiDio, za ftiv t Ev^ös ts 
NöiOt TH aj^O^' ijftffj'('£n»v ß 144 
veranlarst. 

16. atwm et oppidi laudttl rura 
lui: jeder einzelne Strich des 



PhanlasiebildeF, das der geän^Bti^te- 
Seefahrer sich vDr die Seele ruft, 
sieht in wirkungsTollem Gegenaats 
zur angenbLicklichen Wliklictikeitj 
otium zu laciantem (vyl. || 16, 1), 
rura zu ßuciibiu, oppidi sui (die 
heilDlUkhe LaniJst?dl) z« Jcärirs 
1= peregriniK. Im Hafen ange- 
koiiin)«Q {mox) vergilst er di« guten 
Vorsätze, vcn denen Cicero einmal 
S9gl (de 0<ir. I 42, 151} merealura 
ii tättata quaestu . , e^x ipso portu 
se 171 agros poisaisionesque con^ 
tulitit videttif optimo iure lavdan 
passe. Das Bild isl wahrscheinlich 
darch tragische Remioiscenz be- 
einllursC: ftava^tos osris ev tu^ 
Xt^v ffixot ftc'vei. if yr S o rpcff- 
Toe — «ai ;rMÄ+vj'ff'uWA«Tff*Eurip, 
fr. IBl, — In rura Siegt ein Hin- 
weis Snf di« vita rastiCa; ioi engsten 
Rahmen ist hier das EingangeroaliT 
von Sät. I 1 zusammengedrängt, — 
/'^»^fWed i^tweäl weniger als tno^i'a 
oder gar egegtesi nan videO quid 
aliud tit paupertßt quam parvi 
possessio Seneca epp. 87, 1^0. 

1'9. Zwischen die Typen der 
leidenschaftlich im eiumal ergriffe- 
nen Berufe blcIi abhelzeiiden Mühsal 
ist die behagliche, nur eelten zu 
findende {est qui] FigfOr des bequem 
sein Leben Geniefsenden wirkungs- 
Toll eingeachallet. Ist Solch ept- 
kureischea Dgicc far nieuLe Nach* 
mittags am Bach im tiehüsch bei 
einem Becher ^uten Weines such 
nicht das Ideal männLichen Daseio»: 
wie sehr es Horäi^ zd schätzen 
wufste, zeigen viele Stellen seiner 
Gedichte. Die Schilderung ist durch 
die doppelte Gliederung mitteEsL 
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nec parteoa solido demere de di« ao 

spernit, nuoc viridi membra £iib arbulo 
Btratus, niipc ad acjuae lene capuL sacrae. 
multas c^slra Juvant et lituo lubae 
pcrmixtus Eonitus bellaque matribu» 

detestata. manet etib love frigido K 



n«c . - nie, nunc . . nunc, elWaa 
zersplittert, aber alle Züge ^eliörea 
ZEi eineoi und demsfibeii Bilde des 
behaglichen nach VeraDlasgung, Zeil 
nnd Ort charakteci&ierleTi GeotisBieB 
derer, die inter se pfotii^ali in 
gramine moUi prapter aquaerivwm 
mb rawis arborit altae non mügnit 
opi'öus iucunde corpora carant 
Lacr.]I29. — ^ocuJa.-nacttträ^lliche 
ErweiLerting einer von Hause aus 
Tom Dicliler einlach gewollten Vor- 
etcllung durch Hiniurüg«n eines 
Eweiten Objekts bee. Subjekts hat 
oft eine igew^ge I(ikon$ru«ui des 
Anedfucks dann im Geroige, wenn 
sich das ur&pi-ÜJ] gliche Piidikalä- 
verbuminildem neuhinzugelreleneu 
Element nidiL völlig dcckl, Bondera 
die reproduzierende PliButasJc des 
Ledere ifenoligt wird die gfnitu eiit- 
sptedK'nde Torrn des Prädikats ixl 
Gedanken zn ergäasea, Bin solches 
^Zfugma' Tiötigt hier zu poctda, 
dessen direkte Verbindung mit 
ilfprnii die Goncinnität der Satz- 
koia eiELpflndLidi stären würde, ein 
tumere hinzasudeukeu : vgl. cam- 
pui , . repetajilup ^ 9, 20, 3a, 
tpiriiut . . diaeUet U IT, 15, in, 
CmpitoHum , , miitamui Kl %i, 
X'ä, ßamma , . equitafil IV 4, 4ä, 
Gfnaunot , . deieeitlV 14, 13. lo 
anderen Fällen, wo das Verbum 
voianfgeht , verfluchtig't sich die 
eigenlümliehe Bedeutung; desselben 
im Folgenden: so pretnet . . difiatu 
1 4, 16, rumpe^re . . regnum 1 1», 9, 
debaeehenliir , . pluvii Tore» III 3, 
55. dirit^fe . , fuga Umpitrum IJI 
30, 4. Über künslliuliere Formen; 



20. sotidus diei der ganze ron 
Sonnenaufgang uounlerbr&chen bis 
zuT sTtfirema tempexias, demSchluCs 
der Geschärie (circa hofam rfsoi- 
mam vgl. Marqusrdt VIP, 255) rei- 
chende Tagf. Er gehört nach rö- 
mischer AnschaouDg- ganz der Thä- 
tigketl: Wer vor jener Stunde der 
Erhnhng oder dem Gennsae sich 
hingiebl, enUiehl dem Tag;e einen 
Teil seines gebütirenden Inhatts, 
parlem äemit de diej älmliche der 
Umgsngsspraclie angehöri^e Wen- 
dungen sind de die patare Plaat, 
asLn. 835, convi\.'ia de die facitU 
Catoll. 47, 5, apparare de diu con- 
viviurn Ter. ad. 965, de die in 
ganeas concrepat Apul. apo], 57, 
und noch stärker dlem frangerrs 
II 7, 7. 

22. tone caput,' im Gei^ensaU 
zu dti rauschenden Schlaclitrousik 
steht der lei^i^ rinnende Quelt, wie 
meist den Nymphen heiüig; dem 
Sinne nach getiört lene zu aquae^ 
tacrat zu capat; aber die Genltiv- 
slruklur ia^t dadurcli fester verfugt, 
dafä die zd beiden Begriffen ge- 
hörigen Attribute ihre ^rsiuma- 
tisctien PJatze gelauscht tiabea ; 
vgl. II 13, 9. 

23 Tg. Audi das SaMatenlebeu 
veranschauitchen drei aufeinander- 
lolgende Zi1ge: das Treiben des Ls- 
geiE, das Getümmel der Schlacht, 
die Trauer um die GefalJenen, hofla 
mairihui delestata, — Ber tituut 
ist am Eudsiück g-elj&^jeo, wie die 
Hörner, die tuba dagegen gerade: 
non tuha dirvcti, 7iQn aeris cor^ 
nua flexi Ovid. met. I &$. 

25. In der Schilderung des Jägers 
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renator leoerae cooiugis Immenior, 

seu visa Pst catulis cerva fidelibus» 
seu rupic leretes Marsus aper piagas. 

me doctsrum ederae praemia rroniium 



sind ebenfalls drei Motoente zu 
nDlerscheidea: anr die Kunde vom 
AD&brech«n ies Wildes reifst er 
sich auB den Armen der jangen 
Gallin ioe, um die kalte Winlernacht 
auf dem Ansland zu 'verbringen ; 
tu nivB Lucana dormis . . nl aprum 
cenem aar. 11 3, 24, — matiet =^ 
pemoctat (sat. I S, 37), wie das 
folgende lenef^ae c^mugisitritneiiior 
Z€ig(t welcheB Gegenstück zu hella 
vtatribui detcitala iüL. 

28, fer^^M aus gei^rehlen Stricken 
gcfl^ichteo, wie relia lorta Tib. IV 
3, 12. — ilarsin ap«r giebt die 
An&cEiauung eines besLicnmlen Lo- 
kale, Von derJagd ind^nAbmzzen 
redet auch Virg<i gens adxuefaque 
muHo vmalu nemoruin durit Ae- 
quicvla gtebit \en. V(l 146; dort 
gab es. Oesellscliaften zum gewerb- 
mäfsigen Be'rieb d«T Jagd, wäe r. B. 
das colfpgiufti venatoruiu in Cor- 
ßniom (CIL IX 316DJ. Im übrigen 
scheinl der hellenische .lagd^poit 
erat apäC scit der cicergnischerj Zeit 
— der jüngere Scipio ist für seine 
Zeit eine Ansnahitie — sich in der 
römischeti guten GeHellgch^rt ein- 
sebürgect zu faabcn^ wie der Spotl 
Varros in Beinen Satiren fMelesgri 
fr 1—4 'Ofoi Ivpae fr. 20) lehrt; 
zu H.sZeit aber galt die Jagd hereitä 
alB Roiaanig sotteJnnB virli opus 
epp. 1 IS, 49; vgl, auch epp. 1 6, 
5S fgg. und Tibull. IV 3. 

29 fgg. Der einfache Gedanke, 
'dag«igen geht m«ili Dasein in der 
Poesie bdC , bedarf alB NachastE zn 
den mannigrältigen Bildern mensch- 
lichen Treibens reicherer Ansfilh- 
rutig, die in dreifache 4iliedeiri]n.g 
gelben wird. An die Spitz« (ritt: 



'Mich beseligen poeti^cbt EtfoJge, 
Bo daTs ich mich den Himmlischen 
nahe rshle*. An diesen positi'^eti 
Ausdruck de« Beg1 ückisei nssch liersi 
sich in ue^aliver Fassung: 'Wenn 
mir die Musen ihre Hnld nicht ver- 
sagen, fühle ich mich der Wgit und 
it^rem Gelriehe entrückt'. Und nun 
kehrt das Gedicht zu seinem Aus- 
gangspunkt zurQük: 'weTin ich roU 
lends deinen Beifall finde, und da 
mich als den efEten wahrhafLeo 
röDiischen Lyriker^ als den römi- 
schen Alcaeus (epp. JI 3, 9^) zueinen 
klas3ischenM(3S(er[izurSeitc stellst 
dann schwinge ich mich zu den 
Sternen empor*. — ederüe-. der 
Kram aus dem heiligen Laube deA 
Dii>pyaD&, weniger ale Symbol dicll- 
lerischer Thäligkeif überhaupt, wie 
als Zeichen der Anerkennung für 
den wahren Poeten, wie Propert. 
ll bfi^rusticus eitiiu nofi ederaa 
cireuiere captti oder Verg. frei, 7, 

25 paaiorei eäera- creicuntem ar- 
natt poetatn und ehd. S, 13; ada 
förmiicher Siegeskranz: epp. I 3, 

26 prima feres ederae vistricit 
praamia. Dieses unverkennbare 
Zurückweisen auf das AnfangEbiid 
palmaque nabitii lerr^runt do- 
miftos mwAil ad deoi macht den 
Eintntl d!es Schliifsbildcs ketiullich. 
Die eigentliche Dichterweihe giebt 
freilich eral der apolltRlsche Lor- 
beer, mit dessen berechtigtem Ver- 
langen (fnihi Delphica lauro singe 
voletu, Melpomene^ comam [|| 30, 
l&l diese dret Liederbücher em- 
pbati&cb ohschlicfsen. — doctut, 
aofos, der künstlerisch Gebiidefe 
□ad mit dem Geist griechischer 
Poesie Vertraute, nicht der Ge- 
lehrte.' 
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dis miscent s.uperis:E tue gelidum neiriua 
Nympharumque läves cum Satyriä chori 
secernuDt populo, si oeque tibias 

Euterpe cohtbet nee Polyh^ftnnia 
Leaboura refugit lendere barbiton: 



so 



30. rfi>mMi;en(aH//en'».' der kühne 
Ausdruck hl ^rohl dem GricchiacbeTi 
narbfebildet; vgl. Pird.Istlim. 3,28 
'QXvftiihv Jtoi äXnoi, iv* n^avä- 

fiats ißtix^^v. — gelidum nenais 
and njfjri]>harum cum lalyrii chori 
hezdchnel weder nicht oschweis- 
liche StolTe der hvrazisclien Poesie, 
no€h — wJe das Einftcchleß der 
Nymphen und Salyrn zeigt —die 
Frische der Waldcinsstnkeit die ilm 
KU poeliechcm ScIiaH'en anrege, (so 
z.war IV 3-, 10 Tg', seä ytfdfl Tibvr 
aqaae fertiie praefluunf et sjtiitae 
neniorum coiaae fingetit aeolio 
carminä nohilem, aber dann ohne 
iDfthischeD Aufputz ; Tgl. ai]<;h I 7, 
12; 22, 9), «oQdern den Hain der 
Musen, den seine Phanlagie mit den 
Gesult€D des dioDysischen Thiasos 
beJeht (Tgi. auch II 19, l tg). In 
diesen Üain, mag man ilin sich auf 
dero Helikon zu dfiikeni ltal»«n, oder 
er als freie Scliöpfnng derPhanlasie 
an kein bet^iimmies irdisch«» Lo'kal 
gebundeosfin, rühlL^ich d«r Dichter 
dtirch der Musen Huld (vgl. llt 4, 
5 fg.) enlrßcld: dort geben sie ihin 
ihreWctsto ein,wie das SeitHesiads 
ProämiominrTheogönie poetischer^ 
besonders duri^Ei die Alexandritier 
(vgl. Dillhey Cydipp, p. 1.5) sank- 
tionierter Braueh i^t: Tacil. diai. 9 
poetfi . . relinquenda cenvfnatio 
auiicorum et ivcunditai vrbin, d&se- 
renda cetera officio, utque ipii 
diaatt in nemora et iucat, id ett 
in iolitudinem secedeiidmn tut. — 
chori wie immer in Plural 'Reigen- 
tänze', wotaur aucb fevet 'Icieht- 
ftfsig' wie tp. \^,A^m(fntihui uHh 
ievit crepants lywpha desilU pede 

hJaweist. 



32, tecernunl popuh: metapho- 
risch 'der Welt eutrücken', womit 
passend Val. Place. I 13 eripe me 
popitlis et kabenti nubüa ierrae 
verglichen iffird. — n"; denn der 
Musen Gewogenheit ist die notwen- 
dige Voran ssetzung, welche^ den 
DicfalermitBegeiaterDugerrüilU und 
zum ScbafTen iuspirieil. Auch l[t 4 
kündet sich das Nahen der Muse 
in dem viBtonaren Enlrückleein In 
den seitgen Hain m, wo ^ie die 
Weise atiGtimmt, nach welcbeir der 
Dicbtei da^n sein Lied formt. — 
neque iibitts cohibet >= L e.xfiedit% 

die DoppelAdte auseinander \t%en, 
bezeichnet wie das enlsprechende 
lendere barbiton 'stimmen' die Vor- 
bereitung zum Spiel, sei e?, dafs 
Euterpe auf der Flöte heitere Lieder 
frohen Lebensgenusses hegleiiel, 
oder Polyliymnia die Laute m den 
Weisen «timnit, in denen II. die lea- 
biflche Lyrik dCiS Alkaioa (daher Let- 
boum barbiton) nachzuMIdeli ver- 
sucht und sich lieatrehl aeoHum 
Carmen ad Italot deduxifit mado* 
nU3l>, 13). 

3&. quod si: 'und wenn -rolienda* 
wie epp. I 3. 2ä ep. 2, 39; 10, 31, 
-^ lyridt vaiibut inserix.' wie in- 
j^T-we zu verstehen (iaUeigcnS teilen 
wie II ».Sl qtism si pHeHaram. inae- 
feres choro und III 25, 6 Ca^tans 
. . m^dHoTU deact tMlis innererer 
es ist das Einreihen fyxQivstv in 
eine vorhandene Gruppe, hier, wie 
schon Porphyrio richtig verstand, 
in den reslslehenden Kanon der 
nenn grofsen griechischen Ly- 
riker, cf. Lachniann ad Lucret. 
p. 3&8, Das Fulnrum interew 
würde, wie fein bemerkt worden 
ist, eine an dkser Stelle uuange-^ 
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quodsL me lyricis valibus inseris, 
sublimi feriam sidera vertice. 



messeoe Aufforderung- ea 2ü Ihün 
enthalt«!!. 

36. feriam sidera vertice llärk- 
ster AoadrucEc nicht des Bus(;el&8se- 
nen Jubels, wie daä Lheokitlei&clie 
ii lo^a-iiöv vfifttv a3ltvfi.ai (b, 144), 
Bondern atolzer Freude, im griechi- 
Bcbfn ursprünglich Bezeichnung 
götLlicherGröfse (Kallim. hymo. 6, 
5% vgl. Herod. 111 6b}, dann, weil 
der ßl>erg1ücklic}ie sich als Gott 
fahLt (mm dem Plant. Gore. 167), 



BpfichwÖTtlEch; TJffS-t].., xnl lo JU- 
yofuvoy Si; tovto ASohbi tji xetpa).^ 
yavsH'ZAv ov^arov Arlstain. epp. 
p. 143 Hercli.; im lateinischen noch 
un verbraucht, bIbo hOctipatheÜEch 
und das dU migeeni auperh stei- 
gernd; nachgebildet von Ovid Knie 
(Germaniccs) tu cum j>laetat ef 
sidera vertice tangate^ P. II 5,67. 
Das Futurum im Naclisatz: li . . 
prohibent , . pelam 11 6, 9 ti fiffit 
. , expedier III 24, 5 u. ö. 



n. 

'Jetzt ]Bt'a gcaiig der unheildroticTiden, Zciclien, in welchen Jup- 
piler eine neue deukalionische Flut zur AusLilgung der Mcnschlieit 
zu künden scheiat(l — 12). Vordem sali unser GescLIechi schon 
einmal wie zu wildfim ZeralöruTigswerk der Tiber — dem rreilich 
nach Juppitera Gnad« wehrle — 5.icli aaseliichle um Cäsars, seiner 
lÜA Enkel, Moni zu ahnden (13 — 20)» und k ü nftig werden noch mit 
Grausen unsfire Kinder hören, wie damals der Biirper W,^ffeo, SULI 
gegen dea parthiscliea Erbfeind, gegen das eigene Blut sich kclirlen 
(2i— 24). 

Wer soll jetzt das drohende Verderben vom Reiche wenden, da 
Vesta selbst taub sIcIl abkelirl? wen wird Juppiter ^h Erlöser von 
der Bluischutd senden? (25—30). 

Komm, komm, sühnender Apollo, oder du StammmuUer 
Venus ^ oder kehrst du endlich wieder in Huld dein Antlitz deinen 
Enkeln zu, Jlavors? (30 — 40). Oder weilst dit, Sohn der Maja, 
scUoa in Jiiuglings^cstalt auf Erden unter uns? ja; so kehre denn 
nicht so bald tw dtiuea Himmlischen zitrücb, sondern verweile unter 
des Ouiriius Volke, suche hier deine Triumplie, sei uns Vater 
und Fürst, räche du uns endlich am iihermütigen Tartlier, o l^asarl 
(41—52).' 

Die Ode, deren Schiurs (51) voraussel^l. daH; Oklavian auch über 
den Oriejit gebierel^ ist verlafät im Winter (tsm salis nivis) 726 — 
727/2S — 27, kurz bevor die neue Verfassung des römisclien Ueicliea 
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darcli Jie ikle vom 13. Januar 727/27 (Momnisen SuaLsr. ll^ p. 7 23) 
ilirei legalen AL^cliluTs erliielt, unter dem Drucke der Besargnis, dafs 
Oklaviaii s«ine aufserordeaUidien MacluL&fügnissä uiederlegcn uad so 
die Damoncu des Bürger krie^rs und der RevoluLioa wieder enlfess&la 
wertte. Dean ur liallc; vi-rlanlen lassea, iJafa er sich ins PrivaLleben 
i^urückzuziehien und iLas, Gemein w es gq aicL £elI)sL zu ilbarhsseä ge- 
denlft: (Oio LHI 3 — 10), Die Befürcluujig war unbegrüadet: am 
16. Junjar 727/27 nahm er sodana aiir Seaalsbesdilurs deu Titel 
Augustus an. 

Das GeJidit sieht an iLer Spitze der gaazea Lieders^aünmlting, von 
der ein Eseniplap im AnTirage des Dlditer^ dem Princeps selbst über- 
reicht ward (cfip. I 13}, als Ausdruck der patriDti^jcli'eQ Geäinuuii^ 
des Verfassern, der sdion hage iibar seine latiieaiäciiei) Studeatea- 
tlioirlieit^Q hinaus wiir. P^^^^end erölTael und besdili^rst so diä au 
die Spitze lies ersten Buclnes gi^sldlte A.iisw;ibl der raannigralligeu 
Melra in welchen HorSi sicli versudiL tiat (I 2 — 12) je ein Pradit- 
slück der sa^phiseheu Stanze, ile^jeiiigen itkrses, weldies der Dichter 
zum Ausdruck weilievoller Stiaiiuuug mit Vorliebe verwandt hat. 



tarn satis terris nivis atque dirae 
graDdinis misit pater et rubeate 



I 



1, Hit der Tonmaierd, w^dche die 
'Wiederhol unf der Silbe it, wenn 
auch mit v^^-Bcbi edener Quantität, 
h'^wirkt, Läfst sich dag homerische 
Sie'axtaiv Uaviuoio f* 71) verglei- 
chen. Ähnliclie malerische Klan^- 
wirkiiogeB: n, 36; 4, 1; 13. 111, 
.35; 14, 13— i&. III 7, 22; 13, lä. ep. 
16,48. sat.l % 127; 6.57. 118, 7S. 
epp. I17.ti2. Die AlbLLeration in 
eisenUidi«iti Sincic, wie sie sidi 
noch mCalUfllua^Galliamtaen und bei 
Lucrieliiis ßndet und nie Vir:^ll im 
Epos dann wieder aufgenommen bat, 
kennt lloraz kaum rtieiir, aufser tu 
Gedicbien seiner letzten Zeit wie 
IV5. — nivii; Sthiiee, Hagelscltauer 
uind schwere G^wiHer sind jwar in 
Rom in den Monaten üi;cember und 
Januar niclit selten, aber sehwer- 
licb ist e» reiner Zufali, daTs Selon 
mit itenau deDäelben ['haeaomeneD 
die Gcfulir, welche dem attischen 
HontSua I. i. Aufl. 




Gemeinwesen ran Pi&Latratus drohe 
versinnbildliche: ^K»'ef?d'<l7fn£'iaTai 

C ix Xaftifqäs ylyvsrat affjagajrtjs. 
etvS^cöy S' ix fieyälüif ^öXis olXv- 
Tot( fr. 9 B. — dirae; das Beiwort 
soll dte Namrerscheinunj als pro- 
diffium bezeichnen , als dtti ira 
nnturn, wie Verriu* FUccys (Pauli. 
p. 69) das urRprünglicb dem sahini- 
echen Dialekt {Serv. ad aen. III 235) 
sngeliorige Wort ableitet. — dirae 
gehört anch zu nioii: dirat Galiiea 
ßarnaiut tpartit in armt nh'es 
Prop. III 13, 5J. — ww'Ji'i; aU Ge- 
schösse , vgl, I 12, 59. — pütir 
Bchleditweg, wie III 29» 44, ist 
Juppiter i\9 gentit humariaf pater 
atqaa euttas I L2, 411. — rubs/tle 
dsxtsrfi ^iebt da^ pindansche ^güt 
^aiviKoatafoTiaii^l.^i 10] in kühner 
ÜDertrajUEij wieder, die vun der 
HaoddesGotCesauääiigt, wasei^enl- 
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flexteia gacrag iacalaLus arcis 
tcrruit urbeni, 

lerruil gentis, gi-ave ne redireL 
gaeculum Pyrrhae Dova monstra quesLae, 
omne cum Proleus peeua egit altos 
vifere monli?, 



piscium et summa gcnu^ haesit ulmD, 
noia qiiae sed^s Fuerat columbigi, 



tD 



lieh Ton SElnen Geschossen g^iK. 
Ehtüsol^^f[9 cuneo4mßnjigesla?u 
aena oder cate entenia II ^, Ib- 

"A.tacrat arcis: dm Doppe^lgipfel 
des capitöliniecbeti Hßfels mil der 
^x Diid dem Tempel des Juppiter 
Capitßlinas. 

5. tn-Tuit gentii weil die "Ver- 
sehruug de« eigen« n höchsten Heilig- 
tnms d«D Gedanken nahe legi, iata 
Jiippiler in scinein Zorn« eine Ver- 
TiichlmigdessCindharicnGe&chlecbls 
und Erneuerung der Menschheit be- 
iwecke. DaTs eine solche Ktta- 
atrophe einnia] ingewalligeTSinlflnt 
hereinbrechen mässe und werde ist 
seil dem sechsten vorchristlichen 
Jahrhundert stets ^«glaubt worden 
— vgl. PindflT fr. S4, 15 ^ yaX&v 

^£ ef?;:cE yir96 — ^anz bcEonders 
aber in der erslen Kaiserz€il,'wiedie 
Ausmalnn^ des dies fatalit dUtivii 
bei Seneca N. {f. 111 IT lehrt. — 
gentia 'die Menschheil' wie 1 3, 28 
and IL 13, 20. 

6—12. Das Bild der Sintflut 
Eticbnen -vier Z^ge: Jammer der 
einzig fiberlebenden Slsmmmuller 
des nenen GcschicchlS, Stannen der 
rabelhartenUngelQine der Ti'-fe, Um- 
kehr aller Lebensbedingungen der 
GescbCpfer Qiirioslgkeit und Angst 
des \Vilde9. Dafs die beiden leizlen 
Ziiige besser fehlen h^nnlen, fühlten 
schon die Allen, nüi qvod hi ea- 
ceiiiit li/ricis CDHcessi funt Porph., 
aber die beeitere AuBführung dieser 



Scbilderang soll in der Phantasie 
des Lesers nachwirken ond so den 
Eindruck der im Folgenden v, 13^20 
geschildertenÜ berech wennmungver- 
sllrken. Ohrigcns lergleiehe man 
die verwandte und durch unEere 
Stelle beeinfliifsleSchildcrungOtida 
Met. I 28E» fg. 

6. taecutum -» aatat mil der Ne- 
benbcziehang, dafs mit dem Unter- 
gange der Metiscliheit ein saeculum 
mundi abläuft, Pyrrba dos Weib 
Deuhnliions wird genannt, weil Jam- 
mern und An^st dem Weibe ange- 
messen ist. 

7. Proteus mit Seiner Heerd« ist 
der Odyssee entlehnt: ^lixfts fiiv 
TOi n'peÜTov aQid'fir/ist ttiti JfnetCtv ' 
avtop inr^v TtatScts {o^nne pecui) 
TtefinäetTETai r^Sa iS^Tai,^^^Etat Sv 
^ftftfjjfft vttfceit wff nfütiTt ft^latv 
S ili [g.; in Pallejie zu Hause (vgl. 
2ii 1 1£), treibt er sie auf den Athoa 
(alloj jnontes), wo nach den allen 
Virgilscholien bei Servius zu ecl. 
6, 41 Pj-rrha und Denkalion wieder 
das Trockene gewinnen. 

9. In den Wipfeln, wo vordem die 
Nislplätie der Tauben waren^ halten 
sich jei2l die Fische si;f; hatHt, 
weil die ungewohnte Umgebung ihr 
BcfremdcncTregt. — ci>?umi(a:dieae 
wohl erst im dritten Jahrhundert 
au» Sicilien (Ilehn Kullurptlanzen 
'3O0) mit der zahmen weifsen Taube 
der Venus iineh Rom eingewanderte 
modische WoTlforin hat nsmeutlicb 
in der Poesie zeitweise dieurspiüng- 
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et »uperieclo pavidae natarunl 
aeqiiore tlamraae. 



vidimus flavum Tiberini retorlia 
litoi'C Etruscü viuleoLer uudis 
ire deteclum monuraenta regis 
tem plaque Vestae, 

llia& dum se nimium quei'eDli 
iaclat ukureni, v^gus et slaJEtra 
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lieble italische Form yja/umAuj völlig 
zarückiud ränge« oder doch im we- 
sfinUicIienauriiiesinEieiiTiiscIie wilde 
Feldlaube zabestTiränkcnTermothl, 
Einorsprünglkherfüslej-Unlerscliied 
der beiden von Hau&e aua iden- 
Uschen Bezeichnungen scheint aber 
abzflwcis^ü. 

II. superiecto id est tupet ttf- 
rariacto Porpti. oder genauer jupe;* 
monteg «t ufmoi iaolo , denn der 
dich^eriachen PliaoLasie schwebt ein 
«inheilliches Bild vor. 

13 — 16. Pott occimm C. Cae- 
^arem , . mulla porlenta sunt viia. 
Tiberis eliatn ita crevit ut pro- 
digii luco katieretur Poipli. Tihcr- 
fibergchwemmungen, vm denen na- 
mentlich die niedrig gelegenen 
Onarirere eoi li&ken Ufer bis zum 
Forum ireimgesucJi! wiirdenj — der 
Vefitatempiel liegt nur 21} Fufs über 
rftm Tiberspiegel — gehörten m 
den^rcgelinärsigen Plagen Roms, bia 

et riparum aofdie liai^eiliube Ad- 
cniniBlratioa diucb Tiberius T68/1& 
p, C. (Tauit. ana. 1 TB) wirkaam 
athölf. Auf die io Rede stehende 
CberllutiiDg (im Frühjahr 710/44?), 
herbeigeführt durch SUunng der 
Alüudu»^ bei Oaliu, welclie nur 
15Fufs unter dera mittleren Wasser- 
stand in Rom liei^i, retoriis Utore 

Elriisca (G. S, 38) violenter vndU, 
Bcheiht eii-h zu beliebe» was Illo 
XLV 17 nacii Lirius erzählt yai 



ig&is £* iriS &aiäaiitjt afivSrftui 




KRTcc Tac xav Tißi'^ios ixßoX^S it 
Ti/v ^nii^Qf iitTieüttv (s^ Jul. Üb- 
ae<i, &BJ. Die gleichieiiige Wasser- 
not am Po sthilderl in ähnlicher 
GGdankenverkoOprun^Virg,il Georg. 
] 466 fg. — vidimut tl. h. nnaer 
Geicblechl, I 35,34: Horaz befand 
sich damals in Alben. — flatium 
die gewöhnliche Farbe des Tiber, 
der variieibus rapidis et multa 
flavus arena (Verg. aen. VJI 31) 
durch Rom sirömi. 

15. ire deiectum: die Wendnng' 
ist v>)n Ein^üfg g'ewfsen auf Ovids 
11 qua domus mansit patuitque 
resintere tantit inddieeta -malo met. 
1268. DifiProprielaldcr Verbindung- 
deitctiim munumeuta crbellt aus 
den Gesetzes Worten bei Cic.de leg:^. 

II 26, S4 si quit timltim aut vnani- 
menium aut euhimnam violarit 
deieaerit fregerU. 

16. Der ZorP des Fluff^gDttea 
wandle sich gegen den diirth Casara 
Mord entweihten Sladtherd, den 
Vestalempel nnd tiie anElofBeniile 
tieTer liei^end« von Numa erbaulä 
BegiBj die Amlawohnung Cäsars aU 
PODtirexn]aximus;beideliegennic^t 
weit vom linken Tiberufer, an der 
mW Etke. des PaiatiOE^ 

17. llia isi nach der älteren Sage, 
der Uoraz aacU durcliaos folgt (vgl. 

III 3. 3I|, die Tocbt»!r ^?9 Aenea« 
uud Schwester de& lulus, auf den 
die Julierlbfen SlaiTim bäum zurack- 
füibrlen, somit AhnTrau deBJulischen 
HauseB. Über ihre Beziehung mm 
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labitur r'tpa love dod probanle u- 
Korius ananiä. 

audiet civis acuisse ferrum, 
quo graves Persae melius perireot, 
aiidiet pugnaä viti» pareatum 
rara iurentus. 

einem vocet dJTiim poputus ruentis 



25 



Tiber: Ilia auelops Ennio in am- 

neai Tiberim iuitu j4ma!ii regit 
j/ilbanorum praecipitata { ant«a 
,enim Anieni matrimffmo ittncta eet 
Forph. G:atlin des Aniu ist sie auch 
bei Ürid. am, III 6,46. DksScInwan- 
k^n der S»ge IhingC riielleiclil damit 
Zusammtin, dafs tn Trüli^rer Zeit Ata 
LalioerD der Aolo^ noch heuLzutege 
Teverona, für äen oberen Lauf 
des Tiber gegoUcP hsi^e» mag, — 
nimiujji ärbwerlicli Objekt lu gue- 
renti, da die Klage um Cäsars Mord 
in Dias Mundenicbt getadcU werd^Ti 
darf, s^ondera Atlribut zu ultofem, 
worauf aach die in vxoritis aus^e- 
tprochene Mirsbiniganf (vgl. Verg. 
aen. IV 266 pulcramgue uxoriut 
vrlem fxtruis hvu regni rerumque 
oblite iuarum) deuUt. Di« künst- 
lich verselir&nkte nnd zo^leicb ana- 
phDrisciiE WortsLeliiin^ ganz ebenso 
\'3y1i laienlU pradiiar intimo gra- 
tm pusila« risus üb angula, — 
iaclare te alicui sich vor Jemanidcm 
Behen laRsen wollen; so von hson 
gtattac dum lo iactare marilae 
qaaeris Ovid. ep. 12, 175 und ebd. 
21, 62 qua mihi te iacta* gratis 
nulla iuatt. 

19, lov6 non probante: quud 
lerreri luppiter poputum ituserit, 
non perire Porpli. — aitdiet: das 
Fulurum, da die Epcielie der Bürger- 
kriege erst jeUl in den Trinmphen 
des 13 — 15 August 72ö/-2'9 [inpa- 
stig fine €iviiibus iielUs aitero et 
vicetimo anno Liv, per GXXXIIl) 
sovi« in der Sctilielsnng des Janus 
in demselben Jatire ihren Abschlul^s 
gefunden. — iuutmtus: das kom- 



mende GeBchlechl, welchem j«lzt 
geboren wird. — mvia rmphaliiscli 
vorangeelelLl; das logisch^rforderte 
aduertus chtis brauctiCe nicht au9' 
gedrückt zu weiden, da ee sict am 
^em Zusatz quo graves Penae 
melius perirenl mit LeicIitligkeiL 
erglebu Mit ähTilich^r Empha9.e 
braoclit eivet Tacitus liisL. U38r 
non äiiC6ner« ab armi* in Phar- 
salia ac Philippis civium tegionas 
— vgl. auch Civiliä busta Phi- 
Ifppoi Prop. U I, 21 — und Cor- 
nelius Severns; {maniuj tantoram 
pediifUi dvii proieeta iuperbit 
proculsamt oraiu {äen. SQas. 6, 
26). — Mau beachte den Fortscliritl 
von den Vorbereitungen zumStreile 
[acuisse fer/'um) za den Kämpfen 
seibat (puffufir) ond ihren verheeren- 
den Folgen {rara iuventaj). Mit 
leisteten tritt der Gedanke au deti 
Fiuch^der Bürgerkriege, für weiche 
jaat UbßräühA'eiiininug Vorzeichen 
war, vor iiirer Uraaclte ICäsam Er- 
mordung) in den Vordergrund. 

22. Persae [s. zn II 2, IT) die 
Parlher, die Erbfeinde Borns, an 
denen die Niederlagen des Grass us 
und Anlontus Jioch immer nicht 
gerächt sind. Zu dieaem Reranche- 
krieg acbicklc Cäsar sich an al:ä er 
ermordet ward, und die ta diesem 
Feldzu^ nnobilisierLen Truppen bil- 
deten den Kern des Heeres, welche« 
bei Piiilippi geschlagen ward. Darum 
alehE auch der Puteotialis der Ver- 
gangenheit :pijf(r en/ eigentlich" wo- 
durch damalE umkommen aolUen', 
Tgl. IV 6, 16. 

25^30. Die angaterfüUte Fra^e^ 
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imperi rebus? prece qua faligent 
virgioes sanclae minus au^li^nteiu 
csrmina Vestam? 

cui (JaLit \iiviis sceluä e^ipiaadi 
luppitcr? taDiJ«in veDias precamur 
Dube candentiä umeros amietu^, 
augür Apollo; 



SO 



sive tu mavis, Eryciiia ridens, 
quam locus oircuni volat el Copido; 



^wer d«r Un»teFl] liehen — Jenn nur 
ciaCoUkannhelfen — v^ird Reitung 
bringen^ isl in horazisclier Weise 
io dreifacher, äich auch in den Su^- 
jekleci der Frageälie, Volk, Pciester, 
Juppiler Seibal, sLeigernder Glie- 
dernng ausger&hrt. Von der Ersten 
allgemeinen Frage quem uocei di- 
t^um^ wo divum na^^ K.s Sprach- 
gebrauch wohl Akkusativ ist, führt 
der am näcfiate» liegieTiiJe Gcttjnk« 
anfVeHtBt welche die/wfaiffl/vfg-nora 
mperii bcwabrl. Warum ät abet 
sich lanb, euphemistisch minui 
audicntf erweist und die Lil&neien 
ihrer PriestennneD Qbeitiöil, lehren 
die Wotle, die Ovid (fast. III 698) 
ihr in den Mund legt: mem fuil 
ilh {QäsBi } sacerdogf aaerilfgae (oHi 
AM pefter« maniti. — rue7itis im-^ 
perir da iiener Bürgerzwist sicher 
fing neue ntina Hespetiae (II, 1, 32) 
herbeilGEtren wir(^. — teeftra äyog 
ist in erster Linie das Vergleti^en 
des BüTgerblures, welches crstd-urch 
einen Sieg über auswärtige Feinde 
geaüliDt werden kantii vgl. itti 
Schivh von I 35. 

30 fg. Die z.iiJ]acti3L angerufenen 
Göller sind die Schutz- und Haus- 
göller des Juüschen GeectLleehls; 
Apollo, identisi^l) njil dem Vediovia 
{Gell. V 42) welctLem die Julischen 
GentiJcti hge ailiana tijiferten (CIL 
I 807), auch als nad'a^rTiQS beliura 
itT exf/iatiü tcelen's an ej'bter Stelle 
gen^iißt — dessen ersten und bis 



auf Au:gust eiciiigsn Tempel in Rom 
der Konsul Cn.JuUus323/431geweilLt 
hatte (Liv. IV 23), und der schon 
einmal in der Schbcht bei AkUum 
s.iehlbBrlich mit OlHavinn gewesen 
(vgl, Propcrl. IV 6), Hierauf Venus 
Etycina, ikmatBrj4eneadum,A\sf^. 
genelriiE die Schutzgoltfaeie Ca^ars. 
Sodann M-^n als Stammvater des 
römischen Volkes nnd als eigent- 
licher Sclilachtengolt. — tandem: 
da blsber der götiliclie Schutz ver- 
geblich erfleht norden; dieselbe 
Empfindung sprich tauch s^usnp^lec- 
tiiia. 35. ~ nube eandenlis umero-u 
amiclui, vtifeXy tiXufiivoi wftovs 
(II. E ]S€): die Verhüllung ziemt 
dem das Sähtiopfer dsrhrSn^enden 
Gotte, der damit zugleich wohl eine 
neue Aeca iEiaugurierensothsoanch 
mcgur PkoeLn» CS- 61. 

ä3. ridtns klingt an das homeii- 
s^che ^iiafi/jeiST;s an, aber die fol- 
gende malerische Schilderung ist 
freie Eifindung des Dichters, sicher 
die allegoriEche Figur des locitt, 
kU absictitlLchea Wider^piel 2u dem 
Bilde des Kriegsgotles. — genut 
et nepoles = gernji nepolum {\W 
\1, 3), um schärfer hervortreten zu 
lassen, dafs Mars als aacior generit 
enditclt mfig« nepotei reipicsre, 
respicU: das eigentliche Wort für 
das |i:tiädige »ichZDM'^nden derfjötl- 
heil. — ludo, das grausame Spiel 
(11, 1,3h WelcbeüiVliJcä bjither mit una 
getrieben, da die Kämpfe in denen 



CAE^MINUM 



siva ne^kcluin geoiu et nepotes 
respicu, auctor 

heu nimis longo saliale ludo, 
quem iuvat clamor g'aleaeque Uvea 
acer et Marsi pcditi« crueaLuni 
Toltus in hosleitt; 



4ö 



sive mutata iuTeoem Ggura 
alää iD terris imitaris, almäe 



wir uns so lange schon Terblutetea, 
kein rechter frischer Krieg gegen 
rleo Landesreind gcwesEn. Darom 
jiofft H. Mars mö^e, ribglckh sonst 
atae NoUu.ato (Fl. £ äBS)^ docli 
hieran «adlich Sältjguiig gefunden 
habfn, — quem iuvat, mit dem 
Nebengedanlieii: der du docli sonst 
deine Freude sm SchsuBpiel (I 2S, 
17) eines Kanipfgetümineiis batlcs.!, 
wie Athene, An: nf^fi-jx-toXn x.qvsao- 

TiifJjjl ijmaiv ttrd aax^tatr äSofieva 
■jiaiäyfo Rallimach. lav. pjil). 43. 
Das Folgende malt, ättnlidi wie 11 
t, \Qi%. di« einzeluerii Ivlomenle dea 
beginnenden Kampfesiden SehlachU 
tm\, das Funkeln der blanken Helme, 
und wenD die Hcilieii nälier ao- 
einander gekommen, den KaHipfes- 
iQQt in den Blicken der Streiter. 
Im HbDtergrunde schwebt der Phan- 
lasie desSicliterg bereits der durcli 
qat) igTOf« P?rsae pfi-irffti vor- 
ierei(€te WudbüIi neu sinai Medot 
fquUare inuHos vor, daher ist h'iit 
allein der römische Legionär, der 
Jttartut ped^t, am Plütze, den JVlara 
doch früher mit Wohlgefallen ge- 
schaut; 5in<IJa dielVIaFsereinerjetzl 
Tcrscbollenen Same nach das Volk 
dee Mars: pro legionibus Martiet 
ist die Fuciner Bronce geveilit- 
Die Unrichtigkeit des öherliererlen 
Mauri hat Bcntlty gläDzend er- 
wiesen. 

41—^2. Zum Schlufi wendet eich 
der Dichter an den wirklichen Nat- 
lielfer,Mercuriiis,der jetzt in mensch- 



licher Hülle, Matt als gedügeller 
Gotl unler den Olympiern, vielmehr 
als Cäsar auf Erden welle. Der 
Glaube, dafs Oklavi&n eig«allich 
menachgewordener Gott sei, isl in 
damaliger Zeit bei Gebüdetea, wie 
im Volke allgemein; er begegnet 
HUB' nicht hlüfg in den oft als Aus- 
drack aDgeblicherSchraeicbelei jnifa- 
verstandenen Äursernngender Dich- 
ter, *ie Virgil, Huraz, Properz, 
Ovid, sondern auch in den Formen 
der Gotl€sveretirung der oLedeten 
Stände. Anfanglkh gall er fiir einen 
Mensch gewordenen Mercurius, wohl 
ata Bringer des inneren, für das Ge- 
deihen von Handel und Wandel und 
jegliches WohlbeSuden der Mensch- 
heit unentbehrlichen Friedens. Das 
treffendste Beispiel solcher Ver- 
ehrung bielel Pompeji, wo auf den 
ioGchriCten dtc ursprüngliche G^- 
tüMliäc AtTVtfnitiriMercuriiMüisrt, 
iniJahre74U/t4 a\aminittri /tugasti 
Ä/e?-curiVWaiäi', im Jahre 15212 aber 
lediglich als ?«tnij(ri Jugusti ei- 
scheint. Später scheinl diese Vor- 
slellungin den lliiilergrund getreten 
und August vtelmchi; 2l9 Apollo ver- 
ehrt worden zu sein. — iuvonem 
vgl. Verg. Georg. 1 500 hunc sattem 
«verto invenem succuffen taeclo 
ne prahiöele; Oktavlan geboren 
69l/ä3^ somit damals 35 Jahre all, 
heiCst auch sal. TI &, 62 iuvenis. 

42. almae ftiius 3faiae.' fitias 
Dicht Vokativ, sondein ^ ta qui 
citm sis filim Maiae pateris vocari 
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üliuis Malae patiejis vocari 
Caesaris ultor, 



üerus in caelum rcdeas djucfue 
laelus inlersis populo Quiritii, 
neve te noälris vitiis ioiquuo) 
ocior aura 



4S 



tolladl,: hie ma^nos poliua Iriumphos, 
hie ames Jici pater atque princeps, 



fiO 



OfflwaT-fV uUorj vgl. fum paierh 
taitiera emeadatusque nücari C]ip. 1 
Iti, 30. Mala von liauseaus, wie die 
ZusBiinniensCellungbeiMacrobiusSal, 
1 12 Ißhrl (vgt. auch F^sLus p. 134: 
Maius mentig . . qtjod ipse deae in 
muHis Latinis civUaÜbus sttcrißcia 
ßebant), die ^tliutj^oUlieil ties Mai- 
nionals an dessen Iden das Haupl- 
fesLAIercurs g^feiprl ward, islepäler 
niH der AllsnLidi? Mala identißziert 
worden. Hier klingt in almae, von 
itlare, noch die Erinneiun^ an die 
alle Jalinische GölLin des Wachsens 
und Gedcihess durch. 

44. CaosarU ultun als Rachel' 
voQ Cäsars Mord haUe OltlaTJan 
BeLue Laufbaliii liegonncn, nihil con- 
i^enientiiis rincent quam necom 
auunculi uindiüare fSue!. Oct. iO), 
nod diese heilige PfLii^lit mit der 
T24/3Ü erfoljlen Hinricillunif des 
leLzteD überlebender) Murders^ 
P. Türullius (DfurnaiiH Itl 732) er- 
fülJl. DiCEer Raclic Denkmal war 
das hcrvorragififidäle utttcr d^n Bau- 
werken Augusts, der bei Philippi 
SeiohuibeUoPkih'iijrensiproutilojie 
patarna tusccfito Svtl. Ocl. 29) 
»tier erst 752/2 vollendete Tem|iel 
des Mars ultor. 

ih. ivrat in eaftam reJean be- 
sondere Bex1el)iing erhält dieser 
Wünsch langeriiLiTbi-ns da durcb, dali 
Oktavian im Jahr^ T26/i5 iehr g£- 
kcäukelt hatte {{l\a LIII 1). 

47. iuiquum 'uu^nädlg' Ton der 



Gatth^it, wie von den Penatet 11 4, 
16; Parese II 6, 9i Veriumnii ini- 
quis sal. II 7^ 14. Umgekelirt äurserl 
sich die gnädige Gewogenheit des 
GolteEJ darin, dafs er Palaiinas vidat 
a^qiius arat CS, 65: v^l, I 12, 57; 
2S,29.lll 18,4. Bat. II 2,61.— nosCri» 
vitiu Daiii'. Unter vitia. ist gatjü 
allgemein die menschliche Schlech- 
lig-keit zu V'erEtehen: sa entweicht 
die lustitia ans der Gesell sctiaU der 
Menschen cum nefflegertiiui aeqiti- 
tatem oltiei'^oarent in insidiaijUf 
deciinas»enl, eapidilate et acaritia 
älter aiierum deoiß^Päiit iNigidins 
ap. schol. Germanic. p. ßG Br.)* 

4'ä. oaior aura:; der Ausdruck iäl 
durch das Bild des ales in terrif 
lierrorgernfen. 

49. M^r^/t«! fv'/uin/iAoj'netie grosse 
Triumphe; welche, lehrt v. 51. — 
paier geht nicht auf den BginaaiäD 
paler patriae, def für August erat 
7ä2/2 al9 orßzielJe Titulatur be- 
schlossen ward (s. zu 111 24, 27), soo- 
liern als Gott bdII er eich paler 
uennen lassen, wie Baeahe pater 
I tS, ^Janep.c^^. l t€, &9 Silv^ano 
p. epp. 2, 21, als IVI«{isch dagegen 
princBpi ae. einium. — amare mit 
dem lii&niLiv iat ein von H. mit. 
Vorliebe gebraudiler Graecisiuua 
{^ikelv\ hierin der Bedtg. 'zufriedea 
sein", vgl, lu H 3, 10 und epp. I 14^ 
9. Dadurch entsteht hiei: in detV«r- 
knüpfuns rtiit tj-iumphot amet t\a 
lejchteä Zeugma, ahnlich wie II, 9, 
1!^ [g. — Medos , . inullQs, denn 
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neu fiinas M^ilos equitare inultos 
te duce, Caesar. 



TiDfh immfr g&lt die Scbmach ton 
Carrhac ni'cht als geriebt. Die Be- 
nennuRg: 'Meder' i>3ch Pfrtßs 32 hst 
ähnlich veiächllichcn Klang wie II] 
&, 5 — 9 graviifvtquf I'ei-sis . . . »wi 
rege Jtiedo Manvi. — Caesart mit 



groTficr Emphase srhiiefsl d*r 
menEcJi liehe Name des Golles^ hier 
intisi genannt, d^s Gericht; die 
Stellung mscbl deullkti, daTs es sich 
um «ine Anrüruß^, tiicht um eise 
blcfge ÄJirede haiLdell. 



in. 

'Mögen alle Cottheit'^i] der Seefahrt dich, Schiff, aurdelaen Wegen 
geleilen, falJa ild mir Diir jelzl den anverirauien HerzensfreiinJ Virgil 
wohlbehalten lum Ziele führst {!• — S). Fürwahr, e\a EicIicD- und 
Eisenlieri war es, das zuersL auf gebreclilichein Fahrzeug WioJ und 
Wellen spoüeCe: keine Todesfurcht bannle wer den Aahliek der Tn- 
gchcuer der Tiefe, der Wogen und akrokeraunischen Klippen ertrug 
(8 — -20). Umsonst hat Golt vom Meer die Lande gescliieilen; in ver- 
wegenem llDgchorsaiTi ^elit die Üilenschlieit sich üLer alle Schranken 
liidiveg: dem Uiirmel ba.( Frouiellieua daa Feui^r, uns ziicn Fluclir, 
einwsndt, die Lüfte Daedalus, die Unterwelt Herkules heirdea (21 — 
36). So dünkt nictils den Silerblichen unzugsDgEich : als vermessene 
HimiDetaElümier fordern wir frevfntlich Juppilers. ahndende Bliize 
heraus (37—40)'- 

Ein PropeDSpIikon: diese poetische Form, deren in den kallima- 
cheiscben Afklepiadcen a vav^, a zb jtövov q:iyyog ^fjlv to yXvxv 

(fr, 114B.) und in Tbeokrils iooEvat 'A^savaXTf xaXog Jilöoq ig 
MvTtXdravXT?-. {yii 52 sq.) — vielieicliE.iudi schon im Jlö/tyttXoq 
der Erinna — gegebene Keime von der aleiandriniscben Uichlung 
weiter eutwiekeU sind, schvint aacb t'arthcnios Vorgang' zutTsl Cinna 
in seinem Propempticott Poliianis in der laleinischen Poeeie einge- 
bürgert zu baben. Aur d^m horazischen Gediciit fiifsl in den meislen 
Moliven Stalins im Propempticon Metio Ceieri Silv. III 2. Verfafst 
Kt dasselbe auf Veranlassung einer Reise Virgils — doch wohl des 
Dichters, wie die bevorzugte Stellung des Gcdiuhts und das warme 
serves anmae dimidSvm meae 8 wahrscheinlich oiachea, niclii des 
in IV 12 erwähnten mercaior — nach Athen. An die letzte Beise 




im 
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lü 4leBkeii, welche Virgil iü acifleiü Todesjahre 735/19 — impositurus 
summatn A&neidi manum — uQteroahin, verbielet sci\vohl Ji^ Chroao- 
logie der lioraiisciien Oilen als auch <li,c MthierwäLruing der Aencis. 
Üliriyens isL die Ode weoiger GckgenheiLsgectichIr als vielmehr [yrischer 
Er^ufs iilor die V(rDiesEeii.hfiL menscIilicheQ Slreb^ns; 211 ürumle 
Iregi das sophokleiselje ovähv (xv9q(Öxov ^sivÖtiqöp :ziXit' tövto 

otoip T^iQtJv ia:' oi^M^'JiV (Antig. 332 fg.), erw€ilert durcli die 
philasophisclie Delranjiilutig üh£r die Kurzjidiligkeit mil welcher der 
jtfQi^Qaöi^i ävrjQ selbsl sich seine Grube gräbl: nur in arbUtr 
Hadriae 15 und Jeroceraunia 20 klingt nocli die iirRprün gliche 

Veranlassung iiüch, 

Sic t6 dira potens Cypri, 
sie fratres Helepae, lucida sidera, 

ventorumque regat patei" 

obstrictja aliis praeter Ispyga, 



i. Sic ^in eüEchem FalLe' Tührl, 
ebenso wie i^, die VerheirsTing 
einta ersebnlen Lohnes ein, als Yer- 
gEÜang Tür die Erfülluiig des Wnn- 
sches d€T in reddas incolumem 
n^z\^.ia\%^■,^^\,paree,pe^^imJi\aiupa 
Ittae precnr atsa soTorii; sio benit 
tut Unera parva quiptcai Amit» 
Tib. il 6, 30; anntiv.- sie (ibi sint 
intOJUj, ffweiiB, Caf/iili Tib. ]l 5. 
12) ; die mihi de notira ^tiae sentfs 
veia jjtieilar lic tibi sini äaminae, 
Ly^dame^ dftnpts ivgo. Prop. Li 6, 
1; paar, precor, fastus et amanti 
ivngtT«, nymphf: sie tibi nee ver- 
num naicfntia frigu» advratpama 
Oyid. mel. XlV T6t; epp. 4, 167— 
374, UDd bei Horaz selbst i ?6, 
23 fg(f., Sowie in der Sprache des 
läglifhen Lebens, wie \t\ der pom- 
pejantEcber Getäf^aufEchrifl (CIL IV 
Til^) pteit<t vii sfHcerit{oi): sie H 
amet gvo cusiodii üriii{m) yenus. 
Häutig UlIC dabei die Vetheifi^an^ 
miUreDafJidruL'kgvolll an die SpUzp, 
und der Wunficb, stall nonmeJir die 

1~ Form eines Bedingun^ässtzes anzu- 
nehmen, {sie fgrwvtgie putala um 
tili, n Cffli" küdie mecjjm fpp. 1 



1,(19) folgt unverändert und otini; 
weitere Anknijpl'unfr nach: sie Uhi 
iantii fJT lua pcnt Uliiäiiti! iiai , . 
muTiuJt hoc mihi maximida Culonia 
ritus CaMl. 17,6; tic tuaCifnieas 
fugiant äxamiua taxoa . .: incipe 
Verg. ed. 9, 30; ttc umbroaa tibi 
Cüntinganl tecia, Priape, ..: qu{ie 
Iva formosos ce/iit soilertia? Tib. 

I 4, I; Stoice, pott damnvwi sie 
vendüJt ovinia piurii'. qua me ttul- 
litia . . insanire pulai? Hör. sal. 

II 3, aoO; nd, tua sie . . pur« 
Iriumphantif haslaiequaiur equot, 
incorrvpta ^ei eoiaerea fuedera 
hcii Prop. IV 3, B7. So auch hier : 
alle MeerefgoUheiten mögen den 
Lauf des SchilFes leokeo, Talls es 
jelät Viritii ungflährdet nach Athen 
bringt. Unter dem EitiflufsderPer- 
eaiiiHlialion des SchifTes erweitert 
sieb der ursprüngjieh nur der Reise 
Virgils gellend'B Wunsch eu der 
Verheirsung dauernden gotlllcben 
Schutzes an fseinenweiferen Fahrten 
im Osten. Die NennuDg der Meer- 
i^utlheilen wird fefurdert in dem 
rhetorischen Schema des Xeyoi n^o- 
■nfpjtiiKQi bei Menajider (rh. gr. 
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pavis, quae tibi credilum 

delies Vei'gilium tlüibus AtticJä : 
reddas iDCoIumem prccor 

et serres snimae (tiliiidiiim meae. 



ilti robur et aes triplex 

circa pectua erat, qui fragilem truci 
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Hl »'99' Sp.): i/ii' Si 3ti d-aUeatit 
ttväyr/'rai, iieti aot itvrjftri ^aXai- 
vißiy ^ilTtli Safftofeff . . . rrpO' 
Ji£fi7i6vi lav xal awS'tovTatv 1^ 
rtltz das geht gewifs auf älteie 
Schemata des poelischeii n^eme/i- 
HT BW*' zurück. — divapoteiu Cypri: 
die SU Kypros Kflsic dem Meere 
eiilsliegeiie Aptirodile ward überall 
wohin di« Phoetiiker ^edrungerk i\% 
KuhuEzpatranin der Seefahrer, als 
'j4. mtVTfa, finkpia, meXvyia — 
CILllI 3066 in der knidisi-tien GrGin^ 
dud^ Cörcyra nigra — dalicr renus 
3^flWna^Ho^. lU 26, fi ; I V 1 1, 1 5) ^^er- 
eliirL — fralrtt Hetenae: die Dios- 
Imrcn im Hinblick auf deu Scliiffcr- 
^laubeii den PliniuslI tOi berichtet: 
ttsliat . . antemni» nav'gantium . . 
inii'sitmt . . grratrsj, ctt-m soUta- 
, rifiß venire mergentesius navigia, 
dt Ml in carCaae iiaa ducideri'nt, 
exurentetj gtmiinae aulem, saiu- 
iaret et prasjieri chj-jhj tntntiae, 
ijuarutn adventu fugari diram 
itlam äd vtfnacem appeUslanique 
Helsnam furunl, ei ob id PoUuci st 
Caslori id numen anignäJit, Y^l. 
] 13, 27; IV §, at- Daher wiesen 
Buch die älteren Silberdenare als 
Emblem den Slera über dem Haupt 
jedes der beiden sprengenden Kas- 
[oren. — nenlörutfiqiie psicf: j^i'o- 
lot . . StÜKB 3e fi inSei^ns küköv 

avsfttov KdTB^iyfffl {al/slri'cili} ttt- 
Xev&a' Ktii'üy ya^ Tafti^v avefiwv 
{venlofiimifae paler) noiriiTE K^o- 
via/v, t^fiEP Tiava/xevai ^S' d^rv- 
itBV Sv x' i&il^ai (von U, auf den 
NoLus überlragecL, lallere leu po- 
n^re voU frekf). aitä^ i^oi nyot- 



rp/ Ze^it^oM (Tapyga) }t^ott;iisn «r^- 
vai Od.» i^ fg. paler a\s. Gt]j\eiKr, 
wie in f. fatRiliat, p. cenae (üat. 
II 8t 1), patei- poumUianum Toro 
Pfgm&e^nkÖni); Eph. epi^r. 1 20. 
— lufiyx . . qui da ApuUa flaru 
oplime- ad orienttia daait Serv, ad 
aen. VIII 710. 

6. Das gewölinlich tiacb forgi- 
iitim. gesetzte Komma lälsl einmal 
H. etwas S elbslversl and liehe s [ere- 
dUum debes) sagen, sodann das 
StdifT «las anvertraute Gul ohne 
weitere MaUvi&rnng einem dritten 
{ßnibu» Altieis) abliefern. Beides 
wird vermiiede» durch die im Text 
berol^le, schon von den Allen er- 
wogene InterpunklioD: ambigujim 
utrum 'debet finibu» Attfcii an 
'' finilius J.reddas acclpiendum tii 
Porpl]. — animae diimdium ineat, 
ebenso ^vte I1 17,5 to meae jiartent 
iinimae, 'den Freund'; dean wie 
Cicero |de anii, 92) esgL amicitiM 
vis in eo est, ut unui guati animtu 
ßat B^ pittriftu^i, nach dem Sprich- 
wort fila \f'uxv ^'" ftisCoat Stii^'i- 
ftivii au'iftautv, was zt) dem aristo- 
telischen fi(tt tj'Hxh ^*^ OütflAOlV 
ivoiKoisn (Diog. L^erU V 1, 20] zd- 
gespitzt, nicht zu vermiechen ist 
mit dem auf dem Boden des aristo^ 
phänischen Mythos (Fislo Sy^mp. 
191 d.) erwachsenen j^fiiav -^jms 
der al<x.3[idririi!tcheb ErOliker, x. B. 
Meleager AP. KU 5^. 

9. Bei rohur et aes triplex cirCa 
pectuf ist schwerlich an einen Ver- 
gleich mit seil irimen dem Schild und 
FanEer zn denken, so sehr auch aet 
tripiex und di^ &v/iol imaßösioi 
dcraeschyld!jchenHclden(äri3toph. 



L1BKB I. 



i3 



coumisit pelago ratem 

primus, nee Utnuit praccipilem ATricum 

di'certantem Aquilontbust 

uec trislis Hyadas, oec rabiem Noli, 
quo non arbiler FEarfriae 

maior, tollere seu pooere ralt Freta. 

quem Monis limutt gradum, 
qui siccis oculis moaslra ualanüa, 
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ran, 1017) dazu verfahren können, 
Sondern dem Uilde liegt wohl in 
ersler Linie dag liomerische aiS^- 
patöv vv TOI >iiQff il 2ü5 zum. Aus- 
druck der UiieFr<p(indIicbkeit zu 
Gronil«, wa^ die spätere Poesie so 
yiclfBCh vtrüctl hst; atn bekann- 
te&len Pind. fr, 100 us ft^ no&m 
Mx-fidifBrai, 4^ «pppRVTPS if triSa' 

Nicill sodera ist das libulllsclie nun 
tun 'itnl dura pratcopdia ferro 
vinela, nee fii tennro slai Ubi corde 
tilfx I I, 03^ R&bitr epjch dabei 
vielleicht aiiT die alle VorslelLong 
-von dem Ursprung der Mensclibcil 
^nö Sffuiie ^ ano flct^ijc sn, — 
pf-rca nicht vom ürnsnbliefsc]] son- 
dern vom räum li^^li eil Errüllcii, wie 
in lihido saeviet circa iecur tiicera- 
tum 1 3&, lä. 

12, yrimui: dieß Ziipßckgehen 
auf den eipeils isL ein häutiges 
Schema; vgl. z. B. Tihull | lü, 1 
quU fuil, Jiorreiidfis primus qui 
jtroiviit «ntetf quam fem' et vere 
ferreiu ilie fitiV Prop. 11 »3, 27 
jin-fot quieuDifue mtracaf r^ppv- 
rit ui'at carrupitqiie bonas neclare 
]/rimut aqvut. An eine beslimmte 
PeisiCiEi uird d^bci nicht fedaclU. 
— Africitt Xlt/i, der afrilt^nische 
Södwtsl, jtfCPf^rj'wj ep. lö. 22, C/-f- 
ler praceilis Verg, aen. I &5^ der 
uuler Donner ujj<^ BLil£ heteiiilirichL 
praeeefit [Suclon. ed. Reiff. p. 231 ); 
von der entgegengeHeUleii ItictLlung 
«UB NO. welU der aquiki ßo^ias, a 
x'ehamentisiimo voiutu ad instar 
aquila« apj'ellatm Paul. p. 22, — ■ 



. . }ituvio confristal frigoFB eaelum 
Verg, gcor^. Ili 378. — iVtifl« vPTVi 
^ atuinr, Aa SQd, ist der tummiu 
ar-bitttr Uadriae, So aach Ell 3, ä 
atuier dtix inquiftli turbtdtw Ha- 
dtiae und! marU Afgaei quot sunt 
penet aequara venti Prop. III 7, 57. 
— vqH, weil «r uU arbitei' nacb 
Gutdünken («m) ioUU «w ponü. 
Die Auslassung; des ersten seu, wie 
in vactti five qHidurimurl^tX'^MoA 
iaeva siva dexiern vacarsi aura 
CalliU. 4, 1%. 

17-20. Das Bild des crsUn See- 
Tahreirs übcrliaupL verschiebt eich 
durch die [üf^älinuti^ des arbUor 
Hadriae -lü der, auch durch den 
Aiilafs des GeilicIilB nahegelegten 
VorslellunK desjenigen, der dieAdria 
zwischen Bruiidisium und OrLcum 
kreuzt, und molivicrl so lie« er- 
ijculen aber auch zugleich gestei- 
gerten Geffihläausbrucli. 

17, MoHix gradum; Mftr p\nma\ 
auf gebrecli liehe m Fahrzeug, digitü 
a Morte remotiis qwrluof aut Sep- 
tem ti lit taUfj'ma taetia (luv. 13, 
&B,n3digeIiildel dem euripideischen 
ovTB x^tSämvloi' ntiToie ffij'^Et 
^i3.avxt,'x(VQy\T,p\'ift.; vgl.avch 
oliyov Sä Siä iiXov trtS' ifvmt 
Ath.2^\)) dvoTod zur Seite gehabt 
dal, der Tilrchlet sieb vor keinem 
AussclLreitea desselben, Wo es auch 
sei. Pas Schreiten des Todes: t 4, 
13; 1112,14. 

18. Jiiecia üculis ale Zeichen 
der Fdlilloeigkeil ävctXyT,tfCa, denn 
H. M-il^ nictLt di« Vorsielkng ver> 
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qui victit mare lurgidum et 

iDtamig scopulos Acrüceraunta? 

nequbquain deus absddit 
pruilens üc«ano di&g^uciabili 

terrsiii, &i tamea iopiae 

Tüüa taageada ratea transiliunt rada. 

audax oiTDia perpeti 

gens buDiana ruit per Tetttum Defas. 
audax lapeti genus 

ignem kaude mala gealibus iotullt: 
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wegener Köl)cih«it, sondern ver- 
mesEentn Frcvelsinnes, welcher iea 
erai;enSch)irerb«beeLi}iabe,VFeckec, 
datier inpiae ratet, und das leicbt- 
(«rlige transiliunt. — Tnonsirs na- 
lantia, vrie Europa »c^ttnlem beluii 
ponlum pallait 111 27, 2S, — vidit 
vtrmochle den Anblick lu erliegen' 
i^'wagleiu Icotzen'. So ist videre 
IV 4, ITgelraucht: vgl. auch liatäf 
hi'rtulaaiilevidtrsffrasPro^A 1, 12. 
— siaretur^cdam, TVe'iipyos OiSfiazf 
d'rov Hes. Ih. 131, um der sionlich^n 
Anschaulichkeit willea dem gleich 
gulbejeugitciiitfrAjduwn'oriuzieben. 
21}. AcraeBraiiiiiü,iicc^r[ Ke^av- 
vta der Griechen, bei den Rößiern 
AcrocBraunia {VWaAW 145), eigtl, 
i.A&prüfminiurivmAcfoeirattniu'm, 
jeUt Kap Glossa an der Küste von 
Epirns bei Orit^um. infamit, wegen 
der SchiGTbrüche, wie auch Ovid 
rem. am. 739 {haec Acraceraunia 
vtta] &ie in fttiet Bfilie mit dem 
KaphareiBchen Vorgebirge, den Syr- 
ien, der Skyila und Chsc^bdU 
nennt. 

22. Nicht die Länder bat die Golt- 
heit fürsorglich, prüdem wie III 
29, 29 — 3.Ü welchem Behüte? — 
durch den Ocean von einander ge- 
CretiDt, sondern wi« nan tangenda 
vada zeigt, dss FesilaDd mit aetnen 
Bewohnern von dem nichl betOhr- 
baren Gewässer geschieden: na^n 
eaelo ierras et terris absciditundat 
Ovid. met. 1 21, xahuij 5' and- 
Mixo &ajLaaaa AfBt 110 Ton der 



Zeit VCI EignduDp der SchiRaiirt. 
Meer und Land gind rei düaueia- 
bihr -^ dixtadatae, wie bei T^- 
citna Ägr. 3 N^rva Caetar ret 
alitn disiOciäbiies mitcuerU prin- 
cipalmn. ao libartatem. diisociabili 
LBt alEo so viel wie seiuncto oder 
dittatpfo.' hene distaepti foedera 
mundi troxit in unum Thenala 
pt'nu» Sen. Med. ääS. So hat auch 
Statins die StelJe verslandea: quis 
rüde oi abtcirsum mUeris animan- 
tibua aequor fecil Her? (silVi Hl 
2, 61) und nicht minder Porphyrio. 

2Ü. auddiH omnia perpeti; &|1e 
Folf ea seiner Vermesse nheil, wie lU 
24, 43 pdUperies . . iub?t quidvif $t 
facere et pati, bereite! auJ' v. 29 fg^. 
Vßr. Drei typische Bfbpiele dieser 
aiidacia führen den Gedanken weiter 
aua, von denen das erste nnd vor- 
□ehniBle durch die Wiederholung 
von audax besonders herrorge' 
hoben wird. 

28. rtiii per veliluTn nefas wie 
ignis ptr medivt fiucioique rutn- 
tit sat. II 3, 57; velitum steigert 
das Mafs der Schnid weiche den 
Menschen irifTl, der sich also wia- 
sentlich ge^en die göllliche Ord- 
nung, das foedus ««fa/^ß*, önflelint. 

27. lapeli gtnus: Prometheua; 
x^vtpB 3i 7tx^' 10 uiv aaiit ü/t 
WtcTä 'laniTOio ritieif ä.vS'^sCTZOiai 
JioS 3T«o« firiTtvevtoi iv «oiAqJ 
täpffTjMi lüe^tiod. 'Epy. 50. 

28. fruucle mala nicht znni Un- 
terschied VQn einer fi-auihona, son- 
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post igoem aetherja domo 

subductum Macies et nova Febrium so 

lerris iacubuil coliors, 

semoUiiue prius Urda INecessiLas 

leti corripuil graducn. 

experluä vacuum Daedalus aera 
peonis Don bömiDi Jätis; ää 

perrupit Acheraiila Hercuteus lalior. 

Till mortalibus ardui est: 

caelum ipsum p^limus stultiUa, aeque 



dem im Hinblick auf das im folgen- 
den dargelegte Unheil, welches da^ 
raus über die Menachen grekomuncn. 

30. Pr-omethetu lapeti et Cly- 
munei fiiiui post factoi a m ho- 
mineuc dicitur auxilio Mineraae 
caeirnn aieenäiste ei adhibita fa- 
cala ad rotaiii Salii tgnem fura- 
tur, quem Fiominitas indicaeit. ob 
quam caiaam irati dl duo mnLi 
inmiseruntterrU,fehrinel mor- 
bot- iicut et SuppfiQ cl flenodut 
jneiii.orartiSet:v.ad.'b{ic. fi,42. Ge- 
meint ist iic DlcMüng Keaiods (Egy. 
54 fg.) von der AlinKluiig des Feuer- 
raobeg durch du Si^ndung Pandaras 
mit ihrem ailcs erdenkliche Untieil 
enthalteiidtn nid-crs. 

31. febrium cokan küTinea töü 
H. wie es acheinl geprägtes Bild: 
die febres sind das Gefolge (epp. 
] ä, 6) (^ieichaam der Stab der !Ha- 
eiff/, des Sdiwin Jens der Krärte im 
Alter. — stiiaoiitardii Neceititaifeli 
ist ebenso durch Personifikation, za 
einer Anichauung versctimnben wie 
die homerische MoiQ^ oXoi} ravi]- 
hytifS ^at-oTOK? ß lÖO. Vor Pan- 
doras Erscheinen ieblen die Men- 
SCliea vaffftv äxE^ Ta itaxäiv Kai 
atip x'^lejtoTo Ttovoto voüaiuv t' 
ä^yaXiorv atr av3qaai KT;Qas SSco' 
xav (lies. 'E^y. 90J- So wohsle der 
Tod weil weg {ifmoti priur Isti) 
und Beine Scliergin war langsam 
[tard'i): jeLzl breiiior dirae inarlis 
aperta via eil Tib. 1 lO, 4. 



S4. oacuum asra t i^tifuii J» aU 
&^go£ Pind. Ol. 1, 6. — hfffi datit^ 
non concettis, ne^atis besagt mehr 
ala das blofse Fehlen der Fittige. — 
[n perrupü Acheronta\[H die Pfur- 
Len der Hölle gesprengt' ist nocl) 
die allere Vorstellung, welcher der 
AcheroD nicht Tür einen der Unler- 
weUfiuäSe gilt, fioodern di« Unler- 
welcim ganzen bezeicttnec, durchau- 
fuhien. Soz,B. auch noch bei Cicero 
post redit- in sen, 10, 25, — Hercu- 
leits laöor wie Hereulea manu, 11 
12, ß umschreibeod, aber mit 9i«ht- 
liclier Beziehung darauf, dafa die 
Heranlholung^ dea Cerberiiä zu den 
XII laborei des Herkules gehört. 
Über die Hänfang des r: a. za 1 1, 1. 

37, at'dui eit; der Genetiv von 
nil abhängig, wodurch est aus der 
farblosen Kopula zum Prädikatsbe- 
grtir wird, ardtius seil Calo und 
Ennius In der Sprache eiagebür- 
gert. hat seine ursprüngliche Be- 
deutung 'steil' , wie das Folgende 
zeigt, hier bewahrL — caelum ip- 
sum.; ipie hebt oft das Überirdische 
hervor: lupyittr ipts I 16, 12; dU 
caras i/mVI^l^ 13; VenutipsaW %, 
13; ifiie Deus fipp. I lÖ, 78. — Jtul- 
Ulla, denn dies titanenhafte Über- 
springender menScblicberSdlWJ<:h- 
hek^esetzLen Schranken slurzl den 
verme^genen Sterblichen doch nur 
schlleräliifh ins Verderben, — Die 
Dbartragung eines das perBÖoliche 
Subjekt cliarakleriBieienden Altri- 
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per noälrum paiimur sceliis 
iracuDda lovem pooere riümina. 
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butesanrvoiiditlligElbienetlsgfhpnde 
Hsndlungen ader sonsl^vie mit ihm 
rerbundene Grgenstände hL eine der 
häufigsten Formen der HypaLU^e: 
inimica futmina 1 1^, 59 iratos 



apiept III 21, 19 incoRtineniit mu- 
nus 1 17v 2G dement!* minat I 37, 7 
taevis catenüill 11, 4S invido flatit 
IV 5, 9 u. ö. 



IUI. 

'Gebrochen iat riea Winlers Machl, dea Frülulinga Uommeu kündet 
sich ioi Wehen des Föhn und im fttensclientreüien »uf der WfrfL: Ja 
drängt es hiDaus, vom Hör und Haus des LaadmaDiu wie auf Jer 
grünenJiJB Flur: Vhhis und ihr Gefolge tanst auf d«r Au im 
Monilesglanz uniL der Kyklopen WerksLÜllen glühen im Fcuei^clieia 
(t — S). Jetzt gilt e& sich zu liekrünzen und Faüuus dein gnadigan 
das gebührende FrüLlin^sopfer im grünen LaiDB ilariubringen (9 — 12), 
Der Tod klopft an alle ThiJreQ, glücklicher Seslius, und verhielet 
weit aussdiaueode Zukunflsplüne; auch dich wird P iu tos Schal Len- 
mch unifangen, und Atan didt weder VVeiti noch Liebe erfreuen 
tonnen (13—20)*. 

Das fiif ilan tiedaQKenrortschrill notwendige 'genierse daher aueii 
des Lebens Frühtiug T l&L von seinem naiüflichen Plalz nach v. 1 2 weg 
und in negaiiver Wendung na d€n Schliers gerückt. Daditrdi unler- 
scheidet sich diese Ode ivesendidi von der verwand Jeu späteren IV 7. 

L. Seslius QuiriDU,s, Konsul der zweiten Hälfte des Jahrea733/23, 
wahrscheinlich Sohn von Ciceros Klienten P. Seslius, war als eifriger 
Parteigänger des Brutus seiner Xcit Quseslor desselben (Dio LIU 32), 
und vielleiclit von dah^r uiii dem gleiehallerigen ti. bekannt. 

Dem in einem arehilocliischcu (vgl. fr. 100. 10 1. 103) auch von 
alexandrini&chen Dichtem öflers angewaadteu Metrum verfalsleu Ge- 
dicht liegt waiirscheinlich ein grieehischea Original zu Gruiide ; viel- 
leicht dasselbe (kallimacbeistiie?), wett:hea PauUus Silentiarius AP. 
X 15 benutzt hat. Über die Abfassuogszeil läfst sich Sicheres kaum 
sagen; nic^Eit einmal im Frühjahr brsuehl es verfafsL zu sein, wie ja I 9 
g^nz sicher nicht im Winter gedicUiet ist. Aber äCihw^rlLdi ist es 
Zufall, dsfs in dieser im Jahre 731/23 publizierten Ssuunlupg an her- 
vorragender Stdie, gleich nach den Oden welche AuguMus und Virgil 
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fEiern, ein dein Konsul eben dieses Jahres gewiilmeCcs Gedicht fo%l. 
Dies ist schon Porpliyrio aufgcfDlIen., welclier hervorhebt haea ode 
ad L. Sestium cansulaTem scripta esi^ und die Ventiutungi daTs 
das eiiiphalisch in dei- Mille stehend« o beale Sesli hierauf hindeute, 
Uhl sieh kaum abweisen. 

Solvidip acris hieiDä grata vice veris et Favoui, 

traliujitque aiccas niachlaae carin^s, 
ac neque iam stabulis gaudet pecus auC arator igni 

nee prata caDiä albicaol pruioiä. 

iam Cytheiea choros ducit Venus inminenle Luna, 5 
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1. tolmtur . . Ai'emr; wie 1^ 9, 5 
ditsolve frigus^ da ä\c sclineideadc 
Kalt« als Fessfl ei]]|)runden wird. 

vice vnris et Fnvoni matt im 
ange etjenso die iindvn Lü(!e des 
Lenzes, wie V, {^paili da man aequo 
nulsal pede paiiperum lal/ernaii 
Oas herrsche Anpochen <lcs Ein- 
IsCfi heiBcUeiiden Todes^oLles. 

2. machiiiae: oiit Prü!)lingS3n- 
Tang werden auf der Werft Jie im 
Winter gedockten Schiffe wieder 
Tom Stapel gelassen: daglfiletdann 
der Kiel auf den Schlitten {maehi- 
tlff«, iti'XivSqot a^tT tfttkftyyai) in 
die Flullä^Ti Be SohßetTtoiaiv i-jiof- 
Xi^l^ri«* ftvUvd^ois clxas an ^io- 
vtav £i ßv&äv iXitofiEVi] Pauli. 
Silenil. AP. X 15, und die ausfähr- 
lich« BeBctireibun^ des ApO'llonins 
Arg. I 363—393. — arator prolep- 
lisch; der Landmann tiockt nicht 
mehr um Herdfeuer, sondern geliL 
liinler dem Plüuj^e. 

5. Der malerische Gegensatz zwi- 
schen Venus und dem Reigentanz; 
der Nymphen wnd Grazien im Mon- 
densdiimmer einerseits, und ihrem 
|^ump^?la'lJc^ Gallen inmillen seiner 
wiichtrge?iii Kjklopcn im Widerglanz 
desHocIiofens islbeabsichtigi. DIe&e 
malerische Stimmung deT l'hanlasie 
Ulli schon V, 3. 4 ttervor utid be- 
heiTGchl bis v. 13 den Ausdruck. 
— Cytherea t^enus: nicht liäüfig 
und ßherhaupt prosaiscti ist die Ver- 



bindung des Namens der Gottheit 
mit einem geograpliischen AttribuL, 
denn das homerische nakXae' j4-9'i]- 
vaii] gehört nicht hierher, Cylherea 
ist daher wohl prädikalivzu lassen: 
'aul Kythera', wie lU 4> 94 qui 
Lyaiae tenst ditmeta natalemque 
si/vam Deliui et Putiir^s Aftaih. 
Venus aJa Chorlührerin im Reigen- 
tanz: Hymn. in Apoll. 194fg:. av-iä^ 
IvnXoxafiOi Xn^nes ^cal iv^pavES 

5'TJ/nTiijjf f' Atfi^ohitTi oqY,&ivx' 
AtkriXiov &n\ xa^nia ^fEZ^»; [iunc- 
t^e) &'xov9*ii, freiiich auf dem Olymp. 
Auf Erden tragt sieh das nur in mil- 
den FriJhlingaDä eilten zu tili tioeie 
silenti cum sujieri» lerrenaplacent 
Slat. silv. I 1. ^b. Dafs Venus zur 
Erde niedersteigt ist durch das Er- 
wachen der Natur im Frühling zu 
neuem Leben (Lucr. 1 7 fg.) hin- 
länglich bcgrändet; die EünT&hriin^ 
Vulhans, die zu dem gegcWIderien 
Zeilpunkt keinen inneren Beeug 
hai, ist durch des Suchen nach 
einem gegensätzlichen Bilde her- 
vorjjerufen. — inminente Luna; 
Luna bleibt am Himmel stellen und 
beugt sii^h vor, das frohe Treihen 
nel<liach zu 1>etrachten : vgl. inminet 
e cehia aiidentius mpralia mtm's 
virgo Val.Flacc.TI üSl- Das Gegen- 
stück dazu ist Helios, der im Früh- 
ling dem Reigentanz der Artemis 
UDu ihrer Nymphein zuschaut, i-nal 
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iuDCtaeque Nym{)his Graliae decentes 
allerno lerram qualiuDl pede, dum gravis Cyclopum 
Volcanus ardcns visit orßcioas. 

nunc decet auL viridi nitidum caput inpedire myrlo, 
aiit Dore, lerrae quem feriiut solulae; 

nunc et JD uinbrosis Faimu decet inmolare lucU, 
seu poscat a^na sire malit hagdo. 

pallidd Mor» aequo puhat pede pauperum tabernas 
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&a6s ovnoj ixeivov ijZ&a Jtnf 
SiipQOV intaTr,ea«, ia Sä ^äsa fiT]- 

Kuvoriai KalJimacli. Artem, 180- 

6, decentea 'anmiiCig;' ist liora- 
zischer Lieblingääusdiuck hfiben ds- 
cotutj at) SLelLe des schon zu Cl- 
ceros Zeil abgelioiiiincneD lepidut. 

7. Vutvanut besiiciit. als obersler 
Werkmeisler die Werkstätten der 
KyklDpcn auf HierA (Sdiol. Apoll. 
Rhod. III, 41. Verg. aen. VIII 4X2) 
oder Lipara (Kallim, Artera. i1): 
a}X' fiiv (HEpliaialos) cii y^aXxt- 
ävaxal ax/tovas r/fft ßeßffxei Apollo 
Rhod. lU 41. Die jüngere llbcr- 
lleferDTigurti nötigt Vulkan selbst- 
(b&tig, wie I!. -2 372 fg„ gich vot- 
zualcllen: dann durften aber, alige- 
flehen von der müfeigea Wied*r- 
holun^ in nrdent urit, niclit die 
WeikiiCaLten aJs die der Kyklopen 
beieiclinet werden, ardent weil 
er die brenneuden Werkstätten be- 
sucht, indem auf das Subjekt ein 
Attribut übertragen wird, welches 
ei^enllicli dem Objekt eeiner Thatif - 
keil zukomml: so klopft v. 13 der 
Todes^ott aeqxio siede an, weil vor 
iliin HütteTi und Paläste gLcicIi iiiid, 
und die neuen WalTen gegen den 
ReiGhsfeind werden nova incade 

feschmiedet J 35, ^h\ anderes s- zu 
2, 1 Tubente dextera. Mit shfl- 
ücbei Kühnheit lieifäeD bier die 
Werkstltlen^rflwaj.welclieaEpithe- 
Ion ei g-entliulkderin ihnen geleisteten 
Arbeit lukomiDt. 

9. nitidum vom Saüben; coro- 



natus niUrttif jnaloitathro Syritt 
i-npillai II 7, 7 — inpedire, 
um des üegeaäalEea willen zu 
terrae tolutae, befreit TC>n den 
Fc&aeln dier WltiterkalLe: Zepkyro 
pUtrit te gtaedä reiulttit Verg. 
georg. ] 44. Der Myrtcnkraiiz aber 
gebührt der Feier des yenerit so- 
dalu m 18, ^. 

11. FauRUij eigentlich Favinus 
Von faveft, wie auch Favoniiu, 
der gnädige Frühlingägotl, dem an 
den Iden des Februar (13. Febr.) 
geopfert ward: idibut agraatit fa- 
rnaal altan'a FauaC (Orid. fasL IJ 
193), and in dem CIL VI 2303 pu- 
blizierten gtadIrömiacSien Kniender 
heitil es oater demselben Datum: 
Fauna in insnla, der Tiberinscit 
wo der Tempel des Faunus. stand. 
Den Gedanken an die aro 15. Febr. 
g^efeierten Lapereaüa scidiefst in 
umbyotii Incif ftUä, — a^nti i3l ats 
Instrumentalis von dem za potcai 
zu ergänzenden i/imotari abtiän^ig. 

L3. pultat pede: an der vec- 
ecblossenen Tliüre; so wäbut der 
Sänger dafs aucli Apoll seine Er- 
scheinung künde, koI Sijnav tä 

KaÜiin. Apoll. 3. — regum turrii; 
die vitilslöc^kigen Hüuser der reichen 
Kaufherren — v^l. Strabo XVI 157 
TOn TyfiiS; dviaif&a iJ^ yao* lujlu- 
areyovs tös otxia;, ^trtt xai täff 
iv nö/t7] fiaXXov und Tib. I 7, lä 
— gegenüber den niedrigen Laden 
und Biiden, iaitornaB, der kleinen 
Handwerker und Krämer, 




regumijue Curri^. o beate Sesti, 
vitae summa brevis spem ao3 vetat inßohare loagam. 15 
iam le preinet noK fabulaeque Metoeä 

et domus cKÜis Plutonia: quo simul mearis^ 

aec regna rsai äorllere talis 
nee teuen'um Lycidao inifabere, -quo calet Juv^Dtuj 

nuDC ooiDis et mos rirgines tepebuat. 20 



I 



14. beaie: das Attribut hat koo- 
xessive FäTbiln|r 'inag:st da auch 
noch so reicli mit Glücksgätern ge- 
segnet sein', — tumma sc. ratio, 
Ctgenllich der Bechnunfisabschliirs, 
dBDndasaich ergebeudeFaciU NichL 
dietea kann l/revis genannt werden, 
fiondern nur vita; vgl. auch meaiar 
gUam tu br^üif attii Sil. 11 6, UT 
n. epp. It l, 144. — iam; sieht ntclu 
temporal ^ moxy sondern drückt 
wie Btj die unnnislöfäliche Zarer- 
sicht aus, dals etwas über kurz nd«T 
langeintreLea ''Verde, So fast n^ti' 
mäTsig hei fioraz, wenn iam bei 
dem FuLuram slebl; vgl. II 5, 10; 
20, 13- sat. II 3, Ißl; 7,74. epp. 
I 18, 32 uad die Stellen bei Haad 
Turs-III p. 125. — prswffi nach dem 
pindariacben TagTä^ou TnS'aijv 
ntf't« ff' aipayäoi tS^u^iMvon . . 
nvdyKtiis Cr. 191 B.: doch 9. la 
I 1, 19. — fatfufaeqae Martss: fa- 
bulae ist, wie die Ri^miniBcenz bei 
Perslus &, ISI nosiritm esl quod 
ri'iiu." cinif et Manes ei fättufa fie» 
zeigt, Apposition zu Manes, vorao- 
geBteLlt wie \ l, 6 te)'färum domi- 
noi . . deat und 3, 2(t infami* ica- 
pUlos, Anfaoeraunia. Die Slangs 
des Volks^laubcflS sind die Veralor- 
benen, die als geislerbsrte ScIiatLen- 
bilder (um&ra ep. 5, 93) im Reiche 



des OrcuB. veilen, stucnin {taciti 
manefrOvid. fasL V if2)naivfesen- 
los. Dem epikureischea DicIUer und 
seinem gleicbg-eainatea Freunde, der 
da weir^ d«rs die Seele mit dem 
Tode vergeht, sind die J/oie« hIoCse 
/afru/aevrieindemkalli/aaclieLacheu 
Epigramm la Xa^iSa, vi Ta tiigt^f, 
nttkvi OxaTOi . ai. S' avaSot rf; 
^ TfiEvSi^s . ö Se UXavrayf, 'fiti&Qi, 
a.Ttaii.öfiad'a. 13,. 3. 

17, oj^iUs heifst das letzte Heim 
in der Unlerwelt, die daaiiu Piu- 
lanin •= ai'ud irt/oros, nichts F/u- 
^oni'j, im Hinblick auf die Entbehrung 
der im folgeuden aufgczüliUcu Ge- 
nüsse des Lebens. In Plutoiia hat 
H'Uochdas EtymoD niflÜTivtrheraua- 
gehärt und so dea Zusatz ^vilU 
als Oxymoron empFundon. — regna 
Tiim den Voraili beim SythpOston, 
um den die Zechenden knöclieln : 
II 7. 25. 

19. ttneftim. Lyeidan: poetisch« 
Fiktion eines sehöneu Knaben, der 
Jetzt auf der Schurelle des Juag- 
lingsaUers steht: daher tnajs nir- 
gints tepehunt. Den Namen hat H. 
aus Virgil {Lycida. furmaiuo ecl. 
7, 67J enlklmt; Ujitbunt HreU sie 
beginoen werden sich fQr ihn zu 
iuteresfilereii, die VurBlufe des ca- 
lere. 



V. 



'WeEdieii Fant magst liu^ PjTrha, jeUl tuil ileinfir Gunst lie' 
glücken? Wie worden ihm über deine Uli bestall Jijj'teil die AU|,'efl auf- 
gebenl ich weifj dav^jn zu erzählea, und danke Gotl aus dem SdiJfT- 
bruch meiner Liebe so davon jjekommea zu seial 

Hantioa t. 1, AaQ. 4 
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In der erslen Slroplie luckl noch eifersüchllge Regung nach in der 
ErlnaertiDg an ilsis einsL genossene Liebes^lück, um sofort ersLicki tu 
werden m dem scbailenfrohen GeüankeD au die Quako, weicite die 
weilerwendiEclie Scliöne, gleich der Irügeri&clica See, üem bereitet, 
der ihr vertraut: so fieiTsC es schon in Simonids!) Frauenspiegel vom 
Weibe aantg &äXama. aoAAß'xtg ^\v ätgißij^ iüttix' äRj}/j<ov, 
X^Vi*^« VGtTij0i.v fiiyK^ ^iffioq iv Sq"^, Tcotkä-Ki^ 6\ ßclvtiai, 
ßagvxrvuoioi xvfiatiiv (po^tnfiivif tavii^ ftai-ior' ^oixa -roi- 
ttVTt^ yvvtj, und aus der altiscIieD Komödie &tamu]t das plautinische 
nam ntare Aatid est tnare: vos mar« acerrumum (asin. 133). 

Das erste erolisdie Lied der Sammlung, hier eiugeordnet» da H. 
in der folgenJen Ode v. t7fg. der Eroiik ats seines eigeollicheD Be- 
rufes g€d'eQ|[l; ihm enlspridit s\r vorletztes li^beitgeüicht 111 26, 
welche» das Motiv der Scb tu Is Strophe, mit Umselzun« des Bildes des 
naufragxis in das dea miideL Veleranen der seine Waffen weiht, selbst- 
stündig ausführt. Pyrrba ^das braune Mädcbeo' ist ein 3us der auischeß 
Eoaiöüie (Pipiülos IJvg^a) b^banaler HeLarennanie. 

Quis luulla gracilis l& puer in ro^a 
perfusus liquidis urguet odohbus 
gräto, Pyrrha, sub aotro? 
cui flavani reiiga? comam, 



1. H, mall sich mit eifersächligem 
Hohß die Situation aus, in Wekbtr 
die ehemala Celieb(e sich jetzt be- 
finden mag: der neue. Liebhaber, ein 
mijs^rM (graeilii i<ix,p^Sf sat. 1 5, 
6d)B0[Schchent von Salben triefend 
(perfuitts ltqvidiso.)Mui dazu dicke 
BosenkränEG im Hsar — mvlla i?i 
Tota, Tg], rosa cattes odorati capil- 
h' UllyXii; derselbe Gebrauch von 
in, der nicht eicernniseh zu sein 
scheint (Hand Türe. III 261), noch 
AP. 228 regali conapectus in aufo 
nup^T et oitro, >gl. Prop. Ill 5, 21 
Caput in wemo semffr habere 
rosa — prerst PjTrha leidenschBft- 
lich {urgitel) in seine Arme, in 
deraelljen Grotte, welclie vordem 
dss Liebesglück des Dichters ge- 
sehen (grata tub a.): und nun ttird 
dk Erinnerung an Pyriha wieder 
lebendig, wie sie kokett nm durcli 
g4!Euchle EinFachheit zu fesseln da» 
üppige blonde Haar En einea Knoten 



ZQTückbindett Lacaenaa more co- 
mam reiigata tiado (1111, 24^, jedett 
Schmuck verschmähend, simpiem 
mundHiii — ahen-niuUijilfx animü 

3. %vl> antro; vermittelst einer 
nichtblospoelischerSprs che eigenen 
Erweiterung der Vors tellun^, Synek- 
doche, ist das Ganze gesetzt, wo 
streng genommen nur von einem 
Teile etwas ausgesagt wird. So 
sieht anlrvm Cur die Decke der 
Grcntle, II 1, 39; ebenso sub lart 
HI 29., 14; sab alia dama epp. 9, 3; 
suh afde Kajlurif CIL I 201. 

4. cui 'wem zugefallen' scheint 
eine alexandri nischer Dichtune:(Kal- 
litnachoä?) entlehnte Wendung, 
ebendalier woher Tibulls guiä tibi 
nunc prodist . . nunm? (t 8, 9) 
stamnit: eeni iCvt niiiein ^t ßa- 

üvvy/av itpvtTt/iöjv axiS» Pa ul I. 
Silent, AP. V 22S. — flava (iay»^) 
hellblond, die Mo[lcfaTb.e des Haares 
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gimplex munttitiis? heu quotieDS fidem 
mutalQsque deos flebit, et aspera 

nigris aequora ¥eDlis 

m emirabitur insoleaf;, 

qui nunc le fruitur, credulus aurea, 
qui gemper Fatiiiam^ semper äniabilem 
sperai, nescius aurae 
r^llacia. miseri, quibus 

JDteniptata nites: me tabula sacer 
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bei den römischen Damen, nament- 
Jich der Halbwelt, eeit ungelalir 
700 a. u. C, wahrend l50Jahre früher 
die römischen Malronen capüium 
finePe unciUabant ui ruUlun {nv^- 
Sißs] eiset Caio origg. VII 9 JorJ. 
So giebl Caluil der Dercnike (66, 
äV, Virgil der Dido (IV 69S), Tibull 
seiner Delia [I 5, 44) blondes Ilasi; 
stehend ist die ftavä Doma bei Horaz 
114, 14! 119, 1&;1V4, isProperz 
dagegen preist fulva eoma II 2, 5 
und eifert gegen den iuri>it Rc- 
mana Beigicus ore color lli 10, 4, 

5. hau giebl nicht dem IHitgerühl 
dea Ditihlers AosdriK^k, sondern Ist 
aoB' der Slicnmung des Terlassenett 
Liebbabera heraus gesagt, der flsbit, 
wie in flieulra7isfalosaUa7itaerebis 
amore» «p. j 5^ 23 und fUtpiret eheu 
izs.AU 2, ft. ^ quoUeni; denn 
pii:tit einmalige Untrea« und %mt- 
Hcbe Verabscbiedun^ ist Tür den 
Liebhaber das sebiimmal^, sondern 
die Isnneuhafte Unbeständigkeit, 
die immer wieder neues Leid 
bereitet: Ans hat auch der Diüliler 
erfahren, fidem sc, mutatatn =^ 
perfidiatn, wie lil 5^ 7 pi'O curia 
ine^rsiqua mtirts, indem er ifiren 
Treubruch, deüs mutatus -> ad- 
vertat^ wie Pmp. 11,8 cum 
taman aäverxos eagnr habere deos, 
iodem er nech kuacm Lifbe^g-lQck 
Bein Leid zü ibek3a§^eii haben wird. 

A. «if . , riifolens ist porateklisch 
SDgeschlofisen, und sodaa ursprüng- 



lich als GEeichnis untergeordnete 
Bild zur iseibstandi^en Alleg'oHe ge- 
worden. emipari\ von H. nach Ana- 
logie von exihaescere exp^lkteen 
M. a, neugebiidel, 'sich auswandern', 
bezeichuet den höchsten Grad von 
Verwunderung. — aipera nigrii 
vmtia, weil die Ale eres Qäc he, wenn 
der eich erhebende Slarm über sie 
liiiiSlrekhtj flieh furcht ond schwarz 
erscheint: b. ju 1 12., 39. Ver- 
schräukung zweier Subslantire und 
dazugehörige! ÄdjccliTc auch 1. 
Ufg. 14%., ähnlich 9. 

'9. Die zu dem Subjekt und Ob- 
jekt des Salzes qui le fruilur ge- 
hörig^en prädikativen Bestimmungen 
cndulvs aurea sind ans Ende ge* 
treten uuLd erhalten dadurch sla 
nachträi^ilicfae Apposiltrn bei'Onde- 
ren Nachdruck, wie I 6, tO tenvat 
grandia. Ahnlkh auch perßdua 
hospitam l 15, t, II, 4, 6. III 7, 13. 
Durch den folgendeTi KelatlTsatz 
werden sie näher motiviert; credze- 
ius durch sperai neseiut aurae (s, 
zu U $, 24) fatlaciSf womil wieder 
auf die Allegorie znrückfegriSen 
und die folgende Strophe vorbe- 
reitet wird; frureu Goldchen*, dem 
Gebrauch von jcoi'ffeoB [nßivat^^ 

^iXr,&Eii'U\toWt. n, 16 iidut au- 
revm'-^- n, 41) naehgeliildet, durch 
vecriam (sifir, nicht alz amote wie 
I 6, 19) und npiobiltm. 

13. intemptata ^ inestperta wie 

4' 
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Totiva paries iodicat uvida 
gugpeDdisse potentj 
Testimenla maris deo. 
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AP. 1&5; vgl. epp. I IS, 86. — nitss 
vom gilfifsenden Schein an ovrea 
erinnernd, introrsfcm turpii eat. 
II 1, fi4- — SehifTbrücIiige pflegien 
und pflegen noch lieuligenlage» «af 
»alc ihr* Kleider nebst einem Bude 
des Schiffbruches (luven. XII 27 
irtt den Schöllertr und die Oescbichte 
von Diagora« bei Cie. de deor nat. 
IIJ 36, H9) und äner bezüglichen 



laschrift (AP. V] 245) an heiliger 
Stelle zu., weihen. So an dem 
belügen Olb&tim des Fannua bei 
Laarenlun] xervali ex v/idis ubf 
fixere dona soiebatit LauretiU divo 
tt vofat luipendere vetta* Verg, 
aen. XII 763 : hier im T«mp«l (saeer 
pari&t) des Neptna, des deuM 



VI, 



jjiarft fl 
telIeD: ■ 



'Vajiu8, der liomerisclie Säuger, wird deine Siege darstellen: 
unser Einer, Agripp^, darf weder van diesen, noch von des PoliJen 
Zorn UDid Odys.S'ens IrrTahrLeu ai]er den Iragisclien Greueln des Pelo- 
pidenhauses zu singen wagen () — 8), zu blein erhabeaem SioIT gegeo- 
iiber, zuma^ mir Elirerbiefung sowohl, wie meiner friedlichen Leier 
Muse verbieten^ deiae und Cüsars HeldenUialen zu verslütnpero (0 — 
12). Ja wer vermöchLe es wolil Held^akämpfe würdig zu schildern ? 
ich singe ja nmr von Zechgelagen «nd unblutigen Kämpfen Verliebter 
(13—20)'. 

Zu versch IE! denen Malen ist as ti. oalie g'elegt worden seine Lefer 
7Um Prwse der Thaten Oktavians zu stimmen (vgl, sat TI 1, 11); so 
scheinl auch Agrippa die lirwarlung; ausgesprochen zu haben, er werde 
die GrofslhaLen des Princeps ' — ■ unddainiL zugleich seine eigenen Siege 
— besingeD. Dieses Ansinnen leimt H. ah mit dem Hinweis auf 
das von Variiis xu erwartende Epos und das eigene Unvermögen, dem 
Stoff g'ftreohl 2ü werden. Aber indem er auf das nachdriicklichsle 
Varius dichterisches Talent, als allein solcher Aufgabe gewachsen, 
feierlj wird in feinster Weise diese Ai>le:hDung tluicli zugleich 2U einer 
lyrischen Huldigung vor Agrippa. Ähnlich, auch in der Feinheit der 
Ablehnung, ist IJ 12 an Maecenas. 

L. Varius Rufus, bereits 7 1 4/40 (Verg. ecl. 9, 35) als Dichter be- 
kannt, war ein älterer Freund des Virgd und Maecenas und Gönner 
dea blorsE, den er nach Virgila Vorgang an Maecenas empfaht (ait. 1 
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}, 55]. Schon 719/35 erwübnLH., dafs er mit einein epischeo SloSe 
be&chäfLigl sei: forle epos acer, ul nemo, Varius dvcii saU I 10, 
Ad, v\ohl dcmselLei], aus welchem das ersl Dach dem Bruch zwischen 
|Oklavian und Anlonius verölTenihchie Gedicht de morle Caesaris er- 
wuchs. Späterer Zeit gehört üer panegyricus Augitsti an, aus d^oi H. 
epp. I 16, 27 nach dem Zeugnis der pseudacronisdiea Schollen 
zwei Vrrse anführt. Die NadnveU kanule ihn Tomthmlich sLs Tragiker, 
vor allem um seines Thyeslcs niWeu {^Varü Thyestes cvilibet Grae- 
carum comparari polest Quini. X 1, 03}, dessen tiöi.'h erhaltene 
DidaskaJie sagt Thyesien iragoediam magna cura absotulam post 
actiacam vicioriam AugusH tudis eius in scena edldit , pro qua 
fabula seslerlium deäens accepil. Da 11. v. S ^uf ilieses Stück an- 
sptelt, ist die OtU nach 725/29 gedichtet. 

Scriberis Vario fortis et hostiüm 
ficLor Maeonli carmints aliti, 



1. icriiierit: das Fiiluium steht 
hier alE Ausdruck der sicherea Ver- 
heifauDg, nicht konjonktiTL&ch wie 
gleich iaudabuntl 7, 1. — Der Ge- 
danke 'deine Siege werden ihren 
DsrsIeJler finden' ist nu eincin per- 
sonlicben 'Du wirst u. s. w/ gc- 
wsnd!: aber die ursprünglich ge- 
wollte Fassung klingt in dem fol- 
genden quam rem cu}J'qUe iniks 
gBMerit durch. Das hierdurch eut- 
älehenilc letse Anakolulh wird durch 
die Einschaltung der Apposition 
Maeoniicarminia aliti w.m%si i\i\\\- 
bar geinacht. Durch die Trennung 
dei Appa^ilion von ihrem Numen 
Fario erhält sie motivierende KrafL 
(SeyETeirt zu Lselios p. 20), ebeDSO 
wie in nee quidgiiam ti^i prodstt 
. . pf^rcurrisae poiam morituro I 
2S, 6 oder vos turba . . taurit potent 
eonlundet ofiMCaenaM anuf ep, h, 97. 
■ — Vario ist Dativ, und ileuinacli 
•t. 2 aliU für das überlieferfe aUte 
suhesEern. BeimAblaliv dürfte ab 
kaum fehlen^ und fariü . . utile als 
Abi. ahs. xu fassen verbieLelj ab- 
gesehen Ton der Albernheit den 
durch die Lüfte sich schwingenden 
Schwan mit Tinte und Papier han- 
tieren ZU Ussen, sowie von der 



Undeullichkeit der WortateElung, 
welche die grammalische Struklur 
erst mit dem tetzlen Worte würde 
erkennen lassen, die unschicklich^ 
keil des Auedrucka, als ob es 
Agrippa nur (äacurp zu thun aei, 
überhaupt gepriesen zu werden; 
auch würde dann itr Cegenaati 
2wi£chen f'ario und nos gani ver- 
wisch t, 

2, fortia et haslihm victar j die 
absichtlich schlichte Wendutig er- 
hält erst dnrch das Folgende Farbe: 
'aber rur ein Sänger von hoiue- 
riBchem Schwünge vermag das'i, 
was weit wiiksamer als plumpes 
Biihmcn in einem Kompliment so- 
wohl Agtippa wie VaritiG ehrt: zu- 
gleich wird dadurch die v. 13 fol- 
5 ende Fra^c Torbereitel. — - atiti: 
er Dichter ist als sargesreicher 
Vogel. als Schwan (tl 20, lO)Kedacht, 
denn dieee sind Movaätav ä^t^ee, 
äßiSÖTatoi TCtTetifüJn Kallimaieh. 
Del. 252. Dazu treten die Gene- 
tive der Eigenschaft tVaeonii car- 
mims, wie in constanlis iuvenem 
fide ll[ 7, 4 oder magni fnrmica 
laioriB sat, l 1, 33. — Maeonii 
'homeriBth' milBwugaüf die aristo- 
telische Erzählung^ daCs Homer in 
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quam rem cumque Ferox naTibua aut equis 

miles le duce geaseriti 

DOS, Agrippa, neque baec dkere, oec grarem 
Pelidae stomachum cedere nescü, 
oec cursus dupticis per luare Ulixei, 
nee saevam Pelopis domum 



conamur, tenucs grandia, dum Pudor 
inbellisquci li^rae Musa potens vetat 
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Smyrna geboren sei, als die Lyder, 
die in allerer Dichtung stets M[iii~ 
vst heifs^n, es in ßegitz lialten. 

3. nauidut aul equis.- der &\nH- 
licherc Inatruia^Tilalis für die abge- 
blafstcOrtsbezeichnung terra mari- 
5«iff;dieDisji3[ilciionistdurchy*Jo;wi- 
cumque erfordert. Equis ist durth 
das vor&usgegangiene enuprccliünde 
navibiif beding;!, und daher nicht 
auaschliefslich auf Beiterkämpfe zd 
bezieben; gemeint sind die Siege 
im zweiten bellum Sieuhim. (Lir. 
per. 129) ond L. i^rMrinwmfippian 
BC. V3I.35), oderaucUin Gallien, 
wo Ag^rippa 715- 716/39. 3S focht 
(DioXLVUUS). — Der Konj. perf. 
gBii«eH\^i von sCriberii abhänAig: 
vgl. apeciandus . . quanlit fati- 
garet ruinh IV 14, 19. 

a. not, wie y. 17 vluralii mo- 
deiiiae, 'Unser Eines , den Haraz 
in den lyrischen Gedichlen — in 
den Briefen wendet er ihn liäufig 
an — aufsei hier und in den an 
Alsecenas gerichteten (U 17, 34; ep. 
ii 5) meist meidet. — Mit dicere 
stellt H. ücin lyrisclicä Lied dem 
tcpibero des Epikers gegenüber. — 
haea ist auf die ia dem verallge- 
nteinernden quam ram. cumque (tR\- 
haLtene VielfachbeLi bez^ogea. — 
nee . . nee . , nee giebt in paralak- 
tisclier Fotid, was eigentliüh als Be- 
gründung untergeordnet sein soliie; 
'<ta ich kein epischer Dichter bin.* 
Ca dies im Ver^lekb zü VariDH gc- 
me'ial igt, sa fügt H. hinzu, 'und 



anch kein Tragiker : denn dies 
Letztere besagt ««« sä^ita-m Pelo- 
pit domum , da dte Greuel des 
Pelüpidenhauseä wesentlich eioStolf 
der Tragödie sind, mit feinem Hin- 
weis auf des Variiis Thyestes, an 
dessen Anfangisverse liier ebenso 
erinnert sein mag, wie die hoine- 
riscliei) StofTe durch Hinweis auf 
die Gingangaworte der beiden Ge- 
dichte umschrieben Werden; die 
fiKvis oviojaeitj des Peliden, welcher 
ovK i&iXei aßiaoat ^öXov (/ 6781, 
und die Meercslahrten des TtoXv- 
tQaiTot Ulixee, der liier mit ge- 
wähltem Ätisdrock änplfm beifst, 
yias BonsL nur noch aus dem Rheaos 
ov Stnlovi ^s'fnjx' dv^p 335. 423 
belegt werden kann. 

6. stomactiKs der Sitz der Galie, 
ist mit einer sciion van Cicero oft 
gebrauchten GberLragung (exartit 
iracundiä ei ilomacho verr. II 2, 
49 tracia definitionet fortitudinia : 
inteliegßi eam ilomacho non egwa 
Tnsc. IV 24, fiä and häuHg in den 
Briefen) vom aulbrsusenden Zorn 
selbst, xö^e, gesagt. 

9. canajaur weit gtarker a\s poi- 
tumw: 'kli tersnche «j erst gar 
nicht*. — lenuss sowohl dem ge- 
walli^en SlolTe gegenüber, als auch 
im Vergleich mit Varins, der nach 
V. 8 sich dem Leser tou sellist auf- 
drängen mufs. Effektroll sind die 
Gegensätze tenuei grandia zn- 
sammetigeiiickl. um im Folgenden 
chiasLiscIi ansige führt in werden: 
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laudes egregii Caesaris et tuaa 
culpa deterere ingeni. 

qujs Mai'tem tuoica tecLum adatnaatina 
digne scripserit, aut pulvere Troico 
nigrum MerioDen, aut ope Palladis 
Tydideo superis parem? 

DOS cDaviTJa^ dos proelia Tirg^iQum 
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grandia, da sleauoli CaaaTS Tfiatecii 
umfassea — tenuei,A3 ich dach Eiur 
ein kleiner LiebesdichLer bin. — 
dum.- wena ZuaLände nicht blus 
ällfserlich durch Aas Zusammen" 
IrelTen in der Zeil lose verbunden, 
eondern auch inaerlich durch d3S 
VerhälUiisvon Ursaclieund Wirkung 
«ngeTerknripfC siad, ao nimmt c/u'» 
fast Aie BcdeuLun^ einer begründen- 
dea Konjunktion an: z. B.Iline dum 
se . . mctat l 2, 17; i . . dum favel 
7UUB et Venus II 11, 49. — Pudor, 
um der GonCtiinitäl mit Musä willen 
Bis Fersonifiliatian zu Tassen; sein 
Können la überachäLzcn ist im}m- 
däntia. ^- inbelUs /^rae betont noch 
ausdrüeklich, wie weni^ gerade B^ine 
Leier (vgl. ep. l, ig) lu den Thaten 
des ferox miiet passe. — culpa 
ingeni: weder an der nölä§:en Be- 
geisterung noch am guten Willen 
wärde es fehlen, wohl aber an der 
natärlichenBe^abun^,dercnS4:hrart- 
kien keiner zu übersteig'cn vermag. 
ll. e^re^iu« von Pcraoticn ge- 
braucht H. TUT von Cäaar — noch 
111 ib, 4 — und Eteg'uliis, dem 
egregiut e.cu[. — Das mit Caesarü 
laudei eintretende neue über Ag- 
rippas Thaien hin ausgreifende Mo- 
ment erheischt auch eine neue 
Ausführung dea in v, 1 — 3 aus- 
geGpiochenen. Gedankens. War vor- 
hin das haec v. b cur generell 
angedeutet durch den Hinweis auf 
die Stolfe der heroischen Poesie 
überiiaupl, so wird j«t2l spezieller 
das Wesen solcher Thaten in Zügen, 
welche flusschlierälich den Kämp'ren 




der Ilias enlnammen sind, beschrie- 
ben. Dies geschieht in horaziacher 
Weise mittelst dreier durch aul.. 
aut ^gesonderter Bilder, und zwar 
mit Namen, welche uns die ge- 
wappneten Streiter, das (jewfiM der 
Feldichlacht, die höchste selbst 
GöLtern gewachsene Heldenhaftig- 
keit vor Augen stellen; Mars, üle- 
riones, Diomedes, Der lelitere ist 
abgesehen von Achill die Btreilbsrste 
Heldenflgur derlljasi (Heriaiies^, den 
Haraz auch I 16, 2ä verwendet^ von 
den in 2#eitäf Linie atehendea 
Mannen der hervorragendste. Zu- 
gleich bildet Et. hier eine Wendung' 
de^ tlnnius nach^ der Sxmicovet 
aSoiv xai ijti fiiya i^n^iu tpv 
^fSoet ßovf^fiBvoS tprjOt [tovöv ni* 
"Ofir^pop iKn^iovs iitairaut Einsiv 

2:<mian'oi [Aeliao bei Saidas b. t. 
'Evvtoi) Aber wie die Aal wort 
anf ein quis digne toripsil? nur 
'floraer!' lauten, köonle, ho li«gt 
in der verallgemeinernd konjunk- 
(ivisohen Frage ywi-f scrl/iserit 
schon die Antwort ein Dichter wi£ 
Homer!', und wer damit allein ge- 
rEüint sein kann, weifs der Leaer 
nach V. 2: Variui, — tanica tec- 
tum adamaatina überträgt das ste- 
he:nde hamerische Epitheton ftf 
WBppneler Männer jI^iJ.xdjf^T'uf, mit 
Steigerung des BegriHs der Harte, 
auf den Kriegsgott selbsL — pul- 
vere T. nigiiim weckt dieselbe 
Vorstellung des KampfgewuhU wie 
magnot . . ducat non indeearo 
pulvere rordidoi II 1, 21. 

17— 2Ö. Dam tritt nun Lnachätr- 
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secLis in iu^enee unguibus acrium 
csDlamus^ Tacui sive quid urimur^ 
non praeter soliium leves. 
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Elen Gi^easttlivas ä\e inbelii'i fyra 
d<ES H. darzuetellen Terma^: con- 
vivia — wie 1 27 III 19 — ood 
praelia virginuwi acj^'um fn ittve- 
n«, keine Schlachten der Mäncier, 
«oudprn harm)oB€ Kämpre deren 
WäffeD, wngues, ob^Tidrcin Btulnpf 
sindf tecti. Diese besingt er, bald 
facuut, frei vor der Liebe, vactio 
peetore lit/er Prop, 1 10, 30 — wie 
iD der Yorigeia Ode auf Pjirha — , 
bald verliebl, in dauerhafter Cn- 
beständiKkeil, denn er ifit cortice 



kvfor Hl 9, 22, Wie fevir ta vw 
sieben lehrt GeIL VI II ievitatem 
plerUBtqUf nunv pro incomtantia 
ae mutabiiilate dici audio. Die 
Weglasson^ des 6r£leil ti\)^ vor 
vacui: I 3, 16,— Jion praeter lO- 
Ulum iisL keine phiLiElrÖEe Ver- 
wshTung dagegen, da fs er easchtim- 
mer treibe alS'Sonsl, oder schlimmer 
als andre, sondern Lediglich LitotCB 
^ vt contuevt, und besagt 'bo wie 
du mich Ja kennsl'. 



VII. 

*^BlögGn die einen Asieni gefeierte Siädie preisieo, oder des Bac-- 
chus und Apollo heilige Slätlen: iindcre in endloser Dichtung die 
Sladt der Pallsä^ jcBer nur auf Judgs Preis bedacht Argos und Mykene 
feiern: mir hat nichts iu der Fremde, weder LakeilÜnioQ uoch Larisa. 
£olch£D Eiddruck geinjchl, wie il«r heimisdieo All>uae3 Groll« und des 
Anio Bau&chen (1 — 14). Brum. v,-k der regnerische D4olus ja auch 
2ur ALwechseluiig ÖHers die Wolken verscheutlit, so beherzige auch 
du, P]anciis, die Lehre, dafs miu des Lebens Plagen Id) Weine begraben 
müEse, sei e^ im WaÜTeDglanz des Lf>gers, sei es künftig in deinem Tibur 
fl5— 21), Hai ja aucb Teuter, als er eben lieinigekehrt vor dem Zorne 
des Vaters wieder in die Ferne ziehen mursle, mil seinen Genossen den 
Schmerz im Weine zu bannen gewufsi (21 — 32)'. 

Augenscheinlich siDd es drei Teile; Tiimr ist mir doch das 
Schönste: Wein. Plancus, ist der Sorgenbrcrher; auch Teuiier hat 
sich beim Becher getröslel. Wegen des Sprunges vom ersten zum zwei- 
ten Teil, den j£Tt dertsa tenebit Tiburis umira lui nur schwach iiber- 
Iriickl [s, zu V, 1 b) haben schon die Krilikir des zweiten Jahrhunderts 
die Ode bei v. 15 teilen wollen: hanc öden guidam aliampatanl ^agt 
Porpbyrio üu t, 15, und eine Reilie von llandschriiTieTi bieitt daher zwei 
Gcdiehte qttorum neutri nee caput nee pedem esse Video wie Mei- 
nekemilHechL urteilt. Ab^r noch aurralleudvr ist die Beziehungslosig- 
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l<eil des mylliLscben Sclilufsbilcles zum Adressaten. Dafs derselbe L. 
UuDalius PLanctis sei v^nniUeLen schon die Aken — Atu-nalium Ptan- 
cum ctmsularem adioquilur sagL Porpli., und meict duuiil. d«u s^piile- 
slena 669/85 geborenen Legalen Cäsars, deo GrÜDdervon LuguiluEium 
usd \ugusla ßaurdCorum als er 711/4S hächslkaiuniaudkrender in 
Gallien war, Konsul 712/42, als Getreuer dea Antonius mit der Ver- 
waUung von Asien und Syrien helraut, bis er 723/31 durch Kleopatras 
ÜhcrnluL auf OkLavians Seite gelrieben ward. Auf seinen A.nlrug (Suet. 
Aug. 7) erhielt 727/27 Oktavlan deo Namen Augitsius, uad 732/22 be- 
kleidete er die Censur. Auf einen äticren Mann seiDesgleiciien können 
V. 15 — 21 wohl passGU, und te fulgenlia signis castra Cenra£ kann dann 
darauf g«hcr, dals er vielleicht in Augusts Gefolge am spanisi^hen Feld- 
zuge Teil nalim. Um so rätseUiarier ist dann aber der Schlufs, der doch 
umDoglich auf sein Verlassen des ADfonius anspielen kanu. Die scharf- 
einnige Vermutung ItiLLers, es sei vielnielir der Sohn des Genannten 
^eOieifll, d^n H, epp. I 3, Sl als Geiiosseü äei CohorS des Tibcrius auf 
dessen Mission nach Asien (733/21JI neane, und der vielleicht geraJe 
duri-h die ßeziehung jm TiLerius sich mit dem Vater entzweit habe - — 
deßu ilaa abgiinsiige IVteil des Velleiüa II S3. 95 über Flancus lasse 
aurFfiDflscharidesTiberLusschlierseD — wird leider durch die Cbrono- 
lugie der Oden widerlegt. 

Die AhfassuugsKeil der Ode, die vielleiclil uieiii aus einem Gufs isi, 
wie die vcrschiedenG Behandlung der Vcrschleirung vermuten läfst, fiiUt 
nach dem au v. 26 Lemerklcn sicher nicht vor 725/29. 



Laudabunt alii claram niaodoD aut Mitylenen 



t. laudabunti das Futurum soll 
hier nifht aus.drücken, was in Zu- 
kunft geachelien Herde, sondecn 
eteht Im Sinne eines konzessiven 
Konjunktivs vnti dem wasüberhaupt 
gescliehen möEt«; eo Verg;. een. vi 
l547 exmdenlahi ipiranliamolims 
aera . . lit rvgerv iiRperio populvg, 
Romane, s^em^Ttio, Hör. I1I23., 13; 
ppp. I lÖ, 24. Ahnlich aucli in der 
tJmjangssprache ita me avtabit 
Jupfiiier nebtü ila me aiaot /,; s. 
anch zn 1 2U, 9. Laudare nicht 
nur'WolilgefaJien aursern", sondern, 
wie carinine perpetuo celelirare 7 
und dicet g zeigt, 'preisen', in poe^ 
liBcker oder prosaJeclief Rede: die 
Voj&chri/len, die «päler die Rhe- 



torik tiis iyxiüfitasiol^iuvilmidesur- 
bvum Plin. epp. 111 21) ^iebt, gehen 
auf die hi«r gemeinLe Litleratur zu- 
TDck. — tti€ Aufzählung i.tL so diBpD- 
niert^da Ts zunächst die vtclbesuchteß 
Städte Asiens durch ani enger ver- 
knüpl^l^die Tcilgendcn mil — ve..vel 
..veflDEeangereilit Werden,, Uru&ich 
dann mWtunt quiiiua . .plurtTnuixa 
breitrren aelbsländigrn Ausfühcnn- 
Ren zu erweitern. IHK dem ganzen 
Eingang ist I 1 in seiner IJiiederung 
sehr verwandt. — Bhodoa, Mily- 
leiie^ Eptiesua, damals blühende 
Oller nach Fthudas, der Stadt des 
BelioS' [ctaramifue reliquil Sola 
Rhciün Lucan. Vlli 1^46) zog sich 
1\9i!&V\\it.t\MiümoenUateeltaUibri- 
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aut £pliesoii bipaamve Coriatbi 
moeDia, vel Bacclio Thebas veL ApoHiDe Deipbos 
insigui» üüi Tlies&ala Terape; 

sunt quibus unum opus est intaclae Faltadi^ urbem 

carmiDe perpetuo celebrare et 
uDdique decerptam rronti praeponere olivam: 

plurimus in lunonis honorem 



taU Insulae eaptus (Siiet. Tih. 11), 
nach Milylene 731/23 Agrippa zu- 
rück; Ephesos ist die ^läntende 
Hauptstadt der Provinz Asia. EiDe 
ßemidisceiiz liieran ist incohmi 
Rhodos aut Mitylene pulchra facU 
quod paenula soUUtio epp. 1 1 1, 11. 

2. y>tn blühenden Slüdten ülef 
Gegenwart trill zur Seite das ehe - 
maU &a mächtige Korinlb, bimaris 
{a/api&äXa^vas PolJox IX, 17, von 
DvJd- her. 12, 27 nichgebildet) von 
der Lage auE dem Ultimos Svsir 
jli/tn'äff xv^^E&trab. Ylll 378. B. 
nia^ von AthcD aus die Ruinen der 
Stadt, dereo Mauerring {moenia) 
stehen gebliehEn war, besnctit ha- 
ben; erst Cäa^r siedelte 712/42 eine 
Anzahl FreigeUgscner dort wieder 
«II, und nannte die Grändung, die 
noch bei Strabos Besuch, 7i5/29, 
hüminerLicl] geaup war — vgl. auch 
Krinagorss AP. IX 284 — Laos 
lulia Corinlbus. 

3. Ks folgen BageDb«riihmte Orte 
vo'Et II«ll3S, Theben, als Heimat des 
Dionysos, und die beiden apolli- 
niscLien Stätten: denn auch yon 
Tempe, welche» loil aut enger an 
ße({/!iog angeschlossen let, giU 
ApolUne insignis, vgl. zu I il, 9. 

5. intaclae PaUadU urbem die 
Sladl der ParLheno«, Athen, — 
carmine perpelua iu susammen- 
häRgenderDiciiluTig, wie Ovid seine 
Verwandlungen car-tnen perpeluum 
(mel.l 4} nennt, nicht In lyriSctiem 
Einzetliede oder den esrif^ai eli^t. 
Der Au&druck »cheint auf eine t>e- 
fitioimle Dichtung anznepielen, viel- 
Leieht den altiBcheaSagenkrani des 



Eophorian in epijchem MaTse, die 
Mo^jtia ^'ATOMTa. S^ai yä^ ovft- 
fttyeis imoßlitt — netl ö üyat tov 
■iioiripa.zos anoTeivETa* tii Ttjv *Ai' 
TttfiP (Suid. V, EtKpofi&p), worauf 
das gensgGchätzige wtdiquodecerp- 
tam abzielen ma^. 

7. Die dichterische Thätigkeil 
vergliclien mit dem Pßücken und 
Winden eines KranEea, den der 
Dichter sich aufeetzt: iuvat novot 
decerpere flores, insignemqu» meä 
capiti peiere inde coronam, unde 
prim riuiii vclafunt tempüfu Muta« 
Lntr. 1 926, Woraus dieser Kraaz 
geflochten wird, richtet siclb Dach 
der Verschiedenheil des poetischen 
Stoffes. Entsprechend saglOvidvon 
seiuen erotischcji Elegien einher« 
iilorea flaventia tetnpara HBwriu, 
jl/tua {t.m. I 1, 29J, da di« Myrte 
der Venus eignet, oder schickt H. 
&tcli zam dionysischen Dithyrambus 
an ciTigBTts viriditemporapampino 
Dl 25, 20, und Ennins als Epiker 
htrsula ci'nget sua dicta coronu 
Prop. IV 1, Sl, So bezeichnet hier 
die Olive den altischen Stoff, peae- 
ponere ist aus den üblichen Wen- 
dungen ijnponere U^d praetexer^ 
coronam fronti nea gebildet. 

ä. Da plurimus fär sich allein^ 
plurimi weder Ternönftiges Lotein 
nach vcrnünTtigen Sinn giebt ~ 
wer sollen deoii Ai^sipiurimi sein? 
— so sind die Worte m lunanü 
honcpfn nicht mit di^et, sondern 
niil plrtrimus zu verbinden, sodar^ 
sunt quiiiUs unum opus ett und 
plurimus in I, honorem sich ent- 
sprechen. Ob dann aber für den 
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LIBER I, 

dplum dicet equjs Argos diU&que Myccoas: 
me> neque tarn patieüs Lacedaemob 

nee tarn Larisae percu&sit campus opimae 
quam domus Albuneae resouantis 

et praeceps ädio ac Tiburni lucas et uda 

□lobüiLus poniaria rivis. 
albus ul ftbscuro delerget nubila caclo 

saepe Notu^ neque parturit imbris 
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Akkaiativ honorem der Ablativ ge- 
SnilerL wer^jen mässe, genkafs der 
tiäb&gcti Verbindung fnuliut in ati- 
qua re, Ul fragUeh: der Akka- 
sativ könnte fiigLiclt das Besiteben 
Judo zu ehren zu schärferen] A.us- 
äruick bring^fn eo^llen. 

9. Die Städleder Jano Bchtnück«ii 
homeriachp Epitliela, "A^yot l'xno- 
ßorov{B^^l]\xa^ noi-vx^eoas Jdv- 
«^vr;(//lSü)) und ilire NeaBungist 
durch lleres Worte ■^ lOi iaoi i^eIb 
ph' TCpXv filra-cai ttai 7io}.^6S 
jiffyoi TB Sntt^Tfj TB xai evgvttyvta 
Mwr,vTi (J 51) be^lirtgt. Darum 
folg^l V. Ifi das hier ßberfangene 
Sparta nacll : patiem Lacedaemon. 

10. Statinen po&itiTcn GegensBls 
'mir aber s&gl Tibur am meisleu 
zu folgen zu lassen, TiÜmmt H., als 
koDDe er sich im Abweisen des 
Gegeoleils nicht g'eoug thun, den 
Gedanlien noch eininal auf, und er- 
härtet iha mit neuen, den yorigen 
gleieharLi^en Beispielen. Ähnlich 
isl der Eingang von IV 3, 1 — 6 ge- 
btldet,s>owien>chgeahtnl|2l), 9 —IS. 
— Lacedaemon und Ltirisa sollen 
«Olli al9 G«seiisätze empfiincl«» 
werden : dort die pattentm laborum, 
hier die fetten Kornfeldern^, i^i- 
ßwXal 11. BM I ] and die Herrensitze 
des ilppil^en tiiesBaliSchen Adels. — 
percu/isit wie iKüX^HTtir' vom 
starken Eindruck des Sctiönen. 

12. Tibur vierfach beceichnet: 
durcti die (von Virgil aen. VII 82 fg. 
beschriebene) Grolle, domm, der 
weissagenden Queltnymphe {reto- 
nanlitj Albuaea — sie steht zu 



den vochLD genannten grofaen Gott- 
heilen wie das bescheidne Tlbar 
lU deu liO'Cb beruh inten Ställen 
Griechenlands — , den Stnrz de» 
Anio {ö xaiaffäxzTiB av nwEc 

fisytihm ttaranlntoiv sie cpä^ayya 
ßifd'tta.v Xdi jKfiittJlffj^ . , ivret&ey 
Se SUiautt jtsBiov evKaffTcätaxov 
Strsb. V ^36), den Bain des Sladl- 
gründers Tibarnns, Ir dcssCD UD- 
tniltelbarer Nä^e Horazens tibnr* 
linische Besitzung 1?^ (domuifjuv 
ostendtlvr circa Tiburni luculitm 
Suet. Vit. Hör.}, das Obslg:elande im 
Thale^fiomotM Anio qua tpumifer 
incUbat ari'is (Prep. IV 7, 811, unter 
den KaskslelLen, den kleinen Neben- 
(älten des Anio, auf welche mubili- 
btu rivft hinweist 

15. Der logische Übergang 'darum 
koDime aach du, PLbdcus, hierher 
und ver84:hcuche »lle Plagen des 
Lebens mit dem Becher' ist dadurch, 
dats der Nachsatz durch den Ver- 
gleich mit dem Leukonotus, der die 
Wolken vom Himmel fegt, ampli- 
ßziert Werden sollte, gänSltch ans 
den Fugeit geg'sngen. Durch die 
Vorauruehme des Gleichnieses Ist 
der Hauptgedanke in den Hlnter- 
grnnd gedrängt und hat sieb zu 
detn bcülufigen teu densa ten^bit 
Tiburi* umbra tui TerQüchllgt. 

16, tiee p.i.pi!rpetua\)nn^la\c'\i\. 
einen neuen Gedanken nach, son- 
dern führt lediglich den ersten ne- 
gativ aus: daJser mufsaich necptr- 
peluo mit taepa decken. Niclitj dafa 
wie kein Unwetter ewig dauere, SQ 
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perpeluo^ sie tu sapiens ßnire menieoto 

Irigtiliaci vitaeque Labores 
molli, Elaiicet mero, seu te fulgeoüa aignie 

caatra t&nenl. seu deosa tenebit 
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Tiburis. unibra tui. Teucer Salamina palrernque 

CUP fugeret, taoien uda Lyaeo 
tenipcira populea TerLur vioxissä Corona, 

jic trjgtig. adfatuä amicos: 



auch de» Lebeua Mühsalen Gchliefa- 
lich ein Ende oclimep wcideo, son- 
dern die Vorstellung des Wechfiele^ 
den herbf imführen in dem Beliehen 
wie des WindgotteB so des Plsncue 
lieg«, istdas teriiumcomparationit. 

]7. sapiens pTiirettieiaenlOjAeaa 
das Dasein geniersen» \iii das ho- 
raz.iBche tapere, die um frumdi, 
qua quid voueat maiut duici nutri- 
xula alttmno? epp. I 4, d. So ruft 
er such hier dem Plancus aein 
lapere &ude lu: I 11, &. — finite 
'eingrenzen ^ beschränken', nicht 
'beendigen . 

LS. triaiitia: niclit als ob für PI, 
irgend ein Anlar» zu besonderer 
Niedergeschlagepheit zu denkep 
würe^ sondern es bezeichnet wie 
1 26, 1 die notwendig dureh vitat 
labores aaä. die Sorgen des politi- 
sch«!! WirkeQB hervorgerufene ver- 
driefäliche Sliinmung. Daher such 
molti ificiXant^i mero, da der Wein 
dum TiioHU: s, zn I 12, 39. 

20. seu,. tenentseu. . tejiebit: ans 

dem in solchen allemaiiven Säuen 
nicht gerade üblichen Wechsel des 
Tempuswiid mit ftectit geschlossen, 
dafs PI. damals niclit in Rom oder 
Tibur sich«urh.ieJt. Cibrig^ns tollen 
fulgentia g/gnU caslra und densa 
TitiVfi'i utniffä, wie sie die Exlrenie 
attf gertgier Tjiütiglc^^^ilnnd ruhigster 
Miil^e bezcidineDj so ancli als ma- 
lerische Gegensäfze empfunden wer- 
den. — Tittvrit luii Planem enim 
inde /'uit oritinäut Forph. 

21 \%. Daa dem Walleu der Na- 



turhrärie cüllehnl« Gldchnie wird 
durch ein mylhisdieB Beispiel be- 
krälligt. Die zu Grunde liegende 
Sage : Ttuaer non receptus a patre 
Telamono oÖ tegniUam. non vin- 
diciitae frütn's mitttiaf, Cyprum 
adpuhns eognaminem patriae sua» 
Satamina eoiutituit Vell. Pal. II. 
Sie war den Zeitgenossen durch den 
viel geles^enen und bewunderten 
[Cic. de om!. 159: 1U€) Teuker 
desPacnvius gsne geläußg. Wahr- 
scheinlicb bot a,Dch für das hierron 
H., um ein in die Zukunft weisendes 
SchluCsgiemälde £u gewinn«!), breit 
ausgeführte Bild des Aulbnichs 
nach dem Gelage das tömiache 
Drama den Anhalt. Dem v. 25 
aus gesprochenen EnlEchlufe enl' 
spricht wepigistens das bekannte 
Wort des TeuUep patria ■ett ubi- 
eu)fiI«eej(fiflrtflCitf.TnBc,V37.106. 
23. populea eorona, der Kranz 
vom Laube der Silherpappel, Isixti, 
Ä^a^cüie, dem Baume des Herkules: 
Vertj. aen. V 134; VI» l'Q, wo 
Serviiis bemerkt; Jferculi conte- 
crata, qui cum ad inferiit deseen- 
den^i fatigaretur hbör«^ dieitui* 
de hac arliore Corona facta caput 
Vislasse, unda foliorum pars tem^ 
poribus cohaerens capiUs albuii 
Midore [= Schol. theokr. Il 121). 
Da der Kranz uraltes Symbol der 
Gebundenheit in den Dienst einer 
Gollheit ist» ed Bctzt sich Teuker 
als Führer der Auswandernden den 
Kr&ni des Eeiakles r,ysp.t&v (Xe- 
noph. Anab. IV g, 35) anf. 
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'quo no8 cumque feret melior Fortuna pareote 

ibimns. o socii comitesque, 
nil desperandum Teucro diice et auspice Teucro: 

ceiiu» eoim promisit Apollo 



2ö 



ambiguam tetlure aovd Salanaiaa futuram. 

o fortes peioraque paasi 
mecuni saepe viri, duuc Fiüo pelliLe curas: 

cras itigens it«rabtmus aequor.' 



26. jocii der troi&Cheu Kämpfe, 
ecmitei saf der bcrarsteh enden 
Ausfahrt. — Bei Virgil LrösleL (aen. 
1 IBbr^.J inTerw&ndterLa^efDma.. 
äividit ei dietit maerefniia peclora 
mulcöt) \etita.B die schiffbiüchigea 
Genaasiea mit d^m Hinweis auf das 
TOD SchlcksaUsprüch^n Tertieifseue 
Lalium: iOcn,neqiie animignan 
turma anta matorum, opassi gravi- 
Ora, dühil dsu* ht* quoque finem. . 
tendimua in Lsiium, sedei viiifata 
qTiivdu tfjlendunt: Mie fat reg-na 
returgere Trolae. Pa die VirgiU 
«Uli« unmittelbar aue Homer i/i 
^08 fg.) geflossen, wie fortan et 
Aae€ oUm memiaiire iuvaöit {iÜ'Ä) 

zeigte so mnrs Horaz achon diesen 
Teil der AeneLs, vermutlich aus 
Reiitaiianen im engeren Kreise, ge- 
kannt Liab^D. Hai doch auch Pro- 
perz schon im Jalire 733/22 dem 
zehnten Buch« derselben sein ^ed 
thyiu tk<iismo aut Orieia tere- 
bintho enüehnl; Prop. IIl 7, 49 « 
Äeii. X 136 ineiuium iumo cU 
Orieia t&rekintko. 

27. Tauerit duce 6l atts/tice Tea- 
era^ wie es eonsl wotil Jugusii 
ductu et autpicüs heifsl. Aiupej: 
heirat Tenker insorern er auf Grand 



der von A^oHo erbKlenea uad «r- 
haheaen Vorzeichen den Geoiosaea 
d«D glückLichen Ausgang der Fahrt 
zu künden Terma^: so bezeichnet 
H. sich selbst a\&pravidtu aiupex 
IU27,S; T^l. auch Lucan.ll370iti»- 
gantur tacHi contentique autpice 
Bruto. DieBtrotzige,dQrCh den Wein 
gesleigerle SelbSitgefühl, d&a sich 
auch in der wiedechi>Uen Setzung 
des Namgng BLatL des Persünal^ro- 
noniens aus&prichL, ist dein Cha- 
rakter des Teuker gaoz ange- 
meBseu. 

2S. inrtut iv^ftepTfjS).. proOiUit 
Apollo: vgl. Teuliros Ereählung bei 
Euripides (Helen. MH) Kvi^^v, ov 
/*' iS'tffittUBr' otKeif jdTiöHaiF. — 
atfibiguam — dupUceim wie Verg. 
aen. III ISO adgnovit f^roUm am- 
brgizam geminosque parentut: der 
gezierte Ausdruck um des schein- 
bsTen Gegensatse^ zu vertut wiHeH'. 
Gemeint is^t Salamis auf Kypera. — 
pelliie citrat, wie ihr vardem die 
Feinde geworfen habt, nicht zu ver- 
meng'en mit dem tiballiDchen tan- 
tavi curas depellere ui'no I 5, 38. 
Das ia die Ferae weisende SchLatk- 
wart ist dem faomerisehen ^wS'av 
S' ftyaßävjat iv^OQtisv en^st itovxtf 
/i 293 nachgebildet. 
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VIII. 

'Um GoUeäwJlleu, Lydia, sag wie rängst du es aiD, dea Sybiris 
so schnell sterblich Id dich verliebt iu machen? (l — 3). Wie kommts 
dafs er sich nirgends mehr bei äea ritlerlicIieD Chungeii üer Genossen 
blicken läftit? (3—12). Uülcsl ilu ihn elWä versleckL, wie einst Thelis 
iKren Achill, Jessen Natur iroudem zum Leid der Troer durchbrach 
(13—16)?' 

Thema des Gedietites ist die entnervende M&cht der Lifibe über 
einen braftvollen JilDgliug, der in ihren Fesseln seine maanliche Natur 
zeitweilig völlig veHengneU Der abschliefsfude HiDweis auf Achill in 
Skyros Vähl durchblicken, dafs diese VersunkeDbeil nicht dauernd sein 
Werde. Der DicJiier hat das Motiv Kweifellos einem jüDgeres griechi- 
schen Vorhild, die Elinzelzüge ^erAu^inalupg aber der roiuischen Gegen- 
wart CQlEehnt. Dils gleiche Moliv fand Plautus in i!em gnecliischen 
Original der Hoslelbria vor, vgl. mo^t. 149 C6r dotet quam scio 
ut nunc sum aique al fui Qu6 neque tndusJhor de itiventitie e^ral 
. . . arle gymnastica Disco hastis pila cursu armis equi} victüabam 
volup. Die Sage von Achill auf Skyros ist vor der kimonischen 2eit 
nicht naeliweisbar. Lydia • — und Lyde — ist ein seit Antimachos 
AvSij üblicher, in Rom durch Catos Lydia eingebür gerler Name für 
die Helllinnen eroliächer Poesie: Sybaris soll die Weichlichkeit schon 
im Namen kundgeben. 

Lydia, die, per omnls 

te deos oro, Sybarin cur properes amando 
perdere, cur apricura 

od«rit campum, patieus pulverig atque salis. 



1. cur properet . .perder«: uicr 
Tragt nicht nach der Ursache solchen 
Thuns, sondern nach der Ursache 
solcher Wirkungen: wie es möglich 
sei, dofs sie so schnell zum Ziel ge- 
lange- Vjl, moilis invriia cm- tari- 
tam diffudaril itais obliviünnm aen- 
tibua . , oecidii saepe roganda cp, 
H, 1. 1 33, 3 u. ö. — amando 
perdere, deon Sybaris perdite te 
amare eoepii Ter. haut 97, — 
eamput: der unmittetbar an den 
Tiber slorscnde Teil des citapui 
Mariius, der Tummelplatz fOr Hie 
Leibesübungen der vornehmen Ju- 
^eod, BDI Sascha ulichslen geschil' 



dert von Slrabo: to jteyed'oe xov 
iTtaiOv S'av/iaaTov a/ta xal t<zS 
nff/iaToSqofiias xat ii^v ählijv In-- 
nttülav antäXvjov Jiaqsxof Tiö tp- 

M^ixco Kai notXaiaTffii yvfirä^ofii- 
ifüfp ■ Kdi Tff }Ti^ix6i/^eya fpya ttai 
■tb Idahos ntfätfiv rf*' £tovS xal 
ai tSv ^^eap üTe-pätiai -cäfp tJJti^ 

Of'iPQy^a'pUtriV SftV istlSsiXfVfce- 

veci SvaaTrdi.XaMTcn' Tta^ix^mo* t^v 
&ia,v V 236. — patient =i quam- 
vir patiebattir, er vertrug doch 
sonst Hitie und Staub (Ul 10, IS): 
derartige Attribute mit konzessiver 
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cur neque militaris 

jDter acqualis equitat, Gallica nee lupaLis 
temperat ora frenis? 

cur [jmet flavum Tiberim längere? cur olivum 



sanguiue vipenao 

cautiua vilat neque iara livida geatat armis 
braccliia, saepc disco, 

saepe traos Anem iaculo nobilis expedito? 



10 



Färbung hat H, öfters z. B. tempti- 
tiva 1 23, 12 firox beüo I 32, 6 
rwpuitae nesaa IIJ 2, 17 inmerlttts 
iuei III 6, 1 pareas noc , . mal' 
lior III 10, 11 u. Ö. 

5 fg. Die folgendeD Fragen spe- 
zialisieren die erast gemeinLe ersle 
eur oderii campum. Zwar is:t die 
Fra^efarOkbcibehailciiuni dieSchii- 
demDg des TfC'ibens aiif dem cam- 
put und die Aufzahiung der €in- 
zeloen rlKerlichen Leibcsubujigen 
(Reiten, Schwimmen, Ringen, Fcclw 
ten) rhetoriscli zu beleben, aber der 
Dichter fragt nicht mehr Lydia, son- 
dern schildert seibst: dieser Wi^disel 
ßnitet Im Eintreten der Indikalive 
equitat u. a. w. seinen Ausdrucli. 
^ nefKe . , ne-c; weder an den ge- 
meinsatnen kriegerischen Iteitspie- 
Un der (jeno9B«o [i/tililarii ist mit 
aequah's zu verbinden)' beteiligt fr 
sich, noch tummelt er allein sein 
Röfs. Kunstvollea Bciteri fängt in 
dieser Zeit in Rom unter der vor- 
nehmen Jng;eniJ an Mode zu werden 
(Tgl. III 7, 25; 13, 3; "24, BB) und 
ward von AuguEtus selbst durdi 
Heranziehen zu ötfentbcher Scliau- 
blelluug (titnui Troiae der Knaben, 
vgt. Verg, aen. V &4ä Suel. Auy. 43 ; 
/ui/i jfiiii'rAfesderkriegsdienstpQiah- 
tigen Bitler Alommsen iMön. Anc« 
p. 57) und die Wiederauf nähme der 
trirnsvectio eqtiilum {eijttilum lai— 
mos freiUfNier recogntjo't poit 
tongant inlercanedineia rcductu 
mors/rflitfe(toni>SQet,Ai]f.36)ge- 
]flegt. — Gallien lieferte die be&t€ii 



Pferde fnr die römische KaTslleriC: 
eari Peapalois tijS Initeiat aoiaTij 
ntt^a TffWTtuf Strab-, IV 1Q6, — lu- 
patit f'reniä: Kandarre mit sch&rfen 
Zacken, wieWctlfszähner auch iupuSf 
von den Crieclien Xvaoi genannt, 
scheint erst in dieser Zeit ici Rom 
aufgekommen zu sein; vgl. Vcrg:, 
gearg. III 2(18. — Tiberim tangerei 
schon vor der Berührung acEieut er 
zurfick. Sc4]wimmen im Tiber ist 
datniLa gaas gewöhnlich: III 7, 27; 
12, 3. sal. Jl 1, S. Cicefo wirft 
Clodiii vor kai>es hortos ad Tibe- 
nm ac äiligenter ea toco paraati, 
quo onmis iuvenius natandi cauta 
tieaü (pro Gaelio 15, 36). 

8: olitium^ mit dctn man sictt vor 
dem Bingkampf salbte. — Vipern- 
bliit gilt als Gift: ep. 3j 6. — U- 
viäa geiiat armis bracchia etatt 
des prossischen arma ÜvidU hrac- 
Chili gestati bei FechtObungen fällt 
wobl einmal ein Sdilag dtineben 
auf den parierenden Arm und hinler- 
lätät Sporen. 

\.\. Blskuswurf ist in dieser Zeit 
aach bei den Bomern in Nachahmung 
ffriechischerSittegeübt worden: AP. 
360{ neben dem iaeulum neunt ihn 
Q_ac1i Tbc. dial. 10. Beides sind 
Übungen im Wiitwurf, der auch 
beim griechischen jittspTiff/iäe we- 
sentlich iu Betracht kam: Sav^l 
S' äxavTt'^io oaov ovx äXi.öB Txg 
öiflTöJ Od. 9- 220. — Die Erwäh- 
nung der früheren Erfolge des Jun^- 
lings leitet zu dem Vergleich mit 
Achill über. 
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quid btet ut oiarinae 

niium dicuDt Thetjdis sub lacrimosa Troida 
funera, ne virilis 

cultus ia caedem ei Lycias proriperet calervas? 



u 



14. ut . . dicuTti sc latuiit», weil 
i\e Thataache d«m poetiachen Ky- 
thoHangehörl;v(fl. /j'fflterniVCM««* 
putahir Tiioribua ^mphion epp. T 
18, 43, ähnlich ferlur^ 6. lu 1115, 
41. Die Sa^e, auf welche anch 
IT 5, 21 anspielt, ist auBrührlieh be-^ 
handelt Tön Statitis in der Ä«hLI- 
leis; ihre Grundsdge: Ovid. met. 
XIU 162, wo Ulixe» erzäblt gt- 

nalumi deeeperat umnei . , tumptae 



fallaeia vertii. Af^na tgo femi- 
neit aniiitujmnoturit virilem v%er- 

was Brauch des Mannes iat, di& 
Übung der WaETen, wie ngtUew 
cultut IV 9, 1& der Brauch des 
Kdnigshores. -^ Lyeias: da die 
Troer v, 14 getiannl sind, so treten 
statt ihrer zur AbwechBelung ihre 
ToraehmsteD BuDdes^encssen eio, 
die Lykier des Sarpedon und 
Glaukos. 



vnu. 

*Es ist WiaCerszeil, ilie Nalur starrt im Sctioee uad Eis^ drut 
sorge für beliagliclie Wärme uad lak Snbiaern'ein ia Strömen Üiefsen, 
Tlialiarch ; im übrigen stelle alles den allmäcliiigea Götiera anheim; ihr 
Wink kaon jaaurSluriQ und Wetter Windstille Folgen lassen (l— 12J. 

Uli] ilas Morgen sorge dicli aicIU, sondern geniefsa Jas Heute und 
der Lielie Süfsigk-^it, so lange du noch junj^ List : jetit ists noch Zeil zu 
abeadlichen Stelldicheins tind LiebeslüDdelaieQ (13 — 24)'. 

Jlie Ode beginnt mit der freien Naclibilduag eines iilkäjscheft 
Trinkliedes: vei fihv S Zsvq, ix 6' opäv& (Ut/«g yElitf^Vy jcestcc- 
yaCtv d' v6äTfjQv ^oai . . xaßßai.X.£ tov ;c£ific5w ', kxi ßhv rid-nq 
XVQ, iv 6k xl^vatq oivov d^itäitag fiBXiXQOV, avrap äfitpl 
xö^f^^ ftäl9axov dfi^i(Ti9Ec) yv6(f>aXkov (fr. 34), wobei das 
winterliclie Wetterbild de^ Originals in eine Winterlanibühaft mit 
röraisclien Zügen (der Soracle, der Sabinerwein) umgewandelt ist. Mit 
V, 13 Bcbeint die selbständige Fartfiilining einzusalzen, in welclier an 
Stelle des sclilec]il«a Wetters unti Ungemachs drauTsen, vielinehr die 
Vergäuglichkeil der Jugead als zum Genüsse einladendes Motiv einlrilt. 
Dieser Wechsel des Moiivg hat ein leises Abgleiten der Phantasie zur 
Folge, welche die witterlidie Situation des Eingangs ntelil bis zuletzt 
fBstzulialten vermocht hat. Sehr ähttlitb ist diä etwas rrüher verrarale 
demselben aEkäiscbcu Liede nadigebildeie dreizelinte Epade. 
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DerThaliarchuj, welcher v, 8 anjeredel wird, ist keiD Päeudonj-tiij 
BOTlderQ ist als ein reines Pliaotasiegescliöpr, als Typus der Jugend, 
"welche frolk das. Leben geiiiefseD soll, ao dieSlBUe dss aikäischeaKaap- 
pea gelrelen. Das paiheiiaclie würde ia der Anrede an eioe wirk- 
liche Persöaliclikeit, ohne durch geiDÜlliclie Erregung molivüerl i\i saia 
— aCLilfirs rsl beale SesÜ I 4, I 4 — aurrallea. Das Gedicht ist somit 
keiD Gek^eDheiLsj^fidicIu, sondern eine Studie nai-h Alkaias. und gehört 
darum wohl la H.s fniheslfin Versuchen, kaum später als 725/29. 



Vidäs ut atla stet nive caadidum 
äoracte nee iam sustioeaDt onus 
silvae laborantes ^eluqiie 
flutnina constiteritiL aculo : 

dissolve fngus ligna super foco 
Idrgt; repoDCDS, alque beaig'aiiis 
depi'ome quadriinum Sabiaa, 
D Thal iar che, merum diota. 



1. mds$ ut . . itet; in derartigen 
Salzen steint bei Eanz ausnahms- 
los der KonJQiLkliv. — rtare T0Q1 
fttarren Aurragen eines Berggipfeln 
fladet Sid] zwar »ic^t liäu^g, be- 
zeicliiiel aber Iretfend dits gcbro^'e 
und föT die rümiaclie Landschaft 
nngiemein charKkteriatischc Antälci- 
gea des 2&Ü0 Fuss hotien Saracte 
Cetit Monte S. Oreite) um dem 
TiberLhale bei Falerii, 5 Meilen 
Q^rdlick von Rom. Dk Erklärung 
der Allen stei 'pienum iit' tignJ- 
ftcai, ui Enniu« 'tlanl pulvere 
eampi Porph, würde c(tHdidum »Is 
recht mdrai^e^n Zusals emplinden 

3. nBie lum suffiRfian^- die Watir- 
nehmun^ dieses und des Tnlgenden 
Zuge» beniljt niciU Bowohl auf der 
Thätigkell des Auges, wie aut der- 
jenigen der PlianLaaie. fvelclie das 
äng-efangene Bild selbständig weiter 
■UBinalt: vgl. zu I 14, 6. — Hhan 
laboranlet.- ^\«:\mmKV\i,v\iaen Bäume 
d€s Südens drohen, unter der Last 
de» Siihneed zusaainienzubreclien. 
I Auch dieser ?jüg' kunnfittch ans der 
^H Horadiu 1. 4, Aufl. 



eigenen Anschaanngr des Dichters 
geschöpft sein. Das Folgende i^L da- 
gegen Übersetzung deä alkäischen 
jtendjiaaiv S' vSartoy ^äau: zu^ge- 
frarene PlüssewareD (ürAIKaloa von 
der ihrakischej] Kü^le her kein un- 
gewohnter Anblick (Aristoph. Ach. 
139); beim Tiber trat dag alle hun- 
dert Jahre liöchstens einmal ein: 
berichtet wird es nur für die Jahre 
355/3^9 ^Dion. SU 8) und 4S 4/270 
(Auguslio C. D. 111 IT>, aowie ein- 
mal aus dein, ersten Jhdt. der Kaiaei^ 
seil: luren. 6, &22. Die Piurale 
liivae und flamina meinen keiiie 
Mehrheit, sondern verallgemeinern, 
*ie wif ss?eo 'Wald und Pluft', 
— gelu fbimina constiterint : vgl, 
ul mmai in Pirnto t«r fHgoro 
conslitU hier Ovid. trist. V lü, 1. 
5. disioiVB frigUr: l 4, 1. — tupei' 
foco:facm, von demselben Stamme 
wie f'aj^, das leuchtende Herdleuer, 
ital, fiiffCQ, wie auch ep. 2, 43 und 
epp. 15, T iam dudum splandat 
focus, — repotetu nicht vom A.iif- 
schichten, ijonders vom Hiaeinlegeu 
der Scheite in das Feuer, wohin 
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permitle divis cetera ; qui simul 
slravere venlos aequore fcrvido 19 

deproelianljs, nec cupressi 
nee Teteres agilaotur orni. 

quid aiL futurum cras fuge quaerere et 
quem fors dierum cumque dabil lucro 

adpoDt;, nee dulcis aniore$ i& 

^perne puer neque tu choreasi, 



gie gchÖT^Dr d:Hliier re-poneru, wie 
reddere, — benignius—=iargf:äytt- 
StaB^ der Komparaüv einfach stei- 
gerDd. — Bei quadrimrcm merum^ 
Bcheineti Stelteri wie Theokrit 7, 
147 Tiredsi'se Si ni&wv ä^tXvno 
>f(fntoi n}^tf«0 und 14, 16 dpq^m 
oi Bißitföv «itoTb ewiwi^ij reröptov 
iTswf, azeSiv ajs äsro ^itivä' vor- 
zuschwelien. — Sabina diata^ die 
gabinische Amphora birgt nalüilich 
sDch SabLneiweiii, wie die lästry- 
^onische Atntihoia 1)1 16, 34 For- 
iDieiieT;<^rflf(ibe2eicl)aetnichLei[ien 
Krag — dann würde der P'lural 
steheo — sondern das zweibenkelige 
Fal^i die Amphora in der ceUa vina- 
fia. Das nur noch bei Isidor etyni, 
XVI 26, 13 vorkommende Wort 
scheinl ans gnechischein Siovt 
'Zweiohr' (vgl, rpt'jimrf, rerpff/eip) 
in der üblichen Weise, welche an 
die AkkuBBtivrormanlehnl, gebildet. 
9. cetera, wie in cetera mitte lo- 
qui ep. 13j T esttra fluminii ritu 
fenmtvr 111 29, 33, 'djia Andere", 
was du eiwa noch :aiir dein Herzen 
hast und vras dnus fbrtaste benigna 
reducet in sedem vice (ep. 13, S), 
ImGegMisalE KU dem Anspruch den 
der Augenblick {quod adest III 29, 
32) erhebt, der hier mit AissoJv« . . 
atqUe deprome beEeichneC iat. — 
ptrmUte diVw.'slelieanheiili', rote 
9'to'ie ti&Bt mä nävia Archil. fr. £6, 
denn sie sind allniächli^; die Aus- 
fübruDg qui simul alravere , . nee . . 
egitantur omi goII wie I 12, 27 — 
32 lediglich die MachL der Götter 
En&len , deren unmitlel bares Eiji- 



^reiren sich bei ^ewaltiiieTi Ecregon- 
j:cn der Elemente am siniienßUig- 
sten zeigl. Aber die MeeresBtGrme 
die sie beSäDfligea, toben hier S& 
werig wie ep, ]3, 2 nunc mare, 
nunc nhiae Threicitf a^tuhne rO- 
nant, in der Binnenlanidschart die 
H. T. 1 — 4 geieiehnel, aondern It- 
diglicb in der alkäisehen Vöilage, 
vrie ja ancb jtravere venlos sichüich 
durch das alkäische xäßßAilt tov 
Xiifitäva. angeregt isl. — deproe- 
liantitr unler einander, wie kfri- • 
aim decertaniem Aquilonibus I 3, 
13. — Die schlanke Cypresse im 
Gallen — sie ist erat spät als Zier- 
banm nach Italien ifebrachl (Hehn 
Knilurpö. 242) — die uralle breit- 
astige MannaeHche {annitsa Verg, 
aen. X Tti&) an der Berglehne sind 
(ifgensäLze. 

13. EnlhiLt echl epikareiache Lc- 
btnswf tBltfit, ö fTiS aifiav r^xurra 
Seöfieos TiSuita ji^öastat npcc zt]v 
ai^tov pjul. de iranq. an. 16 fr. 
49u — daher auch fort 14 — und 
slehl eonach im Widerepruch mit 
dem slkäificlien permitie divit 
celera. — lucro adpone vom Ein- 
tragen in das Hausbuch auf das 
Konla de« (iewinnsles, denn grata 
tuptrvvniet juae non tperabitur 
hora epjv. I 4, 14. — puer pTSdi- 
katir = cb'^ puer er, somit Nomi- 
nallT, wie epp. I 3, 6S nunc adbiba 
ptJSro peCtOre ferba ptter^ das Spb- 
jekl tu ist, wJebäußgindisJnnktiTen 
SälE^n, Tflr das zweite Glied auT- 
gesparl IJwnc frtnii, imnc tu com- 
petce eatenii epp. I 2, 63) und sieht 
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donec vireuti canities abest 
morosa. nunc et campus et areae 
lenesque sub noctem susurri 
conposita repetaotiir hora; 



30 



nunc et latentis proditor intimo 
gralus puelke risus ab angub 
ptgDusque derepLum lacertis 
aut digito male pertinaci. 



anö MOive^: zugleich kann sich 
nanmehr donec . , ntorom, im 
wesentlichen ^puer, ohne Taato- 
äogie diTan anschüersea. 

n. canilies neb*n virenti läTst 
in dieaem noch <Ji« ursprüngliche 
ainnliclie Bedeutung darchfühlen, 
wie auch in IV J3, 6—12, welche 
in dtimque virent genua ep. ]S, 4 
gänilich verbtarsl rel. — rtuKc geht 
nur euf iaa onmUtelbar vorher- 
gehende äonec . . ahest, nnd hat 
jede Beziehung auf die Winterszeit 
verloren. — areae iene^que smurri 
flehen zusammßn dem campas, wo 
die Jugend sirh in ritt« rliclien Lfibes^- 
fibuiig;en (s. zu I S, 4) tummelt, ^e- 
gentSher, — areae die frci^ti Plätze 
in der Stadt (in uröe taca pura 
üreae Varfo t. I. V 38^ VOft Potüheti 
und BanRigängen umgeben, wie die 
berühnle particvs Pompeia (Catnll. 
55, 6. Prop. II 32, U fg. IV 8,75. 
Ovid. A. Ä, I 67 sq.l, Rendezvons- 
plälie für die Tomehme Jugend ond 



die flalbwell. — repotaniur vom 
Einhalten der vcrsbrtdetein Sluode 
wie es sich g^eb^tirt : über das 
Zetigma s. tn 1 1^ 19. 

22. graiiu sc. eit ^ i'uvat, Ut 
Prädikat und ebenso lutn folgeu- 
den pignttsque äereptum liinzuzn- 
denken. — pignut sc. amoris Ana- 
Rpange oder Bing, welche der 
Verliebte dem nar schwach Bich 
titrill] benden Mädchen {tavuivam 
quae vineera nalfet Ovid an . 1 5, 16) 
ertreifal. Wie bene häu£g eisfach 
steigert, so mindert maie nft einen 
BegrilT herab, faBl bis ziirNe^tioli 
demselben, ü. B. maie aanot = i«' 
sanaa epp, 19, 3, male parentenk 
^ repugnanlein ^pp. | 20, 15, mal« 
salTtif ^ imiilsvs sat, I 9, 65, male 
Malidus '^ iavaliäui Sit, [I 5, 4&. 
Dagegen (adelnd mah rauci sat. 
1 4, 66; noch anders male feriatot 
Troat IV 6, 14 'zum Unglück', 
ähnliclii mais pareur sei. I 3j 4&. 
S, aoch zu od. I IT, 25. 



X. 

Hfmnus suf Mercurius als griecliiachen Hermes; das Li«iJ streift 
die wesentlichalen Rezieliiingea des Gottes, als koTiog und dycofto^^ 
d\s Bole der Götter und Erfinder der Leier, als dQX<Ki ^ijiiJTetöiJ im 
B)nderdi(<bsEahl, uoii da Berruea bei dieser Gelegenheit von AfioUoD die 
^«ß6o:; XQViJeirj erhielt, miL der Erinnerung aa di& Bethätigung der 
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dadtirt'lL €rlauglcn MacliL als SiaxTo^og O-OA ipvxoxo/iTto^ in d&m 
Gedanken aQ Tod und UaLerwell fcierlicli a,uszukliDgeii[. 

Bymnu$ est inJIlfprcuriuin ab Ätcueo lyrico bezeugl Porphyrio, 
ftowie zu V, 9 : fabula haec aatem ab Aicaeo ficia ; dazu sLimml, dafs 
fiach dem Zeugcis dss PüusiDias (Vit 20, 5) der RiDi^erdielisuhl voa 
Alkaios im Hymnus ituC Ueriucs erzählt war, Aber (litfs sidi ß, uictil. 
enge an sein Vorbild ao geschlossen hat, lafsl sich nacb desseo erhal- 
teneiQ Eingang ;[«TpE KvXkävaig ö ßtäei^f tJi yäp ßoi ö-iT/c/og vß- 
VTjv, Tov xoQV^atq iv acTüig Mala yivv<Lzo K^oviSa filyitCa 
Äo:,U^aff^il5JtsowienacliderNi>tia, ilaJadieGdburtdesGoLles »einHaupt- 
thema bilidele [MBuand. de eQCoiu. 7) tud licmlictier Besümmtbeil ver- 
muten: sicher horazijf.heZuiliat sind die heiden kizt&n Slrophen. Nicht 
unäbnlicb im Charakter der mehr aadeuienden als ausfiäbrenden Be- 
haudtua;^ sind manche der kleinen Prosodieu der liomerischen Hymaeu- 
BafuiutüQg, t. B. an Poseidoo 22. Über die eigeoarlige Beliaudlung 
des, auch von Alkaios geliraucliicQ, sapphischeu Uetruma: s. Einl. S. 6. 

Mercuri, facunde oepös Atlantisi, 
qai fefös cultus homiDum recentutn 
voce lormagii catas el decorae 
more palaestrae, 

te caaain, magoi lovia et deorum 
Quntium curvaeque lyrae pareotem, 
cälüdum ijuidquid ptacuit jocoso 
coDdere fürlo. 



Maiav 17 ft' iyeivaro, "^E^ft^v Eurip. 
loQ 1. — Sprache und GyniaaStik 
habcq die MenachheU von ihrer ar- 
snfänglichen Robbeit als ein mutant 
et tufpe pecuw äät. 1 3j lOü befreit; 
beides hat Hermes scho» in TrOber 
Zeit {hcminum recentum) gelehrU 
Laori repsrior atque termanU 
dattif infoTif palaesiraui ppotulit 
CyUoniut heifst es aüT der Inachnlt 
CLE. 1&28. 

3. ealus, ia Binalich^r Bedenlung 
^gpltz* {Cata tigna Eon. ann. 447 
Varro 1. I. VII 46), iti überli'sgtner 
pfifSg' (bena übt ditcimus coHsi- 
Üum ^uoi ceeidine, ttominem ca- 
tum tum. etse deolaramut, tivl- 



tum aiiCtnt iUun qifoi v«r(it Mäh 
Plaut, Pgeud, €Sl). Das alLlaLei- 
nisclie, schon zu Giceros Zeit ob- 
SD'Iele Wort sali an dieser Stelle 
wobi ein ^lioasemaliscbes BeiworL 
des H*rm&8 — etwa alfi.alö/x.^Tijii 
Ilyiiin. in Merc. 13? — wiederijelifln, 
und ist später von ü. noch Ul 12, 
10 epp. n 2,39 gebraucht. — de- 
corae: s. zu I 12, 39. ^^mora die 
feste Ordnung, der ted-iioe der Pa- 
läälra, wie mos operlfSii. U 1, 63 
\m Sinne vg« [ej; op«ris AP. 13». 
S. lyraa parantem. 'Erfinder der 
Lyrft', wie Plftlo Pliaedr. 2Uli\talh 
jtttTt^^y^npftazüiv \ie\kl. Am Tage 
der Geburt UCst die S&g« Hermen 
die Schildkröte Budan, deren Schale 
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te, bores olim oisi reddlJJs«es 
per dohini amoLas, puerum miaaci 
Toce dum lerret, viduus phareira 
risit Apollo. 



10 



quin et Atridas duce te superbos 
llio divea Priamus reliclu 



er mit dem TeLrachord beziehf, nad 
die Kühe Apolls in Pietien sLehleii. 
DBriiin schliefat sich calUdtim , . 
furto uniDiUelbsT an, und auf diese 
Zeit weist V, ^olim'AamiAs ivrück. 
— ioeoio epielt auf die burleske 
Art an, in weicher nameniiicli der 
homeriache Hymnus das tiebaren 
des kindlichen Diebe» auemalt. 

9. Aovea im Plural iai, wenn es 
eine üerde beieiübCLel, die ja in 
der Regel vorwiegend ans Kühen 
besteht, aithl FcmiiMnuin. — ni'/i 
i'edfiidisses, denn die Errüllan^ der 
Käckgabe heischt Apolli>. 

11. Eiavon de [»Hermes dein Apolin 
den Köcher wegslibizt, wissen nur 
noch die Soholien zu II. O 25& (nach 
Alliaios?) 'E(fet;s J ^ips Hai Jldäias 

j4^oi.XtaviH ßoaS xXftUa^ tvgt&tj 

ijiQ Tmi Steov Sia t^s /itivjtfd;^' 
Xatvos ixierftv avTOi nal jn £ni 

6ääSov, aif' r,i «ai x^^'"^??"^'^ 

na^ avTov ti^v kv^av o&sv xai 

)ti-&ii^ae äoQZT^QOS und das- phila- 
slratifiche GemHlde imsgg. I 26. An- 
gedenlel ist das Motiv in ApoIJs 
Worten (hymn. in Merc. 515) StiSta 
MoiaSos vis . , fi^ fiOi ä/ia xityrii 
xi ff o f/iv xat xa/tTiiJ.a zii^a. Dafür 
erhall HermeE den gnidtnen Zauber- 
nlab : oXßoM uai nAo^Tov Saiaat 
Tte^txi?XXin ^pßSoVf rffCMiijv, Tqi- 

ebd. ä2». 



13— Iß giebl den Kern (r. 333 
—467) der II. i3 erzahUen i^p« 
"Enjofoe wieder, und ial erat von 
H, ziigefilgl. Unter Hermea Geleit 
^rlaii^L Priamos unt>eiiicrkt bis in 
das Zelt des Achilleus, mit reichen 
KoBlNrkfiten (rfi(j«j) den Lpidinam 
Helltors zu lösen; das steigernde 
quin et besagt nicht, dura sich 
hierin gewaliiger noch als bei der 
an ApDll verüiiten That die Macht 
des Hermes belhelige, sondern ist 
gesetzt, weil die^e Macht durch 
die Erinnerung an die alEbekannle 
üage in liüherem Grade veranachau- 
üiclit winj. Die Änknüprnng an 
das Voraufgegangene ist fiir den 
sagenkundigen Le^er dnrch ila« Ge- 
schenk der ^äßSas TJ7 t avS^^v 
o/ifiaxa. &ii.yei ais £&iXet Q 343 
gegeben, — Jtn'das geht auf Her- 
men Worte T^U vöaa SoIbv äjtQiva 
nacSei , . ai' X ^yafiifit'O'V J'm'j] 
« ArpetST/e, yvmwat Si jtävres j4- 
xaioi a^'ül. — V. U— 10 zeichnen 
Priamos Fahrt In dreifucher Stufen- 
folge: das Verlassen der Stadt, des 
Passieren der Waehifeuer vor dem 
Lager, die Ankunft, inmitten der 
Feinde, Theisatoi ignit wie Thet- 
ralo Victore IL 4, II), vors den JMyr- 
Diidouen WS Pliihia, efllhiH die 
einzige Hindculung auf das Ziel der 
Fahrt, Actülleus. Z.ugleiclj dlE»t 
diese Schilderung dazu, den Sprung 
zwischen der dritten und fünften 
Sianzt! zu überbrücken: ohne sie 
würde dos Aneinanderräcken des 10- 
cosum furtum 9 und des scfeiliefs- 
lichen Ausblicks auf Tod und Cnter- 
well (IT — 2t>) für stimoiDCt^s volle 
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Thessalosque igais et iniqua Troiae 
castra feMlit. 



tu pias. laetis animas repoDis 
sedibus virgaque levem coerces 
aurea lurbam, superia deorum 
gratus et iroia. 



20 



Leser eine aaerlrägliche Dissonanz 
ergeben. 

n— 20. M.i( demselben Stabe g€- 
leiLet Hermes die Seelen äei From- 
tneo zu den ihnen beechiedcnen (da- 
her rejionh] elysisclicn Geflideri. 
laetU tsdtbiu^ wje die Scharen der 
'ÜDfroniEneii hinab zum T^riariis. 
Das Büd van der luUigen Schar 
der Sctiatten stammt aus der spaten 
zweilen Nefeyia {Od. o» 1—14: Sxfi 



aaiijv . . T^ ^ äya xivr/aas, Ted Si 

■tq^oinrat i7tovte)f welche ebenso 
wie die Vorstellung von der Ver- 
gelluTig nach dem Ti>de dem Alkaios 
fichw^rlich liekaniii g^wesea isu 
Noch prägaanter im Bilde von Hirt 
und Herde : quam »irga sem^l Aor- 
rida , , nigra campulerit MercuriOM 
gr«gi ] 24, 16. 



XI. 

'Qaäle dich nicht mit äogiillicheD Fragen nach deai uns Beiden 
beschiedeDCD Lebedseüde, Leukonoe, sondern gfiiiiefse den Augen- 
blick. [' Variatian des Themas quid sU /Ulurum cras fuge quaerere 
et quem for$ dierum cum^ue' daltit tucro appone {1 9). 

Das kleiae tiedicht mil seiner EiDschärCuag der alkäi^clien Lehens- 
regel vina liques — xara stäaav yctQ m^av Kai ■XBpiOTariiv xi- 
vtDV ^ottjTTiq 0^:0^ svQlGXEtäi AlbcD. X 430 — isL vermutlich 
trolK der Eiuilcchtung der naademen Astrologie und des mare Tyr- 
rhenum, wie die beiden vorigea Lieder und das iu gleichem Veraoiafse 
verTafsle I 18. einem alkäischen Original nacli gebildet. Wenigstens 
isL die Umschreibung der unbebaglicliien Gegenwart mil Atems quae 
nunc opposilü pumiGibu^ debitüat mare für dea Binneiiläader H. 
befremdlich; die. Figur der kredenzenden Leiikonoe bleibt ähnlich ver- 
sehwoijimen wie die ihres iriannlicheQ Gegenstückes, des Tlialiarchua 
I 9 : dafs sie H. liebe., deutet die Frage: quem mihi quem tibi finem 
di dederinl m; der Name — überlietcrl ab iler einer attischen von 
Apollo geliebten Heroine, der Tochter des Heosplioros. Mutter des Ptii- 
UaunoD (Hygin 161) — ist wohlkbngend und scbinieyl sich cho- 
riambischem Mafä beq^uem an. 
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Tu De quaeäkrls (scire nefag) quem mihi, quem tibi 
finem di dederiaL, LeucoDoe, aec ßübybnius 
temptaris oumeroä. ul melius, quidi^uld erit, patil 
seu pluris hiemes &ßa tribult luppiter ultimam 

quac Dunc oppositis debilitat pumicibus mare 
TyrrhßDum: sapias, vina liques et spatio breri 



1, scirsnefar, parentheliach vor- 
auIfeaüiDimeiie AppoSilioii zum fol- 
geoden, wieep. tä, linefatvidere; 
für den Sinn: n«fas e-it inquirere 
futura, quae divi neacire not voiu- 
eruTit Porph. zu 111 29, 31. 

2, nee nicht neu^ ebenso wie f«- 
tnitlas quaererBnae trepideiWW^A, 
weil nicht ein neues VtrboV selb- 
sUodig angefügt, sondern die Kon- 
sequenz aus AtTü vorausge^angeiken 
gesogen werden Ball. 

3, numeros: die Grade und Mi- 
nutenz«hlen, dereu B!ch zuerst die 
chsldaischea Astronomen su Po- 
«UlonsbesLiinmung^a der Gestirne, 
hier die Atjtralogeii zur Beslicnman^ 
des Horoskops, bedient haben. — 
ttt im Ausruf: ulgaudet deeerpera 
pirct ep. 2, ID. — meUus: besser, 
als angstlich die Zukonft xa er- 
forschen, isls sich auf Blies, was 
auch kommen nta^^ gefaf^tt zn 
machen und sich ohne FurwiLz iniL 
Er^ebnn^ drein zu schicken : zu 
1 24t ^^- Warum das besser ist, 
äa^t das folgende. — iiitidquid erit, 
'jed€ SchickEalsfügung* {quidquid 
trit patiar OvJd, epp. 17, hl) kann 
ffiglich nicht durch die Al(erj]3tive 
teu . . *ffa, die vieLinehr VorderBats 
für die Aufforderung 'genrefse dai 
Leben' isl, beächräiikl werden. — 
erit -^ futurum est 'was döcli eiD- 
treten mufe". — hiemet = annos, 
■weil dasBiiid des im WinterKlurrae 
brandenden Meeres folgt. Anders 
posi ceriai liiemes 1 1&, 35. — tei- 
btät Perfectuii): geneint ist die mit 
der Geburt verknüpfte Zuteilung des 
Lebetiageschicks. 

&. puiaicHnaj appellantur qui- 



dem ita erosa- saxa in aedlßaüt 
quae masaea vtrcartf d^pendenlii 
PliD. 36, \5i, also der durchlöcherte 
Tropfstein : fiier die vom Meere ana- 
gehöhlten KLippen, vexco sale taxa 
peresa (Lncr. 1 320), an denen siek 
die Graft der Wogen brichL. — ta- 
pitu^ oina Uquot; derselbe Gedsnke, 
wie I 7, IT tapisns finire memento 
Iriitüiam . . laolli vtero, nur dem 
abergläubischen Mädchen gegen- 
über mit mehr Autorität aachdräek- 
licher ^eh^&l. ^ liquare ist als Vor- 
bereitung zum Trinken, dss Klären 
des bei der antiken Weiuberei- 
lucig metel auf starkem Bodensätze 
steheudeu Weines, mittels des 
Durchschi ages, Qoiitm, oder bei ge- 
ringeren Sorten des Seihtuches, 
savciu: daS RafAnement deJ Ab- 
kübleus mit Schnee ist erst in der 
KaiserzeiL aufgekommeu. — viaa 
im Plural braucht H. &us metrischer 
Bequemlichkeit mit Vorliebe für 
den. Nom. uod Acc, Jn den übrigen 
Kasna findet sich bei ihm nur der 
Singular. — tpatia brevi,- uichtvon 
der Lebenszeit, dann dürfte vitale 
kaum fehlen, sondern Voa dem kur- 
zen Mafs, der Beschrünkung auf die 
Gegenwart, auf welches U. den lang- 
gesj:ionaenen Hoffnnngsfaden (■>/>€' 
longa weil auf die ferne Zukunft 
gerichtet) zurackzuschneideD ein- 
pßehll; obes Daiiv =»in &rpufl«/iff- 
tium, oJer Ab], inätr. sein soll, Jal 
schwer zu entscheiden. 

T. ditm ioquimurr schon 'das 
blofse Reden und Ermahnen, das 
Lehen doch zu geoiefsen, iät Ver- 
kCirzung der uns zugemesaeaen Zeit : 
ein später oft wiederholter, vor M. 
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spem longam resece^. dum loquimur Tugerit lovida 
setas: carpe Aiem, quam iniDiiDurn ccedula poslero. 



nocii nicht DuchgewipeenerGeJankr. 
— ftigerit.- das Fut. ix.. beztk\^t>ii. 
wie oft tm Ältercii Latein, ä€ü so- 
Torligcn EirlriU einer Hatidioiij^. — 
aeta*. picht ^= vita, aoudrrD die im 
Tlage enteilende zugelne&sfne Le- 
beneztit aiaiy, eurr-it enim [erox 
aetaä H £, 13, welche dem Men&chei) 
den GeDUfe der rergsiiglicheii BluDie 
des Lebens {fettinat enim decar- 



rere velox ßasculux atiguttae mi- 
feraeque brevh^ma vilao portio 
loTeo. 9, 135) mirsgünnt {invi'da). 
Eaher; Car//» dien). — credula 
doppelsinnig : wie sie den V^r- 
heifSDßg'tD der Astrologen keinen 
Glauben schenken eciII, so mö^e sie 
such dem 'Mcrgen*^ keinen Kredit 
gewähren] sondern dias 'Heute' gt- 
nie fsen. 



xn. 

'Wekben Mann oder HalligoCI, Elio, Echicksl du ilicli an, im 
Liede lu feiern? Welchen Goll, dort suf de& Daenius Höhea, wo 
cinsi Orpheus alle Wesen durtb die Machl seines Gesanges liezwang? 
(1 — 12). Zuerst doch wohl den Vater Juppiier, den Gebieter des 
Alls, und nach ihoi Pallas und Liber, Artemis und Phodius (13 — 24); 
singen will ich aueli vom Alktden und den Dio^ktiren, dtren heil- 
bringendes Cr&tirn dem Seefalirer i^s Wüieu ilrs Sturmes sänriigi. 
Und welt^heQ der Vorfahren üoll nieiu Lied hgcIi dieäco HimmliBciien 
zuersL nenneD? elna ßomulus oder den fricdrerligEin Numa, oder 
die liochrahrendeo Tnrquinicr, oder den Tod des Caio? (25 — 36) 
Nein I feiern nill ich iu dnnlibaren] Gedentien digenigen, die ihr 
BluL rOr das Valerland verspritzt liabeu, Aegulus und Sciiiiriis und 
FauUus^ uiid diejenigen, deren Heldcnkrafl In der sllröniisehGn Zucht 
ländliflier EinracbUeit herangereift istj Falvricius, Gurius, Camiälus, 
Auf diesem Boden nsdisL diT Buhm des Marcellerstammes einer 
grolseQ noch verborgenen Ztiktinft entgegen: der Ghnz des Julisehen 
Gesiirneü aber ijberstrBhlL alles, wie der Mond die Sterne (37—48). 
Vater der Menselilieit, Sprofs des Salurnus, Seliirmherr Cäsars: lafs 
Cäsar als deinen Slellverlr«ter das Regiment auf Erden füJiren, däfs 
er unsere Feinde beiwinge und in friedvoller Gerecliligkeit dem Erd- 
kreis gebiete: du aber walle im Olynip und verdirb Diit deiPeD 
Blitzen die Frevler (49—60)'. 

Es ist teiu gewöbüliches Lied, welches 3b zustimmen der Dicliler 
jiicli nach der pierischea Heimat der Mnsen entrückt wahtil, um aus 
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der lebendigen Erinnerung an die Gewalt des orpliisclien Gesäuges Mut 
und KrafL zu gewagtem Aufflug 2U schöpfen. Uod wie die Fragen 
lies Einganges artküuili^en, Aals er eme bestlounte lüinzclpcrsijnliciikeit 
feiern «olle — ttaber die Singiilare quem virum , , qwm äeum — 
so EcigL die Aufzahlung ilerjesigen Names, welche sein Lie<l nohi 
preisen könnle und inöclile, dara unter ihnen der eigenlUche Triiger 
desselben nicIiL geüuclu werden dürre: derselbe mufs aui^driicklicli 
und unEWeideui:!)^ genannt werden. Es ist daher nicht Juppiter dem 
der Gesang gilt: diesem MiTsverslandnis vorzubeugen wird sein Name 
nicht genannt, .^^onderQ nur durch j)dreF(i:ü 13 und orte Salumo &0 
angedeutel. Wenn der eigeatliche Hymnus mit ihm auliebc und mit 
dem Gebet an dm scIiLielst^ s.o ist das durch das lionvenlionelle ix 
Aioq äpX''^M^*^-^t^ ^«i ^S ^^^ h\yi.Te ftoTßai, M-ie zum OberflufB din 
solitae ia\tdes 13 ausdrücklich betonen, bedingt. Genunnt wird 
vielmehr nur Cäsar Aii)^us|iis 51, und wenn die voraiiryiehende Strophe 
mit nach drücklich er BeEonung die fama der ü/arcreWi als eine noch 
wachsende, den Glanz des lulium iidus alles ühersirahlend nennt, 
so sollen auch diese Nsmeu in Verbindung mit ihm als wirltlieh 
gepriesen aus der Iteilie der übrigen hervorgehoben werden. Dar- 
aus ergiebt sieb mit zwingender Notwendigkeit, dafs 11. Augu&tii» 
mit BeziebuDg auf da;; bevorstehende, 730/24 nach Augusius Rück- 
kehr aus Spanien geschlossene, Ebebündnis: seiner Tochter Julia 
(geb. 715/39) und seines Nellen Marci-Ilns (geb. 711/43) feiert. 
Daiu stimmt, dafs einerseits, die Inder und Seren (v. 56) erst 728 bis 
29/26 — 25 an dem Horizont der Römcrwell auriauchen, andererseiis 
die Erwartung der Züchtigung panhisdien Übermutes erst nach der 
Wied er vereinig utig des Orients oiiL dem Westen ausgesprochen wer- 
.den kounte. 

Der Eingang der Ude ist uachgeliihlel dem Anfang des pinda- 
rischen Liedes auf Therons Sieg (Olymp. 11) dva^c^ÖQ/iiyytq Sfivoi^ 
zlva ä^iövf riv' r,Qfaa, ziva 6' aväga TihkaSilaoßsv ; aber 
wübrend Pindar den ' Mtnsclieii' TheroD Teieru will und deshalb so- 
fort aiilworlet moi Jllßa (ilv Atoq' 'OlvfiTCtd^a 6' ißzaOiV 
'M^axXttjii dxQo^iva Tf.oXifiov ' Bijgfava 6h itTQßOQiag ^V£xa 
vncaipOQOV j'Ej'OJi'ijrEOl', bal Bora* auf die Dreifachheit dieser 
Frage seine Disposition aufgebaut: ''wohl künule und müchtf; mein 
Lied manchen Goll (13—24). Heroen (25—32), Menschen (33—44) 
Uiern ; vor allem aber den Gott auf Erden, Äugustus und sein Haus', 
und die Durcbfilbrung derselben kunstvoll, mit Vermeidung eintöniger 
Cleichrönoigkeil, so bemessen, dafs di'n Fünf Perikopeü Pindar? von 
je Strophe Antisuopbüs und Epodos, fünf Komplexe von je drei 
sapphischen Slanzcn enlsprecben. Aber die Anregung des pinda- 



74 



CARMINUM 



[XJI 



rischeo Epiaikiüiis reiclit noch weiter: Piadar bahni sich dea Weg 
zum Frebe Tberous, inden er das Werdeii sdaes Hauses aus Kad- 
IDOS UDil Laios StamiD , welches in seiDem AuT uod Ab von L&iil 
und Glüct, von Scliiild und Siiliae den Salz 3th9og 6' ixirvei 
ßapv XQiOaoveav sigoq dya^üiv verwirküctit, bis in die glanrvoLl« 
Ge^^awarl begleilet. So bal auch Horaz, nachdem er der Götter, 
welclte im Kampfe gegen wüste Unholde und {^Dgetilme vor allem 
ihre Macht bewährt, und von Ueroen neben UeräkUs %mi besonders 
der Nolhelfer der römiäcbcn Geniciiide, der Diosbureu. gedacht, bei 
der Auswahl der Namen der rJümischeo Vorzeit sieb niclit durch das 
Bestreben leiteü lassen an die GUazpunkie der vaLerläadiscbea Ge- 
schicLile zu eriDDern — dauu durRen die ScipioDes uad Marius 
nicht Tehlen — odef die äufsereD Eioschnitle in der Entwt&kieluag 
des Geiaeifl\vesens (Gfilüdung, Eade der KBnigsherrschaTl, Ende der 
Republik) hervoTzuhebeu, sosdero diese Namen sotJen eine siiiüche 
Bedeutung habe». Auch Roms Entwicklungsgang fiihrl über duskele 
Strecken: Romulus GewalUhäligkeil und Brudermord, der Tarquinier 
Überbehung und Sturi, die jiiagste bluLiige Vergangeuheil. Disüe 
Nameu streift darum das Lied nur in der Form der praeterlUo, aber 
da es Au^uslus Walten als die ^Krönung des ßebäudes' Feiert und 
aus dem bevorstehenden Ebebund in seinem Hause Zuversicht für 
dcQ Bestand seines Werkes schöpft, so ist es die Erinnerung au die 
Tugenden, welche Rom grofs geniaeliti am den Optermul der Besten 
und die iirenge Zucht der Aroiül, woraus das Vertrauen in die Zu- 
kunft vor allem seine Kraft zielit : darum anguslam amice pauperiem 
palt puer condiscat und äalce et deeorum est pro palria mori 111 2. 

Quem vjrum aut heroa lyra vel acri 
tibia sumis celebrare, Clio? 



1. Die pindarlschen Fragen tiva 
&t6v, liv Tj^ata^ tlva S ävSga 
fiiad in umgekehrler Folge wieder^ 

Segeben^ und quem deUtn durch 
ie abgesonderte Stellung; in v. 3 
□och besDadcra hervorgetinben, teil» 
um das ix dioa äp^iäftEa9»- V. 13 
dar&n anknüpfen zu können, teils 
weil es ja Galt auf Erden, August üb, 
iBt, dem die Feier ei^enllich gilt. 
— typa vel acpi tibia: die feste 
Zuteilung sowohl der musischen In- 
«Lruinecite als ständiger Attribute, 
wie der eioielnen Gebiete der /xov- 
€u(ij au die eineeinen Glieder des 



MusencEiares ist H. ebenso^ wie deu 
anderen gletchzeitigert römischen 
Dichtern noch vällig fremd: vg\, IIJ 
4, 1—4; auch ihm gilt noch durch- 
aus das Wort des Rhianos Jiaaeu 
S' aiaaiirvai, furfi oze i' oSvofUt 
Uten (sühoK Apoll. III 1]. acri 
von dem schaffen Klange der Flfite : 
die Proprietät d'es Beiwortes rflhmt 
Quiiitilian Vlli, 2, 9. 

2, ilfinU Von dem Aufnehmen 
des poeCiscIieu StolTes, wie guls 
libi ret ffettas Juffutti icribere 
gumit? epp, I 3, 7, Ap, 33; das 
Cräseos, weU der Dichter (ahll, 
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quem ileum? cuius reciaet iocosa 
Domea imago 

aut in umtiro&is HelicoDis oris, 
aiit super Pindo, gelidove ia Haemo, 
uode vocalem temere ißsecutae 
Orpbea sÜvae, 

arte maleroa rapidos moraotem 
numinnm lapsua oelefesque ventos, 
blandum et auritaa fidibus cauoris 
ducere quercus. 



lü 



At-ta die Muse ein Lied anliebt und 
nur Dichl weifs, wem es gelten Eoll. 
— imago, da& lateinische Wort für 
i^jal: 80 Varro RR. JU 6, 12, Bieuen- 
stöcke seien aozule^en S6cundum 
villam, potitsimum ubi non mno- 
nant imagines. Die Spälerea fügen 
voeü hinzu, so Vcrg. gtorg. IV 50. 
H. scbeiat «s hier pereönlich zu ge- 
brauchen, wie das anderen Talls neclit 
passende iocaia (nachgeahmt 1 2Ü, 6) 
zeigt, 

5. Drei MuseosiCze nennt H.; den 
Waldaaum'dts Helikon, die Gipfel 
äes Pjndaa, zuletzt den iinwirt' 
ticlien Uaeinus, wo Kalliope (an 
deren Namen voealis erinnerl) den 
Orpheus &ff?]ixt ^avi^erat fivvij- 
■S'ttcaOieiy^cp vti>7tt^c IltfintXmSo: 
äyx* Ttxs'a&at (Apallon. Arg. I 24) 
und TOn WO dieser sing:end za Thal 
zog. Das bildel den UbeTj^ang eu 
dem folgenden Gennilde: doft weilL 
die Muse, zn ihr fOtlU sich der 
Dichter entrückt (III 4, 5) und in 
der Erinnerung an die Macht deg 
orphischen Sanges über die Unsu- 
läti^lichkeit der eigänen Kraft «m- 
porgchnbeu. — in orit: ara da» 
Ende {der Strand als Ende des 
FeaLlandieB) dient im Plural, wie 
ftjtn, ganz aügemein zur Bezeicti- 
nuDg eines Landätriches, aber stets 
.mit der Färbung der Ferue, so 
trmeniit in orii ü 9, 4. ]V 14, 6. 

7. Mit ttnäe inMeeulse Orphea 



silitae wird noch nicht des Orpheuv 
6ewalt gemalt, s andern ledlglielidie 
folgende Ausführung angeknüpft. 
Gemeint ist die Sage bei Apoll. Arg. 

at^fiara /^.o^ni^e, BMtf,B 0pjueäjs 
^wtTje k'nt iTjjLe&öaiaai, i|e/i;e OTi- 
XÖiarrtv ^rtjjTgj/jöt, ae o y' ijrt-jioö 
&£kyofiävas ^öfffuyyt Kajijyaya 

JIi.$^(r}9'fv. — iamtrs: blindlings 
ins Gebg dem Impulse folgend, wie 
II 11, 14 *ic temere iac^nies. — 
tUvae- 'der Wald' wie 1 3, 3 und 
inter tiluai AcademL epp. 112,45 
u. ö. Bie Art, quercus, nennt v. 12- 

9—12 führt auSf was El. früher 
tn kürzerer Faasun j gegeben, tu po- 
let tigrit comitesque ailvaa daoere 
et rivQS celeres mofari III II, 13. 
InstrengBmParalleUsmuiBderGegen- 
sitze wird die Macht des orphiacheu 
Gesanges geschildert, der das rast- 
los Be weibliche zu U tischen dem 
SLillstand zwingt (so beim Gesang 
der Museu tftTajo ov^avol Mai 
c^mpn .xfii &äXaftaa ttoX ^orafiai 
Antanin. Lih. 9 nach Nikander), das 
Fest bewurzelte durch sclhmel- 
cbelndc Klänge zur Nachfolge lockt- 
1b diesem Paraileliismus haben die 
wilden Tiere keinen PJali. — rfif- 
cere: über den Iniünitiv zu 1 1\, 17, 

ll, aurilas "ganit Ohr* sind die 
Eichen, mit gewagter Durchlührung 
der Personiflkaliorn , welche dem 
Bauffl Haupt [^tfiai v^^aeäftiviH IL 



n 



CARMINUM 



[Xll 



quid prius dicam soUtis pareatis 
laudibus, qui res hoaimum ac deorum, 
qui mar«! ac terras vaciisque niunclum lä> 

lern p erat horis, 

unde nil maiiis geDeratur ipao, 

nee viget (lutcquam similc aut gecundum. 

proximos illi tarnen occupabit 

Pallas honores, SO 



M 132), Raate inemert/m coma l 
21, 4} und Sprache beilegt: Dach- 
igcahmt el «ensu« scitpulis ei n'lvis 
addidit eures Manll. V 33S. 

läfg. Dii^ Arrnrung derMuse and 
dae niytlnfchc Lokal sollleTi auf ein 
nicht gewöhnliches Lied vorbCTpitfP, 
auf einen Sang, wie ihn crnsl KaL- 
]iope Orpheus gelehrt: wenn dieses 
Lied jelzl mit v. 13 anlieht, so iat 
die FiktiDT>, diT» nDP die Muse an- 
hebe, welche (ür einen Römer doch 
nur pofiische Phrase sein kann, 
ebenso wenig feelgfltallen, wie] 24 
der ci|j:entliche ■9'^i,t>os irotz (1«b 
voraGrg-eliendpn praecipe Ivgvbrit 
can^ufalsKlGiederMelpoiiieneaur- 
gefaftt werden soll, — Mit soiitU 
j)are7tlii ImidHius isl das seit den 
homerischen Rhs^^oden golerne ix 

jrökX^ aoiSai äf x^vrai , ^töe ix 
Tt^atfiiov, Pind, Nem. 2, I) nnddas 
iyfa a utiaOftrtt ix ^foS apjift- 

piva desalhinaniücben ParlheueioriH 
Ifr, 31): wie dieMuStnHfiSIods^va 

ioiSijt (Theoig^. 47), eo kehrt dann 
auch der SctvluTs wieder zq Jupiler 
zuröck. — parenlis, weil sentit 
kumaiiae paler alque cmioa v, 49; 
vgl. auch I 2, 2, — gvi, die relfl- 
tiTLsche Aohnüprungy wo unser Ge- 
fühi ein nachdrückliches * Er' tv 
W8rt€l, wie I 9, 9. 1J, 16 u. ö. — 
homintim ac deont-m , mare ac 
terras! Gegensätze, die lediglich in 
ihrer ZuaainmeDfaEBung den BegrlQ' 



des 'All' verdeutiichea sollen, und 
welche H. mit ac zu verknüpfen 
pflegt: tttnum ac iucenum 1 2ß, 19. 
Sonst braucht }\. in den Od^ii das 
miltiLönende ac nnr znr Abwechse- 
lung init^fnndfu« in Polysyndelis. 
— munduB der geaamle Moa/töf: 
nam ei hie dea j/arel, et huic 
oboedfvntmaria ierraegue et komi- 
Tium vita ivsti» ^uj/remae legit ob- 
teiiiperat Gir. de legg, III 1, 3. Di«e« 
Gewalt über den Koemos oETeaban 
sich im 'Wecbs«! der Jahreszeilenj 
ftoree, WB8 H. wohl zuerst im Sinne 
Von w^at 20 hraufheti wagie, und 
nur hii?r ohne erleichternden Zn- 
salz wie /lora Canieulae IlMä, 9 
und verni ttmporit hora AP. 302; 
Lucrez hat noch S^at durch aniti 
lempora zu übersetzen für nötig 
gefunden (II 32. Hl 1006). — In tent^ 
perat ist die ursprüngliche BedfU' 
lung des von di;m Stamm iempei- 
(vgl, temptfrif tempestus) abgelei- 
teten Verhams = le^ipoti flecom- 
jnodare noch durchzufühlen. 

n. unde = fx qUO, Wie g&te- 
ratur leigt; Laurentes Nymphae, 
genus amnibva undeat Verg. a€a. 
VIII 71. Entsprechend der Bezeich- 
nung Jupptlers als parens 13, noiT^^ 
ävS^(vv re 9nav t<, wird d£r Ge- 
danke 'es giebt inj Hinimel and auf 
Erden nichts grörseres' ausgedrückt 
vjide nil malus gf-neralui; was, 
auf die mythischen Süline uod 
Töchter bescbrankL gedacht, hier 
einen riel z» engen Sion ergäbe, 
wo ganz allgemein die einzige 
Gröffie des Böcbfilen in Frage steht. 
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prosliis audai. Deque te silebu, 
Liber, et Baevis iaimica virgo 
beluis, nee te, metueade certa 
Phoebe sagitta. 



— In welchem Sinne das unerwartete 
letzte Gliod der Kliman aut tecun.^ 
dum (eigeatlich teqmndum, quod 
aubsequitur) gemeinl, ist, zeif^t am 
bealeu Cicero Brut, 4T, 173: duobui 
Mitnmit, Craaso et Antonio, L. Phi^ 
Hppus proximus aecedsbat^ ted 
longo tarnen intermUo proximui. 
iiaque eum, etri neffio intercedebaly 
i^Ui *6 Uli aftteferrel, neque secun- 
dum tarnen neque iertiurndixerim: 
neqU't eni'm zn ijuadrigis eum se- 
cundum nominaverim . , qui nix 
e carceriliu exi'eril, cum fialiaant 
iam firCmiit accspeHt,. VaS giebl 
also füi Jupptler im Augenblicii. 
IceiacD tecundm, aber 6cll>slver- 
BtandlJch g(ela einen proxlmtU! 
darum bat tarnen Ifl keinen Slna, 
falb es sich auf die Kan^ordnan^ 
der 0]ympi«r und nicht vielmehr 
auf die pro^imi honorss im Hede 
bezieht. Deshalb isL fjr das sinn- 
vidrigt oeciipavit das scboj] voa 
RDb. Slephanus gefunden? «pcu- 
pabit, entsprechend den folKrenden 
FalLiren iUebo, dicam, riferüin 
eiogegedt. Diese Putura liabcn 
aber nicUt Abjeklive xeiLliche Be- 
deutung, Bonderji subjektive: 'icti 
will nicht reractkweig'aji'. 

21. proeliü audax mit Liher zu 
verbindea verbietet einmal der Sinti, 
der Eur ein für das Wesen des 
Gottes cbarakleriBtis.[;hes Beiwort 
erlawbl, Bqdann die Wortslcllun?, 
Welche bei kopulativem neque das 
Hyperbaton überhaupt nichtzulärsL, 
bei nee nur die Verschiebung um 
eine Stelle gestattet (lU 1ä,6. IV &, 
14 ep. 1&, 33^ Liter entbehrt so- 
mit ebenso eines schmückendem Bei- 
worlea, wie Aieiden, üumittam, Re- 
guium, Scauros,3\ntT niemand wird 
durum in dieser Umgebung steh ihn 

g charels apUor ei iucts ludaqae 



dlctttt (11 IS, 25) Torstenen. — 
Pallas proeiiis audax{nolsfea8öxoB) 
ist die A&¥jvä vexmfo^ifi, die Jta.ga^ 
■ffni^iwaa a^fiaai jtora Ztjvl V^/b- 
fsTe f;r( {Eur, Jon. [52SJ aU sigo- 
ftaxoi in derGigantomachie.welcher 
neben Zeus das Weltwunder des 
pergamenischen AHsrs geweiht war. 
Nächst ihr wird aUo Liher (^» Bac- 
cltus wieli 19,7) genannt, der eben- 
falls ioi Kampfe i^e^en die Cij^anlen 
ii4:bei] Zeus mit Alhene im Vorder- 
gründe steht (Eurip. Jon SU& f^, 
UJod. Ill 70), und In ihm die olym- 
pische Götilicfakeil erlangt haben 
sollte (Diod. IV \f,\. Es fatgen är- 
temis, die Vertilgerin der schäd- 
licben Tiere, welche Herakles mahnt 
ßä^la xtUMQve ijil ^rjifai, "va &ytj~ 

(KalLim. Artem. läS), und Apoll der 
PythonfacEwingier, der Vorkimpfer 
Cüsars bei Aktium, vaerajUlct.4u- 
gutl' puppim tupisr . . qaalit llexvi 
sololl Pijlhona per orbßs serpealem 
Prop. IVS, 29; 55. Es sind also 
weder die voniebmsten Götter 
schleebthin, nacli die Götter des 
Krieges Oberhai^pt, nocb die Schulz- 
nnd StammgöLler des rSmischen 
Volkes, die H. nennt, sandera die* 
jeni^en, welche durch ihre Be- 
kämpfung der Unholde und Ua- 
geLüme den Boden der Erde frei 
gemacht für die Entfaltung mensch- 
licher Sitte und Kulinr, dfe Schirm- 
Kotier der anbrechenden Aera des 
Gläckes und Friedens; darum fehlen 
aowohl Venus wie Mars, der w&ste 
Kriegsgolt, Jano Und Ceres wie 
Nepionu^. Jenen Göttern reiht eich 
an Herakles, dgr Alkide, deaseu 
blaf^er Name schon Symbol kraft- 
volleu, »egerspendenaen, Handelas 
istt wahrend das Wirken des Dios^ 
kurenpaares, der Belfer in der 
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dicam et Aleiden, puerosque Ledae, 
hunc equis, illtim superare pugnis 
nobilem; quorum simul alba nautis 
Stella refulsit, 

deOuil s^xis agiLatus umor, 
concidUDt venli fugiuntque nubes, 
et mioax, quod sie Toluere, ponto 
uoda recumbiu 



RomuLum post hos prius, an quietum 
Pompiü regnum mcmorem, an superbo» 
Tarquini fascis, dubilo, an CaLoois 
nobile letum. 



35 



lacht am Regillussee, welche 
*oeh die Wut der das Staataactiiff 
(1 14) umbrausenden Wogen sinf- 
ügsa, in breilerer Ausführung ge- 
zeichnet v'itäy um n«cti der r&acheit 
AbfoE^e <ler GStlergesEaUen ^(r 
Phantasie «inen RuhepunkL eu oeuer 
Sammlung Zu ^twahno. 

25r puerosque Ledaer Kämooa 
S"' InnöSaftov Kai ni^ ayad'ov 
IIülTiSaiixTjv Tl- r 33.7. puer und 
pueüa 6l«heii in gehobener Spreche 
oft tfie na^Q'Bvos, v^avias zul' Be- 
zeichnung der Abstammung von 
göttlicher nnd heroischer Matten 
Sewnles p. l \9,2 Cythereae p. 111 
12, 4 Lffitmae p. IV 6, 37 Hias 
MavoHisque p. IV" 8, 23. Anders 
tinr regUTrupie paeri II 18, M. 

27^32. Kschbildung der theo- 
kriteischen Verse äil^' ä^fd-TU/B ■ifiiis 
j/e xal in ^v&OV iJbcSre tif^-rtB {ab 
infimü ^uastas eri'pnint aeqjiori- 
bus ratet IV S, 33) ttitoTuiP va-C- 
TKffiSJ ouffiivotä 9a.veBo9iif al^fia 
S bsip/^^wt' SvtftQf, Jttif^i; Si 
yai,fjvtj äji. TtäXayoB' vtrpiXru Si 3u- 
Sga/iov ikXvhe äiXat {22, 1 7—20). 
— albft Stella: lucida sidera I 3, 3 
nebsi der Änm, — refulsit.- iu Er- 
widerung ihrer Gehele, — recvtnbti, 
die sich vorher dräuend aufgerich- 
tet das Fahrzeug zu \er3chlirgen: 



^avres (liya nvfia . ^ etq xotXf^ 
igfft-^nv Theokr. 22.,t0. — quodiic 
ist ia dep rnetsienUdschr- durch Eio- 
dringeu eines Giosfiema zu quia mo 
vcFdörhien: qttoä ist Akkusativ dea 
Pronomen»; valuere, denn so sie 
wollen, geschieht es. 

33 — 36. Indem daa Lied sich nun 
den Hcildecii 2tiwendet, natürlich 
den Uelden^celalteu der vaterlän- 
dischen Geschichte, eollle es billig 
zuerst den Ahntierra des Rotoer- 
tums preisen, aber es zaudert. Die 
Fmg'e memorfm dudtto mit dem 
dreimftligeu an hl nicht durch die 
VerJegenheil den Würdigsten unter 
vielen GleichbereehLigLen zu finden 
bedingt ;Romulu^,Numa,TarqainiDa 
— wohl möchte dtr Dichter an einen 
dieser Namen anhaüpfen, m&fate er 
nicht bei jedem BedeRke]4 trageu-. 
Bei Romuius am des scelus fra- 
iemae neeii {ep. 7, IS) willen, an- 
gedeutet durch den Gegensatz dea 
quietum P. regrtum, welches seiner- 
seits^ wo Mannhaftigkeit gefeiert 
werden soll, unmöglich in die erste 
Reihe treten kann. Ein anderer 
würde die stolze Königsmactit der 
Tarquinier prcEseti wellen — denn 
wie luperbus an den zweiten, so 
erinnert fatcii aü Ata ersten T., der 
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Regiilum et Scauros animaeque magnae 
prodigutn Paullum superantg Poeno 
gratus JDsigDi referam Cameua 

Fabriciuraque. 



«0 



TOD denEtruskern die Balenbündel 
erhalten hs( (Oion. III 62 irnd öfters) 
— sehwerlicli passend ineinemLied, 
welches denjenigen foi^rt, der als 
die Krönung seines Werkes hc- 
zeicfanen durfte rem pui/licam ex 
mfa pclfttatf in tenaiv^ popuü- 
quenom. arbitTium tranMiuti\y^Qa. 
Anc VI 14). Oder fiollu er i;8r dea 
Ideale seiner thörichten athenisehen 
Stvldenteozeit ^edeuiCen 'i So nennt 
dolier der Bictiler zwar diese Na- 
ikigD — mmaorare ißt kein Preisen, 
dicere — UTid ruft damit in raschem 
Fluge die Erinnerung an die im Ent- 
WLcitlun^agaTige Raiub überwunde- 
nen dunkeln Zeilexi wach: aber 
preisen wiH er in dankbarem Liede 
erst die folgenden Namen. — nobile 
!iat hier ebenso wensf eine elhische 
Färbung, wie in nahiU belium AP. 
la? oder nabliivm jcriptomm epp. 
I 19, as oder paj- nabih ft-alrum 
ebI. II 3i 243 ; es ist scblechlhin 
gleicIibcdeuLend mit notum, und 
könnteebenSD gl] t in noiftsmrf (Tium 
pttenas in 11, 25 oder notus animi 
patemi 112,6 für letzleres eintreten. 
H. meint hier niehls anderes, wie 
in II t, 31 mit avdttumi^u^ Medit 
Meiperiae sonitum ntinae: erst för 
die folgende GeDeratioD beginnt der 
UeiligrnscbeiD der repulilikaniscben 
Phrase den inv'vliim dvvicln morte 
Caiwnffwi^Manil.IVSTjzu verkiÖren. 
37 — 4€. Es aind die Biulzeugen 
der römischen virtut, deren der 
Ikiehter in dankbarer Erinnerung', 

frratui, gedenkt: ReguluS — vgt. 
II b — , die Äcor/r*', Vater und Sohn, 
mit Bezug darauf, daCa M. Aemiliua 
Seaurns nacti dem umglilcklichen Ge- 
recht gegen die Cimbcm bei der 
EtsctiklDse, seinen geretteten Sotin 
in consj'ectttm tuum vtluU acce- 
dere: iUe off kac deätcus mortem 



eibi consßivit Aar. Viel. lU 72 ; Val. 
Mai. V 8, 4, and Aetniliua PaiillQi, 
der bei Cannse, als der Sieg der 
Karthager entschieden wir (Liv. 
XXn 49, daher tuperante Poena), 
wagnti animo den Tod suchte und 
fand, AbsichUich nofcn alle drei 
Namen Niederlagen Roms in das 
Gedäcblnisr grade im Vugläck hat 
sich Roms GröTse am meisten be- 
wahrt. Die chronologische Abfolgre 
ist hier so wenig wie ep. 16, 3— S 
oder in den ähcilicben Ziisammen- 
stellungen anderer Dichler, wie Pro- 
perz (1113, 7 fg. i 11, 59 fg.). ^irgü 
(aen."VI S24 fg. culex 360 fg.), Ma- 
nilius (] TfiOfg.) gewahrt. Derartige 
Pedanterie ist der alten Poesie 
fremd. — prodigum, der sein Lebei> 
hingab, sh wäre ea uichts, wie der 
Ver^jc luvender das Goldstück. 

39, tnn^i Cii)7te?in.- die Sprache 
der Poesie erzielt oft dadurch grö- 
fsere Kraft des Ausdrueks, dafa sie 
prüdikaüve Beslimmun^en, welche 
logisch am leidenden Objekl haften 
sollten, als Attrlbnt auf das wir- 
kende Subjekt abertirägt: 'der Phan- 
tasie schwebt das Bewirkte und daa 
Wirkende zugleich vor' (M. Haupt), 
Die schematisierende Bhetorik ra- 
briziert dies als sextus Tnadut der 
Metnnymie — aO eo qvod fit id 
qv»d fücll ^Diomed. p. 4£S K~}. 
So paivia nabitit *= quae nobilar 
reädit 1 1, 5, paNida mors I 4, U, 
nigrit venlh I 5, T, albus notut 1 
7, 15, eandidi fäXionii WM, 1, »jo/Ii" 
mero 1 7, 19, äecarae paiaestrae- 
1 10, 4, d&ficili bile 1 13,4, praceUae 
inatqnales II 9, 3, Aeemss in/hrmeg 
II 10^15, ca?tities arida II 11, 6 und 
öfters; hier also Camena quae in- 
lignee reddit. 

40—44. Diese virtvs war die 
Frucht der alten Einfachheil und 
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hunc «t intouäiä Curium capillis 
utileoi bella tulil et CamiElum 
saeva pauperlas et aviLus aplo 
Cum lare ruudus. 

crescil occuUo velul arbor aevo 
fama MarcellJs: mkal inter otnais 
lulium sidüs velut ioler ignis 
luna minores. 



45 



kann nur safdieBeEn BodeTi wieder 
«rwBchsen (IIL 2, 1 — b)\ darum fol- 
gen Beispiele der conlittentis, durch 
Fabrisiumque, welchem fij'iilaliLlisch 
noch ZLT ersten Grappc gehört, mit 
dem Voriiergegang^enen verknüpft. 
Bei Fabricius ist an daa von Val, 
Max. IV ä, 6 erzllilte exemplum 
abttinnTitiae ZU denkeD: mit ihm 
ist der auch zeillich verhundene 
Sa[un!lensie|;er Cariua Kusacnineii- 
gestellt, den die Geeandten der Sacn- 
oileo agreiti äeaptno adsideniem 
foco equB ligneo catitto cenant«m 
(Val.Max.iV 3, 5) trafen, Zudiesem 
Zuge pafs( intüiiiit, we!cllesÜ^Ji^U- 
liau, «er diese Verae 1X3, 18 cillert, 
bietet — die Horazhdärhr. Lahen in- 
comptii — t damit wird Curius als 
einer der avi intonsi <Tibull. II 
1,34; Ovid. fasL 1130; intonti 
CalanU Har. II 15, 11) bezeichne!, 
wie deren Dild in den Denkcallern 
des Forums den augusteischen Zeil- 
genoss«a VQf Augien stand: olim 
tomm-ei non f'uisse adtigjäflcani 
aiitiquoriim slatuae, quod plerao- 
qua habaat capiUum et barbam 
magitaia Varro HEt. II 11. Daaüber- 
Ueferte tncpm/'tM würde nürSelbal- 
versLäadlkhes, das Fehlen wei- 
bisclier Frisür, hervorheben. — Ala 
Dritter Ist Gamiilus genannt, den 
aclion Cicero (pro Cael. 17, 39) niLt 
den ?origeii als Beispiel antiker cort- 
tineiitia zusammen nennt. Das ist 
wahrsclieinlich ebenfalls aus dem 
Eindruck seiner Statue aut den 
Rosireri {la^aia tine tuniea Aacoo. 
in Scaur. p. 2ä ^ Plin. 34, 23) ge- 



fo%ert. ^ tiilit = proialit, vam 
'Tfagen' des Boäen«, wie in tjuor- 

cumque furet culltu tilii fundus ka- 
noressZi. Il ö, O; epp. 1 H, 23^ — 
iaeott, in den Augen der ealarte- 
ten Gegenwart, welcher Taagnum 
paupsFici opprobriam (||| 4, 42), 
Sell}stTera(änillich ist der aviliu 
fundui klein, wie die patrU agri 
] ],11, und jene Männer haben 
niciit nacli Vergrölserung oder Nen- 
«rwerh gelractiteC; dort aaT dem 
Lande stand ihr iar [a aiUa in 
sentUit^n- af^eisebaiitur, Cvc, Cato 
10, ä6), kein Palast wie heuLznlage 
in der Sudt, iondern dem Bafe ent- 
sprechend, aptus^ nach Catos Vor- 
ädirJh 71« viila fwiäuin qiiaerat 
neue fundua titUam REt. 3. 

4ä^— 4S. Aul so gearletem und 
mit Blut jjedüngrlem Boden wachst 
die fama des plebeischeu Hauses 
der Marceller, uiid slralilt derGL&az 
des julischen Geschlechtes. — oe- 
cuUu aevo ist, wie oivet extmito 
Procaletui aewü II 2, 6 zeigt, mit 
crescif zu verbinden nud meint die 
verhüllte Zukunft (III 2^, m des 
LebenB, mag man es als AbL abs. 
oder heaser als D<itiv deuten; als 
Abi. derEigenschafl zu arbar, van 
der verflcKSsenen Lebenszeii verstan- 
den, ergiebt ea den Uuiiinn, ale 
gjämme die fama AfarceUi (iO die 
tJt)erlier#rung) aus gruuer Vorzetl, 
vollende im Gegensalü zu dem ur- 
allen alüiiniaj;Jien/«/i«wi*(rff«,wih- 
rend sie do€li crsl vom Tage voa 
Clastidluio sich herschreibt. Aber 
während ereseit aunächst nur an 
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gtintis bumaaae pater atijiie custos, 
orte SaLurno, tili curd magni 
Gaesans falis data: lu secundu 
Gaeäare regnes. 



Ä> 



Ule seu Partbos Lalio inmineDtis 
Bgerit iusto domilos trinrapho 



den j&ngsten MarceLleraprors, den 
711/43 ?eE>6renefi Söhn der Oclaria 
und N^FTen AugusU M. Claudius 
Msrcellus denken läfii, weist fama 
aof alten Ruhm des GeachlecUtes 
hin: Bejdfis lärsL sich vereinigten, 
wenn man mil Peerlkemp den Plu- 
ral Ularcellis einseLzt, d«r nan auch 
dem Mium tidnt besser gegenüber 
sieht. Der aeifrallende Vergleich 
mit dem Baume ist durch das pin- 
darische av^sreu, a o^etcc %Xai~ 
giMi ii^aati c)e oxe SdfSgsüv ävaet 
Nern, 8, 40 eingegeben. Man fühlt 
dem versch) eierten Augdruck es an^ 
mir welcher Vorsicht gegenötier der 
anhaltenden Rraiikliciikeit Auguäts 
in diesefl Juhren {Diä Uli 25. 1'. ^S. 
3Ü) nnd l>ei der Ungewifslieit da- 
rübef ah er wirklich aiärcellua 2U 
seinem Nachfnl^er bestimmt habe 
{oMOOjjflv fiiv ovoeva tLTteSBt^BVf 

Mg$d'7)aaa9ai it rovxa n^oaSomüv- 
Twc Bio LIIl du) ier Diclit«r sich 
heraühl keia Wort zu viel oder zu 
Weni^ zu Sagen. — jnieat rnlw 
OTfima sc gentis . . tulium xidut: 
das julLsctieGesdi!echL,«iffaf we^en 
der an^fschlas^enen Vergleiuliung 
valut . . luna, welche durch die 
Grinnefung an d^n n&th Cäsar; 
ErmocduR,^ erschienenen Kamelen, 
Biottäei Caeiaris aitrum Verg;. ed. 
9, 47^ hervorgerafeo hL — iuna; 
dasselbe Bild, ohQe V^rgldclinnj^, 
achon ep. lä, ä eaelo fulgebat lunn 
gireno i/ilar minoi'n tidern; die 
Vergleichung wie hei BakicKyUdies 
Vlll 27 nevTaa9iMiacp yoLQ ivinge- 

JIJV {^iTQJit0'}ii tat a^T^iUlf ^(rt- 

ttqivBt tpati , . evipE/yri traJiäva. 
HontlBa I. 1. LatL. 




Voi dem Alonde erbleicht {minorei] 
aller Sterac Glani: <if/Ts'esi f*w 

aftat KCtleLV 9e}La.vvav ayp aTtO- 
MfVTtiOfOu •päewm' slSaS SapphO 
fr. 3. 

4S fg. Mit reierlichem SchlafB- 
^ebet kehrt das Lied zn Juppiter ZQ- 
rück, der wie v. \3 nicht genannt, 
nur durch orte Satumo als K^o- 
vuav deutlicher bezeichnet wird: 
hebt deich jetzt das von den Poeten 
der Zeil {Verg. ecl. 4} verheifsene 
neue eatucniscbe Zeitalter an. Der 
Nachdruck liegt allein aur dem 
Wunsche socundo Caasars, dessen 
Erfüllung das vorauC^egan^ene tibi 
cara . . data verbürgt; Cäsar, der 
j^tselbslGott ist(l2, 4ir^. IJ15, 2), 
möge als zweiter auf Crden ge- 
bieten: hieTs es v. tS ausdrücklich 
nee viget quidquam . te<:undu.m^ 
BO möge nun Cäsar diese Stelle ein- 
nchnnen. Darin liegt fßr die ectiie 
religiöse EmpSnduog keine Iinpietat 
gegeo diev. 19— 24|j'eQatkDlen Göl- 
ier, denn Juppiter ist die einiige 
Gottheit, Jene aber nnr Geschäpfe 
der dichterischeiL Phantasie. Jup- 
piter gegenüber schiiefäl aber t. So 
und das nachdrückliche te minor 
V. 57 jede Überhehauig aus. Vf I, 
auch Qvid met. XV ^äS lappitep 
arcet temperai aetliareas et mundi 
regna Crifoftnis, terra iub Au- 
gugto : pater ett al raetor titargua. 

ä3, sea—tiv6 geben die Voisua- 
selBungen für das Eintreten von 
Cäaars Weltregiment: er (»-ird end- 
lich Rom an den Paribern rächen 
(vgl. 12, äl)^ iiulit «fferit iriumjflio 
vom Auffahren im Trinmphzugei, 
wie deduei triumpho 1 37,31. — ■ 
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8ive stibiectoK orieniia orae 
Seras et Indos, 

te miDor latum regel aequus orbenij 
tu gravi curru qualies Olympum, 
tu parum caetig inimJca mitles 
rulmiaa lucis- 



Latio iftminentei: diehlerisebellheT- 
lreibiiD([, die zum H»ni]ell!] ao- 
Bpornen soü; die fßmiseJie ProTinz 
Syrien war freilich ständig von drn 
Einfällen der Parther bedroht. 

55. Gesandt« der Inder und Sky- 
th«D Suchten Aug.iielDS IQ TtiracD 
126/26 oder 72&/25aur<Oro9,VI 21). 
Über die Beziehungen der ChineBeti, 
Seres^ lum Weslen : 111 29. 27. —ara 
ori'entU: am äurHersien Rande des 
Aufganges *chpen die S^rfP, fi^ri 
BVfi naaav ^tcvd'tav EOrtv t/ ii;ptärtj, 

l^Bvea. T^S iyvaafiivi^e A^altipm. 
II 6, da M'D üer Kand der HimDiels- 
WÖlbPTig im Oalen dEin Rande der 
Erdsrheibe aoDi^^t, tomit dem 



ereleren ntbfeetf. Orient IbI hier 
TOn äit Qrivm pißß'a caeti ^istglx 
anderü, von der irdiB>chei] Himmels^ 
richLDng, isL extremvM OCciiieniU 
tmui tp. t» 13 gebrauclit, 

57« Dieser erhoinfa AuadehauQg 
deslmpeniiiu bisjmn fernsten Oslen 
enlspricbt, dafs CäEar den laiici or- 
l/is lenken, Juppiter di^gegen aof 
Erden nor eingreifen wird, wenn 
es gilt dnrch Uxitronime entweihte 
Stallen d«r GoUeEveretiftini^ dea 
gälllichen Zorn fühlen zn laSiSen. 
Der Töinische Dichter ist frommer 
als der griechii^che Epigrammatiker, 
der Ateiander suErufen litst ^Äv 
in' ifioi ji&ettai, Zev^ av S 
^Olv/inm rxB AR XVI 120. 



xin. 

Vor Eirersucht vergehe ich, höre ich dich, Lydia, des Tele- 
phus Schönheit preisen (1 — 8): ich gliilie vor Zorn, ilenke ich 
ilaraD, wie er im ßausch ilich mit wilden Liebkosungen mifshaiidelLe 
(9 — 12). CEaube (Joch nichi„ dafs so rohe Leidenschaft, die deines 
Besilz€s gar nicht wert ist, beständig sei (13 — 16): nnd wie glück- 
lich sind doi'h Ai^ Lieheniten^ die bis zum Tode [reu an einander 
hangen (17 — 20)\ 

Die ualändig auflodernde Leidenschafi, durch welche der schgne 
und junge (1 1) Telephus Lyüia an sich fessell, und die tiefe stille Glut, 
welche den älteren Nchenbuhler mit alten Qualtn der Eifersucht ver- 
zehrt, werden einander gegenuLergeslellt; die eine wird verflackern, 
die andere verhelfst Beständigkeit: wie kann da die Wahl schwer 
ialleot 
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Cum tu, Lydia, Telephi 

cervicem roseam, laclea Telephi 
laudas bracchia — vae ineum 

fervcDS dirCcili bile turnet iecur — 

toin nee nieos ntibi nee color 

certa sede maoet, umor et in genas 

furtim labitur, arguens 

quam leotis penilus macerer ignibus. 



uror, seu tibi candidos 

turparunt uraeros iDmodicuie mero 



10 



1. Die WiedErholung von Tolephi 
ID derselben YcrssLeUe malt, wie 
Lydia den Namen sULs im MuQde 
tührl. Äbnlicli ist daa ADakreon- 
lisclie KXavßoiilov fiiv Syay' i^oj^ 
Klfvßoiiiq/ S intfuairofMat, KXai- 
ßovMv 9b StQCitfet fr. 3; vgl. anett 
fratrem macrentü, rapta defratre 
dvf^ntis c-pp. 1 t4, 1. 

3. Filr daa in einem Cllat bei 
dem Gcamuatiker Flavius Caper 
erhaltene iactea haben die Horaz- 
hdschir. eerea, vvelches ü, in deat 
neben raieatn erfiirderten Sincke von 
' wachsfarben* nicht braucht: wo es 
sonst bei ihm sich findet bedeutet 
es den SiofT, oder hat den hier un- 
zulässigen Sinn der Weichheit: 
esrmia in vitiuin {iecti AP. 169. 

3. vae . . tuTnet ieeur ial paren* 
ttietiach eingeseboben: bei deni Ge- 
danken BQ Lydias Neigung: Tür einen 
Bndern schwillt dem DiciUer die 
Galle; den NacEi^atz zu ct/m . , 
iauddt bildet das anderenfalls recht 
mUrsifie ium . . manet, — iecvr 
hief tibi ^örllicb zn Teretehen: 
daTs die Leber die Golle ausscheidet 
weifa Bctinn Arctiilocbos, xfiXiiv yä^ 
oix ij^Eif if TifcaTi fr, 131^ während 
nBcti Homer oiäav etat x^uSit] x^^'ff 
I 646. Sonst giil die Leber für 
den Sitz UidenschHftlicb'er Erregung; 
Oberhaupt, und ld diesem Sinne hat 
H. feeur zuerst tn der Sprache der 
römischenPoeaie eingebürgert: noch 



saLII H, älä heiTsL es dem gewöhn- 
lichen Gebrauch einsprechend vitio 
tnmidaTTi eil cor, — difficiti Hie: 
wem die Galle überläuri, der Ist 
dif^cilis zu hetiandelTi , xakeitie 
dqy^v, eine £![]allage des Atlribo 
über welche vgl, zu I i1, 39, 

6, corta tede getiört nur zu color: 
die Besinnung schwindet (a-mem), 
die Farbe wechselt in fliegender 
Röte die Stelle. Dahfr ist der 
Singnlar manet (über die Verlän- 
gerung in der Arsh s. S. 12) ebenso 
vom Sinne erTorderl^ wie von dem 
Sprschgebraucti des Dichters, wel- 
cher tn solclien disjuTiktiv^n SstzeQ 
das gemeinsame Prädikat meist im 
Singular eicilreten läfst. — umof, 
daa u$a>^ o Sette^vov xaiw/uv 
Pla4. Tim. tiSa. furtim, weil er 
steh schämt, aber Irotzdem argueru. 
— ^KRza ist nactiH.gäpra<;bgebf auch 
mit/)eni7i/jzuveTbiniieni v%,{.quam 
minitirum I LI, S quam patme 11 13, 
21 ^-uam. temere aal. 1 3, 67 quam. 
nun . , epp. II 1, 174 sal. 1 2, M; 
davon maclit nur ep. 12, T quam 
maius . . odor eine Ausnahme. — 
lanli fgnes; die Langaam veraehren- 
den Flammen unerwiderlerNeigung, 
w«un der gequälte Liebhaber igni- 
tui . . leniii lorreiar ut umiäa 
taeda Ovid. A. A. III &13. 

"J. wrpr, nicht vör Liebe wie 1 
19, 6 uritme Glyeerae nitor, son- 
dern Vom Ärger gessgl, wie meum 
6* 
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rixae, ai?e puer Turens 

inpresail memorem deate labris ootam. 



DOQ, BJ me satis audias, 

speres perpetuum dulcia barhare 
laedeDtenn oscula quae Venuä 

quiala parle m\ aectark inbuJt. 

felices ter et ampims 

quog jfirüpta tedet copula tiec maus 
divoUus querimoniiä 

Buprema citius solvet amor die. 



15 
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iecur nrere bilis sat. I &, G6 €pp. 
I 2, 13, der bei der Erintieruti^ an 
das Gesehene ~ daher die PerFecla 
turparunt . . inpreisit — wieder 
auüodeil, teu . . tive paralleliaiert 
die Ausbrüche unbaadij^er HefUg- 
keit im ZoiTD, wie in der Zärllich- 
kect. — inmoäwae bezeichoel niehl 
die Ünmäraiftkeit der rw:ö«, sondern 
mit kahner Yer&chiebung des Atiri- 
bola rixae super inerü inniadico 
debeüatae. 

12. memorem als Denkseicheii, 
im höchsten Raasche Att Leiden- 
schaft, was H. umdeutet als ein 
barbaru laader», — nvn . . nicht 
prohibitiv, Bo-oderji 'du kaansC nicht 
hoffen'. ytfpBtuum, Von der fidet 
Buf die Person des Liebenden ut>er- 
trifCB.— WenanachilfykoHfr.33ß. 
Honig an Sürsij^keil der neunte Teil 
der Unsterbiichkeit verleihenden 
Götterspeise ist fto fnih. l^ytov 
^azQv Blvat fxi^os trji afißßcmias 

Athen, II asb) oder nach den Scho- 
llen zu Pindar Pyth. 9, 16 andere 
Lyriker tp p4h 17s dd-avaaiae 
Sixatav fii^oe qf^-9r;iTi>v itvat, so 
meist H. mit quinla parte nectarü. 



dats Lydias Küase noch einmal «o 
süts sind wie Honig; v^L. Flaut, 
Iroc. 371 (von der Umarmung: der 
Liebsten) fifia hoc «it mellt dulci 
dulciut! hoc titit forlimü fuppiter 
praeitant meae, — jmi nectartt, 
wie Aphrodite den Nektar 2u spen- 
den angerufen wird von Sappho 
fr. 6. 

19- inrupta 'unierreiÜBbar' (s. za 
I 24, 9) scheint H. nach äp^i/ntoe 
neug:ebiid«t zu haben. eopula\ Fee- 
sel, nicht iugum. Die VorsLellun^, 
dara ein Liebespaar mit Fesseln qd^ 
einander gekettet ist, bat die rö- 
mische Erotik aas der tteSIetiia ei- 
schen Elegie übernommen: Tib. IV 
5, \b sed potius tmlida teneamur 
uterqaecatena, nuila quealposthac 
naa saiaiste dies; Prop. Il 15, 2ä 
aique uiinam kaerenlet lie na» 
irincire catena veltet, ut nUmquam 
g^lv6ral uüa diet, — divaUut amor: 
nicht die Liebe^ sondern das Zer- 
reiCsen des Liehesbandts löst; gaaz 
ähnlich deiinet . , cerlare nanmotu» 
pudor ep. tl, 18; b. zu I 3", 13. — 
suprema ciliu* die: eher als dies 
der Tod Ihut. 



UBEB I. 
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'Neuer Wogenprall wird dich wieder auf die hohe See zuriick- 
gchleuJern 1 um GoEles willeo, gewicne dach Jen (^orL; bist du doch 
tiö rüder- uad lakeLloses Wrack, schutzlos den Elem^nLeij preisge- 
geben t (1 — 10). Dafs du aus noch so edlem Stamm geziinmeri bi&t, 
nüUt dir aichU: der Schiffer verLraul sJdi dir oiclit mehr an, Uüle 
dich den Winden eia Spielhall zu werden. War ich auch vormals 
deiner überdrüssig geworden ; jetzt erriillt mich deinetwegen büinge 
Sorge: meide das gefähHidie Inselmeer (II — 20)', 

Schon die Alten haben die in v. 17. 18 klar zu Tage tretende 
Alltgürie erlianat; aliegotia . , fil . . 'pletMmque conlinnaUs Irans- 
lafioKibus, v.t naxis , . portum. loiusgue ille Borali locus 
quo navem pro re pablica, ßuctus et tempestatss jiro belHs ciiit- 
llbus, partum pta pace atque cüncoräia dicil Quiutil. VlII 6, 44. 
Der durchgeführle Vergleich ins StaaL^iwesen^ mit eioem SchiO'e ist in 
der griechischen Lyrik verhällnismürsig jung : wir empfindeu die 
Frische des noch nicht verbrauchten Bildes in dem bei Theognis 
667 sq. erhaltenen Gedicht eines unbekaDUteQ «uboeischen Elegikers: 
otvtxa vvv (fEQüftia&a xa^^ Ictla livxa ßakovreg MriXhv ix 
^o'vTOv rvxT« öl« övoffi^iv- ävrXiiv 6' ovx i^iXovGiv' vns^- 
ßäXXtt Sh ^äkaüfSa ditff)orlQ(iiv roi^mv. ^ ßäXa tii; x^XExwq 
öojgiTCi ' öl tf' l'pdowöi' xvßtQVtjttjV ftiv ^Tnavffav io^Xöv, o 
Tic; ^vXaxjjv slx^v i:tiCTaitivG>g' — istfiaiva, ßij sio)^ vcevv 
xazit xvfia xi^, ravrä fiOi ^vlx^tü XEXQV/ißiva TQiq cya- 
&oTßiv' yivfädxoi 6' av r/g xal xaxö^, i'^v Goqiog fj. Horaz 
aber hat sichtlich Alcaeus sonamem awreo plectro dura navtr, 
dura fugae mala, dura belli nach- und umg&hildet: der Anfang 
des entsprechenden Gcdiciites ist uns von Ps. Ileraklit (all. hom.. 5) 
erhallen, freilich alberner Weise allegorigch {ßfvQCiko^ yap b tfij- 
Xovfitvö<; iOTi xal rvQGvvixij xaza MiTvXfivcicuv fyngott^vij 
CtJPTßö^s) igedeuLet : iiovvit'rjßt Tföv avi^mv dzaGiv ' xo ßlv yaQ 
ev^tv xvfia xvXlvßETai, tu 6' ev&nv äiiftsq 6' äv tö ßiGGov 
v&'( ^Q^ifit&a avvfiBXalva || x^if^^^vi ftox&evvrs^ fifyäXtpftäXa' 
xsQ {ilv yhiff fljn-ios iGTOJfiöcv '^x^t, Xalijio^ 6i 3raw C,äö^Xov 
Tid?} xal Xäxiöi^ /leyaXat xaz' atzo' H x^'Xaißt A ayxvgac. H. 
bat den Angslambruch des wügenumbrausten ^cluflTers ahgeschwädit 
zur Itefleiion des (dln'chn] enden Zuschauers, der vom Ufer aus das 
gegen die Elemente ankiimprende Faltrieug heohachict, und so. aller- 
dings auT Kosten der poetischen Kraft, die HÖgtichkeit objektiver Bc- 
trachlung in allegorisclier Etebandlnng gewonneD, Zum ErsaU i&t die 
PeTBonifikalioB des Schiffes bis in& einzelnste durchgeführt — wie ja 
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.auch heulzulage seemäunisdie Retlew^ise das ScIiilT gera als leben- 
diges Wesen auffafsl. 

Die AbrassiiDgszeiL lärat sich aus dem GcJiclil sellisl mit Reslimnil- 
liflit nicbl erkeDOen ; moglidi an und Tür sich wäre es, dafa es sich 
auf die Wiederaurnahmc dt's Kampfes gegen Sex. Pompeius — woraut 
ep^ 7 gehl — bezöge: denn die Warnung intetfuiä nilentis vües 
aequora Cycladas l»esagt weiter nkhis als 'meide die geTälirSiche Seel' 
Aber d? es kaum angeht H.s alkäisHie Studien soweit zurück la ver- 
legen, wird man lieber an den Aufbruch des Bnlsdieidungskanipfes 
KWLsclien OkLavian und Amonliis denken. Daraus, dars in der von 
Cassiiis Dio LH 14 — 40 vvlli<; frei erfunOcaen Ikdc des Mäceaa^ das- 
selbe Bild Lreit ausgefübrl isL (LEI 16), auf die Zeit der inneren Krisis 
(7S6. 721/28. 27J aclilifll'sen la wollea (Franke fasü p. 153J, ist 
TKorheit. 

navis, referent in mare te covi 
lluctu&I quid agis? fortiter occupa 
portLim. QODLie vjdes ul 
nuduiu rcmigio latus 

et malus. ceÜeri äaucius Afrlco 
anteoDaeque gemant sc siae fuDibus 

vix durare carinaB 
^.^possiDt imperioeius 



F^^jl. navii referent . . flucturJ 
Zaiut, das Wrack auf 'd'it neue 
drolieude Gefaiir aurm«rksam zu 
Diachen. Als Fra^egefnfft, würdedie 
darin liegende Mäglichkeil, der Ge- 
faluzu eutgchen, das Palttas des Ein- 
gangs abschwächen. Da das SchtIT 
keine AnsLall macht dem Anprall zu 
be^efuen, folgt d&s sogB^terrillltc o 
quid agis^. Bcntleys AufraB:aüng der 
SiLoaUoD — er daCliCe sich das 
Scliiff im Hafen liegend — wird 
DDEDDglich durch ocutipa, das nur 
vom Eiimehmen dessen, was man 
uoch nicht besiCzl, gesagt werden 
kann; SO auch IV 9, 413; epp. I IS, 
94; mit der Nebenbedeutung des 
'vorher' gewinncns, die auch hier 
vielieiclit darin li«gt, cave neportu* 
occuptt alter epp. 1 6, i'i. 



3. nüftne uides, Fra^e sUtt der 
AuffarderuDg ^so sieh doch!' wie 
aal. [ 4, lOU. II 5, 42; an nidet 
schllelsl Eich ut nudum (sc, fii) 
ramtgia latu* enge an: remt^ium 
nicht dicHuderoLannscliart, wie epp. 
1 l>, 63, üondeiu die 'Deruderuo^'', 
die Ruder selbal, wie remigioque 
cdi^enrOvid, met. VllI23äDder mccre 
remigiit aut vomera findite terrää 
Ä. Ä. II %1\. 

h. celeri sauchu jifHcOfäerhXafae 
Ablativ, da däS fiewufslseLn der 
PersonitikaCiiDn. des Windes so ge- 
schwunden ist, daüa der peraünliche 
Urheber, von dem eiiie Handlung aus- 
geht, zum AlUtel herabsinkt, durch 
welches ein Zustand bewirkt wird. 
Ahnlich aquiionibus qnertjuela la- 
boranl 11 9, 7: ao ist die Personi- 
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aequor? nou tibi sunt iotegra ÜDlear 
non üi quos Herum preasa voces malo, 
quamvis Pontica pinus, 
silvae Glia Dobilis, 

iactes et geous et nQniea inutile, 
□il picLis timldu9 navita puppibus 
Qdit. tu uisi Tenlis 
debes ludibriura, cave: 



10 



U 



ßzlerung' auch lediglich poetische 
Sprachfarin jn adiiUa Vitium pro- 
pagine maritat populos ep. 2 t 9 
und vertritt so lediglicEi einen säch- 
lichem iDstrumetiLalis in P'mria pf- 
lice iauciua III lU, 15 oder Theasalo 
Victore cecidere II 4, IQ und Apgoo 
contendit remige pinus ep, IC, 57, 
DaaatriiisisovoM inaffqualicuratus 
toruOFff epp, I 1,94, m bearLeilen, 
als auch kUr, weshalb dieses axw" 
auf 16,2 ^^t keine AnwenduFts 
G ad en Xu n n. — anUnnaeque gemanl, 
gratnmaliscli noch von videt ut 
abhängig, führt in der Phantasie 
des DichLers das Dild des vom 
Sturm ^epacltten Fahrzeuiges in 
selbsläD diger We i se f ort, o ttne ängst- 
lich zu berücksichtigen, dafs das 
geschilJerte Pliänoraen nicht mehr 
dem Bereich des Auges ang:eh£irl. 
Solche splbsLindige Anstnalun^en 
eines an^ela eigenen Bildes sind 
bei H, sehr häuH»;, vyl, 1 % 1—4. 
U 13, 22—28. 1115, 18—24; tu, 
5-8; tS, 5—16. ep. 10, 15 — 18. 
sat. 18, 2a— 25; 112, lUfg. u.a.; 
Bie sind in der Hegei mit dem Über- 
gang aus der Sphäre einer Sinnes- 
wahrnehcUung in die einer anderen 
verbunden. — carmae; carina 
eigentlich der Kielb»lken (j/iaea 
coniUJigens inflexae Cexta carinae 
(Jalull. 64, lU}, dann übertragen, 
wie hier, das nnf ihm anlpeiini- 
merle Schiff. Der Plural wahrt 
durchaus die BedeuLuTig der Mehr- 
Kahl; ein SchifTkönnle er so weoig 
Vfie mali bezeichnen. ■ — »ino funi- 
biu; verkiuzter BedJngangssatz ^^ 



niti funibia initruanhtr , wie in 
ijuid leget sine maribiu vanan 
proficiunt III 24, ^5. Es ist etn 
solches Unwetter, dafs Schiffe, nur 
wenn sie ßojf^tiats ij(,Qwvtir v^to- 
tidwvvTei To Tti-outv (Äpostel- 
gesch. 27, 17\ der hohen See 
Widerstand zu leisten vermögen. 
funei Bind, wie BÖckh (SeeW&ägn 
135) erklSrü die Taue welche aufsen 
der Länge nach um das Schiff ge- 
legt die BeplankoDg zusammen- 
sehnüren, vito^o'.ftaia; ihre An- 
legani^ t^eächreitt Apoll. Arg. 1397: 
v^aS' intiKQarims . . ^raaav Tzäit- 
npcäTov iva-fQu^sX eydaS'BV önlqr 
raivdfLKfüt exättfi^sv, tv 6V ttffa- 
paiato yo/iy)aiS Sov^azn xai ^O' 
&iow ßCijv e^Ot ävriüiiKatP Vgl. 
Breusing Nautik der Alten 110 Fg. 

It), di die an der GalliDu gt~ 
schnitzten, oft vergoldeten {aurato 
fulgebal Apoliine puppit Verg. aen. 
X 171) Bilder der Schutzgötter des 
Schiffes, der tuteta Seneca epp. 
76, 13, welche die darüber weg- 
gehenden Wogen weggebrachen 
haben: iaeot iptn (sc, naufmgus) 
in Utiore eluna ingentes de puppe 
dei Per&. 6, 29. Die VorsteHnog 
des Bildes tlietat mit der der leib- 
hartigen Gottheit in E^ins zn:Saianien. 

11, Pontica pinju ist voraufge- 
no[nmene(s.zuI4, 11}) Apposition zu 
deinVok&tiv sUvas/iiianoltilis (-wie 
siluae filia Maurae vom Citrnstiach 
Mart. XIV 90h »u'' das erstere be- 
zieht eich nomen, aat das zweite 
^aniu zurück. Alffer nicht das Schiff 
wird daMil augeredet, sondern aeine 
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ouper Bollicitum qui^e mihi taedium, 
nunc deEiderium curaque dod levis, 
interfusa nitcntis 

vites aequora Cycladas, 



20 



beseelte Sh;: 'raag&l do dich noch 
so brÜBten, dem aus i\r gezimmer- 
{ei> Fahrzeug traut, trotz seines 
Schmuckes inavit bona diciiur, 
nun quae prirttinii coiariltus picia 
estSef\eca epp. 76, 13), der Schiffer 
nicbt mthr. Erst Jas Folgende pilt 
wieder dem Schiffe selbst, daher 
tu . . eave! Zum Ausdrucke Tgl. 
Peliaco qitondum prognatae ti«r- 
Uee pinvf dicunlur Uquidas IVep- 
luni nasse per undas Cat. 64, I 
i'on der Argo. I>ie Berütimlheil 
d«Bpf>nlischenSchiifEbau holdes, ns- 
meallich der Streeke vor Sinope 
big 2ai biChyu Ischen Grenze, Scheml 
erst ans römischer Zeit zu slamuien : 
Catull 4. Slrsbo XIl 546. — venlU 
dehes ludibriuTii 'wenn dit nichl 
murst^ w«nn du nichl deu Windeo 
des Itiselmecres es schuldig bist, 
dich ihTien zum Spielball herzu- 
g'ebfD. eavt abRolot, wie ep, 
6. 11. 

17. nuper weis! zarück auf die 
Zeit da B. nach dem Philcjijien- 



si'^chen Rrief der Politik übersättigt 
d«n BäckePi gekehrt. taediVm soi- 
/)'irff»ni ist die Sllmniung des Katzen- 
Jammers, mala copia qiiando n«- 
gram. goHieiial ifomac fitem aal. 
IJ 2, 42. Jetzt dagegen, usler Okla- 
Tians Re^ment, steht er den Er- 
eignissen des Bffentlichen Lebens 
mit Anteil und Sorge gegenüber. 

— mierfiao niil folgendem Äkkn- 
saliv sdieinl H. zuerst gewagt za 
haben; vgl, freta vieinat tnier- 
currentia tvrris epp. I 3, 4. ^^ Cy- 
tladas niteniif: /iilgertiisque Cj/- 
ciadas LH 28, H; es gebt auf die 
schitlitnirßdeti Fe\sküsten dieser In- 
seln, vgl. nioeam Paron Verg. aeji. 
111126. ^MiAz^mareCarpatkium, 
leariuvi, Myrtowm zu nerneii, 
schliefst H. mit plastischerem Bilde 

— vielleiiclit angeregt dorcb das 
alkäische Original: diese Mahnung; 
ist weder dorcli die Alleg'arie be- 
dingt, noch durch die Im AnTang 
vorausgesetzte Silualion des Fshr- 
seugs herTorgerufen. 



XV. 

Bau oäe Baechyliäen imitaiur, nam ui ille Casianäram facit 
vatKtnari fulura ielti Troiani, ila hie Proleum Porphyrio. Jene 

Weissagung Kassandras. wcklit Bakchylides, sei es m Aüschlurs an 
üie Kyprten an die Au.'^fahrl des Piirifi init Aeness (vgl, Robert Bild und 
Lied 23S), sei es wie das allisnhe Drama an die ErUennung des auf 
ä^m Ida ausgeselzlen und als Hirt anfgewäi-hsriLen Parts sfilcns der 
EHrrn antöüpftej jial H, tiht als Motiv Lentiizt: indem er sie auf den 
Zeitpunkt verlegt, vi o Paris mtl Helenens Entführung' bereits ilen ersten 
Schrill tum Verderben gellian, und dem cnlsprecliend auch einer an- 
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der«D Person ia Aen JHuvA kgt, dem schick salskundi gen aXioq yiffcav, 
Nereus oder Protem (s. lu v. 5), läfst er stau der Geschicke Trajas 
mehr des Paris eigenes Schicksal ld den Vordergrund ireten: a^o 
hatte bei Nikaoder (ParLhen. 4} Oinonc dem Paris die Zukunft vor- 
hergesagL. 

Die erste Strophe exponierL kurz die Situation, wie das auch 
Bakcliylides i. B. im Eingang des '^DithyrsiDbos' Idas (XIX) thu[, 
die folgenden enlhalten Asts valieinium. dessen Ausdruck in kuost- 
voll dem iBiprovisalionslon nachgebildeler Regellosigkeit zwischen Pro- 
phetie(5 — 8, 13—20.26 [Verionen ^Mogwenoicc j].29 — 36)uiid 
Vision (9 — 12.21 — 2ß. 27. 2S) wechselt und auch im einzelnen 
darch die Kühriheii der Woriverbindusgea (7. 10. 12. 15 u. ö.) 
die Sprache des Sehers cliarakterisiert, während die zweideutige 
Duskelheit des OralieltoRs nur 33 f- angestrebt ist. Nachdem die 
Eingangsworte mala dum avi die Tomart des Ganzen angegeben, 
folgt zunächst des JroligDilea Kampfes Vorbereituäg, Ziel und suin- 
mari&clies Bild ia seiner Jurch d^a Eingreifen der Güller hedingl€n 
Heftigkeit (5 — 12.) Daran schliefst sich des Paris Charakteristik 
und der Hinweis auf fein Ende: (I3 — 20). Es folgen EiozelSguren 
acbätscher Heldeu, anhebend mit Odysseus, durch dessen List vor- 
nehmlich IJjon gefallen, und über eine Reibe von HameQ hinweg, 
welche in der lliaa minder hervorCrelen (wie ja auch Paria auf 
troischer Seite Deuleragonisi ist), münrleßd mit Diomedes, um auf 
dem Schlufsbilde, welches Paris Flucht vor dem Tydiden mit Ziigeu 
ausmalt, die dem Zweikampfe zwischen Paris und Menelaos in II. I 
entlehnt sind, länger zu verweilen (21 — 32). Das Gänse schliefst über 
Paris Ende hinausj^reifend mit dem nachdrücklichen Hinweis auf lEions 
durch Achilleus Zorn nur aufgeschobeneQ Fall (3S — 36). 
I Die Ode ist ein Versuch in Anlehnung an den chorischen '^Oi- 

thyrambos', von dem uns eioiigc Stucke des Bakchyüdes eine deut- 
liche Vorstellung gegeben haben, epijchen Stoff in den kldoeren 
Formen des äohs<jhen Liedes la behandeln. Das Experiment ist 
mifslungen und mufste mifsliogen: H. hat es nicht vermocht die 
klemen Mosaiksplitter zu eittem anschaulichen Bilde zu vereinigen. 
Jiuf sehr Trübe Ahfassungszeil wei&l die Zulassung der troehiiisehen 
Sasis V. 36. 

Pa&tor cum traheret per frela navihiis 
Idatiis Helenen, perßdus hospitam, 



1. Pastor: mit dem Hirten vom 
ai^ebirg, denn nicht mOfsig Irin 
Idaeil 'aus Koh vom Idi^ wo Paris 
WygoJi'TTjC vnQd'tfüivr^i ffvnijjrti- 



rat (Proklos Hypoth. d. Kyprienl, 
l\i Tiai'iinrfg, ist Paria ansreichetid 
bezeichnet und wird zugleicti auf 
eetnen Schiedsspruch im Weiislrett 
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ingrato celeres obruit otio 
ventos ut caneret Tera 

Proteus fata. 'malu ducis avi domum 
quam mullo repßiot Graecia milite, 
coniurata tuas rumpere iiupliaä 
et regDum Priami vetus. 

«heu, quantus equis, quanlus adest viris 
sudorl quaola moves fuiiera Dardanae 
geaül iam ^aleam Pa||a$ et aegida 
cürrusque et rabieni parat. 
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der drei GauiDci^en hiiigei^euCet, Sc 
vaiaeaaB ä'rae oze ol fieeeituX&v 
istotna n. £i 29. — Tiavibux: pte 
es il^e^TW jieaeeSalfiovot i^ ^fa- 
TSivits i'uiXsov aQTtä^ai {trafterel) 
iv ^ovtoni^tCi ^daaaiv f442. — 
Helenen, die griechi&che AkkusfitiF- 
form, welche H. in den Oden nach 
BenLieys BeabacfaLuiiglzii ep, 17,5) 
mit Vorliebe brauctiL petfidut hmt- 
pitam: s. zu I h^ 9; im Mifsbraucli 
dcfi tieÜLgen. Gastrechts Uegt die 
perßdia. 

3. 4 H. folgtder durch dieKyprien 
gebotenen SafeDform, nach welcher 

äfixerQ i£ TP 'Jltov äyw Ttjv 

ftsvoi xai ^aXätst^T) XeiTj (Hcrod. 
U in), während di« homerische 
DLcbtnug^ Paris auf längerer I'alirt 
ver&cliligep, über Sidan (Z 290] 
lieimkebren läTst. — obruit, die 
unrreiwillige SUIIe wird von den 
Winden ebenso aksLasl empfunden^ 
^ie das Duiikel der Nacht ia iam 
te premet jiox I 4, I& oder der 
Tod«s9€hlaf 1 24, 5. 

5. Für den D/ereutAer ttand^chrift- 
lieben Uheliiererung, den schiclfsals- 
knndtgen ye^oiv ovv'xa VTj/iffjfje 
xai^nioC{Ües. Theog. 2ä5. Eurip. 
Helen. 1&) nennen Porphyrio Und 
ebenso — aber vielieiciit erst sua 
Porphyrio schöpFend — Fladduazn 
Stau Tbeb. VI] 330 {Baeckyiidttt 
. . quüm imitattu Bit H<tratiu4 in 



illa üda in qua Protetu Trotw 
futui'um narral excidium] dfn 
ProLeus. Auchihn kennt die Odyssee 
a\s yE^tav S.iiOivrjftiffT'l'iSZ^ila-)- 
eriatindenchalkidiscbenl^ewääsern 
(Verg. geoTg. IV 3&7 fg.) als Gemat)! 
der Torone zu Sause, und entreifst 
dnrt — bei Lykophron Alex, 11& fT. 

— dem heimkehrenden Paria die 
Beletie. Wahrscheinlich hat daher 
Porphyrio den richtigen Namen er- 
halten, zumal audi St^tius- (AcMU. 
I 3ä] Thelis beim Anblick dea heim- 
gegclnden Paris klagen läfsti mihi 
claisif. , fwnetta minatur.- a^atco 
munilus' et Protea vera foculum. 

— coniurata meint nicht den Eid^ 
welchen Tyudareua die Freier der 
Helene schwören läf^t ij ftrjv ii^ 
).r,fi3ftii'C^ Tt)-v naiSa^ d^tiicvft4t>(j3 
jts^t aiiTiv atpö^^a jtavtae ina/iv- 
v¥(v (Scbol. ]1- H 339J, sonderb den 
späteren Schwur von Aulis: naa 
e^o cum Üaitais TroianaJtl exCiti' 
dere gentern Aulide iuraoi sagt 
Dido Verg. aen. IV 425. — rwni- 
pere . . reffiiumr zu I 1, 19, — va- 
itit: Priamus ist in der Beihe der 
troiscben Herrscher (Dardaaoa- 
Erichthonios- Tros- Uns- Laomedon- 
Priamos) der sechste. 

(fTij^iaan' nantSae afi<fißo6z3]i ' — 
cS^aiaet Si zev «"jTrtOJ iv^aov v^ptl 
TtTttiVttfi'fl 338; <U(/(ir indenOden 
nur hier, dem epischen Ton zuliebe. 
11. IX gebt aiiT Alhenens Aus- 
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oequiquam Veneria praesidio ferox 
pectes caesariem grataque feminU 
iubeili dltiara carmipa divideg, 
Dequiquam thalamo gravis 

hastas eL calarai sj>icuk Cnogii 
Titabig slrepiLumque et euerem ^equi 
Aiacem: lamexi, heu, aerus aduUeros 
crinis pulvere conlines. 

Qon Laertiadeo, exitium tuae 
genti, üOB Pyltujn Nestofa respicis? 
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fahrt mit Hera E 719—747. Da/s 
Pallas sich wappnet mit Helm und 

aiy!da.&%raav6taaav oetv^v Ji.a.. 0. 
73S) und in wilder KampfeBWut den 
Sireilwagen bestefgl, Paris ctagegen 
im festen Vertrauen aufAphiDdilenS 
Huld zu LiebeBtiämpreD die Lflckeu 
Strählt uad carmina vithiifadimdilf 
Beine Lieder auT de^ EUhar ableiLt 
und %V\eäerif fuiXi^sti sLud wirkungs- 
Tolle Geg;eiiisäL?e: wie die Lieder 
keine nXia ävS^cäv [1 389), sondern 
grata feminis, so i»t die Killiar i'n- 
belUt. 

17^20. ovK äv TOI x^f^iOuji {n&- 

ciif}S t; 1B ttöfiii ia ie alöos St 
iv itoi/ltivt myeirii P 54. — Dafa 
der lokrLscIie Aiasj ^OiiS;fls rnxve 
(co/«r teqjii) ^iae. hier an erster 
Stelle genannt isl, da doch Paris 
in den Liedern der Ilias ihm nie in 
Esmpfe gegenüber iritl, erklärt siel] 
d&raus, daTa Paris mit den ITeileti 
Philötiitis ^ci<itet ward. Jflach der 
igew&hnlichen Überlieferung ist es 
Phiioklet selbst, der mit den Pfeilen 
und dem Bog:en des Herakles nach 
lliOD, welches Sönsl unbezwingbar 
iat, gehoUwird : eine andere Fassung 
>der Sage an den VirgilGcboUen (Serv. 
zuAcn. Illä) aber hauH,Nvrcutü 
jiagittae)quasmiiilP!ulucteles,qui- 
bus Farii f'&femptm est, cum if>te 
non pottiissei adferra mofle prae- 
ventm, Wer hätte dann aber besser 
.diese WaiTc führen kSanen, alS' der 




BogenschütieAia$? — titabit' wint 
zu vermeEdecL suchen' ; vitare{lnlen- 
aiviiim vom uiere?) hat sehr oft die 
Bedeutung 'meiden wollen, aua- 
■weichen". — tlrepilum, ciicbt ^iäcit 
sondern den Lärm der Feldschlacht 
im Gegensatz zu den Meladjen der 
Frauen Bin be. 

19. iavtan im Nachsatz nach 
neqniquam steht flcheinhar Üher- 
flüssig^ doch vgl, 1 3, 23. — adul- 
terof CrmU, denn Helena CCntptOf 
artit aduUori crinis W 9, 13; so 
ist der LockenSciimuck de» Ver- 
rubrere gewissermalsei] Schuld und 
mitbeteiligt an dem adulterium. 

21. noüfetpicii 'duBiehgtdoch' t 
wie non uidesY lU 20, I der hier 
wieder eitisetKenden Vision an^e- 
measener als num. Rsgpicere nicht 
'aurückblicken'j gondern den Blick 
dahin richten , wo es sich ge- 
hört, daher aui:b ^hinaufhlicken' 
zam Hd hersteh enden te renpicieniit 
amici epp. II, 105, oder'auri)liclteQ' 
zur Sonne caelumque et iidera salis 
respieio Ovid met. XlV 172. — 
Laprtiad^tl weist auf llions Fall 
hin : der Raab des PalladLuins durch 
Odysseus besiegelt daaGe&chick der 
Troer, und das bölzerne Bof», av 
nov £ä axg6ita!Uv SäXifi ^yaya Slos 
'OSvtmtiii (Od. & 494) wird ihr 
Verderben — daher trj'ilium gertti 
HC, futurum wie äutuUs ineendia 
castris sc. fulura Tib. II 5, AI. 

%2. Warum H, gerade Nesicr er- 
wähalT erklärt sich vielleicht mia 
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urgueot iopavidi te Salaniinius 
Teucer, te Slhenelus aciena 



puguae, sire opus, est imperitare equia, 
QDD auriga piger, Merionen quoque 
noeces. ecce furit te reperire atroi 
TyJides melior patre: 



25 



quem tu, cervos uti valllis io altera 
Tisura pai'le lupum graminis inmemar, 
äublinii fugi^s mollis anhelJtii, 
Qon hoc pollicitus tuae. 



iracuoda diem proferet llio 
maLroiiisque Phrygum dassis Ächillei: 



Od. io &I, wonach Nestor «s ist, der 
nac]i Aehilleua Tode die Heimkehr 
verhütet. Die folgendeo flehen in 
der liiaB sämtlich in zweiUr Reih«: 
TeukraB, des Telatnoniers Aias 
Bnider, SlhetieloB, d«r Wsgenleiilier 
desDiongfde», aurden H. überLräglt 
was 1 A^ vöti den KikonCii %t- 
rübdl wird ijttcTÖ/ieroi fiev aw 
Znntu* avS^ättt ftäp%'eiad'ai xal o&t 
jUpiJ ne^pv iivia, Meriones dtr 
G^noase des Idomeaeus, Der Lelzl« 
entbehrt dea schmückendeD Bei- 
worts, dafür ist notces mit ähn- 
licher Emphase gesagt wie £ 269 
von Ächillens tu vv Tte öutÖv j'vaf- 
asTat. — tive -^ oel ei wie 1 32, 7. 
m 27, 61. 

27, eeee furit le reperire :'jdT^ai- 
Sijc 3* a.v öiiih>v iffoiia ^t/oI iat- 
NOJB, (i' ncv itraä'^aeitv j4Xt^av- 
Sffov &eaeiSia T" 44U. 

2S — 3h Das Bild ist erwncliüen 



aUB r 23—21 ttJe TB h'ofv 



ex«^ 



fisy/iXq^ Äjif aä-fca-ii xv^aae^ eiiQptv 
f, ffkaytry itsfeiov r} äyptov alya, 

Ttlu'Riü?'' ^- tot 4xK^ Mcrt'^aoi 

lStl>v. iiibtimi moUis anhelitu g;ill 
eigentlich vom Hirsch, ist aber 
vermög« der Horsi^ eigentümlichen 



Vermiectmng yoa GleicfaDis nbd 
VerglichentiD anf Paria iiberlrageit, 
Ter gelietzLe Hirsch slretkt.mit zu- 
njektcelegtcm Geweih den Kopf in 
die Hohe^ um so sablimi anhelilu 
ieichter Luft ta h>olen. 

32. non fioo jiollfcitu^ tuae vr- 
innert an HeltnCUS Worte F430 tj 
ftäv Sij ii^iv y sv%s äpijtyiXov 
MevBXäov c^ te äi'g xai x^^'^* "'^ 
fyx" ijfd^Tt^os ilvcti. Man Bollle 
demnach slaLl des Tydiden den Atri- 
deo genannt erwoten; allein TyJi- 
des wird gesichert durch die deut- 
liche Anspielung auf Sthen^los Acd« 
J 40ä ij^eis TOI jraTe^ätv fiiy aftai- 
vores svxofiB& elrat. tnetior palrv 
aber soll als pcädikatirer Zusalz die 
bereits durcli alrox Tydides ge- 
weckte Vor&l eilung grimm igsIeD 
Feindeehasses noch steigern.. 

33 lg. Die letzte Strophe ist als 
Abgclilnre um so notwendiger, als 
der Fall Iüodb noch nicht Auedr'Qck- 
iich verLcündeLisl. Daa orsprünglich 
lionzesBivc Verhältnis der beiden 
Sätze proferet . . uret ist fallen gt- 
laBsen: in der ganzen vaiicinalio 
ist Periodiaierung der Bede mög- 
lichst verinieiden, Wie ArhiLI und 
die Seinen den Untergang Trojss 
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post cerLas liiemeB uret Acliaicus 
igni» lliacas domos'. 



Terzögern können, mufs Für Paris 
«ID RItael bteibea, der bei iraeunda 
nur an den Zorn segen die Troer 
denken kann. — iraeunda classis 
AchUhi: witrüm durch die Uni- 
Bchreibun^ elastis Ackillei die 
Taretellutig; von Achill mit seinen 
Sefaiflen erregt werden «oll ist an^ 
klar: iraeunda ist aber an däs re- 
gierende Nomen angeschlossen, um 
die Vorstellung der i>a, welche 
der SBg'cnkuDdije Leser von clsttü 
abzuUsen und i.a[ AcMUei za über- 
tTäg'en g'cnölif t wiid, auf diese Weise 
in den Vordergrund irelen zu lassen : 
äeraelbe Grund bedingt die Wen- 
dnngen labariota nofiort UüKei ep, 
16, 62. iraiot regum apiaes III 
11, 19. purpararam- unu* tidn-e 
eiarior III \y 4t. Traiae renatcsn« 




forluna ilerabitar III 3, 6 1 . — diirm 
praferel nach Analogie von dism 
Aicere 'Jen Todestag', oder in Cber- 
IraguDg dea forensischen dißm di- 
cere 'dets Tag dss Genclilcä', Zu- 
gleich wohl mit Anspielung auf das 
berohmle iu^BTai r,fMq oxav «ox 
ohi,X''g 'ihos Z^. 

ä&. past Cerias hiemet = annat 
111,4- Ilion fiel Frühlingsende, am 
9. Juni (Aug. Mommsen ChronoLogie 
p. i'i\ fg'.), nachdem die voniSehLck- 
sal besiininnle Zahl vnn Wintern er- 
füllt war: Dariaum decimo bare 
redisse ratet Prep. Itl 9, 40. — i^nit 
iliacas! den hier noch zugelassenen 
Trochäus der Basis dHrchäijiseLzuttf 
von Pergamear zu beseiLigen, liegt 
keine Veranlassung vor. 
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XVI. 

"0 schöues Kiod, du darrst meinea Läsierjamhea ein Eaüoi be- 
lileD wie du willst (1 — 4): glaube mir, kein Walinainn überbietet 
as Wüten des Zornes, Jer vor nichts zurüiiksclireckl* da Prome- 
theus dem Measchenh erteil ein Stück Löwenmutes beigeinisctii hat. 
Jähzorn war es, der Thyestcs ins V«rdcrl>en gesliini und gaaien 
Btäillea den UatergaHg beraiifbeschworen (5 — 23}. Drum zögele 
deiaeD UuwillcD : auch ich luöclue ja jetzt, nachdem im Jugendrausch 
mein Zorn in Jamben aufgebraust, das Ärgeraiä wieder gut macben, 
tläiDLt du mir wieder deine Liebe schenkest (22 — ^28).' 

Wer die Schöne sei, deren Verzeihung H. erbittet, verrät die 
Ode nicht: die auf aie bezüglichen Jambeii sclieim der Dichter in 
der That vernichiet zu habeOr wenn sie überhaupt etisiieri haben, 
SchOD dii>e allen Erklärer babeu «ich darüber den Kopf zerbrachäd : 
Porphyrio hat die Üiie als Ankilndigung des folgendeo in gltiicbeno 
Hafse verfärbten GeJidHes an TyaJaris gefafst. da die bekannte Palin- 
^odie des. StesichorDS der Tfudaridin Üelana gaU, und der Anfang 
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D malre pulchra ßia pukhrior trelTlieh aot Leda und Tyadaris- 
Helena zu passen schien. Amlcre haben^ wi« ülc tlbfirsctirift einiger 
HanJächrirten Palinodia Gratidiae vei Tj/ndaridis zeigl, um ep, 17, 
39rg. willea an Canidiji'-Graticiia ßedacbr. Das sind Thorlieiten: mit 
Stesichoros liat unser Gedicht ebeosowenig zu schalTen, wie mit 
der Ankündigung der m^dasC lyra in tien Epoden. Die Dde scheinl« 
wie die auftällLge Vf^t^chweiguDg des Njimena verpuien lafst, ein 
echtes Gelegenheilsgediclit m sein: eiwa an Cinara"? oder wSrB die 
ganze SituatiDQ lediglich RrTuDileu, um dem irasci celer Horatnu 
die VorausseUungen für eine lyrische V^rwünsclma]^ dea Zornes zu 
schaffen ? 



maLre pulchra filia piitcbrlor, 
quem criminosiä cutnqne voles itiodnm 
pones ianibis, ^ive tlaniina 
sive Biari übet Hadriano. 

noQ Dindymene, non adytis qnatit 
iiieDtem sacerdolum incola Pythius, 
noD Liber aeque, non acuta 
si geminaat corybantes aera, 



1—4. modiU bezeichiieC nicht 
schi^chthio dss Ende, das den Dich- 
Inngen bEreiCel werden seil, son- 
dfrni wiesonaLofL, das bemessene 
Ziel einerThiitigkeiL: als haodelTide 
Mnd eben die Jamben gedacht, die 
wirken aolang'c nie existiereti. Dmd 
zwar Bind es nicht etwa Jam'ben 
derb'eleidigLen ScliBnen — das wird 
schon dnrch die folgendeAIlernative 
tili« flawma 4ive mari ft'fret, die 
in formelhafler Weise (vgl. Tibull 
I 9, 49 ond 2a III 4, 3) ein finTaches 
'nach Gaidflnken' umscJireibl, aue- 
geachiDBaeD — sondern des Dich4erä : 
er sagt sich in förmiichster Weise 
von ihnen los und liefert die WsITen, 
die er fübric, der bisheTigerL Geg* 
rerin zu beüebii^er VernichlnDg 
aus, — Hadriano: g. m marß 
Creticuvi 1 2Ö, 1. 

& f^. fra ficror brevis eft (cpp. I 
2, &2): darum wird die unwidersleh- 
licbe Gewalt der Zorneswsiliingen 



an den analogen E räche inni] gen de» 
furor divinus heniBSgeD, Hier wie 
in den foig^enden Slropheo. ist in 
der Übertreibung des Palmas ein 
leiser Anklang: des Scherzes, nicht 
zu verkennen. — Dtndymene'Hlat- 
ter Tom Berge Dindymnu^ bei 
PessinuB heiTst Kybel« Eclion bei 
Herodot I 80. — Zwischen Kybele 
und nianysoB, deren Siener, Gailen 
und Maenaden^, in walmsinniger 
Begeifilernng durch Berg und Wald 
schweifen, tritt der Golt der itiPylho 
ZD Hanse ist {ineota PylMug, wie 
Catull 64, 1^28 Athene incola ItüiU 
nennt) und nnr im Innersten des 
HeiligLums seine Prieslerintien, die 
Pythia, in Verzückung setzt. Da- 
mm ist an dem Jokslen AblaLiT 
adytif niciit za rütteln. — Cory- 
hantes gehören zur Umgebung der 
Göttermauer wie die Satyrn lam 
Tiiiasosdes Diony&os; mit Schellen 
und Pauken verführen sie im Kult 
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tristes ut irae, quas neque Noricus 
det«rret ensis nee mare naufragum 
ncc saeviis ignis aec treniendo 
luppiter ipse ruena luniultu. 

Fertiir Protnetheua addere principi 
limo caactus pariiculam undique 
desectam et iossni leonis 

vim gtomaclio adposuiese noEtro. 

irae Thyesleri exitio gravi 
stravete et allis iirbibiis ultitnae 
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derGöltin so ainn^erwirrenden fac- 
raDBchcndan Lärm, dafs Bchnn zu 
Aristophaneaund Flatons Zeil xo^v- 
ßavTißv und xopvßavitaaflös nüt 
fiairea^ai UTid payia sycbonym isl, 

Ührigcne Bclieineti die Korynanicn 
nur der vierleiHgen Parlilio der 
fölgezidei] Slrcphe zu Li«be hinxu- 
gefügL zu sein. — ric ffeminant 
ai« fldsch. Dann könnle das rol- 
lende tristes vt irae imr hiermit 
verbunden werden, während es sich 
doch auf qudtit muntern aequo be- 
ziehen soll: dalier ist Bentleys An- 
denirgfi^. unabweisbar, gevünanl 
aera ^^ gemina aara [tulsani von 
dem ZuEBmnicnachlHgeji der beiden 
Sctiellen, eymbaia (Slal, Th{b. VIII 
221 gemina aera sunanl) deren 
schiiller RtB!^^ durch t^euta Utvft- 
ßaXa. T ö^^a^tfyya AP. V[ 51J be- 
aef^^hn^t wird. 

9. Jrae\st für die folgende Ausfall- 
lung als FergoniHkaiivn zu faesen. 
D«rB der Zornige vor nichts iiirück- 
sehrecke wird zuräehst in sprich" 
wOrtlieber Wendung und mit ähn- 
licher Parlitio durchgeführt, wie in 
evm t0 neque f^rvidnt aestus demc- 
veat fvCTO, neqve hfems ignisviare 
ßrrwm, nil obsCel tibi sa(. I 1,3S, 
um zu gipfeln in nrc Irippiier ip*e 
runns, dem Zuaaminrnbrucli des 
Himmel Bgewälbfs. — A'-dn'fWS aruü 
(ep. 17, 71) aus den ferrarraa No- 
rica», dfu wegen der Reinheit dea 
.Erzes in llalien hochgesehatzten, 




bocli heule in BelHeb befindlichen 
Eiseuweiken von Noreia in Steier- 
mark.. — naufragtiin mare :^ qaod 
naves frangil, wie TibijH II 4, lO 
naufroga vnäa jaaris. 

13, Die Form der Schöpfun^s- 
ssge, dafs PromeLheua^ nachdem er 
ans dem SchöpfanfsthoD {principi 
timo) zuerst die Tiere geformtj um 
deti Menschen zu bilden geDötlgt 
gewesen sei, jedem der bereits fer- 
tige» Geschöpfe ein Stückchen wie- 
der wegzunehmen, und suf diese 
Weise dem Menschen die Eigen- 
schaflen der übrigen Wesen zuge- 
legt habe, ist so jiichC weiter »ach- 
zuWetBen: Analoges liegt aber im 
Frauenspiegel dea Semonides den 
Wendungen Tn* ftsv ^ywaüta) *| 
iöi (2), tipr 3' ig öXiT^^t d'eSe 
^3^it* äXco'7fsitos{l)., TtjvS' in xvvoe 
{ll} 0. ö, zu (IruiKte, Und auf eine 
verwandte Sage mag such die Ant- 
wort avt die in einem Bruehslück 
des Philemon (Slob. II 27) aufgewor- 
fene Fr&ge binSüSgelaufeu sein; ri 
JTO-? o npoftt^Q'nvs , , tols fiiv 5^' 
piotsSSax ixaiirtp xaiä yBVoe ftiav 
ytatv, . . TjfidJv S' caec ntti t« (ToJ- 
fiat' ttfit löv a^t^ftoy xa&' evät^ 

So hat denn Promelheus auch vom 
Löwen die violentia genommen, dri 
den ttomackut, den Sitz desZornea 
(I 6, 6) zu formen. 

17iTn wiefern gerade Zorneswülcii 
den Thyeelea ia das Verderben fe- 
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sletere cau^ae cur penreut 

rundiLus inprimeretque muris 



aa 



hosLile aratrum exercitus msoleos. 
compesce menLem: me quoque pectoris 
tempuvit ia dulci iiiveata 
ferror et in celeres iambos 



misit furenlem: nuac ego milibuä 
miliare quaero Lrislia, diinl mihi 



3» 



bIGtbC habe, ist nicht im sa^en, 
UDil i^eriiht vielLeicht auf einem — 
etwa von Variua benutzten? vgl. 
Tftyettso more aiebat patrem non 
tratet taittum d«t>ßrB fed furere. 
ipie in declamaliane ustu est tum- 
mir clamoriiiut illo vertu irag:ico 
'cur fugit fratrem? *eit ipxe* Sen. 
Conlr. I 1 — uns uabekannLen Zug« 
der Alreussage. — aitis urbibus geht 
wohl auf tta Fall ucid die Zieratö- 
run^ Thebens durch die Epif^onen 
in ErfQlluQg des von Oedipus im 
Zorne ausgeäprochenen Flychcs. — 
t!autaeullimae\am StandpiinkL der 
Wirkung aua di« am meisten zurück- 
lie|;enc[en (ultra), als^o uiaprönf- 
lich&teci, ersilen, wie ultima ex ari- 
gine C3luLI4, 15. atei^-s stütL des 
farblaseo fuere, um dadurch zu- 
gleich jeac letzten ürsactieo aU 
unerschütterlich ia ihren uaabwen-d- 
baren Fotgcn nachwirkend t\i he- 
zeichnen. — inprimeretque muris 
aralrujn: nach dieser römis^ihen 
Symbolik ging über Karthagos Rui- 
nen der PÄug, «um Zeichen, dats 
die Stadt vom Erdboden getilgt sei; 
Digest. VII 4, 21 s auf Troja über- 
tragen; Prop. 111 9, 4L. 

21. hotiil«, eigentlich auf exer- 
citut zu beziehen, ist, am diesen 
BegrilT nicht zu eebr zu beLaateaj 
»n aratfum angeschlossen. — rn- 
lolam vom Übermut de& Siegers : 
«p. 16, 14. — compBfCe menlem 
wie e|ip. I 2, 63 dem iracuadut ge- 



raten wird : animum re^e . . kitnc 
tu comptfce vsiena. Überraschend 
lehn die Aufforderung, dafd bei der 
Schilderung von den Gefahren des 
Zorns auch an die scliöiie tieg'aerin 
gedacht war: man glaubte, der 
Dichter spreche nur von sich selbst, 
Sie soll sieb nicht von ihrem Zorn 
forlreifsen Uäsen zu einem ThiiD, 
welches sie nachher bereuen mQfsle, 
So wii^ jetzt er erlabreh quoqU6 
gehört zwar grammatisch lu mo 
tvmptavit, dem Sinne nach aber zu 
ego quaero. — temptavit tipätta 
wie eine Krankheit, von der das 
Wort häuli^ gebraucht wird: Bat. 
I l, 60; II 3, 163. — dulci im Hin- 
blick auf die entschwundene thö- 
ricJue «od doch so holde Zeil, da 
er im Ju§^endrau9cb ßarente iuveala 
ferviduf (kP. IIa) i>'i«l <u itt Epo- 
denlanne von ep. 15 sich mit Jam- 
benpfeilen rächte. Seitdem «lögen 
S — tOJalire vergangen und dasjunge 
Mädchen von damals zU reifer 
Frauen ach Unheil erblüht sein. — 
coieret, denn iambut pes eitus AP^ 
251. 

26, mutare 'tauschen', wozu so- 
wohl die «Inge tauschte — so schon 
Plaut, capt. ni hoc iilum me mw- 
tare confido und gleich Lucretilem 
miilai Lycaea 1 16, 1 — wie die aus- 
getauschte Sache ^Is Objekt treten 
kann: welches der fall ser, kann nur 
der Zusammenhang lehren. — reoaii- 
talii üherselKt das griechische reu- 
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Ü98 recaDtatiB amica 

Qpprobrjis animumque reddas. 

Xiv^Seiv im Sinne von^widerniren'. 
Das soll in neuen LEedern , dea 
initia, geacheheD, falls der Dichter 
sich ErfoEg davon versprechen darf, 
animumqu« redäa» ac. tuum: nicht 



nur ihreAbn^igung soll sie aufgeben 
i/iai amica), sondern auch ihr Herz 
ihm wieder gchenken : vgl. animum 
reädero amoribtu I 19, 4. 



'^Ori Icehrt FäUnus auf dem Lucretilis ein uad welirt des Soannei^ 
I GluL wie die Regengüsse des Herbstes mdneD Zicklein: «face Gerihrde 

weiden aie im Porst umher und brauchen keine Nalter, keinen Wolf 

zu fürchleo, weoa die Schalmei in dem Gelände erschalU, Tynda- 

ris (1-12). 
I Ja, mich schirmen die GÖHer um meiner Gesinnung Reinheit 

I und meiner Lieder willen (13. 14). Darum wirst du hier aller 
, lämUiciieD Gaben Se^en in Fülle geüief^en : hier darfst du im stillen 

Thalgrund deioe Lieder singen und den lesbiscben Weia sclilürfen, 

ohae Zaok beim Gelage oder des eirersiichligc]] Cyrus Mifshandlutigen 

fürchten zu braueben (15 — 28).' 

Den sommerlichen Frieden seines Sabinergütchens soll ein ge- 

liehlea IHadchen ihm verschönen nnd selbst sich vor der wüsten 
I Leidenschaft ihres bisherigen Anbetars und dem Treiben der baupt- 
^Liiädiischen Helär^nwell in dieses Idyll ratten. 

^K Velox amoeDUQ] saepe Lucretilem 

^^L^^^ mul^t Lycaeo Ftiunus et igoeam 

^^^^^■L defeDdit aeslatem capallis 

^^^^^^^P usc]ue meis plüviogque vento&. 

^^^^P inpune lutum per nemuä arbutos 5 

^^^^ quaeruDt lalentis el tb]/ina devise 

^^m I. Lacrelitit motu in Sabinit wie dem o^ußaxfje Pan: ipie d«U$ 



Pauü- p. 11, einer der Berge^ welche 
dsB Thal der Digentia, in welchem 
H.fl Gütchen Lag, umschlietsen, beute 
Jfante Gennara, — Lycaea; Av- 
xniör dag im SW. Afkadiena bis zu 
1420 M. aufsteigende Gebirge. Dort 
ist Pan IM Haue«, mit welchem die 
Tömisctien Itichicr den lateinischer 
Pannus identitiiiieren,eo dsTe dir'^pm 
Dnri auch das unsläte Schweifen 

tii(BergeB.hähen üugeachriebeu wifd 
Enrntiaa I. d. Anfl, 



(Faunut)veioadiseurr0regaud»t 
in alüi montibui Ov. faal. fl 28S. 
utque '^ diim ad«tt. — eapeliis Ba- 
(Lt, wie Verg'. bnc. 7,47 aolatitiam 
pecori defendite zeigt. 

5 inmme 'ohne dafür büfsen zu 
müssen ; A^a nach H.s Spracllge- 
brpuch dabei 'erforderlichen Begrifl 
eines Thuns, welches eine poma 
nach sich ziehe, giebt deviae\ die 
Gefahren, welche sie dabei laufen 
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olieaiis uxores mariii 

nee viridis melunal cnlubras 



Dec Martialiä haeüiliae lupus, 
utcumque dulci, Tyndari, Oslula 
valles et Uslicae cubäDtts 
levia personuere saxa. 

di Die tuentur, dis pietaa mea 
et musa cordi est. bic tibi copta 
maoabii ad plenum beoigno 
ruris bonorum opuleola corou- 

bic in reducia valle caoicuLa« 
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V. 8. 9. — arbuioi laientit die zwt- 
achcn ilem Geslräucti versteckten 
BAsclie des arbtitm. 

T. oientit uscoren mariii^ wie 
ftiätre* e^uoruvi I 2ii, 11: tnlt ähn- 
licher Umschreibung Bagl Theokrit 
B, 4S (V ^^dya tav Xavxav aiyäy 
avB^; olantis kenrzeiclinet schlecht 
hin den Bock, wi« oääa« caprae 
epp. I 6, 29; die 'grünen' Maliern 
ober exisUeren nur in der Fttantasi« 
des Dichters. 

9. Martialü lupot die be^ländige 
Gefahr für die Htrd^n tn den ila- 
lischeii Bergen (I 22^ 9], vor denen 
sie FsufiDB als Lupercus behütet. 
haediliae: B^chelerafconiect, 1$TS, 
23) Deulung von haediHa sIb Wei- 
terbildunif vou haedut, wie pord- 
iia ran porcus^ wird beatäligl durch 
die Ulüsse at^i^ot kaedus aiffi' 
^lov haediiia GÜL III 43^, so dafa 
die alte AufTsseung' von Haedüia 
als OrtsbezeJchonDg endgültig ab- 
gethan ist. 

10, ß^tula, nicht 'deine f.', denn 
Tyndaris soll zur HiLliar (1^) singen, 
sondern dl« Syrinx des Faunus, von 
der die Thäler und Halden der 
Ualica eikliagen, sobald dort ü.a 
Ztchleln weiden. — Uatica im 
Gegecisati zu vallet oatürlicli ein 
BergeihiDg: cithantis vom neigen- 
den Hang wie Lucr. IV 515 libella 



atiqua n ex parii ciaudicat hHum 
omnia mendoie fivri alque übilipa 
n»cetse eil; prava cubantia 
prona lufiina atgiie absona lecta. 

— leoiä: die glatten Felswand? 
geben das he^Le Kcho. 

15. mesnubü, da tnil dem BegrilT 
der Copia apuienia die Vorgleltong 
des l'ÜcTä^na (aflUore, aiJUudare) 
nahe verwandt ist. Darum führt die 
Göttin der fülle, die 30 recht auf 
dsB Land g^ehörl, ay^öf yö^ t6 
ieyovai.*' jJftal&BiijS xi^ttB tivat 
Phokylid. fr. 7 B,, das Trinkhoru aus 
welchem der Segen Iräuft: aurea 
frugBj pleno defudit Copia ctjrnu 
cpp. I 12, 2S. üd phiium silalt des 
vulfüren ad falim ^znui B€iBten'. 

— ruris hünf'^ttm — BlutbCP und 
Früchte, welche Capia den Gast lu 
ehren darbrlltgl, wie saU II d, 12 
duleia poma et f{UoscumquB ferel 
culiut tibi fundus Aonorvt und til' 
varum honor der Laubschmuck ep. 
II, li — hängt von bviägno 'reich- 
lich spendend' (vgl. zu I 9,6) ab: 
vini aomiiitjue benignut aal. IIa, 3. 

17. rtduH&{f.^. 2, 13) 'zurückge- 
zogen' jnddaher einsam undalill, in 
remota grainin« II 3, t>. — ' fide Teia 
bezeichnet das anakreOfitische Lied 

— Teos in Jonien ist Anakreons 
Vaterstadt — lu welüliein wohl 
nicht abaichtslae der alkäische {Let- 
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vjtsibis asBtus et fiele Teia 
ilices laborantis in uno 

PenelopeD vitreamque Circeo. 

hie inuioccotis pocuU Lesbii 
duces sub umbi'ü, nee Scmeleius 
cum Marte confuadet Tbyoneiis 

proelia, nee metues prütervuai 

suapecta Cyium, ne male dispari 
incoatioenUä ioiciaL manus 
et Gcindat haßrenLem coroaam 
crinibus iDineritamtiue Testeiu. 
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bii s.zwl 1,34) Wcinliinzatriü. Die 
enechiBCliF, durch die maEinigfaJlig« 
Verbr«ilun^ und nach den (iegen- 
ilec) verschiedene Ejilwickelua^c des 
K^eUti^en Lebens bedijig4e Sicie, 
he [Vorragende SchrirtsLeller, teeon- 
ders Dichter und Philoaopiien, durch 
das bl^fse Ethnikon henntlich zu 
inacheo, deren äUegtes Beispiel da» 
Siinonidetsche J£^s ßeijjtv t^v^Q 
{lt. 85)ibl, haben die Homer von den 
Aleiandrin^rn überkoiTunen und mil 
ganz Eiesoncterer Vorliebe weiter- 
gebt tdeL, 

20, vilream Circen: die Bezeich- 
nung hat aichls zu ihun mit deni 
»Urno ponto IV 2, 3 ad«r dem 
vitretu crinii der deae mridea bei 
Sut. üilv. I 6, 15 — wann wäre 
Kirke je MeergöHiu ji^ewesen? — 
sondern bedeutet, dals Kirke un- 
suverLätiaig nnd Lrüi^t^riscli {Soht- 
if^tn'e'üvoa Oii, x 339) ist wie Jas 
(■leifHCEide, Aber leiclit zerbreciiiicbe 
Glas; so hat da^ ecbou SlatiuS 
verslanden: vitreae iuga perßda 
Circej büf. 1 3, Üb, — Sie und itir 
Gegenbild, die Ueiue PeneJQße, quä- 
len sich um dea einen Odyeseus, 
wte jel2l R. und Cyrus um die 
Gunst der Tyadaris. 

21. innoientis, inwLerefJ], erklirl 
des Folgende: nictit zu lärmenden 
Gelagen zankender Jünglinge, wie 
sie 1 27 rorführt. 

^k 23. Tkyaneui — oder SviavlSas 



anf Qliados: Hesych r v. — jieifgt 
Bacchus als Sohu der Thyone (in 
Illerer Nebcüform Svo»fls'>\ 'der 
Rasenden', weiche der ältere Hym- 
nus auf Dionysos {cvv fiiT^i -2i- 
fiiXfj Tjvntff Ka^iovat Gutövr^v v, 2 1 ) 
undPindar Py<h, 3. IT6 rait Scmele 
identiüziereu. Indem H. diesen ziem- 
lich enllegeii^n Namen (vgil. noch 
Catulis meruiThyonianua l'iyl und 
OridS indetansusquti Thyantia mel. 
IV 13) um dier proelia wilien an- 
wende!, giebt dem miniler ffplelirteo 
Leser do3 zuseselzie Semeleiut die 
Erklärung. Wenn «ber Über und 
Mars aneinaDder gerateu^ und ea 
gilt natii in atiim laslitiae icypkit 
pugnare (I 27, 1), so werden diese 
Kämpfe n\tL\\l manu conaerta, son- 
dern vtJio cunfttiu oder eßato aus- 
^efochten : daher fOfifimdH pFoe!>a. 

2ä, suipecta denn Cyrus ist eifer- 
süchtig, vgl. Mtijpicari II 4, 22; 
woj-auT, zeigt dieBea Lied. — mala 
t'ebiDCt Dicht zu disfiari, wo ti die 
Kraft des Adjektivs abschwächen 
würde, ddridern ist mil dem Verbum 
ilivcTbinAtn-.tiemaiemiciatm'anut. 
Ebenso ist male faxut in peds 
euteeus haeret sat, I 3, 3t aufzu- 
fassen. 

2(j. InccmtineHlit tnaniU! weil 
Cyrus manu* nun continet vgl, zu 
I 3, 40. — arinii/ut Dallv wie hat- 
reniem ca}iUi mtiita cum lauäe co- 
ronam sal. { 11), 49. 
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XVIII. 

THunze vor altem des Baci^ltus Rebe, Varii<s, a,uF TiSjurs Flur : 
ilir SüTl erleichterl tl^ukluren Verelirern iles GoUes. [JJe Plagea des 
Lehens {1 — 6), Aber freillcli mit Hafs die Goltesgabe zu geuiersen 
nialinL der Kenlnurea E^nde iiail ün^ Gesdiickt \velcli?9 Euhius den 
SjÜioueu bereitet kial. Darum, iiotiler ßagsareus, will ich dich airliL 
in'd Ungebühr TeserD'. halte mir ferne wilJeu Rausch, dein Eigeb- 
Liebe und PrpbL^ucbi unü schwaiihartc Unzuverlüssigkeit auf tkm 
Fiifse folgen (7 — 16)'. 

Ein LiCiL £11 Ebr(>n des Weine^^ wie auch III 21, im Melriim 
wie im Eingang eineru aldäischeii Trinklirde (ßtjäiv aXXo ffVtav- 
o^g TtQOTSQOV 6ev6(^tov t(U?ciX& Ir, 44) uachtjelnildelr aber wie 
im AnfLiDg diircli iuJividuelle Züge fVare, TibUrii SoiurA) erweiLerl, 
SO luiDiIcsteua von. v. 7 an selbständig zu einer Art Hymnus auf 
Dionysos umgeformt. Parum sollen die eingeflocIitctieQ Sagenuioiivc 
(8. 9) wie die wechselHtLcii Neunen Bacche pater 6, Liber 7, 
Euhiui S, Bassareu 1 1 diis Bild der manalgfaiiigea Erscheinuug 
«Ics Goinjs ivecken : verwandt ist I 10. 

Varus isl scliwerlicli ein nnderer als QiiinLilius Varus , dessiu 
Tod I 24 betrauert: passend geht jeiietu Thrs'nos ein dem leboßilen 
FfiPUuJe ^ewiilmeies Gcdiclit voraus. 



Nullaoi, Vare, sacra vite prius seveiis arborem 
circa mite sotum Tiburis eL moenia CaUIi. 
siccLS DuiDJa nam dui'a deus propo&uit, ncque 
mordaces aliter dirTuR^iunl. soUicitudines. 



l. xacra als Gabe i^es Bacchus, 
mit Betonnng, da im VerlauT des 
Gediclilea das Walten des Ochlles 
!n den Vörilefgrund rückt. — »e- 
verii nicht vom Säen, sondern in- 
Tolge der uraUen VermisctiuTi^ der 
Vcrliahtämme la- 'säen' und xos- 
'reihen', vom reiKenweia«]] Püati- 
zen. — cfrca 'auf — umlier'y wie 
circa virentü eampus Li [i, 5 : zu 
moenia ist daraua die allgemeinere 
Ortsbez^Ichnnng 'bei' zu enlneii- 
men. — mitis^ das. stehende Bei- 
wort des Bacchns und Reiner Gahe 
131 hier aitl'defi Boden der dieselbe 
traigen soll flberlragen. — Cutili: 
Tibup ist gestündet iieui Calo/acU 
«tlimonium a Caliita Arcaäe ftrae- 



fasto eiaisis Eufmitri', siCUt Se^f' 
Hut ab Afgiva mvenlule, nämlich 
den drei Enkeln des Ampliiaranüi, 
TiburluB, Coraa nnd CaCillns (Solin, 
2, 7). Letzterer Sage lulgL iL vgl. 
II 6, b. 

3. ticctj app. vctdis IV 5, 39 ; 
dem Nücblernen ^ereiclit alles zar 
Ijeschwerde, während der Weiu 
[molle Titepum 1 7, 19) ahes Harte 
crweithl. — dura prädikativ, von 
dem in proposidt enLlialtenen Be- 
gTilT dfa Bewirlrens abhängig, — 
dstti; BaccbuB, wie sieh aiiä dem 
vorauf^egangenen tiiCe sacra ei'- 
fjiehit. — viordnees, denn dfsfipitt 
Enhitit curns erlaces II II, IS. 

ä. crepat: H. braucht das vul- 
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quis post Tina graveni mililiam aut pauperiem cr«pal? & 
quis DOD te potius, Bacclie paler, tcquc, deccns Veciis?, 
ac ne quis modici transiliat rnuaera Liberi, 
CeDlaurea monet cum Lapithis rixa super mero 



debellata, monet SJilioniia noD levis Euliius, 
cum fas atque nefas exigvo line libidinum 



10 



gäre erspare öflers in übierLrage- 
iiem Sinne von aienschticher Bede, 
aber sLcis miE der Nebcnbedfufun^ 
des GeriuHclivoUcn. des läpiiiGcLien 
SchwalEenB: Ml, H 3, 33; tpp. l 7, 
84; AP. 247. So cliamkterisiert es 
liier den Trunfetneii der seiner Müli- 
salen vergifsl, und berdlct die fol- 
gende Mahnung V. 1 vor. — Baeche 
f/atsr, wie Hl 3, 13 und Liba- patef 
epp. II i, ^; das Beiwort pater gilt 
LLur der G5uliclikcit jv^l. I i, &0), 
»iclil der ehrwürdigen Ersclieinung. 

7. ac ne quit.- daa in manclien 
Echlechleii Ausgaben gesellte at 
netjüii ist uukLaa&iscIi, ja wie es 
Bchcinl übcrhaiipt nicIiL zu bcl>cgen- 

— Grainm&tiacki isL zu transilial 
Objekt miuiera, dem Sinne nach 
aber die in dem dcshalib voranfge- 
gchicktcn modici ctilliulLen« Vor- 
stellung des ATarscs, ?!W/fiu, welche 
auf den GotL, der niargvollen Ge- 
nuffl gebietet {vcrecundifs ftfcckut 
I 27, 3), ßberlragen isU 

8. Der bei der Feier der Hochxeit 
des LapiUien PcitiLlioas mit Hippo- 
damc durch die trunkene liöido des 
Kentauren Enrylion entbrannte, von 
der Poesie ^(ll.m. Od. y>-i91-304i 
Ovid. met. Xil 210 fg.J wir von der 
l'lastjk taut dem Giebel des olym- 
]>i&clicn Terapelg) vielljich dargc- 
slellte Sireit endete mit der Ver- 
]iiditung der Kcnraureti (If. ^ 267). 

— tuper merü: lokal, glelchüftin 
'über äem Zeclilisch' vgl. Verg. 
georg. III 263 moriliira vijier fu- 
nere. — dehtUaia: da die ursprüng- 
liche r/xa in einem V e midi tun ga- 
kampf endete. 

9. Sii/wm'i ^t&<iivt9i, die Be- 




wohner der HBlfaingel Psilene (Si- 
lben ist Vater der PaEtene: Nonn. 
4S, 00—237)1, auf der die GigarLen 
bansen und von DionysoB vernich- 
tet werden (ebdaä. 48, 1— 9Ü): H.& 
Wendnuig Ecbeinl auf einen rieht 
Weiter bekannten Zug dieser Sage 
zu gcbCRr — cum . ^ ditecrnuat 
verallgemeinert die beiden genann- 
ten Beispiele ron Frevel gegen 
die GoLtlieiL und schlierst in ei^en- 
lümlicher Weise nicbt nn monci 
sondern an non levis an: ^des 
Gottes Raehe ist scliwer — wenn 
die Giciigen [ouidi absolut, denn 
da Hbidt/ immer den Begriff dea 
VcrUnftens bewahrt, Ul die VcT' 
bindnng iibiüinum auic/iunmugllr.h) 
zwificben feit und nefai-, die für 
die Frommen oder Mäfaigcn durch 
unübersleifliclke Sclirtintlej] ge- 
schieden Bind, nur eine schmale 
Scheide Seim, dlfi ihr Luätverlang:en 
inf Nu überspringt' ; Hbidinvm gen. 
obj. Das fiilid wie bei Lukian de 
h>Sl, conscr. 7 uyi-ootvits ä,t oi 
arert^ itf la&fitö Stiägiijat itai 
SmtiteixiVie» 13 luro^ia !Züöe tu 
dytto'/itav. — caudido: ep. 3, 9. — 
bas$arms hei/st Dionysos, -fftbr- 
scheiul Ich nachdem Vorgangalexan- 
drinischer Dichter, von dem thra- 
kisclien Naincn der Münaden ßnoaa.- 
ffCSti, der Sclion liei Anakreon (fr. 
&G) sich findet, und mit weichem 
Aesciiylus das zweite SCtitk seiner 
Lykurgie, in wetcbem Lyikurg von 
den Bakclien zerrissen ward, be- 
nannte. — Candida seht auf die 
jugendlieh schöne Erscheinung: des 
tiottcs: candrde ßacche . . qUod 
ipwpucr iemptr iuvenitquevideris 
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discerouDi avidi. non ego te, candide Qassareu, 
invitum quatiam nee rariis obaila rroodibus 



sub divum rapiam. saeva tene cum Bcrecyntio 
corQU tympana, qua« subsequilur caecus amor sut, 
et toUeas vncuum plus DJmio gtorla verticem, 
arcaniqüe fides prndiga, perlucidior vilro. 



lä 



gl medfa ett asias inier utrumqtie 
Ubi Ovid. fast. lU 771. 

12^ Der Gedanke, 'ich ^ill deine 
Gaben nichl mirsbr&uchea' ist in- 
foig« der abgeacttlilTipnen Metony- 
mie, welche fOr die Gabe den Geber 
aetit, zu einem 'ich wili dich nicht 
in unp:ebührlicher Weise anbeten' 
gewandelt, und diea in zwei dem 
orpiasti seilen Knlt des Gofles ent- 
DODunenen Zügen verdeuLlicliI. Am 
anec1i9nlichsten si^iülderc dens<!lbci> 
Catall S4, 25ä fg.: honirn pari teota 
quaticbant cuMpido ihyrtm^ jiers 
e divoiao iacCalant memlrra in- 
veiicOj pars iae tortit icfpenUbut 
ineingebant , pan obteura cavit 
cehl/räbünt orgia cülit, ofgia qtta6 
friuira tmjiiunt audire profani; 
plangehant alii procerü tifmpana 
palinii avt lereti teniiis tinnitv* 
aere cieOant, irfuilts raucisanax ef- 
ßabant cfrnua f üWfi(n, Jirriörawe 
horribiti slridebat tibia canlu. Bei 
in qitatiamYwla eich auch an das 
Hchwingen des zu netiem Leben 
erweckten DionysosknabLein in der 
Wiege, XUvov, b«i Gelegenheit der 
Irielerischen Feier auf dem Painafs 
denken, nee . . rapioTn geht auf di« 
niYBtisir,hen, mit Laub — Ephea, 
Wein, Fichle, — Verhüllien Cislen 
mit den Symbolen des Gottes, die 
ttrgia abicura, über weiche \g\. 
0. Jalun Her3neslII3l7fg. — «ene = 
coTitine wie manuvt Uomackumque 
Unela eal, H 1, 44 und risym U- 
nealig AP, 5. — Pas berecyntische 
Hörn (auch tibia Bereoynlia III 19, 



] 8) mit tiefem , ragattahnlicliem 
KUnge, gehört zum Di€[)at der Hy- 
bele, ersebeint aber hier ebenso 
wie die llatidpauken ats Symbol 
dionysischer Eitsisse, da der Syn- 
Itrel3«mus der hellenisliachen Zeit 
diese orgiaGtischet! Kulte mehr oder 
minder mit einander vermischt, in 
diesem Falle slJerdin^s schon ndcli 
EuripideB Vorgange: Bakch. TSu.ö. 
14. Mit ^dofu^fsijiccfrrr fg. llftit 
H, die V, H begonnene Metonymie 
wieder fdlten, und zeichnet nicht 
Rowohl die Folgen derEIcslase, wie 
die Wirimngen flbermäfsigen Wein- 
penuBfles, — Glona entspricht bei 
H. nie miaerera 'Ruhm'j sondern hat 
etets die Nebi^nbedeuliing des sich 
BcrBhinens^ der Buhmsucht oder 
Prahlerei. Daher tollit verUcem 
vacuvm = inan&m. — Per Trun- 
kene schwatzt ans und bringt an 
den Tsf , was Jm Schrein seines 
Herzens TerhoTpen bleiben aolile, 
arcana retegit III 21, 15; daher kX 
seine fldes durehsifhlig wie G\as, 
— perlucidus sdilieTsl eigenttich 
Steigerung aus, aber ea ist, nach 
griechiEcbem Vorgänge (z. B. zu I 
1&, 5), Nfig:urg der horajischen 
Sprache di^n Kniuparativ zu sfiLscn, 
wo wir einfache Vergleichung er- 
warten: tanguine viperino cautivs 
vitat I 8, 10. ofiutenlior Iheeaun's 
Araliimi III 24, L und geliäaJt 111 9: 
fraeundior Hadria, gi der e pule hri^ 
cr,tev{nrcoriict!,regel)eatior. Auch 
in aegBllveiYarmnec Maarii miliar 
ßjig^itudlllO.lSiSat. 110,34 u.ö. 
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^P 'Ueiriscb gebeut VeQUs„ uod mit ihr Lil>gr und Liceniia, aufs 
neue mein Herz der Liebe zu öfTnen I Glyceras sirablende Schönheit 
und Anmut entzückt mich (1- — 8). So will micb denn Kypris ihre 
Macht fühlen bss«D, Hafä mein Uichten uud Trachten ganz ihr ange- 
höre: woiilan, richtet deo Altar zum Oprer her, damit sie gnädiger 

Ijpihren Eiiiz.ug halte (9 — !&}'■ 

^ Das zierliche Gedicht, desseo Gegenslück' Venus bei filycera' I 30 

^teht, ist hier cing^eordnel um der AnkiiudrgnDg in I 18, 6 willen, 
guis non ie potius Bacche pater, teque decem Venus, wie denn auch 
V, 2 Libcr mit Venus vereint .luriritl. Die Zeil läfsl sieb aus v. 4 ßnilis 
amoribus nur dahin leslininieu. dafs H. der «rotischea OdenHiehluug 
auBug sich enlfremdet zu fühleu. 



Mater saeva Cupidinum 

Tfaebanaeque iubct jue Semeles pu«r 
et IsBclva Liceotia 

ßnilis aniniiim reddere amoribus. 

uril me Glycerae nttor 

s^pleadeotis Parlo marmore purjus; 
iirit grata proterTitdg 

et tdRus nimiuni lubricu£ adspict. 



I. MACrd ist VeQQS, wleSimouideä 
den Eros axi'rXis Ttnt, Soläf 11)11,1 

MTBiCEv (fr. 43) anruft, als die herri- 
sche Gebieterin, welche liein Sträu- 
ben und keinen WJilerspruch duldet. 
Übrigens kehrt der Vers mit unrer- 
kennbarem Bezug auf uttsere Stelle 
IV I, 5 wieder. — Dionyaue (A'öTiff- 
ht paer zu I 12, 25) in der Ge- 
sellsch&rc AphToditens und der 
Eroten ist seil dem anakreontischen 
Mva§,(;) 8i!ift4lf}S'£!$&S nalNvfi^eii 
xvavfumSee ^apipv^Br; r* '^fimSirTf 
avunai^ovirtP (fr. t\ der erotischen 
Poesie geläufig. LicBJitia ist die 
personi^iierte LeichCfenigkeit: &o 
»agl von der Liberias, welcher 
Cladiu^ auf der ülätLe des cicetoni- 
Bchen Hsusee ein Heiligium geweiht 
und in demselben das BiLd einer 



lanagraiBchen Hetäre (de doOiQ 111) 
aufgestellt h^Cle, Cicero deswegen: 
vexati nottri iarei familiäres, in 
tfontm iedibiit exaßä'ßc&tum tem- 
plum Licentiae de leg. II 17, 42. — 
änimjim reddere, wie 1 I6, 27 'sein 
Herz wieder zuwenden', amoribut 
Liebesempfündan^en und der etit- 
sprechenden Dichtung. 

6. itiCor ^eht auf d«u trelfseti 
Teint wie II 5, 18. Die Weifae des 
panacheu MarUiora preist schon Pin- 
dar (atälav &ffisv Ua^lov ü^ov 
XavHVTäffav Nem. 4, 81)^ und Theo- 
krit lätsl Polyphem von GalaCea's 
Zähnen rfitimen: imv ds r' ÖS6v~ 
loiv JitvxoTt'^av avyaV Ua^itti vJti- 
rpntvB li&aio t), 3T. 

7. pratervitäi, heTflusforderntle 
Sinnlichkeit, wie profcTPu* erat von 
Horaz in höheren p'oeliichen Stil 
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iD me toU rueos Venus 

Cyprum deseruit, nee patitur Scythag 
et verais animosum equis 

Parthum dicere nee quae olhil attineat. 



hie TiTum mihi caeBpitem, hie 
Terbenaa, pueri, ponite turaque 

bimi cum palera meri: 

mactata reuiet lesior hostia. 



1» 



eiDgeburgert. — hibricus adipiei 
besagt cur, daTs Att Anblick ver- 
führeriBcb ist; der InfiniLiT ist lu 
htirrieui {i/ygee) hinzagfittelea, wie 
in niveut videri IV 2, fi9. 

9> Di«. Gottheit wirkt nichl ans 
der Fetue: will sie Sterblichen ilite 
Macht erweisen, so ranrB eie dazu 
ihrea Wohnsitz verlassen. DäB Ist 
das poetische Motiv der vpvoi nhf- 
TCKc/Sapphos und Aikmans, dfsGcn 
Kiit^ov ifiS^äv hnolaa tctii J7a- 
fov jte^iff^'Tar {Ir. 23) hier, und 
noch mehr 1 31)^ durchkliiigt. '— 
iola^ 'mit ihrer ganzen füsfl', enl- 
s^hricht dem alexandrini sehen Ge> 
brauch von ad-fiöot, k. B. £e ia' 
inol JlXi . . fffl-ppfl« iXi9 (Theokr.) 
26, 252. 

10. Skythen und Pariher bc- 
zeichoeu nicht wlrkiiche Stolfe der 
Dichtung, am wemfisitin epischer 
Dichtung, sondern meinen, wie 1, 26. 
II 11, Byrnboliech dag Errütltseia 
von den Sorgen der Gegenwait, im 
Gegensatzzu dem GcnuFs des. Lebens. 
DiesenGedankenveralEgemeinertdaa 
parallele nee quae nihil altijientsc. 
ipsam: sie Uiat keitien anderen Ge- 
danken als denattLi^beanfkotnmen- 
— vertit animotJim equia btzeich- 
Dct mit pointiertem O^ryntoron die 
von den zeitgenSBaiachen Dichtern 
oft ervähntie Kampfes weise der 
Partfaer^ durch welche sie den 
Bi&iDerD unter GreBsns so furchtbar 



geworden: vTitiptvyov yaq afta 

Flut, Crasd. 24. Weshalb aber hier 

neben den Farlhem noch die Sky- 
then genannt weiden, erbeilt aus 
dem zu 1 26, & und 1 S5, 40 Be- 
merkten. 

li. Nicht im Tempel, sondern 
in des Dichters eigenem Heim (lue) 
will er die Göttin Banfler aLimmen, 
mit Weihrauch und Weinspende auf 
rsech eirichtetem BasenalLar {caet- 
piUi vivo Hl 8, 4), umwunden mit 
VBrbena0(ara eiuti^ uincCa verbeiiia 
IV 11, 6), der litorgischen B€ieich- 
nung für das durch den Ritus im 
einzelnen Falle zur Bcktäcizung des 
A)lar8,desGölterbiliIee, dcBOpfererB 
Beförderte Laubwerk. — mäciata 
. . hoxtla: da haxtia nichts anderes 
bedeuten kann alä 'Oprertier'„ mafg 
die BehaapLung des Scholiasten Fe^ 
nuinonpCacahiriangiiineeialrTiuat 
sein, vielleicht ver&nlafBt durch Aas 
von Tac. bist. II 'i berichtete Ver- 
bot, den AlUr der Aphrodite zu 
Paphos mit dem Blut der OpTer- 
liere zu bespritzen. — veniet lenior: 
'ihr Kommen wird minder gewalt- 
thätig sein'^ mit Bezug auf v. 1 
und 9. K'vngti V^S ^^ mo^'zos 
TV TtoXkij ^v^, 1^ Tov UBv eixavS" 

ttbv nal tp^ovovvS" ^f^J} f^y**- > ' 
Ma&vß^taev Eurip. Hippel. 443. 
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^ Billigen Sabiaer in irdeaeo Humpea solEst du vorgesetzt erhallen, 
Mäcenas: habe ich ihn doch selber aLgesogen, als dich bei deiner Ge- 
Desujig das Volk im Theater mit Jubel begrüfale. Du wirst frailich 
Ed«lwcine trinken wotlen, aber solche TülIeD ineine Bech€r nicht'. 
Einladung an Mäceaas zu einem Glase sabinlschen Ijandweinex; 
zwar ist M„ wie aua 9. 10 bervorgehi, feinere SorieD gewohnt, und 
auch ü. pflegt sonst bessere Weiae zu Tühren — also mufs ss mit 
dleaem geriDgeü WeiQg seine besondere Bewandtnis haben. SeIhsL 
gebaut auf clem Gütchen, welches er M. verdankt, hat er ihn frei- 
lich nicht (@' IM i), aber bei besonderer Veranliissung ahgezogen: 
er erlnaerL an die tienesuog des Freundes und die ihni bei dieser 
Gelegesheit bekundetB Sympathie der Bürgerschiift. Damals iiefs 
das Echo des Tiberufers wie des Valieanus das Beifalls klauchen der 
im Poiiipeju:slhcater versammelten Menge widerhaHen.- wie schwer 
dies glrh mit der Lage des Theaters vereinen läfst, Ist zu v, 3 dar- 
gelegt. Gerade die Nennung des Vatlcanus führt aber darauf, viel- 
mehr an ein zwischen Valican und Tiber gelegenes Theater zu 
denken. Dort, in den Gärten der Domitiä tag ein theairum pecu^ 
iiare trans Tiberim in kortis qucd a 'popuio inpleri canenle se, 
dum Pompeiano praeiudit. e(tam jVeron» $aUs erai PHd. XXXVll 
19. Allerdings exisLierle dieses Privatthealer zu 11. s Zeit nicht, 
wohl aber konnte einem NacltdJdwer, etwa der doiuiilaoischen Seil, 
die Erinnerung an die Beifall siiimic, welche bier Neros Vorlrag und 
die Angst für ili'n eiscnen Ropf enlfesselLen, diese Wendung ein' 
geben. Nimmt man dazu die ungeseliickte Cs'achahmung horazischer 
Ausilriicke in care M. egues, iocosa imaga, in dem axüfia der 
Scblur^stropbe, so wird man geneigt sein, die ganze Ode für nn- 
horazisrb zu halten. Naiurlich hat dann ibr Verfasser bei dem 
vile Sabinum an Wein von IKs eigenem Gute gedacht, und der 
(Eingang von epp. I 5 hat ihm das Motiv seiner Erßnduiig an die 
Hand gegeben. 

Vile polabis modicis SabiDum 
canlbariß, Graeca quod tga ipse Lesla 



t. Sahirtum, der leichteste der 

italischen Weine, ajiö ^Ttü«* aTtr-a: 

xaiSixa (islen hei Athen, t 27^ und 
betmWeebaelfteber geslaitel; Galen 
de saLvicf.XV p,64tt. — canfliarii, 
die durch die attjsctie Komödie ein- 




gebürgerte Bezeichnung des Triofc- 
gelarses: »uchTorqualuaepp. I 5,23 
solt aus dem cart^Aaruj Irinken. — 
tiKidicii gebt nicht auf die Quan- 
Uläl, sondern die Qualiläl des Ge- 
Bchirresj wie in nee moäica cenare 
tima» alut omnn patella e^pp. 1 ä, 2. 
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conditum levi, dalus in Iheatro 
cum liLi plausug« 

care Maeceoas eques, ut paterjii 
numiiii» rfpae simul et Jocosa 
redderet laudes tibi Valicani 
niDnlis ima^o. 



— Graeta tetla, weil sie vordem 
griechiBchen Wein enthalten und 
SoDiitsel^etVemändlkhiiiGrieclien- 
land getertigl war. Audi die Altem 
liab&n nalürlicli gcwufsl, äafa man 
gerifigere Weine durch Abziehen auf 
ein Gefäfs, welches eineu Edelwein 
enihaUen ha|, verbes^sern könne; 
vgl. z. B. ii ttaaa TfCentia ex qui- 
biu vinutn exemptum sit kabebis. 
in eaconfiindilo Galum. Xli 29, — 
oonditum, wie mella condit am- 
pkoris tp, 2. 1& vom EinfülJen, 
eigentlich diffitnderey zur Aufbe- 
wahrung, — [eKi = ifllevi, vom 
Verpichen derOO'nung der Amphora. 
Obgleich aber H, den Wein selbst 
ab^ezn^en, kann er ihn doch nicht, 
wflran man zutiäclisi denken müCale, 
sellist anC seinem fvndut m Säbinii 
gebaul und fekellerl lieben, denn 
anguirts itle feret piper et tut 
oehts Ulla epp. I 14, 23. Er mufs 
doher den sclilechlen Lsndmoatge- 
kaDPl nnd bei sich haben auagiren 
lassen, Wenngleich er Sot>st bessere 
Weine zn führen {Sfatsicitm III 21,6 
j4{tianum IV 11, 2J und, wie dea 
CalenerlV V2,\\\^, gleich in irink- 
burpm Zustande zu kaufen pHegle. 

— Iheairv: ilfrlnalA ^ab es nur ein 
Theater in Rani, das Theater des 
Pompejus bei Andrea delta Välle 
gelegen, Tom Valican (s. zu v. 1) 
eine hslbe Stunde entrcrnl. Die 
eavpa desselben öil'nel sich aber 
li&ch Osten und hat den Tiber wie 
das Janiculum im Rücken, Wnrsiif 
Bicb datus . , piüuaus beziehe, wird 
est durch II IT, 22 fg- klar; in dem 
J]hre124/3U,in welchem am I.März 
H. beinahe durch einen Bautnelamm 



euf seinam GütcEien eraclilagen 
wäre — den Jabreslng feiert 725/29 
Itl 8 — warMäcenaa, Ton schwerer 
Krankheit gene&en, bei fleinem Er- 
echeinen im Theater mit allKiligem 
BeifaLI empfang^en worden. 

S, Was n. anbietet, trägt alles 
den Stempel gesuchter Einfachheit: 
die billige Sorte, daseinfacheTrink^ 
geschirr, der Wefn, vom Hsusherrn 
selbst, wenn nicht erbaut, so dO'Ch 
»elbel wie in kleiner Wirtschaft 
abgezogen. Dafs er zu so mäf^igem 
Gennl^ den Tornehmeo an Besseres 
($al, 11 6, 16J gewöhnten Freund eiii- 
ladelj ist dicotTenbare, inder letzten 
Strophe T^och mehr hervorgekehrte 
Spitze des Gedichtes, Sie wird aber 
abgebrochen durch die Anrede care 
Maecenat eques, welche nach di- 
iecie Maeeenag JI 20, T und aaiice 
M, ep. 1, 2 geformt ist^ und worin 
eques gerade hervorheben würde, 
dara M, auch mit einem »einer Be- 
deuInngnichtentsprecbendenRange 
sich begnüge, C/ar? jI/., wasBetitley 
aus einigen Hand&chr. — nach Mae- 
cenas, equilum decut lll IG, 20 — 
etn^eselEt hat, beseitigt zwar die 
unerträgliche sprachliche Härte der 
Anrede mit BSCKteni; egues, steigert 
aber roch mehr den Widerspruch 
iwischen der AbBietiC des Gedichtes 
and seiner Dürchfflhrungi— paterni 
fluminis, des aus Etrorien, woher 
JMaecenas Geschlecht alammt (s. zu 
1 1,3), kommenden Tiber amnir 
Tatci sH. U 2, 33 Tasca aivea od, 
lll 7, 28. DaTs ripae Genetiv sei, 
wird frst V. 8 bei imago deutlich. 
— ioeota imago ist nach I 12, % ge- 
bildet, wo ebenfallBimoe-oschle^ht- 
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Caecubum et praelo domilam Caleno 
tu hibes iivaiii: mea nen Falernae 
temperant vites neque Formiani 
pociila colles. 



10 



hin Wr 'Echo' slehl; aber iSt in 
iocoia liegende PersonifiliaUon wird 
hier dadurch vcrdorlien, d&ts von 
der imago n'pae sowohl wie \on 
der i. Biöfi^w die Bede ist, also 
imago nicht mehr die dort hausende 
Nymphe, sondern das akuBlifrche 
Pnänomen bezeichnet. — t^aticani 
montif. diese! be£rhobung',die Pauli, 
p. 319 als collii Vaticanua ver- 
zeichnet und der diespr Name bis 
heule verblieben Ist. In 'weiterem 
Sinne heifaen die den campiis /^a- 
tivanus umg^bendtn Hohen mtfnks 
y^ileani bei Cic. ad Alt. XIII 33, 
4, und ager Valicanits z. B. bei 
Cic. de 1, agr, U 9& das ganze be- 
baute Land ringsum; daTs aber 
mrmi /^aticanta je für Afs hier 
erfoiderliclie Janicuhivi halte ge- 
sagt werden können, hat such Elii^r 
Rhein. Mus. 46, 112 nicht glaublich 
gemacht. 

■9. Caeeuber — Marirhen der 
edeisle ilslisch« Wein, der in den 
Marschen von Amunculae sn der 
csmpanischen Kfiste wuchs, zu Pli- 
niuiü Zeil (XIV 61) fast ausgestorben, 
vonK. auch [ä7, 5.1114,25. ep.9, 1 
ffwähnt — und Calener <I 31, 9. 



IV 12, 14) sind ebenso hochfeine 

Weine wie Falemer nnd Formiauei 
(III 16,34). Sie pflegt Aluecenas zu 
trinken: tu bibes, wo fu schon um 
des GegeDSalzeS zu mea pocu!a 
willen notwendig iat und auf keinen 
Fall in das abgegChmackle Cum 
geändert werden darf. Das FuluTum 
bibes kann, wenn es richtig Oher- 
llefert ist, nur bedeuten 'dt) wirst 
trinken wollen', etwa so wie laudtr- 
bTml 1 7, 1 in ähnlicher konzeBsi?er 
Gedaukenverknüprung 'audere wer- 
den preisen wollen^ oder wie IC 12, 
10 dicfi* dem voraufgehendeu notis, 
ov^ av i&e'?^K, enlsprichl. Frei- 
lich ist hier diese Verwendung usch 
dem ganzanders gemeinten Futnruni 
potabix \. 1 doppelt gewagt und 
niiräversländUch. 

lü. Das allgemeine "ich aberfilhre 
solche Weine rieht' wird wieder 
Epeziatifiietrt. indem statt def eben- 
genannten Fdelweine andere gleich' 
wertige genannt werden. Dasselbe 
ffOTP<'hatH.l7, 10— 12; IV 6,1-6 
angewandt. — Mit überkOnslIidier 
Variation sind die Tier Sorten ver- 
schieden bezeichnet; Wein, Wein- 
traube, Weiufrtock, Weinberg. 



XXI. 



^V Lied auf die S-f^ol ak^^l^ayoi, die uiilkfilweadeadea Kluder 

^der Leto, dessen Motiv Horai dem oaiultisckeD Dianae samus in 

fide puellae et pueri tntegri (34, 1 sq.) — oder dessen grj^clii- 

schem Originale (ADakreoEi?) — cDtlehot £11 habeo scUeint, Die 

[Crsien Zeiten geben das Thema iiod zeichnen Vun die Situation, 

Klehe dem Dichter vorachwebi: ia mehr andeutender als au«- 
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führender Behaadlupg werden dann Diana (6 — &) und Apollo (9 — 12) 
gepriesen, um idII der fesleii Zuversicht auf Apolls ala des Auguslu» 
ächulzgoUlieit Schirm zu sdiliefsen {13 — 16). 

Für das Jahr 731/23 ivar die VeraaslallUDg von lu4i saecu- 
laret geplant wonleu: das nrsprÜDglicke Datum dieaei' dann aus 
iinbeli;aanli?n Gründen Les 737/17 aufgescliobenen. Feier liegt, wie 
Dergk uud 0. lUrschFeld ge^ebeQ (Wiener StuilieD ISSl, 102; rfll. 
aucli Kiefsling, Philolog. Unt^rsudiUPg. II 120) BoroilianB 84t/ 88 
(Suet. Dom. 4) begangeuec Spielen zu Grunde. Da mag es H, 
aale gelegt worden ^ein sich für die DichluDg des erforclertichen 
llymnuä bereit zu ballen. Aus der hierdurcb gegelienen Anregung 
scLieinl diese Studie, gleiclisain «iu kunes Sucmiariuni eines der- 
artigen FesLli&dcs, erwacinsen zu sein, verfafst sOmil730/24 oderFruIi- 
jalir 731/23, nacU Auguälus Rückkehr aus Spanien: 111 14. Die 
MifeeroLe des Jahres 730/24 mit der Teuerung 731/23 im Gefolge 
{Tiberius . . quaeslor [7äl/23:]; masimani äifßcvliatem annonae ac 
m frumenloriae inopiam Osliae alque in urbe . . moderalvt eH 
Vell- II 94 ; vi^l. moD. Anc- 3, 10)i sowie die besUiudige Kränklichkeil 
Augusts 730/24 (Dio LIII 28) und 731/23 (ebO. 30) würde dann den 
Hintergrund der v. lä — 16 ausgesprochenen Wünsche bildeD. tJber 
die Brilannen: s. in 1 35- 

Dianam tenerae dicite Tirgioee, 
■□LoDBum, pueri, dicile Cfothium 
Lalonäinque supremo 
ilileclam penitus lovi. 

vos laelam |]ijviis et nemorutn coiua, 
quaecumiiue aiit gelido proraiDeL Algido, 



i—i. Der Klimax. dafsDiane blofs 
geoBDiil, ApolloB ErscheiDune ft- 

Lfttona aber voll geprieBBCi wird, hat 
keinen Ueferen Sinn, Bondera di«st 
in hoiaziächer Technik IfdlgEich zur 
Belebung des aus drd koordinieiteu 
Gliedern zusaminrngesetitcn Aaa- 
drUCkfl. Tgl. nox faluiaeq-ue uianes 
et domta exilii Plutania I 4, Iß 
oder clamor . . galeattqiiv ievet . , 
aeer voltui in kosiem I 2, 38, 
Ebenso l 2, 1—3; 3, 30—33; II 5, 
17—24; 1114, 63-66; 25, 10. 11; 



28, 10— iß; IV 3, 3— 9 ■ 4, 3&-41 
5, 25 fg.; 9, 13—16 u, ü. Die 
GfitlerdKiheit Apollo Diana Lalona 
i«t bereits au dem ersten in Rom ge- 
feierteti Leetistcraiiim 35^/39^ be- 
leili§;t, Liv. V 13'; Gegenstand des 
Lie>deB lEt Lalona tiur indirecl: wer 
die Kinder lobt, lobl auch die 
Aliiller. 

S. iaelam fiuviit, die griechische 
Artemie, wekhe gern au rauscheudea 
Flüssen weilt (Lumina « , amnium- 
quB tonantum GatiilL. 34, 12). — 
nam^rum cufft«; atn L»ube der 
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loe 



Di^ris aut Erymanlhi 
silvig aut viridis Cragir 

vos Tempe lotidem toltite laudibus 
natakmqve, mares, Delon ApolUniE 
insigDenique pharetra 
frateroaque umeruin lyra. 

hie bellum lacriniosum, hie miäevam famcm 
pes.teinque a pnpulo et principe Caesare in 
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Haine hat ihr WbhIger&Ueti die dea 
IVamorensit — am lacUM Nemo' 
reruii, dem lieulig^en Nemisee. lag 
ein berChmteä Ilfiligtum der Üian» 
— mag dieses auf riem Algidus 
sprietsien o^derir den Fichten wildert» 
dea ErymHnliiue in Arcadien {nigri 
<:ollgi Arcodisu IV 1 2, 1 1 , Wo Arl«- 
mis sttTi Kar ov^eoe iax'^i't^a t; 
«BiB TijvyeTOV nepifiipcsov f, 
'EQVfLav&ov &&. t, 102|odpr in den 
Leubwäidefn des CraguB. Die von 
Benlley empfohlene Lesart comam 
wird durch die DiBJiiiikltDn aut- 
autaat aus^eschlosüen, die zvi/^r 
angebracM isL um den Gedanken, 
dafa Artemis ihre Freude am Hodi- 
wald habe, Buaiaffihren, denn djp 
Göttin kann nnr an dem einen oder 
dem anderen Orte weilen, während 
die Mahnung, ihre LieblingBslälten 
iB preisen, für sUe in gleichtr 
Weise %\\i, somit ein et , . et er- 
fordern würde. 

7. nigris ist, wie das entspre- 
fliicnde viridis Cragi 2eigl, eigent- 
lich lu Krymantki gedachi, aber 
vom regieriRiiden Begriff Bllrahierl. 
'— Crag-us, Gebirge bei Patan in 
Lyliien, der Heimat der Leio (Plin: 
V lol), wo Bellerophoa die Chi- 
maera bcEWungen, berüchtigt we- 
gen seiner »'ieleii wilden Tiere: 
nif.ae Si ravT-rje Satvöe i'ffpuTt* 
K^äyos fv&ijffOE Euripid. Stltencb. 
fr. 665. 

9. Tvmpe, die Tiialaclilucliit, in 
welcher der Penejo! zwischen 



Olympos nnd Oss? Eich derb Weg 
luiii Meere balint, ans fiih dich be- 
sehrieben von Aelian.VarJII l. Hier 
war Apollon nach der Erlegung des 
PyLhon entsühnt worden: von hier 
halle er den heiligen Locbeerzweig 
gebrocher, mit dem geschmückt er 
von der delphischen Orakelslälle 
für sich Besitz, genommen. 

10. viaret und taiidem geben z.ii 
verstehen, dafs diese und die vor- 
hergehende Strophe an verschiedene 
Halbchörc gericfilet sind. — ume- 
rum, Acc. abhängig vflii insignem, 
welches dem taeiam ßubiii T. 5 ge- 
nau entspricht: der koJIel^tive Sin- 
gular ist poetiecher als der logisch 
richtige Plural, dem Mifäversländnis 
aber imignem umerum zu, verbin- 
de:n beugt da» zur Treanang da^ 
awiachen geschobene fralemaqne 
Vor. Auf dem Rücken bäl Apfill den 
Köcher, vorn an der linken Schulter 
18t die vofl Herwe» erhfilr?ne [fm- 
lema s. lu I 10, 6) Leier befestigt. 
Die beiden spo]lHLi!«c]ien ALtribtiie 
die ihn als kainpf^ewakigen Ver- 
derber und als friedlichen Mufljgelen 
(lo CS. 3.3) ch»rakterisieren, ver' 
eint in gleicher Weise KBlIimachns: 
tvijififiil MO* jiOTJtos, AT* »fiei'öiiffn' 
aotSoi jj Kid^a^iv ^ lö^a^ AvKOf^ios 
fWffR 'Poißov tiymn. in Apoli. Id. 

— beltum facrtmotmii nach dem 
homerischen sioXefiov Sax^oevxa. 

— patlrnn.' zu CS. 63, pB^a^o 'vom 
Volke und seinem ersten Bürger', 
dem princep* Ca«$ar, dem ganz 



110 



C ARMIN UM 



Persas atque BHUiddos i;> 

vestra molüs agt^t prece. 

beBonderifn Scfaülzling ApölL'S: fi. ßä^ßa^oi ia Osl unJ West, der- 
zu I ty 30- — PuTEher und Brilen jenigen, die Roms Gebot noch 
stehen als ßepräaentaaten der nicht gehorchen: s. zu III 5, 3. 



xxa 

'Wer reinen Herzen^ ist, Fuscus, liraucitl auch ld ügd r«ri]äieii 
ZoueD unterwegeä kei»c Wvbr zu verlaugen (1- — 6): das habe icli 
erfahren. Ja vur mir, d«r iuli Wfhr- uud aorgealos im Saliinerwald 
schleadernd uiein Liedchec auf Lalüge vor niücli iiimräll^rie, eiD 
Rieaenwoir Reifsaua nahm (9 — 16). Druin , wo es auch sei, hm 
Pol wie im Wüslcnbrand, will ich die liralile Lalage besingen 
(11—24/. 

£in durchaus scherzhaft gcballeoes tielFgeuheitsgedicIil, ia wel- 
chem IL setnem für Humor empfäugliLlien Freunde M. Aristius Fuscus 
{vgl. aal. 1 9, 61 — 73 tiud epp. I 10) ein kleiues Abenleuer seiaer Vil- 
leggiaiiir mii lusiiger Persiüierupg eines üenieinplatzca eroiiBcher 
Poesie (zu 1 — 8) berichtet. Fruslhafl geDonimeu wird das Palhos 
des Eiuigaugä, wie die Uberlreibung iu der Beschreibung des Wolfes, 
und die überraschende Schlufsmoml zur heilsieu Absiirdilüt. Das 
kann am Eiis(i(,^3lea die in den PhitoL Jalirb. 99> 852%. gegebene 
Analy&e ^eigeo, wo ganz ernalhari als Grumlgedaake der Oüe der 
Satz, 'dafs recble Treu« in der LieLie eine aichcre WälTg gegen 
drohende Lebeiiag^rabr auf R'eii^ea sei" gefuuilen wird. 

Für die Ab^ilssuIlg^:zeit giebt vielleicIiL einen Anhalt v. 15 lubae 
iellus, sofern ersl 729/25 der jüngere Juba von Augusl zum Herrscher 
iu Miiiiretanien eiages&ut i^t [Marquardi Siaatsverw. 1 523). Doch 
kÖDQlt; 11. iiuDieriiin bei dieser Rezeichtiupg blufs ao d«ii hei Thapsus 
j,'eraiJenen ÜlLeren Juba gedaclit haben. 

Integer viiae äcelerisque puruä 
iion eget Mauris iaculiä neque arcu 



1. Die [iegal:iTea Wendusgen in- i akteiistJk, welche H. aui. 1 6, 65 f^. 

leger vitae melefisque purui be- Ton sich Bclb&t, detD purw et 

zeichnej] hier nicht den Bewohner imons giebt. — Mauri* iaouUs: 

ein^r uDSchuldigen Märchenwelt wie sie die Mauren führen {fiämv- 

saadeni entaprechen genau derCtis- lai, S' laitÖTat zi nXiav anö 
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S^-rot, Slrabo XVJI 62§) als Wehr 
Ke^en reifsend? Tiere; demselben 
Zweck dienen die in GiTl getauchCen 
Pfeile. — Die Syrien sind yvtgtu 
der wilden Tiere, die dort in der 
Wusle hausen, verrufen i Ton der 
kleinen Syrle sagt Pllnius (V 26) 
ad eam per deserta arenii perque 
serpentes itemt; excipitmt saliut 
repleti ferarum multitudine et i'n- 
tfiiffus Al^fihantQrum taiUudiiiet. 
Darum ist liier der KüsLenairicIi 
der Syrl&n gemeinti aextuosm wie 
I 31, ä aestnosae Cafaliriae von der 
glühenden Hilze dieses Wüelenran- 
de^. Über die Sleilung' von Her . . 
factunu s. zu I 27» 1 1. — fabulosiu, 
an den sich <!te Fabeln von wunder- 
samen RieaenGchlani^en, goLdsucbien- 
den Ameken u. d^l. mehr knüpfen. 
— Wag H. hier von dem sagt, 
'4er sich ffei von Schuld und Fre- 
vel üvtifs, ^ilt in der eroiischen 
Poesie vom Liebeaden : quisquit 

qUB qualfbet Tib. I 2, 29; gitig- 
^vU amalor ej<£t, Sc;/lAici» licet 
ambulH aris; nemu adeo uinoceat 
barliarui este iselii Prop. 111 lü, E3. 
So ej'klärt es sich, da/a dann 
meam caalu Latagtm das integer 



vitae sceterinjue pums gewiseer- 
msfaen wieder aofiiimint: wer an 
die Liebste denkt» hef^t keine 
sehlimmen Gedanken. 

9. »iiva Sabina, denn zu H.9 Be- 
sitz gelißrK^ tUsaque iugerum pau- 
ooruJH III Iß, 2Ö; dort ist er uttta 
terminum, über den Gren28lein 
seiucBGülcbenB üiinausgeBchlendert, 
curit expeditis, — Mit der Harm- 
losigkeit seines Tbuns konlraaltert 
das Untier» welches durch ein Bei- 
wort, wie immanitf Datier charak- 
terisiert sein mflfaW, wc«n nicht 
dessen Sleüe die v. 111 fg. nach- 
geholte BeachreibuQg verträte. 

13. miiiluri» steht üJme irgend- 
wetche Beziehung zu der Ürofse 
oder Wildheit des Rauhlieres» Qur 
um dei3 poetischen Gegensatzes 2u 
inerme?», dem waETenla&en Sahn 
eben dieses Apulicn, willen: soheifst 
Properz (1 1, 17) den Amor in 7iie 
lardjit, ledinlidi um des voraufge- 
g,angenen HUamnn . , ofioeera 
potuit daniftitse puellam willen. 
Die kriegerische TücUli^kelt der Be- 
wohner der apuliscbeu Berge: a. zu 
ll[ &, ä. — bauiiiai von Daunus^ 
dem sagen EtafCeii Könige der apu- 
LicJieo Küti'te, zu welebem Diomr- 
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nee lubae lellus generat, leonuin 
arida nutrix. 

pone me pigris ubi nulla campis 
arbor aesliva recrcalur aura, 
quod latus mundi nebulae malusque 
luppiler urguet ; 

pone äub curru ttimium propiaqui 
solis, in terra domibus oegata: 
dulce ridentem Lalagen amabo, 
daice lo[]uentem. 



20 



des kommt and ihm g«f £n die Mes- 
sapier beialeht. Nach ihm iieifsL 
dpiilien bei den Griechen Jawia 
fPoiyb, V 109), spezielJ der Kü^len- 
Blricli zwischeo Aufidus und iem 
G3rg:anu3 (Pilo. III 103], Dieses 
mythischen Daunus, dem Vir^l, um 
iha in seinem italiacher Naiional- 
epoB anbringen zu können, Turnos 
xuiD Sohne ;gegeben hat. (aen. XIl 
934), gedenkt H, öfters: [II 30, 11. 
IV 14, 2&J wie Calnbrae I'ieride* 
die Poesie de» Eopins, ^o bezeii^hnet 
Daunia Camena seine eigene Dich- 
iLLDg IV B, 27. Ton diesem in die 
griechische Heldensage verwebten 
J«tfpo£ hat H. naeh Aiialbgte der 
Bildan^en Tjhjjös 'lltäe (Herod, V 
122J u. a. i>aun/fls zur Bezeiehnntig 
des Daanischen Reiches nea geprägt : 
damit das Verständnis niciit irre 
gehe, wird Mauretanl«Q im Folgen- 
den mit Juiiae teltus umschrieben. 
— WSI^e in den apnlischen Berg;eR : 
133, 7t ^- üetfuletumyoa aeicuJuf, 
wie otioetum lauretum, querquetwm 
u. a. Sa geb Es in Rom ein aefnt- 
ietum.' Varro 1, 1. V 152; magutri 
viel aetc{u)t6ti 4Q9 aogusleiach«! 
Zeil nennt eine Inschrift iVntizie 



dtgti $Cdvi 18B8 p. 4Ö8. —arida 
nulrise: entgegengesetzte Vonlel- 
lungen durch NebeDeinsnderatelieo 
xusuapitzeii üebt H. ungemein: fra^ 
^ism trudle, 10, tenues grandia 
1 Ö, 10, cäptivaf dominum 11 4, 6, 
panperemque divex II 18, S, rigida 
moliior ill 10, 17, laxo tiqttidü IV 
Hjl .ardimtum frigidtu AP, 465d.ü. 
17. Dafs in den Steppen {Campi 
pigfi, ii^yffi) der k&Hen Zone kein 
Baum wächst, die tieifse mensch- 
lithen Ansiedelungen verschloBsen 
rat, steht ebenso zu einender im 
Gegensatz, wie das FeKlen des er- 
iiuLckenden Sommerläflchens ond 
die ewig lastenden Wolken dnil 
Regengüsse, nehulae ptuviipie ra- 
res Hl ü-, 5€. Da H. seine geo- 
graphiBchen AnschAuaTigeD nar aas 
der Betrachtung der Planigloben 
schöpft, Ist Itim die kalte Zone 
iataa mundi; vgl. lU 24, 38 boreae 
Jinitimum latiu. — dulce riden- 
tem . i dulce loquantem \%i dem 
aoppfaiselien adv gnuvelaas xai 
j'flitt/onf ifiioÖBv (fr, 2) mit An- 
spielung aurüen gewählten Namen 
des MSdchens, Lalage 'PlaudeHo', 
nsehgebildel. 
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'Du meidest mich, Ciiloe, wie ein versprengies Rehkalb in Am 
Bergen, Aaa bei jedem Liirtchen und Rascheln im Laube ziisamtnen- 
schrickl, als ob ich ein grimmiges HauLti^r sei. Du bist ilocii keia 
unreife» Kind melir'. 

Übertragung anakreooUscher Jonikcr, die uns zum Teil erhalten 
sind: ayavtSq old tb viß^ov veo^Jiict yaXa^livhv Sot' iv 
vXm XEQO^ßSyg äxoi.fig>9£is vxo juijrpös ixzoijSij (fr. 52). 
Die frühe Ahfassungszeii, etwa glciciueiliy mit ep. 13, verräi sich 
darin, dafs noch nicht wie in den andern Oden dieses Metrums der 
Phcrekraleus mit d«m Glykoneus durch Synaphie gebunden ist, soadero 
den Hiatus zuiürst: v. 3 u, 7. DdrOr spricht auch die Vokal isierung 
des t in silvae {ehcmo ep. 13, 2), snwie iti^; Häufigkeit der epith«ta 
peqietua: pavidan m., m. aviis, mobitibus f., viriäet l. 

Vitas hJDDuleo me similiä, Chloe, 
quacrenU pavjdam inoqtihus aviia 
matrem uon sine vano 
auraruni et siluae raetu. 

nam seu mobilibus vepris iahorruit s 

ad ventum foliis &eii virides rubum 
dimoveie lacertse, 

et corde et genjbu» treinit^ 



2. quaei-eJtti , . watremj ävzo- 
Xitf&eis, and damni so furchEsam. 
— non tins: diese Lilates \iirple7ta 
tet horazische LiebLiog&weDtluDg 1 
35, 16 1114,20; 7, 7 ; 13, 2 ; 29,38 
IV 1, 24. Dageg^en einfach für cum: 
IV 13, 21 micUo non sine rhu DDd 
AP. 2S1 nan »ine muUa laude, — 
äut^arum tt titu&6 ist rieht ala t^en- 
diadyiQtn zu fassen, wie die genaue 

.Entsprechnng des folgenden ieu — 

Iteu zeigt. 

&. nam nach ^sano mitu filliTt 
teil Gedanken ebenso weiter aus, 
*ie frustrai nam sco/JUlis surdii/r 
Icari \\\ 1, 21 odcr frvsira: nam 
gelidoi infidel tibi • . rivos III 

13, 6: an beiden Siellen iist ja von 
I elgeDlIicher BegrjnduTig niclil die 
^m EonitiaB [, 4. A^ail. 



^! 



Bede. — Die iiberlieferle Lesart 
ieu mol/iÜI/iu vei*is infiorruit ad- 
ventut foliit bürilet dem Dichter, 
Belbäl wenn verit ßdventus mit 
urgtaublicher MeLoiiymie für den 
cames verU FavaniUiltub adventu 
ipirantis lene Favoni Ovid. meL 
IV 662) gesägt Sein konnte, einmal 
eine sprachliche Verkehrtheit aar, 
wie das virgilische tegates allae 
ca^npfque natantst hnitmt korre- 
scunt flaüris [georg;. ill 199) oder 
das uobe^reillicher weise toq den 
Verteidii>ern .angefAhrle v\pixo^v 

^^iaaaiKsav jtvKivoi^ köivov vni) 
^efpvqoti (App. Plan. 13) zeigen 
kann; i^odann zerreifst es den deul- 
lich i^ewolllen {ku — aou) ParaLle- 

8 
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atqui Don ei^o te tigris ut aspera 
GaetulusTC leo frangere persequor. 
Landem desitie matrem 
lempesliva sequi viro. 
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lismns des Bilden, falls man Dicht 
LbBI bst i«u dimovere laatrlae in 
eolBprecheiider Weise umiZU'leutcD, 
sodafsderSinowäre'zui' Prülilin§;:s- 
\¥\e 2ur Sommerszeit'- Durch die 
schöne van Benlley begrüadcLe Yer' 
besB^ruDg beprtt . . ad benttati ge- 
wirnen wir dagegen das einheiL- 
liche Bild des fär die llalieni&cbe 
BerKlandschan charftkteristiachen 
Doroen^esUäppB. — veprit: den 
NominBlET vepret bezeugt Priscian 
II p. 1:07 K. , vepris die Appendix 
Probt p. 198, 16 K., ood dafür, dif? 
die&e dort verworfene Form nicht 
blora ein« Inkorrektheit d«9 Vu)> 
gBrlaleina ist, scbeinl das mlDti- 



liche Geschlecht de«, Sbrig«niB im 

Singular seltenen, Wortes zu spre- 
chen. 

9. Die Vere:leichnng i'gr^ ut 
ospera erläutert frungere, welches 
von dem homeriachen a,s Si Xitav 

SieoB ftw*'«!« laßmv ntqattpoiaiv 
eSoZctv A 113 Huf die EfotJk über- 
gegangen ist. Vgl. aach Kydias de 
«7nsv inl t^ahni mit36e , . . eiHa.' 
ßtlaS'in fii} itftie'vavTHi Xiomos 
VBßoöv iXd'övia fioiffav aifsiad'tii 
n^r^v Plato Cbarm. 1&5. 

1^. tempestiva viro : iam matura 
t'<Vo, «Itnis iam nubiUs annit Verg. 
aen. VII S3. 




I 



xxim. 

^Wie konnte maüi einen so heifs ^elieblen Freund zu selir be- 
trauefQ? Darum stimme, MelpomeDe, die Trauerklage an (1 — 4). 

Also tot ist QuJnUlius, der trelTlichsie aller McrDschep, ilen uie- 
maniJ so betrauert, wie du Virgjl (5 — 10}- Vergelilich forJerat du - 
ihn van den Goitern zurück: selbst wenn du wie Orpheus in die 
Untcrfvelt hinabstiegest, würdest du sein SchaUenbild nicht in üa<; 
Leben zurückrufen konu&n. D^aruni füge dich in das Unwidcrruf- 
Ijche (11—20)'. 

Ein Threnos auf den Tod des Dichters Quiatitius Varus, desseit 
H. als feineü Kuusiriditers noch AP. 438 gedenki. Er starb 730. 
31/24- 23 nach Hieronymtis: Qainlüius Cremonensis Vergilt el 
Horati famihari» monlur Abr. 1992. Der eigentlichen Klage, welche 
V. & mit ergo emphalisch eiuselzt, ^ebt eine vielleicht aacbtraglich von 
H. binzugeTü^te Strophe voraus, welclie die GiallechLung dieser canius 
lagübres in die Poesie des Söi^gors der contAvia et prodia virginum 
entscliuidij^t, und zugleich die Wirkung dieser Totenlülage noch dadurch 
lu verstärken sucht, dafs sie dieselbe von der Muse seihst eingeben 
läfsl. Qder gilt di«se RechirerliguDg dem bekannten Worte der Sappbo 
ov ya^ $^ißiq iv fiovööszö^av oMq. &^fjvov elvai' oi'k afi/it 
jTpfJTct rdße (fr, 136J? 
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Quis desiderio sil pudor äut modus 
tam cari capitis? praecipe lu^ubriä 
cantus, Melpomene, cui liquiüani pater 
vocem cum cithara dedit. 

ergo Quintilium perpetuus sopor 
urguet? eui Pudor el lustitiae soror 
incorrupta Fides nudaque Verität 
quando ullum inveniet parernl 



multis ille bonis ßebilis occidit, 



I. quiM . . Sit pudor r^chlfeFti^l 
die ThaCsache, modut die Stärke 
dir Empfiodun^; dfr Dativ desi- 
dcrio ist darch den Hauplbegrifi' 
modut bedingt. Die Tranetklage 
selbst soll die Muse den Dichter 
lehren, d, h. vorEiagen; wie I 12 
Klio und III 4 Ksilicp«, so hier 
ATelpomene, deren tiquiäa vox, wie' 
voce acuta \E.\i 3, nur den helten 
klareri Klap^ der Motifa 'Klyna be^ 
zeiclinel. — tuguhris^iX^ nitht dem 
Charakter des ^ewünäditen Liedes, 
Bondern aetner Veranlassung ala 
9qT(VQi\ Eiichi trd'Utiie RLänge, aon- 
dera TrauerklÜnge soll sie an- 
fllLmmen. — pai^r, tuppiler, denn 
die Musen sind ^ox^m Jtös alyiö- 
Zoio, las iv IliEQiri K^oviS^ ibmb 
nttr^i fitytUra M^fiosrCyr} Uta. 
Iheog^. 52. 

». Mit «fgo hebt die eigentliche 
Klage efTektvoU an; so steht ergo 
im Eingänge noch sal. II 5, 101 
ergo nunc DnmasaäalUnuiquamst 
(Tgl. audi n 6, 16), Properl. [Il 1, l 
ergo loiUdlav iu caiisn pecunia 
vitae! Ovid. IfibI. III 2, 1 ergo 
«rat in faiit S^c^tfä^m qnüqae vi- 
fere THüttrit f vgli.noch Pmp. 11123,1 
l>vid. am. II 1, 1. Caelius in epp. ad 
ram, Vill 17. In allen diesen Fällen 
drängt sich der durch erg^o einge- 
rohrte Ausdrork einer starken Em- 
piintlitDg als AlbschCars einer nicht 
ansf e&proch eneo Vors iclhtngsrclhe 
seioen Prämissen vor, und läTst diese 



nicht zu Worte kommen. — pei" 
p^tuii* ist prädikativ zu fassen; "för 
immei', und wird v. 13 — 20 weiter 
3u$esfflhrt- — Die Abstraktionen 
Puder — auch CS. 57 Pudarque 
ptitcttt — Fidit und ferilat habeu 
es trotz der PersonifikalioD, die in 
luttitiüB ioror daiu dient ituinli- 
iius auch als iustut zu bezeichnen, 
denn wo eine Schwester weilt iai 
die andere nicfat rerch, oicht su selb- 
sLändigem Dasein za briogen ver-^ 
macht; mehr oder ttiiader als Be- 
gleiter an die Pej-son gebunden, 
welche Träger der eälspreehenden 
Ei gen erhall ED ist, suche D sie nach 
Q. Tode, an wem Sie sich dufs neue 
oETenbaren sollten. Daher kann such 
zu Fidet als Attribut incorrupta 
treten, was nicht der Gottheit, son- 
dern der fide* des iDdiTidunms gilt; 
vgL i^ara Fidvs 1 3^, H ; Fama tu- 
pertles U_2f 8; vitiota Cnra 11 
16, 21. Gbrigeas »nd, du hier 
die Trauer der Freonde zum Aus- 
druck kämmt, IsiDter Eigeuschaiften 
genannt, die im Verkehr den 
Freund dem Freunde wert machen, 
keine pol Iti^ eben oder rellgiäaen 
Tngenden: wie denn eben Jene 
Eigenschaften QuinCiliua auch be- 
währt hat als anbeäleclilicher Kunst- 
richter, als carminum noUfuntm 
candidwi iudex (epp. I 4, 1), wie 
sein Bild nocbi AP. 43^ in H.9 f.i- 
innerung stehl, 

9. fleLilit ^^ deflatus, wi& ditin- 
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nulli flebJlLor qusm tibi, Vergilj. 
tu fruslra piuä, heu, doti ita creditum 
poscis Quintitium ileo^. 



10 



quid, si Tlireicio blaoclius Orpheo 
auditam moderere arboribits lidem ? 
uum Tanae redeal sanguis imag'iui 
quam virga semel liorrida. 



15 



non \eah precibus fala redudere, 
ni^ro conpulerjt Mercurius gregi ? 



ciabilif (1 ä, 22 |i = dftwciatun, nif 

biiii (I 12, 3li| ^± noCiu, amahilis 
(119, 13}=amiitT», (^oci7(f(ill 11, 1) 
^äaetut, domaliills {IS 14,41)^ 
domiint, inlacrimabilis (IV 9, 26) 
m^iniacfifuütui, Umgekehrl haben 
die mit verneinendem in-zusammen- 
^esetztcn Participialbildun^en oft 
die Bedeutung der Adjekltva auf 
-ilit: BO immenttsi 'unermerglicb*, 
inruphu (I 13, \%) 'unzermtsbar', 
indomitui [D ll, ii'-^indomai/iiis, 
invitm (1 34, lOJ 'unsebbar', in- 
taminatuii{m2, lS}'anbf:£lecklich', 
inullus (ep. 6, 16) "ohne sicli rächen 
zu köimen' u. ö. — fruitra iat mit 
/»0JCMZU verbiiidign, da anderesralJs 
dem Vordersalz tu . , pasci» der etit- 
epreclieadfi Nachsalt Tehlen würde; 
piut in deinem Schmerz um den 
Freand: Lamiae pietat fratrem. 
maerentis cpp, I 14, 6. — In non 
ita CFäditum (sc. a te^ denn es 9iegl 
in der Natur der Sache, dalj der- 
jenige poaeit qui credidil) ist eine 
uns nicht mebr ganz deutliche Be- 
ziehung verborgen; Franke wollle 
darum in 1 3, 6 QuintiUum einsetzen. 
Walirscheijilich bezieht mch H, auf 
eine Wendung in dem Gedichte, mil 
welchemVirgil seinem Schmerz über 
den Tod d«s Freundes Ausdruclh 
gegeben : di€ nicht noLwendi^e Nen- 
nung des Namens Qainltlittm wirkt 
wie ein Cilal. 

l^.qw'd, ti . , moderere, wie die 
beste Überlieferung etat! qjtod ti 



bietet, eaihälleineSLeigeruug gegen 
daBVoraufgegaoseue frustrapoteit: - 
'selbst wenn du noch bewegliiciier 
als Orpheus in die Leier zu greifen 
vermagst' — und selbst Orpheus - 
ist es nicht gelungen Earydike ins 
Leben Euräcksurufen. Diese Erinne- 
rung an Orfheos ist um so be- 
ziehnngsvoller, als Virgü in der 
gerade jetil erschienenen zweiten 
Ausgabe der Georgiha die Sage tou. 
Orpheus und Eurydike am Schlüsse 
de&IV. Buches eingehender behandelt, 
hatte, =- sangttis; Blut ist der Lc- 
benssari; so gewinnen inderNekyiu 
die vEKvmv a/tavrira xä^T^va n-eues 
LebcDj nachdem ;ie vom Blute ge- 
trunken. — viT^a (1 10, 181 fiorrida 
= kartorem incuiieiu {! 34, 10) i. 
zu 1 12. 39. 

n. nun lenit . . recladera; in_ 
diesem wie in den Yerwandlen' 
Fällen giebt derlniiniliv die Thatig- - 
keitsfiphire an, innerhalb deren die 
duTcli das Adjektiv ausgedrQckte 
Eigenscharide^Subjektssichäuräett. 
Sa heirstllithyia lenit aperire par- 
tat{ZS. \\) ^e\\ s\& lenüer aperit, 
Lucilius durtta componero venus 
(sat. 14, S) veW-tv dutnter coTJtponil, 
Merkur catUdm conder^ furto (1 
10, 7), die Grazien tegnas nodtim 
atiliytre (III 21, 22), weil er calUde 
condii, sie seg-nUer solnunl, und SO 
blandut diicere (I 12, 11)"= i^ni 
blande der biftndi um duxie. Wenn 
nun Jiier die Negation dabei sCetit, 
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durum: seil levius fit patienLia 
quidquid corrigere e&t Dcfas. 
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so wird rieht die Eigenschaft, son- 
dern daaThurseltist negiert: Alerkor 
ist nicht non lenti ^ immilis, hoh- 
ilern non recbidit lemier. Der ]>ativ 
preciliHs bin^l dann natürlich von 
recludere ab: fata sieht fSr die 
clauilra fatalia des Orcns, denn 
panditt/r ad nuflai ianita nigm 
preecjProp.lVl!, 2,— w'grogTVgi 
'■den) Todeszugt*, denn nig^r i?t 
.wie af«r die Farhe des Tode» : nigra 



OrcQ IV i, 24 nigrorum ignium 
rv 12, 26 nigras Alnnei Aetna 29« 
Der Dativ hängt von der dnrch eon- 
peliere hervorgeraffiien VoTSlellung 
der Vereinigung; mit der Schar der 
Qhrigen Schatten ab. 

19. litfrum : 'ein hartes Schieksaf ; 
zum GedMikeQ: &eei ya^ nrT,Md- 
OTOUTt KaMOUTiv . . Sni apare^ritr 
T^>ifOOvt'^v ff&fiiav tjpa^ftoKOv 
Archilcch. Cr. 9 B, und 1 II, 3, 



XXV. 



I*MiP<ler hauflg Floren Einlars legelir«nd Ausgelasseo« Jünglinge 
deinen Schlumnier: schgn liijrsL Ju imoier seltener nachU Verüthtev^ir 
il«toer Tliüre über Lyilieiis Grausamkeit jammcrA [1 — 8). Bald wird 
sn dich die Reihe kamEneo, v^rlasseD und TerschmäliL iü deinem 
Uäfachen lu klagen, walirenü ilraursen der Nordwind, In deinem 
Hi^rzen letdenschafllichc Sioaltchkeil (obL (9 — t^): denn die Jugead. 
läfst die dürren Blätter vom Winde verwfhen. und imlt sich aa das 

^rrisclie GrüQ (17—20)', 

^P Das Motiv der eheTiialB übermiiligeQ, jetzt vergessenen Dirne kehrt 

111 t5 und noch starker IV 13 wieder; schon Auakreon hat es ver- 
ivaadi, xov fJoxXcv Iv ^vp^at 6i^^CiV ßaXwv ^'öu^og xa&£v6n 
(Jv, SS Br) von eiDcm ehenjuligen Lustknaljen. Älirdich mahnt Qvid 
tempus erU quo tu quae nunc exciudis amanlis, frigiäa dei&rta 
noete iacebis anus, nee lua frangelitr nocturna ianua rixa, aparsa 
Kfic »«vCTit>j iimina mane rosa AA. 111 B9, auch in der Stimmung 
dieser Ode verwandt: denn wahrend aus III 15 Verachtung, aus IV 
13 berrieJigler ll^fs äprlchi, soll hier mir der uiizciiige f^pröde Hoch- 
mut der nicht mehr ganz jugendliche» Lydia gedampll werden. 



Parciiis iunctas quatJunt fenestrüs 
iactibiig crebris iuvenes pcotervi, 



^^ mui 

^B l,/>arciu<, weilsiejetzIfOTnnofuo 
^^ parcuni; ähnlich sieht libenier — 
airul tibuit Bat.l ä, 63^. — ftnesiras, 
e dnrch einen iwcjgeleilltn hö]- 



zernen Lflden f/"ör**; hiforei fmtn- 
iras Ovid. ex Poitt. Bl 3, 5) gescbloe- 
G.enen , iuaclas, FeDstccö^ßungen: 
pars ar/tiperia fuit, jmrs atUra 
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Dec tibi soiiiQi>s adiiiiuDl, amaLque 
ianua limen, 

qüae ptius mullum facilis niovebat 
cardiaes. audis minus et minus iam 
'me tua loogas pereuote noctis, 
Lydia, dorrais?' 



in Ticem inoechos anus arrogaalis 
flebis in solo levis angiporLu, 
Thracio bacchante magis sub ioter- 
lilnia vento 



lö 



elaiiia feaesirae OrJd. am. I 5« 3. 
Sie sind im Ersten Stock be&ndlich 
und geti^Q auf den angiportut, daa 
Kebengäraclien, in welcn^s dieHin- 
terpTörtchen derinsu/a^führen. Dort 
311 den eeaacula, wie sie io den pom- 
pejanischen Mielsaffii^tien faeifsen, 
wotiDcn, wie die Lokalitäten eben- 
da zeig'en^ dersrlige Peisonen : daber 
ist iaetibu-ti vom Wurf mil einem 
Sleinchen, beSGer ala iclihut. — 
creirü wenn ein Schwann Jung- 
Itnge comiiabundi vdt der Thüre 
der Scbönen lärntle: ihnen steht 
gegeaüberdereinsam echmachtende 
Liebhaber G, — nmatque Hmen ifl- 
dem sie sitli jctit wie ein Liebhaber 
TOn d«r Schwelle nlcbt lasrelC^en 
kann, während sie vordem häuüg In 
den Angela fia%, tnuttum Tnotietiat 
careiinei. 

b. facilis \v,c. PI. zu fiardines ist 
doppelsinai^. sowchrieicht beweg- 
lich durch den häufigen Gebrauch, 
wie 'getällig'. —^me,. dofmir 
Worte eines Ständchens wie 111 7, 
29 r^. und das ale ein solches na- 
^ecxiavai^^v gedachte IIB 10; gt- 
Bchickl ist bierein mil Lydia di« 
Nennang<J€6 Namens verwoben. — 
tuo im Munde dee Liebhabers 'dein 
Sklave', wj« umg^ekehrt I \b, 32 
tuao ^deiner Herrin*. — jiereunte 
dtr abliebe Ausdruck für 'vor Liebe 
vergehen'; iangat noetiM Aet Plural, 



da es nicht das erste Mal ist, daf^ 
der vxclUiUr amatoF äO kla^l. 

9. in viccia 'an deinem Teile' 
viciisim, indem an dich die Beihe 
Jitommen wird zu klagen, wenn du 
als alte veraclitete Vettel, anusievU^ 
nich! mehr die Anspruchsvolle (drrc- 
^<iTi;rllI 2fi, Ifl) wirat spiel eu dÜTfeD. 
An Stelle der Riagen der Liebes- 
Ständchen heuU dann drauTsen in 
dem Gäfscben, in welchem slalt der 
iuitenet protervi nicht einmal ein 
Wastliug {maeohas hat ähnliche 
ethische Flrbutig wie reortum) la 
dir schleichen wird {soioan^iportu), 
di« bacchantische Will derTramon- 
lana stärker durch die moudlosc 
Nacht — siib intertuTtia . . quia 
iuncconciianturtßmpestaletParpit. 
— während drinnen in deinem Her- 
ren üfHor' ei iibidQ wölen. DsraD 
zu deuken, dafg Lydia wie CalDlIs 
Leabia nunc in quaäriitiü 6t ungi- 
portit ghibit ma^Ttanimot üonii 
nepolof (5S, 4), hoCigt TlicblS. — 
moechot am>s<inlii sc. esie ist In- 
halt niciilAnlars der Klage, wie in 
mui^otduQi 1 ö, &oder peritceUdwm 
rapiam epp. I 17, 56. — Thraeius 
ventui: Borc&S {Threidus üquilo 
ep. I3j 3) den schon die homerische 
Dichtung nach Thrakien versetzt 
(15), wo ertfi einerHöhle des Hämus 
liauGl (K&IUm. in Del. 65) und nach 
Thraberart baedmi-ap. 
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cum tibi flagraas atoot et libido 
quae solet malreä furiare equomm 
saevict circa iecur uicei'oauQi, 
noD sioe quegtu 

laela quod pubes edera virenle 
gaudeäl pulla magis atque qiyrto, 
aridag frondis hiemis sodali 
dedicet Euro, 



15 



2D 



M.iCilictt ante ffttinii furar Bit 
iniignit eguarttm Werg, (i?OFg, 1)1 
^6; malr« equo^rum: s, zu 1 17, 7. 
— circa; s. zu I 3, 10. üeur; I 
13, 4. ulcerosum i üUer unä überniil 
den TOD Eros geschlagenen Wunden 
bed€ckl: Sj^istu imoKäqStav SXkoc 
{ulcui)Kvai:^iSoelx fteyaXaeliKKQkt. 
11, 16. epp. ] 18, 72. 

17. laeta TOD der krafUtro(zen> 
den FriscIiE der Jugend, wie loeia 
»egei, Firente flicht 'imTnergrröa', 
denn d&s isl die Myrte ebeoralls, 
sondern uro von Atm oiaUeren Grün 
der Myrte — daher puUa, jtoLös 
wie pulla ficui ep, 16, 4& — die 
lebhaftere fart>e des Eplieus ab- 
Euhebeni. — Euro; da derseSbe im 
Winter die Bäume entbIältert(/i;!'^B)-- 



nit parceiant ßaUbui Euri \erj. 
georg, II 339) heirsl er hi$mU ja- 
datit, wie verU comiiet IV 12, 1 
die Winde zu Frühlings AnfaDf, 
oder der Noius comei OrionU I ^ä, 
21. Dag übgrlieferle Hatiro läfst 
wiUkürlicherweise das Lakxl wech- 
aein, indeni es uns von den Gassen 
Borns nach Thrakien vereetit — die 
Nennung des mar« Creticum im 
EingiDg des folgenden Gedichlg, ne- 
beo den venti die hier fehlen wür- 
den, ist Dicht zu Tcrgleicliea — , und 
ist widersinnig , da man Wider- 
wärtiges wohl io die Winde ver* 
streu! oder in das Meer versenkt 
(b. zu I 26, 2), nicht aher in den 
gefrorenen Fiufs wirft, und das 
mürste hianfr loäaii heiCaen. 



► XXVI. 

'Da mir die Musen hold sind eotadilage ich mich fremdarligtr 
Sargen unil Oedanlien (t — 6}: flicliL du, Muse, nueiaeiD Lamia eiueit 
Krane, ilim därfat dusclion einUed inaeuen Weisen weihen (7 — 12)\ 
Nicht auf ein gröFsercs Lied zu Elirea Lamias, ülter den lll 17. 
soll dieses Gebet zu den Musen vorber&Hcn: was der Dichter verh'eifstK 
ist durch die Verli^iCsung selbst erfüllt, üie Zeil der Abfassung, ud- 
milielbar nach Autoniit.s Tode, ergiebi sich aus v, 5; das Gedicht ge- 
hört somit wie auch /idi'frur noxsU v, 1 ö aeigt, und der harte Worlein- 
schuill am Ende der ersten Dipodie des NeitnsilbLeri (Aunc Leshio || 
$ac^rate pUciro) besiätigi, zu den frühesten Versuchen in alkäisehera 
Hafs€: für dea ersten erklärte es Lachmana ad Lucr. p. 21ä. 
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MuBiä amicus Instiliaoi et melus 
Iradam prolervis in mare CreLicum 
poitare veotis, i]uis &ub Arclo 
rex geliclae melaatur orae, 

quid Tiridaten terreat^ unice 
eecurus. o c|uae fonlibu& integris 



1. In lUtitit aviicut\nll Ait paesi- 
visch« Bedeutung 'befreundet'. Blan- 
ker h«rVor: wie III 4, 2b voätrir 
amieum fontibuä et ehorii nnd um- 
gekehrt dis inimiee senenj aal. II 3, 
123, — Irisütiam: I 7, IS. mtituii: 
der Plorsl ist darch die folgende 
Aqsföbrung qui».. miflUatur, quid 
, . terreat motiviert, 

2. Zu iradam triLt partare cpexe- 
^etlscfa hinzu ^öjffTd ifi^uv. Mit 
UTälLem Bilde wünscht man daa 
Lästige, TATi dem man sich befreien 
wiU, in das Meer zu versenken oder 
in die Winde zu veraireaeu ventit 
dividareef. II, IG; hier ist beide§ 
ebenso vereint wie Tbeokr. 22^ 167 
Ta 9' «(« vygov t^%Bxo xirfia nvoii) 
^Xpva äre'/tofo. — mare CreUcu^U 
soll nur individnnlisieren (1 1, I4J, 
ist aber mit Bäcksicht darauf ge- 
wählt, dsfa ea als besonders al^r- 
miBcii (flchan Soph. Trach. 119) galt. 
— ^1« Nominativ^ die verallele 
und darnm vulgäre Ablativrorni 
quif braucht H. nui an den Jamben 
(ep. 11, 9) und Satiren I ], lb\ 11 
if 18. — metuatuT^ da diese noma- 
disicreudep Skythen dier Schrecken 
ihrer Nachbarn waren. — tub arclo 
rückt den res gelidae oras in wei- 
teste Ferne, die völlige seentritaa 
begründend, 

4. Zwiefach sind in dieser Zeil 
die in ihrer Gesamtheit als Skythen 
heieichnelen Völker des hohen Nor- 
dens in den Gesichlskreis der ßfrmer 
getreten, Einmal als in den 734 
—720/30—28 vott P. CTwms (11 16) 
gerührten Kämpfen geigen das wäh- 
rend der Agonie der Republik ent- 
slandeiie gewaltige DoDöüreich der 



Daken (s. in Hl e, II) oder Geten, 
sowie die im Mündungsgebiet der 
Donau wohnenden Bastarner, diese 
bei nomadisierenden Stämmen der 
südmasischen Steppe, denSannaten 
üniersiijtiung fjciden. Diese bis 
zum Tanais J. Don haosenden sky- 
thiEclien Stämme erncbeinen bei H. 
bald als Scythae (1 35, 9i II 11, I. 
III B, 23; 24, 9. IV 5, 25J, baid 
unter dem aus Herodol IV lOS 
staDimenden Namen der Gelani (11 
9, ^3; 20, ig. 1114, 35). Sodann 
die asiatischen Skythen der turk- 
menischen und kaspisehen Steppe, 
die Massageten Üerodots, die nach- 
dem sie das HeLlenenreich in Baklra 
gegen Ende des IL Jlidts. v. Chr. 
gestürzt, bis in das heutige Afga- 
nistan vorgedrungen waren. Mit 
ihrer Hilfe war Plirahales auf den 
parthiBchen Thron 727j27 zarilck- 
gehebrl (s. zu v. 5), und die Römer 
mnfsten beforchien, dafs ihnen die- 
selben bIg Bundesgenossen der Par- 
ther enlgegentrelen wüiden: die 
Sorge vor ihnen tritt da her BeU72T/27 
in den Vordergrund; ihnen giltl 19, 
lü; 3&, 40. 

5. Gegen den ParCherkonij; Phra- 
hates, den erbittertsten Feind der 
Römer, war nicht lange vor der 
Schlacliit bei Aktinm ein Aufstand 
ausgebrochen, an dessen Spitze mit 
wechselndem Glück Tindateistand. 
Dieser warim Spätherbst 724/30 ge- 
nötigt auf r^itiiscbes Gebiet überzu- 
treten nnd Oktavians onmittelharen 
Efeialand nachzusuchen: zwar ward 
ihmderselbe versagt (Dio LI l9]tBber 
kurz darauf glückte es ihm Fhra^ 
hatesZD zwingen seine Zuflucht bei 




den Skyltien von Kabul zu suchen, 
mit dtren HilTe dieser dann bald 
nach dem Sommer 127/27 wieder 
itL d[e Herrschaft eingesieUt ward. 
Tiridaics flQchCele nach Rom und 
XU Aii^uslas, der damals sicJi in 
Spanien btfatid (Justin. HUI b); 
vgl. MomniEen man. Anc. iSb^ — 
le-curut 'sorgetiloe'. 

6. fontibus mifigriii: wie dich- 
terhBclie« SvhaElen dem Musenquell 
entquillt, so ein 'neues' SchaFTen 
noch nnberührlem Qoeli, nnil daran 
h3t nalürLich die Mus« ihre Fieud«- 
Saaselbe BiLd in zum Teil ganz ent- 
Spreclienden WeLdungen batLucrez 
I 927 ivval integros aecedBi-e fon- 
tef atque hanrire^ iuiiati{ue nauos 
decerpere flores insignemque meo 
capiti petere inäa cora/iaiu. Wie 
Lncj-ez damit scin Wagnis den sprö- 
den Stoff der epäkureiscTien Physik 
SoetiHch lu formen bezeichnet, go 
äec H. seinen ersten Versuch in 
den Formen der äolischen Lyrik, wie 
aas fidibia novia 10 neben Lethio 
p/eeipo erhellt. — ffjjri'cos wie Apri- 
lii voi! apprire, bezeichnet, die 
oiTene, erschlossene Blüte. — coru- 
n^tn nicht Apposition, sondern^ Pjb- 
dikal zu dem auadem vorhergehen- 
den ZD ergänzenden ßores; 'flicht 
sie in einen Kranz', Dieselbe Struk- 
tur im NoiJiinatiF: II 8, 16. 

'9 , /Vmp/et .77^^71 J, «I ccM n e en q uel le 
I oder -Berg in Piecieii am Dlympos, 



nach welcher die alexardrinischen 
Dichter dieMusen gerne HiftnirjiSBi 
nennen. Davon igt Pimpieit in die 
römisclie Dich terspra che, i. B. Ca- 
tulis, äbergegangfP, und diese Na- 
mensrorm hatnachPorphyrioaZeug- 
nts {Pimphiäet Mu^ae di^^untvr a 
Pimpieo fönte Macsdaniae) auch H, 

hier Angewandt: die Hdsch. haben 
Pimplea, Wetclie der neun Schwea- 
Cern er hierauflocdert im Verein mit 
den übrigen Lainia im schmdcken, 
isl ebenso wenig tu sagen, wie 
welch« Grazie er lli IS, 16 GratCa 
nudin iuncta snraribus oder IV 7,5 
meine. Den Krauz aber den die 
Musen Hechten, will nicht wie sonst 
[s. in 1 7, 7) der Dichter sich selbst 
aufsetzen: er ial lüreeinen Frennd 
Lamia be&limmt. Indem dieser sich 
dsmit Bchmückl, wird er dadnrch 
selbst sacer, so gut wie der Prie- 
ster, der Redner, der Dichter durch 
das AufBelzen des Kranzee sich in 
den Dienst einer Gottheit ^- hier 
also der Mus.en — bindet. Diese, 
durch ^^eriire v. II noch einge- 
schärfte, Symbolik kommt erat dann 
recht Eur Geilung, wenn wir uns 
erinnern, daTs Lsmia selbst sieh 
poetisch versuchte: praeiexCaa et 
logataj rCrip'eru'it Melint Lamia, 
Antonütt Üuftu, C. SfeÜstu», Afra- 
niut [Afrivanui^ PompaniUs comin. 
Crijq. AP. 2&8. 
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EnlweilU doch nichl dk GotLesgabe dcjrdi wiuleji Zaukl was 
soll bei heilerem Gelsge «die iilankc WalT« uutl ruclilosesTobea? (1 — 8). 
Jcli soll also an eurem Zeclieu teilnelimea: gut, ao Inake [lenn JRtz,l 
Me;(;ilUa Bruder auf seitief Liebsten Nameo uoJ Wohl. Du Iiast uichi 
Luai? (lanu trmke auch ich DichLl Dti wirst dich ja aichi zu scIiämeD 
liraucliea: ists^ dir peinlich, so sage ihn mir insOhrl (9 — 18)- wehl 
Ärmster, vi'eldier CharybJis bist du verfallen t aus dieser Cliimärd 
Strichen kann selbst ein Pcgasua dich nicht befreien (13 — 24)'. 

Die kheadige, in drei Scencu gegliederte, Sdiilderung eines Sym- 
posions rührt gleich mit dem ersten Vers in medias res : die Zechenden 
F^ind aufgcsprunften, die Humpen al.n WalFe schwingend, oder äucJi 
lun.) Messer greifend ; der eiolretendc Dichter weist eQlrü.3.tet zur Ruhe, 
bricht aber niclit in eine lange Strafpredigt aus, sondern leitet, zur 
Teilnahme aufgefordert, ge&diickt das Gelage in die geregelte Bahn des 
übiicliea ZechcommeDls und dss Lied zu dem Liebesleid eines der Ge- 
nossen über. Alles hat hier griechisdie Farbe; sihon Porphyrio be- 
merkt von der Ode: cuiui tensus sumpius est ab Anacreonte ex Ubro 
terlio, ußd meint damit walirscheinlich dasselbe Lied Auakrcons, von 
weldiem uns Atlienaeus (X 427) de» Anfang erhalten liat: ayt 6iJ, 
5pe^' 7i/ilVf tö stat, K^lißriv, ox&g a/iVGTiv ^i^oxim, xa ßlv 
dix" ^j^ECCg väaro^, tk JEEVTr Ö' oYvov xva9ov^f cöig dvvß^ißzai^ 
fiVfl ^vtf ßaooagijam . . . 'AyE rfijtJrf, litini^' ovrm xatäyqt 
w xdXo:lf]T(^ (clamorem) Sxvd-iKfjv {Thracumst} jrdfffV JTflp' otv& 

IHatis in usum laetitiae scyphis 
piignare Thracum est. tollite bärbarum 
morem verecuodumque ßacchum 
sanguineifi probibete rixis. 



1. leyphi, grofae aweilteDklige 
Humpen, wie sie Uirten und Land- 
leuLe fahren oder der stärkste aller 
Zecher, Herakles, denn räv fiiv 
ii' aarsi tial per^itav ovSsls ^j^p^TO 
{Athen, XI 49S). äi>ccliarakt£risje:ren 
das ausgelassene Gelage^ wie anch 
ep. 9, 33 beim Si^gesfeste capa- 
ciorei tcyphi verlangt werden. — 
pugnars meint nicht einen ayetv 
mtivmmlat, ein eetiaro mero IV 
1, 31, sondern die Handgreifüch- 
keitea der Tmnkenen. — Thracum 



otii für die ^xu^ut^ nöais des 
Oiiginals (ritt thrakisches ebenso 
wüstes Trinkg-elage ein, vielleicht 
iinlei dem Einflurs de« kalStmachei- 
fichen xal yiSß d &pr]ixi^ ßisv äwäj- 
VBcro x^i'^ö'i' äftvaitv ^ai^oTiaTsiv 
{{t. \m),y^\.im,HThreiciavincat 
amyslide. — Bncckam steht nichl 
metonymisch für vinuvi — wie lil 
lÖj 34 oder IV 12, 14 Liber — 
Bondern meint den Gott Beibat, wie 
da» Beiwort verecunäujn und das 
folg^ende inpium ülamorem zeigt; 
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vIdo et lucerois Medus acinaces 
inraane quantum discrepat iapium 
leniLe clamorem, sc>däl«s, 
et cubito reiDäDeCe preaso. 



vokis sereri me quoque siimere 

partem Falerni? dical Opuntiae 
fralcr Megillae quo beatus 
Toinere, qua pereat sagjtta- 



10 



wenn derselbe hi«r vereeundut, da- 
gegen ep.l tilä inverectmdiit helfet, 
«n ist aies durch die verschiedene 
Silualion bedingt. — prahibete: 
jirohibere ist 'fern halten', eigenl- 
lich >orD hallen" : daraus entwiclEelt 
sich sowohl die Bedeutung des Ab- 
welirens von etwas — vi-rn de ctatce 
praftidmt f^uicaniam Lucil. 551 — 
wie des Bewahrers vor elwää, na- 
data corput prohibere chwragra 
epp. I t, 31 animasinaniludoSa^. 
geoTg.lV 105. 

&, vino bI iueermt isL nach H.S 
Sprachgebrauch Dativ: v%\.fmptex 
^ . nepoti diierepet epp. II 2, 194 ; 
tepuUae distat in6rtiaa IV 9, 21); 
dUtiäens jitehi 11 % 18; difftrt ler- 
moni aat. I 4, 4S. — Mediit acinacss, 
dal koTZe medisch-skyittischeDolch- 
messeT) kann aua der anakreon- 
(lscfa«n Vorlag« stammen, an deren 
Gelage Meder teil genommen haben 
mögifiii. — iniaone qiianturrt geht 
nicht einfach auT die Gröfse des Ab- 
alandea, sondern auf die Art dcs- 
»tlbtn; ihn flicht zu berücksichtigen 
iät ein Vitium inmane. — inpium 
tt^tn den g&iilichen Geber dee 
Weinea. — vubiCo jirenu, da man 
beim Gelage aul den linken Aren 
gestützt lag;, der eookil eorpore pre- 
nt ilur. 

9. vaiiit . . tumere, vertritt nicht 
die Stelle eine» hypothelisclien Vor- 
dersaUes, sondern wiederholt in 
ti'aKefarm,w33 der Sprecher aus dem 
Thun oderRedeaderOhrigengUubt 
entnehmen zu müssen. KbenS'O 
nachher ceitat voluptat? — saveri 



Falerni, da es z.wet Arten Falerner 
gab, herben {forto Bat. II i, 24) and 
EÜfBeD: Athen. I 26, — Opuntiae 
fi'ater Migiilee : ätt Hinweis auf die 
natflflich schöne Schwester belebt 
da» Interesse »n dem eigenen Ge- 
schick des Angeredeten und indivi- 
dualisierl viel wirltBamer a.\s die 
Nennung des Namens ealhun würde. 
Ähnlich, zugleich mit dem Namen: 
Thurini Caiair filiui Ürnyti Ifl ö, 
14; an. anderen Stellen individnali- 
siertH. durch die Axigabeder Heimat: 
Xmithia PhüüBu II 4, 2; Cnidiuim 
(•J/^esll5,20; Liparaei nitor ffebri 
Ilf 12, 2; Tkrcjsa Chloe ID 9, 9. 
Diesen (innstgriffmag H. der alexun- 
drinischen Dichtung — besonders 
häuGg macht davon Theolirit Ge~ 
brauch — abgelauscht haben. — 
dical: nicht blofse Nennnng des 
Namens — dann wäre der Dicbter 
einFach neugierig — , sondern dafs 
zugleich auf das Wohhl der Ge- 
lieblen getrunken werde, fordert 
dicet nacli dem KTieclii^chen Zech- 
cotnmeui: t^Sti Si ji(un6vxos SSo^ 
izux^Xad'ai dnpaiov a^rtvot i;&aX 
ittaaras- i5»t fiötiov taxa-os Etjrelv 
TJje&kr. 14, 18. A'e;(^n,"Vj»' axoaTov. 
' syx,si 7iaiSiQv,Kvv&0VI d'mv tsxai 
^eaiv Mf pr^love' Anli[thanes Üid. 3 
(Athen. X 423 c), — b^atusptr^at 
gehört zusammen und ist über die 
beiden Glieder der Anapher qua 
volnere, qua sagitta ebenmäfsig 
verleilt: ähnlich v, 21, 2'i wo ta 
ialvere Tiiessatti veneiiü potent 
zu allen drei Subjekten quae laga, 
quii magui, quU deui Prädikat ist. 
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cessat voluplBs ? uod alk bibam 
mcrceile. ijuab 16 cumque domat Venus 
noD erubescendis a^Iuril 
ignibus, iDgeDuoc|ue semper 



15 



minore peccas. quidquiil habts, age 
depone lulis auribus. a miser, 
quanla laborabas Charybdi, 
ib^ne puer mebore flamma. 



2l> 



quae saga, quis te soLvere Tlt^^ssalis 
magus venenis, quis poterit deus? 



Ändcrea: I 22, S : U S, 1 1 ; III 4, 2G; 
IV 4, 25, sowie in den Salireo (1 2, 
112; 5, 49)urd Briefen (1 5,7; 12, 
18; Ai*. 3S2>. 

13. eeitat vuluriiax, wie die fc- 
nDgerei)Ilsndscliririenbab€[i,könnle 
ekh Tfigtich nur auf das voraiifge- 
gangene rotcis . . me tumera be- 
Eiehen, undheirsen Meli wjl] nieül' 
oder 'ihr Wollt Dicht, dflfä ich teit- 
ndime'. Was dagegen die besseren 
HacidischriCieti bieten und Porphyrie 
bestä\.i^t,cessatvoluptat,gehlauiäie 
in dicat liegende Aufforderung: zu 
trinken^ wozu der AngeredeLe keine 
liUst zeigt. — feaus, wie 133, 13 
vie melior cum pHerH FeTir/t und 
111 9, n qvid ti pjHica redil Fenva, 
nicht eiae persönliche 'Schänheil' 
wie Virg. eel, 3, 68 parla meae 
Fvneri tuni munera — dazu wiinle 
4&taat ebenso schlecht passen wie 
l 3S, 13 melior ~i Bondej-o ein- 
fach fflr 'Liebt', s«i C9 LieWsem- 
pfindnng oder Liebesgenufs, weil 
jede Liebe gewi^sefoiBCsen einer 
besondeien Venua unlersleUl. So 
in griechischet Poesie hlufig 
£:vnQie. — ingenuB charakleri- 
eiert niclit die Neigung, snndetii 
den Gegenstand derselben; so be- 
zeichnet auch Paridis atiwr epp. I 
2, 6 Heten« selbst, da H. la amor, 
wenn ea ntehl metonymisch ge- 
hraucht isij fast stete den gen. ohject. 



setzt- Der Ablativ hangt von /jcocjts' 
ab, wie 1 33, it. — peeeare'ithWti 
kann man eben so wohl ge^en die 
Gebote der äitilichlieil wie der 
Vernunft: das letztere ist hier 
gemeint. — tutü auribm^ hier 
ohn« in, welches sat. II 6, 46 t/naa 
rimofs bene de/wnuntur in aiire 
nicht fehlt. 

1^. iaboraff/it, als du TOrhin mit 
der Spraclie nicht herauswollteal. 
indem Zu labürarc der AbL des 
per8önlit:heu Urhebers Irill, wie im 
aifuiionibiu querqueta la&oraat U 
9, 1 gehl die Bedeutung ""Mühe ouf- 
wenilen* — so iaboraiUes m uno 
Peiielapen vitre&m/jwe Circen 1,1t, 
19 — in die des 'Muhssl erdulden' 
über. — Charybdit, yon einer in 
ihrer Habgier uuersälüiehen Dirne: 
so sagt Anax,il33 (Alben. iXIlE 55Sa) 

nä^^tü Ttaii 7ioieJ. tov ta vauKili^jii»' 

und. ebds. firri Sä anonelv ■ . t^** 
UXayyEva ^rt.E mavteg tj Kiftatoct, 
TtvpnaXel tovs ßa^ßdpovs, — ß^atii- 
ma bäU das v. lä, IG gebrauchte 
Bild fest. 

21. Die an heilkrifligen Kräu- 
tern rcieben Gebirge Südlbessaliens 
gelten den honiieiischen Liedern für 
die Wiege der Armeikunst: dort 
ist die Heimat des Chiron, Machaon 
und PodaleirioHf den Spateren eiud 
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vjx inligatum te triformi 
Pegasus expediet Chimsera. 
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sie der klassische Boden der Liebes- 
ti'änke und des Zaubers aller A.rl, 
schon in Euripidca Alkestis und 
AristopliAncH Walken (148), sowie 
ganz besonders seit der Piadochen- 
zcit: Menanders SmäXT} PJin. XXX 
ö. — fpiierti^ilslnsli-iirneniatiswlfc 
»eben saga und magus müTsiger 
2däa(z, Bis reiner Ablativ dafc^en 




(wie in toive mc demenlfa ep. 17,45) 
erklärt es das Gegchick des unselig 
Verliebten, — iriformi: n^öa&s 
Xitavj ojii&Ev Sä SgättoiVy fiiaat} 
Ss x'^ct^a bei flocner Z 181, und 
Bellerophon vermag sie nur mil 
Hilf« des FlügelroEses P«gaaiiä m 
überwinden. — inligatum tVORibrtm 
Sclllangenkib; exjiediet: ep. 11, 25. 
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"Ein kleiner GrabliUg^l am maLiDiscIiea Stranile umschlieTsl jelzl: 
dicli, Ardiylas^ der Au den Erdball vorwafsest und srhrankenlosen 
GmU& den ilitiimel iltirolischn'eiriest: versunken isl die Herrlichkeit 
des TaDlaiu!, TiLiionus und MiiiQS, ua<] auch dein groTäer Meister 
Pylhagoras hat zum zweiten Male iciira Orcus liinabsleigcn miissen. 
Denn wir alle müssen slerl)«n, sei es im Kampfe, sei es in den Welleii, 
sei es jung oder ak — keiwen läfsL Proserpina falireo (l — ^20). 

Auch uiicli hat die illyrische Woge ao das (Jesiade gespüll: i^or- 
iiliersegelnder ScIulTer, versage nirhl ineioetu Geliein die Spende der 
Erde; zum Lohne sollen die Stürme nichl die Wellen, sondero die 
Wülder des Pesllandes peitschen, und Tarentä ScUiit^gött^r der zu 
gewinnbringender Fahrl verlicKen. Scheue dich Vergeltung deinen 
Kindern oder dir sclbsi noch heraufzubeschwören: nicht ungeahndet 
wird Toeine Bitte verlinllen ; darum errtilEe mir den lelnlcn kleinen 
Dienst (21—36)'. 

Zwei Motive sind hier verbunden, beide der epigrammaiisclien 
Poesie der Griechen enileihnt. Der erste Teil cnihlilt eis Efiigrainm aur 
den LerHlimlen tarentinisehcn Nalur|iliilosophcn und Slaatsmann Archy- 
las, dessen Grabmal am Matinus Horaz bekannt war. Form und Wen- 
dungen sind solcheii litte rariscben Epigrammen nachgebildet wi« dem 
des Simmias auf Sophokles (AP. V|l 21): röv OE X'^Q^^^ fiiX'\}}aVTa 

KiüQOxiOv . . . TVfißoi^ ^ii xal y^q Oklyov ftigo^f Utir er- 
weitert durch die lyris<:he Detracliluug über die Vergängliclikeil alLes 
Irdia^chen. Der zweite Teil giebt die Aufschrin des Kenolaplis eines 
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SchifTbrücliigeQ wieder, wie solclie in der Anthologie (VEI 263 — 291) 
in maDnigfacliea V^arialioDen wiederkehren, aber umgeformt in tli« 
Bitte des Leichnams uoi Besiaitung. und dratiiaiisch lielebi durch die 
Eiaführuag des zögernden Secfabrt^rs, 

Dadurch, tlafs wir uns Jea Ldchoam, dessen "^u;!^ spricht, un- 
weit des Grabes des Archyias angespült voTstellen sollej), und beittä 
Teile durch die äufserliche Einheit des Lokals verknüpFt, aber nicht 
organisch verschmoken. Nichts weist im ersten Teil auf eine Fori- 
fiihruag Je.s. Gedaakens hin — denn die Paralleliaierudg der Krieges^ 
und MeeressLürme v. 17. 18 ist ein locus communis — uud ebenso- 
wenig grein im zweilen Tetle, abgiesehcn von der Anknüpfung raitme 
qaogue und etwa der an die puiveris exigui munera (3) auklingen- 
den SchlufsweiidiiDi!, irgend etwas auf Archytas zurück. Die.te vollige 
Beziehun^sloaigkeLL schliefst den abenteuerlichen Gedanken eines Dialogs 
Kwiaclien Arehytas und dem ScIillTLkrüchigea röltig^ aus: sie legt vielmehr 
die Vermutung nahe, II. habe die ursprünghch abgeschlossene Con- 
ceplion des ersten TeM» später — warum, wissen wir nicht — er- 
weilert. Auffallend ist wenigstens die Verscliiedenheil der metrischen 
Behandlung des im zweiten Teil fast durchweg (aufser v. 36) rein dak- 
tylisch gebauten Epoden. 



I 



Te maris et terrae numeroque carenlis arenae 

meDsorem cnhibeot, Arcfayta, 
puiveris exigui prupe litua parva Matinum 

muDpfä, nee quicquam tibi prodest 



1. 2, Arcbyläs aus Tsrent, Zeitge- 
nosse nnd Freund Plalcos (CIc. Cat. 
m. 12, 41), hervgrragctid«r Siants- 
mann — Byiiäüte ratv JiakiTbiv 
Aei^atriY^iOB Diog. L. VI[| 4 Sträbo 
V[ 2&0 — und AlalhemaCiker. Der 
Aufdruck klingt an das berühmle 
platonische Siävota . . mavtcty^fj jie- 
TfiTd» itara TllvSn^av tä ts yns 
i-nivtff&e xnJ rä ijiiTieSa yewpe- 

ftovaa (Theaet. 173) an, — men- 
soTBTit doppelsinnig, von dem. der 
Eich verniaPs den Erdball gleichsam 
zu 'durchmessen' und d^nSand'aus- 
zuniesacu*. — cahifi^nl: cigEl. 'zu- 
sammenb&lUn' 'umsc^hlkrsen', wie 
II 2(J, 8 nsK Sljfgia cohiba/Jor unda ; 
hier darcb d«!n Grabhügel: ziftßos 



Dieser ist die letzte Gabe {nraniirä) 
an den Geschiedenen : Ss^ov vurara 
Si}, file, ötäpa Kaibel Epigr, &8U. 
— puhei'ii, wie utivis oft vom tu- 
mulus', exigi/f: dieselbe AntItJieae 
wie in ijoo/os ITotäfit)ti ßatot ravfS 
AP. VlliSJj, 

:i. lUtitiiiiim Htm nur von H« 
noch IV 2 27 und ep, 16,27 Sfatina 
eaoumina erwähnt, denn Lucm IX 
Eä3 sirniit et iiorgana* ei arva fal- 
Ivn'i et culidi lucent bucela Maiini 
redet in hoTaztachcn Rcminisceniicn. 
Pnrphyrio eckläjL es zu, IV 2, 27 
u. ep, 16, 27 flis mom Cai<tf>riae, 
hier «h mam tive promunturium 
Apuhatt. Die Lage ist unhekannl, 
den Kamen in dem heuiigett MaU- 
nola am Monte Gar^ano wieder- 
finden zu wollen ist bare Willkür. 
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aerias temptasse domoe animoque rotundimi 

percurris^e polum morituro. 
occidit et Pelopis geniLor, coQviva deonim, 

Tiibonusque remoiua in aüras 



et lovis arcaciB Miaos admissus, hsbenUiiiti 
Tartara Panllioiden iteruai Oreo 

deniissmii, quamvis clipeo Troiana relho 
lempora te^tatu» nihil ultra 



10 



Wegen des Grabmales des Archytas 
niöchle matk mit. Porph. eher in die 
Hfiate von Calabrien in der Mälie 
Tareiila denken. 

5. atrial templatse domot^ von 
der Etie hat die Forscliunf des 
FhilofiO'pheii skU enpor in den Luft* 
rauiD, den äfti^^Tjtas ^Ar^g^ gewagt 
und da9 Elimnielsgewölb« darctt- 
schweift. Dort io den LüClen zielten 
die Gestirne, welche dem Pf Ihago- 
reismuB GolLheit sind^ ihre Bahnen : 

ßovxoXio*rat KaiHm. in Del. 1~ti; 
Trimam . . gyra devocet aerio 
CsLdLL IJS^ G. So verstanden ist 
Alcinekes Änderung aetheriax^ wel- 
che Arcti. sich zu den WohnsiLsen 
der Himmlischen {aalheria domo 
I S, 29J versteigen llTsl, kaum nöiif : 
hat doch weder die Homerexegese 
die Scheidung vould^p und Aid-i}g 
slrepgdürchmföhrenvermochlfTtfji; 
ove avy^Miat ö n^p Tt^ht tov al- 
&t^a hla^t Aristarch ta II 3Ö&), 
noch die poetiäche Praxb, wie die 
kallim&cheiächen Beispiele zeigen, 
dieselbe sanktioniert. -^ morituro, 
nachlräghch zugefügte Und darum 
moÜrierendeApposilion: s.sa 16,2, 
7. Die folgenden Beispiele erliär- 
ten Dicht sowohl den Satz 'alle 
mÜEsen sterben' — der erst v. 15 
folgt und auch durch die hier ge- 
nannten BctLl«4:IU «rwiesen würde 
— als vielmehr in f^nknüpfung an 
tiea quidquam tibi pradest . , per- 
curriss« den Gedanken 'alles, anch 
deine WJBitijschaft, ist eitel und 
hinfällig' {oeeidit, wie oecidil . . 



agmeii II g, IS). Das zeigt das 
Oeschick de:S Tant&luB, des conviva 
deonim, derseinenSohn denGöHem 
zum XahE vorsetzte (Pind. Ol« t, 
37 Tg.) — daran erinnert Pelopi» 
genitor den Leaer — , dasTi(hona.°, 
den Eos entrücfcle ov öffti^tov rä- 
^Qtnnoi i'laßs %Qvaios ö^oi ävap- 
^paae (remotKi m avt^as) Eorip. 
Troad. 8^5, aber ihm neben der 
Unsterblichkeit aucb ewige Jogeod 
auszuwirken vergafs [longa TithO' 
num. minuit senfclus II 16, 30), das 

ir/e (Od. T 179): Htyst yäg (Homei) 
tÖv MCftvv ivyyiyvfa&at euäjta 
ttst ttji dil iv iöyati Kai tpoiTäv 
■TcaiSevS'tiaQfitvov mS ijttÖ eo^tt/roi 
ei^oe TOv Jiäs Plat. Min. 919, das 
endlicii nichl minder dein großer 
Meister Pylhagoras mit saml seiTier 
Seelenwanderung. 

10, Panthoidm: Eüphorbos des 
Panthus Sohn^ welcher Patroklos 
tcrwuodetuEiJdsrüuf von der Hand 
des Menelaos fSllt II. P 1—60: tpavl 
Uv&ayöffav iv iif xftfe A^OS 
'Hgaiia aartiSa^aXit^v 9taaauivov 
eijteXv, a.£ latiztry ^agi^v afjj^rj-tJii 

UFavTffl« [refixo] Sb A^ytiovt i^v 
aaniSfi iätlv infygafifia Eifo^ßav 
schol. P 28i. Daher nennt KallL- 
machos den Pjtfa. schlechtweg Eu- 
phurboH (Diog. I 1.^ 3), und dieser 
Sage folgt wie Üvid (ruei, XV tfto) 
ISO Horas, der übrigens auch sonst 
über den damals lU Rom iVIodc ge- 
wordenen Pylhagoieisjnus spottet: 
vgl. ep. 15, 21; sat. II 6, 63. — 
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nerroa alque cutcm morti coocesserat atrae, 

iudice te nop sordjdus auetor 
naturae verique. sed omnis una maaet doi 

et calcanda semel via leti. 



lü 



daiit alioK furiae tonro spectacuU Marli ; 

eKitio est avidiim mare nautis; 
TTiixta senum ac iuveDUDi denseutur funera, Dullom 

saeva caput Proserpina fugit. 30 

me quoque devexi rapidus comeg Orionis 
lilyricis Notus obruit undis. 



itfrum Oreo demüsum.; nichts hal 
ihm Beine Weisheit geholfen, welc^he 
nur Ton Haul UDd Sehnen Besitz 
zo «i^retfen dem Tode gesUUen, 
die 8eele aber ihm halt« voreol- 
halten Wollen : er hat ti-oUdettk wie- 
der hinab eumOrcussIcFsen müaaen, 
— jutfic* ie: Arthytfls iäL der natn- 
hafieete Vertreter des Pythagoreis- 
niu8 in späterer Zeit. 

15, natura« braucht 11. nur an 
dicBer Stelle in der dem Worte von 
Hanse aus Ireaiden und er9i jn cice- 
rojiLScher Zeil durch die Überlra- 
giiD^ des g;ri«chischen fittt ver- 
miüelieii Bedeuiang' 'des Weltg^an- 
zen". aucior twturae vfrt'^ue aber 
bezeidmet mitlels eines Hendia- 
dyoin Pylhagoräs als den Getfährs- 
mann wahrer Einsicht in Abs Weaen 
des Alls. — «d zieht nicht die Fol- 
gerung auB den votangegen^eneD 
Beispielen, sondern knüpft wieder 
an nee quidquajn tibi pradett V. i 
an. — una nax nicht die Nacht, 
welche alle veieiol, sondern die 
eine Na.cht des Todes, der keine 
Eweile fol){i, die roj:; perpelua una 
dormienfta GsEulls ö, 6. — Via iHi 
der Weg, der zum Orcus hinabführt^ 
Und welchen der Tod dem Men- 
schen weist, die via Uta obnoxia, 
Tgl. lll 24, 44 virlutU viam; SO 
8Bg:l Properi Forlunae müeras 
avaimut arte tiias III 7, 32. 



17. ahoi, ala ob aliif folgen 
aolKe« wofür dann präciser nauiii 
eintritt; ähnlich Tolgt auf lauda- 
biint alii (I 1, &} sunt quiiuj. — 
Dasselbe Bild von der Augenweide, 
welche Blutvergiefsein dem finstef- 
hlickenden — lorvo steht bei H. 
wie meist in der älteren Sprache 
nur vom Ausdruck des (jesichts — 
Mara bereitet; 1 2, 37, — furiae, 
die Wulauabpüche, welche die Men- 
schen dazu brinf^eudieWairen ^egen- 
einander ru kehren; ast, |l 3, 135' 
— Boidum, weil das Meer igierit; 
nach dem Leben des SehlHers lechel : 
anders avarum 111 29, Hl. 

19. tenUm ac iuvenUtn; B. Zu 1 
12, 14. — fitgit =is refugü, denn 
Proserpina ergreift den dem Tode 
Verfallenen und weiht ihn durch 
Abschneiden des Slirnhasres al& 
Opfer {tiicUma II 3. 24^ dem Orcus; 
nondiim Uli fiaeom i'rogerpina ver- 
tice erininn abrtuierat Stygioque 
Caput damnaverat Orco Vcrg, aen. 
]V 698; vgl Prop. II 28, 4i haec 
tUQt P^rsephone, jnaneal cletnenlia, 
nee tn,PersBphanes cornuat, saeiriar 

21. dsvexi, wie promu Orion Ul 
■2.7, 16; Anfang November Bcheint 
Orion am Himmel im Westen tier- 
niedcriwsteig^en: ijuinta id. Nov. 
gladiu» Orionis occidere incipit 
Plin. XVm 313: das Ist die stur- 
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at tu oaula, vagae ne parce maligaug areoae 
oäsibus et capiti inhumato 



particulam dare: Btc, quodcumque minabitur Eurus na 

fluclibuä He»periis, Venuginae 
plectantur sUvae le sospite, mullaque merces 

üode potest libi deflüat aequü 



ab love Neptuaoque sacri custode Tarenti. 

neglegie iDmeritis nociturarn 
postmodo le natiä rraudem commitlere? forsel 

debita iura vjcesque superbae 



so 



irischle Jahreszeit, ilalier la^t Nolos 
sein Begleiter; iffSTfl* tip i^jtwituf 
dpiacus [Hör. III 1, 2ä) vözas vfga 
Sturxtf nfv/mT« tSi^iof*' ot' Jji 
'iiitsttv^ TtöSae i'axei Tlieokr. 7, 53. 

— rvpidiit, weil er den »or dtat 
Bfurfrischcnden Wiade herfliich Len- 
den SchitTer lu efhasches drohl, 
wie /'^etpei' vor dem rapidui sol 
flieht 11 9, 13. 

23. ät tu, wie nX?.a Hv in der 
Aufforderung an den nauta^ dBBsen 
Fahrseu« am Ufer hinfähil, der so- 
mit den Leichnam erlilieken muis^ 

— L'o^ae.- miL -dem Sande, tvelchea 
derWißd an derDüne uniherwirbellt 
brauchst du nicht zu kargen {ma- 
Ugnui; app, lf*fi>gnu* 9- zu | 9, fl). 

— capiti inkumaio; Aber den Hia- 
tus in der Km^ s. S. 11. 

25, lic ^so du dies Ihust' I 3, 1. 
Dann soll des Eurus^de^Sud Ostwinds, 
Dräuen sEch an den Wäldern des 
Apenaia brecljen, sodars du in den 
italischen {Heaperiit) Gewasaern — 
der Schiir^ir ist auf der Fahrt nach 
Pateoii oder Ostia ^edacliL — ruhige 
See haben wirst. — raercei der 
GDltes]ohnfürdeideBarEl9her£i$keit. 
deßnat in reicher Fülte: I LI« 15. 
unde pateil wird durch ^lequo ab 
Jave f rkUrl, 'denn ich vermag es dir 
nicht zu Lohnen': gemeint sind 4ie 
nächsten SchntzgoCltteiten, Zeisai- 
fios und Neptun als Sehtrmheirr des 
oatien Tsrent, täcfi Tarenti nacti 
HoHtlDfl L 1. An13. 




"iXtost^. — neg-/^i>,da der Schiffer 
keine Anslalt macht anzuieg'en, son- 
dern weiterfahrl, Bomit sich nicht» 
daraus michlM'jeiluram natii frau- 
dem. cOTfimittere, negleg/s hetGcht 

demnach entweder als Ausdruck 
eines Urteils den Acc. c. Inf., wobei 
danndererforderlicheSubjeklsäkku- 
aaliv, At Am naifirliclic Sprachge- 
fühl le naiit bIb Gegensatz z.u te 
ipmm 33 lu verbinden gebietet, 
wie 60 häufig in der Llmgangssprsche 
ausgelassen ist — aA^r fraudem ist 
das Objekt zu negiegit und der In- 
finitiv <!omvüUere ist epexegetisch 
hinzugelrelcck wie in non ego le 
frangere peneqaor I 23 tO und den 
EU Ep. 1$, 1& aßgefikhrten Stellen, ^- 
fraudem, da er den Toten durch die 
Versagung debilo iure ftaudal. 

31. forsel i= far^i)et oder in 
vollerer Form fortit/m Vielleicht', 
wie Propi Tl 9, L itle quod est ego 
taepe fui; sed formt j'rt h^ra hoc 
ipto eiecto carior aller eril und 
Verg. aen. XI 49 for'fl pota faCit 
curttulptque aitaria donis, wo Ser- 
vias die Schreibung fartet beifügt. 
— d«biiä iura siTid uichl aDgemein 
die iJtra qua« mortuo debenlur, 
denn eelbstreretändlich wird der 
Angesprochene einmal sterben möB.- 
sen, sondern die in dem vorlicgen- 
den Falle von einem Schiffbrüchi- 
gen geheischten iusta: vielLeicht 
sei auch ihm dasselbe Schicksal be- 
9 
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le maoeant ipsum: precibus non linquar inultis, 

teque piacula DuHa resolveat. 
quarnquam feslinas, dod est mora longa; licebit 

iniecto ter pulvere curras. 



slimrat und werde er dann auch die 
Vüirüb^rtahreDdeii ¥ergeblich an- 
flehen müfisen. debUa iura vicerqu» 
tUperbae bilden geWiiSS^rmariSen ein 
Heiidiadyoii): vicei superbae in 
iu*Ut tohendü. Die aCeigiende Anf' 
reguDg des SprechendcD spricht 
sich hierin, wie in dem zerhackten 
paralaktJechen Bau der kurzen Salze 
aGB. vieet ntperbae weil Ausdruck 
der ivperöia, wie vice öenigna \tp, 
13^ 7) der benigniiat: \ ä» 40. 

ä3. iinquari a te, — precibna die 
eben ausgesprochene Bilte um Be- 



stBltung, inultis s&rern deren Nichl- 
efhorutig: geshadet werden wird. — 
teque . . reiolvent paraUklisch an- 
gesehloesen sliu durch nata ter- 
knüpfl zu sein. 

35, Subjekt zu non ett laora 
longa jsl ifutid pHi} ; nicht die Ge- 
j-ingTügi^keit der Gabe, sondern wie 
leicht und schnell sie grewihri wer- 
den könne wird betone. — inieeto 
ter pulvere, drei Hände Voll thun es, 
— cuprati du darrst 'weitereilen'; 
BB(. i 1,30; epp.t 1,45; 11,27. 



1 
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xxvim, 

'Aber, Iccius, was ist in dich geraEiren, dafs du mit elDem Hai« 
ausziehen willst nach den Schätzen Arabiens, nach Kriegsruhm und 
Siegesibeule? Da bi ja didiis^ mebr unmöglich, weoa du Bücheruarr 
dich jetzt in Slablpanzcr wappnest f 

Iccius ist ders«tbe philosophierenile PllellaaU an wetdien als 
Prokuralor von Agrippas sicilischel] Gütern epp. I 12 gericiuet ist: 
^^itenweise von dem breonenden Verlangeo, um jedeo Preis reich zu 
werdci], befalleD, denkt er jetzt daran, sicli dei* seit Ägyptens Erobe- 
rung geplanten Raub- und lünldeekungsralirt nach dem glücklichen 
Arabien anzuBchliefseu, uttd wird darob von U. auagelachl. Dies Unler- 
nehmen, dessen Verlauf Slrabo XVI 780 Tg, bericlilet, ward unter 
Führung des Aelius Gallug 729/25 ins Werk gesetzt, um im folgen- 
dea Jahrs vollständig zu scheitern (vgl. Mommsen mon. AllC> p. 106). 
Das Gedicht ist somit vor 729/25 vcrfafst, fünf Jahre vor der 734/20 
geschriebenen Epistel. 

tcci, beatis nuvc Arsbum iavides 
gaz,is et acrem niilitiam paras^ 



1. leei: die Voranstellnn^ des 
Natnene, die sich faei durchweg: 
Endet wenn das Lied sich an eine 
Gottheit w«ndet (I ID. 19. 30. 'ih. 
111 II. 13. IS. 22. CS, IV 6}, räckt 
die pcrsönhche Beziehung sum An- 



gesprochenen als ganz weaentllch 
in den Vordergrund; vgl. Albi l 33, 
Septjmi II 6, AeUVi 17 : anders nur 
Lydia die I 8, wo doch das Interesse 
dem Sybaris gilt. — In nunc liegt 
neben dem zeitlichen Hinwei» auf 
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jiuD »Die devictis Sabaeae 
regibus horrihiljque Medo 

nectis ca,leiiäs? quae tibi Tirginum 
sponso necalo barbara serviet? 
puer quie ex au]a capillis 
ad cyalbum slatuetur unctis, 

ÜQCtus sügiitas teDdere Sericas 
arcu paterno? quis neget arduES 
proQäs relabi posse nvoa 
iDontibus eL Tiberim reverti, 



10 



cum tu coemptos UDdique nobilis 
libros Panaeti, Socralicam et domum 



die Gegenwart such, daf» diese von 
der Vergangenheit Terscbieden iat: 
TgL 1 16, 25^ 34, 3 u. Öfters. 

2^gaKae: daa von den Diadacfaen 
beibehBleene persische Wort Tör 
Schalxkaniiiier and Schatz, hat erst 
seit dieser Zelt ißi We&teo Ver> 
brcllQPg gefunden, beEden Reimern 
seit CaloH. 64, 46 und Lucrel. II 37 
nachweisbar. Der fabelhafte Reich- 
tuED der arabischen £inire, die in- 
facti Arübum th^sam'i (III 24, l), 
reizte Buhon seit dem Tüinflen Jahr- 
hundert difi Phantasie dea WeslenH, 
ganz besonderä aber die Schätze 
derSsbaeer, üerStämmeimheutigen 
Jemen (Strab. XVI 7Y6)', der Heimat 
def spezißsct) arabischen Gewürze 
und WohlKerüche: das ist die 
^Aqaßitt EiSaifitaVf woran das Bei- 
wort Iraatis eriunerl. 

4. korribiHque Msda meint dte 
Pariher, wie (2, &1 ; H. spottet über 
die ZuveTJictit, welche sich soweit 
versteigt, selion den Iteichsfeind, ja 
noch mehr, selbst die Seren (v, ß), 
gefesselt zu Fäfsea zu sehen. 

5. virginum hängt von barbara 
ab: das sentimeulalc Motiv der die- 
nenden KfinigstDCbler^ deren Ver- 
lobter g'Pfablen, g'eht wohl aof die 
bomenaehe Briaeis (g. zn Ili 2, 7) 



zurück. — puer ex aulß^ denn tinler 
einem Königssohn thusi du ea nicht. 
SchäneKüiBben, mädchenhaft triaierl, 
cupiUati oder calamUtrati^ welche 
bei Tafel afffvarteo, besortders sm 
Sehe qIi tisch, nm mit dem eyathui 
aus demiMischknigdenGasteu za kre- 
denzcfl, fchören durchaus zu einem 
13ppigcii Kaushall der Zeit: eaktie 
Sklaven a cyaiho des kaiaerüchen 
Hofes nennen CIL VI 88, 15 — 17. 

10. arCu faterno SlS Kind eipea 
edlen Hauee^, das nicikt zu solchem 
Di«nst geboren, vieltuehi ia WaS'en- 
äbnngaufge wachsen ist. — Sericat: 
I 12, fiS. — yUM neget . . reverti, 
dag häufigsle itx*}l^a ^x- ''oü aSwi- 
T«f, bei Horaz »och ep. 16, 2S. Die 
Wasser iaufen berg;auf (avm noT/t- 
ptäv isQÜiv xf^ovoi nayai Eufip, 
Medae4l0(, der Tiber aus dem Meer 
zur Quelle: beides drückt die f^leiche 
EiBchctnunf, aber In für die Phan- 
tasie wesentlich verschieden erWeiE.e 
aus. — arditis montil/iu Daliv des 
Zieles. ^ pronot — i aniea pronar^ 
wie minaett II T, II die vorher 
Trotzigen. 

13. nobüi* Pa/taetiuj der bi- 
fühmte zwischen Sloa und Akademie 
vermitlclnde Freund dea jüngeren 
ScipioundPolybiU9,des9eD populäre 

9* 
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miliare loricis Htberis, 
pollicitus meliora, t«ndis? 



15- 



Schri[(e[i[ccius mit vieler Mühe bei 
den BuchhändlEirrL für seine Biblio- 
thek aufi^etneben lial, viellektit wie 
Apellikan tptiößtftJLoa ftällop jj 
fi*l6ao-fos. =- Soeraticam domum 
die papulär«n Dialoge der'Sokrati- 



Echcn Schule', desXenDphon,AeBcEii- 
nes, Plalo. — ioricU Hiberii^ spani" 
gehe Kettenpanzer oder Kürasse. — 
poilieitut meiiora 'dn hattest ver- 
heifaen dich loit höhereo Dinge» 
{meliora, t« w^aCTTtf») «bzQKCben'. 



XXX. 

Dals Götter ihre Liebliags&tälteo veriassen sollen, um den Sterbt 
liehen dßm sie ilire Huld erweisen Tvollen durch ihre uamitlelbare Nähe 
zu beglücken, ist ein alles, auch vou deo Kümern vielfach nacbgehildetcs 
Motiv hellenischer Poesie, von den ausgeführten v/ivoi xXriTOioi der 
8appho und Alktfians, der ttjv (ilv Aqtb/iiv ix ßVQimv ö^itav, 
fiVQlfov ZT jtöhttov ^Ti Sk sioTafifÖv dvaxaXsl, tjjv ti' Ji^goölttjv 
Kvxgov Eviiov 2vQLag :toi}.axö&tv (rr. 21. 23} dvaxaXii 
(Medaad. de eQC. 3) an. bis ku den foduelhaftea RejuiuisceaEen alexan- 
drinischer Belesenhcit, wie Theakr. 15, lOO^Calutl. 64, 96. So 
soll denn Wons und ihr ganzes Gefolg^e heroiedersteigeii ZU der Schö- 
nen, welche jelzl des Dichters Berz enlUamml., zu Glycera. Die Odä 
ist deUÜidies Gegco&tück zu 1 19. 



Venus rcglna 'Cuidi Paphicjue, 
speme dileclam Cypron el vocantis 
Iure te multo Glycerae decoram 
transrer ia aedein. 

fervidus tecum puer et solutis 



i 



1 . regina : Sinnotva Kin^ov Find, 
fr. ^9. — In iperno klingt noch die 
ursprüngliche, und diruic der feier- 
lichen Haltung des Liediea ange- 
messene, Bedeutung des Wortes =^ 
tegregare nach: UI 2, 21. — aed«m, 
da durch die Cpipbanie d^r Göltin 
Glycetds Gemach zu einem Tempel 
der Geilheit wird. 

^rDafs diese Gottheiten in Venns 
Gefolge 3a GLycera herniedera teilen 



sollcti, zeigt, dsfs sie wen iat mit 
den ^öidichen Gaben geschmückt 
XU Werden. Warum reben Gupida 
(fervidtu: zn I !2, 39) und den 
Grazien die luventaa "Jlßrj genannt 
wird, ist klar: sie ist tint te parifin 
comii, denn t^b Si ßiof^ W ?e 

die Nymphen sind faeilsi (Virg. ecl. 
'ä, Vi]-, dafs aber Merkur, der ithy- 
phailische Gott , den Beschlufa 
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Graliae zonis properenlque Djmpbae 
et parum comis sJo« le lu^entas 
Mercuriusque. 



mscW Isl gewifs altleatUchem Vor- 
bilj enllehTit, wo ebenso wie 'vjel- 
i&ch in Reilss (Prcller Myih, 1= p, 
310) in aller Zeit. Herme» ciiL 
Aptirodite gemeinsam verehrt ward. 
Wie spätere Prüderie diese naire 
Symbolik sich zurecht legte zeigt 
Plularch am Schlase der Binteitung; 
der yafuna jtaga.yy4Xfiaxa: xai yäg 
t>t neXatoi rp 'jif^SiTfj tov'Enfiifl' 
avyua&iSpvaav tue rf^s nsfl zov 
yafiQv ijSov^e ftaXisra Xo-yov Sso- 

fi.properentqne nyvtphae: häuü^ 
ecliUefst H. io <1en Hexamelcrn seiner 
Sermonen die enküLiscben Partikeln 
— gus, — ve, — Mb en den beiden i« 
verbindenden SBtzgliedern gemein- 
sainen Bf^riff an: indeok dieser in 
der Regel die vorletzte VerEBleJlevor 
frcliliereendem bakcliciächen Wort 
einnimml, werden dadurch dakty- 



lische Schlüsse eriielt (perdatque 
lupinu, qiioäquB pusiÜi-, faeeretne 
Priapiim, au^ftve icrßretnU Dieses 
ursprünglich durch rein metrlBciie 
Hücksichten beding:te, luch von 
Tibnili zur Erzielang itmbiacher 
PeaLamelerschlüBse (vgl. Leo über 
Tibull p~ 26) mit Vorliebe ange- 
wandte Hyperbaton, hatD. auoh auf 
dielyiischen i/ibise übertrsgen, wena 
ihm daran tag durch dieBinbeziehnng 
dee übergeordneten gemeinsamen 
Wortes in eines der nnlergeordaelea 
SalzgLieder, diese letzteren seibel 
schärfer von einander zu soudern. 
So hier Graliae und nympttae, go 
U 7, 24 äpio und myrto oder II 17, 
16 iiaiüiae und PaTcii, II 19, 28 
paciB und belli, CS 22 cantut und 
btdoM; Tgl. auch II 19, 31; 111 4, 
12 u, ö. 
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\aeli ilem Seesieg (iber Sex. Pompeius bei IMylae (718/36) halte 
Oktavian dem Apollo, dem bis ilahin ein würdiges Goite^liaus in Rom 
geinangeK, einen Tempel auf dem PaUtin zu errichten begonnen. Da 
der Bau sich acht Jahre lang hiazog, konnte der Tempel als er voll- 
endet war, am 24. Oktober 726/28 zugleich lum Dank fiir den Skg 
l>ei AkiiiiTD geweibt werden,. Mit iluii verbunden waren SüuJeuhalka, in 
denen die ersten öfTentlichen BibliolbekenRoms, die hybliotheeagraeca 
und latina, aufgeslelll wurden; die Baume zierten die Büsten uüd 
Bilder der hervarrageadstenSchrtflsleller; die ebendaselbst aurgesielhen 
Meister vverke griechischer Plastik zählt Properz (II 31) in einem an 
dieErÖfFnung derTortiken aDknüpfenden Gedichte auf. Uieselledeutung 
deä Baues Für das liLlerarische Leben Roms spricht auch Jeuillch aus 
dem rollender Gedichte, in welchem H. die Summe seiner Lebens- 
wiinseh« und Gebete zusammeDfarsl. 

'Was erlleht der Sänger sich von dem ueugeweihleu Schutzgott 



in 



CÄRMINUM 



[XXXI 



derPoeLen? (1 — 3). Mcitl reichlicIkCQ Erlragf vod Gütern und Her- 
den, keiucD von GoMc strahlenden Pslasi oder campanEsche Hebgüter 
(4 — 8): mögen andere edle Weine ziehen^ damit ein reicher Kaufherr 
sie (lurcb die Gurgel jage (9 — 15): ich lebe einfach und erflehe von 
dir, Sohn der LatQ, nur ungestorien ßenufs des mir bereits Beschie- 
denen, ed kiirperlieher und geiüliger FrJscIie bis in ein ^hönes Ußd 
Üederreiches Alwr (16 — 20)'. 

Aus herechiigier kÜDsÜeriscIier Absicht gehl dasjenige was der 
Dicliter n ich [ begehrt vorauf uad ist reicher ans^eiTihrl, damit von 
diesem reich ausg€arbeilelen Hinlergrunde, den auf äufsere Güter 
gerichteien Wilnschea der Menge, die ideale Gesinnung des Dichters 
sich stark abhebe, der den Gou des Lichtes und der PoesLe vor allem 
um Gebtesklarlieil und Lieder bittet: j^Qvßbv wxovrat, ffetf/oi» d' 
^epo» dmifCiVTOV- iyat 6' deroTi; «rftor xai x^ovi yvia xa- 
X.'ötpaift' aivio>v aivutd Pind. Nein. 8, 37. In Einzelheiten er- 
iouert die Ode an dt:» Sdilufs der ersten Epode^ 

Quid dedicatum poscit ApoHinem 
vatea? quid erat de pttlera nomin 
TundeDs llquorem? non opimae 
Sardiniae segetes feracis, 

Don aestuosae grata Calabriae 
armeuta, &aa aurum aut ebur Indicum, 



1. dtdCeatunt: den «ben geweih- 
lea, wie enses conditi ep, 7, 2, die 
eben erst in die Sch«ide ^«steckten 
Schwerter ; vgl. auch III 5, 25 und in 
templo tummi lovit tacrato Catull, 
55, 5. — pütcit : ist nicht zweifelDde 
Frage, 'waa soll wünschen*, wie ia 
qaai dano Upidum nQvum libellum 
Catull. i, t, sondern Ausdruck des 
dichterifichen T-isionären Schaiiens, 
vie das folgende orat und der Fort- 
flchntl von dem sliU m Gedanken 
Begehren iporeit) in dem Auä- 
sprechen im Get>et (arai) wahr- 
scheinlich macht. 

2. novum: dem neuen GötterMlde 
Biemt es sich mit fmehem Most — 
die EinweihuDg fand am 24. Oktober 
BlalL — zu nahen, 

4. Mietet, wie epp. H 2, 161: 
trget äieHitr quad aratum satum 



ej( Varro RR. I 29, I. — furacis 
steht, wie auch f^raCa v. 5, prädT- 
kativ, nicht attribatlv: nicht so- 
wohl die Bitte um den Beeits von 
Saalgefilden, ats vielmehr das Ge- 
bet des Gutsbesitzers, dars seine 
Bardischen Ackerbreilen ihm Prucht 
briagen mögren, wird abgelehnt. 
Sardiniens PruchtbaTkeil ist be- 
kannt: Sicilien, Afrika, Sardinien 
nennt Cicero irtß frumentaria sub- 
tidta reipubiicaB {p. leg. Manil. 12^ 
34). Vgl,aochV9rroRB.Itpr8er. 3 
IrumentuBi iocamn» qvi nobit ad- 
Vefiat, qtii *aturi fiamut ei AfriCa 
et Saräinia. 

b. grata, well die Herden durch 
ihren Ertrag sich lär die Sargfall 
des Herrn dankbar erweisen, ent- 
sprechend den s^^fei ferscei; yg\. 
Plin. pan^^. 3U l amnibut equidem 
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DDO rurs qua^e Liris quieta 
mordet aqua taciiut'niis ai(nQi&. 



prcmsnt CaleDam falce quibus dedit 
ForluD,a vileFn, divc^ ut aureis 
mercälQT exsiccel culiUis 
Tina Syra reparata merce. 
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gentihut firUh» unnor grataiqiU 
terra» proeoT', Cflium. IV 3 viaeam 
, . . cum 1fufgn.v fa^nore gr&iiam 
reddidine, nad umgekehrt ingrata 
lati tpatia . . ^ampi Marlial. III SB. 
■ — Calabrien, die Südastspilze Tta- 
liens, war damals ausgez^ichDeCea 
Weideland {ai^Spats^a Ä' ovsa 
tvßotot oirSiv tjaaov Slrab. IV 2B1), 
nsmenlLich in der küEileren Jahrea- 
2eil; im Sommer ward wie noch 
jeUt das Vieh in die Berge, nach 
Lucanien, Samnium ^ ja bis in iJas 
Sabinert&nd getrieben: pecutve Ca- 
tabrit ante tidut ferviäum Lv- 
eana mulel pateuit ep. 1, 27. — 
armentü, wohl im natürlichsten 
von den berillimten Schafli'erden 
griechifich«rR3&s«rden ovfufiBHiias 
(It 6, 10) zu verstehen ; &ueli Verg. 
georgr, lli 344 besrichnet armen- 
tariui den SctiELfbirten, und Hör. lli 
3, 40gehtarm«nfurnaDfdie weiden- 
den Zielen. Graecuvi peeui, qaod 
plerique Tarentinum vocant, niti 
cum doviini praesentia est viai 
expeäil haberi^ siquidem et airata 
et cibum jnaiorv/n d«sideral GdIudi. 
VII 4, 1 . — ebur, zum Schmuck des 
Hauses: II 19, 1, — rurar in der 
Niederunft des Liris, der l>ei Min- 
Uarnae (in 17, 8) in das Meer geht, 
wuchs D. t. dei Caecuber. 

5 fg. Nachdem aufgezähll was der 
vatei nictil erdehl, wird, ehe wir 
dien iDhalt seines Gebetes v. n er- 
fahren, erBl noch dnajenige, wts der 
Menge als dag am meisten Erstr«- 
benswerLe gilt, in seiner Nichtigkeil 
verdeutlicht. Anknüpfend an die 
zuletzt genannten rvra Campana 
wird noch einmal der Besitz koel- 



baralen Etebenbodens abgewieacn, 
sodaanderH. soautipathischeTypus 
des TTtercator ae<a eingeführt. Alles 
hat der reiche jnercaior, den er- 
lesensten Wein, das goldene Ge- 
schirr, die kostbaren Spezereien — 
selbst den Schutz der Götter auf 
der raslloaen Jsgd nach Erwerb; 
aber ihm fehtl das Beste, die Kuust 
des gen Dgsanien Poeten /rui/icraff«. 
Die erneute Bezugnahme auf den 
catopaniscbien RebenbeBitzer würde 
recht roflCsig sein, wäre dieselbe 
nicht dnrch das von Forphyrio — 
Allerdings nnr im Lemmv des Scho- 
liona — sowie einer Ansahi guter 
Handj«}if. gebotene dt'v» ut aurei» 
(andere Lesari et) mit dem mercator 
in e'ine innere Beziehnng gesetzt: 
wie zwecklos ist doch jener Besitz, 
wenn sein Ertrag nur einem reichen 
Kaufherren zu bastigemGcnnfs, nicht 
zu dauernder Versehöuung des Le- 
bens dienen soll! — Cät*nam: die 
Erwähnung derr«ra des Liria föhrt 
ohne Schwierigkeit auf das in Cam- 
panien gelegene Cales, dessen Wein 
damals fär einen der edelsten (vgl. 
IV 13, 14) galt. Die gewöhnliche 
Lesart Vattma setzt eine Enällage 
voraus, shniich wie Sabellii dacia 
liganihus tinrsare glaabas III 6, ä9, 
welche am des folgenden relattvi- 
schen Zwischensatzes qutbtu dedit 
Fortuna willen unmögiich iel, da 
dann wohl jeder Leser vifem als 
Objekt SU doikt und nicht zu pre- 
manr beliehen wird, — eulilüjnm^ 
AP 434: proprio aulem cuiiiiae 
ealket runt quid^m fictUei, quibut 
jiontifices virghiegque fegtalet in 
saerit vtuniur Porph. Dafs sie Toa 
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dis carus ipäis, quippe ter et quater 
anoo revigens aequor Atlanlicum 
iapune: me pascuQl olivae, 
ma cicborea lev^sque loalvaä. 

Trui parads et valido mihi, 
Leloe, dones el, precor, iplegra 
cum mente qgc turpem senectam 
degere nee cithara carenlem. 



purem Golde sind leichnet den 
Protzen. — i'iaa von dem eb*nge- 
Dtnalen Weju, d«m Calener, im 
Plural, wie ]I 3* 14. — raparatoy 
denn parata mvrce vina reparavit. 
Der gesuchte Ausdruck, weil schon 
das friii partttir vorschwebt. — 
Syra merx, die au9 den syrischen 
Häfen, wie BerylQs, Tyrua, Se- 
leukia, ausgiefohrten Spezereieo des 
OrieoLB; ebenso steht Falema vitit 
Achamaeniumque eorlum zn»3m- 
men 111 1, 44. 

13. äis cümi ipiisbtauchl keine 
Ironie 2u enthalten ; Uot^deniniö'Cliie 
B. Diebt mit ihm tau:achen, aequor 
j4tianltcum als ^efshrrolLeB Meer 
steigecL nGch ein bekanntes Wort 
desdristolelJBchen Pfotreptikos (bei 
Jamblich. protrepl. 6 fin.) ov8b dti 
Xt^r[HaTB>v fiiv ^ejt« TiXsiv £if^ 

jioftJv fitjdi Saaaväv. ■ — (er et 
quater annot also kommt er das 



ganzeJahr hindurch nicht zu rohigem 
Genosse. — me pasount, nicht pa- 
tcant, da die Bitte erst v, 17 Tolgt; 
die ÜberLreibang, obgleich für den 
Südländer aichl gan^so fühlbar wie 
für unB, ist einmal durch dasselbe 
poetiBche fiedürTnis nach Btarkem 
Konlr&Bt bedingt wie in ep. 2, 6h (g., 
Godann aiud Xdxa.va xai d'dpfiot das 
Siebende Stichwort der populären 
Polemik^egendenLuxnsder Welt": 
fiiya Kai aimkoyoi' ittj^ae xai 
&to/nav xal Xet^ftvcav Kai vSatas 
ftriSavoe tf^ovriZsiv, «XX ttvat 

a. 33 H. (Slob, IH p. 216 M.) — 

t^tt, d«Dn grüifi malvav iüludrei 
corpore ep. 2, &8. — integra cum 
mente enlgi^ciclit ebensO' dem phy- 
sischen Wohlsein, vatido, wie im 
fcilg:cnden WanEch für d3& Alter 
turpem e= fnvalidum dem ciiAara 
carenCmi: daher ist es unetläfslich 
vor precor das überlieferte ai in 
ei zu verbeBsern, 
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Ich rufe dich: haben wir so mancliesisat mit dnaDder getändelt, 
sa stimme jetzt ein minder vergängliches lateiniscbes Lieil an, Leier, 
wie du ejasl au griechischen Sängen dem leshiachen Patrioten cr- 
kluQgett 1)151, der über tler KäEnpfesluäl At& Preises bcitereD Lefaenä- 
geausses nicht vergafs. Mit dir schmückt sich Phoebus, du würzest die 
Hahle der Hipunlischen, du bringst Erquick ung und Linderung den müli- 
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aeljgeo Sterblichen: so sei deua willkoiDiueQ meiaem geziemendeD 
Annif^. 

Eine Art Präludium zu H.s lyrischer Dichluog, verrafst lür Zeit 
wo er nad) spielenden Versuchen {si qmd . . tusimus) Mut fal'ste, 
ernsllicli deiu RuiimB äes Romantte fidieen it/rae (IV 3, 23) Dacluu- 
atreben. Als Sloffe schweben ihm die v. 9 fg. genannlen vor; 
sie haben ihm als die seiner iocosa lyra (III 3, 69) recht geiiiBfs,en 
auch später noch gegoUcn, wo er sich an reierlichen 'poliUscheo' 
Liedern wie Ml 1 — 6 versuchte. 



Posciinus. siquid vacui sub umbra 
lusimuB tecum, quod et huAC in anaum 

vlvat et pluris age die Lattnum, 
barbite» Carmen, 




* 



i. Potcimui — so die über- 
wiegende dOTCh die Citatc bei Dio- 
Dgedes and SecTJaS de Oielr. Horai, 
gesiüLzLe Überlieferung, oeben vreU 
eher infolge ovidisclier Wendungen 
wie non est mora Hbera nobit; 
pBteimur mel, II 144, poseimvr 
A^niäit mel. V 333* fräh poieifuar 
eingedruiigEn ist — Bpriciit die Auf- 
fördcruBg an die Leier aus der Er- 
wartung zn ^eaügeo, welche durch 
das rolgende si quid . . tutimut 
t^eetijn als tiErcchtigl begrdndet wird ; 
bo fälirt ein SaLz mitii oft (vgl. CS. 
37; esl. II &, 6) die IMomenle ein, 
welche die Ertülliing einer Bitte 
oder AuCrorderung gewälicleisten. 
Dann steht der Belalivaatz quod . . 
(n'tifli.wteBeDtley^^es^ehenutKl schon 
Porphyrio verslanden liat, voraus- 
weisend aof daa tolg«iide laliiium.. 
Carmen, ]m Gegensatz zu dem bis- 
herigen Gelände), das keinen An- 
BpiQCh daranf erhobt den Augen- 
blicli zu überleben. Bei der Schrei- 
bung poicmur iBl man genöliEti 
das ReUlivum sinnwidrig als Ob- 
jekt lu bfiimur zu faesen. — iudtre 
braucht H. IV ü, 9 von der Liebes- 
dichtong des. Anakreon im Gegen- 
satz iti Pi[idar, Alcoeus, Slesi- 
Choruß, und Sät. I tti, 37 von seiner 
eignen Satirendichtung; als Philo- 



soph spricht er epp. I 1 , 10 von 
wersua et cetera ludicra. In der 
Sliminanp dieses Liedeä dagegen, 
in der ihm auch dea Akaeua Liebes- 
dichlting eia canere (lO)iBl, Würde 
er gelbst den ero I i seh- sympo tischen 
Teil geiner Oden nicht aIs liaUi 
bezeichnen, so dsfs es ni^!hl an- 
geht im Gegensatz zu diesen unter 
dem latinicm eatmen ein ernstes 
politisches Lied zu verstehen. 
vaeai := iineg'otiM Ub«ri, wie sat. 
II 3, IQ; anders 16, \^ vacui tive 
quid urimur. An anderen Stellen 
braucht H. vacuvs zur CherakterisUk 
dea Ortesj wo man steh behaglicheoi 
otiitm hingeben könne, SO t^aeuß« 
Alkenae epp. II 2, 61, Tibur epp. I 
7,45, iiewiuilliaö, 13- An leliteres 
erinnert hier tub umöra, das zn- 
glctch anf die Verborgenheil jener 
ersten Veraoche geht. 

2. «C . . et im Sinne eines ni/7t 
modo . > verum, wie II 13, 1, — 
ialinum carmtm im Gegensalz mm 
LetMtim-- die Leier des Alkaioa 
zuerst zu lateinischen Liedern ge- 
stimmt zu haben iäl ioim^r des 
Dichter hÖehBlET Stolz geblieben: 
kuiic (Ale.) ega, non älto dictum 
jiriut are, Laiinut i^olgavi fidicen 
epp. I 19, 32. 

5. barbite , . Lesbio primum tnu- 



CARHINUM 

Legbio primum moduhte elvi, 
qiii ferox bello tameD inter arma, 
m% iactalam religaral udo 
litore navirn, 



Liberum et Musas Veneremque el illi 
semper liaerentem pueriim canfibat 
et Lycüm Digri» oculis nigroque 
crine decorum. 

decus Phoebi el dapibu& supiemi 
grata tesludo lovis, o labontm 
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dulata civi: Alkaios, nicht als Ef' 
ftod^r der Leier, Bondcrn als erster 
wahrhafler Lyriker, dessen Poesie 
Horaz nachi Inhalt wie Form, denn 
auch das hier ang'ewandlesapphische 
Atafs ist Alkaios Erfindung, noch- 
ahmt. civil mM^tiSehaa^ anfaeine 
J^OlitJSClieD patricLisChen Lieder, die 
^raattoTixa. — ferox belio : in dem 
Bilde, das die Nachwelt Von Alkai-os 
und seiner Lyrik festgehalten hatte 
tr«len die Züge des grimmigen 
Kriegs- aDd Parteimanns in erster 
Lioie hervor: no charakterisiert 
ihn Athenaeua XIV Gli '^Xnalos q 
aati^TtjS . . srpöre^a tiü* xatä jtoc- 

&srnt , fi äklav jav SeovTOt g^ole- 
fimoB yspofiBt'os, und so ISrst auch 
Bora; II 13, 26 ihn im Haäts äura 
nav/tf dura fngne mala, dura beUi 
elngen, t^L IV 9, 1 AlCaei minacet 
. . camanae. Aber selbst Atkaioa 
hat, mochte er unter Walfen stehen 
oder dem Sees türm eben ent- 
ronoen sein, nimmer des Weins 
nnd der Liebe rer^efisen , Iroti 
KampresaiQhn und Wegmüdig^- 
kejt; 80 will auch Eloraz thun, oad 
dabei der lahores |I4] vergeasen, 
mögfti das nan Sorgen nm die po- 
litische Lage cdersorigti^eKümmer- 
nisBe sein, — inter arma in den 
inneren Wirren tdr Lesbos, sowie 
d«a Kämpfen, gegen die Athener 



von Si^eioa (Rerod. V 95). — ilH 
fornpsT ha^irimtem ptierum \. e. 
Cupidinnm. kaererA Tom ünzer- 
treTinllchien Begleiter scheint H. tu- 
eret gebraucht zu haben; nach ihm 
Virgil AnlQrem coMitem qui , , 
haeterat Euandro aen. X 179 — 
Lycut, der LiebliDg des Alkalos, 
wie in den Fragmeulen noch Menon 
(fr. 46) genannt wird. Lycu« LBt in 
densielben nicht mehr nach zuweisen 
(fr. 5S ieL von Alkman), wenn auch 
GiccFD de deor. nat. I 2S, T9 nsmnu 
in ariicvlo ^Lycty pueri deloctat 
Alcaeum auf ihn gehen ma$. — 
nlgrii aeuHt rif^raque erine, eines 
d«rSchänlieitsideale der Alten :i;7e'c- 
tanä^fi nigri* oeulit ni^roque 
eapilla AP. 37. Über den Wechsel 
d«r ProSodie; 8. Einl. S, 11- 

lä. Die Überlieferung mihi cutr- 
qji« ist unhatlhar: weder läfst 
sieh die Verbindung von cumque 
mit dem Personal pranäuaen in dfir 
Bedeutung mihi qualitcttmque tum 
nachweisen, noch darf eumq'aa im 
Sinne Ton qunndocumquf gefatst 
werden. Denn wenn auch gram- 
malisch dies^e Verse! bständi SUD g 
ehecL so möglich wäre, wie uiiqa« 
aud der Verbindung qui übt ^ »«^sich 
auegesnnderL hat (l^ktttsch FesUchr. 
für r.W. Muller 91), eo ist dach 
einmal die Annahme eines solchen 
uTia^ Xayaftevov bei Horai sebi b& 
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duke leoiin«!! mcdicumque, salve 
rite rocanti. 
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^«Tiklich; Hodann aber verbieCel ein 
'jederzeit' hi«r der SiTin, der die 
Beziehung auf die vorliegende 
Aufforderoag, ein latinum carmtn 
ansu&Ummen, nicht aaf eine Geoe- 
taEeinlHdun^ für aklcZakooft h«iectil 
— welcher Dichter wird prokla- 
tnieren, er wolle von nun an 'jeder- 
läC Linier sia^nJiijichMalvBvocanti 
£pricliit für die BeBchränkung auf den 
gegenwärtigen Ffll. Sonach wird 
jmmer noch Lachnnanas Vorschlag 
tnedicumqtte lu lesen die höchste 
ProbabiüLäl besilz^n: ho eag^t Eupi- 
pldeB vom "Weine ov3' Sei' aXht 
^afpoKitv Ttövav Bacctt, 2S3 (vgl. 



auch Alkaios fr, 35), oder voraFreun- 
desinsprüfh: oZn 4'itt( j1^w»?S älht 
^ägftatiav ßginais fr. 1064 N, und 
ArctaliochoG &a9i ya^ avt/x^aTOtm 
KOMöiatv . . 6nl xaartgiiv rX^ftMiii- 
vT/v f&eoav fa^fiaxw fr.9.— *otie 
heifst wohl kaum jemals 'sei mir 
geneigit' , sondern diont wie xf^^ß' 
Siels znr freundLicliea Be^rüfsuDg 
eines Anknmmendien^ hier der dem 
geiicnnenden Anrnfe de& Dichters — 
vocantt greift auf potcimut xuiÖEk 
— etit3pre<;hiendeEi, göttlich ge- 
dachten ix^lv Sia SapphD fr. ib) 
tettudo: aUä '««i willkotnaien'. 
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^B *ALbiua, Iröste dich ilarüber, dafs Gtykerä deine Neigung niciil 

mehr erwidert; auch nadern üpielL Venus so grausam mit: liab« icl] 
scLber doch einst mir entgegen gebrachte Liebe verschmäht'. 

Dafs Albius, an wekhen auc^h epp. I 4 gerichlet ist, (ierKlegil<er 
Aibiuj Tibullus sei, haben die Gelelirlen des ersten Jahrhunderts, von 
«letiea die Ülierschriften der Oden lierrühren — hier ad Albium Ti- 
fiiiifum — wohl mit Recht aus den elegi v. 3 ersclildsaen. Zwar leaen 
wir ia den erhaltenen Gedichtea TibuLle den Namen Glykera aiehl: 
wohl aber klagt der Dieluer über die Untreue seitier Geliebten, der 
Dell? (ii. 4. I 5) wie der Nemesis (II 3], die ihm reichere Nebenbuhler 
vorziehen; und wenigstens von Seiten der Clironologie hindert nichts, 
(las Pseuilonym Glykera mit einem jener beiden zu ideniifizieren. Un- 
bedenklich ist auch, (Lafs Tibull nur vom Reichliim des Begiloä tilgten, 
^^ Horaz von seiner Jngend spricht: man vergleiclie, wie frei Properz 
^Wl 33, 61 fg. die Motive der vtrgjEisehen £clog«il wiedergJebt. 



Albi, ne doleas plus nimio memor 



1, n« doU^ flicht unabhingigeB 
Verbot, wie titne quaesierisX II, t, 
Fondern negativer Ahsichlasati, der 
vom Folgenden abhöngt, indem er 
ei ch als Lehre auft den nachfolgenden 
Thatsachen ergiebt: ganz ebens.0 
.«ind II 4, 1 und IV 9, 1, sowie 



II l, ^7 surzursssen. tn Verboten 
gehört die 2. PeTsi>n des K'>i^. Prie. 
dem KonvcrijatioTiaton an, findet 
steh also häulig in der Komödie: 
bei Elorai nur in den Satiren, z. B. 
ne faciat qnod l'mmidiag I 1, 94j 
na tii palruut mihi II 3^ SS; ne 
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inmitis Clycerae. neu mi^erabiUs 
decaiites ekgns cur tibi iunior 
laeaa praeniteal fide : 

insignem tecui fronte Lycorida 
Cyri torrel amor, Cyrus m asperam 
dticlinat Pholoen : ?eü prius Appulls 
juDguatur capreae lupis 
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quam turpi Fholoe peccet aduUero. 
sie Visum Veaeri, cuj plaoet inparis 
formas atque animos sub iiiga aenea 
saevo irittere cum toco. 
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11.8 rectUn l\ 5, 16. — pfuj nimio 
mit doieas zu verbinden gebiclft 
der natürliche Sinn, wie der Spracli- 
g:ebrai]ch des H, Tgl. lollens phit 
nimio I 18, lä piut nimio daiecCa- 
ttefe €pp. I 10, i)0. Der hierin. 
»Dsged rückten Mirsbilligang ent- 
spricht decantet v. 3. 

2. j'nmilü ^ erudelit^ K^bt, wie 
memvr zeigt, nicht SUf ihre Spro- 
digkeit, aonilern anbsrmherzi^e Uu- 
treue. — etegi bezeichnfit stets bei 
H,, wie auch beidenzeilg'enÖEBiscben 
Dichtern, rurGediclite im elegischen 
Versmafs; ho ej^i^ai elegi JlP. 77 im 
Gegensatz zum Epos, epp. II 2, 91 
im Gegensatz lur Odendichlung:. 
Die Beziehung auT den Stoff g^iebt 
erst dag Beiwort miferabiics: der 
hierin enthaltene ße(;riß' des Kla- 
gcjiB fiudet seinen Inhalt in dem Tol- 
geaden cur . . praentteal. — cur: 
1 8, 2. ^ iunior: Tibali ist beslen- 
faiia du niitUerer DreifEiger; wie 
H. aber selbst sich gerne ans Be- 
qoemllcbkeil füi aller g;iebt als ts 
Beine Jahre erfordern, so schoni er 
auch in diesem Piiokt nicht etwaige 
Eitelkeit des Freunden, 

b. tenui fronte: die niednge 
Stitne gehört zum Schön hei ttsi'dfal 
der späteren Antike: froiig minima 
et quae radices capiilorum r^tro 
flexerai wird von Petran 126 an 



der krotonia tischen Girce gepriesen, 
und inminuern fronles timbit von 
Arnobius II 4L UEiler dtn VeTschöse- 
rungsmittelnder Weiber aufgezählt. 
— dealinat sc. a Lycoride. — atpe- 
Vfim^ wiäah99ne\ yn'it momloribus 
aaper Af. 163. Zar ganzen Stelle 
wird passend als möKltch«9 Vorbild 
vergliclien f,Qa. JJüy ^jfiüeTÖs yel- 
■zovoe, rpwTB 5" l^p[iv tfJt«pi^Tfc 
J^azvoca, ^Tvfos S' irte/tijvaro 
ySvSio'. lös j^j^oi töv Uäva loBOv 
Säi-u^s ij^Xtyiv [torret\ ^jw, atti 
AvSa .SaivgiOKar, '£^^a>ii ä' tuftv- 
jjflT afiat-ßc^ Mosch OS. Ü, 1. — ^ Wie 
der Name Lykoris den Elegien des 
Galttis, so iet der dersprödeaPholDe 
der eigenen Dichtung Tibolla (I 8, 
69) entlehnt. — iungantur capreae 
lupis: WBä sonst allgemein Aus- 
druck des Adyualan ist — novaque 
monstra iunxeril UHäine miriu 
amor ep. 16, 30 — gewinnt hier 
wie bei Virg. ecl, 6, 27 iung&ntitr 
iam gryjfes etjuU durch die Be- 
ziebun); auf ein Liebeäverbältnjj 
an Bedeutung, 

9. türpi aduttera: der Ablallr 
nach Analogie von ordere^ ealere, 
perire aliquo u. a., wie in inganuo 
emore peccas I 27, 1"; auch in 
kann hinzutreten; intnatrona an- 
citla peccefvf togats 6at. I 2, Ö3. 
tarpu von häfBllchef ties(all zu ver- 
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ipsum me melior cum peleret Veaus, 
grala detiuuit compede Myrtale 
liberlinä, fietia acrior lUdriae 
curvantis Calabros sinus. 



I» 



sLeljen nötigt die Betonung der 
Schohheil der Lykoria, Gowie «üag 
soDSt beziehungslose inpurU for- 
maa v. 10. — aduUer der Buhle 
wie I 36, 19; DI 16, 4, 

II. inparis, so dnCs nichl coeat 
yar iungaturqiie jmH epp. [ 5, 25 
anil das ungleiche Gespann nichC 
isif %iy(^ {in I 3ä, 28) einlrächtig 
mit einander geht. — iugo atneot 
das Joch ist erzen, weil hart und 
schwer zu tragen; anders diduc- 
totqKe ivgo cog^it aeniro III 9, 18. 
— Dafs Yenus (s. soch III 27, 69) 
uod Amor mil Menscbenherzen ihr 
(rrsusam lDilig«sSpiel iTtihtaläyoia. 
jtaioSstKostJa^ 1, H) ist wohl eine 
VortilelluDg erst der hellenistischen 
Zeit. 

13. miliar wie I 27, lÜitigne me- 
liare flamma ; über P^enus s. in I 27, 
14. Der Comparstiv findet seine Be- 
ziehung durch das folgende <fe- 



tinuit libertina. petere braucht H. 
siebend vom Bemühendes Mädcbens 
einen LiebliabeTiu 'greifen';!! 5, 16: 
in IS, 27; IV 11, 21, — compede 
lifiiutht H, Hill Vorliebe im SingulBr 
— quodnon facileveteretVaT'^)^. — : 
das rfQheete Beispiel ep. 4, 4, denn 
Varro Parmeno ] ist das hand- 
eettridlicbie cifmpedam beizubehiU 
len. — Myrtale ist einer der häu- 
figsten Libertennamen. — fretir 
acrior flaäriae: inprobo iracun- 
dior ffadria Ilf 9, 22. — Catabrot: 
1 31, 5. — Mit einer bei H. nicht 
seltenen Prägnanz des Ausdrucks 
ist iinuf Objekt zu dem in mrvun- 
tis enthaltenen BegrilT dea Bewir- 
kens -- curaando timu efßcere. 
Vgl. ctmtoeiare vmbram (II ä, !0J, 
tünfundere proelia (I li, läSJiun' 
gere monstra ep. 1$, äO pandere 
tpectaeula aat. II 2, 2ti ti, ö. vgl. 
Lobeck z. Soph. Aiss £5<. 
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^M In einem gewAliigen DomaerscIiUge aus lielterem Himmel isL dem 

^ Dicbler sioDräHig das Daseio einer übersiaDlicher) Macht entgegeu- 
gelrelen und hat er aus der G leidig illligkeit seine« epikureischea 
Denkens aufgescSreckl die Antwort aufLucrez vermeäsene Frage ver- 
DOEiuueo : dmiqu-e cur numquam caeia iacit undigue puro luppüer 
in terras ftilmen sonitusque profundil? (VI 400). So ist in Jim denn 
wachgerufen die ErinneruDg an den allen Glauhen seiner Jugead, 
ilafs über der irdiistlien Well wie über den Geschicken der Menschen 
liiiniDlische Mäclile wallen :: Juppiler und sdne Tochter Fortuna, Diesen 
erschütternden Eindruck und seine SlimniuDg dabei (iKieri die Ode: sie 
enthält weder ein GlaTibeDsbekeiintni&, noch knüpft sie an irgend ein 
politisches Ereignis der Zeilge^chichte — weder des Tiridates Sturz, 
(s. SU I 26, 5} noeb AdIodIus Niederlage — an, sondern giebl ledig- 
lich ein lyrischea Stimm ungsbiLd obae jede Tendenz. 
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Die Zeit der Abrassung; ist völlig unbestiniiiilar: das GeJichl ist 
aber hier eingereilit, um den. Leser für Jas rolgenite Gebet an FoniinA 

in StlmmuDg zu verseizeu. 

Parcuä dgorum cultur et lüfrequea^^ 
jDsaDienlis dum. sapieotiae 

coflBultus erry, nunc retrorsum 
vela ilare alque iLerare cui'&ns 



cogor relecLos. Damque Dieepiter, 
igai Gorusco nubila dividens 
plerüiuque, per purum toaaDtia 
egit equos volucreinque currum, 

quo bruta tellus ti vaga ÜumiDa, 
quo SlyiL et ioTisi borrida TaeDari 
seües Atlanteusque fiois 

coQCutilur. valel ima sujDinis 
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t. parcut mit gerin^fügigea, tn- 
fi'eqvens mit selteji dargebrachten 
Opfergahen. — infanienti» lapien- 
iiae bezeichnet die epikureische 
WdLanschauuiig;, das daos lecuruin 
ügere üevum Si\.Ab, 101, mit dem 
Stichwort der stoiBcheo Polemik, 
denn quem mala tlulUlia vi quem- 
üumque inicilJa i}eri caecum agit 
in*aiiiJ7R Chrytif/pi portitna et 
grex autumat e&l. \l 3, 42, — c&l- 
aultuM, wie schon Cicero nee magU 
iiirit eonmUw qUam itutiiSne fitit 
(Phäl. 9, tü] SB^I. — Horaz Lebens- 
BchifT ist vom re^liteii Kurse ab- 
genommen und kreuzt ziellos in 
der Irre hin und her {en:o}; tvill 
er den Hafen erj-eicKen, so mufs er 
di«se Irrwege surückateuern, cvrtu* 
(I &, 7) iterare: dazu paCst aber 
nicht das fiberLieferte retictoj, was 
aurdenTerlaüseDea ur sprang lieben 
Kars zu bezieben der Ptaral ver- 
bietet, Sondern iedigiicb daB \0f 
Eleio&iuB vermutele und von Bent- 
]ey b^Kfündele relectos^ welches 
pioleptisci] zu currut hinznlriLL 
&. Diespittr ältere aus Djevt 



4Zei'c)/'iter«rweLchteBezeichnu.ng- 
fOr iuppiter (Varro t. 1. V 66). — 
ionanlit eqvot voiucremque cur- 
mm: nicht die Rosse donnern uad 
der Wagen ist geQügelt, sondern 
der Blitze schlcDdernd« Jnppiler 
wird auf dem Dnnnerwqgen von 
FLügelroBsen durch den ÄLher ge- 
tragen. Aas der Phanüisie gegebene 
eiuheiLliche Bild des Gefährtes ist 
zwar in e/ju&s eurrumqu« zerlegt) 
aber dem Leser zugleich durch die 
Vertauschwog der Auribvte, ähnlicli 
wie I 1, 22, unmöglich gemacht sich 
AXttt Elemente von einander ge- 
trennt vorzustellen. 

^. bruta teiiua : brutum antiqui 
^raoem dieebani Pauli, p. 3L Das 
Wort scheint überhaupt erst spät 
(Euerst bei Pscuvius, denn das 
sagenbarte Cognomen will nicht viel 
bedeuten) im Latein eis^ebürgert, 
und iieieichnet hier die schwere 
Und darum untteweglich« Erde, die 
terra itiers III 4, 45 im Gegensatz 
lu den fB^o ftumina. — Taenüri: 
auf der SfidspiLze des Peloponnes, 
dem verrufenen Kap Matapan, be' 
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muiare et insignein atlenuat deus, 
obscura promens; hioc apicem rspax 
FortuDa cum Stridore acuto 
Bustulit^ bic pi>sui&se gaudet. 
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fdQd sich »in Hau]>lheili$tLini Po- 
seidoHB, und wegen der häufigen 
Scbiffbrüche VKsrd dorLhin der 
Eingang luni Todesr>eich verlegt 
(Taiväpov Siä. atoua ßiß%K iz 
At^ov Eurip. HerakleH 23). Hier 
iBt Tanarus ganz persönlicli ^la die 
dort waHende Gottheit der Unler- 
wetl gefaast, daher harrida (124,16] 
$eä«f, — invlrat 'nng^hbar stebl 
oft enplieniiati'Bch von Dingen, deren 
Anblick wir ^cheuen^ w«il sit mil 
dem Tode in Verbindan^ etehen: 
invitag cupretsas II 14, 23. — Atlan- 
ttut flni', das Eode der Welt, wo 
Atloa den Himmel auf seinen Schul- 
tern ItBgt; Ji6i^ov Te^fUriov X 
^jiT^vTticmv verbindet tüurip, Hip- 
pel. 3. 1053 : an das Wellmeer denkt 
auch H. in erster Linie^ und ünler- 
stelll ea dem Juppiterdie drei Reiche 
Land, Uoleiwelt und Meer. 

13. Hai die dritte Strophe die 
Macht des Donnerers über d^i All 
gemall, so (Ohrl die vierte die nn- 
uniBchränJit« Gewalt über die Ge- 
echieke der Menschen vor Aa^en. 
'^ iju'tgnem : Auf, Maskulinum zwi- 




schen den Häclilicheo Pburalfo irats, 
mmmi*,absctira ist f»8lnolwendig'i 
nm denselben die Beziehung auf 
perBönllchcs Menscheuschicksal la 
geben, Bnd zugleich dnre^h das hesio- 
äi&che Vorbild f>e»i ^' ^gifgijiov 
ftnv&Bi Kai äSi^)jtv aeiei . . Zmis 
\ytßffffiäifjt {E^y. &} bedingt. t)ats 
im Fol'genden für deut die Fortuna, 
i\eirtatsJt6e TV'pvfPifld, Ol. 12, 1), 
einirilt, steht nicht in Widerspruch 
mit äfui Bekenntnis, dals er irre ge- 
worden an dem SBlit; temenlat« ret 
regi ümne»(Pacuv.fp, 373). — apete, 
die persiEche, mit dein blflueDBäud« 
durchwundene (StdSTjfiti) Tiara, ist 
SyuuboL ät6 onenialisch«D Köolg- 
tums und damit der Eönigsmacht 
überhaupt (vgl. tu 21, 20). H. denkt 
an solche Mythen feütt Oreitex 
modo fvii rsjr.' factusl mendieus 
modo Pacuv. fr. 315. — jtt-idore 
aeuto vom schwirrenden Flögel- 
schlag der GöttiQ li ceteres quatit 
penna» 111 !2$,&3- Vigl. i/ridentibat 
aitt Verg. aen. I 397 Ovid. mel. lY 
&ltf, — iwtulit: empirisches Per- 
fekt wie aucli poMuüxe, 



XXXV. 

'Herrin von Antium^ deren Spielball das Meascheaschictisal ist: 
'lu dir betet der amie Landmann wie d«r verwegene Seefahrer, zu dir 
Dak&n und Skyihen wie das kriegerische Latinervolk; dich fürchleii 
die Herrscher, wenn du hohnlachend ihren Glanz zu fioden trittst, 
und des Volkes Aufruhr ihre Macht in Stücke hriclil : dann schreilel 
dir ils Sclierg« NecGKsilas mit Ihrem llaadwcrkszeug vorauf, es folgen 
dir Spes unil Fides, wenn du iuTrauerhleidera die Paläste derltlächtigeii 
verLühl, während der wankelmütigen Merige unü der unzuverlässigen 
Freunde Schwärm ausein andeniliebt (1 — 28): so beschirme du denn 
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Cä»ar auf seinein Zuge zu den feroea BrilaEmen und unsere jungen 
Krieger aur ihrem Siegeszuge nacb Osten : genug haben wir uos in ruch- 
losen Bnitkerkämpfen zerQeiscliI: sclimieüe uns endlich Qeue Waffen 
gegen Skythen und Araber (2S — 40)'- 

Motiv dieses Gebetes au F'ortuna isl der Piudariscltc Eingang von 
0]. XII XiöfSoßai, xai Zfjvog bXav^SQlov, ^I/ii^av Ev^vßS'Svi' 
GßtftJtöXti. i^TStpÄ (len-'M) TvY,<n' xlv yag ip xövtt^ xvßep- 
vÖJTGi 9oal räagj iv x^^''<i' '^^ XanprjQol noXsfiOi xäyoQai 
ßovX<Xff/6Q0(: HaTs KWLscfaen die Anrufung der Golllu und den Aus- 
druck des Begehrens Mrves jfurum CaBsarem sich als BegriiurLungder 
Preis ihrer Macht parenthetisch einschiehl, ist die üblmhe Form solcher 
Proömten, wie sie besonders kunstvoll in freier ?iachbildung dea Eiu- 
gangrs der PhacaojneEa Arats von Lucrez ist aagewandt wordea (l 
1 — 27). Schön ksi der aursteigende Gaitg iler Parenthese, vom allge- 
meinsleu MensciienscIiickaaE an über die Gegensätze d«s colonvs und 
mertator ti den Völkern der Ferßft. den Suaten und gewaltigen 
Herrachern, bis zu dem göttlichen Gefolg« von Necessitas, Spes und 
Fides, Aber Scbwieri(|;keUeD bereitet dem Leser wie dem Dichter die 
scIiillernJe Figur der Forltina, in welcher mit der Vorstellung der 
griechischen Tvxti, welche die Geschicke der Meaachlieil lenkL, die- 
jenige der italischen Fortuna verschmolzen ist, welche als Sohulzgotl- 
heiti T'uteja, nicbt lilofs iJber dem Gemeinwesen wacbl^ sondiem dem 
Genius 1/ erbleich bar, mit dem Daäein der einzelaen Familie wie des Id- 
dividuums unirenabar verknüpft ist. So lemeo wir aus Inschriften die 
Fortuna Torquaüana (CIL Vi 204), Tutfiana (Vi 87Q6) u-a. kennen: 
vgl. ßoschers Lex. 1 1521. Eine solche Fortuna meiat v. 21 — 28, 
während alles Vorauf gehen de der Tvxi} giH und der Schlufs die Por- 
(uno Äuguslajmi der Weltbeherrscherin idenlißziert. 

Die Abfassungszeit ergiebt sich auR v. 29: im Sommer 727/27 ver- 
liefs Augustus Korn c&g xcci ig ttiv SQ£TTai>iav OzQaTtvacav, eg 
6k 6fi täq DaXctiaq iX^wv ivtav'9a ivöUtgipev Bio Uli 22, 
lind als er 728/26 den Gedanken wieder aufnahm xariGxov ol' re 
SaXaGöoi ixavaarävTfq avrm xal oi KdvraßQot oV re Aö- 
TUpEs 3toX.Biifa&ivtt<^ ebd. 25. Im Jahre 728/26 wurden die 
VorhereiiungeD für den Zug des AeUus Gallus nach Arübien (s, iw 1 29) 
getroffen: in diesem Jahre ist die Ode gedichtet. 

diva, gratuiP quae regis AdUuqi, 



1. odiva,quae — 6\A\XFortvna, 

qnaot indem H, es Torzieht, die 

Gültheit nach dem Brauche grie- 

iXhiBcfaer Hymnen dich tun 9 durch 



Nennung; ihrer vorzüglichsten Kall- 
sllue zu bezeichnen. — regif, wie 
e rVf auaa nrof t : rfgina Cnidi Paphi- 
qvt tpenie dUectam Cypron fl 30), 
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praesens vel imo tollere de gradu 
murtale corpus vel superbos 
vei'tere fiiDerlbus CriuiDpEios: 

t& pauper ambit soUicita prece 
ruriü coIddus, le dominam aequoria 
quicumque Bjlbyoa lacessit 
Carpathium pelagus carinat 

te Dacus asper, te prufugj Scythae 
urbesqiie gentesque et LatiuEn ferox. 



10 



Wo dilectam das liier gfseizteg'ra- 
tum «rkllrt. In Antium war tifi 
befühmler, iniL einem Losorakel 
vertinndentr TempeL Att Fortunae 
Antiatet, der iik augusteiselier Zeil 
wieder in AuCnahnie gekommen 2u 
I sein Bcheint. 

2.praetem lüliere: der Infiniür, 
is pruBniTt*, von pratesse (pratefte 
negotio], hier gaaz die Bedeutung 
und demKemafa auch Struktur vot\ 
polena ^nf;ejiomnien hat. 

2 — 4 (tömische Leset* mochten 
sJcki hierbei an des Servius TulLius 
Wunderhares Schicksal — galten 
doch die ehrwürdigsLeo Fortnnshel- 
itglüiuer Roms, die Tempel der Fors 
FofLnna und der F. in foro tioario, 
für seine Stiftungen — oder an daa 
G«schit:k des Siegers von Pydna ge- 
mahnt fohlen, dessen beide Söhne 
in den Tagen seines Triumpheg 
BUrheOr so dafs er klagen durfte 
tpiumphu» ■meuM veLttad ludifirium 

bat liberorum eti interpositut Liv, 
XLIT 41. — jnorlah cvrjjur für 
kmnoi wie nrile corpui (V^na. Ua^, 
[r, 2t4) "= ero, und rfgalia carporit 
eustodta« {igiii3fiaT0fiXaK£t\ Naev. 
fr, 'i6, betont der gultüvhen Macht 
gegenüber die sterbliche Leiblich- 
ifeil d. i. Ge Eure chli eil keil, — aerlere 
roin Verkehren ia das Oe^enlei), 
w\.e\\eKZQVfe\\v:a(verleretBrialuda 
AP. 2245} wie bei tnutare aU In^ 
strumenlalis hinz.uiritL. 
EontlGa I. 4. AaB, 




S — 8. FarLona, als die Göttin der 
canit ancipitex, spendet darum die 
Gaben der Flur und wallet auf dem 
Meere, — Von dem typischen Gegen- 
aalz zwischen dem beaiLzlosen Päch- 
ter der fremden Scholle nnd dem 
Kaurheirn, der auf fernem Meere 
Wellen nnd Winden verwegen Trotz 
bietet, klingt noch etwaa in sailicita 
prsce gegenüber dem laeenit nach. 
"^ Bitkyna canna Cürpathium pe- 
loffus [kägjra&ce tiViftÖMima schon 
Hj-mn. in ApolL. 43} später von, fl. 
in tr^be Cypria lijyriuiim , . teeo» 
maro I 1, 13 variiert, soll nnr der 
Ph&QtiBle einen Weiten Ausblick 
«rötTnen. BIlhynien ial namentlich 
an der Grenze nach PaphlagoDien 
bin reich an Schiifsbauhoiz, — Mit 
Daken und Scylhen Schlugen Sicb 
die Römer seit 121/33 herum. ;jra- 
fvgi ScyUiae sc. ambiuiit, weldies 
bis Lalium ferox PräJikaL ist. pro- 
fifgi, wie IV 14, 42 als ruhelos in die 
Ferne echw«if«ide Nomade«, quo- 
rum platulra vagat rite trahuxl 
domos III 24, lU, flicht quod etiam 
fugieiido prvetiere/ilur, wie Por- 
phyrio erklärt: immer hat In dtCiem 
Wort, wie aucli ia pro fugU ep. \6, 
IS, die Präposittnü ihre eigentüm- 
liche Kralt bewahrt. Hierzu tritt 
urbeique in scharfen Gegeng«tx, 
wie auch gtntet und LaÜum ferox 
(Roma feraas 111 ä, ii) ab Gegen- 
sätze neben einander gerikckl sind. 

11. Mit regtanquB muireä bar- 

10 
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regumque matres barbarorum et 
purpurei metuuot lyranni, 



iniurioao ne pede proruas 
«tantem colmnnam neu poputue fre[|ueps 
ad MttiA ces&aDtis ad armä 
concilet imperiumque Tran^at; 



15 



te semper anteit 5.aeva Necessitas 
clavoä trsbaliä et cuoeos. manu 
gestatis aena nee severua 

UDcus abe£t liquidumque pliimbum; 



20 



bat-ontm gewinnt die Bchemati&eh« 
Anfzählang lebendigere Färbung; 
zugleich tritt ein neues Prädikat 
tneiuunt ein, welches durch die fol* 
gende SIrophe Inhalt und Begrfin- 
düng erhält; ähnlieh 117,24. US, 21. 
Daa rührende Motiv der Sorge der 
königLiehen Mutter um de» Sohneä 
Herrschaft (man machte an 4ie 
aefiChylfii&cbeAlDggB denken, welche 
sich sorgt /iij fiiyai nlovioi aovi- 
one ovSai avjgitj/ji noSi SiXßov, ov 
Jüptioi ijftv Pers. tliS) kehtt ahn- 
^t^h wieder III 2, 6 fg. 
■" ' 13— 1&. Gemälde des Äufrahrs, 
welcher beftiniLtmitdeniDinslurz der 
Ehren- und Dcnkfiäulen — columna 
wie Ennios sat^ 17 voa Scipio: 
quam tantam ilaiuam itatuet pa- 
puiut Kßmanui quamve olumnam 
quas teque et tua facta loqualur 
— ; da rottet sich das Volk zu- 
sammen ipop, frequBTt»)i und auch 
die Unschlüssigen werden von der 
Menge farlgerissen, wenn der Bnf 
ad arvia! ad armat durch die 
Gassen tobt. Die Verdoppelung 
malt den Ruf, wie bei Dvid met. 
XI] 241 certatimque cmnet unc are 
anaa! armal [oquvntur und das 
wiederholl« io tHumpke IV 2, 49. 
So achreilet Fortuna als Herrin der 
tnensciilichen Gescbitk« einher, mit 
ihrem Fufse die Mächtif en der Erde 
tertrelemd — iniurioro pede, wie 
atqvo ptdt 1 4, 13 — ; bei dieieu 



Bilde verweilt die Phantasie in den 
beiden folgenden StropheTi> 

n — 2Ü. Die Neeestitat schreitet 
aU Scherge {sae\}a), wie die römi- 
schen Lictoren TorauF — als jrsrva 
müfslc sie der Herrin folfen — 
stsit Butenhündel und Beil das alL- 
italische Symbol der unabänder- 
lichen Schicksalsfügung , die elavi 
trnbaies in der Hand, manu aena 
mit ÜbertragQDg dee Ailrihutes des 
Objekts, denn die cunei und clavi 
Sindaenif&ofiJ&sDrgATides^abjekl«, 
wie T 2t 2. ÜVItl diesem mythischen 
Bilde ist aber ein verwandlest leich- 
nis Terwoben : Fortuna limraert 
gleichsam dasMensch engeschick und 
fägL es ineinander; sß fährt denn 
andrerBeits die Necessitas als ihre 
Gehilfin das daiu gehörige Hand- 
werkszeug, die eunei— nicht blofs 
zum Spalten und Aas ei nanderl rei- 
hen — , uncui und Hijuidum pltim- 
bum: Plalo läfst den sterhlicben 
Leib^ binden mit Sta afity^oxTiTa 
äogtiTois nvataie yäy^oti fvyrsj- 
NOT'Tse Tißi. 43 -= crebris quari 
vuneoH* inliquefaelit Cic. Tim. 13. 
Das Ineinanderflierseci der beiden, 
ja such Innerlicl) verwandten Vor- 
stellungen tat beabsichttgie Kunst; 
so ragt auch mit leverut vncut 
die Situation der vorh ergehe ndea 
Strophe noch in diese hinein, un^l 
soll dae Bild des Henkers, der die 
LeJehe dea Gestüriten durch die 
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te Spes et albo rara Fides colit 
velata panno nee comitem abnegat 
utcumque mulata polentis 
veste (iomos ioimtca ünquis, 

at volgus infidum et nierelrix r«tra 
periura cedil, din'ugiunt cadis 



GaSBcn BChl«ifI, wachrufen ; vgl. 
Cic. pro It&bir. & noi a verberibut, 
ab uncQ, a cruvia deniqaa tarrvre 
neque ret gfttae . . . neque noitri 
honorei vindiealiant; andrerseits 
Iteifs«!! die clavi im Hinblick auf 
das Folgende trabalet, 

21 — 24. Im Unglück zeigt eicEi die 
Tieue und bewährl die Hoffnung 
ihre lindernde Kraft. DiesdiückLH. 
allegoriech SO 3U9, dafä S^pes und 
Fides die Fortuna begleilon, nicht 
di«allniiächtigeSchic){sal£göllin,dLe 
griechische Tvt;ri, sondern die rö- 
miithe F.; im röiiiiBch«ii Cult war 
wohl auch die Verbindnng gegeben : 
Spei Fides Foritma bei einer fle- 
dicalion zasainmeiigenannL CIL X 
3775. — Fidet: der Fides aiija 
panno invüluta mä»u tacHfieatuf 
Serv. zu aen. 1 292 {ygl Liv. 1 21) ; 
sie scheint demiiacli selhbl «benso 
d&rgesietU zu sein, und pannui 
nicht van einem die ganze Gestalt 
verhülUndefl Schleier, sondern ron 
dem nm die Rechte gewnndenen 
'Cttrebe' v«r&taEiden werden zu 
müssen. Felatuiiat der eigentliche 
Ausdruck für die Bindung der tup- 
ptie^i oder amtor-ei mit Wollfaden: 
oratorea . . ire iubet ramii velatot 
püliüdii Verg. «en- VII i&4; iurlatii 
maniJitit PlaQt. Amph. 257; vela- 
menta^lxfuft^iia-, veiamenta tnanu 
praetendcTu iappiiee Ov'id. met. XI 
279. — rara, da der /idus seilen 
zu finden ist: s. zu 1 24, 7. -* comitem 
alinegat: der perEonliche konkrete 
Ausdruck fürdieAbslraktiDn.ciimifi/ 
BiTinuj, findet sieh so öfters, zM.pai- 
torem ad Iracuium pottum tnirart 
Prop. IV, 2j 59 profeatiit amicum 
*pp. I 18, 2 vix poMsei ivtplerre een- 



iorem Vell. II S5, und gensn enl- 
sprechend: ti qua repitgfmrat ni- 
Tttiutn comitmaque negabai Ovid. 
A. A.l \.21,^tiyii'\tnonretpuU comi' 
tsm sed praeettcurrit MIjiuc. Fei. 
Octav. 1, 4. abn^gtit, weil schon 
der Gegensatz zu dein foJgenden 
Gebahren der meretrix und der 
off!)Pivorschwehl. — nleummje lin- 
quii: wenn da(alsrutnischeForEuna 
dcrF^[DiLie)mit deinen vertriebenen 
Schützlingen zug£eii:b den Palast 
verläfsl, veitß tnutata, in Twuer- 
kleidern, tordidata, statt des Por^ 
purs, dendn im Glücke icugat. So 
heifs.t es ähnlich trakitur manibui 
rvgum forluna retorlis epp. ll I, 
ISl. Freilich slimml zu diesem 
Bilde in keiner Weise inimicu,- 
rfiesM pafstBur für die riljp?, welche 
den Mächtigen in das L'tid gestürzt 
hat. ÄnderuBgeji, wie Benileys 
t'i?r(/«,bringendieselbeInkong:rueR! 
der Vorstellungen nur an anderer 
Stelle wieder herein. H- h«C vie!- 
niehr die scharfe Sonderung der 
beiden Vorätellungeu vom Wesen 
der Fortuna nicht festgehalten. 

25. vafgut infidum: die moini- 
lium turba Quiritivml i,l. — relro 
cedit 'kehrt den Rucken', um sich 
anderen, GlücklichereiLZUzn wenden. 
— jiarii!«* gehölt mii ferre iugum 
zuBammen, und meint die Aufr^cht- 
erhaltung der bisherigen Lebensge- 
meinschafl, ias pari iugo nitiPlia, 
epp. III 9, nach dem theahrlteiBchen 
dJiXi^fjyvs i^iXtiOav lat^ h'Y'V (^2, 
IS). — /Vrr« . . , daloti: ebeasa 
wie infüium und periura negiert 
dnioii den Begritf der Fida, ent- 
spricht somit einem non f\di; da- 
mit iGl dectnünitif^d^rThätigkeilE- 

10* 
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cum faeca siccatis amki, 
l'erre iugum parket' dolosi: 

serves iturum Caesarem in uUimos 
orbiä Britanaoä et iavünuiu recettg 
bxameD Eois ttnieDduni 
partibus Oceaaoque rtibro. 

eiieu, cicatricuDi et sceleris pudet 
l'raLruuique. tjuid do^ dura rtiruginius 
aeUs, quid iDlaClum nefagü 

liquimiiä ? uode manuni iurentus 

mein deoruro coolinuil, quibu^ 
ptperciL am? o uLiaam Dova 
incude difHogas reLusum io 
Ma&sagelaä Aiabasque fuiTum. 



3Ü 



95 



4U 



sptiäre verbunden, der eigentlich 
an den posilivro B^tfrilf fidi Mch 
anscblieficn müJ'sLe. Das kühae 
nun hni* . . rsciuäere 1 24, 11 
(s, %. St.) is; alao hier noch übei- 
i>olen: «in imnitis recludere würde 
4nhÄ|iefuil tEiUpieclieji. 

2^. tert^et ilurmn als Fortuna 
redux tftoTjjfftoi, der eid Allar 
läfi/lä nacli AugustiiH* Rückketir 
sua dem Üiient geweiht worde^ 
deren CuIl aber zweifeLlos üUer 
ist. — uUitnoi urbit Britaiutas.- 
«xtremigue ürbit ll/eri Lucan. Vll 
£41 ej^lremiqiie kominum Morini 
Verg. aen. Vlli 717. — reeent: der 
Jlinweiä darauf, dufs es eine atae 
Ceueration ist, in der sicti der 
DrariK nDch Tbalen re^t, w«ck>. 
deu GegeEissLz zu nas dura aaias 
und dsFniL die Erinneruchn bu die 
Bür^eikriege sowie die Verwilde- 
ru»g im Geroige der Pcoskriplionea. 
ßuig Igelit auf die Au^icht eines 
Kti£g!eS fegeü die Farlher, Oceanu 
rubra auf den von Aeliiia Gsllaa 
geplaolen Zug |j,e^en. die Araber. 

'■i'^. Erst die ZusauiiLCflfaadUD^ 
der drei geUennteH Vorstellungen 
cicateicum, tcelepi-i, frütrutn giebl 
das vom Dicbler gewollte Bild äes. 



frevlen Bruderkrieges; ähnlich I 15^, 
11 ; lll 5, 10; 8, 2. — nafaiU, von 
PerSDDeo, wie ca scheint, nldil ge- 
braucht, i»t Genetiv von quid ab- 
hängig, — arit nicht von der Zer- 
sLörunig, sondern der GnlW'eihLLtij^ 
des Heiliglnms durch Mord der ia 
den Altären Hilfe Suchenden. — 
noj;a.- das Beiworl gilt nicht sowohl 
dem Amboä, wie den Wjiffejj , die 
sie iLuT itim schmieden {;tatilit iri- 
cuditnt* ufbet (ela nubant Verg. 
ii€a. VII 629), diese EnaJlage de» 
Allributea (s. zu J 2, 2) ersetzt hier 
Aai Adverb danuo. — retutum, die 
WafTen sind im Gebrauche gegen 
Biiiger slumpl geworden; du liilft 
kein Schleifen (12, 2t), sondern nur 
«in Zerbreclie» und Neuschmicdeo, 
difliiigare, mit neugebildetem Wart, 
welches 11. uoch III 1% 41 uud »at. 
I l'l>, 37 gebrauch!, vermag dea 
Fiuch EU lösen. ^' Mauagelaa Ara- 
fiasque beülimmen die v. 3L ^2 sn- 
Redeuteten Ziele des Feldzuges. Die 
Maäiageten sind genannt et&tt der 
Parther als iJire iior döst liehen akv- 
ihischen Nachbarn, mit der^Ei HifTe 
der ßDinerleiDd Plirahates wieder 
auf deu Tliroii gelangt war (I 2ti, äj. 
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Dks kleine Gelegenticitag*iJii(l»lfeiertdie Rückkelir dcsPomponius 
(so Porphyrie, Plolius einige pfeudakronische Schollen) Numiila, 
eines JugendTrcundes des dem Diclt(€r so nahe slehendi^a (ü. zu 111 17) 
Aelius Lamia : ^la soll es heiler hergehen nach dem Ojifer in Trunk 
iiuil Tanx; änch Damaliis, die ausgelasseEe Ki[her.<;pie1erln, wird daiiei 
sein und dem Ajikömrnling ihre Huld Eichenken. 

Ntimida kehrl heim sospes Sesperia ab uilma: dies mit den 
pseudiakronischcn Scliolien auf Tednahme an den Kämpfen in Spanien 
zu beneli&n liegt nicht die geringste Nötiguag vor. Mit vylüg dem- 
sellien BedU denkt Porphyrio anlieimkeJir ausM^urelsDien, was durch' 
aus nicht aus dem wie es scheint ziemlich selfenen Gognomen Numida 
hersusgesponnen tn sein IrauchL 



Et Iure et fidibus iuvat 

placare el viluli f^aoguine debito 
custodes Niimidae deos, 

qui nunc He^iperia sospes ab ultima 

caris miiilrä soflalibus, 

Gull) plura tarnen divjdit oscula 
quam dulci Lsmiae, memor 

actae nun alio rege puertiae 




1 fg. Ein Opfer prv redilu fe- 
tici, mit welchem hier die freunde 
das bei Aer Ausfahrt ^ethane Ge- 

iöeev, wie Hcrac (11 7, 17( riie lovi 
<flfligitta dcp4 des tiCim kehrenden 
Pompeius Varus ansrichCcL, cdcr 
Floms und MoEialiuB verlheirsL: /jjt- 
icitvr in MP.stnim. redftutn volitia 
luvenea ep|), l3, 36, Darsii sülilirfst 
«ich die übliche 'C^/td tiialita (Plsul. 
Bacch. 94) oder crdrenticia (Siiel. 
^ H.ld)fi6 VTtcStKTixi/Vyiüf'Parfmtot 
xaiavai, Saljivov Plut. (j. Symp. 
VIII 7. — et . . H . . el: dlis 
Polysyndclon malt die frendigc Er^ 
reg:ung; b, zu t. II. 

2, plaeare eigentlich vom 'he- 
fiänftigen' der erzürnlen Gnltheit, 
hier wie hei J«¥*n3l XFl Sft hie 
noitrvmplacal/o Jovem vom Oank- 




opfer, deBsen TJnlerlassoiig den ge- 
rechten Zorn rfer Gottheit herror- 
rufen wflrde. — tuvat plaeare am^ 
schreibt ledi^clich den Külijanktiv 
piac«mita\ so oiich intanire iuvat 
III 19, 18 pfrfundi -nar/ff iunat 
cp. 15, 9 iwat . . Lyaeo toitiere 
ep. 9. S7. — cuatoden'ätat, welche 
ihn behülel haben in der Ferne. 
— HetBfT'a ultima, ^der fernste 
Weelen , atso die Gegend bei den 
Säulen des Herakles. Anch IV 15, 
16 itnperi poTvecta maifHat ad 
ortm Snifs ab Hesperfa rnitillL 

€. dieidil oicnla.' austeilen, wie 
cp. ll. \^ haee in^rata i'enlit divi- 
ttaC /omBTita. Eigentlich padldtti- 
dit nur XU mvlla sodßlifiuji, ist aber 
für das zweite Glied r^lalt einei er- 
forderten inpertit vernfiiKelst einer 
Art ttjij^pft njtö xoivov enfgespart: 
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tnutalaeque sioul togae. 

Cressa oe careat pulchra dies nofa, tft 

oeu promptae modus amphorae 

neu morem \ü Saliüm git requies p<?dum, 

neu multi Dantalis meri 

Bassum Ttireicia vincat amyslidef 
neu d«siai epulis rosae IS 

neu vivax apium neu breve liHutn. 

omues in Damalin putris 

deponent oculos, nee Damalis dovo 



Tgl. auch vgnena ei . . nefat tracta- 
vit ll 13, S. UiR^ekehrl ial diese 
Fi^r des Z^u^ina (I t, l^} mit 
eiBem Prolhysleroa verknüpft im 
piäei qua te rapiunt et aarae III 
11, 49. — non alio rege: NumMa! 
uod Lamia eind bIbo zusammen er- 
logen worden, wie z- B.^atictt Okla- 
Tian nndÄgrippalArTttKT^' jraiiai- 
■#*(P Nikol. Djmaac). rex pverüia« 
ist paeLischerer Aasdruck Tur das 
wsB Tacitus von Burrus and Seneca 
mil A» reetore* imperatorian 
iUventae (atln. X[II 2) beneichnet. 

— mulataeqiie logae: das Ver- 
tansciiFn der toga praeteseia mit 
der toffa Virilit, die Mändigerklä- 
ruDg, fand zwischen dem li, — 16. 
Lebensjahre, in älterer Zeil, wie es 
BcheinL, meist an den Liberallen, 
dem IT. März statt. 

10,719.. eareat aiehl gramma- 
lisch den fni^endEn rteu — Salzen 
gleich, ist ihnen aber dem Sinne 
nach Qb^rgeardnet, insorern 
die Auafübrung' der Eintelror- 
flchriflen eben die Cretta nota ist, 
welche dem [i'r€Ddenlag nicht fehlen 
solle. — Weifg ist die Farbe der 
Freude und weifs dte Kreide, crala 

— ä^tiitlichtifrU'Cfgt/i von cernem 
'sieben' — welche durch Mifaver- 
»land zu einem Erzetb^iiis Kretas 
gemacht ist, zum Teil woliL auch 
weil die gebräuchilichste von der 
im kreliachen Heere g'ele^enen Insel 



Kimolos (y-TJ KiitaXiu) kam, ~ In 
dem Bechsfacben neu kann sich die 
Freude über den bevoTfitehenden 
Willkommea ebenso wenig K^""? 
iliun, wie in dem sechsfachen ho« 
IV 15, \1 fg. das Vollgeföhl der 
Sicherheit. — prompiae amphorae: 
Dativ, vie gewöhnlich in guter 
Sprache von modus abhän^ig^: I 24, 
1; dem angestochenen Fäfschen 
soll kein MaTa geeetzt, sondern es 
bis auf den Gj-uilJ gelehrt werden. 
— moTsvi in Salium; wie IV 1, 
28 im gleichen VersmaTs, um des 
Metrums wWitTkBX&iifn.inSaUarfim. 
13. tnulli Damalit meri, wie 
magni farmica iabütii sal, 1 1, ^3; 
£ie ist die zum Opfer entboleue ßdi- 
cina, welche jelil grade en vogue 
und in aller Munde ist: daher die 
Wiederholung des Namens 13, 17, 
18. — amytUde: von der ihraki- 
Bchen Unsitte des d^vari nit/eiv, 
den Becher ohne abzaselzen auf 
einen Zog zu leeren, ist xur Be- 
^eicbinnuij dteseS' TrinkcDBiments 
c/jTiST» (schon bei Anakreon fr. 64* 
als Substantiv gebildet. Selbst der 
nüchterne Bassum — uns^ sonst un- 
bekannt — wird an dieaem Tage 
es mit der Kehle ■d«r DamtUs apf- 
nehmen. — neu desint: sie soUen 
in Fülle da sein. — tretje titium-. 
iiiia .. j quis vita hrevit totuique 
parutnper ßcret himor futiit et 
iam notut irtminet alit Val, Fl. VI 
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divelletur adultero 

IjsciTis ederis ambitiosior. 



» 



4^1; hier ijnGe^fnaatz tam inuner- 
grünen [vieax} Eppich. 

17. putrii: putrei vino intellege 
Porph. — defionent stärker al» po- 
Titnt: Aller Augen hat Damalis auf 
sich ruhen uodi gleichsam in Ver- 
wahrung: sie aber: — nac knüpfL 
ad^ersBiiv an, wie 11 S, lSpwft«i tibi 
eretcit otnrtii . . . nee prioret , . . 
reUnqUuni. — not-p aduUerO; der 




neue Liebhaber ist naiarlich Nu- 
mid«. — ambUiotior 'enger nin- 
edilicigeud artim atque eJera ien- 
tiä adkaerem brachih ep. 15, 5; 
eigentlich aolUe es. iawc'tvior ambi- 
tiotit ederis he\t6STk'. abe^r um das 
Band der Vergletchting enger zu 
ziehen, h&]>ea die ^AUribute ihre 
Piälie geUascht. Ähnlichem s. zu 
t 1, 22 und 1 U, d. 



I 
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Als in der zvveKea Hairce September 724/30 die Nachrichi von 
der EinnsbiDe AleiADdrias uad Aatouius Tode Dach Rom gelangte, er- 
schopfle sich der Senal in EhrenbeieugungeD für Oklavian und ver- 
ordnet« ein vieltägiges Ddnkfeat (Die LI 19): später kanii dann die 
Kuade von Kkopalras heroiächem Ende: das verhangoisvolle Weib, 
\YeIuhes 6vo avö^öv ^P(üfiai<av t<öv xa^' iavtijv ßiyicnav 
(Cäsar und AdIodlus) xarexgdrtjOE (Dio LI 15), halte sich, ah ihre 
Künste an der Kühle Oktnviaiis zu Schanden j^eworden, auf rälselhafLe 
Weise ver;^ifLeL Jetzt erst aachderu jede bängliche Sorge vor eiaem 
Umschlage gescinvunden, vermag auch H. in die allgemeine Sieges- 
freude citi zustimmen. Antmüpfeud an ein Triumphlied desAlkaios auf 
den Tod des Tyrauncn Myrsilos : vvit xQtJ t^^&vßd^v xal tiva xgbq 
ßtav Tvdv^Vf msiäij xcr^eti'? Mv^otie^ (fr. 20) jubeil er: 'Jetzt 
sali uan zechen und schmausen 1 vordem wsr es da^u tiichi Zeit, so 
lange die Königin auf Roms Untert^ang sann'; da lodert in der Eriune- 
rung an Kleopa[ras Verpesseuheil sein Zorn auf: ^aie^ mit ihrem 
Schwärm von Hänilingen, berausdit vom Glück und Weine I aber ihr 
Wahnwitz ist zu Falle gekommea bei Aktiuni'. Höhnend spoUet er: 
*da scheuchte sie Cäsar von Italien hinweg wie der Habicht die Tauben 
oder der Jäger den Blasen^ um in Kettea zu schlagen das unnalürtiche 
Ge6chopr\ Doch üuü schlagl int Gedanken aa ihren Tod die Stinunuag 
des Dichters plötzlich um, und er scbhefsl mit warmer Anerkennung 
der Seele uj-rürse, welche ilir EuJe bewahrt. 

Die Ahfflssungfiieit — Herbst 724/30 — ergieblsich nacli Vor- 
stehendem von selbst. 
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Nunc est bibendum, nunc pede libero 
pulsanda telliis Düne, Satiarihus 
ornare pulvinar deorum 
terapus erat dapibuä, nodales. 

amtehac Dpfas depromere Caecubum 
cellis avitis, dum Capitoiro 
reginR dementis ruinas, 
fiinus et imperio parabai 



coDtaminato ciim grege ttirpium 
morbo virorum, quidlibet inpoteas 



l. Daa dreifache anaphorische 
nu-nc Ln Verbindung mU den stark 
betonten aitiehac nefai slellt die 
Aufforderung, j«tzl sich d«r Freude 
hiDzag€ben, der varzeillg- anf die 
Kunde van dem Falle Alexsndrias 
be^ngenen Siegeafeier gegenüber. 
DieB iiegt auch in nunc temjiits 
erat ^ itportebat jetzt wäre es 
Zeil gewesen'. — Saliarilitts . . 
dapibni Dativ: mit dem Dankfest 
ist ein lectittemiujn nerbunden, 
WOb«L den GDtUrbildeni äuf ihrem 
Pfühl von deo Mahlzetlen vorge- 
setzt ward, in denen die Borger 
ihrer Freude Ausdruck ^beo, und 
bei denen es eben eo hoch lüerging, 
wie bei den Mahlzeiten, welche 
den SalierD bei ihren Emzüigcn im 
Mirz abends in ihren litrbergen 
aufgetiBcht worden ; Saiio*, qjiibus 
per OTfinis diet ubicumque manent, 
ijma amplae ponnntur cena« , si 
quae aliae magnae tunt Saliares 
appalimtur Fest. p. 329. — to- 
dales 'ZechgenosseTi^ qjiod am tuo 
datiä betei sitHu tint Pauli, p. 296, 
gilt nicht einem bestiininten Kreise 
von Genossen des Dichters, son- 
dern fioll lediglich die f'br die 
Technik der faorazischen Oden- 
komposiUon erforderlichen Bärer 
schaiTen. 

h. Caesar: Einlcitong S. 13. — 
nsfat HC, fueraty daher auch gleich 
parabat, das ejstigie Mal wo H. 



dum mit dem Impf, verbindet. — 
Cätetibum (fi. zn I SO, 9), der eigeut* 
liehe Festwein; repottum ad feitaa 
dapet ep. 9, 11 ; III 28, 3. Daher 
natürlich alt: ce//i.i aviiU. — ■ dum 
. . paral/atf denn in Etom war beim 
Aasbmch des Krieges der Glaube 
verbreitet, dafsAntoninsäyxpaTt; tri} 

^i'yvjttou ftTtt^r,vs^ (Dio L 4), 
und Wulste man von Kl. zu er- 
zählen , äats sie rjjp slxfiv t^v 
fuyiaTTjv oftOTS T^ oftvvoi notei- 

(ebd. L 5)- Darum heiTst t^ im 
Kalender von Amiternuai nicht vom 
Sieire bei Akiium (S. Sept,) sondern 
von der Einnahme von Alexandria 
(1. Aug.)! foriae . . qilod eo die 
imp. Caeiar dtvi f. remp. tristix- 
aimo pericuto iiberat CiL. Ip. 398, 
ttnd sfigt noch Jahre nachher Pro- 
per z von Kl. eonivgii obscaem pre- 
lium RomanapopottcUmoeifa «tad- 
dictotintua re^TiapatrexlUll, 'AU 
9. cantaminalo grege meint die 
tpadunet rug-osi. (ep. 9, 13) und ejio- 
leti des üppig:en alexandrinischen 
Hofes: mitschneidendem Hohn wer- 
den diese ireTnEi;;>?''iHänner' genannt. 
tn/ifbö, was s>nwohl zu cantämi"atff 
wie zu tvrpium gehört, ist annalur- 
liche krankharic Wollust: pulen 
cortvenit improbix emoedis l^amitr- 
rae palhicaqva Caetarique: mor- 
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sperare fortunaque dolci 
ebria: sed miDuit furorem 



rix uDa sospes navis ab ignibu;;, 
tnenlemque lyraphatam Mareotico 
redegit in veros timores, 
Caesar ab Italia volaotem 



15 



retnis adurgeoa, accipiler velut 
moltis coliimbas aut leporem citus 
vepator in campis nivalis 
Haemontae, daret ut caieam 



20 



> 
> 



» 



bo ti parfter Ca toll. 57,6. — ebria: 
der Ausdruck , im Lateinisichen in 
fiberlragen'er Bedeutung: äufaerfit 
S«Ucn (ebrUis »rgeris Tuultismiser 
■undiqwe curis Lucr. HI 1055) 
]st hi*r d&rüm gewählt, weil das 
Foügende auf HIcopalras Zrchg:e- 
]age anspi*]l; uvvExiißivs Kai ifvpa- 
wivs Kai avvsS-r^^svt aai Jtj,"- 
ve.^äfiBvov (AnloniQS') iv ojiXott 
e&säio Plnt. Anton, 23. 

13. minuit furorem vix vna 
roipet navii ab ignibus "der Um- 
stand, dais kaum ein ScIiiCT enl~ 
rano'; ebeiiBo te ... nee vir Pirria 
tavßiut fieiice eiiroat 111 10, 15 
oder ademplu-i Heclor tradidit IE 
4, 10 und iambat . . rarut prej/tU 
crimine AP 261. Der eigeuLliche 
Suhjtktsbcgriff in dieser die Ab- 
straklion durch einen sinnlichen 
Ausdroctt erseiiendea Struktur ist 
in dein Attribut {ioapet—taudut— 
adrmptm—^j-apui) Tersteckt, enl- 
»prechend der zu 1 15, 33 iracunda 
diemproferet Ilio . . dagiit AchiUvi 
besprochenen Erschein uug'. Vgl. 
auch lu [ n, 19. lEI 4, 26. Die 
Sache iai nicnl ganx der Wahrheit 
gemalt, da Kleopatras 60 SchiFen 
sowie einigen des Antonius der 
Durctibmch nnd das Bnlkommen 
gelang, beTor di6 Oklavianer den 
Ttbrlgeu feslgeballnen SchiETen stark 
mit Fevier zu6et&ten, Diu L ä4; da- 
tou ttupet 0i> ignibiu. 




14. Mareotico, der bei Alcxan.^ 
dria wacbscndf! Wein näXliarcs. 
i^vxBS TS yitp xal r^Sis «ü^is'oug 
siiaväSöTOi tEfTTOfxg^alijs ov xa^- 
cxvBvfiSvoi ^iffupi^TiMÖs Athen. I 
33 d. — iympkatui wie (erritui 
(von eemu ^ genitts) , larvatuM, 
urspranglich von <ilemjeni|;en, des- 
sen Sinn von der belrefTeßdenGolt- 
beil — hier iympkat, Lumphiav 
(CfL I 1 2aSJ, die Quellgottheiteu — 
berückt, 'besessen' ist; sodann 
überhaupt —> /»rt'o#iM, wie GbIdU 
64, 254 afacret passim lymphaia 
menle furebanl eti/ioe bacckantet. 
— Die VeTnaehlässigiing der Caesur 
sonst nur noch IV 14, IT. — ' m 
veros iimores, so dafs diese ilBtt 
der vana ßducia^ der v. 5 — 8 ge- 
schilderten wabnwitiigen HorT- 
nungen , ihr Gemüt errollen. — 
volantem sc. te^inom. Der Aus- 
drucli antizipiert das folgende Bild 
acctpittr vflut m. c. nnd diese 
Kühnheit wird gemildert d»rch das 
zugesetzte remtj. Aktiam liegt an 
den Pforten Ila Mens:, daher dA lialia. 
Cbrig^ena gingOktavian von Aktinm 
im Herbst nach Asien, wo er «»f 
SamoS überwinterte, und erst im 
rolgenden S^omn^cr 724/30 nach 
Ägypten. — Haemoniae ^ Thes- 
aaSien; nivalii, weil die Jftgd acif 
Hasen im Winter stattfindet:: eat, 
I 2, 105. Vgl anch Slat. AcWlI. 
I I b2 Theitaliafwe nivet and qmi 
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fatale moastrum : quae generosius 
perire quaerens nee muliebriler 
e][pavit en&em nee latentis 
clagse cita repararit oras, 

ausa el iacentem visere regiatn 
voitu serenD, fortis et asperas 
Iraclare serpcotes, ut alruDi 
cürpore coobiberet venenum, 

deliberata morle ferocior: 
eagviä Libürnia sciltcet ioTidens 
privata deduci auperbo 

non bumiU^ mulier triumpbo. 



S&1 



, . Haemaniit lub vallibut aller cre- 
Verit effoMP reptatf nivv el>d,4T7. 
2L qvae nicht aaf monttrum, 
E€ndern auf das d&s Gance beherr- 
schende Subjekt regina bezogen. 
'^^ generosiut , wie eS der JetzLen 
vom Slamrac der Ptolemaeer ziemt; 
der KomparaiLv im Vergleich mit 
der Absicht Cäaars sie im Trinniphe 
mit aufzuführen. — nee cxpavil 
entern; denn als es Oktatians Ver- 
trauten Procuteius durch List ge- 
lungen sie zu verhaften, w^fiTjat 
fiiv avT^v jrara^ai' jmpe^cj'tifiEvi; 
yäff i^vyx'^vi ii räiv /.ijai^ixtüv 
itfiSiiay (Plul. Ant. 79),' — nee. . 
orat : vecäuchl halle es freilLcli Kl., 
ihre Flotte über den Isthmus Ton 
Soez hinüberzaBchafTen, nm so nach 
dem fernen Süden zu flieheo, war 
aber von den Arabern, welche die 
Schiffe in Örand Bleckten, verhin- 
dert wordeA, Pkt. Ant. 6^. — 
reparavil: das Objekt dazu ist nicht 
orai, sondern die i>iri Attribut la- 
tentit liegende VorBlellumg; der Jate- 
lirae ; go ist in dolenlem , .. deienit 
III I, 41 das Objekt dolor, und in 
irtvitma nepatem . . redonaito {lli 
3, 31) invidia; vgt. 4Uch ettgaudia 
prodentem valtttm eeiara sal. II 6', 
104 «nd tarnt imidenda auia 11 
lü, 7. Sie hat nicht die Heimat 



aufgegetiien, um zum Ersatz darOr 
fr« — 1 in Schnei ler(ff(<d) Flutht eich 
ein verborgenes Heim in der Ferne 
{ara*, 3, Zu 1 12, 5) £ti »cbaQ'eD, 

25. atua . . viacre r^am be- 
zieht &ich darauf, iits Kl. nach 
ihrer Gelao gen nähme in den Palast 
gebracht ward (Dio U II), wo Bie 
darch Heiterkeit ihre Wächter zn 
lauschen suchte (ebd. LI 13). — itr- 
pentet, da sie nach der verbiei- 
letstcn Annahme (Verg. aen. VIII 
691. Propert. 111 11, 53} sich durch 
Scfalangenbir» dag Leben gen.oni- 
men inatieD golUe. — oorpare con- 
biberei; sie 'tränkt' den Leib mit 
Gift; das ist weil BchreckUcber als 
das sonstige bUf^rt vtt^enum.. — 
Litturnü^ die Seichten nach li- 
burnerärt {b. SU ep. 1, ]) gebauten 
8chnellrnderer OkCavians, auf deaen 
&ie zum Triumph [techRuai hinüber- 
geführt werden sollte, und die ihr 
daher furchlerlicb dünken: latvü. 

— priväta , was sie schliefslich 
stall einer regina (7) geworden. 

— triumpiiv, Dativ des Zieles, 
statt des von itir gelräuralen funus 
imperti. — non humtüt (Litotes) 
mtiiier igt Subjekt zu invident, 
aber um des Gegirpsalzes za au- 
perba wiJlen in den abhängigen 
Satz zu deduci einbezogen. 
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'Nor Leiue kostbaren Salben und Kränze, nichts als den schlichiea 
Myrtenkranz für ans beide: so kredenze mir, Kaabe, unter lauscliigem 
Rebendscl) rieo Becher'. 

Der höclisle Schpuck dieser beiden Slropbea, ia deüem der Sänger 
<]«& sympoliscben und erolisdien Liedes zumSchlufs des erstpn fiucljes 
noch einmal die beiden Grundmotive seiaer Dichiuag, d^it HyrienkracLi; 
i\er Venus und die Gahe des Bakchus, antLiogen labt, ist ilire scIiiducIl- 
lose aber nicht kunstlose EioTacliheit, 



Peräicos odt, puer, adparatus; 
displicedt tiesae philyra corouae; 
mitte sectari, rosa quo locorum 
sera morfttur, 

siRiplici iDjTEo nihil adlabores 
^edulus. curo: neque te iniiii$truai 
dedec«;t myrtus neque ise sub arfa 
vite bibeotem. 



^™ l, Perricat apparsitui; persische 
'Zuthalen' Bind Salben und Wotil- 
gernctic, wie sie dftD P^raerkönig 
«uenlbehrlicl] sind ; t^I. Acküe- 
meniwtt CQittim III 1, 44- tp. 15, 8. 
Sowohl adparatui me das ad- 
laborafn weist H. ab, weil frui 
paratis (I ^\, IT) sein Lebcn^grund- 
isatz ist. — odi ia( in d«r Umgangs- 
sprache IM. einem ernTachen 'ich 
mag' nicht' abgpsclnwärhl.— nexae 
pkUyra eoronae mitfetneni Linden- 
basl {pkÜyrae coronaruvt Imaniieit 
C'Mm anttquomm — geht auf 
^Mfnot ariipavot Athen. XV 67f^ 
— AonarePlln, XVI 6&) gewundenft 
kiin&IVDll geflochtene Kränze, wie 
HLBii sie kauft, im Ge^enaati zu den 
aus gerade zur lUnd befindlichem 
Grfln improviäierlen, 

3. Nicht cißEhial tict späte Rose 
Eoil er auflreiben: rfie Rone ist im 
Süden durchaus FiuhlingsblLimfi 
(nerna rata Prop.lll 5, 22 Verrea 
cum rofom viderat, tum ineipere 
HCT arbitrabatur Cic. Vcrr. V 10, 27 



i-erß rosam . , fundi ntadente vide^ 
mus Lucr, 1 17^), Während die dichte 
Weinlaube {afta vit^j ZQtn Schulz 
ge^eu die Sonnenslrahlen auf deci 
Sommer *mt, — qua fyr «o nbi, 
hängt gLeichmäTsig von sectari 
M'ie von moretur ab. tnuretur, 
weil iera. 

6. anduiut, von teduh [tv dato ^ 
Mine doto) weltcrgehtidcl, geht auf 
dieGesinnuughingebenderSetlis&eii- 
heit seitens des Dieners, — ewro 
starker Ausdruck heelimmter Wil- 
EensHtejnnng: dalier hlnihll adla- 
boret au Terbinden j der blofae Kon- 
junktiv nach ce/m ist eine,.TDnH.a3t. 
116,39 wiecierhnUr, Lärslifhkeilder 
Umgaogsäprache. Der begehrten 
äufseren Binfncliheit entspricht die 
Anspruchslosigkeit des sprach^ 
liehen Auadrucks: daher auch die 
Litotes nee , . . dedeeet, und rm 
ganten Gedicht die Vermeidung 
blßüs gchmfickender Epitheta: der 
Zusatz arta ist iDr die Vof&lelluäg 
wesentlich, b. d. 





0. HORATW FLACCI 

CAEMINÜM 

LIBEB SECÜNDUS. 



t Act Bürger, deren Blut noch an den Waffen 
wahrlich eis gefafarvolles Wagnis, Itehanilelst ilu ; so mag nlenit iIciDC 
trsgisclie Muse eine Zeit lang fdern: nach deines VVerks Vollendung 
wirst du ihr dich wieder -wiJoietl, du der AugekUgtea Horl und 
i)es Senates Stütze, Pollio, ioi unvergäuglicheR Lorb^'erü'chmijck 
deines da Im äli sehen Triumphs (l — 16). Schon hraust vor meinem 
Ohre das Kampfg'eiiiinmel. schon hijrfe ich Aet Feldherrn Reden. 
und wie Catos Troiz. seihst als der Erdlfreis sicli vor dem Sieger 
beugte, ungehrorhen blieb: das isL die Raclie für Jugurlhal (17 — 28)- 
Actil welchem Lande^ welchem Gewässer ist wohl ilas Schauspiel 
unserer niclilosen Kätnpre erspart gehliehen? (29 — 36). Docli ver- 
irre dich nicht wiedflr^ Muse, zu Klageliedern: stimme vielmehr 
Itichtere Weisen an (37 — 40)'. 

C. Asinius Pollin^ gebort-n 67S/7G, balle in seiner Jugend dem 
Dichlerkreise ilea Caliillus, Caivus und. Cinna nahe gestsinden: als er. 
wahrscheinlich 698/56. zur Fnrlsetiung' seiner rheLorisclier Studien 
sich nach Athen begab, gab ihtn Cinn» in seinem propemplioon P/ilii~ 
onis das poetische Galeil; Konsul 714/40. leble er, nachil<:m seine po- 
lihschc Tlialjgkeil mit dem Triumpli über die diilmalischeit Parthiner 
7IÖ/39 (C. Asinius Cn. f, PotUo procos. ex Parlhineis VIII k. iVo». 
CIL I |>. 461) beschlossen war. in Rom lillerarischen Weiguugen in 
grorsem Stile: aus der Siegesheute gründete er die erste ölTenlliche 
BibHolhek Roms (Plin. Vll 1 1 b), wie er auch seine erlesene Sliulpluren- 
samiDluDg, von der die Gruppe des rnrnesisclien Stieres auf im» ge- 
kommen ist, dem Piihblium öffnete (Plin. XXXXI 33> Seine Haupt- 
ihütigheil gehörte der Beredsamkeit, in der er selhslCicero in den Schatten 
zu Meilen meinte. Daneben diletlierte er in der Tragüdi«: als sota So- 
pkocleo digna cotamo feiert seine Stücke schon 715/39 Virgü (pcI- 
8» 10), und H. der ihn sat. I 10, 93 unter seinen vornehmen Gönnern 
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Denot, rüliml PoiliO regum facta canit peäe ler percitsso (ebd. 42). 
Nach SallusU Vorgaog« ualerDahiu er es, wohl erst oachiJem d.ie Gat- 
scheiduQg bei Aktium gefuUen, die Gesehiclile des Bürgerkrieg* vom 
ersten Triumvirat (694/60) ab bis mindcsteas zur Schkchl von Phi- 
llppi, vielleicht aber iiocli bis zum fÜnde äes Sex. Poiupeius, in 17 Bii- 
cliern zu Hcbreilien. Qi&sc hisioriae PoLlios, auf deren ErzübluQg Äp- 
piaDS Itarj^lellung iJes Bürgerkrieges zu rufsen scheint, haben H. deu 
AasLafg zu dieser Ode gegeben: er keiuiL den AnFang unil einzelnu 
(JUiusLelläD deä Werkes, w«lcbe Pollio, der ja primus omnixitn Boma- 
noram advocatis haminibas scripta saa recUavit SeuecH conlr. IV 
praef., vorgeleseit habea inochle: so die SchiUerungen der Schlachten 
von Phai'sa.lus und Thapsus und vi>d Calod Tod — denn iam nunc 17 
ist nur der Form a»ch eis Vaiidoium der künriigeu, in Wirklichkeit ein 
fräcODLum der vorhegeuden Leistung — .und machlinühnlicher Weise, 
wie das edi Epigramm Cululi für Cinna (9S) uod Calvus (96). oder in 
der Elegie Properz für die Aeneb geibao (II 34, 65). in der Form der 
aeobscheu Üde ferner Siehende auf den bevorslebemleD Genufs auf- 
iiierksaiD. Zugleiuh eignet er auf diese Wei&e das zweite Iluch gewisser- 
luafseii dem Namen Poltios zu. Dafs übrigens die Odeo, weLclie PolHo, 
Sallust und Proeuleius, Üellius gewidmet sind, zusaujinen sieben, ist 
Alisichl : mit 4. 5 lolgeu dann die modi Isuiors pi6ciro quaeiiti. Die 
AbfassuQgszeit ist ^ä.ai unlieber: vielleicbt bald nach Aktium, viel- 
leicht erst kurz vor der Hcr&usisabe der OUeu: s. zu v, 38, 



Molum ex Metellu cousule civicum 
bellique caU39^ et vilia e^ nKudos 
ludumque Fortuna» gravisque 
pfincipuDi amicitiais et arma 




1, Des Bürgerawialeb Urüprung, 
^Yeranla&äiing und Verlsufdes Kam- 
pfeft, Aas graussnie Spiel Fortunaa^ 
(III '2% 4!)), di« n4ch Laune die 
Führer — Gääur uud Pornpeius — 
bald einl, buld i;iilz;weiL: das tat 
d€i Slofl'r den Pollio für s«in Ge- 
BchiKhtsweik sich gewählt. DaTs 
diese HBuplmojneiite dmch que ver- 
kcLÜpft, Äie ausfUlif enden blinzei- 
heilen naü et anigeschloüsen sind, 
UtS4:hwerlich jncliJ-alüZiLfislI. Wahl 
aber soll daa Polysyndeton die Vor- 
stellung der Mannigjfalligkäit des 
.^tnlfes cf wecken und die Bieseich- 




iiuog <le^ UnleruelitneDS a\sp lenum 
optit üieae vorbereiten. — ea; Me- 
tatlo cat.: L Arranlus und 0- Cae- 
t:iliuä MeCeilus Celer gos.4>94/&0: in 
dus Ende des Jahres (allt äaü erste 
Ti'iumvirat: vom ihm datierte Pollio 
de» B^^ifld der Uuten Krisis. — 
vitia die namenllicli von Ponipeius 
begane^neo Felder. — Ft/rimitt 
Bpielte in Pollios Geschicfalawerk 
vermutbbh die gleiche bedeutende 
Ruile wie l>ei den nieisleo Histo- 
fikeriL der Zeil. ^- j/rirtcipittn 
'der ersten Bürger', PonLpeiua und 
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Donduoi expiatia uiicia cruoribus, 
periculosae ptenutn opus aleae 
traclas et iocedis per ignis 
siipposilos cjüerj doloso. 



paullum sererae muss Iragoedi^e 
desit Ihcatris: niox. ubi public^s 
reB oriÜDaris, grantle inunus 
Cecropio repetes cotiirno, 



6. unnfa^besadell' vteunclatur- 
pit ranae ova languine ep. 5^19: 
noch klebl das ßlat an den Waffen. 
Der Aasdmck ist um nrmduvt earpia- 
tit crUoribus willen ^ewahll: ent- 
sühnt und ^ereioigl werden diesel- 
ben «Ffil durch das BLul auswärliger 
Feinde; 1 35, 38. — pericuhese 
plmumapuraleae geht mehr anf die 
Iractalio als auf dta aT^imenlum 
Iraetatumi ea ist ein gewagtes Un- 
terrftngien, i!a die damals entfftclileR 
Leidenschaften nocli fort glimmen. 
Die Windung plenum . . ateae, in 
der die ursprüngliclie Bedeutung 
you alca (A.ar\ abgebJarat ist, hat 
H. weitergebildet &u:9 Gebr&uche- 
weisen wie/fitiam quandamestB in 
hosliit dßfi^endit Cic. de div. II 3ß. 

9~pauUam stehlicUlich vitttetit 
untü pauUum 4ieea iU 11, 20. — 
deHt — feiner ?Ib ahnt, denn das 
Publikum^ und dies bedealet Ihe- 
atra In erster Linie, wird sie ter- 
tnissen — ist nicht sowohl Konjunk- 
tiv dtr AufForderung, al^ der Ein- 
räoinung: so mag denn — -', mvta: 
äih damit nicht Melpomene, son- 
dern 'deine tragische MuSc' gero^itit 
ist zeigt die Forlffihrung des fit- 
dftnben9indet'^.Fers.7-«p0fe«. Kennt 
doch H. noch keine MuBen mil be- 
stimmleD poetischen Altributionen 
(s. XU I 12, 2). sfverae charakterj- 
sierl nEchl in mfifBiger WetEe die 
Tragödie 'SberhaopU sondern die 
Tragik dee Astaius. 

10- tkeairif. an eine Mehiiahl 
vDo Bühnen ist hier oder ast. I 10, 
39 Ro wcDig gedacht, me II 17, 2e 



poptiiiu fragueni laelum iheatrir 
ttr crepuiC lonvwi. Auch folgt au» 
dieser Wendung ethrnsowenlg, dafa 
Pollios: Tragödien jemals über die 
Bretter gegangen, 4ie au9 Aptra 
Worten tic nunc ie ab a^ditoriit 
ti IheairiM in forum «tu;« (Ta&il. 
dia). lü) g€schloBä«n werden darf, 
dafs des IHaternas Dramen auf- 
geführt worden seien, — mox ubi 
^= tiwiulac, — pulilicae res im 
(iefsensalE zu regum faetOy dem 
^rande muniu des Tragikers, der 
Sldlf, weichen der Geschichlechrei- 
ber in chronologische und pragma- 
tische Ordnung formt, in ordinem 
redrgit; Tgt. (Atticus) , . ^miiqni' 
talem tutam in ea vobimine ex- 
potaerit quo lacgitlratUn orditlH' 
Uli Nep. Alt. 18. 

12, Cecropio Cotiinto: dsrsPolIlD 
auf kekropiEctiem d. i. allischem 
KoLufn einherschreite, wie Plau- 
lua non adslrictü percurrit pul- 
pita taceo epp. 11 1, 174, besagt, 
dafsEeineSchÜpfiingen der atiischen 
Tragödie vergleichbar seien mit 
deutlicher Anspielung auf Virgila 
oben angeführtes Kompliment ecl. 
8, 10. Diese ganze Strophe scheint 
TOiG Dichter Bclbsl nachträglieh ein- 
geschaltet zu sein^ um Follioa tra- 
gische DichlDtigen zj ehren; in der 
Regel hai Hnraz die Anrede in den 
ersten Satz verflochten, und so wurde 
auch hier sich tra-etas et incedis . . 
iTuigne matttii praetidiuvi reit . . 
püUio am besten ZQsammeciBchlie- 
fsen. Freilich wird die Tragödie 
des Poiüo lieb Haom von der an- 
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insigne maestis praesidium reU 
et consuleDti, Pollio, curiae, 
cui Eaurus aclftroos honores 
D«Imatico peperit triumpho. 



iö 



nm DUDC mioacL murniure cornuum 
perstringU auri?, iao^ litui strepunl, 
iam fulgor armorum fugaci& 
terrel equos equituinque ?oItu&. 

audire mAgnos iam tideor ducefi 
non iodecoro pulvere sordidos, 
et cuacta terrarum eubacla 

praeter atroceo) aDtmum Catonis. 



20 



derer vornehmer Dilettanten auf 
diesem Gebiet«, wie Q. Cicero, Cä- 
^ar, AugnstuSt Balbus Dnlerschie- 
dea haben, wie sie denn auch ihren 
UrhebBr nicht überlebt hat. Ihr 
Haupt^erdienal mag m der strengen 
Durchführung der Gesetze des Tri - 
meCers bestanden h^ben, darum 
nennt aU Virgil möw« carmina (ecl. 
ä, ä6) und darauf schfinl Horaz Bat. 
I lO, 45 anzuspielen. 

13. praesiäium reit : von Pollios 
una beiianate»9Reden waren 8 Ver- 
leidigungen. — eojimienii, nicht in 
dem lechnisdi-pnbliziBtischeu Sinne 
des Wortes — ^ea:i. lenaiu* ccnnili- 
iur, non consulii — sondern inuber- 
Ira^enem ^ comilianti III 3, 17. 

IT. tarn nunc aniizipiert den hin- 
reifäeuden Eindruck den die Schil- 
derung der Entscheid tingsschlachten 
auf den Leser oder üöier in einer 
reätatio machen w>erde. Dieser Elin- 
dru€k ist EunäctisC ein rein sinn- 
licher: daa Ohr «rfällt der berau- 
schende KLang der An^rilTseignale, 
das Auge blendet das Fankeln der 
WaETen im Handgeiiien|s;e der cäsfl' 
liaui^chen Kohorten mit den Reitern 
desPompeiuB, welche bei PttarssluB 



aiitargitfOiio (PJtil. Caes. 45); aber 
der EEDdnickTertiefteich, indem sich 
ans dem Gewühl der Kämpfer die 
micbligen Gestalten der Führer, 
CSgars und dee Mignus Pompeius, 
hervorheben, die hier im entschei- 
denden Augenblick durch ausfObr- 
liehe Ansprachen charaklerisiefl sein 
mttfäten: vg^|,Appi3nB.G.J173(oach 
Pollio). — euncta terrarum mbacla 
ist weder von audire vertniltelgt 
eises leichten Bedeutnngswechsels 

aclaette^ was hier anerlrä^ lieh malt 
sein würde, noch bängtes von einem 
aus audire lu eatnebmendeD ver- 
bum videndi ab, sondern sieht mit 
einer logischen Verschiebung des 
Objekts für et animu^n Caionii 
cunciii tubactii atracem et invic- 
tvm. Poilio wird die letzten Ängen- 
blicke and Reden Calos (Plnl. Cal. 
S'9 — TD), in denen er zu seiner Um- 
gebung den Satz ftuvov tlvat tvv 
äya9^hv iXti^e^p mit solchem 
Feuer vertrat^ /Sare fir,SivaXa&alv 
Bit xfjJ ßlii* vtt'ftS iyvtiiitiv ini- 
9aie ajta^ärisad'ai iinv Jtafföv- 
lufv (Flut. 67), ansrühriich wieder- 
gegeben bat>en. 

2&. luno war als Suna eackttiM 
mit der punischen Bnrggöttin von 
Karthaga idenlifiiziert worden, und 
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luno et däoruoi qujgquiä amicior 
Arris inuHa ct^sserat iopotens 
tellure, victorum; i]epott!S 
rfittulH iAferias lugurLliae, 



ZS 



quis noa Latino saaguine pio^iiior 
Campus gepulcris iopia proelia 
testalur auditumque Me^di:^ 
Hesperiae soaituQi ruiua«? 

qui gurges aut quae tliimina lugubris 
igoaia belli? quod mare Dauoiae 
noD dtcoloravere caedes? 

quae cartst ora crLtore oostro? 

sed ne reüctis, Musa pro^^ax, iacis 
Ceae relratles munera Neniae 



a]sBaUinco7Ulat... lunoncmlerlio 
. . . beilo Punieo a Seipione tacrU 
qUiliuaääVi etialit Rumam vite 
translalaw. Serv. Äeo. XII S4I. Auf 
diese iranilalitJ fai^rorum i^ellt 
cttmrQt. Hier wie bei VirgU (aen. 
I läj wird ihre Slelluii^ als Be- 
schauerin der Kardialer vaA Afrer 
begründet durcti ihren unverBÖhii- 
ItchfA Häfs gegen <^ie Tro«r, was 
auf Ennius surückgelil. DaTa aber 
das Blutbad voji TJiapsui aU 
Toleiiopfer für Jugurths gilt, ist 
ejumal durch den tiefen Eindrack 
des Ba LI uü tischen Ge&chichlswerks 
bewirkt (s. auQli zu ep. 9, 23), :so- 
daon ist Scipio, der bei T^apsua 
befelil igle, ein ErikeLde^lMelellus Nu- 
midicus — daher ciciorum nvpoUs. 
ä9. fiingaiar, mit arctii loci liecliein 
(fr. 148 B>, auch von Virgü naclige- 
rarmtem [liü »anguinn nostrif üina- 
thiam ei latus äaemi jiinguescefa 
campttt GeQfg. 1 492j Bilde; det 
KomparaLiT ist wie ajtticiur 3^ le- 
diglich steigernd, ujiht verglei- 
chend: II U, 1&: \i\\b,^. — inpia, 
weil Ewisdieii Bürger» ausi^efodi- 
ten: III '24^ 25. /Htdi*Boll de» fenieü 
Osten bezeichnen, daher Ue*ytriae, 



und zugleich den schadenfrohen 
Reichsfelfld. So haben diese Kämpfe 
den geBamten Brdball eifüillt, dae 
Festland wie die Gewisser — nt^n 
denke an die Seeschlachten von 
ÜDulochos, Mylae und Aktiuru — : 
dab letztere wird lq der Figur der 
divm'o V. 33— ä'l)' durcligeföhfl, für 
welche in der Poesie nicht logische 
FolgerichLiifkeit, soadein die sinn- 
liche AnBchaulichkeiC der paor- 
weise zuBammeiigehörifen Geg'cn- 
$ätie SUfgEw und llumina, marti 
und ura mstsgethend sein muTs und 
gewesen ist, — Die Vorstellung 
der mordenden Schlachten wird sd 
«indriuglich wie möglich durch die 
Häufung »an^uit tspuicra. prottta 
riiina bellum caedet cruor wach- 
i;erufen. 

33. Duuniac, wie Latino v. 29, 
Tür ftumana», indem der TeUbegriff 
Datinius^ Afiuliu für die Geaanit- 
iTfiLl eipLriK. — äicoJorüirera: das 
Meer verfärbt sich durch das ver- 
gossene BLut, auf dem Boden bleibt 
es kleben [cruor). Zur Tonmalerei 
in V. 36; s. 2u 1 2, l. 

37. ne Finalparlikel, voo qua^r* 
I 33, 1. — ioei naiyvia 
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Diecum Dionaeo suL anlro 
quaere modos ]evior« plectro. 
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die Uichten erolischen Themta. in 
denen seine Muse vordem anfge- 
ffaEigen, wie H. in ähoLicher Gedan- 
KcnTerbinduTi^ seEne Leier iocoia 
0II3v69^neDnL Inder Vorliebe für 
solchf verlänitlicheji StofTe. nicht in 
dem ÜbergriFTe in die Tremde Sphäre 
der Nenie erweist sich die Muse 
»[& procaxy was der Gedeuluni; 
nach Von tatCivus Sich kaum unter- 
Bcheidel. — Der üliaa procax des 
Horaz steht die GoUheiL gegenüber, 
welche Simonides von KeoBzu seinen 
gefeierten ^^vi» {praedpua . . . 
in commovendo miterationf vtrtui, 
ut qaidam. in hac erim parle omnC- 
Int . , . prav/crant Ouintil, X 1 , 64 
tind sprich wörtlich lacrimae Simo- 
niäea« Gatull. 3S, B) inspiderle^ die 
JVenia Cea. A'enia ist durchaus 
persönlich zu faBsen„ als die Göttin 
derToten klage, AtrentaceHujnultm 
portam t^iminaiem Feslus p. 161 
erwäboC; daher beifat es munerai 




der^p^vcK isl Geschenk derGödin. 
Die Bedeutung vanS^ya hattnuAcra 
bei H. nie, b. zu II 5, l. Aber schon 
einmal hat H.b Muse TrauerkUn^e 
aDgeatimmt, im ^^»«s auf Quin- 
tiliaa I 26: damit sie nicht noch ein- 
mal BLch an rremelem Gut vergreife, 
ne retracter, soll sie ihm folgten zu 
leEchteren Liedern, wie >>ic die fol- 
genden Oden bieten. ' — Bionaee 
Mvb (b. EU L &^ 3) antro- tm dem 
Quell der Musea trinkt der Dichter, 
in der ütiellgToile (antrum III 4, 40. 
Prop. 111 1, 6; 3, 14J findet er seine 
Lied«:; Bic tiejfst hier Diönaaum 
— Dione für ihre Tochter Venus 
nach Virgils Vorgang ecl. 9, 37 ^ 
weil er zu erotischer Dichtung auf- 
fordert. Welche leichCefen Anschiag 
der Saiten verlangt, /eu(öir*;f/*cCr(i.' 
Bo ta^iQt'^hf^as prijis eecini pieetro 
ffraitior« G'ffantä*. nunc opUr flrf 
taviore iyra, pueraaqve euTtamut 
Ovtd. meL X 150. 



n. 

nie Ode feiert ia der Anrede, wie in dem zurErliärluo^ des var- 
gelrageoen Grundsalzes gewählleLi Beispiele, zwei hervorragende Per- 
söalidikeiien des nugusieiscliea Bofes. Einmal : C. Sallustius Grisptis. 
den Grolsneff'Bn (sororis nepas Tac. ann. Ill SO) und Adoptivsohn des 
im Jahre 721/33 verstorbenen Elislorikers, van dem er die berühmlen 
an d&tporia ColUna (Ta,c. hisi. 111 82) Id der Nähe des Heiligtums der 
Trei Foriunae (Vilruv. ||| 2) gelegenen karti SaUusUani erbte, Id 
jüogeren Jahren Anhänger des AnLamtis (Sen. de dem. I 10} war er 
in der zweiieu Lelieoshahrte Augusia deeseti nächster Vertrauter. Ta- 
dlua giebt liei Gelegenheil eeincs 773/20 n. Chr. erfolgten Tudea von 
ihm folgende Charakteristik (ann. Ill 30): quamquam pTomplo adca- 
peisendot bonores aditu Maecenalem aemulatui stne dignilale stna- 
^ ioria mutlos triumpbaltum confulariumqus palentia anteiit, äiversm 

^K Hontinfi I. 4. AuO. 1 1 



les 



CABMINUM 
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a venerum iMtitvio pur cuHum et mundUias. eopiaqae et afßuentia 
tuxa propior. Sab erat tarnen vigor animi ingentibui negoiiis par. 
eo aerior. quo somnum el inerliam magü ostenlabat. Iffitur ihcoiami 
Maecenaie proximuj, rnox praeäpuuf, eui secreta imperatarum in- 
niterentur, et inisr^ciendi Posiumi Agrippae coMcius (vgl.anD. II 40) 
aetate provecta speciem magis in amicida prinäpis quam vim 
(enutf. äeine splendide Freigebjg'keit preist der gleichizeilige £pLgrani- 
meDidichLer Kniiagoras (aath. Pal. XV] 40): 

Ki^ienK, ßa9vnißiixov aifS ivaMtv K^aSirjs^ 
amäaai tie etägtov ftv^iov evipQWivvfiv; 
Kalaa^' tie xtivoii X'^fi^^ Spijga TV'jjjj; 

Von KupFerberg werket) io seinem Qe&ltze — sie Ugeu wie es scheint 
im Thale der Pora Baltea bei Aüsu (vgl. CIL III 6821) — wissen wir 
aus Plinius (XXXiV 3): proximum bonitale ftiit (aeS) SalluStianum 
in Ceutronvtm alpino tracla a meiallorum dominis appellatum . . , 
ab amico Aivi Äugn$ii, Eine An^spielupg hierauf glauben manche Er- 
klärer in dem ers(«a Verse wahrnehmen lu dürfRU. 

Der zweite isl C. (Pün. XXXVI 183 Tac. ann. IV 40) Proculeius, 
leiblicher Bruder der Tereniia, der Gaitin des MäcenaE, und des L.Li- 
ciuius Murena (s. zu II 10). Auch er gehorte sciton 7IS/^6 (Plin. VII 
148) zu den vertraulesteu rreunitenAu^usLs, der ihn uail iterGefaDgeD' 
nähme Kleopatras betraute (Dio LI 1 1 Plut. Aut. 77 — 79) uad sogar 
dar«» gedacht haben soll ihm s^\ne. Tochter Julia zu veruDählen: Tac. 
ann. IV 40. Sein Tod : in slomachi dolore gypso polo conscivisse sibi 
mortem Plia. XXXVI 1S3. Ibn ü[>rigens wegen der Gleichung Procui- 
eius^T^3.e-^os mit dem Tetephus I 13, 11) J 9. IV 11 zu idcait- 
tkLeren (Baniberg;er opusc. 189 Tg-) isl Spielerei. 

'Habgierig verscharrtes Silber verliert, wie du wohl weitsl. Sal- 
in»!, seinen Glanz: aber des Procuieius edele FreigebJgkelL wird Fama 
Docb nach seinem Tode Teiem. Baudigst du deine Habsuchtt so be- 
sitiest du mehr als btiniglicheD Rc^ichtum, während dieselbe, giebsl du 
ihr nach, wie die WasaeTsuchl unheilbar wuchst. Nicht Hcjk Phrahatei^ 
»ut dem Perserthrone erachtet Virlns. für einen wahrhaft glücklichen, 
soadern denjenigen der den Reichtum zu veiachlen weifs'. 

Eine Chrie Über denjenigen Satz der stoischen Ethik, der dem Ek^ 
lekiiker Horai am meisten zusagte, ott fiövoq h Go<fh^ xko^Gto^ 
Cic, parad. Bf dem der Poputarphilosophie eDtatammenden Gedanken- 
kreise ist der Ausdruck angepaTst : v. 2 läwnae, 1 3 hyärops, 24 acer- 
tot. Die AbfassuDgszeii 727—728/27—26 erhellt aus v. 17. 
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>ullus argeoto color est avariä 
abdito terris, iDimice latnnae 
Crispe SallusLi, ojsi temperato 
sptendeat usu. 

vivet exLento Proculeius aevo, 
Dütus in fraire^ animi pateroi; 
illum aget pcnna melueDte solvi 
Fama alipersles. 



1. Die Ähnlichkeit mit dem tod 
Plut. JT. ^Do-iuniac lO cUicrlen Versf 
(aus Eurip. Philoktel?) ovn fyi* iv 
PTT^fe Mvxöi, w ^iv, äpyvpos ist 
wohJ nur scheinbar. — avarib, bei 
terri» an und für sich ebepao be- 
fremdead, wie mare atutrum \\\l 29i 
61) oder avidum (1 2S, 18) pa&sead 
geaa^l EbI, erklärt sich daher, difs 
der Gedanke ursprünglich slsGieich- 
nis ^efaht war; ticai argtnta tetrii 
abdita eator nuilux eti, sie divitiae 
avaro inutiUi, Die zweite Hälfle 
des rimile ist fallen gelassen, nnler 
d<er ElnwitkuEig der Anr«de hn 
Sallustias, der doch wehrlirh kein 
KnaDBer war, und vielmehr hervor- 
gehoben, izü geineSinncssn mit H,s 
Anschauunga weise übereinatimint: 
fßiMi'ife taTHttav nifi t«mp«rato 
splendaat usa — der Konjunktiv, bo- 
wi« dae wrgw«T(eride imnna 'Blrch' 
aus dem Sinne SsIIukIh hersas — , 
dafür Jitaber das aus der ursprüng- 
lichen Fassung des Gedankens noch 
vorschwebende Beiwort avunts, 
■vermöge dps bei H. jur Befel ge- 
wordenen IneinanderHiersena von 
Gielciinis und Verglichenem von dem 
posaetsor auf terra übertragen, die 
dann als 'geizige' Bewshrerin der 
Schätze in ihrem Innern gedacht 
werden soll. — abdita nicht wie 
aurum inrepertum et tic melius 
tilum cum terra celat III 3. 49 von 
der Erzader, sondern wie sat. | 8, 43 
abdiderint furtija lernt von dem 
vergrabenen SiiberBchalz,. eei es 
Silbergeschirr oder Sübergeld^ vrna 
arg^enti 6at. II 6^ 10. Die andere 




Auifaasang wQrdle Boraz zur Adb- 
heutung der Silberadern aufTordern. 
laäsen, im Widerspruch mitT, 9f^, 
5. Dali der Fcei^ebigkctt des 
ProenleiuB dos stärkste Lob giezolH 
wird, enthalt zugleich dJe feinste 
Schnqcicheleirßrdengleichj^esLDnten 
8allust, dem anf diese Weise eben- 
fall« ein onverg-än^Mches Andenken 
verheiffieo wird. Zur Sache: Protas- 
Uiu* ff jUH» rofnaniu ^mKHtAugTuti 
raritiimae (cariinmae codä,)pieta' 
tis erga fralre» tuoM Scipionem et 
MurenaTK fuit, adeo ut bona tua 
cum fiis aeqitit partibuM divüeril, 
qtiia ilii bella civili tränt tpoHäli 
Porphyrio. — exianlo aevai Abi, 
wie creseit oeeutto aevo 1 12, 45. — 
nalut aaimii erat die angasleischeii 
[lichter geben in der Verknitpfung 
eines Geneiivs mit einem Adjektir 
über den Kreis der eigentlichem 
adiectiva retativa hinaua, — Fama 
die pers QU] li zierte Bede der IHen- 
Bchen lal, wie das befiederte Wart, 
so Bplbsl geflügelt, bei Virg. aen. 
IV 172 fg. gsni befiedert. Indem sie 
mpertte» heifst, ist die Vorstellung 
derpersonifiiierten AbsirskUoD fal- 
len gelassen und dafür die indivi- 
duelle fama dea Eia2eltien einge- 
treten, B, iD I 24. 7. — metwetitv 
solvi 1= indiuoiubüiy wie culpari 
metuit fidei |V 5, 21 = inculpata 
oder metu'tgue tangi III 11, lü " 
intacta, lialB- nach der Analogie von 
amara ^ velle gewaj^t. Während 
der Leib in Tode vergeht^ meml>rü 
tolvuntur, ist der Nachruhm unver- 
gänglich. 

II« 
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latiuä regnes aridum domaado 
spiritum quam si Libyam remoti» 
Gadibua iungas et uterque i'oeoug, 
aerriat uni. 



10 



crescit iodulgens sibi dirus hydrops, 
Dec silim liellit, ciei causa Idorbi 
fugerit renja et aquosus albo 
corpore laoguor. 

redditum Cyri sollo Phrahalen 
rtissiden» plebi numero beaiorum 



15 



'S. An Abb lixempfl des Proca- 
leius schSiersl sich eine Paranese an, 
welche anknüpft sn dag atoiache 
Paradoxon divet qui tapitnu otl et 
rutor buimt et folut fhrmottu et 
eit rax sal. I 3, 125, oder tapieru 
utfo miitor trt lovf, dive», Hbtr, 
horioratuM, pvlchery rex denique 
regum epp. I 1, 106. Das iaperi 
ist in diesem Zusammenhange dnrch 
avidtim datnanda spirilunt erklärt: 
nacK Erwerb zu irachlen staLt frui 
paralit ist ja was H. am meiBien 
verahscheui, «nd wer in diEsem 
Sinne lapit, von dem igilt laiiut 
r6gnet eiqH. Subjedt SU regntt »t 
nicht mehr SalluBl. ebensowenig 
wie im folgenden Cedttht Delüns 
von r. 5 ab: solche Fsräneaen |cei- 
ten dem Le^er, nicht deo im Ein- 
gang genannten Namen: Oden sind 
keine Briefe. — damando Abi. sbs. 
soalo^ d€in Gebrauch des Part. perf. 
paBSivi, hier für das hypotheLische 
(i' dumaerit; ebenso vrguendo . . 
^remendoW Ifl, 2 iputanda IV 1 1 , äO ; 
qui* taha fando [-^ ai qui* fa^tttr) 
temperet a iacrimis Verg. aen. II 7. 
Dageg^en instrumental: amando per' 
der-e I S, 2 ; mooit A^nphioTi lapidea 
canendo IFI 11^ 2; metendo stravit 
humum JV 14, 31. ^ si . , itingas 
nicht als König, sondern als Be- 
nitzer: bd wüaachl sich Trimalchio 
nunc eoniungere agellU Siciliam 
voio, ut cum Mfricam übUeriC ire 



per meoi finet nauigBiu Pelr. 4S. 
— Liö^am '^Latifondien* in Afrika, 
S. zu I 1, 10. Den Gedanken fahrt 
das Folgende aus; uttrifue Paenui, 
sowohl diesseiiB wi« jeniGits der 
Meerenge, wo ja bis CarLhago nova 
panische AcisMIer safdeo, und 
Malat^a noch zu SCrabons (itl 13S) 
Zeil dis Geprjjg-e einer pnnischeit 
Sladt trug; ttruiat, als Sklaven in 
den ergatlula rUrU. 

13 — IB isEursprODglichalaGleich- 
ni» gedacht avarilia tibiindulgatu 
cresdt iipui Aydroptf qui sitim 
nun peliU niwi . . [vgl. ]li 16, 17 
CreseenteiH. reqnHur cura pccuniam 
maiorumque famet), sbef in horazi- 
scher Weise hat sich da^ Biid vor- 
gedrängl um Einheit des Subjekts u\ 
erzielen, — hydropt heifBt im Grie- 
chischen sowohl die Kraniiheit, wre 
der von ihr Befallene; dadurch wird 
die Metonymie erleichtert, Tenuate 
welcher an dieserStelle die Bezeich- 
nung der Krankheit (daher<fi>Uff) für 
den Kraohien eintrill. Übrigen» ist 
diese epp. 11 %, 146 wiederkehrende 
Vergleichung der Habj^ier Djit der 
Wassersucht der populären Elhik 
gaUE geläufig gewesen, wie Eioil 
bei Teles p. 29 H. (Stob. 97, 31) 
und Polyb. Xill 2 zeigen, 

11. Phrakalen im Jahte T3T/2T 
t). III [ 26. b. Das Parthiflche König- 
tum giebt sich als die legitime Fort- 
setEDD^ der Äcbaemeniden auf dem 
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eximit virtug, populumque faUis 
dedocet uti 



ao 



Tocibus re^Dum et diadeina tutum 
defereDH uni proprjainque laurum, 
qui&qiiis iogeDlis ocuto inretorto 
special acervoe. 



t 



alten Perserlhron; i^aher nennt H, 
die Parther auch mit Vorliebe Per- 
M<u, wie übriftens auch zuweilen 
Cicero thul> An den piyas ßaat- 
Xvii ItTiflpFte die alte PopularphilO' 
Sophie mit Vorliebe ihre Beirach- 
tungen über wahre nnd falsche 
eiSaifioiila. -^ ^eatorum: Über die 
Synaphie des zweiten und dritten 
Hendekas^'liatius 9. ilie Einl^ituEig 
S. lU: dai^ VerhäHniader beiden Ver- 
bolbeM immun gen difsi^ens ß^rimit 
ist in der folgenden positiven Aas- 
ftihrong umgekehrt zu dedaeet de' 
ferentsialtdefertdedücent, Virlua 
ist die at&ische a^iri^, welche breoii- 
jtimf recto ratio iiici potetl Cic. 
tnsL IV 15, 34: wie sie selber ein 
Wissen ist, so wirkt sie durch Be- 
li'hrun^, welche mit Rdcksicht auf 
die Irrtümer der ttulti ciu dedo- 
cere ist. faUis voeibui meint den 
nn richtigen Gebrauch der Worte 
bealvi nnd rex, welche niir dem 
Weisen zukommen^ nicht einem 
Pbra^ates- Oie Staa erhob den 



Anspruch, Worten wie tiXovvms 
aiSaifttav iisi^e^os ihren wahren 
SintiZurück^egeben zu haben; Ghry- 
sipp schrieb urpi roit xv^itus xs- 
XQT[a&ai Zjjvava lols o^ofiaatv 
Diog. Viri25. 

21. reffnum et diadema doppel- 
sinniifTi einmal, wie tf((um zeigt, im 
Rückblick auf das Beispiel des 
Phrahates, SoJann mitBezug auf das 
bekannte {s. zu 9) sloieche Parado- 
XoHn — propriam zu dauerodein Ei- 
gentum, wie in dem Gebet proprio 
haec mihi munera faxia sat. JI 6, 5. 

— uni , . quiiqiiii sc. it eit, seibst 
dem Bettler. — octtlo inretorto Ton 
B. neügebildetes Wort im Sinne von 
qut relorqueri ne:quit: s. zu 1 24, 9. 
Der Stoische Weise schaut die aufge- 
stapelten acBrui— derwegiwerfende 
Ausdruck wie sat. 1 1 , 44 ^ epp.16,35, 
woebtnfglls der Tiusammenhang' er- 
giebt wes für 'Haufen' gemeint sind 

— pod gehl seines Weges weiter 
ohne seinen Bück nach ihnen zu- 
i^ück zu wendeD. 



m. 

^Deinen im Gliifk erprobifia Gleichmut bftWähre SiUCb in schbrnmer 
Zeil, Delliuj, denn ob immer traurig ob zur rechiec Zeil fröhlich, sterbea 
wirst du doch (1 — 8), Darum laf» uns die Gegeonart beim Beciier 
geniefsen, sd lange das Leben es ver3l3tteL(9 — 1€): schlierslLcli mufst 
du düch von allem was. dir wert ist scheiden; ob reich und vornebm. 
ob jirm und genug, allen ist dasselbe Los beschieden, welches uns auf 
Charons Nachen für immer von hinnen führt (17 — 28)'. 

Q. Delliua ist umweifelhafi der willige Freund und Zecbgeno»« 
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des ADionius (SiraUo VI 523 Plui. Am. 59). <<er wegen seines mehr- 
Taclien Part^iivechaels sich von Measalla die beifäende ßczeicliiiuag eine:« 
demitor belhTum civiUutn gefallen lassen murste, quia ab Dolabella 
(711/43) ad Casfiutn iTansÜurus salutem tibi pactus est si Dola- 
beUam occidisaet; a Caasio deinde (runstil (7 12/42) ad Antonium, 
novissime (723/41) ab Änlonio Iransfugit ad Caesarem Seoeca suas. 
I, 7 -B Vell. II S4. Vou Aiilonius trieb iha Furcht vor Kieopaira fort. 

C^lvrjv fyx^iG&ai, £a^ft£VTOP — def scurra Sarmeolus saL 1 5, 52 
— iJ^ xiviiv iv^P(ä/i^ ^alBplvov (Plut. Aat. 59). Er räthle sieh 
darur durch boshifu Pamphleie; hie est PelHm cuius epüttilae ad 
Cleopatram laseivae ferunlur Seneca a. a. 0. Später geltöctc er wie 
Sallust und Coeceiiis Nerva zu den Vertrauten Augusts fSenec^ de dem. 
I 10) uud vecfarste DenkwürdigbeiieD über seine Beteiligung am p9r- 
thischea Reldzuge. Die Ode lial ihren Platz hier (ij'erunden, damit uns 
Pollio, ifaiiustius und Proculeius, Uellius iq den Kreis der vorneliiueD 
Gönner liorazischer Dichtung einrührea: zugleich sleilt H. der im 
vorigen Gedicht enihalleaeo stoischeii Chrie eine rrölilichere Weisheit 
gegenüber: ein Thor, wer das Leben zu schwer nimmt, sich die guten 
StundfiD verdirijt uud bis zunt Todg nie zum Genurs des Erworbenen 
tommt- 

Aequam memento rebus in ardui? 
servare meatem n»a «lecus in bonis 
ab insoleDli temperatani 
laetitta, morilure Delli, 

S6U toaestus omni tempore vixeris, 
S6U te JD renioto gramine per dies 



t— 4. nofi mciu . . .. timperatam 
isteinCacherParticipisIsaltrar^uiin 
non Mecus in bonit temperastt ab 
inMolenti iaetitia. Datier heilst es 
tereare oictkt j/arare (a^ifuum mi 
animum ipieparciho epp. I IS, 12!}, 
da DeSUus die im Glück bewiesene 
tn^m t9tnpvra-ta auch tß d«r»ehWL«- 
rig-en Lage, die notwendipe Vor- 
auisetzuiig des Gedicbts ist, als 
Gleichmut bewahren soll; beides 
ist Sache des ev&vftoi, während fj 

ftvaiv ixativwS'i!, Taie Si svfupo- 
^lüs xa^^^td'fi Epikor fr. 438. 



arduit tritt als Gegenleil von öo- 
nif um des Kontrasies zu der durch 
aequam gegebenen sinnlichea Alf 
schauunp willen e[n. — moriture; 
euia moriturus tif wie ] S^, 6. 

6. rtmoto, wie in reducta valfe 
I IT, 17t überträgt, was K. in seiner 
ländlichenAhge^fhiedeDheLlxlsldeal 
behaglichen LebensgenuäsesgilLauf 
Delliusoder viflmehr den durch die 
Anrede indtviduslisierteD Leser. -^ 
per diei fetlat jedeemal an FeSt- 
tag^en: die Präposition hat dieselb« 
distributive Bedeutung, wie in per 
autumnoi II 14, IS; per exacloi 
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festoB reclipatum kearis 
JDleriore nota Faleroi. 

quo pinus ingena albaque popiilus 
umbram hoäpitalem cöQsociare amant tO 

raiDJB? quid obliquo laborat 
lympba fugax trepidare rivo? 

huc vina et unguenta el nimium breris 
flores anioeoae ferre iube rosae, 

dum res et aetag et sororum 15 

flia trium patiuatur atra. 



fier annns orbia CS il ; recTirrenÜr 
per annos «pp. 11 1. 147. Also 
keincD ihacenloaen Schwelger und 
Faulenzer elelLt H. als anderes Eic- 
tT«nidem immer Trübseligen gegen- 
über, B{)nderTi den Verständigen, der 
den Ernst des Lebens durch fröh- 
liche Feierslunden zu unterbrechen 
■wtih. — no'ta, di« Msrk« des Wei- 
nes, die Angabe der Sorte Dud des 
Jahrganges — des Konsulales — 
die jeder Amphora aurKemsU oder 
auch in Ponn eines Tareicheos an- 
geheftet ward, [m innersten Bium 
der apotkeeu lagern nstfirlJch die 
ältesten, vörne «n die jüngeren 
Sorten: sIed 'eine alte Marke Fa- 
iemer'. 

9—16. Indem H. dem v. 6—8 
angeschlagenen Klange nachhängt, 
sieht vor seEnen Augen das leib- 
haftige Bild eiaea solchen lauschigen 
Fleckchens, zu des aenvollltoniniiener 
Behaglichkeit noch Schallen und 
Bachearauscbeii gehören (I t, 3;1. 
ep. 2, ^3 fg. Lucr. 11 St9-33). SlaLt 
aber dasselbe auszümaleu, verset^l 
ihn seine Phaatosie miLten in die 
«eachaute Sttustian (v^l. 11 7, 2ärg. 
IT 11, 13 — ^i, wo das ebenso unver- 
naiCleU einsetzende cur non. , . po- 
tamm tu beuchtenlj den Freund an- 
Ireifaend, die&elbe nicht ungenoaaen 
zu lassen. Woid {quo, wie qno 
mihi foritinam, ti non eoncedUur 



h 



läi <p. I h, 12) laden denn sonät 
die Bäume {pimu ing&nt, die Pinie 
aber H.S Villa 11122,5; EI It, t4, 
die Zilterpappet JniK^ daneben, um 
de»geLtiea ms leri sehen Kontrastes 
(I 1, S) willen, wie I 21, 7) selber 
dazu ein ia ihrem Schatten 'Ein- 
kehr' {u. h04pii<titm.\ III hallen? 
umbram cofuociara = consocianda 
umbraiJi redder« a, in I 33, 16, — 
ajuant ^iXavat^ nicht »^ lotenl, Bon» 
dern aie sind ea lufrieden ScfaatCea 
xa spenden, libenter cotuociani^ 
wie in kic aiaat dici paier I 2, äO 
oder tecum vioer* ametji Hl 9, 24, 
während das Bächlein dagegen ^- 
barat Itvpidar», An die seitlichen 
Ausbiegungen und Krümmungen 
Beine Eile heatm^n. tvtpidare hier 
in seiner ursprün^licben Bedeutung 
des Hin- und Herwindens, vom 
Stamme trup-rfiTtio. 

13. vino Weinltrüge', in welcfafe 
der Falerner aus der Amphora ge- 
füllt ial; ßorm zu Kränzen Uli;, 15. 
In nimium Irevet floret — wie 
l/reoe Utium I 36, 16 'püü);ket die 
Rosea, ehe sie verblühn' — klingt 
schon das melancholiBche dum ^ . 
paliuntur durch, um in den an das 
jnaribire der Anrede anknüptenden 
Todesgedanken der Schlufsstrophen 
ilberEuleilen« — rät, ganz allgemein 
'Umstände', wie in rat tecundae; 
gemeint ist otium, vaietudo u. dgl, 
— aetati donee vireati cantttes 




166 



GARMINUM 



cedes coemptis eattibus et domo 
rilkque flavus quam. TJberis lavit, 
cedes et exatructis id altum 
divitiis potietur heres. 

dWesne prisco oalus ab loacho 
nil interest an pauper et iDtimii 
de getile siib divo morerjs, 
Tictioia nil jniseraDti!« Oici: 

omnes eodent cogimur, omnium 
vereatur urna serius ocius 
sors exitura et dos id aeternum 
exilium inpositura cumbae. 



3& 



ätfftt mofota I 9, 11, — gorontm 
trium: Parcarum^ — ßlaatra meint 
nicht das Leben, was neben aeUu 
flherflössig sein wflrde^ sondern 
den Tod, der aach mitlen in der 
Falle der Manneshraft den MenBchen 
hinrafTen kann: daher träg:L das Ge- 
sptnnst der Schickgftls&chwe^te^rn 
die Farbe des Todes; iiltima sol- 
vent et oravit ptmsa. lofopet ut 
trahertmt parva atamina prtlla 
mora Mart. IV 75, Z. "VI &a. Ovid, 
Ibis 242. 

18. taltibtti, Bergtreideo, quid 
viei prosunt aut horrea quidv« 
Calabris talUbus aäitcti Lucani, 
jti meiii Orciu grandia cum par-^ 
vit? epp. II 2, 11. — domo, der 
Psi&st in der Stadt, dem die ViDa 
am Tiber gegenüberslelilr diese 
Lage erhöht den Wert bftrschHich 
wegen der bequemen Verbindung 
mit Rom, vgl. Cic. pro Rose. Am. 
7, 20 bonitai praediarum ~ nam 
fwidOM dtcem vt frei reliqnit, guae 
Tigerin fern omnet tajtgvnt — 
. . emnmemorattir und PJin. epp. V 
6, 12. — lavit: /sv«-« 'spülen* ge- 
hört der poelJBcheu, lavare 'wa- 
schen' der Sprache dte tätlichen 
Lebens an. — eade» mit PathoD 
wiederholt; ja da mufil —'. 

21. divM pTiico ab Inaeho ge- 
hört als Prädikat zu nälut ene 
zusaffliuen, wie Aetiveiiuio nobilix 



ab Lamo HI 17, |; die gewohn- 
liche Konstruktion natus ab inacho 
ist dem Sprachgebrauch H.s zu- 
wider. Als Vcrbuni tgl aus t, 23 
«in in terrir mor&nt (II 20, S) au 
eEKnebmcni Dem Estrcm des Rei- 
chen von uraltem Adel — Inachor, 
Vater des ersten Menschen Pboro- 
oeas, steht an der Spitze der argi- 
viachen Hönigsliste — in seinem 
Palast tritt der Arme von niedrigster 
Abkunft, der kein Obd»cb bat, vi- 
tam tab diu» agil (Jll 2, 5| gegen' 
über. — morerii, denn das Leben 
ist nur eine mora mortit. — vic- 
tima: l 28, 20. 

2h. omnium, nar tim der Arwpher 
willen wiederholt., sieht fär cuiua- 
fjuw. Daher auch 4orf im SinKuFar. — 
vertatur: passivisch ^ wovelur. 
Vom Schütteln des Loses: om^e 
capax niovat urna noTnen III I, t6. 
— tariui aeiitt mit dem bei der-^ 
artigen disjunktiTcn Gegensäuen, 
vßlÜ noUtf scias netciai, Sblichen 
Asyndeton. 

28. exillu-m^ denn der Tod ist 
ein Exil, itlae unde n«^ant reäire 
quemquam^ Catull ä, 12: das von 
defl vorigen Strophen abweichende 
Bild ist um cedes willen gewählt, 
cumbae, dem Nachen CharOnsi 
fcandenda tut torvi publica cymba 
senit Prop. Ill 18, 24. 



I 
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im. 

' Du brauchst dich der Li«be zu dfiiner ausiändiäcbea SkUvio aicht 
zu schämeD, Xanthias; isi ea docti vor dir schon den Danaerhero^D 
ebenso ergangen (1 — 12). 
^H Ja wer weifs : am Ende gereicht dieiser blonüea Phyllis Ahliüart 

^B dir nocK zur hohen Ehre! Gewifs iat sie von lifiniglichen fieblül: 
jedestalls so treu und uaeigennülzig ist tein Mädchen von niederer 
Herkuart; und neon Icli jelzl noch ihre Schödi^iL preise -— dach 
sei rubig: ich bin nicht mehr jung genug um dir gerährlicli zu 

■ werden (13—24)'. 
Ob die Überschrift einer Reihe von H^nilschrirteD ad Sanlhiam 
iatratiptam auf akirr OberUeferuitg beruhe, ist nicht zu wissen. Dafs 
diese [ibermüLige Neckerei, die in der Voraussetzung, dafa er das 
Frauenzimmer heiraten wolle (^«nerum IS), gipfetl. ein wirkliches 
Gele^eDheiisgedicht sei^ müchle man fast aus dem Schlüsse abuehmeTi. 
Verfarst ist sie nach v. 23 zu schliersen im Jahre 729/25 oder bald 
darauf. 

Ne EJt ancillae Libi amor pudori^ 
Xanthia Pboceu, prius insoleuteni 
serva Briseis niven colore 
movit AchiUem ; 

■novit Aiacem Telamone ualum 5 

forma caplivse dominum Tectnessse^ 
arsit Atrides media io tnumpho 
virgine rapla^ 



barbarae pogiquain cecidere turmae 
Thes&alo victore et ademptus Hecior 
tradidit TessiB leviora toll! 
Pergama Crai§. 



10 



1. ne, nicht Negation, sondern 
finale KoDJanklion, wie I ä^, 1 und 
tV 9, 1. — ' anciiiae, sc. taae. — 
privt; quam tf, da bist nicht 6rr 
Erste nnd nicht der Vornelimste. — 
inmhnteDi, den slolien und über- 
mütigen Sieger, wie ep. 16, 14. — 
nivea eotöräf Abi. Instr.: wäre es 
Abi. der Bigenäch^fl, mafüle die 
SleDung^ niveo Br. cotore sein, wie 
I 12, 4t; äO, &. II 13, 26 (aurea 
Jhaee phctra). III 4, 54; 2~, €7. 
IV 2, 23 a. fi. 




b, Tfhmvfif nalum: das home- 
risiche Tei,afieävios A'iat. — forma 
Tecmff$iae gehorl zusacnmeD, cap- 
tivaa dominum ist dazwischeQ gc- 
s{!hobene Apposition, wie clmaent 
mitu-^o 111 11,46; s, zu 1 &, 9, — 
artit, mil äem Ablativ s. zu 133,0. 
— virfine rapta Kassandra, die 
vom Altar Athenens weggerissen 
wurde- 
'S— 12 giebt nicht eire märsige 
Ausfährung Von triumpho, Bondern 
die notwendige nähere Besiimmnog 
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nencias an le geafrum beatj 
Phyllidis flavae decorenl parenles; 
regiuin cerle genus et Penalis^ 
maeret iniquos^ 



15 



crede non ilhm tibi de sc^lesta 
plebe dilecta,in, nequc sie ädelem, 
sie lucro aversam potuisse nasci 
matre pudenda. 

braccbia et voltum terelesque suras 
iDteger laude: fuge sugpicari: 



und Vorbedingung zu ra/tta, — bar- 
bara» i. e, Piii^giae, wie Graecia 
bwbariae Itnlo caliita dueUo epp. 
I 2, 7 : gemeinL ihL das entscheiden die 
BLutbad, welcbt& Achill — deasen 
Name na«h v. 4 nicht wiederholL 
werdej] konnte — mit aeioen Myr- 
midoneti (lliasl') anrichte t.—adem^- 
tut H., -denn Sr^ijt^t yä^ ^«diwf 
j^xntoÜTn' Syj Saea^B ativov te- 
&vriätioiiva*^ifiev\\.Q'i^^. ademp- 
titi isi picht ■» mortuut, wie in 
Mytten ademptum II %, 10, Bondern 
die schwer auf den durch den langen 
KampfermactelenAchaeern lastende 
Aufifabe. Ili&n >u sCOrsen, ist da- 
durch, dals Rektor ''hinwegitenoin- 
ai«n', erleichlerl. — tradidit fast 
im Sinne von religuii^' inca . . 
haee tibi iibera trada, Ovid. jnet. 
tV 337. 

13. netcias, 'du kannst gar nicht 
wissen.' — gäntrum, falU du sie 
Belbal heiraten wolllesL — deco^ 
rent.' Gegensatz zu tit . < pudori, 
und diese dnrch die Analogie der 
aogefuhrlen Beispiel« vorbereitete 
Möglichkeit Biciffert H. in übermü- 
tiger Laune zur GewiCäheil, daCs 
vielmehr Phyllis es sei. die eine 
Mesalliance eingehe: regium certa 
genas — wi« Briäcis, Tekaessöf 
Hasaandra — maerel, umv. 17—20 
die negative Sicherheit zu begrrOn- 
den, dafs »le ü'icUt matre ptedenda 



(= cu;i'uf te puäeat} notsBei, und 
V. 21. 22 mit der positiven Wirk- 
lichkeit ihrerScbönheil zu schliefs.en. 
Weshalb dies Lob ironisch gcuelal 
sein soll, ist nicht abzusehen; ge- 
neckt wird niErXanthias mit Beinen 
Bedenk Itchkeiten. 

Ib. Da Penatit maeret iniquoM 
(I 2. 47> Von jedem gilt der seine 
Freiheit in der Sklaverei verloren, 
eoerrordcrtderZusammenhasg, dafs 
regium ebenso such zu penaüi ge- 
hört, wie aus eni'^uoi EU fflnuc ein 
mnnff (ep. 5, 1) SU ergänzen ist. 

17. da p tele gehört mit dilectam 
zusammen, welches die ursprüng- 
liche Bedeutung des Erwahlens 
hi«r nach ebenso wie II tO, 5 in 
mediüoriiatem diligii hewabrt hat. 
scetetla plebt meint das volgut in- 
(idutn. — 'ie nicht steigerud, son- 
dern ^ fidelam ticul eil. — lucru 
averiam, und daher der Verführung 
unmgänglich. ^ matre, da die 
Tochter nach derMulLer zu schlagen 
piQegt oder doch leicht von einer 
silleniosen Muller verdorben wird. 

21. intfger, wie HI 7, 22 GygeB 
adhuc inloger (conlacluf nuliir 
cujiidiaidttt Pfop. I 1, 2) heifsl. 
ruius schlierst an integer, dieses 
begründend an: fuge smpieari ist 
fast parenthetisch eingeschoben. — 
tPipidatiit sieht Tuit einem necki> 
scheu Q-efahl des Bedauerns anf die 
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cuius oclavum Lrepidavit aetas 
claudere lustrum. 



In dem Hm vai H«r seines Lebens 
«ntaehwund«Den acht Lnstrs, 2u- 
räck: wie gerne wäre icli dir roch 
l^efährlich. — clttud«rt uogewöhn- 



lich statt concludere 'zum Abschtolä 
bringen', wob«! das h/tirutn als 
frrli^es W«rk der aetat gedacht i&l. 



T. 



^r 'Noch vermag sie nicht das Liebesjocb zu tragen, noch steht 

deines Eälbcliens Sinn nacli den WeMe- «od TuminelpläUen der 

^^ tiespielea: laTs dir daher das Gelüste oadi der herbeo Traube ver- 

^■^ehed ; der UerbsL wird sicher sie zur Beife bridgeo (1 — 12:). Siclier 

^'wiid sie daDQ voti seilest komtnen, denn die eilende Zeit wird nicht 

nur dich, son^lern auch sie älter werden lassen: dann wird Lalage 

«lee Liebsten Suchen. Und du sie noch ganz anders lieben wie Fholoe, 

wie Chloris mit dem weirsen Nacken, oder wie den tDädcheuliaTl 

^K^cliÖaeo Gyges tuil seinem locticniiaar (13 — 24}'. 

^F Wie der verliehle Ungenannte liBif^e, der »eine Leideasdiaft fiir 

ilie jugendliche Lalage vectagea s-oW, verrät das Lied zwar nicht, aber 

nicht etwa aus irgend eiuem Houv unerklärlicher Diskretion, soodern 

wohl pinTäch weil es Horaz selbst ist. Die SchluTsstropheD zeigen, 

dafs und wie sich unterdessen derjenige zu trösten wissen wird, der 

sich selbst mille pueUarum, puerorum müle furores (Fat. II 3, 325) 

vorriickeD lassen mu&te. 




NünduDi subacla Terre iugum ralet 
cervjce, nondiuo tnupja cooparis 
aequare nee tauri ruentis 
JQ veDerem lolerare pondus. 

circa vireotis est anitnus tuae 
campos iurencae, Dunc fluviis gr^vem 



1. Die anakreontJBche Verglei- 

chnng des jungen Mädchens mit 
eineiD nnbindi^en Füllen (III 11.9) 
ist hier variiert, mil Benutzung des 
Bchon Homer ^elaufi^en Bildes der 
noch nicht in das Joüh peapaonte» 
FäfM, der naf^avos äS/ir,i. — 
mrmia Auffibva , während muneru 



bei H. slets'Giben' bedeniet (a. zu 
It 1, 3'), meint tm Fortschritt des 
Bildes nur das Ziehen imOespann; 
dats dies im erotischen Sinne ver- 
si&nden werd«ci soEI, sprechen v. 3. 
4 mit unser Emplinden verletzender 
Deutlichkeit aus, 

b. circa: zu I IS, 2. — fluviit 



^ 
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solanlis aesluu), nunc iQ "aäa 
ludere cum ritulis salictft 

praegestienüs, tolle cupidioem 
inmitie uvae: iam tibi lividas 
(listinguet aulumnua racemoa 
purpurco varFus colore. 



iam te sequelur: currit tuwn Terox 
aetas et illi qiios tibi dernpsecil 
adponet annos: iam proterva 
fronte petet Lalage manuim. 



Iijstrninentalis: die Tiere gehen um 
den Druck der Hilze zn lindern ins 
Wasser, oder Hpielen am Ufer in 
vdü lalicto. — praegeslientii, ate 
siehl dies alleiD anderen, vor, drum 
lasse dir aucii jeden Gedanken an 
sie vergehen. 

Qi. Konnte der Leser etwa noch 
zweifeln ob ni^^bt der Dictkler am 
End«TOn einer leibhafLigen maeucit 
rede, so soll das neue Bild, der 
alexandrinischer DichcnDg gelstifi^e 
Vergleich lierher Jun^lrÜLtlichkeil 
mit der uti reifen Traube ö/tfit^, jede 
UnLüarheil beseitigen. Beide Bilder 
neben einander^ Theohr. It, 21 
fiöaxf yav^repa, qrtagam'^a 5/i- 
tpoKOB aiftäs vgl. anch Ui \\, \2. — 
ilje unr^ifeT raube isL nicht schmack- 
baft : das ist die Moral des Wartens, 
welche BCbOD in nondum . , . aalet 
durchkÜTiffl. — immilU ^ acerhaa, 
unreif; vgl. mitiapQma ep, 2, 17. — 
iam St) ttitlil miuE] s. zu I 4, IR. — 
AutuTnjit/svariuji, der OoUfiieir'V^aii 
und Flur in bunie Farben kleidet, 
ist eelber bunt; so wird er denn 
auch die jei^t noch glanzlose Beere 
purpufD larben ; dixtiNguet, \on 
tiTtgu^re 'färben', hat hier üoch 
seine ursprünglicbe BedeuLuug be- 
wahrt. — ftüififtu ist ^laiiitlo<>. matt, 
wiedieSpureDderächlägeioiGeRpn- 
salz zu deni »iior cutii, — Ovid 
wagt sogar niger livoram. 111. 5,26 
— oder die Farbe des Bleies gegen- 



flher dem Golde; so bezeichnet es 
hier den daffen Schiminer, mil dem 
die Beere beim Beginn der Beife 
sich übertieliL 

13. iam le frquefiir: r.Xd'ev ö 
ßovs ii7t* ä^oTQov hcoiaun AP. Xll 
149 (KalLimaehos): damit wird der 
v^ S fallen gelassene FMen wieder 
aufgeuomlnen. — aetai, nicht die 
Jugend des Mädchens ^ denn von 
dieser könnte weder libi demfiterit 
noch Uli a/iponft annot gellen — 
sondern ganz allgeiDein die Zeit^ 
volat crnm aetat, CicTu&c. I 31,76. 
Sie ist ftrox, weil sie rQckäichllos 
demit annof, und sie Riacbl, data 
jedes pene Jabr demjeniigen der 
die Millsgshöbe des Lebens über- 
schauen bat ctiiuit octaauTn trepi- 
davit aetas ctaudtre iualrum, Ein- 
bufs^ an der bemessenen Lebenszeit 
dünkt, dag:egen für Lalage, die uoch 
nicht die 37^17 erreicht hat, ein Zu- 
wachs ist, der sie der Beife naber 
fübrL. Sg isldie Autitheee zwischen 
■dempterit und adponet nur sichein- 
bar genau: es wird die Läuscbende 
Vorstellung erweckt sIs ffibre die 
Zeit einen Ausgleich der beiden 
Lebensalter herb(<i. 

16. Erst bier tritt der Name, 
Läla^e, ein, der früher die Elndring- 
itchkeit des bildlichen AuBdiucks 
geschwächt haben würd«. — Bei 
fnarilum istdem Bilde der iuv«nca, 
sowie dem yroUrva (1 1b, 2) front» 
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dilecta quaDtum dod Pholoe fugax, 
noD Chloris albo sie umero nitens 
ut pura Docturao reüidet 
luna tnari, Cßidiusve Gyges, 

quem si puellarum insereres cboro, 
mire sagscis fallerct liospites 
discrimen obscunim sölutis 
crinibus ambiguoque vollu. 



2a 



enLsprcchecni an den tanrut za 
denken. — Des uobewölkLen Nacht- 
himmels als s«Lbslv«rs.(ändiich«r 
Voriusselzutig des Phänomma isl 
nicht gedacht, aber kunstroll frind 
seine liclden Allribul« jmra n-nA 
nocturna Qiier die übrigen Elemente 
desselben verteik. 

21. n . . inserorex, wie Achill 
unter den Töchtern des LyLcomedeE 
(I 8, 15); ihn würden die findigen 



flOMpiles, — ptire tagace* wie -mire 
novo* saL. ]| 3, 2^ — IJÜK^s und 
Diomedes nicht ausüpürea^dasieden 
Unlerfichied von den puaUae nicht 
b«merk«ti wOrden : faltiitiUe luenlet 
amitiffuiit tsnuique laleiu ditcri' 
vtino teamt aa%\, von Achill auf 
Skyroa Slalius Achill, I :J36. — fal- 
ieret: Xä&ot ar. — obtcvrum — = 

Qhacuratitm, wodurch, besagen die 
TalgendfitL Ablative. 




VI. 

Der Dichter Ist melauchftliscli: er ahnt, dura sein Herzens wuttscli, 
«eine allen Tage ein Testes Heim in Tibur, niclil in Errüllung 
lan werde: sein Sahinerhof im Thal der lligeniia ist von Tibur 
wohl 14 Udlieu entfernt und wird von ihm scLkarf von der Sommer- 
frische in Tiliur selbst unlerschiedeti IH 4, 23j dazu hat er auch dem 
Geschenk Hdäceas gegenüber ilas Gefübl einer gewissen Unsicberheil 
wohl erst ganz spät überwunden (vgl. sat. II 6, 5 nU ampU^t> ovo 
Maia nale. nisi ttl proprta Aaec mihi munera faxis und epp. 17). 
So überktiUiioeD iha Tüdesgedank^Q: da möchte der Familiealote 
Tveuigstens im schönen gartenumkranzten Tarcni (mihi tarn nun 
regia Roma, led vacuum Tibur placet aul imÄe/(e Tarenlum 
epp. 1 7. 44] in dea Armen eines herzbch ergebenen Preundea slerl^eo. 
UhrigeDs selteint jener Li&blingswunscb später doch in Erfüllung 
gegangen i\i sein : domws eius osteaditVT circa Tibvarti iucuium 
Sueton. 

'Septiuiuä, du wolltest Ja überall liin mir folgen; nicht in die 
Ferne schweift mein Sinn. Am lieUstect zwar möchte ich in Tibur 
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im Alter einen Buheaitz und ein Heim finden E Doch, sofern mich 
von dort, wie ich fiiiile, der Parzen Mifsgunst fera hall, so lieht 
es mich Dach Tarent (1 — 12). Ja, das isl «in lieljlicher Erden wink el, 
wo Honig, Ül und WeiD id Slrönien l)i«r&ea: er ruft dich mit mir, 
damit du dort der Dichterasche deines Freunden; die letzte Thrane 
«pentiest (13 — 24)'. 

Sepiimius ist wolil derselbe jüngere Freund, den H. epp. I 9 
an Tiberitis als dignum menle dumo^e legenlis koneata JVeroms 
und forlem ionumgtie empfiehlt, und dessen August in einem von 
SuetoD mitgeteiUen Brier an Horaz {lui qualem memoriam habuerim 
pateris ex S^timio quoque nostro audire) {gedenkt. 

Verfafst ist die Ode als H. steh bereits als Dichter in höherem 
Stile, aU vates, Tühlea durfte, somit üach den Epodeo ; andererseits 
kurz vor der 727/27 oder 72S/26 gedichteten Regulusode: zulll 5,55. 
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Septimii Gadis adituie mecum et 
Canlabrum JDdoctum iuga ferre nostra et 
barbarss Syrtis, ubi Maura sepnper 
aeituat uoda, 

Tibur Argeo positum coIodo 
sit meae sedes utioani senectae, 



1. aditure -mecum nicht ■* fjui 
aditurui es im Sinne von adirt' 
eupit -^ dafs en sich nicht um eine 
wirklich von Septimiue geplante 
Reise handeil, lehren die §:enaRnlen 
Ziele — ^ soDttern ^ qui aditupus 
äMBf , vie donatura , it libept 
fV 3, j!0. Den Genossen in allen 
Fahrlichkeiten zu bf gleiten wohin es 
sei^iBlfleltPyladesder herkömmliche 
Anadruck uDverbrüchlichvr Freuci- 
deslrene: sc will H. Maecenae fol- 
gen vei per Alpium iuga inhotpi- 
laltm et Caueatum vei oceidenlit 
vaque ad ulümam tinum ep. 1, 
11, Properz lehnt es ab Tullus 
nacli Asien zu begleiten cum quo 
ß/iipae&s potsim comcend&rf mon- 
tet uUeriutgue domai vaäere Mem- 
nonias I S, 3 and GaCnll höhnt die 
falschen Frennde Furi et AuraU, 
üomilet Catulti, tive in extrefiiai 
penelrabil Inda* , . tive in ByT' 



eanus , , tive traru atCat gradtelw 
ASpes 11, 1 — 12. Hier dient die 
poetische Formel lediglich dazn die 
y. 22 folgende Aufforderung zu be- 
gründen. Im Folgenden belont H. 
der üblichen Gliederung: 'zu Lande 
bis fln das Ende der Welt [remotit 
üadiö-tt* II 2, ICI]^ aafdeoi lÜeere 3U 
den gefahrliclien Syrten [1 22, 5) 
oder ins Feld ^e%e^a den beUicosirx 
Cantater (U 11, 1), des ffitpanäe 
vetut hottit orae (\\l 8^:21)' ftenau 
entsprechend, dafsermQde itimarir 
et wiafuni mUitiaeque, denn dieee 
Genetive hängen von latsm ab, wie 
fenum itelligue viaequt Swi. Theb. 
ill äüS: davon hatte er in seinem 
Leben genu^ gesehen als Begleiter 
des Mäceuaä, Im Heere des Brntus, 
im Seestnrrn 111 i, 28. 

5—8. Ein ruhiges Alter im stillen 
Tibnr ist sein Hercens wünsch, uti- 
nam führt solche ans tiefster Seele 
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Sit domu» lasso maris et viarum 
militiaeque. 



uode 61 Parcae probibejit iniquae, 
tluke pellitis. ovibus Galaesi 
Humen et regnata putam Laconi 
rura Phalaniha. 
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ille terrarum mihi praeter omais 
angulus ridet. übt aoo Hymetto 



empordrin^endfii Her Ernswün sehe 
auch ]3&, 38,IV5, 37 vin. — cafono, 
h-ier nicht Jer i^rU calonm {] 3&, 
t>], sondern der von fern her ge- 
■comnieDe {a. I lä, 3) Kotonieg runder 
{Tyrii tenuere cotoni Verp. aen. I 
i'li Venvnnus colanui sat, II 1, 35). 
Msher aaf.\\ poälum BXaXi conditum^ 
weil hier auch jene wegmüden 
XT%\v^t ieäempotueruni. — Argeo: 
die aufmiige Form, stall Argivo, 
weil C»til]u6(I IS, 2) zu d«n Argei, 
den Genoseen des He^rkulee (Varro 1. 
1. V 44), gehört haben wird. — 
domui hat Peerlkamp Echön Tür 
das überlJeferle modut verbeSgert. 
Verbindet man, wie es am nächsten 
Itegt, die Genetive Tuarij et viarum 
mil tatio, BD würde Horsz eichi 
Tibor flis Ende der Wegmüdigkeilt 
BoUiit als Beginn frischen neuen 
Lebenaersehneti. Und ebenso weni^ 
hal ea Sinn, selbet wenn n>an rit 
modus lat$o so verstehen oder 
sich die seilsame Verbindujig; ma- 
rfus marii gefallen lasseci wollte, 
ü. noch jelzi wünschen zu lassen, 
in Tibur das Eüde seiD^a Cmher- 
ireibeoB zu Baden , wo er doch 
scban längst sefshaft geworden: 
lataut marit et viarum militiaegue 
ial nicht der Ansdruck einee sagen- 
blickJichen Unbehagens Toil seiner 
tregenwärt!gen La^e, sondern An;s- 
Clufs der Erinnerung mit der er auf 
seinfrühereBunatetea Leben zurQck- 
blickt, yoatedei reneclHCi — denn 
4«jac(ap ist DbUv — dem ' Rnhe- 



aili* des Alters scheidet damui, das 
' Hetm' {duicirdomtu tV&, 1 2)fegeB- 
fl her dem 'Dranfsen', maris tt uiä- 
rum, eine feine Müance der Be- 
denlaag. 

9» jii prohibeni, 'fern hallen', m*-, 
wie I 21, i, Bofern ihm, ehe sein 
Wunsch in Erfüllung ^ehen kann, 
ein früherTod beschieden sein sollle. 
Der bypolheiisehe Sati hat hi^r wie 
öfters (vgl. 1 3, 23. 111 24. 5. IV 9, SJ 
vielmehr begründende Bedeutung, 
liquidem prohibeni ; da ihm In 
Tibur la altern nicht vergönnt 2u 
sein scheine, will er wenigstens In 
Tarenl sterben. — iniquae : s. lu 
I 2^, 4T. — Galaetui, FlufB eine 
Meile von Tacent (Polyb. VUI 3), 
des&en Wasser wie das des boeo- 
lischen Cephisus (Plin. II 230) auf 
die Weisse der VJieese eingewirkt 
haben mag. — peliili«: ooibui pelfi- 
fii, quae propter lanae binii^t^m. 
ut suntTarentinae etAtiieaB,peUi- 
bua integvTttur Jte lana inqUintitiirf 
quo minut vei infici rede poitii vel 
lavari ao parari Varro ft. R. 11 2, 
und Colnmella 4VII 2) bezeichnet 
die Tarenliner Rasse schlechtweg 
mit 6btt tfctae. Dasselbe geschieht 
bei hacfafeinen SchaTen auch jetst 
noch. *— PhaUnlhüs, der Fahrer des 
Ivhoniichen ver tacrum^ welehier 
lim Ol. 1B Tareni gründele: Strab. 
VI 276. 

13. angulut, von dem der Y/elt 
entrücklfi] Winkel^ wie er sein 
eigenes GOlchen e^tp. I H, 23 so 
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mella deceduDt viridique cerlat 
liaca Veoafro, 

ter ubi Inngum tepidasque prsebet 
luppiter bruma» et amicus AuIod 
fertili Baccho mioimum Palernis 
JQvjijet um. 

ille te mecum locus et beatae 
postulaot arces: ibi tu caleotem 
debita aparges Ucrima favillam 
vatLS amici. 



15 



beieichnet, — dee^dunt, persön- 
liche Wendang, wie vertat und i'n- 
viäet 20i ütliiigeits Ti«l feiner als 
das Simplex cedunl, da es Platz- 
mach^n Vor dem liäh«rHtehendeD 
HymeÜicr, Aen\ Füralen der Eoni^- 
fiorten, bezeichne!. — HyiaettOy wie 
(gleich darauf fenafro, mit der- 
selben im Lateinischen ungemein 
tiBDfigen Bnchylogie, wie in der 
Umkehrnn^ t. 13 Aaion Falemt't 
invidel wir. Honig vonTarent: ad 
vietum optima fert ager . . Catinar 
oleum . . mel TarttHtinut Varro bei 
Macrob. Sst. Itl 1«. Ül von Vena- 
finm, Sladl am oberen Vollurnus, 
in der Nähe von Monte Casino: qi^gd 
vinUTn conferam Faiemoy quod 
cleum Fenafro! Varra R. R. I 2. 
Xl. luppiter : ep, 1 6, 56. ^ j/a/nii 
€it toüUi contr-a Tarentinatti re- 
gioTiem Popph.; nach Virgil (4uto- 
nitque arcei aen. ]|| 553) ein Berg 
und kein ThslgruDd {avhiv). Er 
ist amicut ^ amatut Baccka, in 
derselben häufigen pasairischeti Be- 
deulung^ van autitrtit, wie I 26, 1, 
und Att GolC erweist diese Neigung 



didorch, dars er reiche Frucht 
spendet {dea fertilit Ovid. met. V 
642; Bavchc toles Pho«bo fertilis 
eitB ttto Prop. IIJ 6, 76), BodaTa er 
durchsoi niciil auf die Falerner 
Bebgärten, welche in der Frennd- 
Gchaft des Gotles obenan stehen — 
isidocb die dortige Traubedas Gast- 
geschenk des fiotteS' an Falernus 
^SiliDB Vn 1Q6— 211) — aeidiBch zu 
sein braucht. Die g^nze Stelle hat 
bereits Statins Silv. II 2, 4 nacfage- 
ahmt und auf Sorrent übertragen: 
qua Bromio dileclus ager callttsque 
per aUct urifmretpr^HtnQn, inoidet 
uva Faternit. Bei der g;rundlosen 
Änderung amictur frrrtifi Bucchv 
würde feriili recht SberflÜBsis sein. 
21. ;« . . potlutani, auf Grund 
des T. 1 — 4 erwähnten Versprechens. 
— (teatae durch die vorher aüfge- 
zahlten Goltesgaben, — areett die 
Akropolis von Tarentj der Flurs) 
wie Cartkagini* artet ep. 1, 6. ~ 
tparget wenn du als nachaler Leid- 
iragemder die lu Asche rerbrannteri 
üebeine in die Urne sammelst. 
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VII. 

'Wer hat didt allen Kriegskameradien der Beimat wieder ge- 
scbankt, dicb ältesten meiaer Freunde, Pompeius? mit dem ich so 
oft heiter gezecht, und an dessen Seite ich den Tag von Philipp! 
durch^emacrJil, wo auch Bessere sclioiählich sich vor dem Sieger in 



H 



den Slaub warfen (1° — -S). Mich FurcliUaoien liat damals Merkur 
gereuet, dich aber Laben des Krieges Wogen wieder mit sicK ge- 
liasen (9 — 12). Ruh^ denn aua aus, Alter, unter meiDeoa Lorbeer, 
und lafs uns ia alter Weise zecliea: dem wieiLergerun denen Freunde 
XU Ehren will i«*!! einaial wieder bacclian tisch ühei die Stränge 
«chlagen (13—26)'. 

Der aus weiter Ferne, wolil iarolge der von Oktavian aacli des 
Antonius Bosie^ung gewährten Amnestie (V^ll. II S6), heimgekelirle 
Jugendfreund hiefs laut der Dberschriri der Ode PoTiipeius Varus und 
ist nicht weiter bekaunU üata er nauh der Schlacht bei Philippi ao 
dea Kiimpfea des Sex. Pompeius teil genominen, deutet v. 15 an. 
langes Abenteuern in ^ler Fremde longa mililia 18, sowie Italo caelo 
4 im Gegensalz, zu den terrae alio calenfes soie, wD er sich bisher 
umhergetriebeQ : wahrscheinlich hätte er naeh 8extua Fall an Antonius 
sich angrachlossen, ». zu r. 22. Die Abfassung der Ode würde so- 
nach früihestens 725/29 fallen. 



gdäpe mecuiu lempus in ultimum 
deducle Bruto niilitiae duce, 
quis te redonarit Quiritem 
dis patriis Itabque caelo, 

Pompe!, meorumi prime sodalium, 
cum quo moraDtem saepe dicm mero 
fregi coronatus nitentia 
malobatliro Syrio capillos? 




» 



]« iempui iit ulUmuin 'die letale 
Stunde zur Bezeichnung der Todes- 
gefahr, wie sonst wohl tcnipui 
exlrmium Catull. 64, 169 oder (. 
m}freiJium Gal. fi'4, 151. — deducte 
..t/ucfr,Wi>rtspiel(IIIä, 29:IV9,33), 
wie auch im Falgeoden mit ditm 
fregi Lind fracta virtut, sowie v. 2t 
miL dem Gleichklan^ obHvioso 
leoia {gespielt wird. 

3.r«Jona»£fiVonH.wiee8 acheinl 
geprägtes Wort, betont weit stärker 
als reddidit die gnädige Fui^iing dea 
Geschi-^kes , welche den Verloten- 
gegleubtfn der Heim&l wieder^e- 
Bchenlil hat. In d>er Fr&ge nuit te- 
donavit gtalt des j-uMgen ergo re- 

tj — ^, p^ drückt sich die freudige 
atiw I. *. Ann, 



Überraschung aus: «dmiraniü »st, 

nan intarraganlia Servjufi zn quü 
te, nute dea^ per tanta pericvla 
casuM insequitur? Verg. aen. 1 615. 
Au^usluB, der freilich nach Aktinm 
vicior omnibiu xuperttitibut civi- 
but ptperemiAaa. Aoc. 1, 14] und 
dem dafür 727/27 die Corona civica 
äis zovi jicXixas ai^^ovxt [Dia LIU 
!(>] dekredert ward, braucht damit 
nicht gemeint tu sein. — Quiritem 
als friedliches BOrger, nicht mehr 
als heimat- und rechtlosen Kriegs- 
mann, 

5. prima todaUujn meint vor 

allem den Jugendgenossen , und 

leitet so zu der Erinnerang au die 

Symposien d«a sorglosen athenl- 

12 
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lecum PhHippos et celerein rugam 
seosi, relicla non beae parmula, 
cum fracta virtus, et minaces 
lurpe solnm teLig«re m«Dlo. 



IQ 



6ch«Q S lud« ftlenl eben B ober, welche 
einen wirhunpvollen Gegecieatz z-a 
den V. ii rolfrenden Leideii des un- 
I^IOckliicheii Feldzufcs tilden. — 
cum quo: die Anaslroptte von cum 
beim Relatjvum hat N. §;öfli&&eni- 
liicfa gemieden: cum quibiiM vixi 
S9t. 14, 61. — tn^rantem diem, der 
Ulla zu lange währte; vgl. zu I 1, 20. 

— mahhathro SyHo {a. zu I 31, 12) 
ist mMniteniU zu verbinden : iiiato- 
lalkruvi ist indisches Letinwort — 
tamala palrum, ei^tentl. 'BlaU dbs 
Tamala' [Xantkaehytnui jnctorius 
Roxh.), aber schan vnn inilischen 
Lexikographen id^nlißziert mit fcja- 
/latram, dem wotilciechenden Blatt 
von Laurus Caitta, und bezeichuet 
das daraus gewonnene Parfüm, 

9. tentire^ häufig vom Empfinden 
des Druckes einer schweren LavC, 
soviel wie 'erlragen müssen'; z. B. 
hosUuni uxores xentiaiil mulut 
austri ]][ i1, 11 oder palvx grave 
sentit arairum AP. 66. — celerem 
fvgam wird noch erweitert ditrdi 
die Binflechlurigder. archilochiechen 
und alkäischen Reminisceni an den 
Verlust dea Schildes, relicta non 
benv f/armulit meint nämlich nicht 
einen Vorgang der Wirklichkeit -^ 
fijhrten denn die tribuni^ einen 
Sebilii ? — sondern maH die Flucht 
des Poelen mit einem symbolischen 
Zug aus: nach dem Vor^an^ Seiner 
drei grofeen li^riechen Vorbilder^ 
des ArchilOchOs {ämiSi. fiiv £atatv 
T»B ayäHsrai, fjv naoä ^li/tvni 
fvioi äfit^fOjTov KäiXinOf ov« 
idrshov' ai'tot S' iSeipvyov 9tt- 
väztrv Tckof aanlt &XBivi} i^^ivta' 
i^avTti xT^fCf^tit 9V xixtiiaf fr. 6 

— beiläufig liegt Philippi auf dem 
Gebiete der Saier — ) AlkaiDS {m 
Kampfe Regen die Athener von 
Sigeion; Herod. V »&. Strabo XTII 



600) und Anikrfon {aifricSa ^ix/ia; 
nozufiQv xaXjUfi4ev nn^ öj^9ae — 
iyä/ 3 an avztS yvyor oitfri 
xöuMvB Tr. 28. 29 — falls diese 
Bruchstücke wirklich auf eigene 
Lebenserfahruny gehen -) mufs 
auch der Poet Horaz im Kampr 
seinen SchiSd verloren bähen- — 
parmuJa: auch das sonat in den 
Oden seLlene DetDinUlivurn Soll den 
Ausdruck abschwächen. — eiim 
fracta virtu» sc. eit, denn wo auch 
die virtus zerbricht, i&t es kein 
Wunder^ dafs der, wekher &ich 
selbst b\Ainbeliit ac firmm partim 
(ep. ], 16) charflklerisierl^ Bein Le- 
ben durch die Flucht reitet. 

l'ii viinaces , . manto zeichnet 
nicht das Schlachtfeld nach dem 
Kampfe, denn auch Cur den ge- 
fallenen Besiegten tat der Boden 
nicht turpe, und mento tolum tait- 
gure =s n^axvvat» Ist von den sn- 
geffllirten Parnllelen [Tiptivies iv 
xovüjatv oSn^ Xa^aiata yalav B 41S 
Mit-t pfoeubiiit manettt et humum 
lamei nre momurdit Verg. aen. \1 
41S 'ins Gras bcirsen'fdoch wesent- 
lich vcrscliieden. Aber beides findet 
i^eine Rechlferlifung; in der schon 
vom Porph, angedeuteleti und von 
Peerlkamp begründeten Beziehung 
dieser Worte auf die schimpfliche 
Unterwerfung der Legionen des Bru- 
tus, Welche ö/^iwipTnTor ie xai'ffyav 
öflfiT;aatTee . . ßkajiTovjoe ^St/ to». 
d'eov Ttt! tfTpmtjyip ätpaf aXtXfi- 
vavTo avet^ioif ßovi»vta3'ai nt^l 

rf^v S'it lütntjv StailaycSf ikniiS'* 
Appian IV 131. — wn'nae«, die vor- 
her arch in Dro'hungen ergangen; 
man denke an A^» Uebsren der 
Pompeianer vor Pharsalas; Caea. 
BC. III 82. 8ä. 
lä. nd Stellt die dod folg^ende Ver- 
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sed me per hostis Mercuriug celer 
deDäO paventem sustulit aere: 
te rursus ip beJliim resorbeos 
ujida fretis liiliL aestuosJs. 



U 



er^o obligatam redde lovi dapem 
longat|iie fessum mslitia latus 
depone gilb lauru mea nee 
parce cadiä tibi deMinatis. 



So 



oblivinEo levia Massico 
ciborja exple, funde capacibus 
upguenla de concbis. (juis udo 
deproperare apio Coronas 



I 



ediiedenheil der bisherigeti GleLcli- 
heit der Geschicke gegenüber. — 
J>as Folgende ist II. ^443 tov S' 

Tioli.^ na eingebildet. Merkur ist der 
Reller des Dichters alnSchulzpatroTi 
der viri Mercurialea (II 17, 29) und 
(.VtßKTflipffS; I lO, 13 fg-. 

15. mrsua . . tnlU, gClrker aU 
ratlulit in betlitiiu — unda resar- 
bens spielt vielleictit lugleich auf 
die Kämpre zor See an, da viele 
nach Philippi iai t^*- 9ä}i^a<rav 
Bii^vyov xai fieret tovto Tfj5 Ä'f- 
ita n^oäi&Evio Dl(>XLVjl4Üi ahn- 
Iteh »^agl später ü. von sich selbst 
dvilUtfve rUdem belli tuiit avttui 
in arvta epp. 11 2, 47. 

!'. Mit feiner Empfindung bricht 
H. ab, um die ErinueruD^ an daa, 
■was der Freund unterdessen er- 
duldet, nicht wacli zu rufen; 'iJacli 
nun ist alles flherstBiiden, HTfi-o—', 
aötigatam lovi dapem: der Aus- 
druck epialt tut am SpeUeopfer &n, 
welches die Landleute dem luppiter 
dapalü (Cala R. R. &0. ni) beim 
Beginn der Prühj&hrsbt'stellunf; dar- 
brachten; in der Sache ^ehL ea auf 
das dem Juppilrr Fortuna ^s. zu 
I 34^13; epp. 1 IS, tll) geschuldete 




Dankesopfer. — longa .- von '1U/J4 
bis TiSS/al. — deponf: fettae pecu- 
des . . per p.aiiula taeta corpvra 
depojiujtt Lucr. 1 35B<. — suli laur^ 
maa, unter dem Lorbeer bannt im 
(■arten seines Gütchens, wobei der 
Leser auch au den «n lerdessen tr- 
worhenen Dichlerlorbeer denken 
mag. der ihm dert vor enthaltenen 
kriegerischen Lorbeer ersetzen muCa, 
— nee: S. In I II, ä. 

21. Und nun sieht Mch des Dich- 
ters Pbantasi« bereits bei dem ver^ 
heirsenen Trunk, ähnlich wie I[ 3, 
9—16; ll.Ufg.illl 14, nfg. obli- 
uiotQ, ttach itm alkäischen olvfy 

^a&inaSda fr. 41. — eiboria pro- 
prfe innl fotia p0lOMriat^m (der 
Ägyptischen 'Bohne', einer Art See- 
rose) in gtiorum simtitiidinetn pi>- 
iittia facta Bodem nomino appellan- 
tur Porph. Daa äj^iyptiscbe Wort, 
dessen erste kurze Silbe (Nikander 
fr. 81) dem VeTsmafse widerepticht, 
spielt wahrscheinlich auf Pompeius 
Fahrten unler Antonius an (Rhein. 
Müj. XXXyjl i29). — ixpin 'bis 
zum Rande', denu es soll hoch her- 
gehes, wie in alle^i Tagen, Darum 
wird auch die GrÖfse der eoueiiae 
IttX^nt (capacibus}, welcUe als Salb- 
geßrse dienen. — quii sc. ptier II 
11, IS. — quem «c. noilrum. 
12* 



ISO 



CARHiMUM 



[VUI 



curatve myrlo? quem Venus arbilruni 
dicet bibendi? nna ego sanlus 
bacchabor Edciiiis: recepto 
dulce mihi furere esi amico. 



25 



25. Venus hieTs d«n Etömern der 
höchste Wurf int Knöchel spiel, der 
30 galt, w«nn die vier taU fiijS^svös. 

(Lukian. Amor. 16) auf 1. 3, 4. 6 

zeigten: das Knöclieln uiu ita Vor- 
sitz beim Sympoaioji, die re^na 



vim\ i 4, 18. — non sanius baccha- 
bor^^intanite iuwat III IS, IB. Die 
UnmärslRkeltderThrsker im Zechen: 

Säv äftvffztv ^eo^noTBiv üftllim. 

fr. tos. 



VIII. 

^Ich glaube deinen Schwiirea aictil, Banne, denn du aellist bist 
das besu Bei9p<iel diafür, A^k Liebeascii n^ürs ungestraft gebracheu 
werden (L — -1^); und aiif$erdeiii selie icli ja die Zahl deiner Aobeler 
täglich wachsen, während keiner dir abtrünnig wird (17 — 24)'. 

Barine, die schalte Iterzrlnse Hetäre bat mit deta Dichter kokettiert 
und bei allem Ueiltgeit iha ihrer Liebe versichert: er aber lehnt so 
verbindlich svie möglich ab. Freilich sagt sich der Leser, dafs 
wenn man das Liebeschwörea aichi zu haliea braucht, das Llebe- 
verschwören noch viel weniger ernst geiticint sein wird. 

Der Name Bariue das Hädebeu von Bari [Barium)' ist durch die 
Analogie solcher Libertenuamei] wie BnindisLua, Tarenlina, Telesina u. a. 
völlig gesichert: die hibride FoniL des Nomiaativs der griechischen 
Hetäre ganz angemessen. Die Überheferung scliwankl zwischen Bariae 
und Varine, was sich ebeofalls verteidigen befüe. Einige Hamdschririen 
haben die Überschrift AD IVLLAM BARINEN was schwerlich aus 
dem Anraßg der Ode uUa si i. verdreht, souilern ebensogut aus 
einem ricbligen lutiam korrumpiert sein kann. 

Dem verbindlichen Inbali des Gedichts eatspricht die zierliche 
Form; jeder San ist in drei Kola gegliedert, die häufige Anapher 
(I si . . si, 13 ridel . . ndent, 17 crescit . . cresciit 21 (e . . le) 
hebt die Gliederung hervor; man vergleiche als Gegenstück etwa 
dea Bau von II 2. 

Clla s) iuris tibi peierali 



1, iuris peieraiKävpariurii.' nach 
iut iuranäum gebildel- — nocuinmt, 
da die empSndlichsteBurse für eine 
mtreitix iu einer Einbufäe, Schä- 
digung an ihrer Schänheil besteht. 



— dejite und ungui sind nicht 
Ablativ des Maf^jee, sguderii Instru- 
mentale, nigra aber und wta ge- 
hörcQ beide nach dem ax^fta and 
xoipov ijowohl la äsnte wie zu 



VIII] 



ÜBER T. 



181 



poeqa, Bariae, nociiis&et umquam, 
dente si oigro Geres ve| ui|o 
turpior UDgui^ 

ereilerem: sed Ui sitnul obijgasti 
perßduiu vutis caput, enitescis 
piitchnor miilto iuveuuinque prodis 
publica cura. 

expedit malris cineres opertos 
rollere et toto taciturna ooctis 
Signa cum c^elo gelidnque djvos 
morle carentis. 



10 



ridet lioc, inquam, Venus ipsa, rideot 
simplices Nympliae, terus el Cupido 
semper ardeDti» aciiens sagitl^as 
cote crucDla. 



15 
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unguL Diese hfinstlicheAnordnang^ 
d«r Atlribule scliemt abrr aur za- 
lässi^, weinn dag eine derselben ein 
Zahlwort oder Pronominale isL; 
such die Verl^iliin^ des Prädikats 
fieres turpiar über beideSalzglieder 
i»t b«ab»icliL)gl« Kunst s. zu 1 Ts, 
11. ~ nigro: dpn tlriecheii galten 
weiTse Flecken auf d^nFingernsgieln 
für Verräter derTrPuloaiRkeit [It^atä 
Ciifitlt . . int loit [ö^ult] Ttav x^i- 

Si yiavSt} ÄksRndr. Probi. IV 59. 
Usecver Bli. Mus. XXIV 342), den 
B&merti, wie wir seilen^ schwarze. 
5. crerferrtHj^i'ii. deinen jeliigen 
Eiden. — volis, Dsiiv = dtn<Q- 
tionibur, ilenTi simut obligasli ^t^hl 
nicht ftuf die Lei&lung, soTid^rn 
anf Jen Bruch des Treusdiwurs. 
—^ enileseis ist bedin^l Jnrch den 
Gegensatz nigrw, wie dem nna tur- 
piar das pu!t/trio}< mutto gegen- 
äher stehl. — prodirg, vom Ans- 

feheu in di« ÖlTenllichkeil. den 
chwarm ihrer Anbeter um sich^ 
dflh«r pUlitiCa ctera. 

9. So schuörl Properz osia tibi 



^H s. a*> »i 



iuro per matris et asta pamntit 
(*i falio, cinia heu lit mihi uler- 
ijw* gravi$) m* tibi ad extremst 
jnansur^im vita lenebras II 13, 15. 

— operioi ^ tepultvr, und darum 
ebenso unge^hrlich wie die "^ver- 
schwiegenen' Gestirne. — expedil, 
mit Bezog anf obligasti h gewählt 
ond aTs das Gegenteil von nocuit 
0) seh arfbe tont an die Spitze ge- 
sleilt. — Den stillen Mond und 
sämtliche Gestirne des nächlltcben 
Himmels hat sie zu Zeugen ihrer 
Schwöre gnjerufen; aut t/vam si- 

dera Tnulta, cum tacet noir, fur- 
fivQS homini'tR vidpnt amoret Ca 
toll. 1,1. ep. 15, 1—4. — galida 
m. c. ^esuchle Uiuscbreibung von 
immvrtalex, um dem Leser Gruseln 
zu bereiten. 

13, Bekrafligt und begründet 
den Gedanken der Torb er gehe öden 
Siropbe: eiped't , . failere; daher 
inqvam, wie eat. I 9, 5fl. — femtt 
ipta. s. ta I 3, 38. Die Nymphen 
im Gefolge der LiebesgöKin, wie 
I 4. 6; 30. fi. aimplieea sii^9tii. 

— Amors Preiie verwunden und 




(0S 



CARMINtJM 



[VIII 



adde quod pubes libi crescit omnis, 
servjtus cRscit nova, nee priores 
inpiae tectum dominae relmquunt, 
sae|»e minati. 



20 



l« auis KiaLrea meLuual iurencis. 
le seaes parci, miseraeque nuper 
virgines nuptae tua oe retardet 
atira maritos. 



eiitflaoimen die Herzen: wie abge- 
griffen beiJe Bilder flind leigC ihre 
ha lach res tische Verknüprong, bi«r 
wie bei Virgil volnus aUt venia 
et ca«co eai-pitur igni aen. IV 2. 
Übrigens ist crtienta von den nifia.- 
TÖipvffTa ßiXvj auf den Schleifstein 
übertraget); s. zu I 3, 2, 

n, aäde qua liisln^cbi die ia Aea 
Sermonen häufige, der gehobenen 
Sprache der Oden, fremde, zu eiafr 
bloTsen Parliltel verblaEale Anknü- 
prangsform, 'sondern fügt milNach- 
aruck zu der in dem ersten Teil e nl- 
liallenen Erwägung, nan eredo tibi, 
einen neuen Grund hinzu. — Servitut 
creicii ('wäehsi: heran') nova führt 
den ersten Gedanken tibi criacit in 
Heibsländiger Weise au^; terviltts 
nova ist Prädikat zu dem voraiafg«- 
gnn^enenSuhjeki fjrfbetotnnit.'V^l. 
t 2ti, T. — priuras substanliviseh, 
iodeoi äü9 tertiilui ein rerci hinzu- 
zudenken isL — inpiae, well per- 
iurae. 



21. iuvancit von iunenca (IH 5, 
6): die Müller rurchten am ihrer 
vertiachlässigien Töchtert die Vater 
nm ihrer teichlsinnigen Söhne: die 
iNeu vermählten um ihrer Gatten wil- 
len. — aura, der die Segel schwel- 
lende Lnfthaucd; hier, vermöge der 
so hlußgen (s. zu 1 5) Vergleichun^ 
des Liebesl^beita mit dem SpieL von 
Wind und Wellen, die den Liebhaber 
ermutigenden, 'gluckliche Fahrt' 
verheifaenden Giinsthezeu^ungen, 
wie ja such aura popularix (vgl. 
Hu«m neque, . Aonttrif aura potuiC 
umquam de mn ciirnc . . demovero 
Cicero Sesl. 101) Suf demselben 
Bilde bernht. So sagt Properz: H 
modo damnatum rtvocaverit aura 
ftu*tlae 11 2T, 15 und von den Lie- 
benden atterna , . taatamur in nnda 
tiosttäifiie n.on uUis peitnan^t aHTn 
Inefs II 12, 7. Die gemeinr, sicli 
auf Ver^. georg. III 251 slützende 
Erklärong von aura e= odor, ist 
durch retardet ausjteschlossen. 



Villi. 



'R€g>^[i, Stürme und Eis nehoieti ein Ende, aber du, Vaigiiis. 
kUgst unahlüssjg Tag uad Nacht um deinen Mysiea, Weder Nestor 
noch Priamus Iiaben ewig Anlilochus oder Troilus beweint: &o Wäre 
cleun endlicl) auf und lafs uns lieber Auguslüs neue: Ruhniesllialeii 
besiegen I' 

C. Vajgius Rufus, cos.. 742/12, ist dfr dem Kreise des Uaeceuas 



(aat- 1 lOi 82) uml Virgil zugehörige Elegiker; Sdiiller Apolloilors, 
iless^n T(;yi'7 er Uleiiniseli bearfceitele (QuitHll. IM 1, 18), und so- 
miL wie Huraz im GegensaLz zu der hfitTscIieiideD astaalsch-alexaii- 
drinisohen Geschmacks riclituog stehend, war er «in Mann von viel- 
seitigen nicht blßfs der Poesie zugekehrtGD Interessen — ein August 
gewidmelea uDvollendei geUi^beues Kräulerlmch erwähnt P]tniiis 
XXV 4, ^rmm malische Misceltaueeu dtieren Charisius irnd GeJKus — : 
eine Zeitlang diirrte man sich von ihm ein grüräerea episches Ge- 
dicht verappfiClien : aeterno propiar non alter Homero nennt ihn 
daher 723/31 antmpierend der Verfüs^ser iles paneg^ricas auf Hes- 
sftlla (Tib. IV 1, ISl). und Horaz weist ihn hier njcl deio Hinweis 
auf derartige würdigere StnlTe über seine endlosen erolischen Elegien, 
amorei 11. auf den Verlust s^eiues Liebliagssklaven Hystes zurechl. 
Di« Aldas^iungszeiL — nach dem Januar 727/27: v. 10 — läf^t 
sich genauer nicht bestimmen. Als hei der Einnahm« Atexandrias 
die dort geraageu gehaltenen Brüder des Königs Artaxe» von Grof:^- 
armenieci in Oklyviin,« lläude gefallen waren, gab er sie nicht Trei 
(Dio LI 16), sondern internierle sie tn Bon], wold als Geifseln für 
das Wo Itl verhalten der ArTnenier, «he zugt'eich damjils, oder äucli 
etwas später KleinarmenieD an dea als Römerlreund bewährten 
Arlavasdes von Medien ahlrelen muralen {Djo LIV 9; Mooiins. raon, 
AdC. III). Hieraus mägen wold Beihuiig«n zwischen Medien unil 
Armenien entalanden sein, und irgend eine Schlichtung derselben 
durcli die Hönier kann füglich von Hnraz wie glciclizeilig auch von 
Virgü (georg. III 30 addam urbes Asiae domiias puUutaque JVt- 
phalen. ßdenlem^ue fuga Parihum versüquä jiagillis, et duo raj)(a 
manu diverso ex hoste tropaea) als eine formelle Unterwerfung 
AnnenicDs und der Meder aufguTarst worden sein. Die Schliifsworte 
van iLen Gelonen, auf welche auch mare Catpium 2 ahziellj mögen 
durch die von Orosius Vt 21, 19 «rtvühnte SlvytheDgesandlschaft, 
wflcbe August in Tarraco empflng, hervorgeruTeu sein. 



Non Bern per imbres uubibus hispidcis 
man^Dt iu agio« aut mare Caspium 
vexaot inaequales procellae 
üsque, nee Arimeuits in oris, 




1 — 4. Defs die dem Kreise der 

Naturerscheinungen er Clehnlen Bei- 
spiele darür, dah all^s eiamal enden 
müsse, von den imbret ausgehen, 
ist ilurch die Thrlnf anulen veran- 
Isfsl, in welchen Valgiiia uDBdfhÖr- 





lich des Mysie» Tod bejammeri; 
darum heilsen »ach die Fluren Ai>- 
]iidi, mit voD H. zuerBl in die 
Sprache der Poesie eingefährlem 
Beitrort, im Hiablick auf da« rer- 
wihrloate eCrupfige Aueseben, die 
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CAAMINUM 



amice; Valgi, stat glad«ä iaers 
m^Dsis per omnia auL squilonihus 
querceta Gargani laborant 
et foliis viduablur ortii : 



tu sem])er urgiies Sebilibus modiE 
Myslen ademptum, nee tibi ve^pero 
surgeatc decedunl amores 
nee rapklum fugiente soleni: 



W 



at QQu ter aevo fuaetus amabilem 
p]oravit omnis ADtilochuni senex 
aoQos, Dec inpubem pareotes 
Troilon aut Phrygiae sorores 
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faeiet hitpida des Trauern den. 
Aach die folgenden Züge bleiben 
in der Sphäre widrigen l]ngeina>ciiE^ 
sind aber um der in v, 20. 2ä eol- 
hatlenen AuSbrderung willen in den 
fernen Osten — d&her A, in arir^ 
vgl, 1 12, B — verlegt, nm mit v, 7 
znr Heimat und Anschauliclikeit zu- 
rückzulenken. — inae^fitates, ge- 
wähalicli in aktivem Sinne (vgl. zu 
I 12,^9) Teislandeo,erEeheint neben 
vexant etwas malt: vielleichtbeLonI 
es aus der das Ganz« herre elenden 
B4a]]nnng'[Iär€ai]f*!herauBda9 9Cors- 
wetse Losbrechen derGewitLerböen. 

7, Garganui, diclubewaldeter 
Berf in Apuäien, wegeji seiner ins 
Meer vorspringe rnl«o La^e allen 
Starmen au-sgeE^etzl; v^i.Oarffanum 
mugin puiei ntniUf epp. II 1 , 202. 
Nachdem 'immer' dreimal variiert 
ist {SMIipvr . , Utque . . mmtii per 
omnii) ionn es zum vierten Glied 
vom Leser ergänil werden. — aqai- 
hnibta laboranl: &. zd I H, 5. — 
viduanlur: gewählter Ansdruck, der 
zum Tbtma tlb«rl«iten soll, da auch 
ValgioB jelst viduta ist. 

9- tirguei, von der ToEenklage 
di£ die Rulie des. Toten störl, wie 
Prop.IV 11, I desi>ie Paalte meum 
iacrimit vrgere lepulcrum. — aec 
. . eolrni umschreibt ein omnibus 



koriSf daa mit non meiwia pur 
omnis und non omni' annot kon- 
trastiert: beachte auch das drei- 
malige lanpffT 1. 9. 17. — Vespero 
fugieiite ju/nrij denn Abend- und 
Morgenstern sind identiECh: Umu- 
ttttlnui flenter/i contpexil Eons, et 
flentem paullo vtdit poH Hsipemt 
iäem Cinna(Serv.geDTg, I 2fiS). Dafa 
Tag und Nacht nach den Phasen des 
Sterns bezeichnet werden, quMtt 
Venut ante alias astnimm diligit 
r;g-ne((Verg. aen. VIti ^69), geschieiil, 
weil sie erfüllt sind von amtiret 
'Lieber klagen'. Hat aber rapidem 
fvgients toiem vieüeiclit einen my- 
thischen Hintergrund, oder ent- 
Bpricht es Jcdi^liclx dem redient 
fvgat Ultra Pkuebus III 21, 24? 

33, ifr aevo functui ienex oder 
frr,«iiecfi.cenex(Laevius tfeiGelJ.XIX 
"1 ist dem hOmeTlscben t^ts y^$ 
Äij fiij- ipastv avä^acd'at ye've av- 
Sgmv y 245, nicht etwa J iäü fg. 
nachgebildet. Aach nun pforavit . . 
omnis annox geht auf die Situation 
von rä itillvXe? und NestorsHeiter- 
keit) während S 186 fg. nm Antilo- 
chOä die Thrähen iliefüen. — ama- 
£j70»iwiem/y7:^>en] 15 gehen zugleich 
riii^ Gharakleri&tik iiti enlschlafenen 
Mystes; das erstere f^pielt auf die 
von der späteren Poesie aus II. 
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flevere gemper. desine mollium 
Uadem querellärum, et ptitiug nova 
caotemus Aiigusti tropaea 
Caesaris et rigidum Niphaten, 
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Medumque flumen geDiibus additum 
victia DiiDores volver« verlices, 
inlraque prae^criptum Gelonos 
exiguis eqüülare campis- 



I j^dip^r 'j4fttX6x<fi pTt o* ffi/fi ijey 

\ita%fas tierausgcspuiinen« Liebe 

AcItilLs zu AntÜDchos an. Aniüo- 

chos fällt von Memnona Hand, als 

er N«stor 2U verteidigen sacht: Od. 

8 187^ Pindar PyLh. 6, 28. Troilos 

wird nach derälUren Sage aUKnfibe 

^^{infelüp puer atque impar van- 

^mffrttiua AihitU Verg. seu. 1 475) 

^H.Ton Achill geliebt nnd getötet: v^l. 

^VSophokl. TroiloB Tr. 557 tov ävSgu- 

^^naiSa Si^vtöij^e axt;^?,ssa im Muade 

HAchillE. 

1^^ IT. dvtinß fußrellarum (Xjj^ov 
6Bv^jj,äii)^ wie abatineto [tuiigflu] 
irarum ÜI 27, 69, operntm /mlutit 

Kill 17, )6 nnd regnavit ();ß|i)/>üpi(- 
torum III 30, 12 sind H. ei^entdo]- 
hchc Versuche das Gebiet des vom 
Verbnin in griectiischer Weise ab- 
han^^en Genelivs zu erweitern. — 
— jnoiUujOi sowohl um des moliit 
vepius (Prop, I 7, 19) der Eleijie 
willen, als auch weil Eolche Liebes- 
klage Hchliefslich untnänoLich wird. 
I^L' — iiova tropaea^ im Kampfe ge^en 
^f die Gantabrer? — Avgtiiti ^ . Cae- 
Maris: dieselbe Stellung, welche 
Augiul^a noch als Appellaüvurn 
^H empSridien läfst; Ver^, aen. VI 792; 
■yiII67S. — mj^haUs, Gebirge im 
■^ Bfldljchen Armenien (Slrabo XI 522), 
auf wel(;hem der Tigris entspringt 
und, wie der Name besagt, Scbnee 
bis tief in den Sommer Itegen bleibt. 




Medum (tarnen meint wohl den 
Euphrst, um dessen rechtes Ufer 
immer wieder gehämpn worden 
war land d«r auch bei Vjrgil fgeorg. 
I hm. IV 580. aeo. Vl|[ 426 b. n.^ 
vgL auch Pf&p, II 10, 131 daj Par- 
Uierreich zu vertreten pflegi, Erst 
nach den Errdgen dea Jatitea 734/2U 
tritt der Tigris sn seine Srelte; 
]V 14, 46. — irüpaea und Niphates 
sind Stoffe des canlare, die folgen- 
den InSnilivsäUe nai^chreiben den 
lohaLl der caf-minu,- es findet bUo 
eine leii;hte Verschiebung der Be- 
deutung von cantare (^beaingen' 
und 'singen*, vgl. eoncinet IV 3 41] 
statt. ~ mtnoret veHicvs, wie es 
dem Unterworfenen ziemt: mit ahu- 
licliem Bild sagt Virgil Ettphrates 
ibai id»! moUiör rmdis een.VÜI 726. 
— GelonoS! der Name der Ge- 
loner, eines schon von Herodot IV 
108 fg. erwahnteu Skylheavolkes 
am oberen Don, bat bei den Dich- 
tern der augusteischen Zeit fast 
dl« aller übrigen earopäiachenSky- 
Ihenstämme auTgesogen. Anknü- 
pTung diploniali scher Beziehunfren 
mit diesen Slämmen erwähnt Au- 
guBlus notlram amicitiam pelie- 
runt fi6r ffgäloi Bastamae Scy- 
thaeque et Saniiatarum qui tunt 
cStra flumen Tanam t-t iiJtfarege-i 
(Hon. Anc. 5, 5l]i. — extgtiis, weil 
intra praercrrptum. 
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[X 



X. 

Ähnlich wie in der zweiCen imd driitea Ode des Buches diiqidI 
K. den Anlauf zu einer Clirie über den SuEz fiTjSiv iiyav . aber 
nur scheinbar ist die Elmpr^ltlun^ der galiloQen MiUelsirar^e HaupL- 
jbstchl dis Dicliteps; die beiden EiLreme vor lUnen er warot sim! 
uii'lit ßleichmäCsig b«liandclt: im Vordergruml stebt das non oUum 
setnper urgere und erhält v. ^ — 12 seine besondere Begrünituag, 
wälirend Aie. iithhren des aaderen Hlxlrems mit sordiltus tecli un<l 
lifus iniquum nur g^^slreift werden. Allzu hoclislrcbende Nalureu 
pflegeii leiohl den Sciiwankungen des Schiuksat5 {{eg^enülier ihr 
Gleichgewicbi zu verÜeren: &o wird ileon voa v. 13 ab das aequam 
servare ms^nlem Thema, aber niciji wie in II 3 mil der Erinacruwg 
an d«D Tod, snndern auf den Wedisel alle» lrdiscli4;D begründe). 

GericIiieL isi die Ode an L. Licmius Mnreoa (III 19, 11; sai. 
1 5, 38), w^lirscbeinlicb einen Sohn vnn Cicero; Klienten und von 
A, Terenüus Varro adopLierl, dalier mit affidelleni ^aI^CD A. Terenlius 
A. f. Varro Murfina, durcli die Aiioplion St-hwager des Mäcenas 
und Bruder des Proculeius (DIn LIV 3); seLDfti angesismimten Namen 
LiciitiuS'. iniL dem ihn auch Dio {a. a. o.) nenoL, mag er daneben 
vveitergerülirL haben, was bei iler zu dieser Zeil in der Wahl des 
Eigen DniiieaR bereits lierrsctiendmi Willkür nicbis Aufrälliges b;il. — 
Nachdem er die SalasHcr 729/25 l>E>siegt und auf ihr^ui Gebielü die 
Kniocie Augttsia Praelorianorum (Ansla) gegründet, ward erAugusLus 
Kollege im Konsulat 731/23. Während seines Aidtsjabres in die 
Konspiration des Fanuiu» C^epio vernickelt, bcifsie er mit dem Tode. 
Sein sebrofTer, dureb körperbehes Gebrechen — er war bucklig 
Sueton. de grainii). 9 — verbitlerter Charakter: trxpc'ro) Jcai xara- 
xoQtl Ty jKtQQfjSia xpä^ ^tavrag o/ioion^ f/p^ro Dio LIV 3. 
Ein ei;;;eDlüniliclier Zufall bat es i^erUgl. dafs {gerade er seibat die 
von Huraz ihm v. 9 — 12 vorgetragenen Sütje mit seinem eigenen 
Schicksal bat hewahrfieilen miissen: ein ditrchschlagender Beweis 
darür, (iafä diese Ode vor der Katastrophe des Jahres 731/23 v^r- 
öffentliclil worden ist. 

Dem Grundgedanken des Tiediclits enispricLgl die konsequent 
durchgeführte Zweiteilung der Sätze, die durrh den Wechsel vob 
Disjum'lion (1), Parallele (7]^ schliefslich Anlilbes^n (ISfE*.) variiert 
ist; nur v, 9 — 12 (s. o.) verweilen mit Nachdruck auf der einen 
Seite des Gegensatzes. 

Rectius vires, Licifii^ aeque altum 

1^ recte vivera ist hirr ebeo so moralisch gemeint, vielmehr ^ 
w«Qtg wie «PI». ] &, 2d; 16, n vi9a*fivrt*r. Der K&mparativ gilt 
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semppr urgucndo neque, dum procdiaü 
cäutus Itorrescis, nimiutn premeodo 

littig JDitJUURI. 

aur&am quisquJs tnediomlatem 
diligil liiLus, carel obsoleti 
sordjbuä tectj, carct iavidenda 
subrius auU. 

saepius ventis agilatur iagens 
pJDUs eL celgae graviore casu 
decidiint tiirres renuntque silmmoB 
fulgura monlis. 



in 



natürlich nicht ein«m 'al» jeUl* 
siondtrn finem 'als wenn ^n die 
folgende Malinung nicht bernlgst', 
äftityöv aoi ^irztci.. Die \0ß HauS« 
aus ^TiecliiKciier An^i^baiiun^sw^ise 
eigene und der popuLärEn Elhik ^^.- 
läuEge<vf(I.Tele&p4lH.Slob.I(I^.S2: 
njasiap ci vevu^oi ngos tovi avi' 
ßiotij Kül tt/^S Tr,v Tta^iatv^i-v 
opävzes ixjTOul, xff^*^"*' *''* ^«- 
iron'i, nnvaat udü auafülkrilcher: 
|i.1iSlob.ä,fiT)VergleichungdeBLp- 
b€f)&achicks»lg miL dtr Fabrl hinaus 
auf die See und der^n Fährlich lifiten 
liebt suirh H.ungeimein. Vfl.läi,lä. 
134,3. Ilt i.28: 29,62. ppp-JIS. 
2fl2. — vrgneHrtiii s, zu II 2, 0; 
^^m urguer^ tiUnm JicgLkauih eine 
konkrete Vorstellung zu Grunde, 
Eondern «s fclieint lediglicli durch 
das entsprechende stnnli4!h such&u- 
liche prfmetidi} litiis ht-diiintl. — 
iniquum, um der Klippen wülen; 
d^H perg unifizieren de Bi'iwnrU wie 
in tiätiu Ttiaie fid" car'tni* Verg^ 
aen. 11 2:1. 

6. diligil statt MBifUilin-^ wie aucli 
in nee tequar aui ftigiam qitae 
aiUgit ij'ie vet tidit epp. J, 1, 72, 
weil in diUgerB (U 4, 18) noch die 
GrundbedeuluRfjdeBWiihlensdureh- 

TJjv lal XoytttfiOii äymyiiv xpvuffV 
üfti it^eiv nennt >|le!cg'. I tJ4Äi^| ihtlH 
Euripides von Jixaiaavvj;! -rö x^''- 
tstov TTpöatojzav (fr, 4ÜÜ) apHcht. — 
tuliuia.1 wohLmiL BenCleyani beBten 



mit äiligit [tj ii pjoo'njB £v näatv 
üiftXsvxiga Tn%. üdeep. fr, 462) 
zu verbinden und wie saU 31 1 2ü 
AT 2S refkexiv 2u verstehen: um 
sidier lu gehen'; zu carel tordibu» 
würde wohl eher, dem tahrius des 
zweiten Gliedes rnisprechend, ein 
laulu» erfordert werden. — invi- 
(^9nt^i7, weil ihm d«rPr9c:htS9&l seines 
PaiasLes, das invidtndii poslibus 
stno'-o svblii/ie Htu alrinvi \\l\,\b 
(vgl. arila ^ airium epp. I 1, ^T) 
MirsRU!nsl£uzieht,Qdej:|;arilimsell].'il 
den KopTverdreht, daerdnehfoAriwi 
bleibt: dns Qe^ealtW: foriuna duliri 
ebria I 3~, 12- 

9—12. Waren 5 — 8 die positiven 
Vorieik lUr jnetHoerittts dargelegt« 
so führen jeizt drei Bilder die Ge- 
fabren aii^r denen sie entgeht: wer 
auTden Höhen des Lebens wandelt 
ist Gefahren häufiger ausgesetzt (faff- 
pir/t), stürzt liefer (^avtore caiv, 
oyxav Si ftsyäiov TFiiüfta. ytyrtrai 
ftayn Tiit;j. ir. 4ti2) und an Hetlung^ 
ist Inr ihn nicht zu denken, denn 
ihn IrelTen die unentrinnbaren Blitze 
Juppilers. SamtitiSy wie manche 
statt iaepiui tesen wollen, ist von 
Hause aua watirscbeinlich nur ein 
Druckfehler, den man nicht krilik- 
Joa rorlpflanzen Bolilte; mindeiBteiis 
iBiifKle es re/iemenliitt heifsen wie 
liti Fronlo p. 24!3 N. xicut arbares 
ailitaimai feJiemenliat quati vc- 
äeTfiJit, >in virliite» majrimat in- 
viäia criminomii incvtait. IUe 
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sperat iaresti», metuit eecundi« 
alteram sortem bene pracparatum 
pectus: ioformis hiemes reducit 
liippiler, idem 

submovet; non si male nunc, «l olim 
sie erilt quocdam citharae lacenlem 
Euscilat mdsam neque semper arcum 
tendit Apollo. 

rebus angustis adimosua atque 
forlis adpare, sapienl«r idem 
contrabea veoto Diniium seciniiJo 
lurgida vela. 



U 



gewählten Bilder siaA übrigens 
typisch : öff^e zä vjtepejifivta ^oJa 
ctrS xe^avMt o ■S'boS ovää i^ a>a*Ta- 

Kvi^tf öotre Si we is otxTjactitt tä 
fiiytara «ei, jtfflJ SivSptu tä t«- 
aira aiiaftx^jtrei iä ßslscf ^tisi 

Kolovetv läfS't Herndol VTI 10, 5 Aen 
Artabaii-os sascji, 

t3. An die im VoraiiTifElrendcn 
geweckte VoTstellurij; des Mifa^e- 
schickes kDÜpft der Gedanke, dafs 
alles dfrm Wachse] unterworfen sei. 
zunächst als Trost an^ um in seiner 
wtileren Durch führüngalsWarnung", 
dem Glück nicht zu trauen, ver- 
wertet zu werden. Mit KroTser Knust 
jthliefsl in dcrtolgendeti Kelle ■*on 
Anlilhescn jeäes neue Glied sich 
auf iJflS «ng&le BEI ia% unmiltelbair 
voraofg eilende an, dasselbe ent- 
weder begründend oder daraus die 
Föl^ernng ziehend, infettit ur4 
fecund/« sind nicht Ablative — den 
üebranch solcher Abi, »bs. Bcheinl 
erst TscUds sich zu gestalten — 
sondern Dalire. ~ alltfam softem 
das enlgeg^engesetzle Lns tov itC' 
HQvSvifiove-, — f TjfurmiV nicht' mifs- 
geataltet'j defnrmeji, wie Juven. 
4, [iS, Sondern* gestaltlos' weil im 
Winter iacet aggaribuM mceis in- 
formis et ailo terra gelu Verg. 



georg. III 3iä4. reducil, d«n) Natar- 
geselz ^emäfs 'wieder' bringen. 

17. oHm, eigetitJicli 'dann', als- 
Adverb zu ollus^ geht in der Regel 
auf dsS 'dazumal' der VergaD^ea- 
b«]l, KDweilen aber weist es anf 
eine Skb^T eintretende Zukurift hin. 

— quondam hat hier fX»\X dler ge- 
wähalichen Bedeutung 'eininal' ali- 
gjianda, die geschärriere'eininsl', 

— tutcitali iyeiff£i. — eilharaa , . 
jnusam, die IMuse seiner Cither, d. i. 
sein Cilherspiel, wie jnuxa tragae- 
diae Hl, ü. Allerdings bat die 
bessere ÜberliefemnjrriffAfir«.* aber 
dann k5nn te das a1]einsteliend€:T/u5a 
nur enlwe^ier die Muse Apolls be- 
zeichnen und rückte der GoU in 
nnstallbafler Wei$e auf eine Linie 
mil irdischen Dichtern, oder wenn 
es rar Mum cum loi-onöui (s. zu 
9 26, 12) stehen soll, würde lae^m- 
tem das Schweip;«n als das normnle 
Verhallen der Mu^en bezeichnen. 

21. angi/strt will wörtlich em- 
pfunden werden ^ qua« sngunl. 

— adpare: trage Selbstvertrauen 
zur Schiin, st&tt dich zu verkriechen. 

— Das Schlufsbild kehrt zum h^a- 
fangzoriJck : dasFolUramcoTetroiA«« 
glebt der Zuversicht Ausdruck, dalä 
Murena den Uhren e^^tnäTs handeln 
werde. — venia niiainm secunda, 
Instrumenlalig zu turgida. 
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^1 "Pla^e dlcli ttocli niclii so mit poliiis^clien KaoüegieTiiereien, 
' Quinciius Hirpinus, über die Gerahres, weldie von West uod Ost 
uns draliea solleii, und rei-e dich darüber nicht aur mit Sorg&u 
um des Lebeoa Au^niitzuug, welches doch so w«nig Ansprüche 
machi;. Siehst du dIcIu wie alles Schoti«, Jug«Dd und Anmut wi« 
die Blumen des Friililings, vergeht hier imEer dem wectiseladen Hond? 
Drum quäle dein armes Gemüt nicht mit Zukunftsgedanken (1 — 12). 
Lsls um doch liel^er hier gleich unter den UauiLeD heiter rechen : 
schnell Waaser her aus dem kuhltn BacliI wer holt die Dirne Lyde? 
sag, dafs sie eilends mit ihrer Leier kommel (13 — 24}'. 

Einem Grillen Cangeadieii reichen {iaclamus iam pridem omnis 
le Roma beatum e.\i\t.\ 16. 18) und Geriiissea durchaus nicht ab- 
holden Freimde predigt B- ilas A und Ü seiner Lebensweisheit ' wie 
weaig gehört död) zum wahren LeLensgenufs', in der anakreon- 
liäcben \uItorderuu^, den Augeablick zu nutzen und ohne lauge 
Vorbereitung; beim Becher und Sailenspiel einer gelalli^en Schönen 
zu genlefseQ. Die zweite HäKte des Gedichts ist ge^isaeolUch 
leicht auch in der Form : diö Ausdrücke sie lemere, poiamus, ocita, 
seortttra, maturei (intrans.) sind der UmgHngssprache entlehnt und 
dem Stil hoher Poesie fremil. 

Üher Quinctius llirpinus, an den aufiU epp. I 16 gerichtet ist, 
wissen wir nichts Näheres. Der belticosus Cantaber und die Skythen 
scheinen aur die Zeil da Auguslus !□ Spanien sich befand 728/26 his 
730/24 zu weisen, s. zu II 9. 



Quid bellicoBus Caataber et Scythes, 
Hirpine Quiiicti^ cogitel Hadria 
divisus obiecto, remillas 

quaereru pec trepides in uaum 




1. Wie auch der Skythe belli' 
'4 ist, so hat man tv CaJitab«r 
n 'in unfterahrlicher Ferne' aus 
dria dtBifUi otiieclo tu denkfrN- 
DicB könnte an sich »ehr wohL im 
Sitine des QuiDctiuä (;«aieiiil sein 
und heifBen 'der nur durch die 
Adria getrennte', wie Guesar b. f. 
I 33 praeierltTa cum S*quanaM 
a provincia nostra Rhodama dt- 
videret; aber obincte 'als Schutz- 
wehe' spricht vielmehr dafür dafs 
dei Zusatz, wie auch im lol^enden 




poscentU pauca, die Bedenken des 
OuinetfuH beseitigen soll. — Hir- 
jiine Quincli, wie Critpe SaUiUti 
11 2, 3: 4U£h in den Satiren lifst 
fl. mit Vorliebe das Cognomcn 
votatigeinen. — cogitet -=■ pare* III 
29, 2S. ~ remiltat nii;ht für iimittaM 
oder militii, Bondern ' lats das ange- 
spannte Nachsinnen uod Sorben 
nach* wie ruquo remiUit quid 
ubiqtin kO'tit ageret expiorare^iW, 
Jug. 52. Htic (s. lu I 11, 3) trepidet 
'r«ge dich nicht «aC, wie in ne 



CABMINUM 

poscentiä aevi pauca. Tugit reli'o 
Jeviä iuveaus et tlecor, arid^ 
pelleale bscivos auioreg 
canitie faclleimquä äomEiLim; 

noD semp«!' [dem QoribuE e^t hooor 
verois, ne'Cjue uno Uioa rubens Dil«t 
voliu: (}uiii AKLerDis niinoreni 
coD&iiiiiü animum ralis;a&? 



cui' non sub älta vel plataoo vel haß 
pinu iacentes sie temere et rosa 



IrnpidaCe meat, Teucri, defmidere 
iiausi Verg'. aen. tX 114. — in 
utum aevi, nicht m vm; ei soll 
nicht dasjenige, wobei eich Q.jelzt 
aufregt, sondern da» Ziel, welchem 
seine Aufregung gi9t, bezdctin^t 
Verden. Er sorgt sich darum, wie 
und ob es wohl Ltnter den einge- 
liildeten Gefahren T»n Westen und 
Oäteji her mögJich sein werde aevo 
Hti, — aevi gen. object. Astium. 
ist die LebenBEett, welch« er nicht 
unj^enutft TerBlreichen lassen will, 
und die doch mit so geringem Aul- 
wand ohne jede Aufregung ausge- 
nutzt weiden hiinn: Jejin paucn 
poaeii, die einfachsten Genüsse dea 
Daseins, wie v. 13 — 20 ausfähren. 
5. Dafg iuvejila» und decor ver- 
gehen, ist nicht ein Argumenl die- 
selben j«Ut zu uüiien, ist do'h 
Q. selbst canus \. 13, sondern ein 
Beispiel fdi- die Ver^ängliichkeildes 
irdischen Daseins; drum quäle dich 
nicht mit weithin aussfahendeji 
Zakunllsgedanken (immurtalia ne 
speref monel aiima et abna quae 
fapit hora diem IV 7^ 7), sondern 
fasae die Gegenwart beim Schopf«; 
quad adett memiiniQ componere 
aequut III 29f 32. — fvgit relra 
prlciser &ls fiigiii den vor eiiiem 
Herfliehende» mag man vielleicht 
noch einholer, nimiserinehr aber 
den in enigegengeselzter Richtung, 
relro. Enteilenden, die anni recti- 



dentti (AP, fiti) der Jugend , mi( 
ihremGefolgevan.^ifiorejr und Som- 
nut, welche vor der arida Canitie* 
entweichen. — lEvis ^ imberbis 
(Tlb, I8,i)lJ,wie Ui}itAgyi6u\\ 
ö, 28. — facihm somnum {Mliy^l), 
den Schlaf der leicht komm), sich 
nidu lange blLten läfst. 

9. Vernix^ denn der Frühling in 
der Nalur e^ilspricht der Jugend im 
Menscliendaseji); ÜhnlLch Ovid. A. 
A. II 1115' fg^. Llbrlgen.-i stehen ««rn/i 
wie gleich auch rubeiis wenn man 
will prokptisch: am scbönslen sind 
die BluHien des Frfihiings, und nur 
zuweileck vertltf rubel aurea Phoebe 
Verg. georg. I 431. — aeterufi, geht 
nicht auf läed^nken fiher Zeit und 
Ewigkeil, sondern auf Erwägungen 
und Sürgerk, weli^lieühcr den Arngen- 
Mlck hinaus die Lebenszeit ins Auge 
fassen, und denen einGrillen fangen- 
des Gemüt Dicht gew&chäen ist: 
aeivL]temum ist guod in a«vuni 
wianet; \'^\. serviel Belvrjium qUia 
partio negciei uti epp. 1 ID, 41. 

13 — 24 führ«Ji mit drastischer 
Lebendigkeit di« beiden graukopl^' 
Hea Freude im GenuTa der pauea 
quae aevum sihi poiCit, und welche 
zur Stelle oder doch Jeichl zu be- 
schaffen sünd, TOr Augen; das Lä^er 
unteir demscfiaitigen Baum (1 1, 20, 
fl 3, 9. cp. 2. 23), sei es unter der 
vornehmen PLatane (s. zu 13 15, 4t 
in Quiactiu&Fark, oder noch besser 
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canoa odorati capillos, 

dum licel, Assyriaque nardo 



15 



potamua uncli? dissipat Guhius 
curas edacis. i\ah puer ociuä 
resliaguet arileQlis FaleiDi 
pocula praeiereunte tympha? 



20 



([uis derium scorLuni eliciet domo 
Lydeq? cbuma die age cum lyra 



onter der nächslen Pinie (II 3, 9. III 
ii, &), zi^r Seile der BjicIM' l.^l' 
Jl 3, 11. ep. 2, 25. sat. II 6, 5), 
ßosenkrinze und Sälben (IJ 3, 14; 
7, 22. [Il IS, 3), Wein nalQrlich vom 
beslen, und EGhliefBliüh eine gelälli^e 
Cilhergpielerin. Ob H.3 Phantasie 
sich in des Quinclius Park in Rom 
— ■ dsfflr lierse akh 21 fg. anführen 
— oder wie iji dem freilich nicht 
(renau enuprecheßdcn fall 11 7 den 
Freund zusicbaufaelQ Gülchen ver- 
setze, Sodafainsn dann hnAacpiau 
an die dem User schon bekannte 
Pinie denken dürfte, darüber tafst 
uicb streiten; imbestj-eiLhar ist, dafa 
in beiden Fällen die Sclilursstrnphe 
nifht lebei^digrcr AnScbunung einer 
wirklichen Siluatianj sondern ledig- 
lieh dtm WunscLi eniaprungen isl, 
den Appurat einfscben leicht zn be- 
'EchalTenden LebenB^enusses durch 
die Einüechtony des eratlEchen Ete- 
ra^nles in slkäitjchanakreonlischer 
Weise lu vervollsländigen und ab- 
zurunden. 

14. n'c, deiklisch, 'sowie dn hier 
gehel und stehst'. — Cemere, ' ahne 
langes Besinnen', t^I. l \2, 7. — 
canot macht sie nicht gleich EU 
GreiseDi neont sich doch II, schon 
im Jahre 734/20 praecgnux (cpp. 
I 2b, 24), und redet 730/24 von 
seinem äibeteem capillua (III 14, 
25): oft aus BequemliichlEeil, oll 
auch ütn sich in seinen symboli- 
schen Oden Beinern ^rofsen Vor- 
bild Anakreon, dem lenex Teiui^ 



näher zu brinigen, der ßern yon 
"Of-T} ).tvx^ (fr. 14), ytvtiQf ijiu- 
TtS^ov (fr, 2h), JioXtoi n^ora^oi 
(Tf, 44) aprichl. Hier 8 her mc-li vieren 
zugleich die cmti cnpiUi die Orini:;- 
lichkeit der Aufforderunig: 'es ist 
nicht viel Zeit mehr zu verlieren''. 
Daher dum Ucet^ was LI 3, 15 mit 
dum r«t et aetax et tororum fiia 
irium patianlur aira ausgefithrt 
war,. 

17. Auyria: in den Epoden 5,59 
und 13, 9 beieiclinet das Neutrum 
noTcluvt den Parfum. — diMipat: 
10V uivmv (TOTO fiiv j^rtiejirts ii*fi- 

Santis ftthSci^i'fie Theogci. 86-3, — 
quis puer^ der nfliff der anakreon- 
liSchtn ÜicblulTgen; «pe'p' xSm^ ysp' 
alifov Ol Tta», ipepa S äv&Bfuvv- 
%at fiiuiv nnydvovS fr, 63. Ö4- — 
ociut: Jiemon oteum ferl owuj* 
&3l. n 7, 34; s» beim Befehl sehr 
häufig in der Komödie. — reiifirtffuef: 
wegen ardentis: nicht zur Kühlung, 
üonderp um das Feuer des Weinea 
Z.U löschen, mischte man ihn mit 
Wasser. 

21. MffWwia nur hier in den Oden, 
abfikhllieh fr«eh; und ät ist doch 
keine gemeine Dirne., wie schon die 
eburna l^ra zei^l und devium her- 
vorhebt: sie treiht eich nicht /ra 
quadrieii» et angiportrn (CaL. ^7. 
4) thcrum, sondern in nur bei sieb 
zu Haua zu finden und erwartet 
höflich ein^eladeji lu werden (fuü 
. 4 eliciel domo), um mit ihrer Gither 
das Gelage in verschönen. — Lyä^: 
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ptn 



maturel, in comptum Lacaeoae 
man comam religala nodum. 



zu I 8. ebuiita fyra: atxe Xvga 
xaX^ VBVoiftay iASmat/rivi^ SkoLioil 
b. Athen. XV 695 c. 

^3. Wie Neaera ^eheifsen wird 
properet murreum ttodo cukibare 
crmem MI 1 ■], 21, so soll Lyde eiLea, 
nachdem sie ihr Kaar in einen Kno- 
ten'^zusammengcnoniinen',com;:^fuin 
nadum, und diesen auf dem Hinter^ 
köpf zurücksetiunden bat, reltgataj 



dies ist einfäCtiSle Frisur liSch Art 
der Iskoaischen Mädchen, bei denen 
eil neque odorataa eura moleata 
eomat Prop. III 14, £8, und ein 
&Q\c\ieinodu* Laeatma/i more eomp^ 
titt niocble eioer röünUcüien Mode- 
dame wohl für incamptut gelten. 
So verstanden B^cheinl BenUeys 
Änderung inoompiam . * nodo nicht 
nälig. 



XII. 



'^UniDÜglidi liann^t du wollen, dats HeldenkäTapTe der Gescbichle 
od«r des Mytlius in lyrischen Weisen behardell werden^ und so nirst 
such du, Mäcenas. besser in Prosa liie Geschichte voa Gäaars Kamprt^u 
und Triumphen sdireiben (1 — 12). Mir dagegen gebeut ineine Muse 
der Herrixt Ltcymaia Sangeskun^t zu feitim, ihre feurige Leiden^chatt. 
die Anmut ihres Westens (13 — 20): iju wiirdesl doch für alle Schutze 
der WelL es nicht hingehen, wenn sie schelmiscli dir ihren Mund zu 
enUiehen sucht (21 — 2^)'. 

Die Ableitung der AufTorderung Oktavians Sieg: über Ahiodlus 
lyrisch ku behandelu, ist eingekleidet in den Hinweis darauf, dafa 
Mäcenas dies in Prosa besser thun liönne, und versüfst dadurch, dats 
er seine Muse die Gebieleria feiern Uf&t, der jetzt Mäcenas Herz gehört. 
LicyinDia {Aixvfivia mit gesuchter Anspielung auf Xtysig ^fivot, 
duicea canitts) ist nach der pseudakrooischea Scholieii unverdächtiger 
Angabe (zu sal. I I, 64) TErentia: so hiefs aber Mäcenas Gemahlin, 
die Halbschwester des L. Licinius Mur<iua (s. lu II 10) uad Priculeius. 
Sie war bei ihres Bruders Slan 731/2S schon verheiratet (Suet. Aug. 
66), schwerlich aber seit laoge, da in den 725/29 edierten Epoden 
Mäcenas noch als Junggeselle erächeini, und sie selbst noch 73S/16 
das Herz Augusts enlllaminlc. der um ihreCwillen nach Gallien sich 
begeben haben sollte, 1'jj« iscuö^ 3[oJi.lcE Jiepl aw'zcdv tv T^^Pof/iJi 
ii.o-yo2toisiro, ävEV ^qgv TtPOg fv Tj/ daXQÖrj/ilif od'tJ' üvv^ 
Dio L|V 19- Erst SD, wenn man die Ehe kürzlich geschlossen deaki, 
gewinne die Ablehnung die erforderliche Feinheil. übrigens ist die 
Ode wie im Metrum, so im wesenüichen Inhalt nahe verwandt mit I 6« 
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Nolis loDge ferae bell» IVuniaDliae 
nee durum Hannibakm nee Siculum mare 
Pocno purpureum ^angLiine mäUibug 
aplsri cilliarae modis, 

nee äaevos Lapithas et nimium mero 
Hylaeum ilomitosque Herculea oiaou 
Tdlnrig iüvi^ues, udde periculum 
Tulgeoa contremuit domus 

SaLumi veterisr tuqu« pedeatribus 
dices bistoriis proelia Caesaria, 



1. na/u polen lial^nichtprffhibi Li v: 
Tgl.^pp. 1 1, 3l fiec iiotit pfokibcre 
cheragra. — longa, da mit den 
KamaDtlnern zelin Jahre lang ge- 
kämpft wDrde. — ferae im Hinblick 
auf ihren grausigen Untergang: (Vi 
uttimam raitiem fiirur&mque eon- 
vwrri pottremo tlhofcogen« dwce »e 
$uog patrfam ferro ceneno »ubfecta 
andiqua igiii p&regemtil Flor, 11 
1&, — efvrttm ff, (nichl ditum wie 

»III 6, 3fi 1 [V 4, 22) der uneecn VälErn 
«In hartes Stflctc Arbeit ber«itet h&t, 
wie fturae IpUiu Hiberiaa IV 14, 50. 

^ Sieulu?n mare meint den ersten 
puniBchefi Krieg und erLnneTi an die 
gTofsen SeeHchlachlen von Mylae 
nnd den Äg&ten. — aptari nicht 
''anpassen', wie QolTitiMan aagt^en- 
ttntiat aptabimut i'i'f vo^bvt qttax 
habemiti X 10, 35^ sondern ^ necU, 
■wie verOQ »oeianfta chofdiä IV 9, 4. 
^L S. A^Jn?H« wird nur hier nnd TQT1 
^VVir^]] {magno HylaettiK Lapilhit 
cratcre minantem Rcorg, II 451) 
vnier den am f.apilhenkatnpE' be- 
teiligten Kenianren genannt: der 
'Waldmensch' gehört sonst in die 
S;8ge von der JIgerin A tatanle, der«r 
nac'hBtelll: Prop.l 1, 13; Kallimach. 
Artem. 221. — mero inairnraenUl, 
dadurch lu maTsloaem Thun erregt: 
val. rvbut lecundit nimii Tac. hiät. 
IV 23. — domilotijue: qut sondert 
hi'Ct im hegaliven Satz Wie ep. 
16, '6 n. Il>. — Tellurit -iuvenet die 
Söhne der Gaea, die scttlangen- 
füfsigen Gigaoten {bicorporei (ilii 
HantiTii I. i. Aa9. 



10 

Tffrrat üaev. bei Priec. VI p. 19S K.), 
welche nur mit des sterblichen 
Herakles Hilfe überwunden werden 
konnten, denn röts ii &sotB i^ytov 
i}v irjTo 9'emv uiv ftt^Seva Tüiv 
riyävTtffp cmctlf^&fn Svvaa&at^ 
iniufta^mivToe Si ^vt^Toi livät xt- 
IsvrrftTii-v Apo!l<j<3. I 6, 1. — nnde 
eng mit contremuit zu verbinden: 
a quo mtiiuM perieuiam i/uam ah 
utlii nationiitia extimetcmdum vrl 
Cic. Phil. VII 2. — csntremuH fttir- 
ker als das Simplex und wie dieses 
(Monilutnque pedum vocumtfue tre- 
müCQ Verg. aen. 111 64S| transitiv- 
gebraucht. ^ In düimu ftieTaen die 
Vorslellun^e]] der tuciäav aodes 
deorum (HI 3, 33) und Jer pralet 
Saturni, welcher die iuvenifs Tai- 
lurif die Herraehaft streitig' machefl 
in eins ausammen. 

9. Statt io abhängiger Rede fort- 
zufahren naqae proelia Caasari» 
quae tu mnitu» dicet, tritt um die 
schleppende relative Anknüpfung 
m vermeiden, das direkte Ivqtm 
dices ein. Den Anschlufs der posi- 
tiven Behauptung an den negativen 
Gedanken durch que aiati tiner 
adversatEven Konjunktion hat H. 
Öfter&i 127, 1&; H 20,4; Hl 30, 6. 
— pedetter van pmaalBcher Rede 
hat liier H, zuerst dem jiB^ie Xöycrt 
naeh gebildet. Ob JHäcenss die hier 
angedeutete und empfohlene Absichl 
ausgeführt bat, wissen wir nicht: 
neben A^grippas Memoiren fülirt ihn 
aberaJB.G'ewDhrBniannfärOktarians 
13 



k 




tu 
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[KU 



Alaecenas, meims ductaque per vias 
r«gum c^olla mmacium. 



me dulcia dominae Musa Licymaiae 
c^ntus, me voluiL dicere lucidum 
fulgcDlis oculos et bene itiutuig 
fidum peclua amoribus; 



IS 



c|UBni Qec ferre pedem dedecuit choriE 
nee certare ioco nee dare bracchia 
ludeotem nitidis virginibus sacro 
Dianae celebris die. 



30 



num tu qiiae tenuit dives Achaemenes 
aut piDguis Fbrygiac Mygdoaias opes 



Verhallen bei Philippi PIididsVII 148 
ab. — ducta: im Triomphzu^ dnrth 
die SCrftfarn Boms. — catia: Prop. 
II 1} 33 canerem . . reguia auratit 
circumdata colla caienit AcUaque 
in Sacra vUrrere roatra via. 

lä. du/fif earthis; Si[^g€Il und 
Zitherepiel getiörte damaLsänrchaDS 
2Ur feineren Bilduug der Frau : auch 
SD der EEnauzipierteD Sempronia 
tadelt äallusL nnr piatlere^ taltare 
elegantiut qttafn neceste e»t 
probae Cal. 25. — detninae^, nslür- 
]ich mnae, oder 9li£Qr&lls nätträs, 
aber nicbt in der den Elcgikern 
geläufigen erclischen Bedcutnn^, 
weiche H. fr^md lbL, sondern als 
'Herrin' in wörClichem SitiDe, mt 
Ki.eeMB\i[.Btrexqtief>aterque batst f 
epp. I 7, 37, — öene dient nur zur 
Verstärkang von mutait, oder viel- 
leichl besaer von ßdum, wie Por- 
phyrie- verBlSnd. 

17—20 erinnert Mä«nas «n die 
Momente, wo ihn Terentia durch die 
Anmut ihres Tanzes nnd ihrer leb- 
haften Unterhaltung^ «alzückt halle. 
nec^.didecuit, nich t als empirisches, 
sondern aU logisches Perfekl zu 
fasseD, deutet bei diesem Preise 
ihres TaDzes und ihrer gegelligen 



Gewandlheil in einer Zeil, wo mofiu 
doctri gaiidet ivnicot m«tura virgo 
III 6, 21, an, dafs Bie sich stets in 
den Schranken edler Weiblichkeit 
bewegL — choris'im Tanie' Abi, 
eertare ioco vot) der heiteren Unter- 
ha Itung : potte vernu /acere, iocum 
movere, sermone uti Tnadetto vel 
m&Ui vbI procaci rühmt Sallust "von 
Sempronia. — dfira bracekia 
scheint, dcll] griechiach^o jj^i^wo- 
fiiiv entsprechend, auf lebhaften, 
vi« Hei cht mimischen Tanzes zu 
gehen, füi den auch ludere besser 
pafst als für einen eruSLeu Beigtia, 
dessen Erwähnung nach f. 17 zU' 
dem übertlQssig wäre. Statt des 
Feetea der Diana in Aifintino am 
13. Angust, dem di«j ^«ruoruni, ist 
wohl eher an das Stiriungsrest eines 
anderen Dianenlempeis, E. B. des 
TomGenäorM.Aemiliusä7äit6l(Liv. 
XL52) geweihten inarcoFiaminia 
zu denken. Tänze der Mädchen 
am DianafeBt: tnagno dimitia pe- 
rieia miinera Dianae debita redde 
choros Prop. 11 2S, 60, — nitidit 
TeEltich geputzl' LH 24, 20. Diana» 
c«kbrit, weil ihr Tempel van 
Feiernden gefüllt ist: Fkoebe, fate 
. . iam citeöer, loin lauttu m-it 
Tib. IV 4, 23. 
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pei'Pulare velis cKoe LicymüiaB 
plenas aot Arabum domos, 

cum flagrantie iJetorquet ad oscula 
cervicem, aut factii saevitia negat 
qua«., po&ceute, magis gaudeat eripi, 
inlerdum rapere occupet? 



25 



I 



2t^2S naW dte jetzige Glärb 
d«r jußgeD Ehe: wedd sie ihren 
Htind eeinCD f^origien Küsser cDt- 
zieht, ao äals er dut noch ihr über 
den Nacken hersMallendes Locken- 
haar erhaschen kson, würde er dies 
Dicht für alle Schätze der Weil 
hJn§[eben. Sprichwörtlich sind die 
Schätze der persischen Könige {Pef 
tarum vigui rega deatiar III 9, 4), 
Welclie von Achämeripa{Herocl.l 125) 
abatauiDieil, MWie die intacii (-== 
pteni) theiauri Arabutn IJI 24^ 1 ; 
I 29. 1, und der Beichlum dea phry- 
gisenen Königs Midas. Mygdotiia ist 
eme Landschaft Mak^dcmietis am 
Axios: aus Makedonien ToiriBeTinifls- 
gebirge her ist Könfg Midas nach 
Pbrj-^ien eingewandert (Herod. VIII 
138) und die h^iäv^uan^ MvySovia. 
aurPhryg:ien übertragen, wcbei tur 
die alesandrinischen Dichter die 
frinneruDg an deuPhrygerHy^doti, 
dem Priamos ge^en die Amazonen 
teiffeatanden <ll. J" 18), mitgespielt 
häbtlt SI9^. Für Kydippe 'jIkÖhtiös 



Arislaen. I 10 fln. 

2$. cum besser überliefert als 
dum ist auch angemessener, da es 
straffer die Schilderung zur Einheit 
eines Momentes zusammen Tafst; 
v^l. I 13, 1. — detorquet ad oicula 
cervicata prSgaant: indem sie das 
Antlitz a.bwendelf kehrt sie den 
Nacken zn. — facili leicht za über- 
winden, wie Bat. I I, 21. — taeeitia, 
von d*r Sprödigkeät, welche dem 
Liebha ber grausam dünkt :xaffEii£Eam 
diifttn latidai Prop. 1 1, 10 TOB 
Atalante. — poscente: Abi. abs-san 
potcas, diggsen Subjekt aus dem Vor- 
hergehenden leicht zu erganzen ist. 

28. Das Ohjekt zu ?iegaty oscula, 
ist nsch ib nicht wiederholt, son- 
dern durch die Relativsätze qua« 
. . gaudeat . . , inUrdum . . äCcitp«t 
umschrteben, die zugleich den Aus- 
druck facili taevitia begründen. 
Deshalb stehen die KonjnnktJve, 
denn auch oecupet tat der besseren 
Überlieferung gemäfs zu s<;hrekher>. 



K* xni. 

Ein Qi«dersliirzeiider Baum liatle H. aur aeiDetn Gütchen belaahe 
eracWagea ; 'Verrucht, wer dich g^pflanztl (1 — 12); wie wcDig iat 
docli der Mensch auch nur Tür die aärhsle Stunde seines Lebens ge- 
wirsl (13-^20)'. So malt er sich deaii aus, was er wohl als Dichter 
im Reiche der Scbatten geschaut haben wurde: natürlich seine grofseo 
Vorbilder, die M&ister des äolbcben Liedes, das auch in der Welt der 
SchalleD noch Gewall hat selbst über die Qualen der Verdammleti: 
ao läuft die Ode in eine Verherrlichung d«r Macht der Poesie WS. 

13* 
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Die hurtige aus Todessclireck und der GemigltiiHing, dafs es noch so 
glatl abgegangen, gemischte Aufreguni^ dcS erslen Augenblicks «fgi'efst 
sich z.UDlichsC in zornigeui Schelten, «'«Icliea der [leiniiscImDg einer 
Dosis humDrisEJ9ii!:lier B&rrieriiguDg niclil ermaoi;«!! (Döderleiii ßeden 11 
22l)i um in <ler eroätcn BetractiLuu^ über die Unsicliertieit d^ Da- 
seias sich zu verlierea, und in dem niedergefundenco Gleich gewichL 
des Innera heiler auszuküagen. 

Üer li^fe Eindruck, den die Errettung aus uamiltelliarer Lebens- 
gefalir auf H.s (ieinüL gemäclit, spiegelt MCb in der häufigen Er- 
wühnung derselliea (II 17, 27. III 4^ 27). Den JiiirMlag des Er- 
eignisses — es war der |. Man — feiert im nächsten Jabre 725/29t 
III 8. Somit isl uaser Gediclit itö Frühjahr 724/30 verfafsi, im eralen 
HocIigeMh] der gewoDuenen Beherrschung iler D<!uen Formen. Auf 
so rpübe Zeil führt auch die v. 27 niehl vermiedene Harl? der Worl- 
einscltniLLe. 

nie et nefasJ-o te pnsuit die, 
quicumque primum, et sacrilega nflanu 
pi'oduxit, ai^boä, in nepotutn 
perDiciem opprobriumque pagi; 

illtim et parentis crediderim sui 
h-egisse cerviceni et penetraUa 



1. tjuicumque primum SC, te po- 
§uit: die Ellipse des Prädikatver- 
bums, w«lch«s einfach zvr«:m&l zu 
itenken ist, erklerl eich hinlanglicli 
BUi der übersprudelnd«!! B«rtigkeit 
des Zornes, der &ich über den unbe- 
kannCein Urheber des Unfalles ent- 
ladet, um erst mit v, 9 bIcIi ^eg;en 
das Werkzeug desaelbeD zu k^tiren. 
ppimum, asbin posuit pleonasüs^ch, 
alamint aus den zu I 3, 9 erwähn- 
len Vertfün&cbiüDgsrorntelti her. 
— nefaaii dtsi aind eigentlich im 
leKha\&K]KV.^\anyerquoidinsnefas 
fori praolorem 'da dico addico', 
itaque non poteit agi: hier nach 
allgemein üblichem Sprachgebrauch 
diea religiös/ . , in quibas rem 
^uamptam novasi exordiri Um- 
jierandum est^ quin mttltiittdo i'm- 
perUmrum prave et perptfam 'ne- 
foiUta' appeliat Gell. IV S. — ta- 



crilfgQ Tiianu, deOt Sinne r>ach ZU 
posuit gehörige isl uin der Sym- 
metrie der beiden, pärslleien SbIi4 
et , . potuif, et . . proditxil wiLlea 
zu letzterem getreten: ein Tempd- 
scblnder war «j, der sich »o hat 
an einem vates sacer vergreifeu 
wollet), — DsCs in pernidem op- 
praliriumque als Angabe des Br- 
Tol^cf; dieses Thuns zu beiden 
Pj-ädtkaien gehört, wird durch das 
Da twisc bentreten von arboi — die 
atcbiiscbe Forrn soll des Pathos des 
Gediankens beben — markierU — 
pagusj der ländliche Ga!J(^anclela?) 
zu dem H.sHof ursprüniglicb g^ebärl 
halte, welcher jctit def Gemeinde 
voD Varia (epp. E 14, 3) aui^eleill 
war: TgL. 111 l&. 12. epp. [ 1B, 105. 
5. et . . fregisia H . . tparriiise 
entsprechen sieb, gcmäfs der die 
ganie Periode beherrachendetr Zwei 
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gparsisse oocturno cruore 
bospitis; ille Feoena Colcha 



et qujdquid usquam concipitur aeras 
iractavit, sgro qui slatuit meo 
le trjgte ligaum^ te caducum 
iD doffliiii Caput iomereatis. 



10 



quid quisqiie vitet Düniquam homioi gatiig 
cautum est in horas. navha Bospcrum 
Thynus peHiorrescit neque ullra 
caeca Litnetve aliunde Tau, 



lö 



I 
I 



teilting d«r Gei]aTik>en fpf^a* crr- 
vicem wie senile gutlur fregerit 
ep, 3. 1 Tom ErdrosE€ln. — siti mit 
Nachdrucke 'des eigeDen^ — pfma- 
tralia tunl penatiutii äeorum sa- 
craria PaiilLp.208: derhasj/fssleht 
unl«r dem Schutze der Herdgölter. 

S. illt! , , Iraetawil: WBS er ebea 
erst YfriDutet [crediderhn), ist ihm 
iii fter Erregung lur OnumElörglicheD 
Gewi[sh«)t geworden; t^L übrigens 
2U I 3G, 6. — venena Colcha wie 
iVledrs; das Blhnikoii stelil i^taLl df? 
pflSB'eB'siveti Cotehica. — qaidquid 
adjekciviEch, wie niclil s^jLen iti 
älterer Lnlinilät. — siatuit wieder- 
holt den Gedanken von v. 1, um 
durch agru meo die Verscbuldang 
gegenüber dem damimu zu moli^ 
Tier€D ; zugleich bereitet ttaluit 
daa folgende cüducuTn vor, — triitt 
/ifaum'UnglQcksholz"; li'trie, weil 
es Iriilitia beinahe erregt halte, wie 
tritU unda 1) 14, 6, cadueuif: «U 
nb das cadere in duminC Caput zu 
scioci Nftiur gehöre, 

13. Aomini neben f/uiV^utfeigeDt- 
Iteh sollte e» ^Uid vitet, eUique — 
heirsenji Isfst diese Kurs:!iichitiKkeLl 
lind OhuTtkHchC als Erbe des olen- 
echen gesell lechtB crsdieines. — in 
korag Tür die nüchule Slunde*: der 
Plural &tsit des eigei>tUch ange- 
nesaenen Singalara <b. la sal. II 
6, 41) gtehl um der in ^utjique und 
ratmquaja liegenden Vorstellung 



einer Vielheit von Subjekt und Ge- 
legenheit willen. Sonst heifst in 
horat 'von Slocide zu Stunde' sat. 
in, 11; AP IBO. 

14. Der Salz, dafs aieuHchliehe 
Korz sichtigkeil all einem pläLzlichen 
Tode, da wo man e& am weaigsLeu 
erwartet, ■verfalle, wird an \t:- 
schiedenen Nationen esemplifitiert, 
an dem waghalsigen bLthynisctkeD 
Seefahrer, dem kcruh&flenitaUichen 
Legionär, dem Düchlig'enpBrlhischen 
Beitersmann: daher heif&t es im 
Naiihsutz rapuil rapielqve gentit. 
PoeniJ4 15 und iimet 16 di« Über- 
lieferung: doch da uilra neben 
aliunde nur besagen kann, dafs der 
nauta weder Jenseits des Bosporus 
Gefahren fürchtf, noch überhaupt 
von einer anderen Seite her a|g von 
der See, etwa tot Krankheit u. dgl., 
BesoriDis hege, ^o ist «ue disjunk- 
tive karlghel nötig: Lochmanns ti- 
melve echafft zn$leti;h die hitte Ver- 
längnrung der schiiefGenden Kürze 
im Zebu^ilbler W^g. Aber d«r in- 
sanienj Bosfiottuilll i,Z(i)tnats^ iv^ 
folgenden Beispielen enlFpretheCkd, 
wie schon Porphyrio (ählte, die 
dem genannten Schiffer lutiäehat 
dräuende Gefahr bezeichnen; da» 
gilt unmöglich für den Panier des 
fernen Weetens, *u,th oichi für den 
Seefahrer überhaupt, der doch >h- 
gesebeu \on den gefälir liebe Ei Strü- 
utuiigen des Bo^piims überall von 
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miles siagittas «t celerem fitgam 
Partbj, cateoas Parthus et llalum 
robur: $ed jppro^isa leli 
vis raputl rapietque gentis. 

quam paeoe furrae regoa Proserplnae 
et iudicanteiTi vidlmus. Aeacum 
sedesque discrelas piorum et 
Aeotiis Qdibus quereatem 

Sappho puellis de popularibus, 
et te sonantem plenius, aureo 
Alcaee plectro, dura navis, 
dura fugae malai dura belli. 



25 



Wiad nnd Wetler eia jähes Ende 
zu befürchteo hat, Sondern nur für 
einEci Seefahrer der Prap^onlis: Lach- 
maans Thynur (Tgl. Ill i , 3) be- 
iCttigt daher diese alte Korruplel 
besser, aSs das schar Tsi an ig ausge- 
dachte Baiporf paenat RoscherB. 
— caeca ^ inpraviia 19. 

11. Die d«m rÖinischcD Legionär 
rarchlbsre parlhische Kampfweise: 
I Id, 11: umsekelirt fürchtet der 
Parther die Gefahren, welche ihm 
Tom iiallischeD Futavolk, Attapedet 
Marrut (I % 3^) oder robur llalujn 
drohen. Auf den Gedanken, dafs 
unter dem letzleren das> Verlief^ des 
carcer Mamartinus zu verstehen 
8*i, hatte ti(s Römer w&hl oU ver- 
fallen können, miles Eieifst bei H,, 
wie auch z. B. bei Cäsar faat aus- 
schltera)ich,nurderrÖEnischcSoldat; 
der Zusatz Ramanut wäre also 
fani dherSär^ig. catonat: Symbol 
der üoterwerfuni; wie 1 29, 5. 

21, furvas gehört eigenllich zu 
regaa: fuscae deua audiai aulae 
Prop. IV 11, 5. — regna, wie outa 
Ortn'II 18, 30; das Betreten der Unter- 
welt geben drei successire Z&%t: 
der Thron des Dia, das Richter- 
tribunal, der schliefäli^he Beslim- 
mun^sorL — vidimus: Pliiralis mo^ 
desliae: \%lt. ~ tedet pionim, die 



dort von des Lebens Irrfahrten aiie- 
iiihflD dürfen; dlidreiat, pitch IV g, 
27 aafden diviUsinsulae, ierfiatai- 
paiv väaot Pindar Ol. 2, 70^ die 
Lesart der allerdings besten Hasch. 
düüriptas bringt das UD^ehÖrige 
Bild TOii campi Elt/iii tributim di- 
Kcriptif wo doch nulli certa domut 
Verj. aen. Vlftta, herein,; Porphyrio 
las, wie seine t^flilärung *(eparii£a/ 
xeigt, noch dltcntat. Aber die 
falgerde AiisTBalnng der Macht des 
Gesanges überdie Verdammten zeigt, 
dafs eine klare Auachauung de^r 
Unterwelt und ihrerTeile nicht feat- 
gehaJtCB tat, und sieh H. hier ledig- 
lich tmi dem Bnden der überkom- 
menen PhTaseologie griechiather 
Dichtung bewegt. Dort sucht und 
findet er die uosterbtichen Meister 
seiner Pacsie, der erotischen Klage 
wie der ritterlichen Lyrik des A.1- 
kaloS'! damit dafa die hingeschie- 
denen grofsen Dichter noch unter 
den Schalten ihre Lieder singen, 
hat zuerst wie es scheint Anakrcons 
Unsterblichkeit Simonides gefeiert: 
ftoikn^s S vv kij&Tj fteXtTEQjiäoG, 
dXX' . . ßä^ßifOV CvSe &avcütv ei'cfl- 
oeveiv AtÖTi (fr, 184=sAP. VU 25). 
25. Klagen der Sappho ober die 
grausame Sprödinkelt ihrer Lands- 
männinnen: fr. 41, TD; dem Cqq- 
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utrumque sacro digoa silenlio 
miraDtuT umbrae dicere, sbü magis 
pug:Da3 et exactos tyraonoa 
densum umeris bibit aure volgus. 



30 



quid mirum, ubi ilUs csrmiDibus »tu^ieos 
demittil atras belua ceoticeps 
auris et intorti capilliiä 

Eumeniduni recreaalur aagues? 



35 



traet zu Lieb« »tnd auch bei AlcäuB 
des Lebens Leiden als Stoff des 
Liedes geaannl. '— aureo .. pleütro r 
Abt. der EisenBchari; s, zu 114, 3. 

— navii: ygU I 14; fugae: g. lu 
11 T, ID; bvüi gefien die Alhener 
und Myrälos. — Meeresäiörme UTid 
Kriegs fahrten bringen nur tiarte Ar- 
beit, die Flucht noch dazu Scllimpr; 
darum werden die dura fugae noch 
Ms mala (t^I. Tttala Imtra sat. 1 
6, 6S) chnraklerisiert. Die drei» 
malige Knaphonsettü Wiedertioluni: 
des Wortes suil dl« unsägLiche Fülle 
der äurü lEialen. 

29. laera, wie es beim Opfer la 
faerr^cheii pfleg:! und H. es selbst für 
«eine Dichturtg heischt Ul 1, 1—4. 
Klenlio Macro gehört ebenso zu 
miraahtr wie 2a digna. — miran- 
bir,- nicht 'dafs', sondern ' wie' ihre 
- Kanal die& ferlig^ bringe «rregl da» 
Stsnncn der Menge : aber der grofse 
Jlaufe, das votgus^ b^rauschL sich 
doch lieber Kopf an Ko^ir gedränfct 

— dentum umerii weil sich fl, 
mitten unter sie versetzt wäfant — 
an den seh werterklirrenden Phrasen 
des Alkaios, als data er dea tief 

■ empfandenen Weisen der zehnten 

■Uiise lausch (e. 

33 fr. erklärt das Wundertiare des 
miran/ur der Schatten ausdem ent- 
sprechenden Findfuck auf die Ge- 
walten der Finsternis. Wenn unter 
diesen Gewallen ntbenCerberus und 
den Eumeniden gerade Promelbeus, 
TanlaluB uod Orion genannt wetden, 
dagegen in der verwandten Schil- 
derung der Macht orphi sehen Sanges 




III 11,21— 24 igeradenur des TityoB, 
ixion Düd der D^naiden Fr-wähautig 
geschieht, so beriiht diese Vermei- 
dung einer Wiederholung, der lonat 
H. nichl aus dem Wege geht (Geryö- 
ne8,Tityi>s, DanBiden,Sisyphu8li 14, 
Gyes, Orion, Ülyos, Piriihoiisi]! 4, 
Tanlalus, Prometheua, Sisypbas 
ep. Vty €&) nicht auf Zufall, »ondern 
iBtAbaicht. Da aber die Erwihaang; 
der Danaideu Id III 11 mit den 
Plane jener Ode enge verknüpft iat, 
sa hat H. in unserer etwas apüter 
gedichteten Ode absichtlich variiert, 
34. belua ctntieapt: Cerberns 
hier nach Pind&r, der »hin hundert 
(fr. 333)1, wie Hesiod (Lheog. 312) 
fänfzig; Kdpfe beilegte 3. idll 19,31. 
Er lafst die Ohren hängen, weil er 
über dem Wohlklang ganz seines 
WacMernrntcs vergiTst. An das 
Schmeicheln der Hunde, wie Argo» 
da er Ody^seus erkenijl ö^pp fiiti 
' ^ ö Y to^vB xal ovaift xaßßaXev 
ä/t^oi ^ 302 (Herc^htr H^rm, 12, 39l(, 
ist hier iiiclil zu denken, — Die ins 
Haar der Eumeniden geflochtenen 
{mtorli wie an der Maske der Me- 
dusa Roodanini) Schlangen — nach 
Aeschylus neTtiexrearrjftiva* nvx- 
vffic S^MOvaiv Choepli. IU4S, der 
auf sie die Schlangen des Gorgo- 
hauples Übertrug — ^ ruhen aus, wie 
die Erinyeu selbst, die sonst die 
Frevler peinigen. — Utitnsnidam 
hitngt von ftaptlUi, mchtvon atiguei 
ab, wiederNachat^merdieserStrophe 
III LI, ITlhörichterweisekosslraierl 
hat. Diese Stelle ist öhrigeus Vor- 
bild t\^t'^w%i\iqiUTiiptaetlupuer» 
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quin €t Prometheus el Pelopis parens 
dulci laboreiD decipiLur eono, 
nee cural Orion leooes 
aiLt timklüä agitar« lyncas. 



40 



dotnUa atqtte intima Leti taHära 

caemleatque iapiexae crimbt/s an- 
gue* Eumenidea tenuilque inkians 
tria Cerbertrt ora (^eorg. IV 4$l) 
ge wurden. 

31. Wie der Sänger %mX Erden 
inofiem tolatur et aegrum (epp. U 
1, läl). toBQch uDt«rden ScbaUeQ. 
Proai€tlieuis im ÜBde» (vgl, II 19, 
35) ist ein H. eigentümlicber Zug 
der Sbi^c, d«r sich nur noch euf 
bildlichen Darstellungen der Unter- 
weh oichweiscn l&fet. — P^iaais 
parau: TanlaluB (ep. 17, G&), der 



veri^eblieh a Isbrütiliens fugientia 
caplal ßumina eaL I 1, 68. — 
laöorem, wie die überwiegende 
ÜberlieTfrupg $ (alt tattorum hat, \aa 
auch Porph., und ist nach Analogie 
von fäilere latiorcm saL JI 2. IS 
mit ftirfacislerender Beiliehaltung: des 
AccuEativs beim Übergang in di« 
pesaivische Slnikiur ^ebildel. 

36. OWfiB, der wilde Jäger in der 
ÜDlerweM: Od. X bn. ~ lyncat 
Limiäei, wie IV ß, 3S fu^aces, bei 
Vir^il («d. 8, ä. B«or^. lU 2M) Fe- 
miniaum. 



XIIII. 

' Die Zeil verrinni, das Aller naht, PosLumus : es hilft dir Dichts : 
du wirsl Ctiarous Nacheb besteigen iuusään(l — \1). Troli aller 
■iclLt mufa doch eiuinal voii ^HeDt. nos dir sds Herz gewachsep. 
geschieden werden (13 — 24). Daon wird deiue »o sorgsan] behüLelen 
Kabineltaweine der 'würdige' Erbet verpras^KQ (25 — 28)'. 

Wie schon die Ansdiplosis v, | zeigt. Lezeiclmet d«r Käme 
Posiumus keine wirkliche Persöolichkeit, trotz der eingeflochleDen 
iDdividucllen Züge, fonderD hier wie bei Marlial II 23 non. dicam, 
licei usque me rogeiis, qvii sil Posiumus m meo libeUo einen 
Typua, dein des begüterten, aiisäTsIgen, glilcklit:li verbeirateleii düi- 
getis paier familiag, dem in neuer Variation, DämUeh nur indirect 
durch VorrühritHg der Grübde, die schon DfL cmprohleiie (I 4. 7. 9. 
11; U 3. 1 1) horazische W<;]slieil de^ mpi&s, vina Uques gepredigt 
wird. Vgl. Bücheier Rh. Mus. XXXVll 233. 

Eheu lugaces. Postume Postume, 
labunlur anoi, n«c pietae moram 



1. Eheu, slirksler Ausdruck des 
Schmelzes, Bei es iju MiLe^mpGnden 
EreradcD Leides, &ci ee als ÄuWruog' 
eigener EiDplimlung wie hiiT. — 



fvgacet, prädikativ. In rugis . . 
t^ieclae , , morii beachte man den 
FortaehriK der VorMellongen. Das 
Bild vcm rssllofcn Sliom der Zeit, 
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rugig et iüstaoti genectae 
adreret indomita&qu« morti; 

Don si ti'eceais quolqapt eunt dies, 
amice, place» Inlacrimabileoi 
Plülona laurjg, qul ter ampluni 
Geryanen Tityanque trii^ti 

conpescit uoda, sciltcet omnibus, 

cjuicumque terrae muneie vescimur, 
enavigaoda, gjve reges 

sive inopes eriiutis culoni^ 

Trustra crueolo Marta carebimüs 
rractjsque rauci flucUbus Haüme, 
t'nistra per äutumnos ooceiiteDi 
carporibüs m^tucmiis auälrum: 
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in welchem JahresMelle sur Jahree- 
welle TOrüberrBiiScht und nichtG die 
n&hende Znkunft aufhaUfn kann, 
ist verhäilDismälBig jun^, und Brat 
durch die hersklileische PhilosAphie 
und das slÜBche Drama Gemflng'iit 
geworden, — pietas, in welchem 
Sinne fütirl r. ä— 7 aua. inttetnti 
'dränend' wie llJ 3, 3, ' — indutnilag 
^tindomabiÜ, übergelsL das linme- 
ri8clie'^/Jf?e xo* aftaiktxas r^S' äSä~ 

5. ireeenit . , iauria ^berselit 
puc griechictehes i^taiv ixa^^f*' 
ßais — die Dr^izahl iat typiseh bei 
heUigen Hahcitungen — und will 
ebensowenig tiacb^ereehnet werden, 
wie centitm elavibut 26. — inia* 
erimahiSem^ hier aklivisch (anders 
IV ö, 2ßJ 'der keiner ThrÄne flbig 
ist', a^ffiH^tiTO?, wie in(*jiflAi7ii™ 
qui teiiari Tiequit Bat. II 3, tBl. — 

Jui . . ajnia: der ReJuiTsaii m\\ 
eo unheimlicheii Bildern des Geryon 
und Tilyos, süU wie nocii einoial 
T. IS — 20 die Ddnaiden und Sisy- 
phiii, durch di« EriAQeninfe an die 
Schauer der Unterwelt niBhne»r<)BS 
Leben zu geniefgen. — ampium, 
vom nesenhafien Leibe; ter a. weil 
Geryones i^iaiüumzot; ebeuMi ist 
Titj^oB ein riesenhaTter Unhoid: 
B S* in iv*-ta «bTto niXeS'^a Od. 




X &Ti. — quimimquß iorrae mu- 
itrtre veteiwttr nach dem homeri- 
schen öaaoi ■t'Vf ß^enal eiaiv ijri 
X&ovi al%ov i'5ff*-i£S ^ 221 oder 

Z 148. — efiauiganäa, neugebil- 
del, um dies« Fahrt »U di^jeni^, 
wetclie zum letzten Ziele hlnavs- 
rChrea werde, zu beieic[in*fl. — 
reges geht auf den Reichen im 
GegenEBlz zu 'arm', rgl. I 4, 14; 
ig Ml 2,4&. 

13. 14: über die Tonmalerei Fgl. 
zu I 2, 1. Tüuci ist aichllich blors 
um da^ Brüllen der am Felsgiestade 
sich brechenden [fractü] Brandang 
zu malen g'ewähil; dock vg-l. OTid. 
her. X 26. — carebimtit, 'sich tern 
hallen', wie epp. I 1, 41 lapienlia 
prima aiuUilia caruiae, und häufig 
im illeren Lsteiti, ^, B. Plaut, mosl. 
85S stroi . . j{Uom culpa earent. 

15- ptT üuiumnvi geh&rt zu vit- 
tueTTius, 'naeiden', wie corpovitiu 
jti HOcenUhi- Zur Sache; \nee me 
fierdit] piumbeut Atuter Auiurif 
nusquB gfävit, läilJdnaB quaettus 
acerbaa sal, II &, 18. Vgl. epp. I 
7,1 — 9; 16,16. Ilatum VCrliersmsn 
Rom im August und September. 

n fg, umhrae . . quos cireum 
iimua n'ger et defotirtia harundii 
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tiseadus ater flumioe laaguido 
Cocytos errans et Danai geous 
infame tlamnatusque loogi 
Sisyphuä Aeolides laboria. 

linquenda tellus et dnoius et placens 
uxor, neque liarum quas coljs arborum 
te praeter lavisas cupressos 
Ulla brerem dominum aequelur. 



absumet heres Caecuba digcior 
serrata centuin ctaribus et mero 
tiDguet pavinientum superbo, 
poniificum potiore cenis. 



2S 



Cocyti tardaque palut inamabiha 
unda alligat et noviait Styx in- 
itirfuaa ooercet\pT^. ^eorg. IV 478. 

— infame^ wegen dt^r n&täe tiir- 
ginuvft pomattlB 11, '26. — Siiy- 
jikut AeoHdei homerisch: Z 154. 

— longii Litotes fär aeterni, vie 
longvi tomnui vom Todesschtaf 
111 11, 38, longa nocta IV 
9, 27. 

1\. Unquenda tritt in scharfen, 
duicii Stellung' ond Klang betonten 
Gep^nsatz zu vüetniia 17- — plß- 
ceiu ^geliebt', wie die erotiBchen 
Dichter das 'ich liebe dich' d«Tch 
tu miki tala placea ausdrücken: 
Tih. IV 13, 3. Prop. 11 7, 19. Ovid. 
A. A. I 42. — invUai (I 34, lU] 
cuftrestag, als Tolenbaiim: morfi 
Romani fuerat ramum cvpretti 
ante domum funeatam pimi, ne 
^witquam pontifex p«r ignoran- 
tiam poltueretur ingreuut Serr, 
ZiJaeb.lUfi4. IVäDT. IteBfl.: P'arro 
dieit fyrat ideo cupresso circnm- 
dari propter gravem utlrinae odo- 
rem, ne eo offendatur popuU dr- 
eumtlantü Corona S«rv, zu aen. 
V] 2l6, — brevem mahnt an das 
vitae summa br^fis tpem not ve- 
iat incohars iongam 14, 15; 11, 6; 



zugleich betont £B, däfa die Bittme 
itn Herren überleben. 

2S. DaTs der Erbe hnhaend di^- 
nior gienannt wird, der doch diesen 
herrlichen Wein, welchen dj fitiiu 
aul «tiam haec litrertui ut ibilmt 
heres eiistodis snt. II 3, 122, nur 
UDWürdJp zu v€r|:eudeR weifa. «Dt- 
häll die Alahnnng sieb selbst diefien 
Geunre nicht Janger zu versagen. — ^ 
yiWauperbo wird dem WeiQ eelbsi 
die Empfindung' beigelegt, dafB er 
zu gut sei zn g'cmeinem Schlemmen. 
Die BegründuDg bringt ponUficum 
p&liOTB cettii nach: er ist besser 
»la der hei den offiziellen Diners 
derPontificesvATgeeetzte. DndwgL- 
clier LuxDa bei diesen cntfalLet 
ward, zeigt una das bei Alscrab4 Itl 
13,11 erhaltene Menü dei Ina ugural- 
achmaTirfies, den MeteJIus Pius als 
Pontifex maximug dem Flamen Mar- 
tialis Lentalns ausrichtete: äbolich 
SttUaribuf . . dapi^ut I 37, 2, — 
potCara cenis: diese dem G-riechi- 
Hchen ganz geläufige Kürze des Aus- 
driiclts ( Olvfinias äya.va ipi^s^ov 
Pind. Ol. 1, 6J Ist im Lateinischen 
nicht allzu häufig: maioret pennas 
mdo epp. 1 20, 21. ieelta Praouta 
minor luv, 3, 203. 
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^P KUjge über den steigenden Luius der Zeit io PalasihauLen und 
uDfruchthareo Park- und GarlenaDlagan (1 — 10): wie soders in der 
alleä einfachen. Zeil, wo der Einzelne slcii keine SäuleDhaUen baute^ 
sDoderc die Gesetze dec Sieia als etwas N«ues zum Schmuck dier 

^Städte und Goiteahäuser lieisEhteu (11 — 20). 

D Das Gedicht, welches jeder personliciien BezieliuD^ entbehrt, 

steht unter den Oden in dieser Betiehun^ einzig da, und ist als ein 
Fragmeat aurzurassen, welches H, in dem 0;^ klus der grofsen ethischen 
Oden III 1 — € nicht verwenden lioante und daher hier eingereihl 
hat, uamittelhar nach der Paränese an den ebenfalU uapersöuhchen 
weaenlosen Po^tumus, an die ea in deo besten Handschriften auch 
olune Trentmag angeschlossen ist. 



iam pauca aralro iugera regtae 
inoües reÜDcjueot, uodique latius 
exteata visentur Lucriao 

slagoa lacu platanusque celebs 




evincet ulmos. tum violana et 
myituä et omois copia narium 
spargeat oljretis odorem 
Tertllibus Jomino priori, 



1. iam.' l 4, 16. — regiae moie», 
Prachtbauten, wie Mäcetis motes 
propinqva nubibuM arduis Ell 29, 
10, welche jetzt hei den ruhigen 
Zeilen in den Villen der BeicIiEn 
OberaU entstanden. Übfir die GröTsc 
and den Lusae der vUlaf urbana^ 
klagt schon Vsrto, etwa xehn Jahre 
rrüher, r. r, I 13, 6: üU (ee. an- 
Uqui) faciebant ad frueiunm r/i- 
liQtKm, ki faciuTit ad UifidiUit in- 
domitat. — unäiquer wo man 
auch deTi Standpunkt nehmen tai^, 
Ton fiberfti) wird der Blick achwei- 
fen aber — , vüere ist ein inten- 
sives vider«, zu dem es eich ver- 
hält wie 'Bchauer' zu ^sehen ; 
vgl. I 2, Sj CS 12. — Lucpinti* 
lacuif eine wegen ihrer Austern 
betühmte Lagune bei' Baiae, vom 
oRieuen Meei durch einen acbmalcn 



l'/i Kilomeier langen Damm ge- 
schieden. In der Anle^un^ solcher 
küflsilicher Teiche in den Parks zu 
FrschteiehenundLustti&rkeiten über- 
bot sich seil LucuLlua der ViJlen- 
lusus. — platanuf, die ei^t im 
teizLen Jahrhundert der Republik 
nach Julien vordringende Itatanu» 
0rienla!it, der unfruchtbare Zier- 
banm der arislokratisclien Gärlea; 
platanit ti^pilem praebenl'tUf vm- 
bram ttberior quavit arbore venit 
honor klagt die NuX v. 17 und 
120 Jahre spater eifert QuIntLIian 
Bterilejn ptatanum lansasque myr- 
toi quam marilam ulmum *( ttherei 
oitat prapüplaverim? VIII S, 8. — - 
ea«lelri im Cegenaalz zu den ulmi 
maritatae! ep. 2, &■ 

5. ei'incet itnitc^. — myrtui ißi 
Sing, nach dei EweiCep, Im Plurai 
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tum spi^sD ramis Isurea fervidoti 
excLudet icLns. non ila Rümnü 
praescriptum et intonsi Catonia 
auspiciis veterunique Dorma. 

pmätüs illig census «rät br«vis, 
commune magniun: nulla ilecempedis 
metaLa privativ opacam 
porticuä excipiebat arcton, 

nee rortuiluin spernere caespitem 
leges siüäbaul, cpplda pubbco 



10 
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§:ern nach der vieilen Dektination: 
Calull. 64. 89- Verg. jeorp, II (1-4. — 
omni» 'alle mögliche', wie Cic. epp. 
\.ll 2€, 2 fungüi hüveäftt herbat 
nwnis ita eondiunt ul nihil poasit 
tuaviua. — copia nariuvi gen. obj. 
slelU mil wcgwerfenilem Ausdruck 
die modJHche 'Fölle Tör die Nage" 
der wahren copia gegenüber; ähn- 
lieti aolai . . üaahmm ef aurium 
deleclati^ni aiido^iinii valuptatai 
ante ferre Clc. Pisoii. 66. — bU- 
vetci, Abi. 'in den Olsärten\ die 
gerodet sind, um dem MyrtenJiaine 
Plalz zu machen, wie zun.i tJber- 
flufs auch noch dtttnino priori 
den Wechsel von Vordem und Jetzt 
andeutet. 

9. Itntrsa tpiaga ramis: der 
Lorbetr giebl unverlkäUniBmärsig 
dichten Schalten, umbrae enor- 
mej . . . iavrif l'Un. XVIJ 8S; in- 
g"ff7u «wird Verg.geOfg.il IQ. lau- 
rea 'Lorbeerlaub' (Plin. XV 138), 
hier von der Lorbeerlaube, wie 
Ur. XXXII 1. — ictus statt ietui 
tttUt: we^en f^vidosivit 1 1, 4) ist 
kein MirsverBtätidnra möglich, ex-^ 
eiudet well dem j«lzi{^en Besllier 
die vordem den Fruchthäumen zu- 
traulichen SonPen^lcuhLen lä$tig 
(alleQ. — Romuti hängl von aurpi- 
cüt ab, Caloiiis mehr rdn vslerum 
norma, welches um für die folgende 
Auätührung ein pereönllches Sub- 
jekt, mit, EU gewinnen, BULt des 



gewollten vetusta norma siebt; das 
eine geht auf die dem Stadtgrßnder 
gewährte ZusictieruDü göttlichen 
Schutzes, den der rarfinierie Laxus 
der GegeiiworL au verscherzen droh), 
das andere auf die von dem Bt- 
grflnder der rationellen Lsndwirt- 
schaft gegeben€ii Vorscbrifien. — 
tnioaxi | 12, 41; wer könnte sich 
auch den alten slroppigen CaCo iu 
den beschnillenen Laubgängen mO" 
dJEcher Gärien vorstelleji? 

Vi. Der Census besieht in der De- 
kiarHlion des steuerpElichtigen Ver- 
mügens an Grundstücken u, 3. w,; 
dieser Akt HeTa sicJi für die in den 
alten einfachen VerhäitnissenLebei^ 
den, die v^^/^r«, kurz erledigen: 
breuis.. — decempede, der zehn- 
für-itige JHefsslab, die pertiea. — 
prioalis^ Eelbsiversläudttch miL 
df-ci^mpedit su vei'biodtn^ denn 
nicht übermäfsige (irüfs^e wird be- 
zeichne!, da nuch di6! kleirts^te Por- 
licus dectmpedii metata seindßrfte, 
sondern die Verweiidung der Por- 
licus im Dienste privaten Luxus statt 
znm Scbmnck äffenllicber oder sa- 
kraler Bauten gietadell, — opacam 
excistiebai arcton kennzeichnet die 
jjoriitui Als reinen Lujiusbau: Dar 
titr die tieiTi^eslen SommerLage iBt 
sie berechnet, 

17. fortuitut— quem fon u6i- 
qtie offert, m Gegensatz 2u dem 
novum lamum., dem au bestimm- 



I 

I 
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Ich SIeTlen gebrochenen StHo. — 
vaetpes auf Rasen zuoi La^er au 
beziehen vertiieiel der Zusammen- 
hang; wie der folg^ende Gegensal: 
Ifhrl, dann es «ich nur Dm das 
Material züta Häuserbau haDdeti]; 
vgl. S«neca «pp. 8, 5 liomus mit- 
nimenltim si't adverxus infeita cor- 
poris: kanc ritrum caetpex erexeril 
an variJte lapfi gentit ulinnae, 
nihil inlvrest. H. denkl an dje 
Bchliciiten Landhäuser Atf Vor- 
rahren, ihren eigecillidien Wojin&ilz; 
(lu I 12, 44], der sctioD dtshalb 
BO eiriraeh wie möglich sein mufste, 
weil die Gesetze dem privatus 
CBtitus wenig übrig liefseR. — 
publico tumptv, novo laxo, fordert 
im Gepensaiz ju den Rürmorncn 
. ^Brtieug prifatae, Kr die Sla»LB- 



haulen die Verwendang des Brtich- 
sCeines aa SieLle der in Rom noi^li 
bis Augnstus Zeit likerrsch enden Lufi- 
ziegel, iateret! der Gebraach des 
Marmors, an den man gewölinl1c)i 
denkt, kommL erat im ietzleJi Jafar- 
liundert iler Republik auf, und erst 
August durfte sich r<ilimcn ti^i' 
'Poj/tT/v yriivrjv (laleri.cimn Suet, 
Xv^.^%)7Tii^B.hißtäi'h&-i*r!V {mrrr- 
muream Siiet.) ii/Av uaraitiTito DlD 
LVl 30, Ea Ei«ht So öüJ «Is belöge 
sicli H. auf den Wortlaut baopoli- 
leilJcliher BesUmmunRen aus älterer 
Zeil, der Art, wie die von Vitruv 
II S, 13 angelübrteti Ober die Dicke 
der Häuserwände, üppidum wenig- 
stens — der Plural wie Carlhaginis 
arees ep, 7,6— für urbn gieh^rt der 
alleren ofdiiellen Sprache an. 



I 

■ XVI. 

^M 'Btilie erllehi der ScIiifTcr auf siurragepeiiscliier See^ Hutie dias 
^BvoD Kriegsstürmeti lieim^esucliLe Thrakien uoil il^r Fariher ^- (las 
^■bächste Gut, Grasplius, welches mn keine Schätze der Well feil ist (1 
^ — S), OeftD weder IBesilz noch Ehren v^maögeD die Stürme der Seele 
zu bcstih wicht igeii und die Sorgen zu bannen: dagegen ftihrl der Ge- 

»nügsame Kufrieden ein ruhiges Leben (9 — 16). Wie Ihänciil zer- 
apliliern wir daher unser kurzes Dasein in unruhigem Hasten in Temen 
Landen ; sicli sf^lbsL zu entrinnen ist nodi keinem geEun^enl die wind- 
Bciioelle Surge weicht nicht von Panierschi (Ten und ReiLerscbwadranen 
(17 — 24). Vielmehir geniefse froh die Gegenwart, ohne dich um die 
Zakunft z« sorgen, und versüfse etwaige ßitientis durch Heiterkeil: 
Tollkammen ist ja kein Glück; Helii AcliiU muFsle jung sterben und Für 
rieD scbönen Tiihonua ward das Aller zur (Jual: auch mir mag viel- 
leicht die Zutanfl manclies hringep, was sie dir versag {25 — 32), Da 
erfreust dich jetzt an deines Reichtuni» Fülle: mir hat iiiie Parze nur 
geringen Besitz gegeben, aber dafür ihrer Verlieifsnng gemüfs die Gabe 
der Dichtung verliehen, die mich ül>er den Trafa der Mifisgiinsligea er- 
hebt (33^40)'. 
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Gerichiet ist ^iese epikureisclie Paräoese «d Grosphus. doch wohl 
danselbeQ Pompeius Geosplius, der von U. seiDem Freunde Iccius. 
als dieser Agrippas B^silzuDgeo in SicUien (vgl. v. 33 Siculaeque 
taccae) adminisirierie, aogelegenüich euiprolilea ward, als eio HaDD 
der nil nüi verum orabil et acf^uum (epp. 1 12, 23), Sie ist ver- 
fäfst zu einer Zeil, wo Thrakien als Beispiel für ein von Kriegs- 
stürmeD heimgesuchies Laad anzuführeD nahe hg: aiQ 4. Juli 727/27 
triumphierte Jf, Lieimus Jf. f. M. n, Cnwiiw proco?. e* ThTnecUt 
ei Geteis (CIL J p. 471): die vorautgegangenen heftigen Kampfe 
(Dio LI 23 — 26) waren van Livius Im 134. uud 135. Buche er- 
zähle In dieselbe Zeit, vor 727/27, führt die Erwähoung d^r Pariher, 
Hedi (6}, über deren innere Wirren: 1 26, &. 



I 



Olium divos rogat in patenti 
prensus Aegaeo, siinul atra nubes 
coDdidil lunam neque cerla fulgent 
sidera nautie, 

olium hello furiosa Thrace, 
otium Medi pharelra ilecori, 
Grosphe, non gemmi» neque purpura ?e- 
aale oec auro. 



1 — §■ OUum, das epikureJscbe 
Lebensideal der ijö^z/n oder a^Xr, 
(fr 4Ä6), der Zustand wo it/ira» 
Tiae 6 TTii ynt^e x"f"^^ [ep. III p. 
128), wird von Epihur ^ero durch 
das Bild der Windstille im Gegen- 
satz zum Sturm der See {yv%rivi} 
fr.425.429) veranschauliciit Horaz 
iüg( zu diesem Symbol (t. 1 — 4) 
noch zwei weitere, v. $ die Rnhe 
dea Friedens gegenüber den Star- 
men des Kriege, v. 6 die Ruhe 
der Eintracht im GegenBatz zu den 
Stürmen des inneren Haders^ nach- 
dem so der abstrakte Gedanke, 
dafs da» wahre G^lück in der Buhe 
des Gern Jtes voa den StOrmen der 
Leideaschaflen besiehe, i^orbeieitei 
ist, braucht derselbe nicht noch 
zu guter Letzt ausdrücklich ausge- 
sprochcD zu werdea^ sondern liegt 
lls ttiilachweigende Vgrauasetzong 
von T. 7 ab su Gmnde: der hier* 



aus sich ergebende Sprung des Ge- 
dankeagargea kaoo dnrch die an 
seiner Stelle eintretende Anrede ao 
Gro»phu8 um »o leichter verdeckt 
werden, ai» die Erwätinung der 
Schätze in T. % und der gasae 9 
en^ &n die Nennung; der Meder 6 
anzuknäpTen echeinl. 

2. premux für di« seemiQDische 
Bezeichnung depremiu: Tgl. Ver^. 
gearg.lV42l deprenti» olim statio 
ßdhsima naulit, Catoll. 2ä, 13 mi' 
nuta magno deprerua Tiavi* in 
mari, Liicr. VI 429 in eo dopraua 
Cumullu navigia. Der substanti- 
viache Gebrauch des Particips im 
Singular, wie IJl 20^ 16 raptut oder 
reperuur JU o. 25. 

3. ceriit, welche sicher den P/ad 
weisen; ducujil ituivtHgi *iävra 
eerta ratet Tib« 1 9, 10. 

h. beilo furio»ü, weil dort M- 
lum furü, vgl. Hart. VDl hh, 2 
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noD enim gazae neque consulari» 
submavet lictor miserDS tumultus 
menlis et cura^ laqueata circum 
tecta Tolaatis. 



1A 



rivitur parvo bene, cui paternum 
splendel in mensa teoui saliauai 
Dec levis somnos timor aut cupido 
aordiduB aufert. 



15 



quid breFJ forLes iacutamur aevo 
miilta? quid terras alio calentis 
sole mutamus? pairiae quis exsul 

ae quoque fugit? 



r 
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innumero guatieru tiiva ieone 
furiL — purpara, der Pcrpur- 
SBUDi itT praetexla, 3^3 Abzt\cbea 
des Konsolata. — nee aitro: nee 
vor Vokal, wie in nee Uli ep. \2, 
9 nee intumsioii cp. 16. 52, um 
die im Adonitis verpönte Verschlei' 
fnftg zu Tcrmeiden. 

Qfg.H^ciLiert in seiner Weise eine 
Senlent Epüiura: oi ivet tkv tijs 
ipväe Taeax*!V » . 9^1^ nAevTOf 
vxa^Xiov o ptytOTOS mS' 17 na^ß 

SpruchsBinntlg^. 81^ breilsuBgerahri 
TOD Lncr. U 37—52. tutniaüviet 
ist techniHcher Ausdruck vom Lik- 
tor, der aus dem Wege schAEtL 
weder die LeidenschafLen, welche 
dein Inneres aufwühlen, tamultut 

— der Ausdruck ist durch die 
bildlichen Wendungren des Ein- 
^as^S bewirkl; miiero* —"ftti te 
missrum redäuni — noch die Sor- 
%tiH , die auch im Prgchlsaal dein 
Haupt wie Nachtvögel umQattern. 

— iaguffata tecta a. 11 18, 1. 

13. vMtur: indem durch das un- 
persönliche Passiviimdie Beziehang 
aof ein Subjekt in den HiDter^rnnd 
rückt — auch panto kann darum 
Qtcht Dalir sein : viverv parva sat. 
U 2, 1 — wird die allgemeine Gel- 
tung des Oeaagten starker betont; 




zum Gedanken Tgl. Lucr. VlUfiffi- 
vitiae grandet homtni tunt vivert 
parce aequo animo: neque eninut 
umquam penuria parvi. Das vi- 
vsre parva i. e. parce wird in dem 
fTBten — das Erbstück des Bilbernen 
talinum ^Vai. Msx. VI 4, 3) als ein- 
zigeir S^hatack {tpiendef) ier menta 
tinuit — das vivere bene in dem 
zweiten Gliede des RelaCivsaties er- 
läutert. — levit tomnvt, welche ob- 
wohl iavea tutinn i, 11), dennoch 
timur noti anferl. — timor cut 
cupido? ^ yäß Sta ipößov tts 
KaxoSaifiayti ^ St aö^iarav xai 
KEv^v ijitSrv^titv Epikur fr. 4S5. 
cupido iBl bei Ho'raz stets, auch 
wo es nicht ero'iische Bedeutung 
hat, Maakulinum; vgl. III 16, 39. 
] ', Arfwi nemo, konzessiv; ß^a^vi 
alcüV ini tavTip Ss vis etv fieyäJM 

Enrip. Bakch. 39s. muita Bieitl mit 
Nachdruck am Ende, die tthärichle 
Zersplitterung des Lebens durch 
unsere »trenUa invrUa hefTorzu- 
heben. -^ iaculamur -. auf der Jagd 
ntch dem Glück. — Mit dem Fol- 
genden vgl. Lucr. Hi lü&7-lü7fl 
nunc plerumque pidemut, quid tibi 
guiiqut vtiit, neicire *t quaeren 
iVTiiper commutare locum . , hatsMe 
quitque modo fugitat, qitvm , , 
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[scandit Eieratas Tiüosa naris 

Cura, nee turmas equilum retinquit, 

ocior cervi.^ et ageote aimbüs 

ocior Euro.] 

Ia«lus in praeseDS animus quad ultra est 
oderit curare el aniara lento 
temperet ri&u: nihil est ab omni 
parle beatum, 

abstulil claruin ciLa mors Achiltem, 
longa TithoDUcn minuit senectuä; 



25 



effagtre haud poiit ett. — Die 
bei mutarv tfrrat, such wenn ein 
Ablativ hlnzulritt, unvermeidLichf 
ZweidJ^uCigkfil, i&l hier durch den 
Zusatz n tio tote calentet btsckligt, 
— palriaa trill zu dem »ubBtanli- 
TiBchen exul, um der Atitithese te 
quoqti« fit^it willen. 

21 tff. Die Slroph« &ol] sichtlich, 
wie die PJurale navü und turmat 
zeigen, die Verse fänor ft mfnav 
teandunt eodem quo daminu», ne- 
qve decedit aoraia triramiotpatt 
«quttem tedei atra Cura [III |, 
3^ sq.) überbieten. Neb«ii den 
turmae tf^uE^UTn'Rettergeadiwider' 
(zu III 4, 4T) können die aeratae 
trirtmii — anders als in lll t — 
hier nur als Kriegsschiffe verstan- 
d«n werden; essCheinlalso der Gc- 
dank« zu Grunde zu li<^gefi, den Lu^ 
crei 11 40 fg.ausrührL, dais die curae 
sich Bt\tsi vor gewsltig:en Flotten 
und Krieg;6li8uren nichl Türchten, 
fleo auch der mftchti^e Heerführer 
ibcer nichl iedig wird. Dabei hat 
aW dl« noch dazu durch die Ana- 
nhora verslsrlde Hervorhebung der 
SchDClIjghett keinen Siun: sie psfat 
nar in eine AmpliUcierun^ des vor- 
lier^ehenden quü . . le ifftoque 
fugit^ in der die Cura »Is Ver- 
foLgerin gedacht wäre — nurdals 
dann weder r^lrnquil am Platze 
ncch die Steigerung des einen eques 
zu turmae rptifum Tersiandlich 



iat. Es ist k&unn denkbar, dafs H. 
selbH diese Scb^fheiien aus dem 
höchäl wahrscheinJich jiLnf;eren Ge- 
dicht lll I biet iiüchträ^lich einge- 
ilickt hat; glaublicher, dafs ein ge- 
lehrter Interpolator TCrSDCht hal 
mit BcDDtzun^ lioraziftcher Wen- 
dungen den lucreiischen Gedanken 
in einen anderen ZusaiQiBenhang 
zu pressen. 

ib. laetut in praveru, ptädi- 
kaliv, a!s nähere BegrOnduag des 
oderit curare, vgl. Liv. XXX 17 
iji^enti fiaminum et in prae$aju 
taeUtia et in futurum spe. Der- 
selbe Cedanke: dona f/raesmjtif 
cape lüotut korae, ilnque tevera lll 
B, 27. — quod ultra ert v futu^ 
Fum; die hier ^eg«bene Vorschrift 
steht dein multa brevi aeva iaeu- 
iari gegenüber, wie die folgende 
dem durch Mif^rnnt «ingegebenen 
tftrrat mutart, — l9nio ritu, nicht 
mit herElichem Lachen , wa^ un- 
natürlich wäre, such niciit mit dem 
Leichteinn des Poeten der d»iru 
mmtta, fti^aa xerrvorum^ incendia 
rittet (epp. [I I, 131), sondern tnil 
dem gelassenen Lächeln dea wett- 
kandigen Mannes, der guLe Mie)i# 
zum bösen Spiele macht, da er weife, 
dar? kein Glück vollkommen, slflo 
auch nicht beslündig sein kann. 

29, Achll), typisches Beispiel (ät 
ni/iil Ol ab om?tt part» beatum. -^ 
minuit, schrumpfte doch Tilhonu» 



I 




schlierslich zur Cicade zusammen: 

Serr. zu ^eor^. I 6. ^ Indem die 

£rwä}iiiun$ Achilla das Ge^^enbild 

des Tithonua hervorruft, verjchiebt 

n,^ sich die VorsteLIung vod der Un- 

lA volHcontmeriheil jedes Glückes za 

^V der von der Verschiedenhei t mensch- 

licheDLo5«s,zi]gleich in Anknüpfung 

an die berüliinten Verse aus &aii- 

».pidea Slkteneboia (fr. &e2 N.) ovx 
■mntv onts jcai^ avrip evoai- 
fuivei' ^ yäff ste^jtcve iaffiot ou'k 
^«i ßiöy, fj Svayeviji ^v TrXetvaiav 
apat jiläxa. — parriget und nega- 
ri(.% 'VielleictK wird auch dir ein- 

»nial ein Wunsch veraagt blecheD, 
der gerade mir ■erfüllt wird'. Da- 
mit Binil nicht die 37 — 40 genann- 
ten Güter ^«meilU: Grosphua be- 
Bilzl ja viel mehr als parva rura 

»Dttd hat dem Hauch der Muse nie 
begehrt also auch nicht entbehrt. 
— kara: eine 'Stunde' wird kont- 
oien, da — \ Aef kleinste sinnlieh 
faTsbare und sla besondere Einheit 
Torstelibare Ze ita lisch nitl, gleich 
Qnserin 'Aagenbiick : horae mo- 
ment^ Sit. I 1, 8. 

33 rg.'Jedenfaliahaben wir beide, 
Jeder in seiner Weise, ail«n OrUnd 
laetus in praetenj zu seia'. Ist 
auch der Ausdruck im einzelnen 
ganz indiTidueU gehalten, an mag 
doch dem Gedanken die ähnliche 
Anlitheee des Bakchylides (fr.^28) 
oti ßowv Ttapeatt awfiax' . - . oiXa 
&vft6B ivf4tv^^ fuivcä tt yXvttBiet 
^B. zu II la) zu Grunde liefen. — 
Hoiatiiu I. 1. &iaD. 



gffgei ctnluai: die Zahl ganz 
typisch; er hätte ebenao gut mit 
Ovid {mel. iV &3&) miilf sagen 
können ; gemeint aind Schafherden ; 
über das Zeugma greffes . . cir- 
eummugiunt : \ I, 19, Sipulaa — 
tirnsphus Beeil zungen lagen in 
Stcilien — gehört dem Sinne nach 
dna xoivou zu beiden, ist aber an 
vaceat, damit dieses nicht des 
Attributs ermangele, angeschloas€n. 

— equa: ZU Rennen wurden die 
schnelleren und lenksameren Stu- 
ten vorgezogen: Eliadum paimas 
Epiruf equarumy^t^. georg. 1 59. 

— Afro^ wie epp. li 2., I8L veiiea 
Gaebflo muricß linCtas, bezeichnel 
den Girbilanischen Purpur (Porph, 
z, äl.)« — 6it CtncCcM, du meist 
zweimal gefärbte Sißafa, erst mit 
dem Saft der eigentlichen Purpnf- 
schnecke {i>tlagium)^ liiulerher mit 
dem der Trompelenschneclie [bu- 
cinum\j in Gebrauch waren: Plin. 
IX I3a fg. 

3,7. rpiritum tmuem^ von wel- 
chem nicht das Bopbokieische ^va^ 
y^P oi äfUx^uftr avXinKvtt irt, 
äij! äygiaiS ^vaatat ipo^ßsMS 
äxag (fr. 691 bei n. vtfiovS 3, 2} gilt. 
Wenn K. von dichterischem Schaf- 
fen tpirüre {quod gpiro [V 3, 24) 
und tpifitut (spirttum P/toebus 
mihi VI 6, 39} gebraucht, »o bildet 
er den alexandrioischen vom Musi^ 
zieren der Muse auf der Flöte 
{Mo'ta' ä3invinii Piai. Ol. 13, 21) 
überlragenen Gebrauch von nvaiv 
14 
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Parca non mendaK dedit et maligDiim 
aperoere volgxis. 



W 



Ti^ch, — mäh'gnttm 4as m'H B&aetn — Parca non mendax, *ie CS 

Beifall kargt: avSEjicre ^^ex9^v 25 verax cecmhse, weil sie ihr 

TffiC nA^Atfifi apicxttv spricht mit Versprechen (UI 4^ d fg.} gehalten 

EpiliDr ffr. 127) des Dichteia Stolz. und er ein Poet gewordepi. 



xvn. 

Mäcenaä war krank gewei^en — er liLI viel am Fieber (quibug- 
dam perpetua febrü est sieui C. JUaecenati. eidßm inenntc supremo 
nullo hoTae momento contigü lomnuj Plin. V|l 172) — uod quäii 
troti seiner GeBesung sich und die Freunde wieder mit Todes^ed^nken 
— wie sehr er am Leben bing, zeigen die von Seueea epp. 101 er-^ 
hAlieneo Verse — vielleicht noch gesteigert durch astrologisclie Weis- 
ssgung. Da setzt ihm der lebeusfrische vientgjährigc Dichter dea Küpf 
zureelit: 'was raubst du mir niit deinen Elagen das Lelien? die Götter 
wollen ja aicht, ia[s du stirbst, und ich würde dich aicht überlebea 
kÖDPen (1 — 4), denn ich bin dir bis in den Tod durch treue Ge- 
.sinnuDg verbuudea, ebenso wie durch der Gestirne Wdlen (5 — 2l3)- 
Des zum (Inifirpfand haben ja die (jötter eben erat dich genesen lassen 
zu des Volkes Freude und Tiugleich über mich ia Todesgefahr die Hand 
gehalten (2 1 — 30). Abo, statt zu Uageu, bringe ihnen vielmehr eben- 
so das schuldige Dankopfer dar, wie ich dies in meiner Weise thue 
(30-32)/ 

Horae Versicherung ist in Errullung gegaagen ; er bat Mäcenas 
Tod nur um wenige Monate überlebt^ da dieser im Herbst 716/S starb ; 
Dio LV 7. Die Abrassungszeit, nach 724/30. ergiebt v. 27 ; vgl. II 13. 

Cur nie querellis esaoimaä tuis? 
nee dis amicum est nee mihi te prius 
obtre, Maecenas, raeamm 

grande decug colunienqüe rerum. 



I 
I 

I 



1. exammat^ mit Beziehung auf 

das folgeade te meae partem ant- 
mae: die Mäcenas Klagen laGrunde 
liegenden Todesahnungen ranben 
H. selber di^ Lebenshoffaunp. -~ 
In der GOtler Hand S'tehl MäcenaSj 



In der des FrenndeB das eigene 
Leben: der Inhalt des nee mfki 
amicum esl^^piacet, ist das po- 
'gitire 'ich will und werde dich 
nicht überleben', wie die Fortführnn^ 
des Gedankens in &— 12 zeiRt. 




xvri] 




r. 



ÜBER Tl. 

a, Ee nieae gj partem animae rapit 
maiurior vis, quid moror altera, 
DäC cariis aeijue nee superstes 
integer? ille dies utramque 

ducet ruioam. noD rgo perßduni 
dixi sacramentum: ibimus, ibimus 
utcumque praecedes, supremum 
carpere iter comites parati. 

me nee Chimaerac ^pirhus igneae, 
Bftc si resurgat centimaniis Gyaa 
diveJlet umquam; sie polenii 
luslitiae placitumque Parcis. 

seil libra seu me scorpios adspicit 
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ä. pariem animae: I 3, S. — 
via die inpraiisa leti vi* 11 13, 
19. — altera-, Apposilion zu {f$a) 
moror ; übrigens las Porphyrie 
alteram. — CarUf «tid intfg er Sind 
eigentlich von der vHa gedacht, 
wie «r es früher einmal ausge- 
sprochen noM . . quihui te viia »i 
superttite iifCitnflii,si eonira ifravis 
ep. 1, h, tt\tr:T Bof das pcrsönlichi 
gewaTidle guperifes übertrageTi, — 
aeqvf, weil >das Leben ohne dich 
nihil me sicut antea iitvat, 

9. ducet minavi, dns Blarke Bild 
■Bt durch cohimen 4 vorbereitet. 

— lacramvntum diCers, der ste- 
hende Ausdruck vom Ablegen des 
Fahneaeide?, welcher tJel) Soldaten 
Tdic aipaiTjyöts äi(OA.ov&tiv x *■*»!)**, 
öitot rat' av äyaaiv (Dion. Hai. 
XI 43), ist hier um des folgenden 
BildeS' willen gewählt, das eine 
Steigernn^ der zu II G, 1 er- 
wärmten Freundsehaflsgelühde ist. 

— ibimia: da comiles nicht Leute 
äind, die zusammen gehn, sondern 
die mit einem andern getin, kaon 
SnbJEct nicht 'wir Ijeide' sondern 
nur *icli' sein; der Wechsel von 
Singular (^^b i/i'.«') und Plural noch 
«iiftailendef bei TibuLI 11 4, 5 seu 
quiä mertii ioi itii peccüvitnug. 



— utcitwgve, nicht in beschränkter 
zeitlicher Bedeuluug, sondern ganz 
allgemein 'wo, wie und wann nur 
immer, im Leben wie im Tode'. 

13. Die fenerschuanbenii« Chi- 
maers und der hnndertarmige Gyas 
Bollen nur in mythischen Bildern 
den Gedanlten 'keine Macht der 
Welt' verBinnbildlichen. Chimaeta 

I 27, 24. dibeümt: s. zu I \, 19. 

— Oyag.- Die Bandschriften hahen 
gfga^f hier wie lll 4, 69; aber neben 
Cbimaera ist der Eigenname nötig; 
das Eunichst liegiende Gfffet ist 
prosodisch unmäglich» und darunk 
die Änderung Gy/u — /Vjjk neben 
Kottos und Briarieus der dritte Heks- 
lonoheire bei Besiod — geboten. 

— *(■ yesurgat, wenn er sich auf- 
richten sollte unter der Laf^l des aof 
Lhnt ruhenden Berges. H. überträgt 
ebenso wie KallimachusfDeL. 141) auf 
die eigentlich iiBTartsrasweilenden 
Hekatoncheiren die Sage, welche 
den Ätna oder andere vulkanische 
Berg'e bald auf Typhoeus^ bald anf 
einzelne Giganten^ wie Enkelado!, 
Mim^Sl^Q'lybolesxewälzt sein lafst. 

— hutitiae, der Themis. H. über- 
setzt das griechische a.s S'tftie, 

17. H. glaubt nicht an die nu- 
mfrH\ 11,3) der Astrobgen, denen 





212 



CÄRMtNUJH 



[XVll 



formidolosus ^irs violentior 
TiaEalis borae, seu LyraDtiUs 
Hesperiae capricorous iinilatf, 



20 



ntrumque Doslrum iDcrecIibili modo 
coDsentit äälrum. te lovis lüpio 
tutela Saturao rerulgens 
eripuit volucriaque fati 



tardavit alas, cum populus frequens 
laetum tlieatris t«r crepuil soaum: 



Mäeenas Vertrauen actfaeakt, am so 
fester steh! ihm dafür die sitlliche 
Überzeugung, dar^aeiD Geschick mit 
drm sei Des. GönnerRnnaullöslicIi ver- 
bunden 9ti, weiches auch sein ihm 
nnbekannler Horoskop — liaber das 
idrelfaciie tm LiWa . , tatt Scvrpia 
. . tfu Capricomus — sein möge. 
Das Zeichen, weleties in der Stande 
der Geburt Burging-, tat der &fiä' 
SKOstae — diesen Begriff umschreibt 
adtpicit part violenlior nalalit 
horae. Dieses Sternbild hat einen 
das gesamte Leben beherrschenden 
Einüufs (daher das Präsens arjf^ici'f), 
der jedoch durch dit Einwirkung 
der übirigen Zeicher je nach dem 
Stande der Planeten abgeschwächt^ 
ja TÖliig aufgehoben werden kann: 
daher pari viotentlar i der Horoskop 
ist noT ein Teil der astrologischen 
NaLivitat, — Scorpitii formidoloiut, 
denn in itellum ardenti* animot 
et Marita castra efficit et multo 
gaudentem sanffume civem ManiL 
IV 220. — Capricornu»: die Aalro- 
iogie weiB't auch die einieEn^n Teile 
der Brde den verschiedenen Zeichen 
dee Tierkreiaes zur Beherrschung 
zu; nach dem System, welches das 
in augusteischer Zeit herrsehende 
gewesen zu sein actieiot, gebleut 
der Steinbock über die Gewässer 
des Westens: tu, Caprieorn«, regit 
quidquid tub tole cadent« expo- 
situiK ffetidamtfup Htiiicen quod 
iang-it Maail. VI 791 qjiid moveant 



PUces . . lotui et ffatperia quid 
Caffricoram aqUa Proji. IV \, 8&. 

21^ eoTuentü asirutttf ttnter den 
rerachiedenen Gestirnen herrscht 
wie ^uneignnf so auch Zwietrschl, 
die aicii auf die nnter ihrem Zei- 
cben Geborenen überträgt: M^nil. 
II 46& (g. Also: Velches Gestirn 
auf meine Gebartsstunde herabge- 
blickt haben mag, ich weifs, Aals 
es ein dem delnigen verbundene« 
war". 

22. Dem Glauben MäcenS ent- 
spricht die Zurüciitrilhrong seiner 
Genesung auf planetarische Kon- 
^Ccll&tioi; demDichlCf hat natürlich 
nicht der Geaitrne, sandern der 
Gälter Beistand das Leben erhallen. 
— inpio Saturna, denn die Astro- 
logie der Zeit lehrt, dafs der Planet 
Sa.lainiiS7iae«ndi facultaiem habere 
(Schol. Verg. ata. IW ^2); ff rave Sa- 
turnt tidut tu ■cum??? caput Prop.1V 
l, ä4. — Fatum hier für den Todes- 
golt: teu me . . Mari atrit eit- 
üumvolat aiit aat. II 1, £S. Nicht 
er ial votuair — das Bei wOrl würde 
neben alat müfsig stehen -^ soa- 
dern seine FitLige sind 'b^ügell, 
indem vcIuüpü anf die Schnelligkeit 
der Bewegung geht, wie IV 1, 38. 

2Ei, tardüvft; et bene 'tardtviC 
quia neceiaitat fati inpediri palett^ 
nttn penitus efudi Serr. zu aen. 
IV ßlO. — cum . . erapuit; nur sehr 
gezwungen läfsL sich cum, durch die 
Analogie der Falle rechtfertigen;, in 
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welchen €sdazu dient eineAufseruDg 
anzDknüprenj die bei GelegeDheil 
des im HauplGslz berichteten Vor- 
gang^es gemscht wnrde (HoffmanTi 
Tal. Zeitpartikeln 14S), x. B, de quo 
praesent teciim fg^i diligtnle)', cum 
tu mihi humaniiiims retpondiiti 
Cic.Bd.fam.Ilin&; V2.Phil.XllS; 
de domo 22, 1^6: weder knüpTt es 
hier an einen l>eslininit«n Vorgang 
•n — nicht bei der G^nesun^, son- 
dern nach derselben fand die er- 
wähnleOvslion statt— nochhdnnle 
dsnn bei crepuit ein, tibi, fehlen. 
LarhmannS V^rinnlnng-, Ails cui 2V 
Sndern sei, hat daher die hächsle 
Wshrscheinlichkeil für sich, wenn- 
gleich srhon Porphyrio citm. Ec- 
Jesen hat. — frequnns thettlris (der 
Plural wie II 1,10} gehurt xtisaTomen. 
— ter: die Dreiiah] ial lypisciii 
Cam«na« . . manibuf faustot ler 
crepttere sonos Prop. 311 10, 4, Spä- 
ler ward die Wiederholung solcher 
aeelamalionct mafslos gesleigerl.; 
vp]. Lampr. Akr. Sev.6 — 11. — jm- 
j^uJirraf.'derlndiltalivslaU des durch 
den BachTnigenden BediafiijnigBaalz 
niii iebauet gfheischten Konjunk- 
tive, i:ni die der gramma tischen 
Abhäftgjgkeii enteogetje Thatsai^he 
dadurch dem Leser als Wirklichkeit 
lebendiger vor Aogeti tv Btelleit; 
das Pllu$qnam perfekt um um den 
durch das Ereignis hervorgeniferen 
ZuBtHTid suszudiflcken'. 'es war mit 
mir vorbei, wenn oicbL — *. Gaqe 



ebenso excubiae mumerant tatit , . 
ai non . . luppiUr ei Fenvt riiUtent 
III IB, 3. 

^8, Faunut, der 'goadigie* g. zu 
I 4, 11, da Jener Einfall auf H.a 
Gatchfi), wo der Gott Bo^erne weilt 
[I 17^ sich zutrug. — levattet =^ 
ItViüTtmtedäidisset. — MercUriaUs 
viri sind von Keuse aus nicht die 
Poeten, gondern die Verehrer Mer- 
kars h\s des Gölten des geschäft- 
lichen Gewinns; so saglDamasippus 
von eich als geriebenem Makler 
unde . . Mtrcuriale inpotuere miAi 
co^nvmeit compila sat. IJ ä, 25 
Dann hat es, wie es »cheint die a,ll- 
gemeine Bedeutung 'Glückskinder' 
erlialten; ein solches Glückskind ist 
H., über den Faunus hier seine Hand 
geliallen. Wohl mag aber hier 
sowohl wie II T, 13 der Gedanke an 
den griechiEcheD Hermes als ii/rM 
repprtor (111 U, I) und Siatem^os 
miteptelen. 

30. reddore, weil votirojTt und 
Bomtt dtbilaTn. — melivias, die 
grSrser^n OpferlieTe, im GegensalLze 
zu der hoslia des kleinen Poeten, 
der agta kumilit; vgl. IV 2, 53. 
Nachdem das Lied in sa warmen 
Herzen siötien die Gemeinsamkeil 
des Dichters mit seinem erlauchten 
Gönner verfiichert, darf in dem 
Schlafs der Abstund ihrer goxialea 
Le beo &B teil u n g lei B e necki achenA Um- 
druck ßnden. 



214 



CARMINDH 



[XVIII 



XVIII. 

^Keiue Fracht herrscht in ineiaem Hause, aber Ech bin, recht- 
$c1iafl'ea, und voa den GöiIerD mit der Poesie, vQik meiües GÖDD'ers 
Preundsiliart mit dem Sabiuergiilchen vollauf beschenkt (1 — 14)- De» 
Lebens Tage schwinden, während du nur an deinen PraclitLau an 
fiaiaes Slr^od denkst, untt in frev«lh4irter Uabgier den Kb'eaten aus 
seiner HüLte Ireibsl (15 — 28). Und doch harrt unausweichUch deiner 
das Reich desOrcua, vor welchem du und der Ärmste gleich sioA. der 
Prometheus wie Tanialus unerbiitüch umschliefst, den Armen aber 
von seiner Mühsal erlöst, gerufen oder nicht gfirufen [29 — 40)'. 

Eine Diatrihe gegen uaersaltliclie Bau- nnd Bestlzlu^l, inlialllicb 
nahe verwand! mit der Ode 111 1, aber nicht weg diese allgemeia 
gnumisch gelialtcn, sonderiii in lebhafter Anrede an einen fingierten 
Hörer gerichtet und darum auch im einzelnen iadividuellec geslalLet. 
Pptöfiai wie diaTQißrj werden zum Lied aufser durch die geiiobne 
Sprache vor allem daduri:bi, dafs die Person, des Dichters hervorlritt, 
beide Male als Kontraslfigur : dort nur im kurzen Schlursworl', hier 
im ausgeführten Eingaaggbild. Üas Moüv dieses^ E;iQgangä sowohl, 
wie in naetrischer Hinsiclil der reine Bau der Trochäen sind uacli 
Meiuekes Beobachtung einem Melos des Bakchylidcs (Fr. 2S) entlehnt: 
(TTß. oi ßaäv nägeart mü/mt' öi'th ^ovaä^ 

avT. ftovaä ie yivxEia itai Boleiiioitiiv 

in cutifoiatv oJvaq t;SpS. 



^oa ebur neque aiireum 

mea reDidel in domo lacDuar^ 

noQ trabes Hymetliae 

premunt columnas ultima recisas 



1 —6. Die einzelnen Züge, welche 
den Reidilum den H. verä<;hmäliL 
zeichnen, runden sich Zu diav Bilde 
eioes modeiaen vocnehmen airium 
(Ul I, 46) ab, mit Beiner Decke (1. 2}, 
icinen Säulen (3, 4), der solchen 
Frunkräumen enlgprecheoden Aus- 
atatiung mit Teppichen und Ge- 
räten [5. &]. 

1. Gold Und Elfenbein lum 
Schmuck nnd zur AüHfüliun;; der 
ka^sectierten DecJcea {taquearia, ta- 
cunaria von lacuna) waren im Be- 
ginn der K&i^iieit aucb in Pii^ai- 



wobnungen nicht mehr sBlten: quQd 
non Taenarili äamus Bit mihi 
fulta cülumnit^ nee oamera attra- 
iai inter eburna traltai Prop. 111 
1. &0; vgl. Piin. XXXUI IS. Seneea 
Nat. 0- ■ prol. 7. 

3. Der gelbe numtdiache Marmor, 
giullo aniicn, ward vieUadi zu 
bäulen verwandt; der blänliche tiy- 
mellUciic dient hier aU MaLeria! 
für das Gebälk, welches die Säulen 
tragen, ijtttFriJ^a. 

b. Die attalisclie Erbschaft be- 
stand von Bcchläweigeii nur aus dem 
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Africa, oeque Attali i 

ignotua lieres regiam occu[)avi, 
Dec Lacaaicas mihi 

trahuDt hoDesta« purpuras clientae. 

at lides el iogeni 

beaigna vena est, pauperemque dives 10 

me petit: nihil supra 

deos lacesso oec patentem amicum 

largiora flagito, 

satis beaius unicis Sabiois. 



in Pergamum aufgebäiiflen Schau 
von kostbaren KuaslwerkED^ Ge- 
räten, Tcppichen (Flor. II 2.Q), von 
deren Vers leig^e rang in Rom manche 
das CiDglreifea d«s Luxue datierten. 
In einer atmliclien Empfindung mag 
die in den Wendungen ignotui heret 
und oecupavi unverkennbare Mi/j- 
billigucig ihren Grund haben. 

T. 8, trahuntpurpurtuwirAjelit 
in der Kegel von dem Tragen pnr- 
purner SchkppgewäDder (putf/u- 
rae wie III I, 42^ IV 13, 1 Coae 
/•urpurae) erklärt. Weshalb aber 
H. um den Heichen zu charakterÖ- 
eieren Elirbarkeit und Putz gerade 
der Klientinnen hervorlietl, bleibt 
unklar. Einfacher ist die ältere Er- 
klärung, %velche tra/isrn von iiOt 
Spinnen bez. Weben der Purpur- 
woLle [timul manfbut Ifahere ta- 
nam Varro fj'. 190'B.I verBLand. So 
erzählt Cicero vöh Verres (Verr. IV 
26, &9): muUer est Segestan.a^ psr- 
dices et noliitis, Lamia nomine; 
per triennium isiiplena dojiia t&la- 
rum slragulaTn vettern eanfeeit, 
nifnl n/ii conchyli& tindam, — 
Laeunicat ji,: nächst der phönl- 
kisclien Küste, kam namentlicl] b«i 
Gythion die Purpurmuschet masaen- 
ttaft vor. NoChjetLt xeugen Berg'e 
von Muschelschalen van der GrÖfse 
des ehemaligen Fi Echereibe triebe». 

ll>. ext — : adelt. — DfiS Bild in- 
gerii benigna vona (AP. Wä) isL 
liier von d£r Quelladet entlehnt: 



Ovid. ttist. lll 15, 33^ 7, IS. Es be- 
zeichnet die poetische Begabung^ 
wie fidt* die ZaTerlässigkeit des 
Charaktera: beides tat das ihn vollaaf 
beglückende Geschenk der Götter: 
daher nihil tupra deos laceiso. — 
pauptrem me . .petit, entsprechend 
dem Uberlintim natum. palrtretin 
tenui re . . me primis urbii pla- 
euüte äomique epp. I ^Q, 20, H^t 
noch stolzer: 'sie hemfihen eich 
um mich'. Auf seine »elbsterruu- 
gene soziale Stellung that »ich H. 
ganz beaonderg viel zu gute: lu 
11 21), 5. — lacenera dorch Anforde- 
rungen versuchen, und daher wie 
die Verbs des Forderns mit dop- 
peltem Akkusativ. — patentem ami- 
eum ; Micepiä*, wie die folgende Er- 
waiiiiumg desSabinergütchcns zeigt. 
— ratis. Dach deO) Orundäftte ^uod 
aatit est eui contingit, nil ampimi 
optet epp. 1 2, 46. — itnieCi Ist ein- 
faches Zahlwort ohne besonderes 
Ethos; er hat genug und verlangt 
nicht mehr sIs das eine GiJtcKen; 
tatcs guperqua me ttenignitoM tua 
diiavit ep. 1, 31. — Sahinu; der 
auiüliige Ptarai, um dessentwitlen 
Madvig- schon daran dächte fadt als 
Ab], von vata absuieiten, erklärt 
sich durch die Bcobachlmig Lach- 
manns und Hanpts (Opu-ic. III b'tS), 
daTe, wenn der blofseVolksname lur 
Gezeichnuag eines fundus dienen 
aol], nie das Neulr. Sing., sondern 
stets der Plural des bez. Namens 
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iFLiditur dies die 

novaeque perguDt inlerire lunae: 

tu secanda marniora 

bcas sub ipsuin funus et sepulcri 
inmemor slruis domos 

Riansque Daus obstrepentis urgues 

gubmovere liLora, 

parum locuplfig cootineale rips. 
quid quod usque proximos 

reveliis agrl terminos et ultra 



ib 
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gebraucht wird; e§ isl «in grober 
Schnitzer vod H.s Sabinum ststl 
VDfi seinem funäus Sabinut oder 
Beinen Sabini za reden. Vgl. Tujci 
grandinv excutsi PtiU. tpp. IV 6, 
reddare tuit . , Sabinii Marl. X 44 
und ahnlitih Paeiignos Exdeor 
C^hbrert taiubrei Ovid, am. II 
16, 37. 

ib. So vergebl ihm io zufrie- 
dener GenSgsainkcit gleich föTinig 
di« Zeit. Das Bild der &ii:li drän- 
^«ndeji Tage und des unablässig 
»ich erneuernden und wieder sb< 
nehmenden Mondce erweckt die 
Vorstellung vom schnctleci FIuFb 
der SlundfiD: tliSrtcht, wer diese 
Spanne Zeit in Nichtigkeiten Ter» 
trödelt, 

11, marmora tecare, in Tafeln 
schneid BD zur inkrustierung der 
Wände, wie dies in Rom seiL Ma- 
murra {Plin. XXXVl 4B) Mode ge- 
worden. — tücare ao einen re- 
detnptor (III I, 35), der zu der 
Lieferun^f noch viel Zeit brauchen 
wird, währeod du bereits mit einem 
FuCb im Grabe stehst. Derselbe 
Gegen^aix im Folgetiden: S'ttiit deine 
leUle Stalte zu bereileti, baust du 
noch Paläste. ttmU energischer 
als extlruix. 

20. Die Neigung Villen in das 
Meer hinauszubauen, seiieint erst 
in dieser Zeit um sieb zu gireifen: 
erst jetzt wird Baiae , welches 
früher für nngesuDd galt (Gic. id 



fam. TX 12) Mode. — tubmavere: 
da der UTerrand {ripa) seinem Bau 
nicht Plaiz ^enug hißtet, S'O schiebt 
er die dag Meer begrenzende Strand- 
liuie {IHora) bei Seile. AUB die- 
sem Unterschied der Bedeutung, je 
nach dem Standpunkt desSprectieil- 
den aaf dem Fcatlande oder von der 
See her, erklärt sich, warum bei 
Flusseu iß der Reg'cl nur tod der 
Begrenzung des festen Bodens als 
ripa die Rede lEt. sowie difs vo 
der Standpunkt gleichgültif beide 
Worte für einsndereintreLenkÖnuea. 

— vr^K^s malt das Erpichtsein des 
dominvs terrae fastidiotus{\\\ 1, 3.6) 
auf sein Unleruehmen. — loeäplet 
ist troiE der widerstrebenden Pro- 
scdie (die Sermonen kennen tiut 
locüplet) geselzl, den Grundbesitzer 
'qui phrague loca, baC eit qui 
muHas päiieiiianet teneret (Nigid. 
bei Gell. X 5, Cic. de rep. II S, 16) 
mit charakteristiechem Wort zu 
bezeichnen. 

23. Jd, noch mehr: nicht nur 
knrKsichlig und thöricbL isl solches 
Treiben ; ea führt auch zunn Frevei. 

— agf'-, nicht deines fandutf — 
was saWls sonst praximot? — son- 
dern des Nachbargrundstilcks: prty- 
ximoM isl also an tenninos bQ- 
gefiichen. Den Terminus zu rer- 
rücken galt för ärgsten Frevel 
{H'utna fompitiui slatiiil eum qvi 
terminum. exaraitet et ipsuut nt 
tioeet taCTfn etse Pauli, p. 366; 
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limiteB clienlium 25 

salis avarus? pellitur paleroos 
in sint] fereus ileos 

et uior et vir sordidosque naios. 

nulla cerlior tarnen 

rapacis Orci Goe destinata 90 

aula divitem manet 

enim. quid ultra tendis? aequa tellus 
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paupeH reduditur 
regumque puem, 

Preller lüyth, P256), hier noch 
'dadurch Terachärn, daFe es. dem 
Klienlen ^c^enüber geschieht, im 
der jiatraniit in frivolem Übermut 
[talit wie trantiliunt 1 3, 24) von 
sfioem kleiDen Besitz verlreibU 
Solches mochte Q, in seiner Heimal 
bIb Kind oft geachauL ha^^n, denn 
das anachaulii^he Bild der Exmit- 
tierten, die Frau rnit öen kleinen 
Larenbildern, der Mann mit den 
zerlumpten Kkineti als «Inii^er 
tiabe auf dem Arni] beruht geviTa 
auf ErJebnls. 

29. Opcus ist bei H. steig per- 
sönlich gedacht, wie an dieser 
Stelle, abgesrhen von dem Beiwort 
mpax, no-ch das Folgende tatetiet 
OfCi 34 einschärft. — finü braachl 
2war H. ep. 17, 3ö sus ejplionischen 
Bäckaichlen als Felhlnium: 'juae 
finii ant quod me Vianet Stipen- 
dium? liier Würd« aber Sicher uni 
ZweidenLtgkeiL zu vermeiden desti- 
nato gesetzt sein, gehörte nicht 
das Parlicipiam zu aula.. Es ist 
2n konBlruieren nuUa aula certinr 
«ntmmanH {quam) destinata Orci 
rapacU fine. Finii Orci ist das 
Ende, welches Orcns, der Hand auf 
dich legt, deinem Thun bestimmt 
hat. auüi Btehl doppelstncLig von 
der aula des reichen Pfllssteis -^ 
so Jl 10, B — wie von der ve^titav 
aiXi;, den re^a ProtfrpinaB (ep. 
17, 2; II 13, 21, y%\. lU II, 16]: 
ob da den Palast, an dem du bau^ 



nee «atelles Orci 

flach beziehen wirst, steht dahin; 
sicher iGt diir nur der andre. In 
jenem wärst du Herr (vmm), in 
diesem wirst du grex sein. Die 
unlengbare Härte des Ausdrucks 
hat früh dazu gefOhrt pne in tede 
zu andern : so lasen wenigstens 
die allen Vi rgilerk lirer (Serv. lu 
aen. VI 152). 

32. ultra, 'über dies Ende oder 
Ziel hinaus', nimmt den Vorwurf 
von nfg. wieder aoL ■ — leilui . . 
recitcditur Termischt die Vorstel- 
lungen, dafg die Erde sich in glei- 
cher Weise — aequa AdjcktiT 
statt des Adverbs wie J 35, 58 — 
zum Crflbe für srm und reich 
öfl'net, und dafs drunten unter der 
Brde vor derThOr des Orcus auch 
der Arme nicht abgewiesen wird^ 
wie es ihm zu Lebzeiten vor den 
Palääten der Grorsen so oft be- 
gegnet ial; damit bleibt der Dichter 
in dem angefangenen und nachher 
Biil säte lies Orci fortgesetzten Bilde. 
— paitperi: die beiden Gegensätze 
sind der Arme (und NiedriügeboreneJ 
und der (Reiche undj Vornehme : 
8. zu ll[ 13, öi regutn p-uen steht 
um die vornehme Abelaamiun^ zu 
bezeichnen. 

34. tateÜBs Orci: Gharon, wie 
rflveiTii zeigt. Dafs Prometheus den 
Versuch wagtCharon zu bestechen, 
um 9uf die Oberwelt zurückzu- 
gelangen, findet sich nur hier, wie 
denn H. gerade die Prometheus- 
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callidum Promelbea 

rerexit auro caplus. hie superibum 

TaDlalum atque Tantali 

genus coercel, hie lerai'e funclum 
pamperem iahoribus 

rocatus alque noD vacatus audiL 
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fabel mit Vorliebe und in eigen- 
tümlUcheD — etwa durch Mäceaa» 
Dichtung Proraeiheua veranlaTsten? 
— Zü^en verwendet. — captut 
Für deeeptm, 

3S. hie gebt s\i{ Orciu zurüclt: 
dieser eoer-cet üSld suäit. -~ Tift- 
laluü und Pelop:» um ihres uner- 
Tner^lictL^n ßeichtucna WillfA ge- 
nannt, den aie noch gerne geniersen 
möcttten: den Armen ctai^egen er- 
15st OrcDS. levafs vocatai iabori- 



bta: der Ablatir gebärt sawolil za 
tevare wie zu fiinetitm., wie auch 
patiperem. sowohl von levara wie 
TOD avdii abhauet, uod endlich le- 
vare ia eruier Linie zu vocatut, in 
zweiter EU aur/i'fzQ ziehen iat. Dafs 
zu uocatui noch atqae noa boca- 
lut hinzutritt, wie ApoLion ver- 
Jltifst ^IX^ipt^S-at xai Tia^axa- 
Xavftsvae xai äxAt^toe Tbuk. I 118 
giebt mit aiidft einen pikanten 
Gegensatz. 



xvmi. 

Eben scbaute ich Balichus denNymplien und Satyrn seine Weisen 
lelirea ; nocti klopft mir b^ng <las Herz, sclioa wogL die Brust in goUvoll 
freudiger Erregung-: o schone raeiner. gewaltiger Tliyrsusschwinger! 
(1 — 8). Sin^ca darf idi von der Thyiaden Sdiwarmen und den Wun- 
derzeichen in denen des Tiiyrsus Zauberkraft sich kündt'li siugen von 
des Gottes ia seiner Gattin Ehren und seiner Veräcbter Strafgericht er- 
probter Allmacht (9 — 16). Du veri]:]a<;5t die Kräfte der Natur mach 
deiaem Willen zu meislera; du basl im Gig^aulenkaaipfe deine Kraft 
gewiesen, wig du sonst wohl in Tanz und Spiel als Meister gaUsti dir 
JiuldigieD selbst die Unholde der UnLerwelt (17 — 32)*. 

Das Gedicht ist ein Versucli di€ Form des Dithyrauiboü nachzu- 
bÜden; trelTJich ist der Eün^aog; die elien gehabte Vision wirkt in der 
Eriunerung noch so mächtig nach, da(s der Dichter sieb von des Gottes 
Thyrsus berührt wähal und seinem Thiasos sich anscbliefslt ein Lted 
2u seinem Preise amustimmea. Gut ist auch v. 25 — 29 die sozusagen 
menschlich lieb eüsw'ürd ige Seite de» Gotte» durch die kouicssire Ver- 
knüpfung mit der vorhergehenden wunderhareu Bctbaliguag seiner 
gewaltigen Kraft, ohne völlig übergangen zu sein, doch in den Hinter- 
grund gerückt. Mit der Schilderung der Macht des Bakchus iät der 
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Eyianus auf Hermes I 10 zu vergleichen, der üanifiotlicU ia der Her- 
lieiTuhniDg des SchlursLildes sich verwaadi zeigi. 

Ad Nachbildung ei»es heslimmten grit;t;hiscliei] Origioals isl nicht 
in ilfiokeD: EiQzelnes ist H CD BakcliRii d&s fCuripides entleiiuL: anderes 
uns sopst Uabekanntes mag sus deo DichLungeD der heltenlslLschen 
Zeil (Euphorions. diOVVGO^^) slammea. 



Baccbum in remotis carmina rupibus 
vidi docentem, credite posteri, 
Nyniphasque düscentis el auris 
capripedtim Satyrorum acutas. 

euboe, recenli mens trepidat melu 
pleooque Bacchi pectorG turbidum 
laeialur. euhoe, parce Liter, 
parce gravi oietueDde (byrso. 

fas pervicacis €st mihi Thybdas 
TFüique fonLem, läclis et uberis 
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1. ZuderVisionistzuvergleichen 
daa von 0. Jahn (arch. Zig. 1855 
Tit. S41 herauäg'egebetie karapa- 
ciache Vasenbild, welches Bskchus 
lehrend ini Kreise derNymphen und 
Salyrn dorslclEt. — remolu: nur 
in der Einsamkeit, rern von dem 
Tsgeegelriebe der Menschheit (te- 
jiaratir in. iugi* IS) erscheint die 
Oollbcit dem Menschen- Bokchus 
aber schweiTt nur ia den Berten 
utnher: inioT^itpeat S" vit/fjXaJv xo- 
pvyias o^itäv Anukr. 2 b. — cai-- 
jainai denn wie van Apoll das 
Melos, so stamm) von Dionysos die 
Poesie des Dilhyrambos ab. — 
ereditt posiert; die köariigen Ge- 
schlechter der Leaer, v^l. ep. ü^ 11. 
— au-ri' aimias; dafa Von der 
äul^eren Erscheinung der Satyrn die 
ui cht gerade in die Augen fallende 
Spitzheit der Ohren her vorgeii oben 
wird, Soll sie nts Zuiiorer chaißkle- 
risierCD. — eapfipcdum, nach Lucr. 
IV 5&0 haue iuca caprijjedes Sa- 
tyrot nymphasqut tenere fmilimi 
fingunt: erat die röiutsi^hen Dich- 
ter übertrageo die Bi^cksbeine der 




Paaisken auT die mit Ausnahme der 
spitiigen Ohren, der kleinenZolteln 
am Halse Und des Schwitnuhena 
ganz menschücli gerormlen Satyrn. 
5. In der frischen ^rinneruiij^ be- 
ginnt dieStimmungsi^h zu erregen, 
zuerst in ehrfürchUgem Schauern 
{Irepidat iRetv), dann in Ciendiger 
Aufregung {turbidum laetalur), die 
Sich zu völliger Ekstase steigen. 
Der Dichter wähnt dem Schwärme 
der Thyiaden anzugehören, ein- 
etimmend in ihren Jnh<elruf eithuB 
eioii und echliergtlcb den Gott aufa 
neue zu schauen, der den Thyrsus 
schwingend naht und indem er ihn 
bertthtl, ihm als Glied seineg Thiaaos 
das Becht giebt von seiner All- 
maclil Zu singen; A' *^^ ■ ■ c«n- 
tare. 

8. gravi viHuind« t/tyrn>, wie 
metuenda certa Phaebfi sagilta I 
12, 23, denn der Thyraus, das xtu- 
amoi/ ßiloe. (Eur. Bakch. 2S) ist 
Dionysos WafTe: der damit Be- 
rührte gerät in Ragerei. 

9. Thyiadei^ eigentlich die auf 
dem PariiaCs de« Gottes Qi^yta. be- 
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cantare rivoa »Ique truneis 

lapäB cavis iterare mella, 

fas el befilae coniugis adclitum 
etellis honorem teclaque Peathei 
distecta non leni ruina, 

Thracis el exitium Lycurgi. 

tu Qectis amoist tu mare barbarum, 
tu separatio uvidlus in iugis 
nodü coerces vipeiino 

BistoniduDi sine fraude crinig. 

tu, cum [larentis legna per arJuiim 
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gehenden Fronen ; pervicadt, weil 
sie in höchster Ekstase Tag nnd 
Nschl hiodurcii schwärmen. — Die 

foigendcn Zug;« sind Reininiscenx 
'in Eorip. Bsckchen 141 tvot nsl 
ii yäiaKTi rteSov^ pai S' oive^^ J« 
Si fusXtwp^v vtjiiaff, UDd aii di4 
WiinderzeiclienTOS — T!0, — iterare 
Uieini dasselbe viit cnntärf'{icriiiere 
ßutem beitum tjuo initum coi . , ef 
gtiaa in öeita geiter iinl iierare, id 
fabeüat pueris est narrare AscJlio 
bei Gell, V, 18); der schwacher« 
Ausdruck isL ^ewäblL um Tßr die 
folgende Strophe, zu deren Inhalt 
caiilare riicht passen würde, einen 
angemesseneren VFibalbe'gTiR'zuge- 
wilin*ti. — la//ea; duras quercus 
tudabant roteida wella Verg, ecir 
4, 30; vgl. ep. 16, 47. 

14. beataBt. Parücipium von f'e- 
are; vgl. eaelo mus/i beai IV ä, 29 ; 
den Braulschmock {hunoTeirt) Ari- 
adnea, den attf-avoi t^ jzpditt^ ^ 
wtfft^ iiTje^u-toiaa-to na^u 'ü^cäf 
Xaßoiaa xai ji^^oSixrjS (EratosLh. 
calast. p, 6& Bob.), verseULe Dia- 
pysos uQier die Gesiirne. 

14. lecla Pentkei, da er die llie- 
hanischen Welti«r2u hinde'rj] suchte 
dem Rule de& GoILes zu ToJ^eTi; 
vgl. Euräp. Öackch. 5S8 fy^. Ttijta ia 

ct'/i.aaiv and ehd. 6,)2. — Lyeurguf 
DryantiM filiut Liberum rfe regno 
fugavit: quem cuia negarel deum 
estB vinumque bibiuel et tbriui 



malmtti suainvialarfftialttiMet,tunc 
vites eiccidem «fi conalui, quod 
diCBfBt HludTnaltim meäicoTneretum 
lUMe, quod mentes ijnmularel. qrti 
infcnia a Liiiero oÖiecfa uxoravt 
maiit et fliium inCerfeeü, tptum- 
qve Lycurgum Libar ^anUterii 
obieeil in iihüdope^ qui mons ett 
Thraciue cuins imperium habuit 
üygin. fak HS. 

I&. ßecH*'bta%si anLer dein Ge- 
bot' IV, I, G, H, bezieht «Ich hier 
auf uns unbekannte Segen, weictie 
w3Üir)<c]icinlicli an den indischen 
Zui; des GaU>es anknüpfen: mare 
barIfBrvm verstand vienigslens Se- 
neca Heri;, y03 adtii Lyeurgi du- 
milor et rubri marit yrnra Passieren 
des 'roten' d. i, ii)dtsc|ien Meeres, 
Schlangen im Haar (Eurip. Bakcli. 
104) oder als Gßrlel ixajccdTixTmn 

yivvr ebd. 6 9fi) gehören seit Euri- 
pidea zum Koslüin der Mänaden. 

— Uittonidujn, der A]äna<ien vom 
Uirakiaehen Slsmine der Bistoner. 

— iinv fraudo = sine noxa wie 
CS. 41. nstörlich nicht füi- den GoK, 
Goiidern tär seine [lienerinnen, vgt. 
die angefahrte SleLle^us Eur. fiäkcb. 
&g6. 

^1. per aräuum mit der seit debi 
driltcB Jalirhundert gans gewöhn- 
lichen Vertauschung der Giganten 
undTilanen; denn «^ kämpften el 
ft£V ny' v-ij^kf,e *03'pvo: Tilgte 



xvimi 



LIBER II. 



221 



coiiors GigaDtuiQ scaaderet iopia, 
Rhoetum retorsisEi Leomis 
unguibus hornbilique mala, 

quarnquam choreis nptior et iocis 
luiloque dictum non sEit idooeus 
pugnae ferebaris; sed idem 
pacU eraB tnediusque belli. 

te Tidit insoDR Cerberus aureo 
uorou decorum leniter aUercna 
caudam et riicedentis trilingui 
ore pedes teligitque crura. 
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&Boi Hes. Iheog. 632. — ßhoeium: 
MvpvTOV Sl ^v^si^f ^iQWiSoi i'metyB 
Apollod, I 6, t, aber auch III 4, F>ä 
erB€heinl Bhoelus alü Girant: Oh^r 
welche Fülle von uns anbeksnnlen 
tilgaatennaiiieii die Poe^e undKun.it 
der heUemsiL9cli«n Zei tgeboi, zeigen 
die BeiHchrifLen des Pergamener- 
frieseB, — Dafs PEonyaoS in Lö- 
wen^efltalt am GifantenkBiupf leil- 
geßommen habe, ßndet sich sonst 
nirgends erzalilt; wohL aber ist buT 
dem Pergamenerfries ein Gigant 
mit Haupt und Tatzen eines Löwen 
dargestellt. Da man zadem irgend 
eine nähere Angabe über den Geg- 
ner des DiioTiysos ungern entbehrt, 
haL Trervdelenbiirgs Vermulnng, 
dals korribüemque zu schreiben 
und also die ganze Schilderung auf 
BhoeLus zu beziehen sei, grofse 
Wiahrscheinlichkeit. 

Sfii. ort wird diese Doppelmalar 
des Gottes^ betont; fiäkiaxa xtür 
9'töip i^r,Xov (DemelriuPi-eo*' 4t6^ 

rpetf/ttt leai npos evif^aavvrjv itai 
jja^iy ifiHtkiuiaiov Plul, Deiii. 2. 
2S. Auf dem Prädikst idem liegt 
der Nachdruck; paeit tietlique 
mediut ist Allritiut defl Subjekts: 
derselbe Meisler, wie 'mtllen in 
den Spielen des Frtedcu», sa im 
Gelämine] dea Kamptes*. Die Ver- 
stellung des qua — vgl. tu I 3l>, 
fi — aoll durch die IsolieruDg von 




pacit und belli das sonst nah^-- 
tiefende Mir^verstandnis meäiaa 
inter pacem beUumqite abweisen. 

yayBiv fr,!' fojTB^a ^E/^te'lijii i^ 
qSoti xal fiataSirv^a liji a&avaatat 
^vetipriv fteTovoptä^at Piod, iV 2bi 
vidii, beim Eintreten begrüßt er 
ihn mit freuntJUchem Schweifwe- 
deln, beim Schfid^n leckl er ihm 
die Fütae uad wedelt ihn an die 
Schenkel: euch hier soll die Ver- 
stellung des qua in teiigitque die 
beiden t>bjekte cmra und pedet 
voneinander lösen, damit teligil 
crura aIb ein selbständiger Akt em- 
pfunden werde. — aureocornuäe- 
coj-Min, wie fntgenle tiecomi arcu, 
Phoebua CS, 61 geht anf das gol- 
dene Trinkhorn, aua welchem Dio- 
nysos auf bildlichen Darslelluugea 
(Hh. Mus. 37, 236) hän£g »eine Ge- 
schöpfe trinlit; so hat er auch hier 
durch den Saft der Rebe den Hällen- 
hund besänftigt. Die gewöhtiliche 
Deutung auf die S tierhör ner, weiche 
der Gott als xev^Oftoq^oi öfter 
(Tib.II, l,3;Prop. 111, 17, 19) führt, 
ist gpracttlich wie SachLich gleich 
verkehrt: ihr vnrzubeugen hat H. 
atireo angefügt. — triUngui oro: 
weil er dreiköpfig jsL, wie CerberuB 
in derHegel beiden römischen Dich- 
tern vorgestellt und auch bildlich 
dargestellt wird: cenfice/ii war er 
dagegeti II \Z, 34, was iüer ein un- 
mögliches Bild ergeben hätte. 
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EinB Übertragung dfr slolzen Worte des Edqius A^e:ntr> me 
dacrumis decorel nee funera flelu faxit. cur? lioliio vivus per 
ora virum (Cic* Tnsc. I 15, 34) io Hje Form des äolischea Liedes. 
Wie Eanius ÜDsterblichkeil darauf beruliU tlafs er die ewigcii Formen 
des büEDerlschea Epos in Latiutn eingebürgert hat und so pHmus 
amoeno deluUt ex Eelicoue perenrti fronde coronam per gentis 
Italas hominum quae ctara ciueret (Liicr. I 117), so wurzelt H.s 
Buhm diiriii, dafs er princepS Aeolium Carmen ad Italos deduxit 
modos uQii Parios primus iambos oslendit Latio. Gern Tordert er 
daher die Verglcichiing mil Enuius Iierajs: IV 8, 20 ; epp. 1 19. 7- 

IcDe Verse des Eaciu» sind eJa GrabepigraDun : der Verstorbne 
und doch Lebende spricht. So vernetzt sich Horaz in seiae letzte 
Stunde. Flicht das Duokel dus Todes tioiräogt ihn. soaderD der 
lichte Ätber iitTnel sidi spioen Blieben; wie mit starken Schwingen 
ziehis ihn hinauf — so wird er deon gemeiüem Tode entgelien (1 
— 3). Und di« Vision gewinnt an ßeslimmllieiE: mit seliger Freude 
füblt er, wie seine GesLilt sich in das weifse FederkLeid desapoliinc^ 
sehen Vogels hüllt: es ist gescheiten: als Schwan irilE er den Flug 
an, der ibci über die Meere hin zig aeitier Keimai. zu dea Gefilden 
der apolliQischen Hyperboriner führt (9 — 16); alle Vülktr der Erde 
werden ihn kennen lernen (17 — 20). Und nun die letzten Worte 
an die ZurückblieibeD.den ; 'keine TotenklLtge, keine ToteDehren aa 
dem Grabe, in dem mein Leih nicht ruhU' 

Da die Schlurswendung, welche sepulcri supervacuos honores 
ablehnt, erst durch die VergleicJiung vun III 30 ihren wahr€ii Sine 
erhält, so iüt nohL die Ode gleichzeitig mit 1 1 u. Jll 30 zu dem Be- 
hufe der Edilio dieser drei Küeher verfafst, und als Epilog an den 
Schinfs des zweiten Buches gestelU. 



^OD usitata nee tenui ferar 
peona biformis per liquidum aethera 
lates, neque in lerris morabor 
longiu«, invidtaque maior 



unon tuiiata: 'nicht gebräiich- 
Hch' wie nan uiitatis polionibus 
ep. S, 13 ; für diese handschriftliehe 
Vulgats, welche H. etwas Selbat- 
TerBtändlichee Pagen Hrsi, möchte 
man mit Bergk lieber das ahe, 
schon von PUntiis Psend. 127 Irin. 



"1%% ^ebrauG^hte visiiata lesen, wel- 
Cltts dem g-ehöhenen Selbstgefühl 
des Dichters passenderen Ausdruck 
giftbt. — n«c tfnui: mit Reziehuiig 
aaf das v. 13 folgende tatior icara. 
— penna: lu Grunde lieft das be- 
TOhaile eorlpideische xf*"'"'^* ^V 



LIBER 11. 

urbis relioquani. qod e^o paupenim 
sanguis parentum, noo eg'O quem Toeas, 
ilUec[e Maecenas, ohibo, 
nee Slygia cohibebor unda. 



iam iam r^siduni cruribus cisperiic 
pelles et album inutor in alitem 
supenie Q3SCUDlurque leves 
per digitos umerosque plumae. 
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ftÖt,ttttt ßiiaoftat t" is alS-gqa 
Ttovi-vv asgd'Bit %7^vi apos/ii^aiv 
ik. d03 H.]. Noch siehe ekh der 
Dichter, der seine Verwand In tig 
erst ahnt, in inenEchlicher Geslalt 
{vatei)y aber beflügeil,, also itifar- 
Tnir als Mischwesen: &q werden 
Ton Ovid öfters die Kentauren (me(, 
II 664; IX 12!; XLI 46fi), an der 
Minntanrus Ton Virgü [aen, IV 2&) 
6i formet genannt, — invidia: auf 
den Emporkam mling quem roäunt 
omttps Ubertma palre vatvm . . 
guiü ftlVi. lebt Maecenas CanviClor 
sDt. I 6, 4(!i mit Selhst^efnlil be- 
zeichnet sich dalier H. selbst als 
patfpertim wan^m'a parentum, um 
anzudeuten, daTs er seine gesell- 
gehaftlrche Stellung nur sich seJh&t 
vndaD\ift ähnMeh pftupuremquB di- 
ves me petit II 1&, 10 und etwoa 
anders |;«wandt diear nx humiU 
pttleTU III ao, 12. 

6. quem pocas: vacare 'zh sich 
entbieten' vom Rufen der Liebsten 
sai. II 3, 2S2, des Ltebhttbera IK 
fi, 30; im gesellEChsflLichen Leben 
'erqlsden' wie Calull 41, 21 gm' 
tune Bocat me cum malum Hbrum 
tfgü Und 47, ö mei sodaSff qUae- 
runt in trivio vocationes ; vg'L 
vocare domurn tuam Gic. p. Mur. 
34, 71. Also 'den du deiner Ein- 
ladungen würdi^Hl' : warum Soll H. 
hier nicht Ähnlicher Empfindung 
Aoedmck geben, wie sat. II 6, 30 
'tu puiiei omni qucd obitaC ad 




Maeeenaism mejnon' cum menle 
reeurras hoc iuvat et melU est, 
HÖH msniiar^ Jeder Mifsdentung 
des Verhältnisses In das Bedienten- 
oder Parasttenhafte brieht d&A fol- 
gende dilectt Staeeenas die Spitze 
ab. — Siygia cohibebor unda zu- 
gesetzt eJs Ce^ensläck zu ferar 
per aelhera, 

9 — 13. DichUr werden sehr häofig 
mit Vögeln verglichen oder sIs 
Viögel bezeichnet. Bäkchylides ver- 
gleicht sich mit dem Adler dea 
Zeus [h, 16) oder nennt Sich 
die /ttkiyüaiacros Ksia ätjScäv (3, 
79), wie Rhinton der No^Si^ (AP. 
VII 414} MovrrDfOv öliyij iiTjSävit 
heiraf, und so ist bei Horaz Virius 
Maeonii earffiims aks () £b, 2), 
Pind»r Dircaeiia eycnui (IV 2, 25); 
eiDe cancrete Voretellun^ des Dich- 
ters als: wirkliclicn Vogels liegt 
dabei nirgend« vor. Anders, wenn 
Platon Rep. \ 621) die Seele des 
Orpheus nKch den Tode in einem 
Schwan, die des Tham^ria in einer 
Nachtigall wieder aufieben lafst. 
Ahnlich hier Rorai, nur daTs er 
an Stelle der Seelenwandernng die 
Metantorphose des Leihes einlre- 
len läfst, und diese, wie es nach 
alexandrinischen Vocbjildern Ovid 
zu ihun liebt, in Einzelzügen aus- 
malt. Der StlLwan als Vogel 
Apolls: zu IV 2, 25, — pellet ai- 
perae die rauhe schuppige Togel- 
haul an den Fufaen des SchwaneS', 
zu welcher das Fleisch der Schen- 
kel eiftschnimpft [ratidunt) in 
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iam Dsedaleo luUor Icaro 
vis3in gementU ütora Buspori 
Syrtisque Gaettilas canorus 
alea Hyperbureo&que campos. 

nie CcvIchu'S et qui dissimülat nletum 
Marsae cohorlis Dacus. et Ultimi 
noscent Geloai, me perilus 
üiscet nil>er Rhndaaique potor. 

abäiut iasDi funere neniae 
luclusque turpes et querifnoniae; 
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beabsichtigtem Gegensatz zu den 
gUltea Fc4era {ievet piumae\, wel- 
che als Schwingen an Arm und 
Scfaullern wachsen, cruribua ist 
natürlich. Ablativ. — iup«mS, mit 
derselben Verküriun^ des b wie 
Locr. VI &43. B96. 

13. Das zur Be&eili|i!ung des un- 
statlhafleni HJats daedalea ociar in 
einigen Handschriften eingeeetzle 
notier läc^t den Dichter sich einen 
ooch schlimmeren Sturz aus der 
Höb^, wie der des Ikarus war, 
prophezieien. Denn nicht Ikarus 
Tlug, sondern Ikarus Slurz, und 
dafa tuiai agitaret Daidalm aläi, 
ieariu immeruat noraina eignet 
aqtiai (Ovid irist. Hl 4, 21)1 ist In- 
halt der Sage. B^ntleys tutiar 
giebt alleia deci erforderten Sion, 
ydairs der [iropheieite Flu^ keine 
i' ikariectie xtatoS^ofiiTj sein werde, 
üarmn werden auch die M^ere ge- 
nannt, über welche ihn sein Flug^ 
trftgfQ werde, natürlich gefahrvolle, 
Mu zur Beimaßt hei den Hyper- 
Iporeern, Voü wo Älkatos (fr. 2) 
Apollo auf seiuem Schwanenwagen 
nach Itclphi kommen liefs. 

17 fg. Die Verwandlung in den 
Schwan war zunächst Symbol für 
das Weiterleben nach dem Tode, 
'deutele sodann auf die apollinische 
fJalitr d«3 Sängers, und fuhrt nun 
endlich auf die Verbreitung des 
DLchlerruhniB, da Flügel leicht über- 



all hin tragen: aoi fiiv iym ynep 
iSofxa aiv ols in djcat^opa nevic* 
rtCuriJiTij aal yfv näffav aaifo- 
ftavae Qiiiiifot . . Tiäoi yaq olitt 
fl$fi)j}Lt xal iaaofiivoiatv Ao^t/, 
£eaTi ofuLt Tbeogn. 237. Das Motiv 
4tr' Ausführung hat U. Alkmao 
ffr. tlS)' entlehnt, der Kallam^ö^ 

vvv Tt/i'ta'&XiovIy^afiff&ttaTäsiwie 
Coroflius Piulyhistor iv xg? na^i 

fiivcav) ^ijtbIv ov yrfi tbCt' etvitt 
A^rislid. II bÜS D. — düeet besagt 
nuehr als nofcel, darum ist dies 
von den barbtriachen Völkern, jenes 
von (Jen latinisierten Bewohnern 
des Weälens. in Spanien und der 
NarbonenBis ge^sagt, die durch 
höhere Bildung (periius) befähigt 
Btnd mit dem Dichter vertraut zn 
werdeD. — Rhodani piftor rssch 
dem homerischen xivovree vdatQ 
fielttv jiitfijnpio Ti^&is B S2&; 
vgl. Ul 10, 1; IV 15, 2L 

21 fg. &ücce6$jve Züge des so- 
lennen fwiUM.- die neniae der Klage- 
weiber, prae/icae, ad tibias et fidoM^ 
die heftigen Ausbrüche der Trauer, 
das capittoM idndere Und ora la- 
csrartt — daher luctui turpei — 
der ächwarzgekleidelen Leidtragen- 
ieitt die schinerzlichen Klagen der 
Freunde. Im Folgenden weist er die 
iuita aeiteus Jea nächsteu Leid- 
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conpesce clamorem ac sepulcri 
mitte superracuos bonores. 

tragenden, hier Mäcenas zurück, die bei eioetn sogeRannten funutima- 

iMnclamaUo tuprema Qv'iA. ins,i,\\\ ginarium Orelli 6086. — luper- 

3, 73, nnd das Grabdenkmal zum vacuos, weil diese Ehre dem mo- 

ehrenden Gedächtnis. — inane numentum asre perenniiu, das er 

xavöv ist das funus, da es keinen selbst sich in seinen Dichtungen 

Leichnam zn bestatten giebt, wie errichtet, nichts hinzufflgen kann. 



Hontlu I. i. i.nfl. 15 



Q. HORATU FLACCI 

CARMINUM 

ÜBER TERTIUS, 

I— VI. 

DbFs di^se Odea als ein zü^aDuäeügeboriges Game» enpfunden 
werden sollen, fordert sowohl die Gleichartig teil des V^j^marse», wie 
die Einheil der Stimmung und die Beziehuagen, welche die einzelaen 
Gedichte mit einander verknüpfen. Sa schlierst der Aofaüg der zweiteii 
Ode an den Ausgaog der ersten anr so soll die Muse, welche im drilten 
Gedicht sich zu den üimmlisclieit verirrt, im vierten wieder zur Erde 
niedersteigeD : so knüpfen an daa durch den Binweis auf den Giganten- 
Sturz gestärkte Vertrauen auf Juppiiera Allmacht im vieriea die Ein- 
gaagswcirle des fünrien au: so heischt endlicl) die erste Strophe mit 
favete Unguis und mit der Verheirsung von carmina nan ptius 
audila AuFmerksarnkgLt der liürer nicht für ein ELnzellied, sondern 
für einen Cylilus. Disponiert ist derselbe selbstvers ländlich nicht 
nach der Einheit irgend eines trockenen logischen Schemas, sondern 
gemärs dem postischen Bedürfnis nach Abwechselung durch den 
Kontrast von ruhiger BetracliiuQg (I) mit Paränese, bald au die 
pueri (ü)t bald m die gesinnte weiblicl^e und männliche iuvent^us 
(Vl)r von erhebenden mythischen {\U. IV) und geschieh (liehen (V) 
Bildero mit sdmeidender, zum Oewissen redender Predigt (VI). Aber 
alle dies« maDurgraltigea Lieder kommen darin üb^rfiln, dafs sie in 
den verschiedensten Brechungen ein und derselben Empfindung Aus- 
druck geben: es mufs notwendig eine siltliclie Besserung in der 
Rückkehr zu der Väter Sitte eintrclCD , soll anders die EÖmerwell 
bestehen; sowie einer Hoflnung: es wird wieder besser werden, 
da jetzt ein neues Geschlecht unter des göttlichem Augustus Schirm 
heraDwächst. So sucht der Dichter dem neuen Regiment die Wege 
lix hereilen * auf dals es seinen Einzug halle in die empfänglichen 
Gemüler der Jugend und von hier aus Wurxel Tasse in dem ver- 
wiiaieten Boden, über welchen drei GeneralioQes hindurch die 
SlUrme der BevolulJon hinweggebraust: wer die Jugend hat, dem 
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t die Zokunfl. tsl difs ^aoz In Augustus' Sinne, dem die 
HJDleDkung der Jugend auf <IJe alcrömisclien Tradillöaen vor allem 
dm Herzen lag, so zeigt sich audi sunsi der Dichter mit den 
leilenHen Iclceo des neuen Rfgimeiils aufa innigste vertraut: wo 
oberflächliclieBelrachlung^ nur allgemeine moralisrhc ErgiefsuDgen oder 
ein beziehungsloses sich Ergehn in mythischen BüderD sieht, nimmt 
der Dichter Stellung zu den die GegenwiirL hewegeuden Fragen uikd 
beantwortcL s\e im Sinne des Pnne'ep&, dessen erhabene GesLalt, 
Verehrung, Dankbarkeit und HolTnung weckend, gleichsam die per- 
sönliclie Einheit dieser Lieder bildet als das Symbol der gegen^ 
wärtig'eu und zukünftigen Gröfse Homs: das bat Monimsen end- 
glillig klargelegt in seiner Festrede zum 24. Jan. 1889 (Berliner 
Sitsungsliericlile). — In der Erkennlnis dieser Einheit sind die 
nhen Erklarer noch einen Schritt weiter gegangen: Porphyrio Us 
dle^e Lieder in zusammenhängendem Teil, als äae mdij multiplex 
per varion dedvcta sen$us^ Darauf, dafs eine lUrartige cyküsclie 
ÜomposiLion in der uns erhaltenen nntiken Litteratur ohne Beispiel 
dastehe, ist bei der Triinimerhafligkeit unserer Überlieferung nicht 
das Geringste zu geben : ist uns etwa für die ZusairmeDstelluug 
van Catulls Buch der Lieder das griechische Vorbild bekannt? 
Sehr wohl mÖgJLch ist, dafs U. für diese Kompositions weise in der 
iilteren gnöfiiisclien Elegie (Solöds v^o&^xat^) ein Vorbild be- 
sessen bat. Aber ueu uud durchaus original ist die Ersetzung des 
elegischen Harses durch die alkäischen Byttimeni 
I Natürlich hat H. diesen üdenkrenE nicht in einem Zuge und 
I genau in der Abfolge gedichtet, in der er uns jetzt entgegentritt. 
Itn Ganzen und GroTsen werden aber diese Gedichte einer Zeit 
angehören, den Jahren 726 — 728/28—26; das Nähere bei dea 
einzelnen. 

t. 

Alles schweiget als Musenpriesler will ich der Jugend, neue 
Lieder kaiiden (1 — 4). Juppüer, der Giganlenbezwinger, gebietet 
auch über alle gefürchteten Knaige mit ihren Sklavenhenlen : römische 
Manner sind wühl verschieden an Besitz und Adel, nach GharBkter 
und Einflufs: über allen aber @teht das unabänderliche Schicksal, 
vor dessen Zwang im Tode sich Hoch und Nieilrig beugen ciiisseD 
(ö — 16). Kein Genufs vermag die Todesfurcht zu bannen, welche 
dem Ruchlosen auch im Palast den iSchiaf raubt, der die KüUe 
des Landnianns nicht meidet (|7 — 24), Denn wer sich genügsam 
zu bescheiden weifs, ßndel die Ruhe, die dem Kaufmann das Wüten 
der Stürme, dem grofaeD Grundherrn die Ungunst der Eleineoie 
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raubl (25 — 32)> Ma^; il^r Reidiv sicli seinen Palast lob Meer lun^UM- 
baucn, docJi frntnoot er ciiclu tlcr Fur€lii uad Sorge, die überall 
hin ihm folgl (33 — 40). Vermögen also keine Schätze der Welt 
die innere ünnihe eu liesehwidiLigen, warum soll ich mich da aus 
meinem eiigeo Salijnerthal liitiaus iti einen nicidernen Fraclilbau mit 
seinen Miilisalen wünschen? (40 — 4Sl\ 

Zwar wendet sich diese Betrn.cliluD^ über die Fnedloslgkeit des 
Reiclilums weniger an das Gemüt der Jugend , wie an das Nach- 
deaktn des reifen Mannes. Dafs aber gerade sie die Reiiie dieser 
goldenes Lehren erÖITaet, darf Dichc befr^mileQ, du für U.s Lebens- 
aufTaFäiing, * geiuisehl aus Behagen ari dem eigenen Kleinleben und 
dem Verzagen an der grofsen Gesamlihätigkeii der Naiiüü' (MommHeo). 
das Gold dig summt maieries maii hl. und vor allem eradenda. 
«upi'dtnis pTati sunt elementa 111 24. 49- 



Odi profanum volgus el arcen. 
favete liaguis: carmiika aon prius 
audita Musarum sacerdos 
virginibus pueHsque capto. 

Regum timendoruni in proprios greges, 
reges in ipsos. imperJum est lovis^ 



1. Bei Tjflen Opfeni verbot das 
Bilaal die Anwesenheil gewisser 
P^reoTieii, i, B. Ffaueu oder Un- 
freier; diese wies der iicior vor 
6eg:inti von der heiligen Slütt«, 
fanvm., weg; 'kosltj vmctns mu- 
lier virgo exetto' (Pauli. &. v. 
exesto extra eiio). Den Anwesen- 
den ward geboten zn schweigen: 
die Koleiine Fofmel hi^rrür ist fa^ 
vele Unguis, Evip^ftsne [Arigtoph. 
Acharn. 237. Kallim. Apoll. I< 

aotOf,): tfuigfiuis ades Hngua vir 
mulierque fave Tib, [| 2, 2. So 
w«isl auch der Dichter als Muta- 
rum sacerdoM, im BegrlET seiner 
Gotlhßit ein ßpfvr darzuhrittge», 
den grofaen Haul"^» eis unherofeoe 
Unrer weg: da« Üpfer ginil die 
neuen Lieder, welche er aastimnit 
— TgL Pcup. IV 6, l lacra faeit 
KoUt, lint ora fastnUa saeris — 
und die aicb um ihres g-nomischen 



Inhaltes willen an die Jugend wen- 
den, als die berufenen Hörerbelehreu- 
der Weisungen; TgE. das antiijuum 
Carmen cum patfT du agrictiiiura 
filium praeciperoC kiberno fiuloere , 
vtruff luto gran/iia farra, ca- 
mille^ metei Fest. p. 93, und die 
entsprechende ProSäliUerBlur von 
Calos praecepta ad ßUum bis za 
Cicero d« officii^. — non pri*" 
audita nach Porni wie Inhalt, im 
Hinblick auf Aas ron Horaz luer^t 
nachgebildete aikäische Mafs (III 3ü, 
Vi; epp. [ 19, 32) und auf die Äu- 
wendung desselben zur Behandlung 
elhiacher Reflexionen an Stelle des 
dafür ^blichen elegischen Disli- 
chons. — virgiTif.bTii ist um den 
Be^rifi^ der geganilen heranwach- 
senden Jugend 211 i^ewtnnen zu- 
gefö«i. 

5. j4ü Jobb principium — Jup- 
pitera Allmatht gjnd auch die ge- 
fürchleien Mächtigen der Erde 
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clari Ciganteo triumpho, 
cUDcta supercilio moventis. 

est ut viro vir talius ordioeL 

arbüsta »uicis, hie generosior 
descenclat in catnpum petitor, 
moriLius hic melicrque finna 

coDteodal, IUI lurba clienliuni 
Sil maior: aequa lege Neces^itas 
sortitiir insignis et imos, 
omne capax movet uraa Domen. 



10 



15 



jnnlerthsn: tnöglicbi dsTs hier H. 
«die Verse aus Philemonfi £>ij^i<M>i 
(Stob. S2, £) TOTGchweblen: iSoi'Xoi 
ßatnXfwv tialv, 6 ßaatX^vs ^eeäv, 
o S'ths iväyxt}s ; nur isl füll' Ihn Jup- 
piter und die nachher gt^nanata 
NecesBiCaH, 2tiii und Elfta^/tet^y 
idenlisch. Die beiden er^irn Zivilen 
sagen niitnonuRienlaler Kürze uii>d, 
■wie V. 3. 4 weiter leigen,, ia my^ 
thisclier Unbeslimmlheit dasselbe, 
was dann v. 9 — 16 mit Rücksicht 
nur römische hürgerlicbe LebeoE- 
■serbältrisiG naher ausführer. — 
firoprios grpges niil Nachdruck: 
die a\ü Sklaven ilir Eigentum sind'. 
An da!t homi^risiche jTot/iivts laäv 
i^C schweflich gcdaciil; gTem von 
der Sklavieaherde; ignoH tervorujn 
dumirio gregex Seneea conLr. I[ I, 
26. — In im/jerivm est lotrs spielt 
Ale VorsteSlurg; van denn unperium 
Jiomgnvm, dem der Erdkreis^ untei- 
worfen ist, herein: daher die rö- 
misch« Farbe de^ Ausdrucks ctari 
giganteo iri-umpko; der folgende 
Vers JgI. dagegen Fachbildung des 
herühmFen tn' o^^vfft petfs h'Qo- 
vicav — fiiyav Ä' iitii^ev 'Ohifi- 
nov II, 4 528. 

9—14. Die Bisnnigfallfpe Well 
römischitr Männer in ihrer Ver- 
fi€hiedenlieii na^^h Besitz und Ab- 
ftammung.ChdTakCerlüchli^keiLUTid 
BurserEm Anliang, wie dieselbe gans 
besonder!) bei der ÄmUrbenerbung 
?ur GeUupg k&mmi. — lalius: 



über weitere Strecken hin^ wie 
Iritivt regnes ll 2, 9. ^ arlusta: 
die in regelm&fsigen Furclien in 
Form einea Quiiicunx angele,^ten 
Weingarten {amim bei tetiui aitem 
comjnUtere suleo Verg. geoTg. II 
299 ttücü» ut uineta crepat epp. 1 
T, S4) alfben zur Bezeicbiiung 
reichen Gründbesitzes. Qberhaupl ; 
praediura ifitad primum fit si nie 
rogabis sie dicam: de omnibus 
tigrif uptimfufite laca iugera iigri. 
C,vinea est priTRa Cato B. R. 1. — 
m cajppnm: zum Wahllermin auf 
den in derTiberniederanggekgenen 
cdjppwi Sluriius, wo in den septa 
die Komilien abgehalten worden. 

— turöa, "Mfenn sie sich bei der 
saiuiatio morgena in seinem Alrium 
drangen. 

IJ fg. Aber alte diese Mannig- 
faliigkeil menschlicbeii Treibens, 
in der Einer den Andern öh^rragt, 
ist gleich vor der IVecestitat hti ; 
aequa hg^e, *ie vegao pvd« I 4, 
13; atufva iellut II tS, 32, zieht 
sie für hoch und tiiedrig das Los 
aus der Schicksalsurne; über )edem 
hängt dsE DamokleESChwert deB 
Todes, und raubt dem Sunder (tit' 
pia cervice) nicht nur rafßnierlea 
LebeciageDufs, sondern auch die 
von Nalur gebotene Eniuicliung. 

— insigne* et imos entsprechen 
sieh nicht genan (L 2i, 12—14): 
vgl. zu in 13, e. 

IT. deatri*^iut ensi*- der bildliche 
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destrictus ensis cui super inpia 
cervice pendet, qod Siculae dapes 
dulcfiD] etaboiabiiDl fiaporem, 
non arium citharaegue caotui 

soniDum reducect: soniflu^ agr^gtium 
lenis virorum noa humilis domos 
faslidiL umbrosanique rtpam^ 
DOD zepliyris agilala lempe. 

desideraalem quüd satis esl neque 
tumuUuosum sollicitat oiare 



SD 



Ausdruck beralit sof einer Anspie- 
lung in die aus Gic. Tusc. V 21 
bekannte, wohl aus Timaios>|Alheß. 
VI2äÜ] slaramende, Geechichle von 
Dionysiog und DatnokLea; dafaet 
tritt aach das sprictiwörCliche Si- 
cuLiB dai/ej (ür tautUsimae «in, 
und spitzt sich die QH^enieliie Vor- 
stelluug dea inpluj zu der spezi- 
eileo d«s div^t inpiut im König'E- 
palasle zu. Der GottloBe irill hier 
■D St«ll« i«s in solchen P^räi^eaen 
BODst genaiinleri ThoretiL das ündet 
ntcht in dieseoi Gedichl, Soaderu 
in der Tendenz des gauien Cyklus 
seine Erklaruuf. Und nicht Ge- 
wisaensqualen bring«n ihn utd den 
Leben Bgienufs sondern Tadesfurcbt 
(vgl. III 2, 3D), w&hreod der Fromme 
gelbst in schwerer Krankheit niciit 
verzähl: timidum non jkv periuria 
terrenl, non dtcta in »anetas in^ 
j/ia verba äeoi Tibull I 3, 51. — 
aeium citharasgus cantta: Sing- 
vögel worden zu H.' Zeit viel in 
ö^yi^änift gehalten: lufciaitfiae 
et merulae von Vsrro: R. R. III b. 
Musik zum Oiuachläfern: ad slre- 
pituai citharae cajsafum ducere 
tomnUm epp. J 2^ 31 ; van Mäcenae 
weKa Seneca {dial. 1 3] zu erzählen 
cui somnus per sym/ifioniarum 
canlum ex longinqiio lene reio- 
nnntiujn quaerttur. 

tX, peduaent den Schlaf, der sich 
nach dem Tagewerk gebührt. — 
'ottinuf ogresUum lenit virorum 



fehdrl zusammen vi« achc^n Por- 
phyriu sah und die anaptiorische 
Wie^erliolung: von ntm. 22 u. 24 
zeigt: der 'liolde' Schlaf ist Vor- 
recht des. in seiner niederen Sp'häre 
ziirriedeae4i: samnum plebit laudo 
epp. I T, 35, denn oi yap ix xffvaov 

Kai iUipifVXCi MUteSK^Vitf/fLivat 

xf-tvat Mal Jioffyvgoi Tdnf}T£S . . 
vnvovi Ttotovotv, ä)X äijya xai 
vofUfuti jEovffi Anon. bei Stob. 93| 
31. Den lypiächen Gegensatz, zu 
inpia cervice bilden <äie viri agrsi- 
tes {qaoi] maioret nottri piaui et 
utUem agere iiitam eredebant o-i- 
que cos Mulot reiiqaua esse ex atirpe 
Saturni rt^ii {Varro R. B. 131 1; 
vgl. auch Verg. geor^. II 4p8 aq.), 
ziiRt Köni^spaläst die humilit do- 
mui, zum Gesänge der Vdgel im 
Käßg die Sänger im Walde und 
das Rauschen der Wipfel; ^uerun^ 
tur in silvit aveg frandesi/ue lym- 
phii obstpepjmt TTtanantiiiifr, Jtiwi- 
nas qiiod ißuitel levis ep. 2, 26. 
— lejjipe: die Bezeichnung de» 
Peneinadurchbruchs Tiparq iat eo- 
wohL ron den alexandriniscben 
Dichlern — dalierTs'/üiti;' xä evv- 
äsvSga ;i;(»f^«Hesycli. — *ie Tön 
ihren römischen nechahmern man- 
nigTach appellatiir verwandt wor- 
deu: vgl, liiKjuunt PtMoUca tempe 
Gatull Qi.'ib; xpr-Au-nrae vU'iquv 
(acut et frigida t^mp« Verg. georg. 
11 469, und liäußg bei Orid. 

2b, iterideranlem qjtod latis est : 
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□ec saevus Arcturi cadeptis 
impetm aut orientis baedi, 

noD verberatae giraadioe vineae 
Tuodusque mendax^ arbore nunc aquag so 

culpanle nunc torrenlia agros 
sidere dudc bieraes iniquas. 

coDtracta pisces^ aequora sentiunt 
iaclis in altum molibus: huc Trequens 

caemeola demillit redemptor S& 

cum famulis dominusque terrae 

fa&üdiosus : sed Timor et Minae 
scandunt eodem quo dominus, neque 
decedit aerata irireroi et 

post equitein sedet alra Cura. W 



BegrüDdunff und zugleich ForLfäh- 
ruo^ des Gedankens zu der H. s>n 
geläufigen Schilderung der Sorgifin, 
welche den divet, der nur auf Er- 
werb bedacht isl, in den beiden 
Typen des mercator und des Grofs- 
griindbesitzers, keinen ruhigen An- 
geablick genkC^en lassen; der 
Landmann, qui procul negaiiu pa- 
tema rum ex^rctt (ep. 2, 2) ist 
von Natur genQpam und darum 
vop jenen Sorgen uichL geplagt. 
— taliieitat = sültidtum. reädii, 
vie den ■mereator der für «em 
ScMfl" lilttrl. ne Cffpriae Tyriae- 
ijue merceg addant ava'ra dioilias 
taari \\\ 1^, $7 sq. Zwischen den 
AbendoniergSDg des Arcturus (IV 
n4a. Nuv. Plin. lä, äl3j und den 
FrShaurgaDg der haedi im Stern- 
bild der capetia (II kal. Oc(. PLin. 
18, 312) lälll die Zeit der heftig- 
sten ÄquiiiokCialgtürme. 

29 Tg, funäutf/ue mendax, indem 
er die berechtigte Erwarluag, er 
werde durch reichen Ertrsg die 
auTgewandLe Mühe des BeBilxers 
vergelten, nicht «rfüllt: tp^mmm- 
Uta leget epp, l 1, S"; « w' f&ne- 
ratür cuüi deöitere, ita rutticUS 
vum virteit suU noman feeerit 



Colum. ]ll 3. Die gleich« Perso- 
niflkalioH liegt, dem folgienden lu 
Grunde; der Ölbaum [^rbor, v^l. 
epp. 1 9t 4 haud quia grasido con- 
iuderil viüs oleamut momorderit 
nesltu) zur Rede gestellt, schiebt 
die Schuld auf die verschiedensten 
Ursachen, Dasselbe poetische Motiv 
ist in den zierlichen Hendekasylla- 
beu des Übstbanma: quid frustta 
quererii, Colone, mecumf (Priap. 
6t) verwertet. — liderar ijen bei- 
den HundsgeBtirnen Canü [inoimm 
agricalit siäus saL i 7, 25) und 
Canteula (Hl 13, S) ward dag Ver- 
schm achten der Vegelstiou im 
Hochsommer {siderum vapof ep. Z, 
lä) zu^^eschrieben. 

3ä. contracta a^quom: der Aus- 
druck ist nicht hyperbolischer als 
Senec&g nee eütitenU talo niii 
quod manu, facsriti*, ^naria agetis 
intrortut (ep. S9, 21); dafs aber 
die Fische dies fublen, soll ledlg;- 
lich die Nalurwidrigkeit hervor- 
heben, dafs der Mensch da sich 
ansriedelt, wo voidem Fiscbe sich 
tammelleu. 

34f,f. Sott des feriigeu Baus 
wird das Bild des eatstehcDdefi 
gezeichnet: uaablässig {frequem) 
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[|uod si dolentem nee Phrygiua lapis 
nee purpuranun siclere clarior 
delenil usus nee Falerna 

vfctis Achaemeniumque coslum, 

cur invideudis poslibus et novo 
sublime ritu oioJiar atrium? 
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Tcrsenkl d.er Uniernehmer mit sei- 
neD Werkleuten die Bructisleiiie 
io die Fundamtnie, (lelnebep vöiö 
Baohf^rrn, der die Überä[«ilelung 
vom F«6(land Icanni «rwärten ksnn; 
kuCy an und fClr sich ziemlich müft-ig 
bei demiltit, ist bedmgL durcli den 
im Binlergrunde schwe^benden Ge- 
danken: hierher Euchl der Reiche 
seincD quälenden Gedanken zn enl- 
I rinnen; Ter^ebens -^ Timor et 
Minae teandunt eodetn qua domr- 
nut. — Minae, das dräuende Ge- 
speDbt des deslrietaa ciuis 17. — 
aerata Iriremi: nirgends vermiß 
der Reiche der Sorge za entriDnen; 
sie schwipgi sich auch auf den 
erzbeschlaj^enen Schnellmderer und 
Mgt ihm IQ Rofs; navt coWe* aira 
firemit sequilurque fu^acem. sal. 
II 1, 115. aerula, ton der EÜrzbe- 
kleidnng des Vor&levene, dem j[ail- 
x^^s oiöioe Aesch. Per». 406, hat 
der ungeschickte Nachahmer dieser 
Strophe II 16, 21 als eine Bezeicb- 
nuTig des Kriegsschiffes verstandet), 
wätirend docli K. hier nnr an eine 
gchnellsefelnde priva triremis 
(epp. I 1, 93) denken kann, 

4t. qaudii zieht dem lehrhaTleti 
Top der Betrachlnng ecitsprechend 
die Summe der voraufge ganzen en 
Ecörler^ingdl: 'wetin Somit". — Zu 
deieniC ist der in dolentem eulhal- 
tene Begriff doloTem {s. zu I 37, 
23) Objekt. Darunter sind aber 
hier nicht seelischer Schmerz und 
Betrübnis, sondern limor und ntra 
zu versteheo, und der Ausdruck 
dtifentem BchÜcfäC gleicbsnm in 
sich den geläulieen Vergleich 'wLe 
die Schmerzen des Körpers eo die 
tJnrnbe des Gemüts'. — Pkrygiua 



iapit, PQch Porphyrio der Marmor 
von Synoada, von rötlicber bläu- 
lich iicfleckler Farbe (PavonazzoJ; 
die ans diesem .Marmor gebroche- 
nen Säulen, der B9silik& des Paullus 
(docb wohl narb dem Brande von 
74Pyi4 Dio LIV24), wreslen ttocti 
PJinius Bewutitierung [XXXVI 102). 
— purpurarum rurpurgewebe', 
als Teppiche, t^raguta v^tit u. 
dgl.: das eigientliiüh hierzu gebärige 
Attribut tiäere eiariar ist dem re- 
gierenden Nominativ ums ange- 
glichen, da in der Struktur des 
Genelivs die beiden Elemente so 
zu einer Einheit verschmelzen, dafs 
NebeobesliniTtiungen beliebig so- 
wohl zum regierenden Begriff, wie 
z_am «kibäutfigen treten, können. 
Ähnlich Tro/ae fortuna renancens 
iterabÜTtr Hl 3, Bl, — Falerna 
tiitit, nicht zum Beeits wie I 31, 
9, Bondern znm GenuP^. — Affme- 
meniiijn coitum wie A. nardum 
ep. 13, S, weil diese kostbaren 
morg'etiläiidlscheri Parfüme eigent- 
lich nur die unermerslich reichen 
Herrscher des Orients — ein dive* 
Aclioemenei s. zu 11 12, 21 — sich 
rerEcheFTen können. Oder gab es 
eine beBliniinle persische Königs- 
salibe? Arislipp nqos Ka^iävSav 
HtirÄrrc, vi 9b sipäs ^aiSmva, t»'c 
6 /lefivfia/je'rae; ' £yo , ft;eiv, o 
xaxoSaifttof, xaftov ttmxoaatftoy^a- 
rtpos 6 Ilepamv ßaaiXsvt . Üioeen. 
U B, 16. ßa^iXttoV slSoi fti^v 
Hesych. soiion von Sappho erwähnt: 
ß^erd-eiof ßaQihjisu fr. 4Ö. 

\h. Über den namenüich durch 
den Hinweis auf die vaiUf Sabina 
ganz persönlich gesIttUeten Schlnl^ 
s. ¥oTbem. su II 1^. invidendis 
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cuf Talte permutem Sabiäa 
divitias operosiores? 



die den Neid erregeii mflssen (II 
1"» Vj ?«äii auf defl Luxus mar- 
morner Thüreia lassungen and 
-scliwellen, dtr seit dpm «poch«- 
machenden Bao tles Hauaca des 
Lepidus (CQB. 67ti/7B1 nursekornnien 
war; der Ablativ han^t von «inem 
aus siitiiiae zu eol nehm enden in- 
signe ab. — novo rilH 'in neuem 
SliJe' erklärt durch rubtime: seit 
d«m Bau des ScHurus (nach 6^5/99), 
der 3S Fufa hohe Alermoraäulen in 
seinem Atrium aufslellle (?lin. 



XXXV16), waren diese hohen eSu- 
W\i%cM %%tatl\ PrsChlsäSe Mode ge- 
worden; noch eine Generalion vor- 
her war dem Pedner CraKSus der 
Luxas von t^fOfsigen hymelti&ctien 
Säulen im Alriuni vorgerückl wor- 
den {Plin. XXXVI 1). moHüt^, der 
solchen motes rej^iae (N t5, 1 ; III 
29, 10) angeTnessen« Ausdruck. — 
opermiores we^gen der durch den 
Reichtum nahe^eleglen Verführung 
zu derartigen opeya. 



2. 



^P Hochte doch sicii in Bescbränltung geni zu fügen lernen der 

^BJüAgliag in iler rauhen ZucEit des Feld d laustes, zu ftflfs furchtbar dem 
^1 P^rlhtr, ein Schrecken Jen Mütlerj] und Bräul«a ficr Feinde (1 — 12). 
^H Ja, herrlich is.t es für dna Vaterland den Tod zu sterben, der i1och 
^m aui;h den feigeit Mann wlß die unkriegcrtsrbe Jugend eceiU (13 — 16). 

SolcherMannhafligkeltEhrenschrEiuck ist erhaben über ilerMIlmenscheii 
^_ wechselnde Gunsthezeupungeii: sie irägt «Icd Helden empor zurhimm- 
^1 lischen Unsterblicihkeit (17 — 24). Doch auch der slill versehwiegeneo 
^^ Treue ist ihr Lohn gewils; wer dagegen der D^meler fielieimnisse 

verriet soll nicht mit mir GeHieinsi^liaft plki^en, »lif dafs nicht Juppilers 

Blitz schlieriich mich mit dem Frevler IrelTe (25 — 32)'. 

tJatie dit: EmkiEung daran erinnert, Aäh aur in der contineniia 

daa wahre niück zu finden sei, so wendel sjch juUl der Musenpriesier 
^^ an die Jugend, deren ienertfe nimis menies asperioribus formandae 
^Mtliiäiis III 24, 52, und legt ihr dlf^ Übung der beiden Grundpfeiler 
^Brömischcr Gröfse ans Herz, der vItius H ßdes romana, auf denen 
^■(ugleich die von Au^usLus gcsdiiiflcDen HaupIstüUen des Priacipals 

ruhen, das der Politik enlzogene Heer und der neue Stand der ikaiser- 

lichen Dprursbcainien. 

^H Angustam amice pauperiem paii 



l. am i'ce pauperiem paiiisl ■nicht 
ilas Thema dcä Gedichte, da auf 
diese patienfia nichl wieder zn- 
lückgegriffen wird, sondern dient 




lediglich dazu an den Schlufs der 
vorigen Öde anzuknlipren. amic? 
pali^amare. Oas Gegenstück zu 
dieser angutta paupertai, welche 
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robiiäiug acri müttia puer 
condiscat et Panho» feLocis 
vexet equeiff metueaüus basta 

Titamque sub djvo et trepidis agat 
in rebus. iUum ex moepibus ho&ticis 
niatrona bellantis tyranni 
prospiciens et adulla virgo 

auspiret, eheu, n« rudis agtniüum 
spoD&us lacessat regiiis asperum 
lacLu leonem quem cruenta 
per media» rapJt ira caedis. 

ilulce et decorum est pro patria mori: 
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sich bescheidet mit dem ettitut 
apta cam lare fundua I 1 2, 43^ ist 
die die Gegenwart betiercscheode 
in w€]te Fernen fOhrende Jagd nach 
Beichluinern. — rolnstus mititia 
Ks forroboraius, wie oututiis =• 
E= onerattUf igt nicht Attribut zu 
puer. sondern g'ehört zu dem Tor* 
aiirgegacigeuejD Infinitiv pali: das 
jan^e Geschlecht^ puae, soll die 
EfllsaguD^ für das spätere Leben 
]D der stählenden Schute des Feld- 
dienstes lernen. Der Gedanke zieht 
die Summe ans den Betrachtungeti 
10 111 24, 35—62, und ist später 
gn IV 9, 49—52 noch einmal auf- 
^enominen. — condiKat . , vexft 
sind üplalive: möchten doch die 
6b ihies Pfeilliagels gefurchtsten 
parthischen Bei (ersch wärme jetzt 
umgekehrt die Furchlharkeil des 
jungen römischen Lanzenreiters zu 
fühlen bekammen; auch die gauz 
auHgestcrbetie römische Börgi^r- 
reilerei war durch Auguslus reor- 
fanieiert worden: s. zu 18, 6, — 
sub divo 'im Bivouak' statt in 
teotü mälli, tref/idit in rtbui \s\ 
der Feldschl&cht statt iit castrii 

6, Dem Bilde liegt wohl die Ge- 
stalt der hflmenschen Briseis zu 
G^ruTide, wenn sie klagt S.vSpa ^oi, 
^ fSoaav flu nttT^^ xai noivia 



•tove -, . Ol' ävä^'' ^-f*oi (txve jix**' 
i^ve fyTeirev Tte^aev Si jtrSXtv 
&Eieto MvvtjTOS T 29) mit den 
Ejchol. B, welche MyncB nicht den 
Gallen sondern den Verlobleik der 
xovpn B^i-a^oi sein lassen; s, auch 
zu I 2% 5. — Durch die Stellung 
von prvijiieiati»' 9\isachaat:iiA' wird 
adulla oirga von Vialron.a abge- 
löst um ala alleiniges Subjekt 2u 
stupiret emprunden Jtu werden. 
Das Folgende iet nicht direkte Rede 

— wie könnte es in dieser re^tm 
tponttu heifsen, oder zn ihr das 
beschreibende qu«m . . rapii passen 

— sondern drückt die Empßndung 
der Braut aus: suipirare init Seuf- 
zen berürcttien*, s. zn I by b; ruäU 
ügmimtm = rudtm bvUi epp, II 
2, 47, agmtna, die ^nm Kampfe 
heranziehenden Scharen, dann das 
Handgrementce, wie ägpinn Iliatutti 
Ovid. mel. XII hSi die Feldschlachl 
vüT llion bedeutet. — Auch aspa- 
rtim taelu honem hat Itomerische 
Färbung: rgj. E 136%. J* 164 fg. 
Das eigentlich hierzu gehörige 
crueittv4 'bluttriefend' is.t an ira 
angeschlossen, um ieffnem. etwas 
lU entlasten. 

IS fg. erhärtet nnii bekräftigt die 
Toraafgegangenen WOnsche: Ja, 
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mors el fugacem persequitur virum 
Qec parcit inbetli^ iitveolae 
poplilihiis timidoque tergo. 

virtus^ repulsae nescJa sordidae 
iDtämiaatis fulget honoribus 
nec aumit aut ponit securis 
arbitrio populans aur&e; 

virLua recludeoa inmeriLis mort 
caelum neg'ala temptat iler via 
co«lusque Totgüris el udam 
spernit humum rugiente penna. 



G 
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T t&ila tiEvai yrtp xaXov tTti 710a- 
fta^ot ai Tieaov7 a a vap oya-trcv 

taeus 10. Hieran schliefst sich 
wiederum begründend: 'denn dem 
Tode kann niems^nd enlffeJien' o 
6 KV fravaios tiy^e ttai zw ■^vyo- 

ftaxov Simonid. fr, 6», wo fvy6~ 
ftaxite wie fugaiBy nichl den in der 
Schlacht fli«henden, Sondern deji 
vor der ScLilachl fliehenden, dem 
Kampfe sjcli entziehenden Mann 
heieichnet: cv yä^ atäi &avaröv 
yt yrvyeiv eifiU^^ih'Oi' isrtv ävSp 

noß-kttici Sr)lOTT,^a tpiiycnv 

Krti Saiinov aieövxmv sgyaiai^ iv 3' 
ßi'y/p fiotptu xi'xiv 9'etvä^tov Kalli- 
nos \i 12. — inbelKa iuventa^ die 
■Pörnebm« Jugertd, welche in Nichts- 
thnn nnd Wohlleben verlottert. — 
pofititibits: der Tod icrhflSchl, per- 
if'quitar, aueh den der sich ihm 
XU entziehen meinl, und brinpl ihm 
da er ihn ereilt die Todet^wnnde 
von hinCeo bei. 

nfg. viriasi diese soerw&rliene 
nnd BO sich bewährende 'Mannheil* 
ävS^eftt, nicht r^eti^. wobei die 
Ahslraktion mit dem Träg^er der- 
selben von Fleisch und Blut, dem 
wahren ri>, wie er des Dichlerg 
Ideal isi, zussmmeiißierat; vgl. IV 
9, 37. Erhaben über die tor^ginaim 
honoret mobüium QuiriÜum, wel- 
che vordem römischer itü-tut be- 



ge'hrenswert dankten, belh&tigt sie 
sich im Feldlager, nicht im ambituf 
konoram auf dem Forum oder Co- 
miUutn; der Soldat des Principats 
soll nicht polilisjerea. Aber ob- 
wohl sie nie die ErfabrnD^ der 
repulta macht, welche stets tardida 
iät — schon die Nachstellung zeigt, 
dafs das Beiwort nur schmücken 
soll — , ^'eil Bte Sich derselben gär 
nicbt ausaelzl!, eo feblen ihr konorct 
nicht: Welche, sagt die fallende 
(atrophe. — netcia konzessiv, a. zu 
] S, 4. — inlamijiatit ^fleckenlos*, 
wie CIL 5V »617 vir^^o intaminatu 
lumea quod acüopi reddidi undl 
bei Sulpic. Serer. II 14 intaminats 
ab ore corrupto . . kiitoria. — nee 
tumii: ihre honorei Bind nicht 
abhängig von demjenigen^ was 
allein dem Bömer der überwun- 
denen Oplimalenzeit die höchste 
l^hre des Kons^Ulates {teeuria) ge- 
währen konnte^ von der Isuni&cheii 
aura jiopularis. Man denke dabei 
an Gollaliniig. 

21. Diese Mannheit ist CB, welche 
ihrem BeFiUer, wenn er den Tod 
für das Vaterland erleidel, die Un- 
slerbljchkeil verleiht. f^iHU* dem 
Wesen nach mit der virtut v. 11^ 
wieEchOndieAnapherheischl, iden- 
tisch, ist aber hier als persönliches 
Wesen gefulst , und Wie alle der^ 
artige PeraonitikBlionen beflageLt 
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«St et fldeli tula silentin 
inerces: vetabo, qui Cereris sacrum 
volgarit. arcanae, suh isdem 
Sit trabibiis fragilemve mecum 



25. 



solvaL phaseloa: saepe üie?pieter 
neglectus inceslo ^rididJt integrum; 



3^ 



^edacbtj its GefBlLeDeD Set;le ?uiii 
Hiinirifilfnip>arLragend -.oiSite^-ä- 
nt ffuföyisS iTiii ffop' pqifii na^v- 
TiB^Ü's KvSaivovj' a-fäyei SiäpaTOS 
i^' "^iSov lieilsL es, AV. VJJ 2äl 
von den Theraiopyl'enhelden. i)la 
negaia nämlich At.m vulgus der 
Menschen.übf^TdüB die tniXivj hinaus- 
hebt ; Shnlicl] Pers. prol. 10 magfsler 
arlis ingeniquo largitor venter, 
negaias artif'ex sequi vuces. — 
vdam humum, den sedes igneae 
der Unsterblichen im reinen Äther 
g-egeiiüber. — npernit 'verlärsl', 
8, 2U I 30, t. 

25. In dem neuen Zeitalter des 
BUj^ustei seilen Regimetits h&t aber 
auch nß>ch eine andereTugend ihren 
'Wertundfind^Ubrenl.ohn [laerces): 
die treue Hingebung, welche das 
snverLranle (jeheininis onverbrüctt- 
li'Ch bewahrt, im GegensulE zu der 
avcani ßdea jjrodrga I 18, 10. Das 

iBtdJe (ieHinnung- von der der neue 
kaiserliche Se^mtenstand duFch- 
drutlgei) Sein mufsle, sollte «s g^e- 
Jingen Ordnung in die Verwaltung 
des Reiches zu bringeo und mit der 
elenden iVlirswirtscbart des repabli- 
Itaniecben Regimeril» aurzuräumen. 
Wiesehr Augu^tus aiif solche unhe- 
dingte AmCsverschwiegenhcit zähl- 
te, zei^l, daTs er selbst Mscenas 
zeitweise enlfremdet ward, ia er 
dttideramt , . et lUneeenalts iaüi- 
trimitatem, cum . . hi'e aecretum 
de coj/iff«ria i/urenae caniuralione 
uxori TerentiaB prodidiisei (^uel, 
Au^. Q^)^ nnd den hochbetaglen 
Stoiker ÄlhenodoruB s(htWj(w »^o** 
iviavtöv elnrnv Sri &aTi Ktti atyrjR 
äxivSmar ys^at (Simon, fr. Öfi fcei 



Plul. »ppplilll. Aug. T), Im (nggteri 
Anschlufs an das Vora>nrgeg^anR'pne 
ühertrigl dsJier H, hier dlea Won 
des Simanides, möglicherweise aus 
demselben GedichtE^, dem dieGnoine 
V. 14 entlehnt ist, und giebL eq- 
gleich dieser Tugend des schweif 
gendenDieuens durch die Beziehung 
aur das Schweigen der Mysteti in 
den eleusinischen Weiliei) die höher« 
Weihe: sie ist GotlespElicht. iuta 
difUSwoi wird im folgenden bt- 
gründel durttt die dem mfideb's 
drohende Strafe, die, dein mehr ne- 
gativen Ver-diensl des sitenliuwt 
entggkrechetid, hier eben!^n in den 
Vordergrund Itllt wi« oben bei der 
positiven virtus der Lohn. — w«- 
tabo, wenn Atx Fall solcher Ge- 
meinEchaft eintreten sollLe. 

27—29. Das SchiO, das einenFrev- 
lep Irä^t, isL dem Untergang ge- 
weiht: darum mahnen die Dlas- 
kureii äSisteJi« fit^Sei-s d'tltia fitjS' 
iTtto^HiBv fiäirt ov^n^tTAj Eurip. 
El. Ii3'a4 und die üemeiuücbBft mit 
dem Sünder wird abselebnt ^17 
ftot ytt'Ono fifjTf ovv&vxrfi 9eoii 
^ijjT iv 9aXviGCTi Koivöyikovv aräi.- 
ioi {jiuh^l phusehm) attdfov fr. 
646 N. ; damit verknüpTL H. des 
KaLlimacbos Jd/^ateo, /lij t^i-ds 
4fiiv fiXoS öS Tö( anex^B, sTtI 
fiTjS' ü/t6ioi-xoi {Irabilitu) ÜemeL 
Ilti. frtigilem- erinnert an nau — 
fragiis. fragiifTfine isl notwen- 
dige B?S9^rung Geiilleys fdr das 
bandBchrif Hiebe /'»•agri'/Ämqufl; picht 
dsnerndc Lebensgemeinschaft *ferm 
marique' wird ubgelebnl, sondern 
jede bifleukeiide Berührung sei es 
unter dem Dache des Hauses, «ei ea 
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raro antece den lern scelestutn 
desemit pede Poena dauclu. 



im engen Baume des Fahrzeuges. 
— pküsehn, von der GeaUlt der 
Bohne, ^äar^las, entlehnte und wie 
«s setieinl nur bei den RomerD, 
ZQcral CaLull. 4, ^ebraucttliclie ße- 
ZRLcfanuiag; einer sctinelbegeLnden 
Jscht. — Diesfiiter, der iLiii seinen 
BliLzen {\ 34, h) den Prevler zer- 
B^hmetlerL: I S, 3^; 12, ^», in- 
■sondcrheit die Verleizung d^r ß.dei 
jrutttica [Liv, I 24J und privata 
(Pstlll. II&I ahndfet. riifreflO, wie 
parum castis i} 12, 59), der Un- 
rein«, durch irgend eiae Schalt 
befleckte. 

%i. Langsam iwar, als wäre ilir 
Schritt g^elahmt, als ^'wtcpedcPotna 
etaudo [&bl. der EigenEctiafl; s, zu 




II 4, 3), ina^ die varsffäjcoivös '^rn 
{AeKcii. Choeph. 3ä3) oder am.a96- 
Ttavs JIxtj Attn Sünder Tiachfiilseii : 
endlich ereüL sie ihn linch, aXÜ 
SiVa Kai ß^aSel jioSi azei^^cvaa, 
fiaQypEt lave Kaxovs, oitLV tvj^tj 
Gurip. ff. 969 N. i lera tarnen tueitrs 
Poena itenit pedibua Tibiill. 1 9, 4. 
Bleibt er dijinnnch straflos, ho hat 
»ie sich iltr^r Pnit:ht enischlpgea: 
deteruit, iiichl reUquit. Denn R. 
sieh! in diesen Bildern durthaus 
nicht mehr auT dem Bollen epi- 
kureischer AoschaunnKSWeise, wel- 
che an« der Suaflosigkeit der SQn- 
de die Berecblit^miit d&s Wallen 
einer götLIichen ir^övoia zu leug- 
nen ahleilele. 



3. 

'Den unerschüLicriici) Gereclüen vennag nichts ia seiaem feüleii 
l^innc zu beirren; Jaikrch habeo Pulliilt iiiiU Mierakles ^ in dereo 
Mitle einsl aucli Angustus den Nektar fchlürfeD wiriJ. ilie himiii- 
lischeo Ui>h«a erklouiiaän ; darum ist Bak^^tius zum Himmel aufge- 
Tahren und haben Mars Bosse Quirinua dem Tode enifüliren dürfen, 
nachdem Juno encllich im Güllerrate ihre ZuKticnniuii^ olTen er- 
klärt (1 — IS)*. 

Es fo!''! düs VotuiT) JunOs, welclies in der erstfiii. Hälfte be- 
.gründet wird: '^Da daä dem Verderben diircli Laoniedotis GewioD- 
suclu UDil Paria frevelliaftea Sehiedsspnicli geweihte llion in Asche 
liegt, so will ich hinfort nidil mehr zürnen und meioen Einspruch 
gegen dBti Sohn der iroiscben Prieslerin aufgeben: mag er detin 
im Himmel Aurnshme finden (19^36)'- Es wird ab^r diese Er- 
klärung ati Bedingungen geknüpri, von deren GinhaUun^ es. abhänge, 
oll Juno ihren Zorn über Jas verhafsl« Geschledit der Troer werde 
auf die D^uer schlummern lassen können: wiakt ja in diesem 
Falle den Machkommen der Vertriebenen eine lierrliohe grofse Zu- 
bcutifl, ent^precheod der Unsierbhehkeit, welche jetzt ihrenl Ahn- 
herrn £U teil werden soil. 'Sofera nur zwisclien Bom und Hion 
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das Heer brande, mögen die BeimalEo^en glücklich gebielea, wo es 
auch &ei; sofern nur auf Troias Brandstätie niclii wieder neues 
Hen selten lebeo sicLi ansiedele, sondera sie ewig eine Wildniä bleibe, 
mag Rom vam Westen bis auin Osten seine Herr^disft ausbreiten : 
und gewinnt der Römer es über sich das. Gold in der Ente üclioFs 
unangetastet 2U belassen, so wird tr seine Adler bis zu den Greiizen 
des Weltalls tragen — aber nur unter der Bedingung, dals nie die 
Qülritea daran denken, ihre aUe HeioiaL wieder aufzurichlen: dann 
würde Troias Geschiclij und sollte es dreimal selu, sich in Blut 
und ThrÜDen wiederli&len (37—68). Doch wohin versteigt sich 
meine Mose, und wagt es der Gölter Worte nachzustamraeln ? 
(6fi— 73)'. 

H^iupliSlück der Ode hl die ^rorse Rede der Juno: die Ein- 
leitung dient dazu, dieselbe nach Veranlassung und Zeil zu exponieren, 
sowie durch die Ctiarakteri^tik der unerscIiütterliclieD iustilia und 
ihres Lcdmes an den Prei^ der viri\ts et ßdes in der voraurgeh enden 
Ode anzugleichen. Wie sehr Letzteres gelungen lehrt der Umstaoil. 
dafs in vielen Handschriften die Ode mit tll 2 in eins verknüpft ist, 
wahrend aiidereriseits schon Porphyrio gegen diejenigen polemisieren 
mufs, welche mit Junos Rede ein neues Lied beginnen liefsen: non 
ejit alia haec mÖTj qitam svperior, sed Uli adhaerBt: quare failun- 
tuTr qui eas separant Porpit. zu 17. ßie Rede gipfelt aber in dem 
Frohloiken über HJons Vernichtung und iu der Warnung es wieder 
ins Leben rufen tu wollen. Beides würe nicht ausreichend die Ein- 
reihung unter diese cariaiRa non pritu äudilä za erklären, dürften 
wir nicht annehmen. A^h »ich dahinter Beziehungen auf die Gegen- 
wart verbergen. Jusius ei leTtax proposiii vir ist in ersier Linie 
Augnstus: Cr. der seihst i:Kf-9tpiii h^v^tög 'PfUßvXoq ovoßa- 
a&ijvai, ai(i9ö/ifvog Sh ort vxostzsvsTai ix toi'tov -rqg ßaßt- 
Xtia^ iiti&vfialv . . Av}'0VGto^ . . ijc£xX^^ Um LIII 16 
(= Suet. Aug. 7. Flor. II 34), ist auch der Bomulus-Quiriauä 
über dessen Vergottnng die Himmlischen ratschlagen, bie peregrina 
mulier v. 20 mit dem /iimosui' hospes mufste hei jedem Römer die 
Erinnerung an Cleopatra und Antonius wachrufen. Mit diesem gott- 
losen Paare ist^Ition^ für alle Zeit dahiogeRunken; ein Sieg des 
Antonius, davon war man übt^rzeugt (s. zu ] 37, 7) hätte zur 
Folge gehabt« dafs der Sitz des Reiches nach dem Osten ubertra^en^ 
Rom zur Provinilalhauptsladl geworden wära: soll doch sogar 
Cäsar kurz vor setner Ermordung daran gedacht haben migraturum 
Atexandream vel liium translaiis simut opibus imperii Suet. 
IJaes. 19 ^ Nikol. I)am. v. Cses. 2U. Auch Augustus sah sich vor 
tlie Frage gestellt, ob üicbt für das neue Weltreich, vorwiegend doch 
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griecbischer Zunge, ein neuer im Osiea gelegener Millelpuuki geholea 
sei, und dafs man Lei eiuer solchen Verlegung an flie ösUidie 
HerkuQft der Römer Irgendwie angekaüpft haben würde ist zweifel- 
los : ^egeo dies neue "^ Troja ', das em drei Jahrhunderte später \n 
Byzanz zur Wirklichkeit werden sollte, wendet sicli, wie Witatnowitz 
gesehn, in eben diesen Jahren Liviiis mit d«r grofsen Rede des 
Cümiltus (V 51 — 54); Jas religiöse Moment, das i'f m den Vonler- 
^ruad stellt» mag in lier That zu der Elnlscheidun^ beigetragen 
liaben^ die lloraz JeUt iu mythischer EinkleiduDg feiert« 

Die Abfassutigszeit erglebl sich aus v. 1 ] als bald nnch der Er- 
höhung Oklavians zum Auguslus TalleDd, Frühjahr 727/27. 



lüBtuin et teaacem propositi virum 
non civium ardor prava iubentium, 
non vollus instantis tyranoi 

mentfl t[uatit SQlida oetjue Auster, 

üux inquiell turbiduis Hactriae, 
DßC fulminantis magna manus lovis: 
si Iractus inlabatur orbls, 
inpavidum rerient ruina«. 



]. ituttu in dem weiten Sinne, 
in dem Cicero de o^. I 7, 20 die 
iuMtitia fafst, in qua virtutit eti 
aplandor maximiis, ex qua vfri 
: boni nominantur, und die sich 

I Eiicikt nur in der Vermeidung des 

UnrechUhuns sondern Tor allem 
im Kampf ge^en a)le Ungerechtig- 
keit zeigt. Dem neueraannten An- 
gustna halte Senat und Volk einen 
goldenen Schild geweiht virtutis 
iustitiae ei«mtntiae (zu 4. 41] pie- 
latit eauta IHon. Anc, 6, 2,0. — 
tenode propiftili st. imli^ wie um- 
gekehrt sat. II 7, 7 pars hominum 
vitiit gauäel eotutanter et urgtt 
propogiium^ — civium ardor und 
voUuf tyrannif das Aufbrausen 
der Mea(t:e wie des Stirnrnnzeln 
des Ginzelaen, zeichnen ais Gegen- 
sätze mit convention^llen ZC^sd 
die UoerBchfiLterliclilieit deB Ge- 
, rechten den Ateninchcn ^t%tx\.- 
J fiber: bei dem ersten iii»g das be- 
^_ kan^lfc Vefhalten de& Sokrates ah 



Prytanen im Prozesse der Stra- 
tegen rn der Arginusenscblacht vor- 
schweben, P!at. ApoL 32h, — i'jt- 
stantii =^ nr^entit : &a\, II 6, 39 
'ti bii, potei addit et instat; uot- 
tua erhalt durirh den Zusammmen- 
hang seine Bf^deutun^, wie eat. LI 
7, 44 au/er me voltu terrere, — 
quatit sieht nicht Fär exculii^ son- 
dern •mente iat Lokativ^ wie c-orde 
et genibus treTnit I 23, 8. 

4 — 8. neque , , nee führt ein 
neues Paar von Gegensätzen ein, 
den Torigen entsprechend nnd sie 
steigernd: weder das Wülen dea 
MeereBsturmeG noch nelbEt der Blitz 
in der Band des höchsten himm- 
lischea fleriBchers vermag ihn EU 
'Schrecken. — Amler dux Hadriae, 
da er im Kampfe der Wellen gegen 
dag Gebilde von Menschenhand 'die 
(iewäGser der Adria anführt; etwas 
*nd«ri 1 3, 1^ arbiier Hadriae. — 
magna: daBeigenLltchdem/uppifer 
Tnaximuf gebührende Beiwort ist 
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bac arte l'oUux et vagus Hercules 
tDiäüs arcJs aliigit ignea»;, 
quos ioler Au^uslus recumbeDS 
purpiireD bibet ore Decti'ir, 



10 



hac le inerentem^ Bacche pater« luae 

vexere tigres indocili higutn 
collo trahenleg, hac Quirinus 
Martis equis AchnroDta t'iigit, 



15 



in angemeeserer Abachwachung an 
iTtan/ii ang^BchlosBeD : orbit, we\- 
chfS sonsL den Erdkreii bezeicttnei, 
sieht hier vielleicht zuerst für den 
oröis cüeli; Aii, ^leiclie GUd : 
Tlieogn. 869 fc fiot i'^eiret netrot 
(iltabatur) fie'yae av^avoe Kv^ff 

{impat!idiim]xafiatyEviatv,ii fir, iyai 

9. ars hier in der 8pH aller Zeil 
(7.. B. Plaut. Irin. 12) hftuflgi^n Be- 
deuLun^ der tnoralisiühen Eigen- 
Sfhari, die sich im Kantleln äufäcrt. 
Eaf&der ud er B^hQUcrli eilten iutliUa 
als höchster Lohn di€ Unsierblich- 
kelt — nicht blofs im Liedc wie 
IV ä, 22%. — winke, eolLeci di« 
typisdien (epp. II 1, ä — 12) Bei- 
spiele des Pollux und Berkuies, 
Bakcliuä und Bomulus «rhäncn. 
Pollus (wie III 20, 64) für CaElor 
tiiU fenannt, wie epp, 11 1, b cum 
Casttire Poilux; I 12, 25; IV 8» 31 
Zeigen; vfg'it'MS. da& für römische 
Les>er bezeichnende Beiwort des 
IJerkules, der auT seinen Zügen im 
Westen überall Kultur und Sitte 
spendet (Dioo. Hai. 1 41), Frevel 
und WiJdlieil bändigt; erttnu und 
attigit zeiclineD das mühsame Em- 
porkliinBi'en zu den arcet igneae, 
aer ioi l^ichlen Glänze aichC des 
feuiigen Alhere, sondern, wie sctiou 
Stalins ailv, IV 3, ü^^uindPorphyrici 
richtig verstanden, der Gestirne 
iigneg \ \% 47) strahlenden Göüer- 
biirg, den iucidae ißdet v. 3ä. Oorl 
wird auch AugtiGtusctnstausrutien: 



bibet Ist sowohl besser {jberlJefertv 
alB auch in di«s«in Zusammen hange, 
wo Ton der Unsterblichkeit als end^ 
Uehem Lohn irdisclier A^äheu die 
Rede ist, sowie wegen recumbens 
sichzuTischelegetkd angemeasener 
üU bibit. Purimreo ore geht nicht 
aaf die Farbe, wie in dem cstulli- 
BclieD pttrpuref vre saviata 4&, 12j 
EO'ildern auf den sctiintmernden 
Glanz des Purpurs: es malt den 
verklärten Glanz der Göltergestall, 
das turnen iuventae purpureum 
Verg. aen, I 5^0. 

13—16. WirkungBvaU tritt die 
AulFahrl des Bakchus und Bomulus 
dem aniti v, )ß gegenüber. — Das 
Objekt z;u vwrentsm (dem Sinne 
nacli caelum) ist in vexere tigrei 
enthilteD, ähnlich wie in dignuin 
praBstabo me etiar/t pro iaud« m«- 
Fentii SC laudem epp. i 7, 24: 
datier kann sich öiee aur aur Bak- 
chus Himmelfahrt , nicht seioen 
irdiücheti Trlumph^tjg bestehen. 
Dasselbe meint Ovid tri^t. I 3, 14= 
Bajicher , . ipse qUoqUe aetberiOM 
meritit inoectut es arces. — tuae: 
für de» Panther, der in griechi- 
acber Kunst i]nd Poesie das Tier 
des DionysDS ist, tritt bei den r6- 
cn^schen I>ichl«rn der sraienische, 
erat seit Alexander im Westen be- 
kspnte Tigcf eiti. — Marti* eqmt; 
inpavidotM contcendH eqjios Gra- 
divut . . rrddclileriique suo tarn 
rf<gia iura Quiriii abtlulil Itiaden 
Ovid. met. XIV ai8 Ig.j rex patriis 
aitrapetebal equitGv'ti. fast. |] 49$. 
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gratiim elocuta consiliantibus 
luüODe divis. '^llion, IHod 
falaijs incesluaque iitdex 
el mulier peregriqa vertit 



20 



in puWerem, ex quo desliluit deos 
merccde p^cta Laomedon mihi 
castaeque daiDnatam Minervae 
cum populo et duce frauduleato. 

iam Dec Lacaeoae splendet aduUerae 
ranios.us bospes Dec Priami domu» 
periura pugnacis Achivos 
Hedoreis opibus rerriag-Jt, 



I 



17. consüianiitut /ii'vis, Daliv 
Ton gratiim ^ gralam lententiam 
abhängig« <la ja die Himmlisclien 
■uTser Juiio den Römern gewogen 
lind. EüDiua liefs U einem con- 
Milium dBorurnuataHMhat voTÜrän- 
duflgE Rom» Juppii^r 4en Mars fQr 
den einen seiner Enkel Aie Unslerb- 
lictikgilverheifseti: unmerU quem 
tu tolles in caerula caefi templa 
<0vid.mgt.X[Vsl4^Enn. fr. ann. 
1 66). H. aber bat, indem er das 
Molir des congiiium dtrorum von 
Enniusaufnafim, die Zeit desselben 
auf den Moment von Romulua Tode 
Terscboben. — In d«r AnddiploäJB 
lUan /^con lodert der aUeHHrsJnn>os 
■gegen die Troer auf. Uro »ich in 
dem Verweilen bei dem Gescbick, 
Welches die Unseligen, vor allen 
das Hans des l^aria. getroiTen zu 
beruhigen, [>ie£erHar.si8LimiMythos 
durcb Afi fataüt i'ncestuj/fue iudex 
Schiedsspruch, der nicht Juno, son- 
dern Venus den Preis der Schönheit 
BuerkanuLe, moüivierl: begreiflich 
daher dsts sie in diesem Zusammen- 
liHn^ weder Paris noch Helenas 
Namen in den Mund zu nehmen 
Termag: zugleich legi dies Ver- 
schweigen Ginnvollen Leeern die 
Analogie der ZeitgeBchicble nahe. 
inceslut, nicht wegen der Ver- 
HowÜM I. 4. iull. 



führung Helenas, sondern weit er 
gegen Jone gefreveU wie Hl 2, 30. 

21. Damit aber ihr Hafs nicht 
bloTs aus dem iudicium Paridit 
tjiretatque inivri^ forma« Verg» 
aen. 1 2S zu sLammen scheine, er- 
innert die GdlLtu an d^ß Trug 
Laomedons {LaamBdonleae luimur 
periuria Troiae Verg. geOrg. I 
302), der Apollo und Poseidoit, 
welche [lians Mauern gebaut (U. 
fi 4&2J, den bedungenen Lohn vor- 
enthalten {<!' 441 fg.). Seitdem [ex 
<IUQ sc, Imtipur«, wie epp. I 2, 6S) 
war Troia dem Raehegerlcbt ver* 
/allen, dumnala (wie cla*tis Ttuero 
damnata Quirino Prop, IV 6, 21) 
dessen Vollstreckung erst jetztJüno 
und Minerva betrielien haben. — 
.i/uce; Laomedon, der auch Herakies 
um die für Hesiones Grretlung; 
verheifsenen Rosse beLrogen: II. 
£:()49. 

2h. Lueaenae . . aduUerae Dativ 
wie die Wortslellung zeigt; vgl. 
miieri quibus inlemptaCa rtltet I 
5,22. tvlendel; nach dem homeri- 
schen y,aXi.Bi TS ariißojvitai atftaat 
P 392; der Glanz seiner äufsefen 
Erscheinung hat Helena berückt: 
IV 9, 13 fg. — Priami domug periura 
geht auf den Eltdbruch nach Paris 
Zweikampf. — opiöus sLatl des ge- 
16 
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Dostrisgue ducluni sedilionibuiÄ 
bellum resedit: prolinus et. gravis 
iras et invisuin nftpolem^ 
Troica cjuem peperit sacerdos, 



SO 



Marti redonabo. illuoi ttgo lucidas 

tnire sedes, discere neclarJÄ 
sucos et adsci'ibi quieüs 

lordinibus patiar deorum. 



Sfi 



dum loDgu» iiiter saeviat liion 
Romamtiue poDlus, qualibel ei^sules 



braue hl ich«ren Singulars (ape Dae- 
dalea. IV 2, 2), wie auth IV 4, 60 
ileas . . ab ipso ducil opes animum- 
que ferro. — Objekt in refringit 
ist die durch Azs Beiwort jiTjgnaccs 
geweckte Vorslellung der Kaii^pfea- 
wut: s. zu I 37, 23, 

29. bellum iler durch der Götter 
Auseinandergehen in ihren Sym- 
palliien [sed-iti»nibus) verJängprle 
Tcdeskampf fli&na. fesedit um des 
Wortspiels (p. zq IV 9, »3) mit seii- 
itionibjit willen. — protinus heirst 
weder bei Horaz noch überhaupt 
in Allerem Latein 'sofort', sondern 
stets binfort' : es hat nicht zeitlich 
anreihende, sondern logisch ver- 
knüpFendie Bedeutung; hinrnrl wili 
Juno, da Troia gefallen ist, ihren 
Zorn suf Marg (II. E 755 i$,) wegeii 
aftintr Parteiuahine für die Troer, 
will ilireAbneiguug ^«gen Romulus, 
der durch Marg ilir Emke) ist, auf- 
geben, redonare, tod H. Zuerst 
117,3 neugebUdel, hcifjar, mit Be- 
ziehuni; auf den Geber 'Äul|;ebeii 
seines Besitzes (frai). mit Besiehung^ 
suf den Em plangeir' Gewahren' einer 
Gabe; \aitiuimmn6po(emsinibe\Ae 
Bezieliungen fewahrl, dsRAufgebeu 
der invidia {S. zu P 37, i'i) wie das 
Gewähren der himmlischen Gemein- 
acbaft mit dem Sohne. — nef/ntttn, 
da Mars der Juno Sohn ist; invi- 
»um, da die Mutter ILia, als Tochter 
des Äueas, dem verbafsten Volk 



augeäiört. — Troica taerrdox, at« 
Vestalin nach der einheimischea 
Sage; in welcher Weise die&elbe 
Ennius, decn H. ih^er wie stels/oli;;!, 
damit, dafe llia Tocluter des Äneas 
ist , verkmipfC halte, wisseu wir 
uichtmelsr.Cbrigens soll der Relativ- 
satz die inviäia Jünos begründen. 

33 — 36, imre^ disccre, adicribi 
verangchanlictien indreisuccesäiveu 
Zügen die IDinrührung des Quirinus, 
durch das Betreten der himmlischen 
Bäume, den Willitoinmentrunk, die 
AuTnabme des neuen civii adxcrip- 
Uviut (Cie. de nal. deor. 111 39) La 
die göttiii':he Bangordnung. Die An- 
knüprung des diilten Gliedes durch 
et wie epp. I 7, 53. ä&. — Für das 
gewählte discere, welchem Porph. 
UCid die flberwicgende Überlieferung 
gewuhrleistel, ist in einigen Hdschr. 
duc^re ittif'r poliert. Aber jut be- 
tont Juno, dafs was den Himm- 
lischen tägliche Sp&kse ist, der ge- 
brechliche Sterbliche erst zu ver- 
tragen lernen mufs. — ardmibttt, 
gtmärs der strengen Gliederung^ 
welche den römischeu Himmel wie 
die römische Bürgerschaft in Stände 
sondert: redet doch Cicero fon 
m.aiorum gentium di TuäC- I 13, 
2y. — qttieiii, wie vorher sed^i, 
im Gegensatz zu dem mOhevoliea 
Erdenwallen de& ftoiuuiuB'. 

ST, dum , . rasüiat und dum , . 
insuUtit sind die Bediriijungeu unlec 



31 



LIBBR III. 



243 



\q pari« ref^nantu beati; 

(lum Priacni Faridis(iue busto 



4U 



iDsultet armentum et catulog ferae 
CblenL intiUae, stet Capitolhim 
rulgenij triumphati;^i|u& passJt 
Roma ferox dare iura Medis: 



horrenda täte nomeü iti ullimas 
extendat oi'<is, qua medius liquor 
secei'Dit Europen ah Afro, 
qua tumidus rigat arva Nilus. 



iö 



ainuni inrepertum et aic meliua silum 
cum terra celat spemere fortior 
quam cog«re humanos in ü&üs 
oniDi; ^acrum rapiente dcxtra, 



m 



denen Judo nachgi€bL, wie v. 53 
zeigt, wo der Inhalt derselben mit 
hae lege noch einmal zasamnieD- 
gefafsl wird. ML( dem Wiedieraurban 
Troias wird die aweite hiüfäSlig. 
Ji« erste, wenn ungleich damitRum 
nach der Släiie Troias verlegt 
ward- — earrulen HteJil in wirk- 
ssmem G€g:ensatz zu r^gnarito ö«- 
ali. — buslo ist Abi., da insuiiei in 
eJgieiitlicherGedeiitiiDg zu verBtehen 
ist, voa dem Umherliflpfeti der wei- 
denden Ziegen nuf der Branilslälte 
Tmias, welche Priamus nnler ihren 
Trümmern begraben hat und so zum 
ifWttvm Priami ^^yvar&*Li\ isl, So 
verliert auch da» Nebeneinander 
der<Tri?ienfg(i. £a i3l. ß) und /"srae 
das Anstöfbiige, — imiltae, denn 
hiemond ahtidet den Schimpf, der 
dadurch den Toten angeLhan wird. 
— futgcm im strahlenden (iiünz 
deä vergöldeien Daches {faatigatis 
mpra tectia auro puru fulgens 
praeiucet CupUoHvm Sen. conlr. 
[ 6, 4J| mit weU'hem Catulns den 
[prachtvollen JSeuhau des capiloli- 
ikiachen Tempels geschmin-kt hatle. 
/■oj«t{''mÖge die Macht haben', deno 



di« Bezwingung der Pariher ist 
zur Zeil noch frommer Wonsch. 

J&. So möge denn Rom den Be- 
reLch seine» Nanetis ausdehnen, 
wäe über den Westen Ib«rien?, wo- 
hin sich ,An^usln» 727/27 befab, 
eo über Ägypten^ welches 724/30 
unterworfen war; iate gehört zu 
kerrfnda; nomm hier nicht voa 
der Berühmtheit, sondern weil die 
ß«sirgten dem nümun KoManum 
unterworfen werden; vgl. Latinum. 
noTrren et Italae ereuere iiim fa- 
TTtaijue IV 15, lä. — mmlius be- 
sLimoit nicht als inü£siger Zu&atz 
die Uge, sondern begagl, dnfa mit' 
ten 'iwisufaen das ehemals zusaitf 
^nenhänKende FeeUand das Nafs 
petrelenieL— gemeinlistdas/reium 
Oaäitaiium — : Vtnit mcdio vi 
/ioniwi el itjidin Hesperium Sicutii 
latus abtcidit Verg, ftCß. 111 417. 
— lumidui, weil sein Anschwellen 
die Saatfelder befrachlel. 

49. Ehe die Verhieb lleiatung 
Jnnos auf ferneren Widerstand zu 
direkter Prupbexeiujis {langet 5.4 
und lata 57] der vom SchiekEal 
gewolUenWeJlherrschaftforiHchrei- 
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quicumque muDdo termlous obstilil, 
himc tapget arniis, vUere ge^liens 
qua parte debacchenlur igaes, 
qua nebulae pluvijque rores^ 



65 



sed beElicosia fata Quiritibus 
hac lege dlco, ne nimium pii 
rebusque QdeDle$ avjLae 
teeta velinl reparare Troiae. 
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Troiae rena^ceas alite lugufari 
Fortuna iristi clade iterabilur, 
duceote Ticlriciä catervaä 
coaiuge me lovis en sarore. 



teL, wird ri'OcIi eine neue Bedingung 
in Form eines prädikatiTen Attri- 
buls aurum , , tp*mere förlicr 
eingeschahet : 'weits vollends der 
Bömer — der Übergang i9l BCtboo 
durch ferox vorbereUet — die Gier 
nach deßi Golde im. bezwitig«n, dsiiil 
wird er bis im den Grenzen der 
Weit vordringen'. — inrepertam .■ 
prolepiiBch: 'nicht geTuaden', weil 
nichl geBQchL — fartiffr: wie SoH^il 
wohl die fartiluda des Kriegers 
ihren Lohn in dem crbenlelen Golde 
der Feinde sucht und findel, so &q\\ 
dieae sittliche fortüudo sich viel- 
mehr darin bewahren, dafs eie dem 
AufBDcheii des Goldes in der Erde 
«QtsagL Ähnlich: lil Ifl, 2&fg. ~ 
omne taerurn rap. d, ^gieht nicht puf 
PluDderung von TempelBcliäUen, 
eondern, da das Metdll im Schofe« 
der Brde sacrum ist, so ist es la- 
cHiäfiu-at dasselbe ju Tag* tu 
fördern und bu mensctilichem Ge- 
br&ucli ZDentwethea; fiHmanog in 
usus ist mit rapiente zu verbinden. 
53. obitilit Herr, von obsiato = 
obstat. — irtunäus: beachte den 
Fortacbritl von qualibai in parte 
Bc. terrae, ülier die in 44—48 be- 
^eiciineleii Grenzen des. historiäcben 
Geaichtflkreiaea der Zeit lÜARtiS eü 
dem HoriEDDt der Erdacheibe flbet- 



haupt. Der Gegensatz der kalten 
und heiCsen Zone soll uichl die vor- 
sufgiegangene GegienüberBlellun^ 
von West und Ost (46 — 4S) zu dem 
Bilde der vier Bimmelsrichiunpen 
abrnnden — dann dürften nicht v. 
49—53 dazwiflchen stehen — son- 
dern giebt selbslardi^, wie I 33, 
11— n, die VorBteliung der Weli- 
Krenzen in sinnlich packenden 
Bildern. — debaccheittur . .rares: 
s lu I 1, ly. 

&7 fg. Die Rede Jutios kehrt ein- 
facb zu der im Eingang: t. 11^ i%. 
gezeichneten Situation zurück: da- 
her die Erinnerung an PhöebnS 
Mauerbau (—=21) und das Ar^ivit 
meii^^^l. — Qttiritibuf dem Volk 
des neuen Gottes Qulrinus, beili- 
ttaiis weil auf den Kriegen die 
GrÖfse ilirea fata bernbcn wird- — 
pii wird dur<^h amiae erklart; ans 
Pietät ge^en die Mutterstadt, ra- 
bax fidetites bedarf nach 45 — 56 
keiner Erklarati^. 

Ö i . renascent Fortuna die Tyche 
von Troja, denn wie der Hen^h 
seinen geniut, so hat jede Sta4t 
ihre Tyche, welche mit der wieder- 
erstehenden Sladt gltich^am wie- 
dergeboren, aber atitelu^tbri{mala 
afi 1 1^, 5) iterlitii cfade delfbi- 

turi nicht in iterabitur lie^t der 
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ter si resurgat murus aeneua 
auctore Phoebo, ler pereaL meis 
excisus ArgivJB, ler uxor 

capta virum puerosque ploret,' 

DOD hoc iocDsae conveniet Ijne. 
quo, Musai leodis? desioe pervjcax 
referre sermaües; deorum et 
magna; modis t«nuare parrU. 
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eigen llichePfftdikaisbegrifT, sondern 
m dem zugesetzten, die QualiläL 
des erneuten Thuns biestimmendep 
Abi. modi clade: v^l, ep, 12, 21 
lauHeibtit itifütae (ange c» iterUlR 

infaßtae. Sichllii'h leiU H. die Mei- 
nuDf derer, denen d1& Stätte Troias 
TQr nicht wieder besiedelt ^a)t; 
Strabö XIII 593 fg'. — Coniuge me 
lanis el forore : att tgo, quae divom 
ineeda regina, iovUque et svrar 
et conivmv, una cvm genti tot 
annot bella gero Verg. aen. I 48. 
65. 'Und üuchi 2Qni diittenmale 
wenn es sein cnufB wird TruiA fallen 1' 
aenvus 'uad sollte es eine eherne 
Mauer sein! auelovs PliQ^bu: ■i, zu 
T. 21. auctai; wie Traiae Cyn- 
thiu-t auciof Verg. gfOrg, 111 SO. — 
■meit exeü-us Argivii, der blofse 
AI>la[iF (b, zu J 14, &I. da die Ar- 
^iver lediglich Werkzeug in der 
Hand der Güllin sind. — 'Dts Dlch- 



lers Fluch ist in Ernillang:g:fg8ngen : 
nicht Siege und Eioberungen, son- 
dern NiederlsKexi vnd Zerfall fütkn 
die lange Ag'onie des konstanlini- 
schen Neuroms' Koßimscq, 

■69 — 72 ein 'niclit weiler!" nach 
Pindär^ Vorgang, d«i äo Pyth. It^ 
62 (vgl. 10, 79) seine Muse zurück- 
ruft. — cüTivwiiet: das Fnlaram, 
ähnlich wie t'efabo III 2, 26, da 
nictil blora das Ausgesprochene, 
Sonde TD das wozu des Dichcera 
Muse sich noch aoBchiekt — quo 
M, itndü? — abgelehnt wird. — 
— iocasae lyrae, denn ihre eigent- 
liche BesUmatung ist in heiterem 
Llede EU erfreuen^ vgl. den ganz 
ähnlichen Sehlurs von II 1, per- 
vicax. weii sie nicht daron obläfst 
sich Eo hoch zn versteigen. modU 
poroh, die älkäisiclien Bhytttnifci 
im Gegensatz zu den uertui loi^i 
d«s heroischen Epos. 



4. 



^V ' Steig« wkder vnm HLnimd nieder, Kalliope, unJ stinime nun 

■nach Herzenslust nio laoges Lied an (1 — -4), — Hört ihr es? schon 
^H meine \ch in der Musen Dain eatrüfkl zti sein: JA, ^'^ mich als achutz- 
^H loses Kl nj auf dom eiosamen VoUur Tatibeo mit dem heiligen Laube 
^^ des Lorbeers und der Myrte deckten, da durfte tch mich unter 
giittticbem Schirme wähnen, und so gehöre ich ilenn Euchj ihr 
Camenen, mit [QeineiJi gaazeu Dichten uni! TrächteQ an, die ihr 
mich gnädig behütet habt und überall bebüLen werdet (5 — 36).— 
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llir seid e.s \a auch, die iLem erliabetiF;n Cäsar Erquickung spenden, 
wena er von des Krieges Müfiea ausnilU; ihr wifäl den Sinn ^ur 
Milde zu lenken. Wir wissen, wie der allmäeliiige Weligebieier die 
HimmelsstüriDer zermnlmle; mochte ilif sianloses Wüten und ihre 
iroliige Zuversicht auf ihrer Fäiisle lirafl audi Jiippiler zuerst er- 
schrecken ; wns vennoclilen sie alle gegen der Gölter Stärke? So 
brach ihre sinnlose Kraft in sicli zu^ammeD , wühread marsvolle 
Kraft die Ootter fördern, sie die den Frevelmut, der auf seine 
Stärke poclil, lias^jenl das Italien errahren Gyas und Orion, der 
Enle Saline, das Tilyos und Peirithons (37—80)'. 

]a diesen den liiilenilen Ideen des npiien Re^-imcats ^ew\6- 
tneten Oden, konnte die Poesie nictil unerwähnt bleiben. Aiigitslus 
war von ihrer Bedeutung fiir dag Lehen der Allgemeinheit aufiü 
liefsle durchdrnngpn und sah in ilirer Pflege eiue der vornehmsten 
AufgaJjcn seiner innereti Politik; Hicmauri hatte mehr Ursaclie stolz 
darauf zu sein als eben ein Diciiler, — Von eigenen Erlebnissen 
und E|.upfindiiiigen gehl ifer Dichter ms: sie seigen »n einem eon- 
creten Beispiel Macht und Würde der Poesie. Selbst ein Cäsar ver- 
dankt den Mnsen Erquickung und tnelir ^Is Aas, milden Rat. Aber 
wie um den Gedanken, nicht aufkommen zn lassen, al'; sei es der 
irdische ilypopliet der Musen, der ilen Hut spende — elwa wie 
Piudar seinen Beruf ajffafsl — , erhebt sich das fi&lichl jüh zu 
dem durcl« besonnene Kraft errungenien Sieg der Gölter über die 
rohs! Wut des Himuielssliirmcr; in gleicliec Weise — das ist der 
von jedem leitgeaossischen Hörer empfundeae Hincerj^rnad des 
myihisdien Cemäldes — hai Augustu^* ms temperata die empörten 
Gewalten der Revolution gehiindigt, die vis cansili expers gebrochen 
und den Frevelmut heslraft. So wird es klar, dafs der UicIUer 
die Poesie nur auffafit als einten Teil der erleuchtanden gotUich&n 
Kraft dei Köyoi^j der vor Uberhehung und Frevel bewahrt und 
den, der sich von ihni führen läfst, grofs und unividerslehlich inacEil. 
Die Alifassuug der Ode ist wohl in ddS Jahr 723/26 zu 
aeUen ; s. zu v, 33. 12 

Descende caelu et die age tibi^j 
regina lungnm Calliope melos, 
seu voce nunc mavis acuta, 
seu Üdibus citharaque Fhoebi. 



1, Die AulTorderun^ ß-jgcende 
oaitta enthält kein Gebe! an cEi« 
iiimmlis^he Chorrührerio der Moir- 
ffn* 'OXifijtia. Saft-ar f^^avrrat des 
Ep09, herniederzasieigen zu dem 



ihrer bedfirrUeen SleTblichen, fion-' 
dem ruft der Muse des horazischen 
Liedes, wekhe sicli im vorhcr^^ehen- 
den G«dti^ht bjs in d^n Hiftttnel ver- 
stiegen hatte: sie ist daher sym- 
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auditis? an me ludit smabilis 
iüsaDia? audire et vtdeor ptoa 
errare per Ilücos, atnoenae 

quos Bt aquae subeunt et aurae. 

me fabulusae VolLure in Appiilo 
iiulricis exlra limiDa Pulliae 
liido fatigauimque «omao 

l'rorid«; nora puerum paLumbes 



IS 



bolisch zu versLehfii, ijuod velil 
iam traniire a lunonis feiinonibus 
Porpfa. Wie diese Mose ihm sonsl 
in willküilLchier Weise bald Poly- 
hymnis oder Eiilerpe (1 t, 33), bald 
KIio(I12.2)DdeiMelpDmene(I24,3. 
fll 30, l*>), oder 9ui:h schleclHweg 
Mwifl (1 11, 14. U 1, 3. 11] 3, 70. 
II \%y VA) tteiTät, so hier Kalliop^ 
— vielleiRlit im Hinblick auf solclif 
Proßiöi^ti wieAlkmansjrr. 45) JVffyp 
äys, h'a^hojia, &vy«Ttp Jtös, opx 
iparoTr iTtiaii' — , und der gebtülft- 
lische Anruf die age tibia . . lon- 
gum , , mehs hl nicht anders zu 
fassen wie erg« ^'f^ htinum, bar- 
bile, eai-men I 32. 3. Hiese Muse 
weilt riiclit im Himmel, aondern 
umachwebl auT Erden den Dicliler 
und «nCriickt ihn, w«iia &ie sich 
ihm gnadig^ erweisen will, in die 
Phatllasiewgit de^^ Musenl!iaiiies, 
des geiidum nejnut fs. zu I 1, 30K 
d«r /iii lud, damiLer den Klängen 
Ihrer Weisen iiausche und sit^ wie- 
dergebe. — TBgina haL inil dem 
pKudohesio^i sehen Ktt%h-''Tfii &" 
i^Tic Jt^oips^saräTr, Sariv aTtaaeov 
(lb<0|^. 7UJ nicht» zu tJchalTen; sie 
heifat sa dem CichLer, weil sie iha 
üieislerl und seinem Lied« gebietet 
{l 6, tO. II 12, lä), wie ihm in 
ierOtisCher Stimmung ^ viwi^ regina 
i»t 111 IG^ 1 1. Dal's sie ihr Lied ent- 
weder Kur Flöte, oder Leirr, oder 
acuta l3.iySKi)voe« aDEtimnien soll, 
IbI nur Umschreibung; iär qua Übet 
jRodo; dein Dichter ist alles gleich 
rechl:, nur sali sie ihm nii-hl sa 
blld wieder entweichen — daher 



tfn^um melos. 




5. uudlli» gilt den virginas pueri- 
que m 1, 4, in deren MiUe der Dich- 
ter zi] singeii sieh anschickt, indein 
er dielnspiritinn. der Muse übersieh 
kommeTi und ihre Weise bereiis zn 
iiören wähnt. MiL ^ani ähnlicher 
Wendung schiitt a«ch AlkTna^n im 
eiHteo DiaskurfiihymnuB ä.ejtsi} 
i^^aTjpftoi <Ariat!d, H 50S Dr) von 
der AutTnrderung fLcäs' aye ft£ea 
Xfyetcc nvKvf*/tei,ff KÜfväptSf p4- 
koi vsaxflcv {carmina rion prius 
auäita lll 1, 2] ä^X^ Tiaij&iivoti 
aeiSsv ^fr. 1), xu deren Errüllung 
)f Maiaa nixXrjy, ^ Xiyeta 2si^v 
(fr, 7>, fort. — ßmabUii '^ grata, 
wie 111 13, 10, nm die iiuania als 
die &'Bia t^aviu des Poeten zu be- 
zeichnen. — videor &e. mihi EI 1, 
21. — pios liicos, denn der ttich- 
Cer der in ihnen weilt ist ptut als 
Diener der Musen; eo sind parum 
casti tuet ] 12, 69 di^enigen im 
denen incesli ihr Wesen treiben. 

7. So malt Sappho die Gärten der 
Nymphen dfi^t &" vSat^ Tfvj^ov 
xeAälft St' vaSov fi^tUtfifp, itl^fva- 
aouejtor Se ipilXaiv xfä/£ix Karap- 
^ä (fr. 4). 

Lß. niitricis exti'a Umina Pulliae 
jsi die ÜfaerlitferwHg dtc ältesten 
Hdää., statt deren das prosodisch 
nnmöglJChe Urnen Apuliae Zugleich 
dem Verständnis unlösbare Schwie- 
rigkeiten bereitet, PuUi'ae als Orts- 
name. e(we cinespfl^M-i von Venusia, 
wie Bücheler wollte, wäre neben 
roltnr? in Appulo vom Übel: auch 
würde man dann eher exim finas 
erwarten. Den FinjerieEg tv rich- 
tiger AuHaBsung giebl Porphjrrias 
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(exere, miruni «juod Toret onmibus 
quicumque cebae niiliim Acberootia« 
saltusqiie BaaLiDos et arvum 
pingue leueat humilis ForeiUi, 

ut luto ab airis carpnre viperis 
dormirem el ursis, ut premtirer sacra 
lauroque conlataque myrto, 
non sine dis aninrnsus infaps. 



!& 
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Erklarnng /-^oliur . . ubi dieit se 
potiia tducülsim a nutricß nomine 
Apuiiae quam f'abuioiuiit appeltal, 
auod nutficei f'ere älumnii suii 
fahutas narraro taleani. Fullla isL 
wieFsuUy und Mortimsen fc»ehen. 
Name der nuirix, mögli<:her Weist 
einer Verwandten; der Name koinint 
JDscbrifUkh rieht selten for, z, 6- 
CIL VIU 9S3B iX 28U8. Dars die 
nulrix nameDlIich genannt wird, 
\%l dem ^eflissenUkh schlichien^ 
legendenhsfltn Ton dief>es Eingangs 
völlig gemäCs. f^oUur ist eio nur 
hier, und ausHoia^ Von LuCän.iK 
1S5 in iii[j[äverstsoderier Weise, er- 
wähnter Berg bei Venusia. H.s 
Valer besah »Iso »ur demselben 
ein ItLeineä Bauenigülctien [ageilius 
s^\.lif'il;fijndu$ tpp.Ui^äl): liier 
wueliB der Knabe^ da der Vater in 
der Sl&dl Eeinetn Geschäfte nach- 
^in g,u n lenlerÜb li u L s€i ner m ärch e ß- 
leicLen nvtrix auf. — iado 'vom 
Spiel«', somno 'im Schlafe': um 
derUngieichartiglieitdeL' beiden Ab- 
lative willcD igt iomno durth, die 
Verstellung des — que (s. zu 130, 6) 
von iudo abgelöst: dicAusiefteT ver- 
eleithen ya/ÄÜn^ aSSt^icötas ^Si nai 
vjirqj Od, fi 281. — frtmdv nova, 
also im Frililing: das hier erEälille 
Erlebnis ist der Lebende von lamos 
(Pinft. 01.6) so äbiiUch, und kehrt 
aufserdem im Leben des Stesichoros 
(PÜH. X 82] wie des Fiiidar SelbS! 
(Fausan. IX 33, 2) in den Hsupl- 
zügen wieder, dau es sich damit 
ähElicti verhalten wird, wie mit dem 
Verln&l des Schildes U 7, 10. Seine 



Spitze liegt nictit in der Errettung 
aus Gefahr, sondern in dem ommi, 
welches ihn bereits als Kind dem 
Dienst der Musea geweiht hat: 
IV 3,1 — 12. Eine ganz entsprechende 
Legende lief über den vgn eeinem 
Pflegevater anageietzten erslen 
Ptolemaios asiov i-nn/iatjajvja 
Xtii Trtß mK^vyat v^OTsivoVTa . . 
äjtoajtyeiv avTov Kai Tpr äa^atov 

Toxit ya fi^v ayslaiove fofitXv ögvt- 
^aff Aelianfr, 285 H. = Snid, s. V. 
Aäyoi u. änpa-zov. (Crusius) 

13. <iUod foret: der Konjunktiv 
dräckt, wie ep, 2, SS obttt^epunt . . 
sojjinos rjuod invi/p.t, die Folge des 
Vorgspges aus: ut . . dormirem 
dagegen hängt von mtrum. ab, wie 
ep. 16, $5 miraifimuf ut . , r-adat. 
— Acherontia j. Acerenia uiid 
Bantia j. Banzt tiefen auf der I!i>be, 
Forenhim j. Foretiza Im That süd- 
lich von Veciuifia. Die Namen der 
kkinenapuiltchen Neste/als beugen 
des Ereignisses geb^n demseltnen 
den idyllischen Hlnlergrund und 
beglanbigen zugleich das Wunder. 

L7. airU, ganz, amniich, da die 
Viper schwarz ist, ^ urtis: von 
Bären in den Gebiigsschluchtea 
Lncaiiiens welTs auch Ovi(3, Hftlieul. 
57; rirsi Lucaiii ariga Varro I. I. 
V lÖO- — ttt prejüBfer für pf^tttu 
•^ conteciici r die Parataxe soll daa 
hierin zu Tage tretende «wn siitf äis 
schärfer be/voitrelen lassen, ^accu! 
wie tler Lorbeer Apoll, so g:etiört 
die -Myrte Venns: so ist er zum 
ei-Dlischein Lyriker prädestiniert, 
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vGsler^ Camenae, rester la arduoa 
tollor SabiDos, seu mihi Trigidum 
Praeneate, seu Tibur supiuum, 
aeu liquidae placuere Baiae. 

ve^lris amicum TontibuB et clioris 
non nie Philippis versa acies retro, 
devata non exstioxil arbüs, 
nee Sicula PaliaTinis unda. 

utcumque mecum tos erilis, Ubens 
insanietuem oiavita ßosporum 
leinplabo et urenlis arenag 
litoris Assyrii Fiator, 

visam Brilannos hospitibus feros 
et laetiitn equiuä saoguine Concanuii), 
Tisam phaceiralDs GeLonog 

et Scylhicum inviolalus amnem. 
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21. Dtroiin aläa sUh« ich überall 
in enrejnBi^Dstie (21 — ^4), und wie 
ich bisher stets eures Schutzes ge- 
nossen {2b — 28), TerCraue ich auch 
in ZukunfL wo es auch sei auf ilen- 
aelben (29—36). fettir als Mav- 
aäaiv d-tpü'TCtov. tollor: denn Born, 
wo er diese Lieder dichtet, ist sein 
Bländiger WoiinsiLz. in arduoi Sa^ 
binot; auf sein Gälchen, s. zu II 
18» 14. PraenesiB die hoch nnd 
](uhl gelegene vornehtnsle SCadt La- 
tiums : tat Villegrgialuir wfiJt dort H. 
epp. I 2, 2. Tibun \ 7, lä. — 
liquidae geht ist G«Kehä&t2 zu der 
BCDsnnten Binnenorlen auf die 
t.i^t an der See. Öfieren Aufent- 
halt in Bai&e denlet epp. I L^, 
2%. an. 

^ät amicum. =- gern gesehen ». 
zu 1 26, 1 . PhiitpjiU ist mit exitin^ 
xH zu verbinden. — aeiei verta: 
B. zu I 'il, 13. devota arbot: IJ 11^. 
— PatinurvSj Vor^ebir^eLuc&nienB 
zwischen Vclia und Buxenlpm {jelEt 
Csp Sparlivento) hat seinen Name» 
voD dem dort der Sage nach verun- 
glückten SleuerDiiinn i!es Aenea«: 
Verg. aen. VI äbl, H, mag »uf der 




Heimfahrt von Griechenland dort 
einen SLurm erlebt haben. 

29. utvumqus ^ utivumq^ue, wie 
uf in lokaler Bedeutung von Galuli. 
El, 3 Bud 17, 10, Verg. aen. V 329. 
Prop. I 11, 15 fn tacito litore . . 
ut loiet amola iaiii cuilode puelta. 
Ovid. met. J 15 utque aer lellue 
itlie et ^jon^va ef a^fAer gebraucht 
ist: Anderes bei Qaupt opusic. II 
199, J)er Nachsatz 'doriliiii werde 
ich getrost wandern', ist dann wie- 
der in eine Reibe spezieller Be- 
sLimmungen aufgelöstr navita und 

Viatur, Att InSc.nieRA Boipüftls (U 

13, 18) und die des Wanderers 
Sohlen versengende Glut des Stran- 
des dies persischen Meerbusens aiod 
Gegensätze. 

33. Den Schrecken der Natur tritt 
^lenschlu^he Wildheit gegenüber^ 
die BrilBnnen fallen fOr wildere 
Barbaren als die Kelten (Strab. IV 
2Ü0), ja die ßewwhner von 'Itfv^, 
Irland, sogar für Menschenfresser 
ebd. '201. Me tisch enoprer der bri- 
Unnischen Druiden ; crtiore capiiao 
adohr» araa . . fii» habtlant Tsc. 
ann. XIV 30- — Ccncanum,' dis 
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TOä Cae&arem »Itum, Enilitia eimul 
fessas cohortes abdidii oppidis, 
finire quaereDteni labores 
Pierio recreaLig anlro. 

vos. Lene coDäilium et dalis et (lato 



Trinken ■von PftrdebLul isl ekylhi- 
sche Sille — der Sarmateii; Pliii. 
XVin lOU: derGdocicii land BiäaUen: 
Verg. georg-. Hl A<il {Sac concrelum 
cum ianguine yotat equfno) — 
hier auf die Concaner in Spanten 
ölterCrageti , wie ja auch SLraba 
Abniidikeit der SiUea zwischen 
CantsbrerD und Sk^llien wie Tlira- 
k«rn hervorliebl [\\\ \^h). Dasselbe 
— oh aus Haraz, oder nath Posi- 
doniiis? — berictilel Silius: nee 
qui HfaMa,"6ten numttraiis fet^itate 
parentftm cornipedf* futa satiaTti 
Concant vena 111 360. Das Vclk 
scheint sonst nur von Ptolemäws cr- 
wäljfti zu werden. Dafs al>er Briten 
und Spanier luaammeti H.s Fhan- 
tasi« erregen, ist wohl dadurch be- 
dingt, dafs Au^usLüS noch 'J2S/26 
von Tarraco aus einen Zug nach 
Britannien plante: Dio LUl 25, b. 
au I 35. — Scythicum amneTit: 
den Taoaig, iavip/of?« von den 
wilden Anwohnern: s, zu 111 29, 28- 
37. Ger Dichter ist Diener und 
Schfiti^ling der Masen, den erhabe- 
nen HerrEclieT erquicken und be- 
raten sie. altttm in dem Sinn wie 
es Cicero iifl v>nni idealen Manne 
ffebraucht, der atltn tt oäscethrUf 
ittagno anima, verf f'artit, infra 
se omnia humana ducil de fiji. ilJ 
S, 29, — abdldi't: H. meint die 
groTsartige AnsiedcLnng der Vete- 
ranen nach der ßesiegun? dett Ad- 
loniuB, weiche Oktavian 724/30 an- 
ordnete, und b*i der die Be&iUef 
der den Veteranen zugewieeenen 
Grundstücke in Geld ents>chädi^t 
wurden. Diese iU&raregel hat Au- 
gust 740/14 wLedcrholr, und tisch 
eigener Angabe (Mon. Anc. III 2:2) 
S&UJMinionenSe&terxert darauf ver- 



wandt, nacti und nach über 3ÜO00O 
Veteranen (MoTi. Anc. I IS), alleiiii 
nach flem akLiscben Kriege 120000 
(ebd. JIE 19), ein Heini t\i getien. 
ahdidit, was die beste ÜberÜeferuag 
bietet, drückt sm hezeichnendsteo 
das W'eäcn dieser ObeTrährung aus 
der Unrulie des Felddieii&teS in die 
Ru1ie tind AbgCEcliiedenheit der 
LsLidäLädLe, opp'da, aus: vg], fi^eia- 
ttius , . tatet n&d/tuii agro epp. 1 
1,5. — ßnii-e q. /.; das tiefe Frie- 
de (tsbedüflnis AuE!UEts in diesen 
Jahrea beweiät die wiederholte 
StbUefsuDg des Janustempels 725/23 
und 723/2ä. Dazwischen fällt die 
Einweiltong des ApcUolempels 
nebst der dazu f^eliüngen Bibliotliek 
72l$/i8^ und die rnaniiigtaitigen Be- 
möhiingeH nnit der zeiigenössiscbcn 
LilleratUT Fühlung zu gewinnen. 
So darfH. auf ilin das pindarische 

(Pytli, 6, 48) ^nwfwden. 

41. iene conjnlium (dreisilbig: 
S, 11) gebt 2unäcbsl aul die von 
AugusI {freUnnte prior, iacenlem 
lenis in hosifnti GS. 51} nach dem 
Siege bewiesene Milde, die eben 
tineli von Senat und Volk gepriesene 
ciemenUa, tv III 3, I f im weiteren 
(zu 65| i^erLipfl sich die VorBlellang 
zu der allgemeinen der Mäfsi^unif 
und Selbslbeherrsühnng. DaTs Au^. 
dem [tat gehorche, isl fein fit- 
mieden auszusprechen , aber aus 
dala gaiidetis, da ihre Freude dach 
nur dertb ErfoEge gelten kann, so- 
wie aua ahnao, worin stets die Be- 
ziehung auf eiin Fördern, GedeiheD- 
lassen liegt, herauszuhören. Hieran 
Mtle sich vixcDmili vx/jefs . . mit 
unmitLelbsr anschlietsen können; 
H. hat es vorgezogen einen Teil 
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gaudetig alraas. sctrous ut. iripios 
Titanas inmaai^inque turmiim 
fiilmiae siistulerit caduca, 



qiii lerrani ineneni, (jui mävc lemp^rat 
veDtoäum, et urbis reo'iiaqiie Tristia, 
divnsque mortalisque turbas 
imperio ngh iiuus aequo. 



45 



magauiri iila Lerroi-em Inliijerat lovi 
fidens iuventus horrida bracciiüs 
fratresque lendeciles npaco 
Pelion iiiposuiaae Olympo: 



» 



^ 



der myllii3ftli£>n Beispiele, welche 
jenen Sau erhärtet, voraufzuneh- 
men, and dadiirch den Myttios vom 
Gifonlenkanipr in unmiUelbare Be- 
ziehung zu Aug:u9(u!i Sieben gesetzt. 

42. scimiia: fio den mythischen 
SchiDuck als «Ln Bekanntes» ein« 
Siage der M€TLScheD u. a. ajizu- 
knüpfen ist pindarJBche Weise: Ol. 
6, 12; T, 2ft. Kern. 1, 34. — im- 
maitejn lurmam ist die iurma im- 
raaniam, wie turba minittei (Prop, 
II 29. 3) die iurha minalnrum 
putromtn, und vtieÄal den y^yevjjs 
erpazoe Piyävttav Snpli. Trafh. 
1U5S, die SchäT sdiiatiggiifüräiger, 
fttieriiauptiRep Unholdp, wekhe die 
bildlichen OaT^Lellungpci der GiK^n- 
täina4:liie uns vor/Ührfiii. ~ cadueo^ 
wofür ßeiiltey eorusco wollte, was 
nurdagLichtphlnnmenm^ilenwilrde. 
zeichnet Schauplatz und Art des 
KamfffeS, in welchem die Gegner 
Tnn der Wiucht der aus der Höhe 
ftUf sie niedersllirzenden Blitze — 
derSliig^alar futminn steht kollektiv 
wie V. 74 — KPrmnImL werden. 

45. In dreifacher Variation kommt 
der Gedanke ztian Ausdruck, dafs 
der eine JuppiLer unter sein ait- 
inächti|i;es (jebol das Widerspre- 
cltendüte heu^l, die »nbewegliche 
stumpfe Erde [inert wie II 9, 5), 
die et laiu Leben erweckt, bo gut 



wie das wildb^wei^te lUe^er , dag 
er sänfligl, die Stallen betrieb- 
samsten M.enEchen- und Knltnr- 
lebena (urbU wie II 20, b) wie das 
starre Reich des Todes, die seitg 
heiteren Himmlisclien wie das wirre 
Durchtiin ander der Menschen, Sa 
gefafat ist Renl\tysumfiras iürurbit 
entbehrlich: notwendig aber, auch 
abgesehen von der unschönen Wie- 
derho3ang nach 43, _dars v. 47 
turbaji der besseren Überlkferno; 
zum Trotz für turina» cin^^eEietzt 
werde, turmft' btitichntl, auch 
wenn es, wie H, mit Vorliebe thut 
— bei Virgil nur äßn. X 310 — , 
nicht Ton Reitergeschwadefn ge- 
setE.t ist, docii sletü in militärischem 
Sinne die Einzelab^eilun^en Käm- 
pfender, gder kollektiv die Gesaml- 
heii ein«s Heeres, isi also hier 
nicht pausend. — unus: altes dieses 
mahigfaliiBcBurcUeinanderder tut- 
boB, der Welt, ist der un erschilt ter- 
liclien Binheil dea Weltgebielere 
unterlhan. 

4^ (g. Alle die Cinielliämpre, 
welche ältere Sage die Olympier 
vor itnd nacb dem grof-ren Gigan- 
lenkampf gnrPallene bestehen lafst, 
sind hier zu einem «rofsen Kampf- 
bilde vereinigt: aof der einen Seite, 
V. 50 — 36,dieHehalon:cheiren,Alot- 
den, Typhoens und die Gigantea, 
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sed quid Typtioeus et validus Mimas, 
aut L|iiid minatii Porphyrion statu, 

quid Rhoetiis evolsisque fruncis 56 

Eoceladufi iaculalor audax 

cantra sonantetn l^alEadis aegida 
pDSseat rueiites? biDC avidus stetit 
Volcanus, hinc malrona luno et 

numquam uiTieris positurus arcum, BO 

qui rore puio Castaliau lavit 
criais solutos^ qui Lyciae tenet 



tat der aodtrn v, 57 — 64 die Göt- 
ter, Pallas, Valkan, Juno. Apollo: 
Uhier den letzter«^» Jy^ipiter nocli 
eiomal zu nennen, war nach 43, 
44 üljerflüfiSig, — bra^chiis^ m 
horrido ^ehöfiir, ist zu ßdens, wel- 
ches um des Kontreales mit dem 
ternr /ouiVwtllen aa die Spitze ^e- 
Crpt€n ist, hiTizQzudeiiketi: g-emeint 
siod die Hekatoncheiren. — fra- 
frft».- Dlßs und Ephialles, die Aloi- 
den, 'O^OtLV k^ Oiji.iifijzio uiaa~ 

tivoOitfuXXov, IV ov^avöt äfißnxvi 
litf X 'A\h=-Otitan Oltjmpu tmpti- 
titam. ut Caeli Petion etsel Her 
Piöp. II l,ia. Der humprischen Stelle 
folgt H. mit Auslassung des Oesa; 
daa bomerisctte EpilhetündesPelion 
gieibt auch Virgil dem Olymp: ter 
tvnt canati imponere PeUo Oisam 
icilicet atque Ostae fronäoium in- 
foiver^ Oft/iitpiim geor^. I 2S0. 

53, Typfiueus { Totj^oiers) oder Ti/- 
phon, nach Hesiqd Iheog. 620 von 
Gsea, um die Gigaplen 2« r&chen, 
RschLräglich geboren, wird auch von 
PinlharPyth. S, 15 den Giganten ein- 
gereiht. — Mtiaat audi Eurip. Jon 
tXf, und Apoll. Bhod. 111 1227 als 
Gigant genacnl. — Porphyrio ßa- 
Siiti-t rtydvtiov Pind. Pylh. 8, 17. 
— Rhoetug; J( 19, 23. fiiineui 
[HtTxos] ac Far/jureits ftiii Terras 
Blellt als litQrporFi G'gfmtet Nae- 
viuB (Piisc. VI 198 K.) nelienein- 
ander. — Encefix<iv', als Gegner 



Atheuen» »och Rurip. Ion 209 ge- 
nannL, — iaculator hat seinevcrbale 
Kraft Dfitli in clen in■il^umeJ]talen 
Ablativen evolsis h-itacit bewahrt. 
Irtan bescJiie öbtlgeHg wie in dieser 
AuTzählung die Beschreibung immer 
ans CdhcJ icher wirdi: rgl. su I 21, 
1—4. — dontra hx mit ruBntet = 
i'nruenter zu verbinden. -^ tonan- 
fem, nach dem homerischen K^ 

/uttppdff'rjv, 'tdffV Si xwTff *f9E4>*Jtft 
xaXvtftv, äa■rp^^f"1ä Se piiXapeydX' 
t'KXvns, iJjv ÖBtita^er f äMH; 131 
die Aegis do'h urs^prän glich die 
Gewitterwolke. 

5§. avidüM , vom (-'euer auf den 
Galt übeftra^en; HepbalstoB im 
GiganLcnkampre: gunsivt KXirutf 
Ss , ifaaiv , 'Etcatr;, fiaXXov SA 
"HifaiQTOtßaXutv ^vJ^c^ie Apollod. 
I g, S. — litno^ ihr KampT mit 
Porphyrion Apollod, I 6, 2. — num- 
quam. potilt'rus =^ qui 71. ffttiiturut 
fuil, bezei€hnel den unablässigen 
Kampfesmut des Gottes, wiJhrend 
doch neque vewper arcam tvrtdit 
ApoUn II LO, 19. wmerfV nicht Von 
der Schotter', sondern 'auf die 
Schuller', um die Waffe rulien zu 
lassen. 

61 — 64. f^ui . . lavit: der doch 
'sonsl' badet — ; das Motiv dieser 
Strophe bot Pindar dar: Avtae tuti 
AdXoi, aväaatiii' ^otße, iTu^i'aeroü 
tengavitv KaaraXiuv ^tXia/vPytb. 
I, 3!^. Djfs aber Apoll sein LockeD- 
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dumela natakmquö silväoi 
BetJua fit Patareus Apollo, 

vis consili expers molß ruit »ua: 
vim teraperatam di quoque provehunt 
ia maius; idem ödere vihs 
omne nefas nnjino mov^nüs. 



leslU me^arum centitiianiis Gyas 
senCentiaruni, noLus et inlegrae 
temptalnr Orion Oianae 
virginea domitus sagitta ; 



70 



ioiecta moDSIris Terra dolet suis 
maeretque pattus lulniine luiidum 



Dl 

li 



haar im kastalischeQ Qudl badel, 
was H. in ]V6^26 variierL, nia§; aus 
dem Hymnos des Alkaioa stamm«!]. 

— nataternque siloam; die Palme 
(biymn. in Apoll. 117) oder Olive 
iytri6&-luh' £'ffvae dAa^j^t Kallint. 
Del. 2ii2 ; quam mater prape I)e- 
liam depüiivtt (fliiram CdLull M, 8: 
Palme, Lorbeer und Olive zuiiBin- 
tnen als ^ceiovs cöSivi ^iXav £urip. 
iph. Taur. I1U2|, unier der Apollo 
auf Delos geboren ward, wird hier 
im GegensaU zu den dameta Ly- 
ciae zum Walde. — Delhis et Pa- 
tdt^ui — von Paura dem Haupi- 
eiU. des Apnllodien'ites in Lykien 

— frind pradiJiaiiv zij fasse»; "auf 
Delos und bet Fatar»*; v^l. 1 4, 5. 

65-68 2iehi abschtiefsend die 
ethieche Summe sus dem vorauf- 
gegangenen Mythos und fuhrl zu- 
[l«ch den Gedarfken in dreifacher 
illederung weiter. Die in den 
MIlicIpuTiitt gealellle goltscrslli?« 
vi* tem,/ie.rata sieht einerseits der 
via c^iMcVi e^pers des Wöalen Gl- 
ganlentums gegenüber^ wahrend ihr 
aelbHt als. Heues tie^^enbild der 
g&tllicher Ahndung verrallende Pre- 
VflBinn enlgegengeElellL ist. Da 
sich in dieser Doppelanlithese die 
in dcmGigatilenrnyltios ausgeprägte 




VoräleLlung roher sinnloser üeWäll 
zn dier des bewnrsten Frevelmutes 
verB'Choben hat, So bedarf der Satz 
di udere vires omne nefaa animo 
moventet neuer mythtscheir Belege, 
welche die drei letzien Strapiien 
nactibriDgen: hier handelt es sich 
nicht mehr um Feinde, die besiegt, 
sondern um Frevler, die bestraf! 
Werden. ^ eontiii expers äXoytiS, 
aber mit deutlicher Eteziehung auf 
das lene eansHium der Musen. 

6S. lestis mearam s^ntentinrum 
knüpil wie v, 42 süimu* an: vkI. 
Pind. fr.. 146 iVvfioe . . äysi 3i- 
ttaioiv tö ßiaiözarov vnBmata 

jl'^pi' Tttiftai^fiai Spyoilltv Bpa- 

wIbob inei KT^. — ctmtimaniu Gyat 
iGigas äie Hdschr.]: II 17, 14. — 
natu* für navimus •> teimiu v. 42. 
^ lemplator acheanl zufällig in 
der vorehristl Stehen Laliniläl sich 
nur an dieser Stelle au finden. — 
Orion' alii gi'cunt cum Cnliimaeho, 
cum Dianae vim potuenl adferre 
ßb ea ^GgiltU ^ttf eon/ixapi Hygin, 
aslt. II ä4. 

73. Aber auch die Gigaoten- and 
Tita nenbrut kann wohl zum blxempel 
de» gnliliclien äiralgerichls dienen : 
daher kommt der Dichter noch ein- 
utal auE sie xuräck. Hst er v. &0 fg. 
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miesos ad Orcum; nee pereilit 
inpoeilam celer ignts Aetuai», 

iiicoaUneutis nee Tityi itcur 
reliquit ales, nequiliae addilus 
custüs; äiuaturem trccbuiae 
Pjrjtbouai cohibent catenae. 



das VergeMiche ilires U nl er fange »s 
gezeichnet, so slelJt er jetzt das 
Verhängnis das sie getroffen vor 
Au^en : noch iiniiier kLagl über ihrer 
Au£getiurten Schicksal die Muiter 
Erdei Terra rfoppelisinni^, a]sx^i^f 
iniecta. a]s rata dotetmaerelque, 
wie 9ie auf dem Pergaiuenerfries 
jammorndriorAlheneaLisdeni Boden 
Bleibt. — j/ioiuCrü ., . tuis geht 
anf die j^j^Bfera» Viya.vT.eB (s. zti 
ll M, 14), fiartut auf die ia den 
Tartarus gesteh leudüfLe Titania pu- 
betf wekhe fulmine deiecti /'undu 
oohunlur^ in imo Verg'. aen, VI 580- 
VoD den er&lecen wird Eiikeladus 
aoT dem der Ael&a labtet, von den 
)etz.[ereD wie es seheinL TiLyos, 
noch besonders lierväj^ehobeo 
[füiir,: ^ffixvSion tiff« Od, X 576). 



77. inewiHnenlU, da er sich in 
fj-evler Sinnen! usL(negmfi'u) anLeta 
zu vergreiren gewagt: Od. iöSO. — 
retiqmt, deiu vorhergegangenen 
Perf. peredit entsprechend: noch 
nie hat Acr Geier, der des Tilyos 
Leber zerQeischl, sich von seinem 
Opfer entfernt. — ciutus: dec Buf- 
räl[lig:e Au&d!ruck enLslammL wohl 
dem licimeii gehen yvnt 3e /itv ettr- 

X 578. — ((ma(üfpw»*verbulilt', wie 
epp, I 1t 38- — Pirillioum: s. zu 
IV 7, 27. Bemerkenswert isl, wie 
häufl^ 1^. seiae Odeo in Unter- 
weltescenen oder in dem Gedanken 
an Tod und Begräbnis, die ultima 
tineu verum, ausklingen Jäletr l 4. 
10. 24. II 3. t). 13. IS. 19. III ». 
U. IV 7. 9. 



5. 

'Wie JuppiCer im Himiuel, so winl Au^uslus auf Erden wallen, 
weau er Unten um) ParLiier uoierworreü hal. lät'Sr moglicli, ilafs. 
einst dea Crassüs enlartetc Soldaien sich soweit vergfissen liahen, 
in der G^fan^enseLiafi ta freieB und ihrer pdirliiisehen Schwieher 
WafTca zu tragen? fl — 12). Solche Schmacii iiaite einst Regulus 
ge'ahnt, als er dazti riet, schoauugälos die in der Punier Hände 
gefalknen Gefaügenen direin Si'hiefcsal ta. überlassen (13 — 18)'. 

Es Tolgl des Regülus Rede, die in deai Gedanbea nee tsra 

virCu) $i semel eXcidil curat reponi gipfelt; die eimiial verlorene 

Kriegereiire kauii durch nichis wieder trseUt werden (19 — 40). 

Und so'niie isL Regiilus seLLst, ohne einen Augetibljck zu zaudern. 
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gegattgea seine eigene UerangenschafL mit qualvollem Totle zu sühnen 
(41—56)'- 

Äut^erlich durch die «rsten Worte ao die zweiLe Hälfie des 
v{)rigen G'^didil^s aagescIilosseD knüpft iJie Ode ihrer SümmuTig nach 
iü ilas duke el deatrum m pro patria mori an, unil sLellt dem 
UfilUcDlod die Schmuch desjenigen iler pacem duello miicuit ge^eo* 
ijber. Aus der zwischen Einst und Jetzt gezogenen Parallele roufste 
aber jeiler in erster Linie die Malinung JierausUüreii: ebensowenig 
tvie danisCs tlürf«n wir jelst uib di^r G^fuDgenen willen einen Finger 
rührec. Dies so eiadriaglich z.u verkün<kD war kein Aulafs. wean 
nicht daintl gereehtferligt werden sollte, daüs Augustus 724/3[t 
nichts gegrn die Pariher uaternommen h^tl« iiad noch jelzl keine 
AüslalteQ dazu traf; er li«:Cs ja auch weiter« sieben Jühr ver- 
sireich^u, ehe er die Operatiooeu im Osten wieder ntifnahm , und 
begnügte sicli dann mit weacnilich üiirsereQ Erfolgen. Dies Zögern 
wird dl« öfTeDlIiche Meinung als ein Verbrechen gingen die Cber- 
lebBTiileti von Qarrhae j^cmirsLillLgt hubcu: dir Irilt Horaz njii diesem 
Gedicht enlgegeii, das gerade wegeu seiner besoiiwidUigenden Tendenz 
\n den ersLen VerEen aufs nachdrücklichste betont, düFs die 
Umerwerfuug der Psrther aU nationale Ehreopllicht uQveränderi 
bestehen bleibe.' 

Die Abfassuugszeit ecgieht sieb aus v. 3: U. glaubt uoi'b an das 
UclernehmeQ der britanaischen Heerfahrt (s. zu I 35), also 727/728. 

Caelo tonantem creilidimus lovem 
regnare; praesens divua habebilur 
.^iigustuä acliectjs Britannis 
imperio gravibusque Persia. 



1. Die paraLakliadie !\€beneLn- 
snderfiteHun^ von dem ßegimeate 
des Donnerers Juppiter im Himmel 
und des üoltmenscheri Augustus auf 
Erden (praesens wie in firaeseati 
tibi maluros iargimur Ao/iures efp. 
II ], 15, Während nach dem Tode 
caeiurtk * , regit Aui^utu» socio 
per iigna Tananle Mapil. I SUfll 

enthält keinen Ge^en^otz, Bondem 
verkleidet einen Vergleichungssalz^ 
im Sinne von I |2, 57 Tg-. — cm- 
diriimtif'van jeher und}elzt',JtaAe- 
bitur 'jetzt und imnierilat', wenn 
Augustus seine MisgioneifülKbabeü 



wird, die in adiectia [£= cum adie- 
cerii) BrUannix iinperio gravibm- 
tjue Ptfsii angedeuLet iaL Briten 
(1 35) und Partber gelten als die 
einzigen, die sich dem imperium 
Romanum noch entziehen; nacli 
shrer Unterwerfno? erst wird Au- 
gustus unumschränkt auf Erden herr^ 
sehen wie Juppit«r im Uimtnel. — 
graoibus {1 2, 22) ruft vor die 
Seele des Dichter» das Bild des 
Scliimpfe§, den die Pnrlher Rom 
aagelhan: statt dem in kabobituf 
liegenden HinM'cis anf die 2ii3(unfl 
zu rDl{fen,i veraeokl sich seine Phan- 




CARMINUM 

milesne Crassi coniuge harbara 
turpis maritiis vixit et hosLrum 
(pro curia jover^ique mores!) 
conBenuit sacerorum in armis, 



sub rege Medo Marsus et Appiilus. 
ancilioriim el naminis et to^ae 
oblitus aelemaeque Veslai^, 
incolumi Fore et urbe Roma? 



10 



hoc caFerat mena proFJda Reguli 
dissent lentis candicionibus 
foedis el exemplü tratienli 
perniciem veniens io aevum. 



fö 



lasie in die Schmach der Ver^an- 
dcuheil; 'ist es depn wiikÜch wahr, 
dafa — '. 

5. Cratai: 10000 Römer gerieten 
bei Csrrliac in parihische Gerar^en- 
Ectiaft und zogen das Leben in 
Sch&nde {oixit) einem ehrenvollen 
Tnde vor. Plut. Crass. 3L — con- 
ivge barbarü h\ AbL. insLi'. zd tttr- 
pii, s. zu ] 1 4, 5 : marilu» 'als Ehe- 
mann' tritt scei^ernd hinzu, als ob 
mit Barbaren ein eonubrnvi statL- 
finden könne. Aber das Schiimmsle 
komml noc^: contsTmü — seit dem 
Tage von Carrhae "öl/Sa sind fast 
30 Jahre verflossen — joeeri»ru»w in 
armis, er trägt die WaffenrüsLung 
d^i' Feinde und kämpft in ihrCn 
Reihen, rabur JtalufruU 13, 1$) suli 
rege Medo. Daher der Schmerzens- 
ruf pro curia inoerxiquc mores, wo 
im-eni, wieTitutatttalh, ti zu beiden 
Begriffen zu zielien igt, und wfibei 
H bereits das mannhafte Verlialten 
der Kurie zu Regulus Zeiten vor- 
schwebt. 

9. Über J/ei^o nach Per-iit 9, zu 
12,5t.— iI/aMMj(I2,39; fl 20, 19) 
und Appultii {nnlitaris Damiiat 
I 22, 24) die beiden ilalisclien Kern- 
Stämme. — ancilioruTii die hei- 
ligen, als pi^opa imptrii unter 
der Obhut der Salier verwahrten 



Schilde, deren ersten vom Btmmel 
hefabgerallenen Numä gefund«ii: 
ihrer hätte ein römischer Krieger 
nie vergessen dürfen. — /lo/ninü: 
sc. Ramoni. — togae, die Kleidung 
des römischen Mannest das Anlefcn 
der ersten toga, der veitU schlecht- 
weg, bezeichnet den Austritt au» 
dem KnabeualLer: sie ist das Sym- 
bol römischer Civilät, der gern to^ 
gata. Fremden zu tragen untersagt: 
dafä ihrer sich römische Bürger ent- 
äuf^ern ist Zeichen völliger Eui- 
arlun^. — aeternae Fettae: Rom 
wird stehen solange der Vesta Feoer 
flammt: ist^s möglich, dafs dessen 
ein Römer vergessen konnte, so- 
lange Juppiter C&pitdlintu noch 
über der vrbi Borna thront? 

13. /loc '^Holch schiiupdiche Er- 
gebung in das Oeecliick'; caeerot 
* hatte verhüten wollen. — Regu-^ 
tut, in der Schlacht von Clupea 
(49t)|25fi) mit hm Mann gefangen 
(Polyb. ] 34). miitJU a CaHhagi- 
niensibUB ad jenitluja (504/25U] 
ut de jinve let si eam non pomt 
impetrare de cowanutandit captivU 
ageret , . utrMmqite negandi aitC' 
ior seuaivi fiiit Liv, ep. XVIII. 
An diese Fassung der Sage, denn 
Rpgulns Uesandlschaft und Marter- 
tod gehären lediglich der Sage ttn, 
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s^i DOD perires inTiiiäeraliJHg, 
capUra pubes. ^sigaa ego Puniciä 
adfixa delubris el BVm& 
militibug sioe t^aede' diiit 

detepta vidi, vidi ego civiura 
retoria lergo Iracchia libero 
pnrlasque non clausus si arva 
Marte Coli populata nostro. 

auro lepeagus sciHceC, ac^rior 



30 



25 
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b&lt s^ch aacti Horiz. — con- 
diniombu* foedh, die Filedensan- 
e[bieUin^«Ti gefen welche Begülus 
sprach — tiiasenUre htifat in der 
Reg«L seinen tUtfeTuut äutaern — , 
dflge^en gehl exemplo b\}{ den 
Yorschlag i!ie Gefangenen zu ran- 
zianieren. WieTorquatu&ilieNlchl- 
SLislÖBiing der hei Cannae Ge- 
fangenen ein ex6ittplum ad rem 
miiilarem neccsgarium (Liv. XXEI 
6«) n^nnl, so würde daa Gegen- 
teil ein exemplum, tra/teru perai- 
ei«m l: in a. Sita. — trahenti 
(^ ifuod traherel) ist notwendige 
Besserung de»f AberlieferteD, schon 
Ton Porphyho gelesenea trahinUt. 
Der Genetiv läfäl sich nur üialten, 
W«i]A man [»U Bentlcy extmyti 
Hchreibi; nee exemplo trahentü, 
'er vrollie nichl durch Sein Bei- 
spiel u. a. w.' ist wegen des fol- 
genden iC non . ,, das dann keinen 
Anschluffi hat, nnmÖglkh; auch 
Ist weiterhin begreiflicher weise 
ihunLichsl veroiieden di&rati zu er- 
innern, Aals Regulus selbst die 
Schuld der abrigen Gefangeaeü telLl 
wie ihr« Lage {capitis minor 42). 
— a«vi'm^—aetat, wie später häu- 
figer; dise« , , vemang aetaa Ov. 
FäsL VI 639. 

n. Das überlitferie pflfFj-?/ bür- 
det H. ein in bo spätem Gedicht 
echwef glaubliches Ab*dch5ci Ton 
seiner aoRiitigen metriBchen Obeer- 
vanz auf: den Frhlttr hebt am an- 
gemesaenäten Lacbmanns perirei, 

I das zugleich durch die Fi^r der 

^H BflratiaB I. 4, Allfl. 



Apostrophe (l«n Leser Ltnmittelbar 
in die Reflenion, die mem ReguU, 
v&rselzl. — Die zweiteilige, durch 
die chiastlsche Anapher ^0 . . vidi, 
vidi Bgu 'ich habe sehen milssea 
geglicderie Periode, malt ia der 
ersten HaKte die BeschimpfuDg der 
hriegeriBchen Ehre der miiitet, in 
der Eweiten die deji eives zugerOgle 
Schmach d«g römischen Namens. 

— tigna und arma stehen nach- 
driJcklich an der Spitze: sber difs 
ea römische IPeldzeichea nad Waffen 
sind, bringt der StoU nicht über 
die Lippen: erst zuletzt, bei der 
Erinnerung daran, daCs zwei Jahre 
lang römische Heere vor Karthagos 
Manern gestanden, heifst es Mario 
. . yopaUUa nottro. — Erbeutele 
PeldEcichen und WafTen — hier aber 
nichl j/joiia oceitis derefla {Verg. 
aen. Xl 19ä)^ sondern arw.a Mina 
eueda derej/la' som Leihg gerissen' 

— weiht der Sieger als dxpo&ivta 
den heimischen Uotlern: IV 15, B. 
epp. 1 IS, 56. adfixa geht auch 
auf arma. — Uitero, tu deren Natur 
die Freiheit gehört. — partas nen 
eittusaa wie in tiefem Frieden: so 
BJcber fühlt dich jclit Karih»go, 
welches vor liurzem dem Unter- 
fange nahe gewesen. — populata^ 
"^eben' verwöstei, s. zu I 3|, 1. — 
Marie = bollu ist hier wie v. 34 
80 sehf zur reinen Metonymie ver- 
blafst, dnfs trotz des persdnliahen 
iioitro die Fräpositioa fehlt. 

25. ironischer Einwurf: Mhr bil* 
del euch wohl ein — f ^—rvpvtUUt, 
17 
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GARMJNUM 



miles r«dibit: tlagilio addilis 

damDum. aeque ^mj^soe colores 
lana refert uiedlcaLa fuco. 



Qec Vera virlus, cum semel excidit, 
curat reponi deterioribus; 
si pugaal extiicala densis 
cerva pla^U, erit iLle Cortis 

qui perßclis ge credidk hostibuF, 
et Harte Poenos proleret ailero 
c|ui Lora restrictis lacertis 

seDsit, iners timuiCque mortem. 

bic unde vitam sumeret inscius 
pac^m daello miscuit? o pudor] 
o iDa^oa CarLhago probrosis 
allior Italiae ruinisl' 



» 



40 



DkiL Gold auffewog'enr als wäre es 
die ^röfste Kostbarkeit; das Psrli" 
zipiam subsla nti riech , da scpior 
miUt Prädikat zu redibit isl. — 
additit, als ballet ihr am Verlust 
der Ehre Licht genug: dainnuTa^ 
deDfi dae Geld wäre Weggeworten. 
ftagiUvm und damnum ofl, fast 
foimelhalt verbunden: Usener Rhi. 
M, 5t», I. — nsijue , . ntc die 
Parataxe statt eiaes Eolhymecns 
ut . . ita^ welches den Satz uatt 
erit furüs begründen sallle: aber 
ehe dieser selbst etnlrilt, wird der 
Gedanke noch Ip einem gleicbnäs- 
artigietL aävvaTm' ad absuräum 
geWhiri. iana, nicbl die Matur- 
wolle, sondern, wie der Plural eo- 
iotef ?eigi, die gefärbte Pur- 
purwolle, da die Alten die ver- 
arbeitete Wölk, wenn die Farbe 
verblichen, nicht wieder aulEurn- 
schen verstanden, medieata uud 
fuco siai technische Ausdriicke der 
Färberei. 

29. Zwei Gedanken sind »n Eins 
versrhoiolien: virtus amissa rapani 
nequit und Cerö viriu* deterivribut 



ijieitenon curat, — Die nalDrllctie 
Furchtsam keil der Hindin ist hier 
nocti ^e^tei^erl durch die ebenauS' 
gestandene Todesangst: wie sollte 
sie gegen den Jäger kätapfea? 

3^3' Das, wie Benlley erkannte, 
durchaus singulare te credidil hO" 
ttibui 'rertraule Todfeindea sein 
Leben an' steht nicht für Iradidit, 
sondern prägnant für creäulut vi- 
tam ctmnnisit, und ist ei^entHch an 
üHi'aTov, wie das vorhergegaogeoe 
ti pugnai etqs.; perfidit und cre~ 
didit, die meineidigen Foenec und 
der citirälti^gläubitfe Römer sollen 
als Gegensätze wirken. — Marie 
aitfro i. e. MscundQ, wie aller öfterf 
ein Enligegen gesetztes beseichael: 
in altera pafte [ 15, 23; üH^ram 
sorteia II lü, 1-1. — restrictis : tergo 
rvtortis 22. — itterx (epp. I 5, 17) 
limuiCque mortem^ das Schlimnisle 
M/ä& einem römii^chen Kri^^er RucLt- 
gesagl werden kann! der ingrimnn 
darüber steigert sich im Folgenden 
»qr Hypoiyposia: "hier, dieser da 

— pacem duello mucuii, bildete 
sich ein, QnversöbulicheGegeniälz«, 
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fertur puJicae coniugis oäculum 
parvQgque n^tos ut capitis mioor 
ab &e reinnriss«', et virilem 
torvus humi posuisse voliuoi, 



done-c lahantis con$i]io patreis 
firroar&t auclur nuniijuani alias dato, 
interque maerentis amicos 
egregjus i^roperaret exsul. 



45 



atqui sciebal quae sibi barbarus 
(ortor pfiraret : non aliter lamen 
(iimovit ubsLantiä propinquos 
et popuhim reditiis morantem 



ao 



Wasser und Frucr, miächea zu 
können und vftam bello paciici'. — 
vade vitam tumerr.t fnsciui, denn 
^seizft ihr nicht das Leben ein, nie 
wird «uch das Leben gewonnen 
sein': vifam prägnant: eia Leben, 
das diesen Namen veidient. cre- 
duluif inen, timidvs, institit — 
herrliche Eigensciiaften für einen 
Krieger! Die weilaas beste Über- 
lieferung imeius ist ladeiloi: einige 
Üandschririen haben optiiu, was 
man hübsch, aber überflüssig in 
.anxius 1ial verbessern wolJen. — 
AH'ährend der Bc>ni#r Tor ^chaoi in 
die Erde versinken möchte, hebt 
' die gewaltige Nebenbuhlerin ihr 
[Haupt Ijöher, dji sie ihren Fufs nof 
tdie in Trümmer gesunkene iLaJi&che 
lEhre seuen darf, ruinit i»t Abi. 
JBtr, 

41. Nflch dem lum Schlüsse auf 
das höchsLe gestei^erLen Palhoader 
Rede 8cUl/«rfK!', welches sich Ter 

■ das kaum Olaalbliche auf das Zeug- 
nia der 'Sagetiilfd' il 7, 23; 16, 13. 
in 20, 13) beruR, um «o gE-lessener 
ein, je stärker dadurub na Folgen* 
^_ den das Ethos der Erzählung em- 
^BsFnnden wird, welche das Helden- 
^FoUd des Pegulus in drei sieb ab- 
Ideenden Situalionen zeichnet, als 
efijiiiit mitn/r beim Kommen, aU 




auator senlentiae In der KiiFie, als 
egreghii ex.ui beim Scheiden. — 
conivgU: Marcis^ der Naiue scheint 
nur hei Siüaa VI 40ä. M6 über- 
liefert, pudieas wie parvosque 
sollen den Eindruck auf das ä«- 
mül steigern. Das Letztere ist er- 
weislich raJsch, wie Diodi>r8 (XXtV 
(r. Vales ) Erzählung von der bestia- 
lischen Rache i^eigt, weiich« M$rt:ia 
mit ihren Söhnen auf das^ raltiche 
Gerücht hin, Regulus äi aftileiav 
^XeXot-n^afTÖ £^, an varnehmen 
ihrer EJut anvertraulen karlhagi'^ 
frChen GefSugenen riahm. — capitü 
minor, denn eapito deminaiiu {der 
bürgerliii:hi?n Ftecliie unddanut auch 
lier Rechte Aes palttr familias ver- 
lustig) eil qtti in hottium potetta~ 
ism vsnil Pauljus p. 70. 

45. do?ieB . . firmaret: Att Kori- 
jonktivist nicht ßnal, sondern durch 
die Abhängigkeit des Salzes vüu 
frrtur bedingt, wie in ludere daneo 
dacoqueretur oiut MoUios est. ü L^ 
73. — proptrüPöt: diese Eile malen. 
auch dimovil — er wartet nicht 
bis sie PJaU machen — und dai^ 
Gleichnis Sä fg. — ej;nil ist er 
freilich, aber wie ragt er aus der 
Schaar der öbrigen Gefangenen 
ll^rans, egregiiu! 

49. atqUi . . fiafiif^t: bei den 
^ IT« 
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quam si clientum longa negotia 
diiudkat» lile relioqueret, 
tendeDS VcDafranos in agros 
aut Lacedaemo'niuni Tarentum. 



6$ 



Bigtorikerci der Gracchen teil scheint 
Euerst äie Fabel von den ausge- 
guclilen Marlern d«s ßegulus aur^e- 
kominep ZD sein: Tuditanus tomno 
diu prükibilum atque Ha viia pri- 
vatum tefttt (Gell. VH 4} und ähn- 
lich Cicero; vigitanda necabaliir 
(de off, llli",10U'). — reliitUi slatL 
reditum , um das o/toioziixvtiav 
ZU vermeidet!. 

£3. Daä StofTliche des Gleicli- 
nisEes ist der Gegenwart enlnont- 
men, dem Leben des Vortielimen, 
der zur Citiolün^ von den Ge 
Bchäftcn d«9 Forums, wo ihn sU 



patronui Sftner Kllent^ß (ao^wie- 
lige Recht»hiadel [eatgehalten, 
beim EinUill des Oeiichurerien 
sich auf sein Suburbanum flüchle<t 
möglichst weil von der Weltsladl. 
Sc, als itinge es zur Erquickung, 
eilt Reguius den Martern enlg^egen. 
— Venafrum und Tarentum stehen 
hier [leben einander: daa letztere 
weil es H.s Ideal etoes ruhi^eo 
Ortes zur Erholung ]sl(ll €, It), das 
erster« weil in Tareut cert.at baca 
fenafvo: unsere Ode isl in der 
frischen Eriaoerunf an II 6 ge- 
dictXel, 



\ 



6. 

D>er Vater Suaden werden an dem jetzigen Geacliledite Lieiin- 
gesucht werden, mag' es üucli selber niclits verscLiuldel liaben, so- 
lange nictil den Gijiiern die jebiilireoiikp Ebreo wieder zu leii 
werden (l — 6). Ihren Finger erkennen wir in den Siej^en der 
Parther und der Todesangst, welche die Siadi vor Daken und ÄLhiopeu 
ausgestanden (7 — 16), Kein Wuuder, da uofiere Jugeiid entartet 
ist, durch <iiie Unzudit, welche Ehe und Haus ver^ifietl (17 — -32). 
Wie anders war doch das iik ätrenger Zucht von Vater uad Mutter 
gehaltene Geschlecht geartet, welches des Vaterlandes Grötse le- 
((riiddet hat (33 — 44)- Aber alles \a\. vt^rgänglich , und immer 
liefer sinM unser Volk (45^48)'. 

Mit uDerbititicher Hand legt zum Scblnsse der ßichter die Sonde 
in die Wunde an der die Gegenwart binsiecln, die Umucht in der 
Familie als Folge der Miwendung von der alirömisebeii Cotlesfurcht. 
lo grellster Beleuduung stellt er datier die Bilder des uasüchtigen 
Weibes und der ehrbaren Strenge der Vorfahren einander giegeo- 
über, und scldiefst alisiehtlicli mit der Aussicht auf uannflialtsameo 
Verfall, um so die Gemüter aurzurütteln und für die von Augnstus 
wohl sehon frühe zur Hebung der Sitllidikeii geplanten Uafj- 
naliuien empränglieJi zu machen. 
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Auf 726/2ä als Abfassuugszeil weist >i1ie Emgaogsslrophe hia> 
schwr-rlieh konnte H. nach d^r vm Auguslus im griifsLen Mafsslabe 
vollzogenen TeiDpelprneucning (zu 2) eben diese forJern, vielmehr 
sieht er in dem darauf zieleoJen Senalsbcschlurs den ersten Vpr- 
bolen der Heilung. 

Delicta malorum inmeritus lues, 
RoiU'Bne^ {Joiiec templa refeccris 
aedisque labtntis deorum et 
foeda fligro simulacra fumo. 

dis le minorem ffuod geris, imperaf;. 5 

hinc omne principium, huc refer exitum: 
di multa neglectj detl'erunt 
He^periae mala luctuosae. 



hm bis Monaeses et Pacori manus 
Don auspicalos contudit iiipeluä 



10 



1 



1. maiorum, der Generalion, 
weiche zuersl ßür^rrblut vfr|$<ies4<g,. 
alBD der Väter des jelzt lebenden. 
Gesclilechteg, -»filehes mit Romane 

— wie la regere i'mpt'rio popi/lat, 
Romane, fwemenf« Verg, aen. VlÜäl 

— jenen ^egenflber geslelll wird. 

— immeriitis! deiin nach helleni- 
scher AnsehauDnK wird jeder Fre- 
vel peahndel, Et Se ifiyetatv airei^ 
ftijSi 9etiiv juolp' inmifflX tiXJli 
fii.vd'a nävian avS'ir ämirioi- 
ipyii TirOv(ftv T] TiulSci rmrwv 
17 yiitffi fiJv ü^Ti/atuH Solon fr. 13,29; 
vgl, auch immeritis nalU I 2S, 31). 

— donec . . re/'eeerint das Sym- 
boi dafür, daTs Rom sich von neuem 
den GöLtern unlerwprfen will, sei 
die Wiederber&lellung der GolLea- 
hSuser: ihi" gall die ersle Sorge 
Oktaviana nach dem Sie^^e über 
Aeiloniu<^: dno et uctuginta templa 
deum in nrbe comul iexti/m 
(7^6/28) ein decreto lenaijin refeei, 
mitiu praalermiita fftiod ei tem- 
pore refici deitebai Mon. Anc, IV 
17, aedes »acra-t cimlafiiat atil 
incendifi cuntttmjitas — daraufgeht 




foeda nigra timulacra fitmo — 
le^fecit Suel. Angi, 30, A«clv PrivaL- 
leule miifsien auf Aoguslus* Ge- 
heifs die von ihren Yorfahrefi ge- 
gründeten Tempel wiederherstellen 
oder neue bauen; Dio Uli 2. Säet. 
Auf. 29. 

5, quad '"xasiAt^ra ; mm Gedan- 
ken; xai fioi Boxti rö nafii roZe 

itn't'O tfuii5j;ff(* T(t Pa/iialoiv Tipay- 
fitiTtr, i^yia Sä ■cf;v deiaiStHficviav 
Polyb. V| 5(i. — hinc omne pri»- 
cip'um iprincipium dreisilbig: III 
i, 41] Lät selbständiger Satz, wie 
ai> Jovs principiuTn, Miitae Verg. 
bue. 3, 60'; ein beslimmles Verbnlo 
iEt dabei ebenan wenig zu erganzen,, 
wie in den zahlreichen, sprichwört- 
lichen Wemdoftgen hirtc illae la- 
err'mae, tupVM in fabuSa a. a. — 
Heiperiae, Atf römiBehe Westen 
im Gegensätze zu dem parthischen 
Osten, wift II l, 33, der ia Trauer 
um die im Bflrigerkampf Gefallenen 
versunken IbI, iuctuota«. 

9 — 16 ([eben Beispiele Tfir das 
Unheil, weldies die Jetil lebende 
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DDstroB et adiecifise praedam 

lorquibus esiguis reniriel- 



paene occiipalam seditionibus 
delevii urbem Dacus el Aeihiops, 
hie classe forraidalus, iHe 
missilibus melior sagittis. 



15 



fecunda culpae saecula DUptins 
prioium iiiquinavere et geaus et domos: 
lioc i'outc derivata clades 

in patrtam populumque fluxit. 



Generation betroffen haL und rerner 
UeS«n wird, wenn sie nicht ihren 
Sinn zu den (Ißttern zurüeklenkt. — 
6ii.' dreimal haben die Psrihej- rg- 
mische Heere vei'niclitet: nachCarr- 
hae (701/5ä) einmal das Heer des 
Decijius Saxa (714^40), und als 
AnloDtDB ^egeii sie zag, die zw«i 
Legionen des Oppiua (716/36). Auf 
die beiden letzleren Niederlagea 
beiiehei] sich ti.s Worte (Montmseii 
Mon. Anc, 125) — denn Carrhae 
geliörl Xu den daUcta maiorum 
— und da der Feldzu« von 714/40 
voQ Pänorus, d£m Sohne des Kö- 
jli|ts Orodea geführt ward (Dia 
XUll 24J, SD Scheint bei der Kata- 
strophe des Oppias Mnnaeses die 
B^aptralle gespielL la haben. Mo- 
uaeBes war ein vornehmer Parther, 
der TlT/a? vor Fhraihates bei An- 
tonius ZaQacht Tand, von dieaem 
zum Prätendenten des Arsakiden- 
IhroneE auserselien,im Jahre daraul 
«nmiltclbar vor dem Fcldzuge 
heimkelirle und sich mit Phrahates 
auesöhntö; Diö XLIX 23. 24- — 
P. TJianug, umschreibend für Pa- 
Coras, wie ■ep, 16, 4 tHrusCi P^r- 
tenae manus; die im Hinblick auf 
eontudit gewählte Un)3chr«ibuDg 
ist im Folgenden fallen ^eiassen: 
zn reitidst ist M. et P. Subjekt: s. 
zu IV 9, 35 ff^. ^ non auspieatas 
—• fine attsjiiciis fuscejitas und da- 
rum infauitat; des Crassus Zug da- 



gegen, an den manche hier denken^ 
war ci^nlra suspteia und daher eio 
äelictum. — exiguis soll nicht die 
Partlieir als arm bezeichnen, son- 
dern ihren Ehrenschmnek als arm- 
selig i;h:irakteci eieren im Vergleich 
zu A^t jirueda, Attt si^na der römi- 
schen Legionen, tarqaibux atgsn- 
TQii, die $te wohl TiBch peTsischer 
Sitte aLtj lihrengeschenk ihrer Herr- 
scher trugen: ^s'Xia xai atotTtzOi 
Hai iitnoi yi^\ieaxö-)i*vBt' ov yoQ 
Sij -f^ECziv 4xei tavzft ffj^eti' q. äv 
ft^ ßctBikexiS Se^ Xen, Cyrop. VIU 
i. B; a\s Smpci a vofiii^eiat 'Tzofa. 
ßamiel Tt/iiCL.T^Tft erhält Synn&ai!» 
vnn KjTos tTiitov x^^^'X"^'*^"*' *"^ 

] 2, 27. 

13. teditiünliiiit-Ata Bürgerzwisl 
zwischen Oktaviaji und Antonius^ 
in welchen die answärlii^en Fei[]d€ 
eingrilTen. Bacug . , meliar sag/i- 
iis: jiaitoi iit^Baßsvaavia f*Bv nffo 
Töv x^öv^ni raiiTov 1723/31) JTpqs 
Tciv KaiaifQti, ms S' ovSeväs äiv 

zöv *^i^civt(rv üio LI iL Von der 
Anjst, die man in Rom damals var 
ihnen empfand, xeugeu VirglKi^earg, 
11 4^1) uud E. seibat ia der 123/31 
gedichteten Sailre II &, &ä. — Ae- 
Otiopr cluise formidalut ; das ägyp- 
lisctie Flottenkontin^ent war 2Ö0 
Segel stark^PluL Anl.5<tl. AbsichL- 
lich steht das wegwerfende -^e^Aiopj 
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oiotus doceri ^aijdet lonicoa 
maLura virgo et ßngltur artibug 
jam nuDC et inceslos amores 
de teoero meditatur ungui: 



mox iuniares qiiaerit adulteros 
inter Riariti Tina, oeque elrgil 



» 



{ce av Ev yeyoi/ojs ^ t-t; ^uctbi itaos 
täya&ä May jiid-imp ^, fiijte^iaTtv 

evyw^e Menand, inet 4]: welche 
Schmach fflr die Enkel der Sieger 
^ber Nannibal, sich vor daklecEien 
Bo^enschQtien und äthiopischen 
RDderknectiteti fOrchUa tu müsäCD 1 
Baecuium^ ursprfingliclidie geäamie 
Lebensdauer einer (>en«ralion. ^a- 
danndifse Generalion seihst (/"nrraa 
raecula ep, 16, Öä), welche Schuld 
auf Schuld erzeuirt hal, fecunda 
culpae, zunächst die Enlarlunp der 
SiUen (LS— 32), sodann die daraus 
folgende Entnervtheil der varmalE 
kriegfitdcliligeii Jugend (3ä— 4.1). 
nuptiat ot genus et domus.' durch 
Eliebruch, E;n[.arli]ng des BHutes und 
Verfall der Zucht des Hauses, der 
ditCiptina domestica. — clattes: 
das Unheil, das aus diesen QaaUeti 
«nlgpruugen und geuahrC, wie ein 
reifsendcr Strom sich aus den Fa- 
miiien über das geaauite Volk, auB 
dem Hause über das Vaterland er- 
ga&sen hat. 

21. Nichldie Entartung der wetb- 
lichen Jugend überlianpit sondern 
die EnlEitt.tii;l]uj]g: der Etie iat da^i 
Orundmotiv der Schilderung, Im 
Hinblick auf die Ehe ist es. dalier 
die matiira bir^Q (teatpejttDa airo 
I 23, II) deren Treiben H, aeiciinel, 
Tvie sie iäm nunc — noch ehe sie 
verheiratet ist, IraGegecLsali! tnmcx 
2b — sich in BuJJerinnenkünelen 
bildel, und siati des mafrimoni^m 
eaitiiia auf inceslo» amore» sinnl. 
— mutus fonicot 'Jouiscttt TInze' 
lasciver Art bei Gelagen iimviKt; 

Bcbon von Ir'lauiliis (Psead. 1274, 




Stich. 7^9) nacK seinen altischen 
Originalen erwähnt: Jonien ist die 
Heimat der Kinädenpoesie des $o- 
(ades. moveri und moiat daa be- 
zeichnende Wort vom miinischeTi 
Tanz: Cyolopa movetur e^p. II 2, 
135. — ßngitur artiittu, Köciateder 
Knketlerie , atatt der nalOrlieheo 
Enkpfindting der Jugend, denn irti- 
buj innumgtii mens oppugnatar 
amantum CJrid. rem^ am. €91. — 
dx tenei'o ungui ist das griechische 
i| anaX^v OVVX03V, dessen erat tob 
Unger de Valgio p. 401 ^m Licht 
gestellle Bedentung am besten sna 
Plut. de üb. educ. 5 erhelllt, wo es 
von MQ^ttern, die ihre Kinder selbst 
stillett, heifat a.s äv ev8o9Bv ipeni- 
Uu) l"tl rö 9i} Xeyöfievav i^ ovi- 
%iap änoiXmv ayanwßt xa vüeva, 
also eine EmpMndang, welche bia 
in die Fingerspitzen, wo unter den 
Nägeln die Nerven rerlaufen, dringt. 
So sagt PlautuB perpmriacamtu 
ujque ea unffuicatU (Stich. 7&1}, 
80 Cicero von dem nur 6 Jahre 
jüngeren P. LenLulusSpLuther^^ra«- 
tto tB BUTti qvi miAi a teneria tti 
Graeoi dicunt unguiauUii et eag- 
7i.ituf ad hm, I Q, und in einem 
Eptgramm des Autocnedou AP, V 
129 heifst es t^v ajth t^s 'Aciijt 
dpjTja'Tfi'Ä«, TTiv xaxorijp'Oie ffyB" 
fiaaiv 4i ajtB.ht,v xtwpevijv ow- 
xatf alvla. Also bis in die Finger- 
spitiea ist all ihr Dichteo und Trach- 
ten auf mcsiii amorts gerichtet, 
25 fg, moiE als Ehefrau verführt 
sie die Ji3ngeren — man denke tn 
Clodia und Calull — inier mariti 
vjrtö, wie TibüU ([ 6) und Ovid 
(am. 1 4J solche Situaliaaea setch- 
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CUi Üoatl iuperDlissä räptim 
gaudia tumioibus remotis, 



aed iuwa coram dod sioe cooscio 
Kurgit mariro, seil vocaL institor 
Bcu navis His.paDae oiagister^ 
deilecoruiD pretiosus emplor. 

non his itiventug orta pareiitibus 
iofecit aei]uor sauguine Punico 
Pyrrljutnque et ingenlem cedtiit 
Antiocbum Hannibalernque <lirum, 



90 



3S 



sed rusiicomm maseula militym 
prole», SabellJSr docta ligonibus 
vers.ar6 glaebas et severae 
matris ad arbitnum recisos 



40 



pürtare füstis, gol ubi monliuni 
niutaret umbr^s et iuga demeret 
bobus fatigütis. amicuiu 

lempua agens abeunte curru. 



nen. — In der folgenden Schilde- 
rung ist &]les antithetifich zuge- 
spitzt : ntque eUgit uud mtta ^ 
vacata, donet unä empiar, inper- 
mifsa und cojuoio marilOy rapUm 
ufl4 tar^ii als bfgäbe sie sicl) aur 
ErrODung häualictier Pflichten , lu~ 
miiiilfUf r^viotif und Ccrsm also 
Tor ZeM^iVi, gündia und dedecora. 
Welche dem Käufer teuer zu stehen 
kommen (prtliositi ewptßr]. — in- 
itUor, der Echmucke Hausierer mit 
Gal&nterLewareci {umndut dttniaü 
inttitor in tanicU Piop. IV 2, 3S(, 
der Leicht Zulritl in die Geotächer 
andzu den Berzeiisitteniaser Weiber 
Budet: institor keu noclei, quas 
mihi non dal, kältet Ovid. renn, 
ami. 3U6i so heifaC GanidJa amala 
nauifs multitm et iiulitoribvt ep. 
17, 20. 

3ä. Der schimpflii^hen AngEl, 
welche das jetzrge Geschlecht vor 



PftTthern and Baib&ren erfulll, die- 
nen als Gfgerbild die GroftlhateD 
der Vorfahren lur See im ersten 
Punierkrieg {W 12, 3), tu Lande 
gegen Pyrrhue , den Grofskunig 
{ingett*) Äniio'chuB uAd vor allem 
Hannibal. — cecidit 'lial zu Fall 
gebracht , wie qjtot , . viribus fdi- 
tfor caedebat sat. 1 3, 110. 

37. maaeula, otctiL eff'eminuta 
wie heiilzuCage. — Salr&liU-. mit 
GabeUischena Karst werden nalür- 
lith sabeilisehe Berghange bear- 
beilet; s. zu 19, 7. — dacla i. e. 
^vae diäitiit, im Gegeusatzzu t. 21. 
Wenn dann abends seihtet das Vi^hi 
die vefilieiile Etufae Undet, beginnt 
für die Söhneneue Arbeit im Dienste 
der Lm Haase am Herde wallenden 
Mutter, wahrend der Vater im Felde 
steht: rusticcrftm müitum prtiies. 
— recisot, im Busch bpim Hofe, 

iUubi. .Diuiarei: der Konjunk- 
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(Jamnofia quid non iuminuit ili^? 
aeta» parealum peior avis lulil 
nos necjuiores, mos datüi'os 
progeniem vitioäiorem. 



liv ist durch die in arhitrium lenl- 
hflltere Vorstellung einer WiUens- 
iurserung! bedingt. Wenn in deo 
Berten die Schatten in entgegenge- 
setzter Bicblung fallen, mutantur, 
so merkt dartn d«r Landmann, dafg 
def Tag zur Rüete getil. — ivga 
dem«ret, utnEChrcibl nach d«iii he- 
siodiBchen r;tSs . . jioXialai. S" int 
%vyß. ßoval li&Tfai. i'Epy, 5S1) die 
homerigche, auch der ulexan^rini- 
schen Poesie t;elüufigc Bezeichnung' 
des Feierabends, ßtfvlvröi. — atni- 
eum temput übersetzt eitp^övri ^ 
vil. ageni, well such die Nacht 
dem Gebot des. Sannengolles uiuer* 



than i&t; iv S' inaa Qx^are^ Xaft- 

Jiditcivav i'ni ^tiSatpav ä^ov^av 
l & 4S5, 

45. na*3'' ö ft^yas xe^vot fta- 
^eivii Soph. ki. 714. — So geht 
es unauChallsant shwärls, und wird 
weiter abwarte gehen, wenn nicht die 
in deo ersten Stropliet) gepredigte 
RAckkehr zur Goltesfurclil eintritt, 
Die Zusarthmendfäu^gn^ d«r Cha> 
rakteristik von vier tienerslioneu in 
drei Verp*ri aherliiele? noch die Klage 
der 4iHrj\ aZT^v ^^an*ot nrndpee 
ytpsijv iXintnto x^*?"'^^^^*'' vftxXt 
3s xfcxcuTEoa rei^itad'e Ärat, 123. 




YIL 

Weine niclil Asteric, reiciibdaileu wird dein treuer Gyges mit 
ilem Frübting heLmki.'hrcn: auch er Iiärml sich iu Orii^um die Winler- 
oächle ab {1 — S). usemptiodlicli gegeü die Verlovkiingpti Cliloes, iui 
der^ti Hause er weilt: alle JJeGescIiithiep von Bifllcroplion und Pekus, 
mil denen ihr LiebesboLe ihn warnend zu verführea sucht, gleiten atn 
ihm nb{9 — 22) ^ biiti^ du vielmehr dein Herz vor des schoDen Nachbar 
Enipeus Hiildi^ungen und seinen Stämlchen (22 — 32)'- 

nie sich abhärmende eiiipfifldsame Aslerie — der Name J[iJr«(>/s 
Anakr. fr. 72 B — und der slandliart ireue Gyges — Fv/tj^ o sioXv- 
[jfpnffos Arcliil.fr. 25 — . der ritterliche Gourmuclieii' Enipeus wie die 
■verführerische ElicbrechtriD Chloe sind nalOilich. lediglich Geschöpfe 
der Phantasie, wek'lbB nur scheinbar durch Uricuni und die Thj/na 
mers, sonie den römischen Campus atis dem Geldete der Poesie in 
den Bereich d€r Wtrklicbkeil gerückt werden. Dus poetisebe Motiv isl 
die Treue getrennler Liehender, welche beim Weibe ius Wanken gerat : 
es ist das die Älleie Form des Motivs, aus welchem nach Properz {(IV 3) 
Vorgang die Heroiaenbriere ervk^achsen sind. 
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Quid fies, Asterie, quem tibi caudidi 
primo restitueDl rere FavuDÜ 
ThyDa merce bealum, 
coDstantia iuvenem (ide 

Gygen? ille Nötig acLus ad Oricum 
posl insaaa caprae sidera Trigidas 
nocüs Don sioe inuUis 
iDsomDis lacrimis 3git, 

atqui solticLtae nualiua hospiiae, 
Buspirare Clitoen et miseram tuis 
dicens IgDibus uri^ 

teinptaL mjlle vafer modis. 



ul ProetuQ] mulier |ierlida credutuni 
falsiä iapul^rit crimitiibu» nimb 
casto Bell^rophontae 
malurare necem refert; 



Ifi 



i. fle/ 'beweinst du', wie kl 9, 
n. — candi^i fm-'ttmi, weil sie 
itii dea G-eliebkn EurückfuhrecL, Im 
üegenBst! zu firi 'lodbringenden'. 
— Thyna mercei er isL also wisr- 
caCor, 4*f ßiikynti negatia (epp. 
I 6^ 3ä) nach Kyzikos und der 
ProtiontiS hJH betreibt, — fide, die 
alte Geuelivrorm, welche H. alleiu 
kenol — auch icn Dativ coimaitsa 
fiäe sat, t 3, 95 — 181 nicht etwa 
archaisch, sondern die von Gäs&r 
[GeU. IX 14) alldn gfebilÜgte, aläo 
damaU ffir korreltl gellende. 

5. ad Oricum.- Oricum der Ita- 
lien am näch&len liei^ende Hafen- 
pJatz VOT1 E^irua: darlhin hat ihn 
der SüdweststuTin aus dem ioni- 
NclkeD Meer zwischeaTaeDarum uad 
Regium vciEchlagen, und muta er 
überwinlern. — inaana caprae st- 
dora wie ttella vesani Ittonis III 
29, 19; ind^r Breite von Rom gehl 
2a H. Zeil der Fuhrmann mit der 
Capella und it^a BifMtiti am Mor- 
genhimmel am T. Dezember Ecliein- 
bar uQter: auf diese von Stürmen 



begleitete Phase des Steiabildes 
scheint jfott hiniuiveisen, — fri- 
S-(rf(i*,doppel&innig,80wohirwioter- 
lich', als auch iji äbertr^gener Be- 
deutung -± vlditai: \gl. frigidus 
in viduo detlituer« toro Ovid. am. 
m &, 42. — agit nicht für peragit, 
Sandern weil er aucti DBChls keine 
Ruhe findet. 

%. atf^ui: 'und doch könnte er 
&ich tröslftn, wenn er wollte'. — 
soiticiiae! mereiricis amore tolii- 
citus GBt. II ä, '2b'ä. — hotpHae: am 
der folgenden mythischen Esemp^l 
willen tnnh tiyfies Gastfreund d«s 
Hauses fiein. — nuntius: wie aanat 
die nutrix im üiama. — titis igni- 
bui kann nebl:n sotUciiae und nt- 
spirare füglich nicht noch einm«! 
besHgvn, Aiit Chloe in Gyg«s ver- 
liebt Bei, äoudern nur wie sehr sie 
dieses sei^ luLl derselben (liut wie 
Aälerier vgl. quid tibi vis iruanaf 
meu» se/itire furares? Prop. I &, 3. 

13. mulier: Slheneboia in der 
Tragödie, bei Homeir \Z IGO) An- 
(eta, dea Herrschers von Tirynth 
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narrat paene datum Pelea Tartsro, 
Magnessani Hippolyten dum fugil abstiDens; 

et peccare docentJs 
fallax bistorias movet 



20 



frustra ; nam scopulis surclior Icari 
voces audit adhuc ialeger- B-l libi 
ne ricinus Enipeus 
plus iusto placeat cave, 

quanivis oon alius flectere equura sciena 
aeque cons^picitur ^ramine Marüu 
nee quisqjuam citus aeque 
Tuäco denatat alveo- 



2^ 



Pfoilos Weib, welche Belleropho», 
da s\e ihn nicht verrühren kann, 
ansctiuldif;!. — jmrfida creduluTn, 
vfl. zu 1 6, 9; pet-fida, dgnn ^ Si 

ij^J« ' Tt&vaitiS, tu iJpoEt' ^ X««- 

wiXmi^Ti /ityrifiivai, ovh i^Blova-rf 
Hom. a. 0, — BeUerophoHtäi; s. 
£11 III 12, 3. — fnaturara necem, 

_dcrch den Uriasl'rier, mil wetcheiu 

'er ihn Jobates zusendet. 

IT. ALs Pdeü& um sich von dem 
BLul des Eurylioij entsiihneti tu 
lassfid ZU Akai^tos, PeJius Sohne^ 
dem Herrscher der Nla^nelen von lol- 
k»s, gekommen, HuchL dessen Weib 
Hippotyle (Find. Nem. 4, 57, 5, t6) 
erst vergeblich ihn zu verführeii, 
dann aber durch Anklage bei ihrem 
{laKen zu verderben: ä Si Se^ä' 
ftefQS tov IItji.t^ cat ini &iigav 

waigtZv . . avetiev 'AKttuzov tmi 
irjv aviüli yweÜKa ächcl. ApollOn. 
Rhod. [ 2^4. — daium Tariaro 
ist der allen Forjuel der Todesan- 
zeige oilut Quirls feto datvt nacti- 
Ifebildet. — jaouel, denn auf ^Ak 




znr Warnung erzählLeu kisloriae 
von weiblicher Racbti, mt lli ÜhU- 
licher Weise die Erinnerung an die 
Danaidensage Hl 11 auf die epföde 
Lyde Eindruck machen soll, folgen 
andere zur Sünde unmitLelbar an- 
reizende: Tgl. ÜTLd- A. A. III fi5L 
quid iuuat ambuget praeceptaqut 
paFva mav6re, DdE ebenfalls flber- 
lielerle moTtel ist viel prosaischer. 

— fallax^ denn das Glück, das er 
ihm LR den Armen Chloeg vorspiegelt, 
wijrrie doch nur trügerisch sein. 

21. Icari: lltarus (Plin. IV 6S) un- 
bewohntes Felseneiland zwischen 
SsftiOs ^fid Na-sos (Slrahö X 4&$). 

— xiirdiar audit Üiymoron, wie 
die WeUen an den Klipptn abglei- 
ten, ohne Bindruck zu ItinterlaE&ent 
so bleibt er taub für alle Vorepie- 
geiungen, ctig Si nirpos ^ &a3Aa- 
atue xXvScov äxoiet rm^tiov/tü'i] 
^(Xiav Eiarip. Med. 2S. — Enipeua^ 
der Ihessslische FlulTs und sein Gott, 
in des*ea GeS!:|ill Poseidon dieschöne 
Tyr o berückte ^{leelere equtiia : das 
hunatvülle Vollereiteo, wobei Reiter 
und Rofs (Vi ffyo' ire caactut 
(Ovid. A. A. m äg4) sich van der 
besten Seile z.eigen. — gramine 
MarUo, nuf dem ßasenplan des 
campiu Marliut am Tiber {TutCQ 
alueo; Tuicttm Tif/erim Verg. 
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(jrima nocie domum clauüe aeijue ia vias 
8ub cantu quemUe Jespice tibiae, 
et le gaepe Tocabli 
duFAin difficilis mane. 



90 



georg. 1 499); s. 7U I 8, 4. — äe- 
natat: Belbstversländlich scliwimmt 
man im Tib^r nur stromabwärts, 
durchquert ihn höchalens in schrä- 
ger BJchlung-, 

29. m Dias, die SlrsTse auf- und 
abspähen nach dem GTin9fr<ler Sfr£- 
Badet ein solches nrt^xXavaC^v- 



ffov: 1 25, ". III 10. — «lA cantu-. 
rier jM>laliv fiebt Teiner aks der 
Akkasaliv das Moliv an, dem sie 
geliorchl. — despice ; denn die cena- 
cula und cubictila Lig^rn im Ober- 
stocii des Hauses.^Vticanti^urani, 
wie Lykc ill 10, 13 fj. 



VIII. 

Es ist erster M^fe, /cafenfJair femineae: aucli lloraz: hat ein 
Op(eT g^rUsiet uüd weidet sich un Siläeen^is Virwundfrung darüber, 
was der HagcsloSz am liohen Feste «ler Fraunn «u schaffen lisbe. Für 
ihn ist CS dv.r Gedenktag seiner EiTütluag, als iler Baum ihn beinahe tr- 
schlngi-tt (li 13): äo lade;t er denn den Freund ein an Schmaus und 
Trinkgelage telhtinehmen, tmd alUr pcfliiisL'heQ Sorgen, i!i« aLifGüsars 
Verlraueiisnianu jetzt lasten, für beut Abend sicli zu en ist: Klagen. 

llje Abfassungszeil dieser IDinladung ergiebl sich aus v. 17 — 26: 
Cäsar ist aliwescDd — seine Rückkehr erfolgte erst iiQ Sooinier 
725/29 — : Coliso (Getarum rex Suet, Aug. 63) der KöDig der 
Daken oder Getcn, der mit AuLonius verbündet gewesen (llio Li 23J« 
hl von Crassus geschlagen. d^senFeldzUge in Thrakien üud clemDonau- 
geHet von 724/30 bis 726/28 wahrun ()] 16); die Cantabrcr sind 
scheinbar unterworfen, sei es diii'di Slatilius Tanrua (Dio LI 20), sei es 
durch CalvisJus Sahinus, der 72b/2S ^x Hispania VII kal. tun. 
trivmphavit [CIL I p. 47&]. Alles dies paFsi auf d^n 1. Mnn 725/29; 
am 1 1 . Januar dieses Jalirrs war nach Mommsens wahrscheinlicher Ver- 
mututi^ (CiL 1 p. 3S4) da^ Ja nus heil ig tum geschlossen worden: Guil- 
aclimidä Eiuvveudungen (Gesch. Irans 103, 115) sind niirlii zwiDgend. 

Martita caelebs quid agam katendJs, 



1. Der erEle März ist d&s Slif- 

LnrigEifeBt der Juno Lucina auf dem 
Esquilin, in Mäcenaa Nachbarschafi, 
ein Fest der Gebnrtsgötlin und 



besonders von d«Ti Eherrsuen be- 
leatigen, welche Kinderseigen er- 
flelitcn- dicite ' lit voto parlurien- 
tis adea' Orid. fast. 111 256: was 



I 




I 
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quid ve]int florä» AI acerra iuris 
plena mlraris posilusque carbo in 
cae&pite vivo, 

docte sermones ulriusque linguae. 
voverain duicis epulas et albiim 
Libero caprum propc funeraUis 
arboris ictu. 



hie dies anoo redeuote l'esluä 
corliceni adslHctum pice dimovebit 
amphürae lumum bibere in^tlutae 
cousule Tulto. 



m 



sume, Maecenas, cyathas amici 
sospiLis ceotum, et vigiles lucernas 



hat damit ein taeMx cu schafTeii? 

— fut'ff ff^am KbertragL das direkt 
(ragieade quid agixl (I 14. 2} der 
\erwundernQg 'was ist denn mit 
dir loa?' — Da» Opfer im HäaSf; 
wird auf impraTisierlem BasenaUar 
{caesjiUe vivo l IH, 30) darge- 
bracht: FfQhlin^sblumen umwinden 
ihn, das WeitirauchkäaLchen (mit 
arcuia turaria erklärt Paulas p. IS 
acerra) steht bereit, schon nammt 
die Kotil« auf dem Baseii — ' da trill 
Mä^^enas «in. 

5. doeloi 'so geLehrl du bisl: 
w&s lieule mit mir los Ist, kannst 
da dir docli nicht zusBninii?rT^ini>en'. 

— utriuiqHt- Üu^ifoe: selbslver- 
slatidlich di« beiden Kultur- 
fprachen ätr Zeit, Griechisch 
und Latein (heule sind te^ ijuatre 
langlies »n die Stelle getreten); 
LnculhiEt TttttfiTo Kffi Xeyeiv ixafiüs 
ixaTBqnv yXodaaav PiuL Lac, 1; 
in evohendig utrititiftie linguae 
auolorilmn Sueton. Aug. 89. — 
»ermQitBt ^ litlerae, dem in dieser 
Bedenluni^ häufigen i.öyoi oachfe- 
btldet^ fißdei sich wie es. scheint 
nur hier so gebraucht, voueram: 
das Plqpf. mit Bezug Huf den vor- 




herge^ang-enen Ausdruck der Ver- 
H-underuHg, wi@ I 27, 19 labo- 
rabai. — Dem Liit^r opfert ef bIb 
dem Schulz^ottderFaelen.troLzdeiii 
II 17, 28 Faunus dem Unfall; wehrte. 
funeratus, gewählter Ausdrucli, der 
die durch Hionyscis Schulz ver> 
miedene Leichenfeier, das fknm, 
dem restlichen Treiben des heutigen 
Tafea gegenüber aLeilen soll. 

9. anna rednunte, also ist min- 
destensein Jahr sei Ld«ia vergangen: 
der Ausdruck isL sus livn äierrt 
featum redient aiiuexerit annus 
äat.ll 2, 83 wiederholt. — fumiim: 
die Amphort^n wurden über der 
Rauchkammer eingestellt {imUtu- 
lae),quoniamvinaceleriusvettittea- 
cunt, ^uae fumi quodam tenor« 
praeeocem mitluritalem Irahant 
ColulU. 1 G, 2l>. — contule Tullo 
meint schwerlich den L, VoJcaciujs 
Tullus der Ö8S/66, sondern den jün- 
gere», der 't2\ßZ Konsul war. Das 
war der erste JafargBng^ den H. auf 
seiner Vjlla eingekellert hatle, 

13. Dem griec Nischen Opfer folgt 
dasSymposion nach attischem Gojq- 
menL, der grebielet^ daTs man heim 
Leeren des Bachers denjenigen 
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perrer in lucem; procu} omnis esto 
clamor et ira. 

mitle civilis super urbe cura»; 
occidiL Daci Cotisünis agoaea, 
Medus iofestuä sibi luctuosts 
di&»idet armis, 

serrit Hispanae v«lus hoslis orae 
Cantaber sera domitus cateoa, 
i,ain ScytliBti laxo meditanlur arcu 
cedere campis. 



neg'legend nequa populus laboret 



nenne, dessen Wohl mar trinke, 
dem der *G.Bnze' »OTnü gehöre : 
zu I 27, 10. Der Genetiv amici 
sotpitis und die ßyperb«! eentum 
vie bei Antiptisnea Did. 3 fyx^* ■ ■ 
Kvä^'ovB 9'sav ts Koi d'sai.vtöv 

itv^ioi/i iv^L iyx** ^"i iTVfltf tiitt 

Juntldas' Kahtm. epigr. 29); teL 
dem Gelage zur Feier Murenas 
(111 lä] steht mit Ellipse des Mafses 
da Luntie novae, . . da avgUri* 
Mumiae. Oder gehl die hohe 
Zahl auf die SiLle des annoa pre- 
cantur, qvot tumant cyathat, ad 
num-erumgue bilmnt Ovid. fast, III 
B31? — jJer/Vr = pcKof e epp. I 15, 
IT; l'ö, 74. in iucom bis zum 
Uclilen Morgeo. Wie es somtdor- 
mire in lucem (epp. 1 18, 34) lieifäL, 
so werden jetzt die Lampen wach 
bleiben dum redtfTi* fugat srtra 
Phuebiulil 21, '24. Pur den kränk- 
lieben |ä. ZQ II IT| Mäc«na& isl da» 
eine Zumutung, «umal bei so aus- 
gedehulemGelage— d«nn nHlärlfCh 
sind noch andere Freunde dabei — 
Scbliel'glich die Gemüter Sich er- 
regen und es leicht lanl hergeht. 
Daher die VersiFhernng/^racu/oianü' 
etto clantor, welche zugleich die 
ofSzielle Abkündignng: mtperaba- 
tur in feriis imperandit ttt HH- 
öut iurgiüque se aiittinerenl (Cic. 



de divin. 1 4&, 102) auf die private 
Feier überlriilil. Dabei gleich an Prü- 
gelei zu denkeu ist ahgeschmackl. 

17. miWp'wirf ah', parallel dem. 
nime V. 13, eitsilit •= publica*, wje 
epp. I I, 16 nuraor civiälrus unäU 
TOQ der Teilnahme an den Be- 
wegungen des öFTentliehen Leben»'. 
ttip^r urbf. dieser Gebrauch foö 
super ^= de gehört dem leichten 
Tone der Umgangssprache an. ^ 
Cotuonis: s. die Einleitung, — tf«- 
du» dissidet,ia deu iuaeren Wirren^ 
welche das parthische Reich in den 
Jahren 723/31—727/27 zeFtOllelen: 
9. zu I 2b, 5. — tibi luituüsii, nicht 
wie vordpm aber uns Trauer und 
SctiitnpC bringend. 

il. Jlispnjiae orashühnerGtaetiv 
der Ziigehorif^keit, da man zunächst 
geneigt sein wird deoselben «Is 
Gea. obi. auf harlit tu beziehen. 
— tera ; sie halten schon längst bt- 
iwungen seirn sollen; die Unter 
werfun^Ton Sparbiem mU Aufnahme 
der Nordküsle war seit der Besie- 
^un^ des SeFtoriü_s eine Tbatsache. 
~- Seiffhae in ÜbertreibuHg der 
ersten Erfolge des Crassus, deren 
Eadergebnis II ^, ^2 mit intra^Ui» 
praercripttim Gelonoseici^uifequi- 
lare cawpit zuBaTnmenrariL 

2b zieht die Folgerung ans den 



I 

I 
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parce privatus nimium caverB et 
dona praesentis cape taetus horae; 
linque severa. 



bernhi^^iidEn Thatsach^n oecidit , , 
ditiidet . , seriiit . . meditantur: 
dtmm fei ntglegwns-, hstie sich 
MäcenaB onermfidlicbe Wacheaii]- 
kait — sU t!i>- ttfri TP* v'giiiam 
exigeret sane emtomnit charakteri- 
siert ihn VellfjUsJISB — doch eben 
erst in der Unterdrückung des Kom^ 
pioüji des Lepidua glänzend ge- 
zeigt, so darf H> ohne Anslofs zu 
befrirchten iho, aurrord'ernt non ein- 
mal n^glegent zu sein und nicht 
Tumiuia cavere ne qua papultu 
labortt. — privatum, im Gt^insHz 
EU den ihm anvertrauten rps po- 



puti "da dp jfl doch kein immut 
publicum bekleidest* ; hieraus er- 
giebl sich zwingend (vgl. MommseD 
SL B. Jl 729), dafs die Stellung 
Mäeens nicht abfeinem forinulierten 
orßziellen Mandat beruhte, saudern 
er als Vertrtkafnsmanni Cäsars von 
diesem cuitodiü urbit prappotitui 
fVei). tl äHJ war. Natürli(;h ist ea 
nur Schere, ^enn H. aus dtesrni 
rechtlich nicht magistrstischen Cha- 
rakter des Amts die Befugnis ber- 
leiteL es einmal nicht sa gcnan 
damil zu uehiuen. 



Villi. 

Ein Duell zwisciien dem Dichter — -- denn er will sich selbst unter 
dfm RpKchfiDden veralanden wisj^en, der danim von den vjpr beteilig- 
ten Personen allein namenlos bleibt — und einer frtilieren Geliebten; 
sie antwortet ihm in strenger EDlsprechuDg deR Gedankens wie der 
frprachlidien FürcQ, aber zugleich im Ausdruck lim überhieleml : erst. 
da €r des ebemaligen Liebesglüc;ks und des Trostes, den er in den 
Arnien einer anderen gefunden, gedenkt, seltnippisch abweisend, aber 
nur um dann iin sein«a Antrag neu^r Liebe, Üugs versöhnt, mit heller 
Freude einzuwilligen. 



Donec gratus erani tibi 

□ec quisquam potior bracchia candidae 
cervici iuveuis Jah^t, 

Persarum vigui rege bealior. 



'donec non alia magis 



1, potior, dervorgezflgene Neben- 
buhler : /^oEi'ori t6 dare noctes ep. 
IS, l^; at tu qui potior nunc es 
Til>. I &, 69. " Pertarum reg« hea- 
tior, sprich wo mich far höchsten 



Reichtum ; die i>pef des d'^'cBj^ieA.dis- 
men^r-- II 13, 2\ ; überhnten durch 
den höchsten Ruhm v, S. 

3. ariitti, aorislisrh im Gegen- 
sstz zu eram 1, dabai 'A: starker 
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argisii neque erat Lydia posl Chloen, 
multi Lydia nominis 

Romana vlgui cUritir Iliä.^ 

me nunc Thressa Chloe legil, 

dulcis docta modos et cilharae sciens, 10 

pro qua nun metuam mori, 

si parcent animae fata superstili. 

'pe Lorret face tUUCua 

Thurini Calais lilius Üroyli, 
pro quo big paliar niori, 

si parcenl puero l'ala superstill' 

quid si priaca redil Venus 

djductüsque iugo cogit aeato, 
si fla^a escutilur Cbloe 

reiectaetjue patet iaoua Lydiae? 30 



IS 



ala gratus eram, wie aoch iorrtt 
13 stärker ist als rtgU 6; zum 
AblaliT äiia: V\ *, T. — Chhe.- I 13. 

— multi Lydia nnminU jiolvia- 
rv^M, des PicMers Gesclienlt: ttmi 
miki pro magno felicia carmtfia 
c«7ifM, ef vailgs per inv nemeh 
habere vafunt Ov, am. li 1,7, 27, 

— Homana beiüDt: das Indische 
Mädchen ist bcrfltimCer als die 
SlamnifDuLler des Rümervolkes, 
Ilia. B. kennt Silvia noch nicht 
Tgl. I 2, 17. 

9. Ckloe regit, nicht regit Chioe; 
tta.(in würde der Haopl nach druck 
auf dem NameTi liegen ^ den doc1i 
Lydia srllOd kennt* — meiuam 
nicht Fulnr, sondern (Iptaliv, wie 
da^ überbietende bis fiatiar mori 
zei^t; j^rein bedingend/ falls unlep 
dieser Bedeutung' parcent faip, 

— supentiti prolepUsch, Saif 
itt^iaiyat. — animae, nicht 'Ihrem 
Leben', Bondern liebkosen>(l , der- 
jenigen in der allein ich atme: 
dann animatt amica amanti Plaut. 
Bacch. läiä. 

13, Die ihrakische freigelassene 
Zith erspiel erio Chloe wird über- 
böten durch den vornebipen grie- 



cbischen, nnd darum nach Heimst 
und Herkunft bezeichneten Jüng;- 
llng': Thvrini Csiais fUiuf Ornyti. 
Dafä er gerade aus Thurii isL, hat 
»Olli DGr da9 wohlklingende Echni- 
kon Z11 verantworten. Zugleich 
deutet tyA'M G^genlLeb« an: fa^ 
mulua^ ist rr äock tidere imle/trior, 
n. Wie H. zuerst im Zorn£ (23) 
gebrochen (reiectae 70), so geht 
von ihiD die Veräöhnung aus, — 
priica^die frühere', wicht 'die alte', 
wie aurrim priseumlV 1, 39 *die 
früliere güldene Zeil', yenu»; zu 
1 27, 14- ^ cogit, Tülirt zusammen 
iugo aenea, was dann unzerbrech- 
lich sein möge, wie I 33, 12, oder 
wie Porphyrie erklärt: aens nam- 
qns mai^ria n/m sicui ferrrtm 
ruhrgine consumilur. — Ob Ly- 
diae Dativ oder Genitiv ist, könnte 
an sich vielleieht zweifelhaft sein, 
denn ob der Liebhaber ztim Mäd- 
chen kommt oder das Mädchen 
zum Liebhaber, richtet sich g'anz 
naeb den Umständen — nnan denke 
an Tibull und Piopen, die wir in 
beiden Silualicnen Gndeni für H, 
sehe tnan einerseits I 25. 3LI 10. 28, 
andererseits! 17. IV 11 —; aber der 
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^quainquam sidece pulchrior 

itle est, tu levior cortice et Joprobo 

iracuDdior Hadria, 

tecurn sivere amem, tecum obeatn libeos-' 



Dativ wird unEWeLfelharc durch das 
AKritmLrsteotoe.-wer sclbsl reiecit 
mufs auch selbsl. wieder einlas^^en 
nnd kann nicht von der ver- 
tclilosaenen nnd wied» zu öB'neD- 
dea Thür der rei^cla reden. Aach 
di« enge Verbindan^ mit dem Vor- 
hergehenden durch que spricht da- 
für, dafs derselbe Gedanke weiter 
verrol((i, nichl der Standpunlit ge- 
wechselt *ird. Endlich ist die 
Frage gwid gi wohl berectitigl 
bei Baßilluugen eines andern, der 
Venus oder des Sprechenden, aber 



schwerlich , wenn die Angeredete 

selbst zu handeln hülCe. 

21. Sie mächle gera nicht gar 
in ■^WW^ scheinen: aber um 9d 
sieghafter bricht im letzten Verse 
die Liebe durch. — widere pvk/irior 
überbietet das bekannte aMyvuK 
R<rTipf xR^ Z 401. — levior, hier 
leichler wie der Korit (sat, 1 4, 
nO), und daher toel jeder Strö- 
mung hin- und hergeworfen. — 
in/irobo überträft aul die See das 
Beiworl, welches dem irata' eettf 
gilL 



X. 

Eia SLäDdchen tm Wiaterszelt vor der Thüre der spröden ver- 

heiracetcn (2-11.1 5)Lyke; der Liebhaber versuchtsbwecItaelQd sie durch 
Hilleid (1 — 8] zu gewiauen und durch Hohn (9 — 12) u erregeo, sie 
mit der Untreue ihres eigenen Mannes aurzuslachelD (15. 16) und durch 
Vorwürfe zu reizen (17. IS), um scbliersUch mit der Drohung auf 
ihrer Schwell« sterben zu noilen (19. 20) z\i scbrecfcen. 

Der Name Avx^ ist veracholleuer griec^lnischer Uichlutig enClehiit: 
Derodian (I p. 313 L.) bespricht die Accentuierung desselben. DafS' 
wir aber an keine lupa gerin^^en Sclilage^ sondern an eine Dame der 
beaaeren, Stände denken sollen, zeigt sowohl Ais lüingaiigsbild wie v, 6. 

ExLremum TanaiD si biberes, Lyce, 
saeTQ nuplä vitOt me tarnen agperasj 



1 — 4. 'Selbst eine Skythin, wil- 
dem Galten vermählt, wurde Mitleid 
fühlen: du mürslest es also erst 
rechl ttiun' — diese beiden Ge- 
danken sind verachmatzen in den 
einen, genau genoiitnieDanlog;iachen 
si biberea . . phrares. — extre- 
mem Tanain bezeichnet den fero- 
Bten Norden (vgl. III II, 47) wo 
Hanttios 1. 1. Ana. 



die Geten hauseß , fuo Ifeifru* 

dort gilt detn Weibe po^cere nafat 
aut preliujKMt mori 111 24, 24. 
Daher »avuo n. v.: während du 
doch keine Penelope bist und dein 
Mann selbst ein lockeres Leben 
führt, — bibtrft: zu U Z\), 2ü. 
asfieras^ nicIiL ^ äuraty weil sie 
16 
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porrectum ante Tori^ oblcere incolis 
pl »rares Acjuiloaibus. 

andis quo str«pitu ianua, quo oemus 
iDter pulchra satum tecta remugjat 
v«DtiB, 6t po&itas ut glaciel nivis 
puFD numine luppiter? 

ingraum Veo^ri ponu superfaiain, 
nt currente retro funis eai rota. 
non t« Feuelopea difGcilem procia 
Tyrrheoue genuit parens- 



16 



den Liebhaber ausschlieflst, socMlern 

— /lom'dai, im G«f;«TiEaU zd der 
ianua ihres Hauses in Rom. — pro- 
ivcttfm, was Bentl^y D^cEt Stellen 
wie Ovid &in. I] 19^ 21 st tine 
wie ante tuo* proieatuTH- '« timme 
pifile» longa pruinona frigora 
nocle pati, für potTeetutn bessern 
wollte , würde bei obicere tathif 
^lelien. — incoiis. lüeon im Norden 
ist BorcBB <III 24, äS) heiiri»cb. 

— ptorares oücere: so heifBt «9 
PlBQt. 9ul 308 vom Gelibals 
aquam. hercte plorat quam lavat 

5. nemm, tlie Bäume, welche im 
intienhoNeS BanS«i ^epß3n£t sind: 
nempe inter varias miiHlur titca 
mitumnai epp. ! lU, 22, und von 
der domiu Tamphüiana des Ätti- 
Gus RurdemQuirinai heifsL ea-.euiut 
amofnitat non aedificfo led tHoa 
€07i»tabat Nep. Atl, 13. — ventit, 
Dativ wie Lucr, JI 2S nee tritharis 
rebaant laqveala auratnque tecta. 
^Nslürlich kann Lyke in ihrem be- 
haglichen Zimmer nur das Heulen 
derTramonLann draursen höieinjdaia 
dritte Glied ut gladtl tiibii fitp- 
pf.ler führt selbständig die Aas- 
maloDg seines Unfemaches weiter, 
und ißt nnr ganz aufserlirh, durch 
die ^r&n inatische Abh3ßgiii;keil v>Dn 
aväis an das Vorausgegangene an- 
geschloseen. Weder an das Klirren 
des hartgefrorenen Schneeäigtdpbei 



za denken, noch ans aitdit ecn fan- 
tit lu entnehmen: rgj. ;d I 14, & 

8. puro rrumins luppiter steht 
für purui 'wolkenlos' e, zv IQ 19^ 
26, wie malm luppiter I 22, 2I> 
und sub lovf frigid» i I, 2ö; aoch 
heute wie damals, gilt vom römischen 
Winter in llalin frequenter evenil 
post niv&m. potitam. Aquilont: v&ata 
serenatuTn ette et frigora eiuM gnlu 
iuper nivem coner«tc^e Porph. 
Dafs aher anch bei inetDnymiBchem 
Gebrauch von luppittr = caelum, 
der VorgLellung des göttlichen Len- 
kers Ton Wind und Wetter ent- 
sprechend, demselben ebenso da 
numen beigelegt werden könne wie 
dem Herren der menschliehen Ge- 
schicke {denigito numine IV 4, 74), 
hätte nie bexweifeU werden dörfen. 
So redet auch Ovid von seinem 
jiHmen frUgiferum tX. PoElt.U], 15, 

10. n» . . rata: das Brtd ist von 
der Winde enlLebnt, welche H. bei 
den zehlreichen ßanten damals oft 
genng beobactitet hat: ist die Last 
zu schwer, so enigleiteC das Rad 
dem Arbeiter der es vorwärts dreht, 
flnd eilenden Laufes, cWrr*JT(e rota, 
rollt das Tau mit seiner LssC zn- 
rück. Der Gedanke ist; 'solch for- 
cierte Tugendhariigkeit schlägt nur 
zu leicbl in das Gegenteil um: du 
bist ja keine Penelope'. — Tyr- 
rheuut pareiig, denn aßooSiaitov 

Hai JtoXvTt}^! TQ räv ISl^TJVÜf^ 



I 
I 
1 
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o quamvig nequ« te muaera oec prcces 
D6C lincLus riola pallor ainantium 
n«c vir Pieria pelice saucius 
curvat, supplicibus tuis 

parcus, Dec rigida mollior ae&culo 
UKC Mauri? animum milior aoguibus. 
noD hoc ^emper erit liminis aut aqu^e 
caele&tis patieng fatus. 



20 



'fliSmf VTUfttydfifvov #'^«1 läjvavay- 
ttaiav niovTOti t« vot Texv^V K^ya 

ftäva Hai ifvipäi Dia». äal.JX 16. 

14. viola:A\e.vii)lapaUem{yet%. 
«cl. 2, AI), dss XtuxoiQv der Gtie- 
cheii. Die Blässe des Verliebten 
ist typisch: x^^^^S** ^fif^i iüt 
Sappho fr. 2. — vir sauciuM, die 
jtersönliche Wendung statt d«r Ab- 
straktion wie I 37, 13. Der ^e- 
wrcbLtg^jte GrQod steht zal«tzl. — 
Pieria peUoe, ein Mädchen aoa 
Hierien, ali^o dulvis dacia modos 
et citharQ^ tcient (JU 9, lü). Der 
blofse Ablati'? wie in aauctta 
AfritO I 14^ 5. — cuTvai=-de 
reelo liatu decfinatt ao habe doch 
^filiigätenS' Er]]Brmen und schoB« 
da» Lebeji deiner Verelifer, Ait 
flieh dir auf Gnade und Ungnade 
ergeben liaben. 

n, moUior, Bleht noch ganz id 
der UTSpront; Liehen fi«deulung [mol- 
iis ^=mov(_i}lit), und iBlm\lajtimum 
zu verbinden^ dasGegeoteil daTon: 
eeretit in Vitium fleeti AP 163. — 
aeseulut die holie Gebirgaeicbe, 
Sinnbild der Unerschütterlichkeit: 
non hiejiies Ulam, non jlabra neqve 



itnbret cunveltuni; immcta manel 
Verg. georgi. II 293. — Üauri an- 
ffWM, die Unscetöliie AtT Syrien 
411 6, ^ Plin. V 26. — hoc latut — 
meum: w hxmc haminem i. e. me 
sat. 1 9, 47 ^ kunc amorem ep. 15, 10. 
— Dafs slsU der g'lüdeg hier die 

aqua caeleab'r (epp. 11 1, läÜ) «in- 
IriLt, ist durch nän somper erfor- 
dert: es friecl doch nicht das ganse 
Jfrhr. Der Schlnfs briinigt, parcat 
V. 17 begründend, in euptiemiRti- 
scher Verachi eierung die dem vojks- 
märsi^en nti^ßid^inn&v^v ent- 
lehnte Drohung sich, hinwerfen und 
auf dem Flecl£ sterben zu Wollen: 
Ssvpo Sij , Sevpo 8^ , Kai atr ^um 

t^vS' . gl Sä /i»j, )ieixa7teiTfi.v nsi- 
aoftat singt der jQugling in den 
Ekklesia^neen 960 fg'. und xtmäv- 
fttu 9a neao'.v, xai roi Xvxoi toSs 

sein Ständchen Tl^eokr. lU 53. Dafs 
die&elbe aber niciit «rnsl §;enieint 
seit erhellt sowohl ana dem uber- 
triebeJien PulhoB derVergleichunjen 
18, 19, wie 8U3 der doppelsinniß^en 
Vm^Chieibufig iKJTtvritpatietU, WBB 
sowohl non volet pati wie non 
poterit pati bedeaten kann. 



XI. 

Den DaDaiileDDiythus lyrisch zu behaadelo hat H. den Homenl 
herausgegrifTea, wo Hypermeslra im Konflikt zwischen äsm Gebot 
des Vaters upd ihrer Liebe, ilireo Verlobten Lynkeus in der Hochieii- 

16* 
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uachl KU fliehen und sie seiltest ihrem Schicksal zu überlassen heißt« 
Ihre Worle (^7 — 52) ruren kundigen Lesern alte wesentlichen Züge 
uad (las ganze Pathos der Sage in die EriDnerung: nur der fühltosen 
Schwestern Geschick uotl Verdaidiniiiü (2& — -36) lieFs sich hierein nicht 
v«rQechtea. Daher ist die.'ics angeknüpft an Orpheus Erschcineo in der 
Unterwell und die auch die Verdammlen bezaitberoile Maclit seines 
Sanges (13 — ^24). Da aber die Fotia des Liedes einso Hörer und fae- 
siiaitulän ÄülafS' heischt, so ertin>let der Dichter sich die Figur des sprö- 
den imbändigen Mädcliens, dem die Sage üIs warnendes Beistnel, wohin 
der Frevel gegen Aphrodilens Saliungi'n führe, gesungen werden solL 
NaLtirlich kann dann nicht m^hr Orpheus der Sänger sein: <<d seine 
Stelle tritt die Laute selber, itnd da diese einen Spieler heischt, murs 
der Gott der die Leier erfunden und auch Menschen in ihrem Spiele 
freundlich unterwiesen, sich dazu bequ«jnen Aem Dichter dRn Liebe^- 
diensL £u erweisen (1^ — 12). Und ebenso muiä der Hylhusi von Hyper- 
meslra und Lynkeus möglichsl de» scharf uairisseuen Details entkleidet 
10 das HalbdunkcS eines äycnbolischea Hergangi^s gerückt werden : wohl- 
erwogeae Absicht verschweigt die Kamen der Träger des Mythus. Wer 
aber umgekehrt den Dichter sich die Daiiaidensage lediglich zu decD 
Zwecke aussuchen lafsl, das Herz der spröden Jungfrau nmznslimmen, 
möge Lehrs liicrfür durchaus zutrelTcnde Kritik beherzigen. 

Die Abfassun^iszeit i:st ziemlich früh, da die 724/30 gedichtete 
Ode II 13 (s. zu II 13. 3ä) unser (ledicht voraussetzt. 



I 



I 



Mercuri (oam te docILIs raagisiro 
raovit Aiuphion lapiiles caneodo) 
tuque lesludo resoDare sepiem 
callida nerris, 



D6C loquax oltm neque grata, nunc et 
divitum mensiä et amica templi^: 



1. nam befrönAet iu iiDmeriacher 
Weise die Anrufung des Gottes 
durch ein Exempel seiner mächti- 
gen HrUe beim Bau der thebani- 
Eichen Maoer. — Ampkiom diclus 
&t j^mphion Thehanae Bandst nr 
arcii foxa movfre sano testudinii 
et precB lilaitda ducere quo vfUet 
AP. 394. — daciili = daclus (IV 
6, 4äJ s. zu 1 24, 9. ~ tuque te- 
ititda meiulsowaiil dieäGhildkröte, 
darnm nee toqitaj: olim neqvv 



grata, wi« die aus ihr von Hermes 
geferligle Laote. AhnUch im home- 
rischen üyninus auf Hermes; ;('a£ps 

itaC^ (ffl«(rit- umiva), dasxKaijj 
jrpotpavelaa- ^öd'iv röSe xalirt 
a&vfffia, (ilöiov öax^aKOv^ £aai, 
Xe'lvs öfiEffi t,/üop0a (ül), und mit 
(lies^^m i^oppelsiinn spielt auch Sap- 
phtis äys 3i] %Ehi Si^ pot <piovä~ 
äatin yevoia fr. Ab. 
&. et pflegt H. sonst am Ende 



4 
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LtBER tu. 



277 



die TQodos, Lyde quibus obetiDatas 
adplicel auris^ 

quae velut latis equa trima campis 
ludit exsuUtm metuitque taugi, 
Duptiarum expers et adbuc protervo 
cruda marilo. 



10 



tu potca tigria comitesque Silvas 
ducere el rivos ceteres morari; 
cessiL inntanis tibi blaadieoti 
ianitor autae; 

[Cerberufi, qu^mvis furiale centum 
muDiant angues caput eins alque 
Spiritus taeter sanieeque manet 
ore triliDgui:] 



L5 



20 



einer ixelcisclicn Heihe gera zu ver- 
fichlcifen; DoyerschlilTea noch IV 
13, 6. 

!9 — 12 mall mit anahrfontischem 
Bilde {jcüit &^ri«iTi, Ti ^i; /ti Xo- 
iov tfiftuaiv ßXimniaa vi/Xeiüs ^sC- 
j/eis ^; inv Si i^ifiävas tt ßöa- 
ntat »tn-fä ia nxi^Twaa nai^tn 
iludit fxt^Uiw), Sehitv /r^ 'kx- 
naaei^v oiKixBH^JitftßäiTjvh.l&f 
di« spröde Juhgttau, vobei in ho- 
raziäclier Weise Vorbild und Gieicli- 
Dl^ incinahder flierstri. 'ftJa tr>ma 
erklärt sich ans Veig:. gcor^. III 190' 
til irHivt ßj^actü Jtbi quarta uc- 
ceperit aetlat, earpcre vio^gyrum. 
incipiai. — Tmttuilque tttvgi= in- 
tacia mantl Calull. 62, Ab\ s. zu II 
2, 7. — cruda d,fn^ mit ders€lbeii 
VenniEchung det ßiJder wie 11 5, S. 

IK. tu nicht Merkur» sondern die 
Laute vermag da« uouh heule, wenn 
ein Orpheua sie tAhrt, der corrnrne 
. , lilvat animtugue furarum «t 
taxa itqventiB ducit Ovid. mct, 
XI 1> H. Iiat die Strophe später 
in I \1, 9 Tariieit. — cümil^w ist 
Appo&ilton 2U Ugrit nlvatqve\ über 
die Veraiellang Too-yue: ] 30,6; 



v^\. auch muicentem ts'grit el agen- 
iem carmine querCui Ver^. georg. 
IV b^O. — Mit cftsit lilte tritt die im 
Vorhergellenden TorbereiLele Er- 
inDernng an Orpheus allein in den 
Vordergrund. — inmania uulae, 
denn Orpheus pättephüneti aditt 
iitamotmaguß regna le7ientem um- 
btafum. dominum Ovid, Qi£t. X 15. 
17 — 20. Cerberus bald liuiiderl- 
köpfip — belva tenticeps TI 19, 34 
— bald dreiköpfig wie II 19, 31 
triiingid ore; beides isL hier Wi« 
NaekE (Opusc. I 74 sq.] gesehen 
konlaminierl, nur daTaaus den hun- 
dert Hliuptern centum angves g;e- 
wocden sind, und dafsi intorti va- 
piliis Enm&nidvm an^ua II !ä, 3& 
durch Mir^verBtändnis auf die dort 
nicht erwahnltn Srhl&ngen, w«Lch« 
vom Nacken des Ungelüms lüngeln 
(vitlosa colubrU tema Medutana 
. . guitura moiutri OVid.iBtL XZl)^ 
bezogen, demSelbea hier ein cafiUt 
furiale verschafft haben. Gani zu 
fichweipen von deib den horazj- 
scheik Öden fremdeD Gebrauch von 
ei^tl^chmannkL Schrieen Ilp.SS; 
anders ist «lu^gtfilT 6, IS) znnLal 
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quin et Ixioa Tilyosque voltii 
risit inriti»; stetit uroa paullum 
sicca, Jum gralo Danai puellas 
carmine niulces. 

audiat Lyde scelus atque ootas 
virgiaum poeaas e( inane lymphae 
doliuoi fuodü pereuntis imo 
seiaque f^ta, 

quae jnanenl culpaa etiam sub Orco. 
inpiae (nam i)iiid potuere malus?) 
inpiae spoDSOs poluere duro 
perdere ferro. 



»'< 




in Verbii]dang mit dem Lonlos die 
rbythlniaclie Beitie schlierseciden at- 
qua — denn äiesen AnBloF» ränmt 
BeiiUeys sinnreich erdachtea exeat- 
que aus dem We^e — sowie dem 
ebenfslis bei augusteischen DichLern 
in getragener Sprache ktiüm nach- 
weisbaren laet/fr (Luc. Mutier] und 
der Verietzang der consecutio tem- 
porum in guamrlt muniant . . 
msnet, «0 ergi'Sbl sich BctLon eu9 
dem Umstand^ Ash 11 13 später als 
lll 11 gedieht«! bSl (9. zu U 13, 33), 
dsTs diese ganze Strophe ein un- 
echtes EiliSchiebsel! ist, tTinzuge- 
setzt um den van H. als einTachetl 
ottiariui g'edachlen ianitar, der 
süf bildlichen Darsielluftg^n der 
Unterwell ebensn häufig ist, wie 
er IG der ytceratursRUc'n erscheint 
{ianitar ittrae inpavidits Leihet 
Stat. Theb. Vi 49S)aurdenH61len- 
liund zu deuten. 

21. valtti riiitinviio f iralz tiäaer 
(Julien mural« «r den Schmeichel- 
tönen der Leier mit Lust lauschen; 
in das Weinerlich-Seiidmeniale h»i 
Orid die Situation übersetzt raet. 
X 4L fg, oxiüngues flehant animae: 
noe Tantalus undaM eaptavit re- 
ftigam, ttiiptiit lananis orlfii, nee 
carpMfire recur tiofucrei, umiique 
vacarajil Btiiäei, inqve tuo todüti 



Sityphe saxo^ tunc primum ia- 
crimU vidanim carmine fam-a ett 
Eumenidum maäuwa gemai. — 
ttetit urna 'blieb Steben* und pau- 
sierte in der ilLrbeit: uma das 
Schöpf^efafs der Einzelnen, der 
Singular koliektir: dolium. jii^ös, 
dae Fafs in welches sie Tüllen bleibt 
ktr, da ■es keinen Boden hat, das 
Nafs alsD unten herauslaurt und 
verloren geht j/ei'it. — Die nach 
eleusiniiicher Fabel den äftvtjrot 
zukommende bekannte Strafe be- 
gegnet uns auf die Danaiden be- 
zogen littemrisi^b zuerelimAiiochas 
(3, Jahrh.)37U; weitere» bei Robde 
Psyche« I 327. 

2ü. et ina*iB dülium , . israqtu 
fata knüpft nichtNeues an, sondern 
nimmt chiäätisch itielat atque . . 
po-enas wieder auf. ^ fata.' die 
Elrfilllang' des Ge&chicka, hier die 
Strafe; während soflfit in OrcuB 
Reich, suö O^eo, alle» vorüber ist, 
hsrrl die Strafe seihst dort nocb, 
wenn auch spät, jera, des Sünders. 

30. inpia*'.- dl« Anadiplosis Soll 
fühlen lassen, dafä die pie^ar gegen- 
über dem GebM des Vatgri; in die- 
fiem Falle ärgste inpietas gegen die 
Gebote der LiebestgätUn bedingte. 
— potjiere doppelsinnig, das erste 
Mal vom physischen, das zweite 



i 




xn 



ÜBER III. 



279 



uoa de multis face auptiali 
digoa periurum fuit in parentem 
apleodide meadai, et id omne virgo 
□obilis aemm. 



^surge' quae diKit iureoi marito. 
surgß, ne lougus libi sooiDtis uade 
DOD times detur; socerum et sctilestas 
falle sorores, 



40 



quae velut nactae viLulos leaenae 

SLDgulug eheu laceriint: ego illJs 
mollicir nee te feriam neque intry 
clauälra teaebo. 



Die pater sa^vis oneret cateais, 
quod vjro clemeps misero peperci, 
lue vel extremofi NumJdarum in agros 
classe releget: 



45 



Mal vom ethisclien VprmSgen. — 
dura ferro ; vr^Xet j^aXxii. 

33. U*UX de mattis virgo; nur 
eine einzige Jangfrau von fünfzig 
war wirklich digna face, nuptiali 
— und sie bti«b wij"^o; 'TVa^jUij- 

tBTpa atj* juövij Avyava. neptiawaa 
Mai irr^^^aa- xöi yä^ dttiivöS nviff 
•xijv napd'sviav äaioaav Schol. II. 
rViX. Dagegen ttBt; Aeschylns die 
Schonung mit ihrer erwachenden 
Liebe tnotiviert. Beide Fassangen 
vermischt hier Horaz. — per- 
iurum gehLauCeincQ tnir unbekann- 
ten Zng der Sage, tplendide, weil 
dadurch nabilig in omne aeeum. 
3T. iuveni tnarita dem zum Ge- 
mahl bestimmten; um Mifsverständ- 
Dis vorzubeugen ging vifgo in 
nachdrücklicher Slellun^ varauf. — 
loTiffus Litoles wie 11 14, 19. — 
undc persönlich: wer gt^meint >9l, 
zeigt V. 39 tacerum et . . falle 
tororet. — fall» vom heimlichen 
Entweichen: jjuitico fatie eiienlem 

e^p. I h, 31, — icror^, weder 



■ meoj noch tuat, sondern eben 'die 
Schweßtem*, 

41. Ifavna« homerisches Gteich- 
nis (E 161); mit derselben harazi- 
echen Synchysis Wie v. U Und IK 
16, 23, gf:hl tingulot auf die Söhne 
des Aegfptus, die sie eineein und 
darum wehrlos töten, während ia- 
cerani nar «on der Löwin gilt. ^ 
nequf . . terubo: damit dich die 
anderen töten, tenelia = retineba i 
ciartJitra sc- ihalanti, 

45. claiienj misera: [l 4, 6. ^ 
extremot hier toib femsieD We- 
sten : Tl] 9, 1 vom Norden, epp. I 
1, 45 extromot Indor voin Oatea. 
— Numidammin agrof^ weil Da- 
naoB der mythische Herrscher von 
Libyen ist. tiüMU: denn er ist ja 
zu, ächine nach Argoa geflnhea: 
der SB gen kund ige Leser Soll äkllt 
zugleich daran erinnern^ dafs Mi- 
nerva prima navem biproram Da- 
nao a^dißcauit, in qua Jegyptum 
fralrem prafugit (Bvgin, 277): die 
Apgo ist die ewtc Trireme. 
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i pedes quo le rapiunl et aurae. 
dum fgvet nox et Venus i secuodo 
omiDe et nostri naeinorem sepulcro 
f.calpe quer«l]am/ 



49. pedes . . et aurae, zuiiächiil 
das eine: Zur Flucht in di« Fertig 
i}b«r die See die auraei vgl. ep. 
IG, IX ; über pedei rayiv.nl: s. zu 
] 36. 6^ — favat . . Venut: in der 
«schyleischen Trilogie wird Hyper- 
Tuestra vor G«richl durch die D9- 
EwischenkunftAphroditcnB(fr. 4äN.) 
freigesprochen. Bieser Hinweis auf 



den g£ll1ichen Schutz beiuhigt den 
Leser aber ihr schLielsMchea Ge- 
sclbick. -^ najIW hängt von me- 
morem ab. — scalp^-. diese hier 
auch besser (lber)i*ferte S<;hreibung 
i»l ebenso wie tealptara die 
correcle, taiipo nor eine vylgäre 
Riickbildnng Bus den Composrlis 




xn. 

Monolog der Neobule — der Name isl dus Arcliilochos en 

— eioem alkäisclkCD Liede, dessen Aurangsworte £//e 6HXav, Efi{ nai- 
Oäv xaxOTütfj^V xe^BXOiOav (fr. 59) uns erhalten sind, in Metrum 
wie Inhalt nachgehitdet. Daraus, daJ's die individualisierende Einklei- 
diiug nehan dem Namen des Liebsien auch die Nennung d£s Mädchens 
heischte, ergab sicli in v. 2 die rfolwendjgkeit der Selzuug der 2. Persotl 
tibi (vgl. im MoQolog: Plaut. Pseud. 394), welche schon Porpbyrio zu 
der Annahme einer ParHoesx^ des Dichters an Neobule verleitet hal. Aber 

— abgeselien davon, dal's man dann irgend eiDen Rat erwart^-n mür»te 

— cur LH einem Monologe findet der Seilenblick auf das mala vino 
lav^e seitens des Mannes scbicklichen Platz; denn dafs wir uns Neo- 
bule cicbl als eine zechende Liberte wie Datnatis I 36 oder Leukonoe 
1 11 Torsfellen sollen, (ordert die Erwähnung der patrua Ungua, 



I 



Miseramm est neque Amori dare liidum neqiie dulci mala Tiiao 
lavere, aut eKaniiDari mettieotis patruae verbera linguae. 



I. tHisertirvm est scheidel nicht 
BnEdem Kreise derAlldrhen eolche 
ons die beklagenswert seieoj son- 
dern eteill dds gebundene Los der 
Jungfruu aberhaupC dem ungebun- 
denen Leben des Jüngling« gc^cin- 
öber, welrher lieben oder im Wein 
Trofit fiaden darf. — Arnttri dare 
iuäuvi 'Spielratini (gewähren', ei- 



gentlich dem GoU der Ltebe ge" 
währer, dgr& er sein Spiel treibe: 
so esgt der nachsichtige Vater «j^o 
dare ffl« titdum meo gnattt iiuU- 
twi^ animu mo vt absequiujn sti- 
mer-e pottU Flaut Bacch. 1(IS2. 
— lavere: aus welchem anderen 
Gronde als aUB Vorliebe für lavere 
H. nicht wie IV 1^, 2Q mimra cu~ 



LIBER III. 



tibi qualum Cylhereae puer ales, tibi telas (»[jergsaeque Mioer- 
Tae Studium aufert, Neobule, Liparaei Ditor Hebri, 

siiDul unctos Tiberinis umeroB lavjt in undiä, eque^ ipso me- 
lior Be II erop boote , aeque pugDo neque segni pede victus, 

catus idem per apertum fugientis agitato grege cervog iaculari 
et cekr arto latitantem friiLicetD excipere »prum. 



ramm eluere, so auch hier eiuere 
gEselzl hat, wüTsie ich nicht zu 
sagen. — itat exanimari ' ^Aa im 
Sinne VOD 'widrißenralls': peccare 
nefat, a^t j^felium ett mari IIJ 
24i H- — ^ati-uaei der verdriefs- 
lich übfir den Uichlsinn der Jugend 
schmälende Oheim der KomSdie: 
B8t. 11 2, 97. 

2- Der orsprStigliche Gedanke 
'über dem Gedanken an denBchönen 
Bebrus ^^er^ir^l du ^aiii dno häus- 
iichcB Thun' — wie Sappho |tr. 9Ü) 
ihr Mädchen ia naiv«rEinf8Llklag:en 
täfsl yXitata^ fiäre^ ov rat Svva- 
fAat nfBx^v tov taiov IJo&co Sa- 
fUtt^a no-lSov ßpaäivav 8t 'Aifffl- 
Sttav — ist von H. künsllich £us- 
ge&cbroüi^kt durch das Toranf^e- 
schob^ne mythische Bild des Em?, 
der der Spitineriii den 'Wollkorb 
«ntieifst, und da» darauf zu Cy- 
thereae ates in geeuchlen Kontrast 
geseUte aHegorisebe operosae \^Ef- 
ya-t^s) Minervae stuäiutit. — auferl 
Steht sIb Prädikat ^u pver aies in 
Binnlicher, zu nitor ffebrt in Qber- 
Iragener Bedeutung. — iÄfiara«*- 
'suB Lipaia' indiFiduaÜMiert (1 27, 
]■)) Und Spiell auf die ErgcheiPUng 
des schönen Freiers {vioe . . aisi 
Si Xinaaoi jupa^äc xal ttaXä Ttqöv- 
atna Od, o ^31) sn. 

3. timul . . lavit hebt eine Si- 



tuation herang, die den nitor be- 
sonders b€rncltend erscheinen läfst: 
das Bfid erhöht den Jugendglani, 
An das Subject vor lavit scW. 
Hebfttt reiben sich dann in freier 
Wei^ die fnlgenden AltribuLe an. 

— unntot: t^f uticti trantnänto 
Tiberim sat, II 1, 7; vgl. za I 8, 
6. — Tilmrinir in undis bringt 
römische Lokalferbe in das Bild 
des in alien gymnastischen Känslen 
geschulteji hei lenlf eben Eplitehcn. 

— BelUropkanle wie das Metrum 
zeigt Ahl. von Beüeropkojitet.- der 
Nddi. Bellerojthon ist im klassi- 
schen Latein mit Sicherheit noch 
nirgends nachgewiesen. — Aus 
tegni ist zeugmatisch ein Begriff 
wie levi ivpugna binziizudenken; 
der Äblaliv ist kausal, 

4. Der UDgescIiickte wird das Ton 
den Hunden Qher die LicUtun^ ge- 
heizte Rudel Hirsche — fagientis 
agitato grege g;ehört lu&aiDinen — 
Tehkn, daher catUM, und den ein- 
zelnen aasdemPickichlaushrechen- 
den Eber nicht gewandt auswei- 
ch<nd,dfth^rt:e/d^, abfangen können. 

— arto fruiieeto intitantem nach 
dein homerischen Kf^a iv iaxf^^ 
nvKivK 3fnT£'ME(io fiiyai ava Od. 
1 4^9: das minder gut bezeuele alto 
wurde den hochstnmniigen Waid be- 
zeichnen, was fruticttoaa&SLVM^tüi. 



XIIL 

Gedicht am Vorabend des Festes der FoBlaiialia (Varro 1. 1. VI 22) 
oder Foßlinalia (Paul. p. 85) am 13. Oktober, wo H m foniU Co- 



rona» iaäuni ei 'puieos corenanl Variro a. 0. Dir soll morgeiii d^in 
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Opfer werden, du lieblicli kUhler QueU, uiid du sollst durch mein 
Lied wie nur eine der Huseaquellen gefeiert werden'. 

Bandu$ia isL nicht Naaie des QueiJs, sondern, der ia ihm wallen- 
■AtD Nymphe: weaa millGlalterlidie UrkiiodeD elneii fons Bandusinus 
liei Venusia erwähnen, 50 hat woht H. die Erinnerung an die heimische 
Quellüyniphe auf den Quell seines Giilchens überlrageOr wo ein fons 
ritio dare nomen idoneus u( nee frigidior Thracam nee pun'or am- 
biai Hebrus (epp. I 16, 12) spmdeUe. 

Eona Bandusiae, splendidior vitro, 
dulci dig-ne mero non sine floribus, 
cras danaberis haedu^ 
cui Trous tui^ida cornibus 

primis et Venerein el proelia deätinat. 
frustra: nam gelidos inficiet tibi 
Tubro aanguiae rivue 
lascivi subotes gregis. 

te flagrantis atros hora cauiculae 
nescit längere, tu frigue amabile 
fessis vomer« tauris 
praebes et pecori vago. 

Ses nobilium tu quoque rontium, 
Die dicente cavie inpositam Üiceoi 



1, vitro^ 'Krystair zur Be^eich- 
nDDg des durchsichtigen WaEsers, 
vnie perlucidior vitro 1 18, IG, oder 
wie Gslales dem Ovid 4met. \IJ[ 
191) aplenöidiar vitro heifsl. — 
mertaii non tfne fioribm ab Opfer- 
pabea. — haedo, 90 Opfern die 
Arvakn dem Fons zwei verveceg 
(Acta zum Jahre 183), 

5. proeiia, Kämpfe mH dem Ri- 
lalen. — fnatra^ da er Seine Be- 
BlimmaD^, venererfc^Hb, 4] eiproa- 
Ua, durch das Opfer verfeJik. — in- 
fi&'et, '(apben*, der Uchnreche Aus- 
druck; infidtttr heifst der Färber. 
— geiidaa {et limpidot) stehl {ca- 
lido et) rubra gegenüber: vgl. ax 
nitida fil rutticuM epp. J 7, 83^ 
aCcedea ticeus ad unHum. epp. I 
17. 11. od. II IS, 33^ IV 10, 4. 



9. hora, zur Bezeichnung der 
Jahreszeit, wie Septemlribus horis 
epp. 1 16, 16, mib vemi temporii 
hotam AP. 302. — netcit hei H. 
sehr häufig für neqteit. — frigus 
ajuabile: die *iiebliche' (Hl 4, 5) 
Külilc des SchalLens (v. 14] und 
deines 'Wassers erquickt zur Mit- 
tagszeit !/■««* vomere; vgl, Veig. 
ecl. 2, 8) Fllu^slier und Herde: 
sa iuuancae . . fluviit gi^avem mo- 
lantit aestum 11 ä, 6, vgl. die 
Schildemu^ Ca1ei 104 fi;. — fi^i 
nubilium fontium^ Wie die im Dich* 
lerwort gefeierten Qaeliea Egeria, 
Arethusa , die Muaenqnellen. Der 
Genetiv wie in at^ba tui gregig 
huna epp. I 9, 13. 

14 — IB fafsl kunsiToll die ein- 
zelnen Züge der Bescbreihung noch 
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saxis, unde loquaces 
lympha« desiliunt luae. 



U 



«intntl ZD einem Gesamtbiid zd- 
sammen. — m& dieente^ mit dem 
Tollen Selbstgefühl des vaten. 



lä« hquacti lyvipkae detilitmt 
das dreifache / {s. zn I 2, 1] malt 
des Plaudern its Qaetls. 



xnn. 

Im Frühjahr 730/24 kalirU AugusLus nacLi fak'il dreijähriger Ab- 
wesenheit aus Spanien, wo ihn zuleut Krankheit Test^ehalteD, QicU 
Rom unter mannigfachen Ehrenbezeigungen (Itio LLII 28) zurücli. Diese 
Heimtehr feiert H. in der zur Begrüfsung gedichteleo Ode ala ein Freu- 
denfefl der plebs urbana. 

Ein zweiter Herkules, kehrt Cäsar ^elil als Sieger z.u den Göttenk 
geincs Herdes zurück (1 — i): so rit^le Aeaa das Daukopfer die Gallio 
und Schwester des Feldherrn, mit dea Müllern und BranleQ der heim- 
kfihreoden Sieger:; keia unheiliges Wort störe die feierliche Handlung 
{5 — 12)- Auch mir soll der heutige Fretidenlag alle finsteren Sorgem 
austreiben : fühle icli mich doch solange Cäsar auf Erden weilt vor Auf- 
ruhr und Todschlag sicher. So liola deon, Burgch, ein FafscheD, das 
«ich noch des Marserkrie<;e! erinnert und vor Spartacus Banden hat ver- 
stecken müssen; rasch soll Neaera kommen: docli wenn der grobe 
Pförtner dich nicht einlassen will — gul, lafs seiD : Wäre es noch wie 
vor zwanzig Jahren, würde ich ihn nietlerschkügen (13 — 2S)'. 

Dem Gefühl .des Pankej dafür, dafs unter Aiigiiatus Hegiment der 
nthige Bürger iBikdlich wieder aufatmen konnte, gieht diese Udie, nament- 
lich im zweiten Teile, zuerst lebhaften Ausdruck. 



h 



Herculis ritu modo dictus, o plebs, 
morie veaalem petiisse laiirum 
Caesar Hispana repctit penatis 
Victor ab ära. 



t. ffefcuiig r-ttu petiiste laUtrum 
^eht darauf dafs Auguslua iel Spa- 
nien schwer erltrankie £ik th tov 

Mal fittZ ij^giaazet (Dio Uli 'Ib) 
und auch uuf d^r Ruckkiphr vjiq 

2^): denn von Herkules KiLt emil 
viarim immorlaiitatem Ouini. IX 
3, 71. Auf die dadorch in Bam 




und vor allem ip der ple6t urbana, 
der SiüLze de» Prinzipals, hervor- 
S^cüTene ban^eSor^eunddieTodes- 
gfrüchle, welche sich jetit glück- 
licherweise als unhe^rüDdethersQa- 
gesCelil, bezieht sieh muefa^t'ciuj^ 
So herrscht denn jetzt allgemeine 
Freude, (tcsKigert diirclireicheCeld- 
äpende Augusrs: Piebei Romanae 
. . in conMuiütu derimo (130/241 
ex paMmoniü meo HS. quadrin- 
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unico gaudeng mulier mariLp 
prodeat iiistis operala diris, 
et soror clari diicis et decorae 
gupplice vitta 

virgiauni matres luvenumque nuper 
sospitnm. vas, o pueri et puellae 
iam viruQ] expertae, male nomiaatis 

parcile verbis. 



Ift 



gemtt congian vireiim pemume- 
ravi Mon. Anc. III lö. Daher die 

eolenne Aored:« o plebr, als der 
JJächBlbeleiligten, tüi wenn Vr 4 
Victor so emphatisch geslellt Jat, 
80 ijacttte jeder römiache Leser 
dabei an die belielilesle Gottheit 
der ple&eCTiia, Ata Hercul^n f^ctor 
der ara maxima, der sich auf der 
Heiakehr von Iben«n mit deti Rin- 
dertl des tieryojies diesen Dieusl 
gegründet. — morte venatem, denn 
fftfutröf ^ffT*f ij äß*iÄ t^viit Ae^ch. 
Cles. lÖO. — pati'ue . . repetit ab- 
BJchilichts Wort!<piel. 

5. mtdier: Livia, voll Freude 
{gaudem] über die Heimkehr des 
einzig ffeliebtpn Gatten; unicua hat 
diese BedeutuDg vorzugsweise im 
aertno familiarii, ^. B. bei PlautUH. 

— prodeat an der Spitze des Fesl- 
zng€a der Malroaen, ihr inr Srite 
Qc\.A\\a %W *oriir ciari ducis, Vi'äre 
aber, wie der Tör die Chronologie 
der aagusteitichen Zeit völlig nn- 
ruverlsssige Plo (LIII '11) sogiebl, 
wähfpnd Augtistus Abweaeniieit die 
Vermählung seiner Tochter Jnlia 
mUMarceliuserrolgt.so würde nach 
1 12 tvohl auch sie hier genannt 
sein. — operata ohne pErfectiscbe 
Bedeutung 'im Dienst der Götter. 

— itatis divU, die ihre iuititia 
bewiesen^ quod Caeaari mctariam 
at reditum merenti dederint Porph. 

— eiarii vieileicht jst das eben- 
falls gut überlieferte cari, WelcheS^ 
den Empfindungen der Schwester, 
wie V. b denen der Gattin, Auf- 
druck giebC, richtig. — tuppHca 
vilta: an eine allgemeine ttippÜ- 



caUo, bei der sich auch der Dich- 
ter halte beteiligen müssen, ist 
kaum la denken: «ieljuehr werden, 
wie beim Säcjiarfesle (Z. IQl. I^i 
der Insbliir., s, u. beim CS) auser- 
wättlle - — nach v. 9 ältere < — Ma- 
tronen Gebete gesprochen, viel- 
L^ichl sellisternia dargebracht 
haben. Dett vom Senat beschloase- 
nen Triumph halte Augustus ab- 
gelehnt: Dio Lin 26. 

S. fc/spitum gehört auch Zu vir- 
giftum^ der BräutCj deren apansi 
wohlbehalleii aus dem Feldzuge 
Iteimkehreci (vgl lU 2, lü). Mit uus 
wendet sich H, tu starkem Gegensatz 
(wie ep. 16, 39) an die Zuschauer, 
KU den pueri eipuetiue iam oirum 
expertae welche die heiliiie Hand- 
lung niclit durclih verba male nomi- 
nata stören fiollcn: eine reierliche 
Umechreibnng — man beachte auch 
das emphatische o — der sonst 
sn die Zuschauer gerichteten Mah- 
nung favete tingnii. Dafs von den 
puella« gerade ili« jangvermähUen 
— denn das rnnfs iam v, e. be- 
deuten — im Gegensatz zu den 
tnatres und virgines genannt wur^ 
den, beruht wohl auf einer ans 
unbekannten Beslimmung der Fest- 
ordnung; waren etwa beim Opfer 
der matres Vertreterinnen der »ir- 
gines dienend beteiligt, so data nnn 
die hier genannte JKalegorie Sbrig 
bleibt? Dafs hei der Verbindung 
pueri et putHäe sonst an Unver- 
heiratete gedacht wird, spricht niclil 
gegendicDberlieferuiig^dcnn gerade 
um dieser Auffassung zu begegnen 
i«t ja der Zuüati iam v. e. ge- 
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hie dies vere mihi fe&tus atras 

exigel curas: ego nee tuniultum 
nee mari per vim meLuam l.eaenle 
Caesare lerras. 

i pete ungueatum, puer, et coroDas 
et eaduni Marsi meDiorem duelli, 
Span^cuni siqua poluit vagantem 
ratlere testa. 



IS 
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machte worflr man jedetifalU nicht 
mit Bentley non v, p, scliKiben 
rlsrf : dann würden die an der fei^r- 
nch«n HandloDg selbst ^eUili^len 

catti* cum puerir ignara puella 
mariU epp. 11 1, 1^2 g^em^int sein, 
di« doch üolcher Mahnung eichwer- 
licti bedürfen; und eb«nsowenig^ isL 
CuDJTig'haiDS ex/ierlet zulässtf^, vrns 
aof die Waisen und Witwen der 
Gefallenen gohn soll: weder i&t der 
Genetiv virum H< zujutranen noch 
bat der Dlcli(«r CiberhaupC Grund 
hier mala omine der Trauernden 
zu gedenken- — Das überliefeT'le 
mjzie nominatii, ■welchc& auch Por- 
phyrioB firklärlin^ malit verbii t, e. 
maus nminibua im Grunde lieg;!, 
ist in manchen Hdschr. — und So 
wohl sach im Blsndinius — i|i 
ominatia korrigiert. Fetilerhsfl^ wie 
der durch nictits gerechtfertigte 
Hiatus zeigt: aber auch Bentleya 
Kolijektor inü^inalig überzeugt 
nicht recht, da dabei male als eigent- 
lich überflüssig empfunden wird. 
Sollte nicht docTi maie novtiTiatit 
als Übersetzung von Svae&wpos. 
wie schon Lambio erklärte, zu bal- 
len fieint 

1ä. btre mihi fetlus ^ehSrt zu- 
sammen: auch für H. ist ee ein 
wahrer Festtsg:, d<n er auf seine 
Weise begehl. — atraa euraa die 
Befürchluugeß für Augaatua Leben, 
die auf die Sorgen nm das eigene 
Daaein zurückwirken; ater i&t ja 
alles, waE auf den Tod Beziehung 
hat. — Bxiget: nicht der festliche 
Tag bannt die Sorgen — dann 
müf^ate wohl das Präsens etehen — 



sondern erst der frSliliche Trunk, 
dessen Vorbereitung die ffllucndien 
Vei^e Torr&hren: disxipal Euhüu 
QwraM edocef [j IS, 7); darum Poll 
der Barsche einen Wein auftreiben 
fffTtifrPfvfa et ifnx , - ^od c«r«* 
abigai{Ki\'^,\\b, 19; vgl.anchnunc 
vhto yeltile eurawl 7,31). Wie aber 
diese Stellen «eigen, isi nicht so- 
wohl vxitRBTffdag angemessene Ver- 
horn, sondern es ist mit dem Ber- 
nensis exigel zu lesen: e^igit ci- 
liert auch t^ri&ciün aus un^crerSlelle. 
Auch in der späteren Wiederholung 
dieser Strophe in ihrem weaeut- 
lichenGedaukenlV 15, 17 — 21 beirsl 
es 7toH vis exigei . . otiutn. — tu- 
niifUam. Unruhe im Lande, von der 
Art wie das beltum Marsieum und 
der Aufstand des Sparlalcus; s, zn 
IV 4, 47. — meluam, starker wie 
mettio : 'ich fürchte nicht und 
brauche nicht zu furchten', vgl. 
vetalfu Itl 2. -2&. Der Infinitiv 
{tnori], sonst nach metua (wie auch 
nach timiäa? u. *-) nur wenn «a 
in der Bedetiiung einem Ttah nahe 
komtolipro gUationTneiuammoriB.1 
9, 11 und zu II 2, 7], ist hier ver- 
anlafsl durch den vorher^iiehcnden 
Accu9Rliv tvmul/am, der zugleich 
jedes Mi fg Verständnis ausschliefst. 
— tifißnia (ej-vu*' auf Erden weiil", 
nls ales in lerris ll 2, 42) mit der 
Nebenb«!ziebung der Herrschaft; 
ctisiode rerum Caesars IV 15, 11* 
IB. Marai mettiorem äaeiti : der 
Wein, der sich noch des ganzen 
Jammers dieser Zeit eHilnert, V/6 
es in Italien grauenhaft zuging ■^- 
wie uns Ciceros Clnentiana in grafa- 
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die et argutae properel Neaerae 
murreucn nodn cohibere criaeai: 
si per iDvisum mora iaaiiorem 
Set, abito. 

l«Dit albesceQiS ^nimos capillus 
litium et rixae cupidos protervae: 
Doa ego hoc l'errem caMdus iureota 
consule Plaoco, 



3S 



liclier AnschaulichkfiL vor Au^en 
föhrl — während jelii überall Fn«- 
il«n und fiulie bterrsctit, boU die- 
selbe Erinnerung aucli im LtStT 
waüdruren. Darum auch die Er- 
wähnung der verheerenden Kr«ilZ- 
und Querzüge {vagantemf der Ban- 
den des Spartakus von CaJabrien bis 
zur Lombardei, — tiqua-. tt tcov, 
'il. arguta» XiyMt^: Neaera ist 
also eine ^«fällige Sängerin und 
cil/iaristriii von etw^as feinerem 
Schlage. — mun-eiija: (•eolort fUi 
msdius Ott inier fiavum et nigTum, 



Porph. ^- noda 1] 11, 24. — in- 
tfi>u)n, w«il er. wie inTianitoriea 
ovidiächen na^axiavaid^pav am. 
1 6r IQiÜrtnglic^e^n QeauctLcrQ wehirt. 
— abito, statt Gewalt xa Branchen; 
vgl. m 2S, 7. 

27. ZunoB ferrem Lat der Nach- 
satz si Planem cuiuul eatetiacon- 
suie Ptaneo verkärzt: 'Weiin nach 
Pianuus Kcineul würe'. Gemeint ist 
L. Munatiüü Plancus cos. 712/42 Im 
J&hre von Philipp! ; das Datum soll 
ebenso wie Iß, 19 die schlimme Ver- 
gangenheit in die Erinnerung rnfeni 



XV. 

Gehört Olli 1 25 tiDd IV 13, sowie den Epoden 5 und 8 zusam- 
men, (lea der alexamlriaisclieu Dichlung ^e]liußg«ii Typus d^r alten 
noch immer mannslollen Veiiel zu leichiieD :: hier noch widerwärtiger 
durch die bürfligkeit uud den WeLteirer mit der eignen Tochter. 

üxor pauperä Ibyci, 

taadem oequiliae ßge uiudum liiae 
famosisque laboribus; 

niaturo propior de^ine Tuoeri 



1, uxar pauperi» f. Die Armut 
erULürt ihr Treiben, dpr Ehealand 
steigfirt die Hürsltchkeit desselben, 
— nequitiae ^^ lililAini wit I|l 4, 
78. — /ige modurn vom unver- 
räckbaren endgilltig:en Ziele, daher 
tandem. — ^ iäfioribiis, denn es 
kostet der illeti Vellel AnStreagung 




genug, So jnng lu scheinen, — 
Tnaturo, nicht 'vorzeitig-' sondern 
von dffiQ dessen Zeit erfüllt ist, 
im Gegensatz zum fünut aceriiuiA; 
matiirui senex AP. 115. — pro- 
pioF funeri: der (ComporatiT nicht 
vergleichend sondern steigernd : tiie 
steht ächou mit einem Fufs im Grabe. 



XV] 



LIBEK Ul. 



S87 



inter ludere virgines 

et sCellis nebulam spar^ere candidis. 
BOD, siquid Pholoen satia, 

et le, Chlori, decet: filia rectius 

eipugDat iuvenum domos, 

pulBO Thyias uti coocila tympaoo. 
illam cogit amor Notlii 

lascivae sjmiieni ludere capreae: 

te lagae prope nobilem 

tousae Luceriam, dod cilharae deceot 
nee lloä purpureus rugae 

oec poti veiulam fatice teüus cadi. 



10 
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h. lut/ere ^ xai^Biv , vom Tao- 
zenj bii f&nnota videri tudiaque 
et bibii inpudetu IV 13, 3 und II 
12, 19. — tpai'gere: rejküriteä 
GleJchnia: wii; der Nebel das Licht 
der Sterne vergeblich za Tetdun- 
ketn 9uchi, 91 bemüht 9re sich die 
Scliönheil der jugendlichen Mil- 
länzerinnen in den Schatten lu 
stellen. — iatü gehört aur zu ti 
ifitift Phohen decvt, denn Ghloris 
itebabren iei nicht non tatit decens, 
SDndem indeeens. 

9. axpvgnat: dsfs dies wörtlich 
verstanden nicht fegen die Wirk- 
lichkeit verstöCst, zei^t die von 
Bentley beigebrachte Stelle ans 
Seneca, nat. quaeat. IV praef. — 
illam eogil statt des logisch er- 
forderten quam cogit, paratdktiscti 
angeschlosaen wie II 2, 9. Ihr sieht 
ti ABy und sie toSgt darin der un- 
bändigen Leiden^cbaft zu Notkus: 



der Name nicbCnngebräuchltch; CIL 
II 196 2023 V 93 X 2415. — ca- 
preae^ auch dies Bild vom hüpren- 
den Reh mall dl« Juf^eud: tudit 
emxuilim velut equatrima 111 H, 10. 
Dort freilich von unberührter Jung- 
rräolichkeil. 

13. Das WolLespinnen ziemt der 
allefl Dirne: at gi/asfida fuit nuiU, 
pott victa tenecta ducit inu/Ji Ire- 
mula 4taiiiina torla ipanu . . IraC- 
taque de nirreo veiiere ducta putat 
Tib. I e, 77; AP. Vi 1WA\ das sind 
die labatet (3) die Ihr zukcunmen. 
— ApuliE^he Wolle ^aXaxani^ 

Sä T^TTOv Strab.VI284. — eUharae, 
wenn sie als eitharUtriff, Rosen 
im Haar^ au den Symposien teil- 
nimmt und wie DamAÜ» (I 36, 13| 
mit den Jünglingen um die Wette 
zecht, bis dää Fäfächen lof dcD 
Grund geleert ist. 



XVI. 

Die Ode beginnt mit einem reich ausgeführien mychtschen Bilde, 
'Danae', welches die Macht des fioldes erweist (l — llj, und woran 
sieb mehr upged^met als aus^erilhrt drei weitere Betspidle, dem Mythos 
(Eriphylfi) und der tiescbichte eutlehut, schlief^ea: 'Alles vermag das 
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Gold. (11 — 16). Aber über midi bat es keiäe Gewalt: ihm folgeo 
Sorg« und Habgier; darum bin seh bange vor dem Glänze des Reich- 
tums, M^censs, d«i* ilu ja auch bescheiden eine Zgenle des RiLterst^niles 
gebh<^beii bi&t (17 — 2ü); fühle ich mich doch in item Geniigen ao deoi 
ggriagen Besiu, den ich dir verdanke, glücklicher als der reichst« 
König (21—44)'. 

Dem Gec^ankeDinhalL uach eini; Chrie über das Glück der 
Selb^itbescbeidiing gegefiiiber dem Verhängnis vollen Streben Dach 
Eeichlum; zum Liede geslaket dadurch, dsFs dsr Dichter slalt all- 
gemein gülliger Satze iniltviduellie lüiriptinduDgen ausspricht. Sie 
Abfall] Qgszeit lafst »ich nicht genauer besümmeQ. Von einer Be- 
ziehung aur die von 'Sueloo erwähnt« AblebnuDg des durch Müceuas 
vhermittellen Wiinsehes Augusts ihn mit dem epistularum off^am 
zu belrauen und so in seine Nähe lu ziehen — veniet ergo ab isla 
parasitica mensa adhanc regiam el nosin scriÖEncUs epistulis iuvabit 
SChreihL August a» Mäcenas — ist in den Worten des Dichters keine 
Spur enlhaltea. 

Uer Ausdruck IsL »ehr künstlich und vieirach rhetorisch pniuiUeri; 
man beachte den Wechsel der Vcrbeft 9 — 16 und die Variation in der 
B&z,elchQUDg des einen HaiiplbegriQs durch preiium awrum Jucrum 
manera pecunia res ■opes sor& Kecügatia, sowie des Hauptgedankens^ 
rier van v. 17 ab mit geringen inhalilichen ModiHkatiouett aiebcniml 
in immer neuer Fassung wiederholt wird; ferner die gern antillieüsch 
geformten kcappen Sentenzen und die geElisseutlich pacadoLe Zu- 
spiUEung der Hede. z. B. 25. 28. 30 — 32. 39 fg. 
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Indusatu Sanaeo tumls aeoeta 
robuMaeque Tores et vigiluni caQum 
tiistes excubiae muDieraat salis 
uocturois ab aduUeris, 



1. inelmajn; mit kjins tierischer 
Berechnung iai das Slii^hwort für 
die Schilderung Danaes im Kerker 
an die Spitze ^eslellt und das Biid 
derGeFangeüscIhart durch eineReihe 
forlächrelLender Zäg'e, die Eis.(^n- 
platten des Verliefses, die eiehene 
Ttiöre, da Vor die Hinnd«, »chllrf?- 
lich AkrisioG selbst als enstoi ge- 
geben: aber alJes Obetwand die 
MacTit des Goldes. — turria aenea 
idAwffvff i^äJä^ios, Phcrekydfrs bei 
Apollod. II 4, 1 ; Pausan. II 23, 7, 
iv xK'l'<^^cVa«E ai/lMle sagt Sopho- 



kles Ant. 945; gemeint ist ein Bau, 
dessen Wände im Innern mil Erz- 
plalten gepanzert sind, wie ea als 
Brauch der heroischen Zeil die Reste 
der sogenannten Thesanr«» in My- 
kenat und Orcliomenoa zeigen. — 
tminierantf ti non . .ritiitent:*. 
zu II 17, ^S siututefat , , ni« 
iecaiset. — itatis^ nach der Meinung 
de» Akrlsio9, wiedasfolg'ende fort 
ffrct'meLc.auch in dergramnia tischen 
Form sich aU Änlserun^ der Goll- 
lieilen giebt. — aduileri ' Baitlea : 
1 Zfi, 9; 3Q, 1». 
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si noQ Äcrisium virginis abüitae 
custodem pavicium iuppiter et Veous 
risisg«ai: ibre eoim tutucn iter et patens 
converso io pretium deo. 

aurum per medios ire satelliles 
et perrumpere amal sasa poteqUus 
ictu fulmioeu: cancidiL auguris 
Ärgivi dofflus, ob lucrum 

demeraa exitio ; difDdit urbium 
portas vir Macedo et subruit aemulos 
reges muneribus; mUDera oavium 
flaeväs iblaqueant duces. 

crescentem sequitur cura pecuniaoi 



lö 



LS 



6. jiaviditm, d€iin jiKQiati^ mpi- 
itf^iSw'' yt-piUtiäS a^^ivwf x^f' 

ttvfVoi nfüSa itf ^•Tjc ^uyiT^oe, 
SeavTüväTtoicTtvEi A.pollaA,\li, 1, 

— f/relium: frtittch verwandelt 
sich Jappiier in Gold, aber nicJit 
nm als goldener Ftegen, eondern 
Bin durch Bestechung Atr WächUr 
liateUitet v. 9] I£ingang zu Danae 
zu fijideD. Woher Horaz diese ratio- 
DalistiBctte Deutung des alteo, My- 
thos, an dem schon Finder {h. 269 
B. in den Schollen m IL ^ Sig) 
b'erumgemäkelt hal, entlehnt hat, 
Uht sich nicht [lactivreiKn, Ver- 
wandt> Ja vieliekht durch unsere 
Stelle beeinflofsl, ist Ovid» Auf- 
fassung am. 111 S, 29 Iuppiter ad- 
mQUitus nifiil eiie polentCut aaro 
corruptae pmtiurti virginii ipre 
fuit. 

9 — U giebt die Begründung Tür 
fare iutum iter — nämlich u 
tateilitidiu — 6t pate/u. Damit 
achliefat das erste und ausgeführ- 
tes te BeiGpiel der ALIot&cht des 
Goldes ab; die folgenden sind nur 
ang:edeulel. — amat (a. lu II 3, iO) 
iat hier fast zu farblosem soiet ver- 
blasst. — jjntentius iclu fulmineo, 
da Juppiter sonsl wohl seine Macht 
im QliLzslrahl zu betbällgpn ptlegl. 

— ai/fuj-f>v^vgi(it(de3AiBphi8raö8) 



domuM, wie 16, 5 sasva Pelopii 
domut von Atreus und Thyesies, 
da der Fluch des Galdea nament- 
lich sein Weib Eriphyle und den 
Sohn ÄlkmacDU trIffL — lucrttm: 
da die Aussicht dem goldenen Hals- 
schmuck der Harmonia tou Poly- 
neikeä zu erhalten Efiphyle bewog, 
ihren Gemahl zvr Tetlnahme am 
Zu|;e gegen Theben zu bereden. 

13, dvMfna/gewählterAuadruick, 
mit Beziehang aufAniphiaraos eigie- 
nen Untergang im Erdschlund von 
Otopos. ^diffiäit^Philipputomnia 
QuHeiia expitgnari fiosse dicobat, 
in quse m<id!» aiellut auro onutlut 
poatet ascaiidere Cic. ad Att. I 16. 

— uir Mirceflo weg^weffend, wie 
oXb^^m MttitaSfüv Dem. Phil. 3^ 31. 

— ai'itiutat rf^es, die Prätendenten 
auf den makedonlgcben Thron, wie 
Päüsanias: Uavtraviav äne'ffXtjiTt 
vijS naSföSov, T&v learäytiv /iJ3L- 
liovra ßaaiXia (Kotys) Sw^tnx 
•jftitai Miodor. XV) 3. — naui'um 
äucct wird schwerlich mit Recht 
auf Meoodnrus den Admiral des 
SeK. Pompeins bezogen, der be- 
8lOCheBtuOkta:VJflni3berging, Eher 
mag es auf uns unbekannte Vor- 
gänge d^rhellleniätischen Zeit gehen. 

17 fg. Der Zwischerbgedanke 
'aber mich vermafi der Gtans des 
Goldes nicht lu berUcken', ist nicht 

19 
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maiorumque fames. iure perhorrui 
late copspicuum tollere Terlicem, 
MaecenaSr equitiim decus. 

quanto quisque sibi plura negaverlt, 
ab dis [ilura feret : nil cupientium 
Dudüs ca^tra peto «t traasfiiga divitum 
partis linqucrc gesüo. 



30 



Contemptae dominus spIeDdidior r«i 
quam &\ quJdquid araL inpiger Appulus 
occultare meis dicerer horreis 

rnagnas inter opes inops. 
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vnißiltelbsr angeschlossen, soniiern 
wird erst als Konsequenz seiner 
Begründaetg gezogen: lur« pvr' 
Jiorrui , . lollere vertieem. Von 
den Gründen g^ehl das «ine Paar 
voranf, »equiiur cura pecumam 
maioriimque fames — w» maio- 
rvm Nenlram == maiomm apUTn-, 
der drille Tolgt in Form eines Pa- 
radoyop, des9«Ti Spitze darin be- 
ruht, A&is, was der Menscli sich 
Teraagi, doch hop vergängliche 
Gflleft nichtige WflnBclie sein li5n- 
nen, wahrend dte Götter tißver- 
gänglEches, wahres Gut zum Loline 
verleihen. — iat« coTupicuum pro- 
lepliech: der GlaaidesGoltlcst lenkt 
die Blicke auf den Besitzer. — equi- 
tum decus: was Properz an Mä- 
ceuas b€wundert, intra farlunaim 
gut cupit este tnam ]ll 9^ 2. die 
S{;heii, ans der übeTkommenen Stel- 
lung herzuezulreten, betont H. mit 
der Einschränkung auf die SpliSre 
des Besitzes ancli ffir sicii aJs Vor- 
bild. 

32 zieiit weiter die Honsequenz 
BU9 dem Paradoxon: die über das 
logische Verhältnis der Gedanken 
orientierenden Partikeln läfst H, ja 
in der flegel weg. — nil cupien- 
tium nnd darum zufrieden, diüilum 
und darum tjnglückiich, weil ihr Sinn 
von der nmiorum fames bethört i^t. 
Dem Ansdrvck liegt ein Gleichnis 



zn Grunde: 'wie ein Überlänfer auf 
die Gelegenheit späht aaszureifaeD 
(tingueri ffettit) und froh ist das 
Lager der Gegner mit dem nackten 
Leben {nndüf) zu erreichen, so — '; 
aber Gleichnis und Verglichenes 
»ind, wie in der Rege) bei B., zu- 
Bammengeflonsen, Beichtum ucid 
Genügsamkeit sind als sich be- 
klmpfende Wächte vorgesiellc, ähn- 
lich wie in der viel gelesenen aiy- 

Kranti>r. Allerdings geh5rlH. nicht 
zu den divitei oud könnte daher 
kaum von sich selber sagen divi- 
tvwi partii linquere gettio\ aber 
der Gedanke i<it eine allgemein 
güllige Gnome, nnr in die sprach- 
liche Form subjektiTer Aussage 
gekleidet, nm durch das eigene 
Beispiel eindringlicher zu wirken. 
— Das Proihysleron peto et . ^ 
linquere gestio, da wie immer in 
derartigen Fällen das als SchluCs- 
glied am Ende einer Reihe vöb 
Momenten stehende tnjt^u für 
die Phantasie des Subjekts da» ud- 
mitlelbar gegebene Ti^iTaoov tsl^ 

Ib. Denn dafs tch den Besitz 
verachte, macht mich zu seinem 
Herren — während der Reiche von 
seinen Schätzen besessen wird ^, 
dafs ich den GSanz des Goldes 
rergchmihe, webt eine strahlende 
Krone nm m^m Haupt, noutemptar 
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purae rivus aquae silvaque lugerum 
paucorum et segetis certa ödes meae 
lulgenLeni jtnperio fertilis ArrJcae 
fallit BorEe beaiior* 



so 



quamquam nee Calabrae meUa ferunt apes 
Dec LaestrygoDiä BbccNus in ampbora 
langueäcit mihi dec pinguia Gallicis. 
cresciiDt Tellera pagcuis, 
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in dieser fFal^eschlossenen Ge- 
danken reihe, nach der unmiltelbar 
Toranfpegan^enen Abweiaunf der 
dixiitiae, anders als contemptaa a 
TRf zu Ter&tehen ist unmöflich. — 
tphndidior ist durcti das folgende 
Gegenbild its fuigeru ü/tperio 
Afficas erzeugt, und knüpfe zu- 
gleich an lale coiupicuum v. 19 
au; dorch Asa Gegenasti zu diesen 
Bildern ist auch occullare bediii)^t; 
der gepriesene ReJchlum An ft- 
Bainlen Ernte Apuliena wird in 
dunkeln Speichern gebargen and 
Iräfft seinem Begitmer zum wahren 
Glück niclils ans. Die Fruchtbar- 
keit der epulischen Elbene: i'tnt 
8i yiuaa 17 x'^^a nvtrj wa/tifofOi 
te Moi itotv^e^e, tJtTttfn Si Kvi 
jt^ofiaTote äpioTTj Siraho VI lÜ. 
29. 'Hat doch der vor der Welt 
GläDzendc gar keine Ahnung davoct, 
■wie viel mehr mein geringer Bemtz 
mich GeuügH&men beglückL". — ri- 
vua; der fons rivn dare namen idti- 
netit (epp. 1 16, 12) seines Gütchens. 
— tilva- I 22. 9; epp. I 14, 1, — 
tegelis certa fidet Bt€ht tbiei nicht 
tls eine tpem. nunquam mentita 
eegea (epp. I 7, 87) im Gegensatz 
ZU den oft IrQgefischen Weizen- 
breiteia Afrikas — Hagelschlag oder 
Dürre sucht den kleinen Besitzer 
so ipit heim wie den grotsen PiLan- 
aer, auf den ja anctl das ffll- 
geade gar nicht siell — , sondern 
besagt, dar» sich H. im Besitz seines 
kleinen Ackerguis vor Not ge- 
borgen weifs; so iobl C&lo r. t. 
praef. den Ackerban als quaettu* 



stabilissijjiu3 gegenüber dem ttiw- 
caior pericttlotus et caiamitoiug. 
DaTs B.s Landbesitz nicht grofs 
ist, bedarf in diesem Zasammen- 
hang nicht d«r Erwähnung. — ful- 
gentBtn ffnperio Africae konnte 
ein itömer nur Ton dem Prokonsul 
Afrikas Ters tehen, dem rarnehnnslen 
Beamten auf der Stufenleiter der 
11' ßl in das Lehen getreten en 
Neuordnungen mit leinem Gefolge 
von 12 Liktoren, dem Kommando 
Ober die zum Grenzscbutz dort 
garnisonifti^nde Legion, dem Recht 
Mßnzen mit seinem Bilde zu schla- 
gen [Mommsen Berm. 3, 26B); wel- 
chem in seiner Provinz sich nur 
der Anblick nnennerslicti reicher 
Qutsbesptief (s. in 11, 10) — da- 
her fertüi» Afrioae — darho<. — 
faUit beatiiir Xaf^ävBt mjSfctfa- 
veazipa ottra mit «inem Horaz ge- 
läufigen (ep. 3, 1) Gräcismus. /d^/tf 
gewühlt der pikanten Zusammen- 
stellung mit certa fidet zu Liebe. 
Korte ist der vom bealiar abhängige 
Abi. der Vergleichung^ vurCsjua. 
Der Doppelsinn, dafs sotm sowohl 
das H. zuteil gewordene Schick- 
salelos, wie die vom vornehmen 
Mann gezogene^urf prouinriae be- 
zeichnet! kann, iil eicherlich beab- 
sichtigt. 

33. 'Die Mittel zu üppigem Leben 
bietet mir meine leges freilich 
nicht, ich kann weder BienenSucht 
noeh Weinbea noch Viehzucht be- 
treiben' — man denke an di« Vier- 
leilnnf dwvirgilisehen Georgico — 
'aber ich letde keine Not und 
19* 




S92 



CARMINUM 



[XVI 



inportutia tamen paiiperies sbei^t, 
nee &i plura velim lu dare deneges, 
coalracto melius parva cupidioe 
vectigalia porrigam, 



4ff 



quam aj My^doDÜs regnum ALyatiei 
campis continuem. inuUa petentihus 
desiitil inulta : beiie est, cui deus ohtulit 
parca quod satis est manu. 



braucht« ich ja einmal _rnetir, »o 
würdesl dj weileiiliRlfen". — Ga- 
labrisctitr Hooig: !l 6, 14, — 
Laettrf/gonia i. e- Formiana a. 
iti 111 17; Furmianer Wtto: I 30, 
11 — languBseit, da der Wein 
durch das Lagern s«in Feuer ver- 
liert: languidiora vina III 21, S, 

— SchaTzucht uad Wollindustrie 
waren im diesseitigen Gallien unge- 
meJD blühend: nurtcGaiÜeaB^lanae) 
prvtioriores habentur eafttJPq^" 
praecipue AUinales (bei Venedigs 
itvm ^uae circa Parmaia vt MuU- 
nam Macris ttabulantur eampi'x 
Colum. VII 2, H fiUT Zeit Tibers) 
und Strabo V -MS (Psdua) und 31S. 

— pins^uia veileru. g^ehL »icht auf 
die feisiea Träfer, wie eretcunt 
lehrt, sondern in w^rtllchein Sinn 
auf die dichten imi^.i\{pmguU vosn 
Slarame pag-) Vliesse edler Rasse, 
der uffvetoi nJiyetfif*aXXoi\ Tgl. 
pingttit lacernas luTen, 9, 29. 
pingui Inga äuet. Au^. %%. 

37. Nicht paiiper-iej überhjinpt 
als GegeiLsatz in diviliae wird ab- 
gelehnt, sondern nur die inpof- 
tuna oder inmunda {epp, II 2, 199) 
pttuperics. — ilam deneges, denn 
H. empfindet wie Bion ati uhf 
tvtio^oi yevüjABi oi SiSaii äXetj- 



QvJi ayawi^a/v ovSi pau-tfiifiai^äiv 
Teles p. 3 H. (Stob. I p. 123 M.) 
vectigaiia verslaiiid scholl Parph., 
vfie 3Bt. II 2, lOO ego vecügalia 
magna dioitiarque iiabeo . . ampiaif 
TOD den 'Einkünfteu'; v^l. auch 
C\c. de re p, IV 7 opttmum auleni 
et in privadt familiis et in re p. 
veetigal ducQ eise paniTnomant. 
Dann iat ^^orr^^am im Hinblick Kuf 
c^ntinueia und im pointierten Ge- 
gensatz zu eontraclo cupidine im 
Siofl« voa ejetendAm gesetst, und 
matiui p. ist luiL kühner Brachf- 
logie au3 jneliiu frMar et laliut 
parri^ain zusammengezogen, — 
Mi/gdoniü campis.' II 12, 22, und 
von da den Lesern des. DJchtera bc- 
kanni, während das regnum ASy- 
atiei — d«f Genetiv wiel/(ij;«l6,7: 
Aehillei ep, Vt, 14 — von Alyaltea 
dem Vaterdes Kröäiis und Begränder 
der lydLschen Machteine sapphiache 
iteminiacenz titlieint, Daher Micam- 
pii wolil Daliv. — bene «#( in der 
Uragangääp räche ^ vila fruitur: 
epp. 1 l, 69. — parca erklärt 
[lieht so selir das quod aati» est 
(III I, 2&} für etwas Geringfügiges, 
als daTs es darüber hinausgehende 
Freigiebigkeit der Gottheit ablehnt. 
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xvn. 

'Aelius. ilessen Adel vom mythischen Lamos stammt — iena 
sinlenislen alle Laiiii«r von einem Lamas benainl sein soIIeti, stammst 
du oßeabar von dem Gründpr von Formiae ab — morgen giebl es 
Slurm und BegsQ: darunt sorge hei Zeilen für eia Wärmen P)älzche.D 
lind Wein und lafs b^i lÜDdlichem Opfermahl die Leule feiern'. 

Die Aetii Lomiae sind eine in der ciceronianisclien Zeit zuerst 
öfters genaonte reiche Bankierramile : idet erste wie es scheint L. ÄeliUS 
Lamia deformis — daher wohl das Cogoomen iamifl'Popanz'^ — u( 
ILOstis (Clc. de orat. II 65r 262). (Luroliuetiech(!lL vom Rt^dner Orassus; 
bekaanter aus Cieeros Briereo ist sein eiTriger Farleigiinger L. Lamia, 
der sich 710/44 um die FräLur bewarb. Aber in den Kons^ularfasLen 
treten sie erst 756/3 auf, unil scheinen später zu den angesehensten 
Geschlecl)tern (luv. VI &8h) des ersten Jahrlmnderts gehört zii haben; 
ihr t^ark, hoTti Lamiani, vor di;r Stadt auf ilenl Esqtiiliü ati^rä an den 
des Maececias: Becker Topogr. I ä42. Horaz, der mit zwei Briida*!! 
befreundet war. von denen der eine kura vor 734/20 f*'pp. 1 Ht 6) 
starb, der andere auch lillerariscli lliälig war (I 26; vg]. auch I 36). 
sagt stell für den folgenden Tflg »Is gratus convivaper imbretn vidnus 
(aal. 112, 1 19) an, und macht sich zug]<;ieh den Scherz als Gaslgeschenlc 
den neu ausgesonnenen Slaniaihaiim beizuliigen, der tli« Lamier auf den 
sagenharien LäslrygöneokÖnig Lamos {lx6/i£(}9a Aäßov aiiw nro- 
Xif^QOv, T)}Xi:ivXoti Aatßtpvyovitiv x Sl) zurucltFülirt, übri- 
gens nicht schkfhler wie der Stammbaum der Vilellier Suel. Vit. ]. 
Die Sceae ist auf dem L,ande. am Strande (10. 13) — etwa bei Cumae 
— im SpülbeTb!<t, bei kaltem Regenweiier. 




Aeli velusto tiobtlis ali Lamo, 
quando et priores hinc L^mias ferunt 
denoifiinsEos et nepoiiim 

per memores. gentis omne fastus, 



2 — 5. fivando tifgrüiideL nkhl 
die voTawf([el»cinle An^ed^, sflijdern 
das M^euAe ab Uta ducfg ariginem 
qui.. DieÄndcrUTiß dtJcU tit nher- 
flüBsig und bringt einen störenden 
Gr^en^aLi iwiach^n d«n älteren 
Lamiae, welche ihren Namen, und 
den jüngeren, wrlclie ihre Abkunft 
von Lamos ahkjifn, iierein. — Ai'ne 
'vomNames Lsiüos': weichetLainns 



ßemeint Sei, Liedarf sehr Wßhl der 
Eikl^rong, d«nn Lamos hiers auch 
der äobn des HerakleB und d«r 
Omphale, der Grßnder von Lümie: 
Stpph. s. V. Bä^ynaa.jiu^la, Diod. 
iVäl. Otid. epp. 9, 54 — memtiTet 
faatvt, mit Ironie, wie auch genut 
umnf, gesa^l, meint nicht die fasten 
drr Ma§iistrale, sondern die Jahr- 
bücher der Geschieht« (IV 14, 4] — 
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auctuTe ab illo ducis ongJDent 
qui Formiarum moenia dicitur 
princeps et ionauteni Maricae 
liloribus Lenuigse Lirini 

lale tyranous; cras folüä oeinuä 
niultiä e[ alga lltus iuulili 
demissa lempesUs ab Euro 
stemmt, aquae oJsi faLlU augur 

anposa Cdi'nix. dum potes, aridum 
COnpcne lignum; crag genium mero 
cutabis et [>orco bimenstri 
cum famuljs operum s^olulia. 
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freilich uichl Rvms, sondere Eurer 
Fatnille. fattat nach der vierten 
hat H. IV 14, 4 wiederh»IL 

6. Nach Formiae (h. Maia äi 
Gaeia} wird von den Dichtern der 
aug IIS t€i sehen Zeit — zuerst wie 
es sctteiot bei Cicero: TjjHiitiiiov 
jdmargvyaviTiv, Formiaa dico ad 
ACL. II 13 — die Stadt 4er La- 
slrygonen verlebt, deren Sitze die 
jüng;ere Hciiiierexeg:ese (Schol. x 32) 
noch bis auf Straten {1 20) hd 
LeoQlinol auf Sicilien suchte. — 
MaF'CSf aitilaÜHche, heBonder^ in 
JttitiCurn&e, am Ausflufa deB Line, 
10 Millien von Formise, vcrthrle 
Goltfaeil; bei Virgil (aen. VII 47) ist 
sie Gattin des Faunus und Müller 
Ats. Latinus. In ihr^ m h^llij^en Haine 
(Slraba V 2ä3> tnündele iet Liris, 
dessen Ansflufsaich InLaganea ver- 
lor; datier iniianlem. 

10. alga iitutili: viliar aiga ist 
flprichwÖrliLche Redensart s-aU II 6, 
8. Verg-. beL. T, 42. — aquauan^ur 
über8eii.t Euphorions ■ösTauäi>Tii 
fr 6ä AI. Später, IJI 2~, lü ^»i- 
brium divita avir imminentum, 
war ein erliläreniler Kusalz nicht 
mehr nötig. Nach Lucr. V 1086 
=■ Ver^. gecr^. I äSS rutl die 
Krähe dem Hegen. — annosa: 
quoJtiam milie annm vivere ad- 
firmatur Porph. 



13. Wie H.S eiig«ae Einladungen 
zum Genüsse in der Regel den 
Stempel äufsersLer EinrachhcLt Ira- 
geo — lallen doch auch wir nur xa 
'einem Löffel Suppe' ndet 'einer 
Tasse Thee' ein — so 9«tKt er das 
Gleiche bei den Freunden voraus; 
die Aultordcruag co/ipane tignirm 
besagt nichts weiter als 'morgen 
wird dach niemand auf dem Felde 
sein kötineii: sor«e slao für Be- 
liagLichkeil und Wärme drinnen'; 
sie A-&rtlich zu nehmen ist Aber- 
wiLz. Vgl. anch l 9, 5-S. — 'So 
Ihn 4i! und den Deiuen denn morgen 
ig^QtlicIi', p^anium curabts wie SD 
Festtagen, epp. II 1, 144. AP. 
ll<i. An ein wirkliches Fest 
braucht man nicht zu denken, eine 
GebunsEagefdcc ist ausgeschlossen 
durch porca bimenttri, denn dem 
Natalii wird kein btutiges Opfer 
gebrach). — porco Limenstri: zwei 
Mnaale WnU man die Ferkel Nüugeu; 
dann cniwöhnl sinJ sie puri ad 
saerificiuia ut immai^ntiir , lilitn 
appsUüti »acres Varro B, B. Jl l, 2U. 
— Qperum sülulü: stau die Skla- 
ven zu den Arbeilen ätihalten, die 
Virgii empRe,h\l frigidus a^picüfam 
ti tjuando eütitiriel inber{qe.l%b9), 
floll er sie lieber mit [eiern lassen: 
auch üfellua (s^t. 11 2, 119) \b\, 
wenn es regnet, operum oacuut. 
Zum Genetiv noch II 9, 17. 



XTIU] 



L[BER m. 



295 



XVIII. 

Geb«L au Faudus den ländlichen Scliuttgoit, wekheo namcBtlicIi 
die Laodleule der nädisien Umgebung Koms m verehren pflegten: 
plures (Fauni) aulem existimaniur esse etiam praeseitles ; idvirco 
rusiids persuasum est incolentibus eam partem. llaiiae qvae sub- 
urbana est, saepe eos in agris conspict Probus ad Verg. Georg. I (0. 
Ihm ward zu FrUhlingsanraug, am 13. Februar, ein OjiFer dargebracüt: 
ft. zu I 4f 1 1. Auf ein ziveile;^ sons.! cichl weiter bekaanLes läDdlicbes 
Fest zum JahresschLuts am 5. IJezember bezieht sieb Horaz hier: viel- 
leicht war es ledigLicli ein lokales Fesl lies pagus Mandela ku welchem 
H.s Oülchea geborte^ e|ip, 1 18, 105. 

FauDe Qfmpharum rugicDtum amalor, 
per Bieos flpjs et aprica rura 
leniB JDcedas abeasque parris 
aequus alumnig, 

si teoer pleno cadit haedu» anao, 5 

larga nee dt^gunt Veueris sodäli 



1. In die den Gott leicht iroDi- 
eiereode Äniede: Fmtne nympha- 
rum fugientum {= tfuae te fii- 
giunt, wäbfend wir dich bleiben 
ttiCBea) amatur, spielen die der 
priechisctien PoeaiegelDuQgCQ Vor- 
stellungen von Pun und den Satyrn, 
mit denen Faünus Ton den gracL- 
sierendem römiBcheo Dichtern häufig 
idenlifiziert wird, hiaeii). Die Appo- 
69L|o|i hat kcnz.essiven Sinn {s^X. za 
I ä, 4) 'der du sonsl freilich deine 
Gfdaok^ti auf anderes stellst'. 

3. incedat abeutque , denn nur 
voröbcrgeheHd, wetMi auch oft wie- 
derholt (I IT, 2) weiU Pannus hier. 
— aequus Von der GoiLheil 'ge- 
wogen (sat. 11 3, I64> mit Tolgen- 
dem Dativ; 6as Gegenteil iniqaut 
1 2, 47- -^ atumnis das Jungvieh, 
Lämmer und Zicklein: non sentianl 
. r duleet atumni pt/mi/ero grav^ 
lempua anno III 23, 1. 

5. i( führt die bei Gebelen üb- 
liehe Bei'ufuiig auf die Voraus- 
fietäuug; ein, Welche die Erfüllung 



^^H BUhfaUlip 



des WuuBChea erwacLen läfst, vgl. 
Bat. Fl 6, 6 fg. mit HeindorCs Note. 
Wenn dir doch diese Opferfabeni 
zu teil werden, bo kannat du wohl 
auch ein Übriges Lhun'. — - pleno 
anna Abi. der Eigenschafl zu h.üe- 
duSj wenngleich das späteBtens im 
Fein\ittiprwpinquante v6ro Oolum. 
Vll 6} geworfene Böcklein dann 
nach nicht im strengsten WorLsinn 
für annicultii gelten kann. Sie Zeit- 
hestimmunff des Opfera, am Jahres- 
ende, worauCman gewöhnlich piano 
anno bezieht, folgt ja v. 10. — Die 
in der Litole»! n^c detunl enthaltene 
Steigernug wird durch iarga noch 
erhöhl :'iuSlr5Dieftflierslder Wein'. 
— f^Bnaris ladali, bereits zu eadit 
nach dein axvft^ aiö xotvati zu 
Eiehen, meint Kaunus selbst als Ge- 
sellen der Venus, wie fan aul dem 
Altar io Olympia fPaujan. V 15, 4) 
und auf bildiichen Darstellangen 
häufig nebäP Aphrodit« erscheint 
(Preiler Gr. Mytb. P 616). So hat 
auch Serenns die Stelle Terst&ndeo, 
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TJDa craterae, vfitus ara niulto 
fumat odore; 

ludit berboso pecirs omne eampo, 
cum tibi nonae reüeunt Decembres; 
r«s.tu.^ JD pratis vacal otioso 
cum bore pagns; 

inter audacis lupus errat agnae; 
spargil agreslis tibi silvs Ironilis; 
gaudet inrisatn pepulisse foseor 
ter pede terram. 



m 



IS 



rie seine Nachahmung tibi vettu 
ara ealuit Aborigmen jncn^^« zeigt. 
Wk der Mischkrug, au9 welchem 
jft aJchc ^ezei^ht, snodern dem Gotle 
vina et lacte ge^pendeE vrerdtinäcll, 
Veneris todnlix heifsen kann isl 
nicht abzuivehen. Für cratei'ae ist 
vielleicht die hier von Porphyrie 
bcizeagile and in einer Beihe von 
Hdscl^r, erhaltene Form creteri-ae, 
K^T^pi welche nocti von Varro 
und Cicero gebraucht Lat, aufzu- 
Dehmen. Der doppelte Dativ wie 
in Uta, crinalem eapiti tiittam ntt- 
iaeqiiB »ibique deirafiii Ovid^ mel, 
IX 7T1. — vehv ara der alLe AlLar 
de& Fantius, den flora& auf seinem 
Gütchen vorgefurdea hatte. Das 
Asyndeton wie 111 8, 29; die fol- 
ffende Ausmalung des. ländlichen 
Festes h&f fiich d«r Abhängigkeit 
von XI . . entzogen : a. zd I 
U, 6. 

9, kerboio campo der Anger, der 
in llalien noch im Dezemtrer {CTÜnt: 
dort tollt das heute der Pflu^char 
fintlastete Vieh (oitatus 11, sohite 
vineia ivf^ü beim t^aatenfeate Tib, 
n ], 7) umher. Und mit ihm der 
gänzg pagus, Jun^ nnd Ai(, Mann 
und Weib; eine lebendige Schilde- 
rung einer gokhen Feier \n pratü 
giebt Ovid {fast. 111 ^1^ fg.) in sei- 



ner Beschreibung des Festes der 
Anna Percnna am 15. März. 

13, Faunji* ist zugl<^ieh Luper- 
cut (luBtin. XLin 1) , der ' Wolls- 
wehrer', quilupof aj^et: daruiQ irrt 
an Befnen> Feierlag der Wolf anj^st- 
lich umher, nnd selbst dk Läm- 
mer sind mutii;. Und wie sonst 
dem Gefeierten Biumen und KriDZe 
zQgeworfen oder auf den Wey ge- 
streut werden, so streut am 5. Dez. 
(ep. 11, 6] der Wald »elbet seine 
Blätter; die agreatei frondtis sind 
dem deitt agrettit dae LiebBte; 
so venit ei irgresli capiiis SUoanus 
konore Yerg. ecl, 10, 24- Aber am 
meisten freut sich d&ch der mflh- 
selige Gaueramann, faisar {lahe- 
facta maufTi' rof'tutui iugera 
fossor Verg. georg. II 26J}, der 
Sonst Sich mit KsrSi u»d liacke 
{1 1, II. lU 6, 3^) am Boden ab- 
quält, heule aber ihn im Dreitakl 
mit dem Fufse stanipri. pejiutitse 
ter ]/ede Ivrram, der volkstümliche 
und zugleicti sakrale aul^ianiprende 
Rhythmus dee Tanzes, welchen auch 
die Salier beiihrer äptingprozeesion 
beobachteten (IV I, 2S), mit altem 
"Wort als iripudißT^ und tripudiiim, 
bezeichnet und von Seneca {epp. 
15, 4^ mit dem Trampeln der W«l- 
ker verglichen. 
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Bei Murena, dem Schwager Mäcenas (s. zu Fl 10), findet ein Ge- 
lage staLt: im plülislröseT) Gesprächen iilier die enllegenslen Dinge 
»chl^ppt sich während: des Essens Jie Unterhailung hiu (I — 4), s1alt 
dem Augenblick heiter gerechl lu werden (5 — 8). Da erhebe sich der 
Dichter(vate9 15) und bhngl energisch das Sympoüiou in Gaug: nach- 
dem er drei Uflgemischlfl Becher geleert nad den Wirt geelirl (9 — 12), 
werdeTi die Blischkcssel aurgeslel][ Tür die Mäfsigereu und die Zecli- 
lusLtgen (II — 17): nmi nun Blusik lief! (IS— 20) Ros^n geslreut 
und g«lärml, dafs es den allen Griesgram Lykus in der Nachbarschaft 
bei seinem jungen Weibe miE Neid erfülle (21 — 24), und der eigenen 
LiehsLen gedacht I (2b — 28)\ 

Das ungemein lebendige aus einem Gusse »trSoiende Lied ist na- 
türlich vor Hiirenas Katastrophe im Snmm&r 73l/2ä gedichlel, viel- 
leicht .'deiner UoopOlion [n das Augurenknllegium (10) zu Ehren: «^ 
ist das Gegensliick zu I 27. 



Quantum distel ab Inacho 

Codrws pro patria dod timidus mori 
narras et g^enus Äeaci 

et pugaata sacro bella sub llio : 

quo Chium pretio cadum 

mercemur, quig aqüam temperet ignibus, 
quo praebente domum et (|uota 

Paellgnis caream Prigoribus, laces. 



1. dütet der Z«it nach, tnacko: 
II S, 21. genus Aeacit Telamon 
nod Pelenfl ; wie das erste Mal dnrch 
Telamon, so wurdea das Ew*iie Msl 

• durch Peleus Enkel Neoptolemos 
die heiligen iVlatiiern llions ^«bro- 
chen: Pind. Ol. 8, SO fg. 

ä. 'statt dieser allen Geldlich t^o : 
was kostet das FaTäc^lien guten Chier- 
Weins? wer ist der schöne fjuer ad 
cyathtitn (I ^^, 7), der das. Wnsser 
im üatdarCum wärmt, denn es ist 
Winterszeit (8), und da thut die 
caida wohl; und nun zur Haupt- 
sache ; wessen ist das gastlicbcHuuü 
dfis nns in so später Stunde vor 
der IjarbanBcben Kait« schützt? So 
vill icin denn reden'. Der Gedanke 



an ein fickniuk, dessen Teilnehmer., 
noch ehe ftie trinken, sich über die 
Kosten nnlethnlten, ist von gro- 
tesker CeschmackJosigkeir, die nur 
noch Qberbülen wird, durch die Den- 
tunit von T. 6 fitif ein Bad, welches 
die Teiinehmer wohl jetzt während 
des Zecheßs einnehmen? Die rich- 
tige Erklärntig konnte Porphyrio 
lehret! : Teiepfium adlvquitui^ifieote 
etijn. corrtpisns, quaä fiisiariat non 
ad se fterUnentss patius toquHur 
quoiR tjvae pertinetins ad ennvirti' 
praeieniti adparalus. Vom Wein 
soU dsher die Rede sein: von den 
Mädchen erat v. 25 (g. — quota: 
Aar« quolait^ Sät. II 6, 44. — Die 
Päligner wohnen im Hochland von 
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da luDae propere dots«, 

da DoctJs mediae, da, pu«r, auguris 
Murenae. tribus aut Dovera 

misiceiiliir cyathis pocula coinmodis^ 

qu) Musaii ainat ioparis, 

lernos ter cyalhos aLlonitus petet 
vates; iris prohibet supra 

rixarum metueDS i^ngere Gratia 

nudiH iuncta sororibus. 

iusaalre iuvat: cur Berecyotiae 
cessaat Elamiaa libiae? 

cur pendeL lacita Bstula cum Ijra? 

parcentis ego dexteräs 

odi: eparge rosas. audial invidus 



10 



15 



Sulmo und Cortinium, unler der 
9000' hohen M^Jellg, wn es em- 
pfindlictt kalt ist. 

9. Beim regelrechLen sttisctien 
Symposion wurden , wenn abge- 
räumt war, die ersten Becher un- 
gemischt getruDken zu Eilten d«s 
dyaS'i'i Saiftav^ dea Zevs ciUT^p, 
der 'T^isiulli lAllien. XV 593); ko 
läfst sich denn hier der Sprecher 
rasch drei Becher nach einsodE-r 
reichen auf daa Wohl des heulifen 
Taffca (noüae lunae], der SLutide, 
wekhe über dem fröhlichen Geiage 
heranbrechensoLl« (nocft.* media»), 
ie&^iTles{auguris Murenae) ;■ über 
den G«iiei)v: lil ^, 13- Dam be- 
ginnt das eigentliche Zeciien mit 
der Fostsielluji^ des Mischuugsver- 
iiälLn)SEe.a, da man im CommeDt nie 
uDgemigcht Irank. Zwei Mischungen 
werden als die bettoeingleni — eom- 
medii Atalt des Adverbs — ver- 
stattelr für die Mäfsigen, die nicht 
vie] vertragen. 3 eyathl, für die- 
jeni^eij, welche feun9;^i~en Trunk 
verlangen, § cyntki Wein; der 
Wasserzusatz beträgt, da die tö- 
mische fimheiL, des as so gut wie 
d«a ftxtariiu (ein halbes Liter), in 
12 UHeiae bez. cyathi zerfallt — 



wird doch zuweilen der eyathiu als 
Als ie g'eradezu mit nncia be^eichnel; 
MartJal. V]|l bl -^ im ersten Falle 
9 (also '/« Weinji, im 2, weiten 3 cyathi 
(also ^/4WeiDl. Di« ]«tzlei« Mischung 
ist reiciilich stark: Anakreoa ver- 
lang! iiUT Vs Wein: t« ftiv Sex 
dyx^'as vSaxos, ra niws S' otVou 
xvd&avs fr. <i4; über andere bei 
den tirieclien übliche IVIischiiiag;en 
vgl. die eingehende Zusammenslel- 
lun^ bee Alhgfiaeug X 426 fg, 

13. inparU TssQtaaäe, in dem 
DApftcl&inn deä sHecJiUche^ Wor- 
lea, 'ungerade* und 'Obermafsig', 
im Gegensatz za ^en Graliae mo- 
destae. — attonitus: wenn er in 
Verzückung (!eräL^ als /tovaana* 
ifxTOi. — Gratia; dieselbe JUi- 
i^chung meint Euenos (AP. \l 49): 
BakchoB zp^i^u ntqwäfxavos Si t^i- 
a'iv JVffi^muSi teTapTof z^fiof xai 
&aXä/uiis ii/Tip' itoiftvtaiat, 

18. 'Nun kann es los gehn!' in- 
xanireiuvai. Zum lustigen Trinken 
gehört Musik, aber über den ein- 
schlafet iideiiGespräi^hen von voihin 
h^ben die tibicimiB und ftdicinae 
vergessen ihre Instrumente vom 
Nag«] herunter zu uehjuen. 

22. rosasj Jetzt im 



I 



I 
I 



lehjuen. fl 

:m Winter ein ^| 
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dementem strepitum Lycu« 

«t Ticiaa seni noD habili^ Lyco- 

ä^pisaa it nitldum coma, 

puro te similem, Telephey Vespero 
tempestiva p^tit Rbode; 

me l«Dius Glycerae torret amar nieae. 



35 



LnxnSr den man nur in üppigem 
Haushalt erwarten darf. — demen- 
tem $tr., wie auch wir von 'wahn- 
si n ni^em Lärm ^ sprechen, eti I sprich t 
dem insanire iuvai. Der Nachliar 
Lykufi stammt aus dem iheokrilei- 
^clien X^cos Kvi'isaat : Sqti Avwa, 

i'((!e, sv^äüfjs ÖTtalös, jioXiöis &o- 
xiifiv x^Xvt »Ift-sv {\^, 24) Und ^ü- 
xoe vvv Tsävxa^ ytvma xai vvietos 
^v^ma*' ebd. 47, wie äach die 
Wiederholuni; des Namens 23. 24 
beweist, nur darsderveriiebLe Jüng- 
ling hier zttm verliebten A.lteD ge- 
wofden, den der Lärm im Ehebelt 
stört, — invidui, er soll neidisch 
werden auf die Lust der Jugend. — 



tton küliiiii cigentl. 'nicht ver- 
wendbar', einem Tion apta nahe- 
kommeDd; pueila iuaela am ett 
Porph. 

25. 'Du bist gut daran Telephus, 
mit deinem Lockenhaupt, denn nach 
dir Bchmachlel Rhode: ich Graa- 
kopf verzehre mich in Liebe lu 
tilycera'. — puro am unbEWölkLen 
Himmel wie pum Li^na II F>, 19 
toie paro Hl 29, 4ä pura numine 
lupfiHer l\l 10, S^ttikoi^venEicinelleT 
Verinischu.iig üieniL die Vorstellung 
des Gestirns mit der Beiner mythi- 
scfaen Person ifikation in Eins za- 
sammei). — tempestiva im Gegeu- 
sBlz zu kntus: sie kommt recht- 
zeitig deiner Neigung entgegen. 



'Siehst du picht, Pyrrlius, AaU du dich in einer Löwin Höhle 
wagst? Bald gRoiig wird dir ilcr Hut ealsiuken, wenn sie wut- 
schnauLead sidi ilireu scEion«a Nearcii aus der Jäg«r BliUe wird wieder- 
holen wolleQ (1 — S}. Vorderliaad, wüliread ihr eucli zu heifsem 
Kampfe anschickt, heilst es, der Kampfrichter seihst habe die Sieges- 
palme auf den Boilen unter die Füfse geworfed, und fächle seinetu 
Lockenhiiar« Küliluiig, »cliön wie Nir^us oder Ganymedes (9 — 16)^ 

Qie Poiule des Uedichls, das. worauf ^osuisse ferlur hinweist 
{Oeaterien), eiiieu Hergang aus der römischen Gesellschaft in syiii- 
holiächtr Elinkleidung hehandell, isl der Kontriisl zwischen der 
Leiden sc liaftlichkeit der hctdeq V^erliehtcn und der Glcicligül Ligkeil 
des geliebten Knallen, um den fich Pyrrhus und die ungenanule 
Schöne reifsen. 
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NoD vJdes quanto mov^as periclo, 
Pyrrhe, Gaetulae calulos leaenae? 
dura posL paulilo fugies inaudax 
pFoelia raplor, 

cum per obstaDtis iuTeDiim catervas 
ibit msignem repetens Nearchum, 
grajide cerlEnncn, tibi praeda ctUfit, 
maior ao illa. 

interiai, dum lu edleres gagitlas 
promis, ha«c dentis aciiiL timeadost 
arbil«r pug-oae posuisse nudo 
sul] pede palraam 

ferliir, et leni recreare rento 
aparsum odoratis umerum capiUis^ 



1. moieo*.- 'von der Stelle be- 
wpgeD*, hier lom Jä|;er der die in 
der Lagerstätte der Löwin gefun- 
denen Jungen fonträfft. — Da dss 
Biltl bis zu Ende durcti^eführl ist, 
erfahren wkden Namen der'' Löwin' 
nicht. — eatulos, der Plural, weil 
ein Gleichnis zn Gronde lie^t. 

3. post jiattilo: die gewöhTiliche 
Wortsiellunj paullo poit würde 
hier, wie sat. I 2, 12(1, epp. 1 6, 43; 
18, S3 eineu scheufs^ichea Vera er- 
getien. — inaudax, horazische Nen- 
bildujig: bald wird ea- mit deiner 
audac'ta vorbei ecin. raptor: des 
Substanliv erseLst hief, wie ama- 
(orem 131 ■*. TS U. Ö., ein aktives Par- 
licipiiiDi Perfecii. 

5. Das Bild d«s K«Thpf*9 mit der 
Löwin, Her die Jungen geraubt, IräRt 
ganz hoinerische Lädt--, ä/aje kie 

t'ny^ätO« i^t ^ä &■' vJCv aniuvovs 
iXaipr]ßüX(n o^ndar; nrijp iXt/s in 

iX&täv £ 318, — insignmii ^ puC- 
erum, absolut, ohne instrumeTJialen 
Ablativ, ist nicht ^ernde häußg l f'ir- 

mim Verg. aen. VIJ 862. 



7. ffranti» tertamen ist Appo- 
sition zu dem ganzen Sa1z|;lied cum. 
ibit ins'gnvm repetens fllear^/mm. 
Ganz Ähnlich norme aidfis Albi ui 
TTtaie vivat ftiiiii alque ßartts in' 
opjs? jnognnm documentvnt. ne 
palriam rem perdere quis velit sat. 
I 4, 1119. pafi in^eiiti subtere fe- 
retro, trist» ministerium Ver^. aen. 
VI 223. — ilia ist eichere Bess«- 
run^ Peerlkamps für Uli, da praeda 
mainr weder im Sinne von qua« 
mniorem rerfdf ( ( = Sieptsbtute) be- 
legt oder logisch gedacht werden 
noch der CompHraliv in steigerndem 
binne (zu II 1, 29) gemeint eein 
kscin: des wäre elu höchst pro- 
saisches Lob, wie der Vergleich mit 
qTifflqiiid erat 7^aCtti:l pTäedai 
■maiorit sat. I 15, 38 deutlich macht. 
Zugleich wird durch die Kcrrektur 
der störende Sinnesabachnltt im 
Adonius be$ieitigt. 

9, inier^m 'vorderhand', ehe d«r 
Kampf beginnt und während der 
VorbereitungeH deS8^'lb*ji. — dentis 
acuit übertragt aiiB Unkenntnis das 
homerische ö^tWn* ^y^i {jV 474 
^416) vom Eher auf den Löwen. — 
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qualia aut Nireus fuit aut aquosa 
raptus ab [da. 



15 



arhiter, da bei dem schönen Kna- 
ben die EritBcheWung siehi, wem 
voD beiden er folgen wolle, so isL 
er Zugleich Siegesbeule und Kampf- 
richter. Aber den Palmzweig, den 
er dem Sieger überreichen soll, hat 
er, wie insn sicU spoUeod über die 
erhitzte LeidenacUaft der Kämpfen' 
den erzählt [ferlur], gl eich güllig zu 
Boden geworfen nnd achtlos den 
Fufe darsuf gesetzt, i]Dd flcheltsich 
linde KühJnng zu. 



tS. SVirmis: Ntoaiii ö( %äU.taxo^ 
air^p ijth 'JXmv Tjk&sv räiv ä.}tXcav 
^avamv /iez' uui/iova Tbli^itäva' 
all' aXajtaSvU ffjv II. B 672. 
Danach zählt ihn als KÜ}.Xurzov 
'A^aiatv Euiripidee Iph. AuL ^Dlanf;; 
Tgl. ep. 15, 22. aquosa ida: n»- 
Sisaaa; gemeint ist GanymedeS oe 
Hij iiäXlnjtot yivsTO S-vf}Tüiv av- 
iJ-ptuiraiv y 233: die Umschreibung 
«rinnert an den raftius Nearcfoit. 



XXI. 

Sinnend steht der Diditer in der Weinkamwer vor der Amphora 
edelslea und ältesi6ä Weiaes, aus welclier heule Abend Mesä^Ua vor- 
gesetzt werdea soll. ^Was mag dein lahalt alles bergeat so komme 
denn du Sorgenbrecher und spende deiae Gaben bis zum frühen 
Morgen I' 

M.Valerius Messalia Corviaus^, 712/42 gleichzeitig mit H. in Athen 
und später in Brutus Gefolge nahm am Kampfe gegen Antonius thätig 
Anteil!. An Anlonjus Stelle Konsul 723/3 1, kämpfte er nach der Ueen^ 
dißung d^s alritiachen Krieges in Aquilaaien uod triumphierte es Gallia 
VII kal. 0ct.l21j21 (CIL I p. 461). Nach dieser Zeil ist unsere Ode 
gedichtet. Nahe Beiichung zu MaCenas erhellt aus der Virgüschölien 
Angabe (Serv. aen. Vlll 310) Maecenas in Symposio, xtbi Vergiiius 
ei Horatius mterfaerunt, cum ex persona MessaUae de vi vini lo- 
guereturt ita: 'uJ iäem timor mimstrat facHes oculos, pulchriora 
reddii ommaetdulcis iaventaereducitbona'. So ist es denn natürlich, 
daTft Q. 30 vornehmem Kenner einen erlesenen Tropfen vorsetzen will. 



Dala noectun consute Manlio, 
seu tu querellas sive geris iocos 



i. niiia meeuvt.- H. ist L. Manüo 
ToiquBlo, L. AuceLio CoUa cos. 
6S9/Öä geboren. Wenn die nola 
des Fäfechenu {t. zu cpp. I 5, 4) 
denHelhen fCoaauloBmeti trug, sa 



enthielt dasselbe einen den Herbst 
vorher gekelterten Wein: da aber 
auch ep. l'i, h vina Torquato cot. 
pressa gelobt werden, so ^t:\\X)iata 
ungenau nicht auf die ienta, aon- 
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seu rixam el insanos amores 
seu Tacilem, pia testa, somaum, 

quocumque leclum nomioe Massicum 
sefvas moveri digca l>ono die, 
descende, Corvido iübcnle 
promers langujdiora vina. 

non \üe, quaraquam Socvatrcis maJet 
s^rmuiiibus, te neg^legct horriclus: 
narralur et pttsci Catonis 
saepe mero caluisse virtus. 

Lii lene tornienluni iDgenia admoves 
ptßruiii<]ue liuro, tu ^apieDtium 
curas et arcanum iocoso 
consilJLini retegit; Lyaeo» 



derD ihren Inhalt. — ri^am et itu. 
am.: wie i 13, Ö fg. — pia ist die 
iesta als die ergebene Dienerin des 
Gottes, weldifr die Schuldverpflich- 
tung, namen, einlöst die der W«in 
bei seiner Lese eiD^egang^n ist. 
Welcher Art diese sei lEann Horaz 
dem Krog- n:chl ansehen und nicht 
vorher wissen: jedenfalls birgrt ■fr 
ein edles üah, vierzigjährigen Mas- 
aiker. Unter der teata hiibeil wir 
nicht An eine Flasche, sondern an 
eine tliönerne ampkura (I 36, 11: 
III S, 11) oder cadru (11 7, 39; lU 
29, 2), welche 2& Liter halten, zu 
denken, ako ein 'Pirschen', wel- 
ches nicht so schnell auf einmal 
geleert wird. 

5. ieclum Mattivwni, wie aueti 
wir von der'Lesedea Büdeaheiiners' 
reden. — moveri da das Fätschen 
bis dahin in dem veleForium ge^ 
ruhL hat: ep^ 13, fi. — bona die-. 
welche Veranlassung; la Grande 
liegt, wird niehl weiter verfolgt: 
der Le&erfioll nnr T&n vornherein 
erfahren, daTB es sich nicht darum 
handele in der Flasche Trost zu 
suchen. — d^teende (vgl. deripere 
m 28, T): qnod exceUiisimum att 
e&nelavv ppetiosisiima nata deside- 
rat Colnm. XTI 2. — iaa^idiora^ 
vetuitata lenita Porph. 111 16, 31, 



9. mar/e^ doppelsinnig: ^wie an- 
dere Von Wein, so trieft er von 
weisen Reden, wie sie Sokralea za 
fahren lieble". — ntgkget, das Fu- 
turum ist besser als daa gleich gut 
überlieferte negivgit, da to nach 
immer auf die testa, nicht auf ihren 
Inhalt geht; erat von 13 ab voll- 
zielit $ich diese Verschiebung:, unter 
dem Einflüsse der Nennung des 
Weines in viero euluisse i2, um in 
V. 21 wieder falleji gelassen su wer- 
den. — kifrriävf, witzig^, de doch 
Metisalla Master tiinsitt vrbaniiai 
war. — virtits gebt nicht snf die 
«^eir^ des Philosophen, sondern anf 
die rauhe Mannhaftigkeit, die hör' 
rida viHia des Römers von allem 
ScbUge. Dafs der alte Cato Zech- 
gelage nicht verschmälile, war be- 
kannt; egü vero propter sermonis 
d^ieci&tionem lejnpesÜvis quoquf 
coni'iviis deieclor, nßc cum aequa- 
b'ifut solum . . . sed cum vestra 
Hiam afiate lafst ihn Cicero sagen 
de ^en. 14, 16. 

13. lene farmeniujn nach Bak- 
chylides yX-vteeV vväyxa aeva/täva 
fcvUxtü*' *(iAjrjj(ri ^fiiv fr. 27. 
Wie der Tyrann dnrcli die Folter 
Ceaiändrsisse erprefst, 9& wejfs Dio- 
nysos, der ßiaioe J'bcc, dli 
Weines linden vi^w»ng auch 



I 
I 
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tu »pem reducis meoEibus anxiis^ 
Tiri&qiie et addis corDua pauperi 

post te Dcque iratos trementi 

regum apices ueque militum arma. 

te Liber et si laela aderit Venus 

segnesque nodum solvere Gratiae 

vivaeque producent lucernae, 

dum rediens fiigal astra Phoebus. 



20 



die in deritcgel harl und ledern sind, 
etwas zu entlocken: was, besagt 
mit i^utmütigein Scherz auf die So- 
craliei sorvtones Mese^allas fOesler- 
len^, das folg^ende sapfentium curas 
et areamtm. cimsllirtm, iiichl ge- 
heime staatsaDiwal^gnde Plane, 
äondprn das Gehdnini& des well- 
verbessernden Sysleins ttberdcmaie 
brflien, D«r Vergleich des Weines 
mit der FoUer: AP. 435; iorguere 
m»ro epp. I 19, 38. — iocoto . . 
Lyaea ganz persönlich, &Is Dativ: 
du p^nthOltst sie dem sOrgenlöSen- 
den GaU> der dann damit seinen 
Q^bcrmflU^eti ücherz Lreibt: Jiöwtre 

'■tieysldv Diptitl, bei Alhen. II 35'. 
I?. anxüt,\aa angi, n\ cht" »Off Bl~ 
voll', sondern 'bedrScItt' van Sor- 
ben, — viril et corntia g«Kärt sin- 
sammen — qua ist van addix ver- 
schoben s. ZQ 1 30, 6 —1 der 
Schwache (pai/per um des Gegen- 
aalzea zu rc^um willenf findet in dir 
Kraft und Mm ^e zu gebranclien: 
der fotdem Wehrlose wird BlöTsig 
{ol/iioftit cofftug Plaut. Peeud. 
1021): tune (beim Wein) pauper 
ccmua lUmil Ovid. A. A. I 239. — 



IT- 



pott te: I 18, B. — irato$ ist von 
regwm auf apiees (I 34, 14) öber- 
irag^n: s, zt| 1 15, 33, 

21. te . . producent: wie prormx 
incuttäe canatn proäuximus iilavt 
sfli. 1 5, 70; das Fafschen wird 'er^ 
streckt' weßrt man bis zum Gräoea 
dea Tages aus ihm trinkt: ist Crei' 
lieh das Beiftammensein nicht ge^ 
mOllich, so wird früher suf^ehdrl, 
ehe e& leer ist. Abeir H. vertraut, 
dals Libtr, der Gott, dte Instepen- 
dende Kraft der »einem Dienst ge- 
weihten fe;fa nicht werde auag^eh'at> 
lassen. — segnet nodum "olnere ist 
nichl Cni£clhreibi]n§; der Gratia , . 
iuncta x0föri(>3Ji Hl 19, 6, sondern 
geht bei dem Inernanderspielen der 
eigentlichen und metonymischen 
Bedentuog von Gratia, darauf, ista 
die Anwesenheit der Grazien ver- 
hütet, dafs amabilitsimns ntidtit 
amieiliae (Cic. Lael. 51) jolvatur. 
— vivae (vgl, aigiUt lucn^ma» III 
B. 14), mit deotgelhen Bilde wie 
flarnma» , . vidi nulfa conctitiente 
möft" Ovid.am.l 2, 12. VorPhöboa 
Wic-derJcehr (liehen dann die Lich- 
ter des Htmmela wie die des Ge- 
lages, 



^W XXIL 

^B H. weiht die über seinem Hofe steheadä alte Vitii6 der Diana, uod 
versucht das Welhepigranim, statt ia den hierfür üblichen zwei 
Dislicben, in lyrischem Mars« zu gebeti. Das. hat tar Folge, daTs stall 
d*r durch das Epigramm gebotenen Aussage def voltiogenen WeiliUQg 
die l;frisch« Verheifsung des bevorst^eDdeii Aktes eiatntt. 
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HoDtium custos nemorumque rirgo, 
qiiae laboranlis utero puetlas 
ler Tocata aiidis ailimi^que Lelo, 
dira triformis, 



iDmineos villae lua piuua esto, 
quam per exjjclos ego iaetus aonus 
verris obUquum iiietlilaDÜs ictum 
sanguine doDem. 



I. Die erste Strophe deckl »ich 
trotz Abweichung in den einEeluen 
WeiidoDgeDiraGedankeugan^vciillig 
mit CatuH* 34, ^fg.'.monUumd«' 

miTUi ut fitret tilvarumque ui- 
rentium »nituumgue reconditt^rttm 
Bmniumque tanaiiiuTn. Tu Lu- 
cina üohiiiilftit /«nff rficta j'Uer- 
p»ris, tu püie.nr Trifia tft nolho 
et dicla lumine Luna. — pueitai: 
jVR^e Frauen im ersten KindbelL, 
Ovid. rast. II 4bl. GeU. II 1. — 
tervocata: iuno Luoina fer opem! 
ruft die kreil'bendeGlyceraTer.andr. 
Hl 1. lä, WD im menaiidriticbcnOri- 
l^insl Artemis: angerufei) war. Die 
DreizabI ist im Geltet wi« bei ao- 
deren sakralen HondlDOüen solenn, 
— adimis ieto Dativ : du entreiraest 
gie dem Tode, dem sie sonst als 
sichere Beute TerfaLlea. triformit: 



als Lucina, Triria und Luna, wi« 

die Vergleicliunir mit CatuLI EefarL 

£. iua . . eiio 'boLI dir gehörea'. 

— per exaclai annot jedesmal — 
per distributiv wie II 3, 6 — nacb 
Jahresablauf, am WeLh^Lage, — 
iaatut ist das Ubem mertto der 
«pigiraphbschen Weibeform^l, die 
haiiB ErfALInng des hier ausge- 
sptoclieaeü Gelübdes zu beieicbaea. 

— verrei, detGber der Herde, und 
nur einen solchen vermag ja H. zu 
opTern, wllirend obliquum mtdi- 
tantis ietantj da Dian« die GölUn 
des W»jd Werks ist, das Bild d«B 
im Forst als Jagdbeute erlegten 
Ebers, der voa der Seite anfilll 
oSovzi Xtxf*^ii di^at Od. t 450, 
£eichnei. — medüvnlit, denti ehe 
erschlagen kacm, wird er vom Speer 
d«B Jägers gefällt. 



xxni. 

'Vertraue, Phidyle, auf die einDichea ländüclien Gaben, die du 
deo Larec liringst: Relje, Saal uad Stall wtrd zum Loba dir uorer- 
aehrt bleiben. Zu d«iDetii s^clilicbteik Gotlesdicnsl bedarf e? der aus- 
erlesenen zalilreiclien OpferUere DicbL: sie darzubringen ülterlaTs den 
Pottttgces. Die geringste Gäbe, uud wäre es auch imr das Symbol 
elufr Gabe, t\u paar Korner Spelt uail Salz, veraöhat die Peuatec 
so gut nie das kostlarsle Opferlicr'. 

Die Gütter siud es zufriedeü, v^'vJin iüad ihnen Jiacli aller Sitte, 
jeder dach ßaog. ätaud und Vermögea Opfer dafbriugt (vgl. II 17. 31. 
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IV 2j 53 f^.}^ deaii ihnen liegt njcht an der Gabe selbst, sondern an der 
rrchiumen GesiDouDg dm äich dann anadr ücki. Diäsen aJIgenieiiieii Ge- 
danbeo macht iterüiditer io dem concretea FalJ der Phidyle ziiin(ieg«Q- 
slaad des Liedes. Weder slellL H. das Opfer des rroiiini«n Arüien 
d€Di des unfromiran Reichen gegenüber — weil mau diesen Ge- 
danken su''lite. Iiat man ihn durch ßfzwuQgeTiie IjaterpreUkiiQn von 
inmuTtis 17 oder pio 20 hm eingetragen -^-t norh will er (etwa 
im b^iQue der von Porptiyrios de abslio. 15 f. erzabltea delphischen 
Geadnchtenj lelireo, dafs das scliliclite Oprer des Armen den Gottern 
das liebste sei, noch endlicii nill er blulige (iiier reiche Opfer 
liberhaupl verbieteD : ilie eChtrümiBche relkgtöse Gesinnung , in der 
di>es Getücht wurzelt, wurde in einem vod den Ponliüces für diea 
Siaai darg)?hrac9i(en geringen OpTer ehea solche Impietät J^ehen wie 
BS ihr unangebracht ersclieinl, wenn eine Fludyle aber den altge- 
heiligleD laiLdlicIieD ürauch hinauügctil: dafs sie, die keine AnnuL 
drückt, dem Altar nicht inmunis nahen nnd die Penaten mit ptnigen 
Speltköniern ahßmlen wird, lerateltlsich für diese UesinDuDg von selbst. 
Ad eiae Frau ist das Gedicbt gerichtet, da die reget mifsige 
sorgxame Erfüllung kleiner gott«vdieDstliclier PÜichten vünngaweise 
von Frauen g^iibt wird: von der Tochter des Uauses rühmt der 
Lar familiaris (Plaut, aul. 23) ea miiii cütidis aut Iure aut vino 
auf aiiqm ^emper suppiicat: dal mihi Coronas, UQd vod der vilica 
verLsDgt Caio (R. Et. 143> regeluiiirai^en Herd^ und LarenbnU. Der 
Name ^eidvXij, gebildet v/h ''tiävX.ij , ^TtxtfivXij u- ä,, ist Ferai- 
DiDum zu 4>tidv}.o^ 'Sparmaoii', der Uniupltigur eices iokratischea 
Üialugs des Glaukou: Uiojj. Laerl. II 14- 

Ca«lo supiaas m tuUri» manii!^ 
nasceote lune, rustjoa Phidyle, 
fA iure placaris et hociia 
fruge lares avidaque porca. 



t. sufitmis iinrioi, da die Alten 

beim Gebet die Hände nicht fall«- 

tf>n, filonderri die innere Fläche dem 

Himmel zukehrten i tustulit exutas 

mncliM adstdfra fiatmas Ver|i[. aen. 

II lää. — nasciaite luna; denn dns 

J^rendpfer '*/\iA dllmonsLilch \niihi. 

eontin^ai . . rediiereque an.liqvu 

I nvnjtruo iura Lari 1 ib. 1 ä, 34) 

^^neist an den Kaienden, dem Nen- 

^^mondlai; dar^ebractil: mrin ad- 

rueta Kalendi» vix aperit clausus 

vna puella Luret Pcop. IV 3', bä. 



— n Iure plararü — die Anapher 
vertritt die Stelle ein«r Kopubtii^- 
koiijunUtion — et harna fruge, wie 
Hie die Jahreszeit bietet, teu quU 
libaveral uvam hu äertaratxancCad 
spieea aerla comae Tib. I 10, 2t; 
dazu dann eine 8nn, das recht 
ei^euthdi ländUche Opfertier {nuti- 
ca pttreut Tib. 1 IL), 26j für die 
aji^ri enuiodtis Larei Tib. 1 1, I9t 
väl. Bai. II 3, It^l -aiii Plaut, md. 
1207. — aviäa ; prima Ceres aviäaa 
gavita ett tarigmnt porcae Ov. 
20 
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nee pestileotem sentiet Arricum 
lecuoda vhh nee sterilem segea 
robiginem aul duices alumoi 
pooiirero grave tempus anno. 

»am quae nirali pascitur Algido 

devota quercus iater el ilices 
aut creecit Albäois in hetbis 
vjctima poDtiticuni securim 

cervice tinguet; te nihil attinel 
lemptare mulia caede bidentium 
parvos coronantein marino 
ror>e deoig fragilique oiyrLu. 

inmuQJs aram si teti^it manus. 



1» 
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fest. I 349, was dann erklärt wird 
natu tata . . amta sanligerae com- 
perit ore luis. 

b. pBsii [entern Africum: der ver- 
derbliche Scirocco Tersengl die 
Rebeo. robigo: mala Verg. g^urg. 
115Q, welche Ende Apiil die S'iatea 
befäl][; daheram 2^- April die Ro- 
bigalia gefeiert wurded. atumni; 
PI IS, 4. — pomif'tra anno 'im 
Herbat, wie ep. S, 29 nnnus hiber- 
nut ^r hiimi. Die Zeit der Obsl- 
ernte fepp. IT, 5) im SepLember 
ist die tiAgesundesle fQr MeoBchen 
Dod Vieh: auclumnu* grämt saU 
n e, IS. KunslTolL wechselt in 
jedem der drei Glieder der Periode 
die SleLljng des Subjekls. — Auf 
dem Algidos bei Tusculvm und in 
der ehemaligen Flor von Alba iag;en 
ZQin Temp«t^pt i^ehörige luci und 
pateua, wo die vtfrb'tnaff (Scbw^ine 
lind Rinder) gezogen wurden uod 
weideten : Tallua Hostiltus teilte 
den ager pnbHiUE von Alba aar 
2d>gi< näv ii^äv nTtjfiäTUtr ££ a,v 
ai9vaiai Syivmrro üionys. 11129.^ 
4itvota vicd'TTTs ist über die beiden 
Silit pascitur .. autcrescit vetiäh, 

13, tinguil! ttoti:zesi.iv wie I 7, 
1. — te niJUt aOifui: 'dieh trifft 




eBnicbl'.dnoprerstjanurfürdichii]] 
dein KiLLs, und die ländlichen Liren 
Bind mit den alLhcigebrachten Zei- 
cbeoder Verebrungzufrieden. feinjü- 
tare, weil sehen das folgende moili- 
vit ftversoi pmiaiis \OTächweht. - — 
muita catde: das zählende Altribal 
ist von der gezablten Einheit weg 
zudem übergeordneten Begriff ge- 
zogen, ähniich wie in de» calul- 
lischen gemina teguntur lumina 
noöU &1, II, — Liientium; lUtM 
bidena ext kastia oportet habeat 
dtintotticta,sedeirMt duo ceteriM 
aitiore» (näm)ich die mitlelBlec 
Schneidezähne, dte auerst gewech' 
seit werden), per quo* appareat 
em minore, aetate in maiorem (d. 
h. Ton etwa 2 Jahren) tranttcen- 
diMfo erklärt Hygin (bei Gell. X\l 
6) in konlroverse Wort^ welche« 
vornehmliBh tojd Schaf, aber aacl) 
vom Riad und mirsbräuchlich sogar 
vom Eber gesagt ward. — rat 
iitarintti, RoamariD: aniequaTii. tu» 
äciretur hne herba deos AominAt 
ptttcabanl Apjl. de herb. 79. — 
fragili, weil resch im Gartchea 
gebrochen, -^ paroat . . deosi^it 
kleinen Lareobilder in der Ntacbfr 
über deat Herd. 



II 



(I 



Don ^umptuosa Mandjor hpstja 
niolliviL av^rsos peaatis 
farre pio el salJenle mica. 
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17 — 20. Der Dichter s4e)|Eert : 'es 
bedarr nichL «intnaL Atr Opfer die 
du bringst — tut, frvgea, porca — ; 
BetbsL Wer Ohne Gaben — inmunü 
nachdrücklichst durch die Slellung 
hervorgehoben statt rliirch ein pro- 
saisches quid quod vel — m den 
Allar (ritt, besanfLigl die Penaten 
GD ^ut wi« ein€r, der ein ko&tb&refi 
Opfertier bringt*. Anfgeiöst würde 
die Periode lauten: n mnnur in- 
munit aratn tetigit^ blande farre 
pio et salcBitte mica penalet aver- 
m* moülvit (perl'ectnm gnamicDm), 
ntque aitera blandiua eo quad 

malUvU. Das Bestreben, die beiden 
Satte in eine Fetto<]e zn^ammen- 
xuziehcn, hat zn eini^ermarsen ver- 
zwickter Konstraklion gefiährt, wie 
auch in den Ähnlichen Fallen sst. 
I 5, 33 nnd epp. 1 16, 11. i>i- 
munit wie IV 12, 23. epp. I 14, 
33 quem icit inmunem Cinarae 
placttiift rapapi, 'ohne Gabe', Wo- 

»bei das biof^e Symbol einer Gabe, 
far Bt mica, als solche: nicht ge- 
rechnet wird, also pointiert, wie 
Tac. ann. \1V S6 die ächlechlbe- 
walfn^Cen Bfitannertnannejt heitren. 
inmunis bedenUt nie, was Porphy- 
rio darin ßndct, ittmvnU rmieruvif 



nnd kann auch zu dieser Bedeu- 
tung nicht von der areprün|lichen 
'nicht lelsiunfspflichtif! gelangen, 
da jeder, auch der Tromme und 
schuldlose, den Göttern fegenöber 
leistung^^pflichtig ist; ebensowenig 
kann eia durch <leii ftitna nicht 
verlangtes Opfer gemeint sein, da 
die Vomtellnn^, i3äfs ein soitisägen 
sufser der Zeil oder ohne besDn- 
deren Anlats dargebrachtes Üpfer 
den Gattern besonders genehm sei, 
gänzlich unantik ist: zudem wäre 
dann gerade hier i)ie Erwähauag 
der averid penatee äuCserst nnge- 
schickt- — niitib/ond'orscW.manur 
statt nemo blandiuji- dazu hoitia 
abl. ttt^tr.. wie aülser dem Aletrum 
auch der Sinn verlangt, denn hoitia 
als Subjekt könnte W9hl uicht 
farre püi TnolUre. ■= mallivit 
avertoi^placavit v. SiJede&Opfer 
will gegen wärtigem oder zukünf- 
tigem Göllerzorn begegnen. — l'arr» 
pio et faliente mica umschreibt 
den Begriff der mala xaUa, die bei 
keinem Opfer Tehlt, urapri^nglich 
das einzige Opfer war (Ov. Tast. I 
'A'il) und es noch häuüg ist: z. B. 
Lygd. 4, IS, Tgl. Ov. fast. 11537. 
Das Salzkorn sprüht in der Opfer- 
namme auf, taiit. 



xxnii. 



jH^ 'Magst du mit deinen Palastbautea Land und Meer id Besitz neh- 
^^^men, tritt das Verhän^is an dich heran, so mufsL auch dii sterben 
(1 — S): besser leLen ila doch die Skythen auf ihrea Karren od«r die 
Gelen des Nordens, besitz- uttilsorgeDlos: dafür ist dort noch Tugend 
lu finden und des Eliphnichs Lohn ist der Tod (9 — 24). Ach wollte 
doch mite)' uns es einer wagen den Freve) £U zügeln, um das Vergierseo 
des BUrgerbliJtes aus der Welt zu schallen und sich götUicbe Ehres zu 
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verdiejitnl (2ä — 32). üduIi was nüUfin Klagtn, n'^on aiclit mit 
eiserner Strt^nge durch gegrilTen winl; was Geäslze, soJaoge nichu, 
wetier Glul uodi Eu uoch diie Schrecken der See ileui Uätidler Sclirau- 
keo setzen? (33 — 41). Ja, dats Armut eiu Scliinipf ist, Lreibl lu aÜeni 
SchleclUenE Darum, wollen wir uns erDäLltcEi besäerLi, TorE mit GoJJ 
und Edelsleia! reifst des Übel.« Wurzel aus dejri vemäneileu GKmiit 
der Jugeud iiud stahlt sie in rauher ZudiLl JetzL weifs der Knabe oichl: 
einmal auf ileiii Rufs zu sitzen, Aber d»füf Würfel lu spielui, während 
der Alte seinen Kompagnon prdll, um seiaem satiljern ErLen ScbäUt! 
zusaiumeDZüscIiarreii: denn nimmer wird der erbiinulicEie Keicltiuiu 
sau (43—64/. 

Heftige Anl^lafie ie% Hcicltiuiii»^, d^r jclmid aa allem Unheil der 
GegeDwarl sei. Die Fülle der Nebeniuotive — so versudiL Virgi] in 
seiner älte^leu Ccluge (2) alle Todb der bulkollsdieu DichLiing \o eineiD 
Akkord zu vereinigen — weist, das Gedichi gegenüber den in der 
Beschränkung meislerh allen 111 1 — 6 einer frübereQ Zeil zu, womit 
eine gewisse ÜherschwäogbchkeiL des ücokeus (besonders 45fg.) im 
f^iakUiig siebt; auch den Spraciiatil behej^fächl der Dichter aouh nicht 
völlig, wie manclie eher der Umgaugssprache angeme&sene Ausdrücke 
(s. zu 19. 30. 36. 64) verraleu. Somit isL das Gedieht wohl ein 
«rjter Versuch, die ernste Stimamiig der 7. und 16. Bpode id Lietl- 
rarm neu ankliu^eo eu lassen. 

lalüctiä opulentiur 

ibesauris Arabura et divitiä InJiae 
caeai&Dtiä licet occupes 

ten'eDiitu (imne tuis et mare pubUciioi, 



1. üUactit: i 2ä. U — eaeme?Uit 

zur BezeichnuD^ der Bauwut wie 
111 I, 34. — iorrenum für das über- 
lieferte Tyff'henum ist eine g;lä(i- 
zende, duiüli Pörphyrio [in luxu- 
n'am . . aedificiis . . non terram 
lantum, verum »ttam ruarltt accu- 
panlem] äeüLäLigte Bmend^jlion 
Lachnianns: cur hierzu kann ver- 
nüulLigerweise timnti trelen, wel- 
ches BonEt eine ^anz wa h.nwi LzJge 
Hyperbel er^eb-en würde. Terre- 
num subslaDliviscJiSndM sich schon 
Lir. XKIU IQ tjuidquid keriiiiii ler- 
rtni exU-a murum erat. — owiMe 
nicht ^ das Ganze', sondern ^all^s 
Uög^liche', wie oto-nii eopia narium 



II 15, 6: ee ist aiao jede Art des 
Badens, Ebene ■wie Berg und Thal 
igenera lerreni tria esse dLcanint, 

Colum. If i, 1), die der Nabob ihrer 
nalurgemätäeu VerweDdun^ enl- 
ziaht, indem er sie caementit oceu- 
jtat suis und so dus Wort wahr zu 
luuclien sicti Ijestrebi: /um ftauea 
aralra iugera pegiae violes relin- 
qttfiU II 15, 1. \\ic\i inpiarv public 
cum, wie die beizte Überlieferung 
für dda spfacbwidH^g .^püücum. 
iidcr daB sinnlose Punticum bietet, 
stimmt schöji oicupet, uls liönnle 
das Meer, welches zu den Dingeij 
gebort die naturali iure omaiium 
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91 üg\i adsmantiaos 5 

suntmi^ verticihus dirfl Neceasilas 
clavos, ntia animum mein, 

noD mortis laqueis^ espedies caput. 

Cämpe^lres melius Scythae, 

qiinnim plaiistra vagas rite trahunl domns, lii 
viviint e( ri^idi Getae, 

inmetata quibiis iitgera liberss 



• amiütlttia tltnt, M*!^ aer aqua pro- 
/luenr et mnre et per /ac iilara 
mtiris (D'igesl. ] S, 2), wip h^rren- 
Inses Cut occnpi^rl werden. — 
vccupes wendpl eich ^lernh rm Ein- 
|;ang 9P ei^en fln^ierlfn snonymen 
Hörer, A. h. die Allp^meinheit der 
I-eSPt; die Spatere Technik des H. 
verlsiift, dsl's siis^r([ang'eTi wird 
von einer beslimmten Person. ?pi 
es dem Ilichtfr selbst ([! lg; t. 1 "( 
nder einem anderen (zu II 3^, 9). 

&. Den Nflchsali zu ii&pt üccnprx 
bildet tion . . expedieg , welchpH 
durch das dazwischen eingescho- 
bene ti ßgit . , elavn* S'-Jne Be- 
gründung erhalt. Her Plural davor 
und ertsprtrliend Vfirtinrl^u», Rieht, 
weil hier »ichl von dem einrnslr^ten 
Akt die Bede i&t. gondern von der 
Re^el, dafs alles Ifdisrhe der KeteH- 
^ilas vprfftllen mnrs., au« welcher 
der Kaehi:al2 Tnl^t: sf streift nahe 
*n eine tifg runden de Partikel, |«as 
Einsctilegren eines Napels ißt itsli- 
s<:h«s iüymliol (üv ilias Eintreten tih- 
nbändFrlirberS(rhicksslsfi1i:ang!:dni 
Büsiudriifken, rfafs mit der kaly- 
fiönisrhen Jat'd das Verhangms 
Meleapers sich erfülle. 8chlä|(t »uf 
einem etTusIfischen Spiegel iGer- 
bard J l'B) Atropos ßherlHeipafiers. 
HaTipt eiuen Nsf^el in den Eber- 
kopft lind auf den Mänzen des si- 
heliechen Glück)^rit4ers A^athokleR. 
schlägt Nike fiher der Helmspilze 
einer Trophäe den Nagel ein. So 
schläft hier Neceasilas, wenn gie 
»■b unheilvolles [i/tm b. zu ] 2, 1| 
TodesverhaRgDiB ihrer Beule naht, 



d-en Nagel ein — und kein. Entrin- 
nen ist dann mehr möKlii^h. ver- 
iieibun \t\K Dalir der Beteili^un^^, 
der feist lokale Bedeiitiini; erhält; 
' den Sthei lein, welche die höchslen 
auf Erden sind'. ■^ ^lon. erpedietr 
zum Gedanken vgl. 111 1, 16 fg, — 
metv ¥C. wjor'/i. wi# folgt martU 
laqveisr in dem Kampf mit den 
finsleren Mächten sind Sohuld und 
Tod gleichsam die Schlingen, in 
denen Sie des Menschen flaupt ver- 
stricken : ätjj iviSriSt ßtl^tit^ II. 

B in. 

9. meliitt; warum die Skythen 
besser daran sind, wird erst klar^ 
nachdem von 36 ab sus^elührt ist, 
Ath Reichtum und SchlechliglieiL 
en^e verknüpft sind. Ziinächäl 
«ollen sber ^n den Palastbauten 
des Reichen die Karren der.2'Kv^n( 
pfifi^ößidt . welche nomadisierend 
naeh l'traarb(r!7ffepp. II 2,18. V^rg. 
am, IK 2Ö2 religatrtk ritf equoi) 
die Steppe, campi II 2I], Iti, durch- 
ii«}ien, zu aeinein Reichtum dieBe- 
eilzlnaigkettderGeten in poetischen 
(Jegtnsatz treten. 

il. ripidi: /irapier frigidu re- 
ginnmii naruvi Porp^h. — imai^tata 
II \h. ih\ die SchilderuDK ist be- 
einflufst durch die VoTS teil Öftren 
vqqi saturpischen Zeitalter, wie es 
Virgil [anfe Initnn nvUi tubigebant 
ari'ff cofani: ne ti^ar« qwidem 
aul pnrliri litnile [^ iamulata] 
eampvm fas erat . . ipsaqu« tullus 
omnia iibariut nitfio pofCenie 
furetiai genrg. 1 125) und Ovid 
[contentique rifiit nrilfo rogents 
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friiges et Cererem feruni 

nee cuUura placel longiDf aonua, 
defuDctuiivqut laboribus 

sequali recreat sorte vicarluti. 

illic DiaEr«; caredtibus 

privignie mutier tera[)eral ionocäDs 
xtec datala regit virum 

coDiuDX DGc Ditido Qdit adullt^ro; 

dos est magna pareotium 

virtiiB et itietu^Qg alterius viri 

cerla foedere castitas, 

et peccare nel'as, aut prelitim est mori. 



U 



creatit [== liborat\ arbuteot felut 

laontanagve fyaga Ugvbant , . 
mojr eiiam frugex teihu initrata 
fereLat nvc fenooalua ager graoi- 
di* canebat ariatit mal. 1 103| l>e- 
schreiben, — fnigtii et Cererem ein 
nicht «ehr (glückliches HauJjadj'oin, 

In 14. 15 kehrt H. zur Wirkticli- 
Wth zurück, indem er, was die 
Rcmer von den Suevea durch Cäsar 
vernommer, auf die fernen nordi- 
schen Nalurvöllfer iibertra^i, deren 
Eitifachtieit er um dett RonLrasles 
zu der raffinierten Civiltsation der 
Kulturvölker deshlLtteJcneerN willen 
ideali^ierL, S«Bui eeatum jiagat 
habei'« dicuntur, ex qai/mt quot- 
annis iingrija miUa armclQrum 
beiiandi cavaa ear ßuibva educunt: 
rvliqvi fni dQm.i mnn^erunt « at- 
que illai alu7iL fii rnrittt in- 
vieem. anno //Ott in armis sunt, 
Uli dum! remanent . . . sed pritiäti. 
ac separat! agn apud mix nihil 
ett, neque longiur anno rema- 
nare uno in loco ineiitendt causa 
liest Caes. BG. IV t. — aeqUaU 
Morte als Altl. der EigensrhaTt bei 
vicarim müfsi^ und auffillig, da 
N. in dem Fall den Teffierenden Be- 
griir einzuschieben pllegL (s, zu II 
4, 3), ist Instrumentalis zu recreat. 

17. Der Einfschheit der Lebens- 
weise entsprichl die Unschuld der 
Sitten des Weibes, tvnyerat mit 



dem Ratir in der Bedeutung 'g'e- 
i>ielen' wagt U. tki«r der Elymologie 
gemars {^tetiifiura reddit, wie ma- 
deralur ^ maditm inponU) ehenso, 
wie er innueent 'ohne Zd schadcp' 
(ÜT innoxiuf (vgl, I 17, Üi g'e- 
hrsuchf. — (l/uüerist such zu «#c 

. . regii nee . . fidii Subjekt, con- 
iunv 20 Apposition. — dofata 'mit 
groTser IVliLgifl' (der Ausdruck ieI 
der Um^Sflggspracbe entlehnt, häufiit 
in der Komüdie, nai^h H. auch \}ä 
Frop«rz i 8, 35), daher dos mag^ia 
21, wie aurilus 'mit grafsen Ohren' 
(Verg. gftorg. 1 308). natutiu 'mit 
Krofser Nase (sac. [ 1^ 93) dvnta- 
Ufs 'mit (croCi^en Zähnen' (Plaut. 
Pseud. 1010, Calull 39, 12) u. a. 
mehr. — /Ii/r2. schenkt Glauben den 
Liebesbeleuerungen des schmucken 
Verführers: man denke an Pari;:. 

22. metaeiu viri tiiclit wie me- 
titetiÄ t-ijrarum IM 19, 1 6, sondern 
mit WeitcreiiLwicklung der IJedeu- 
lung vöri inetiiPTK = noUe {\\ 2, T) 
soviel wie aiislinent. — cnrtii foe- 
dere; Abi. abs. da das fuedus mari- 
tum (Ovid ex Pont, HI 1, 73) dort 
unvertjrü<:lilich beobachtet wird. 

2|. et (peccare nefat) schlierst 
nicht an das unmittelbar Voran- 
gehende an, sondern verknüpft (i7/>c) 
dos est mit nefas {ett\, — auts III 
12, I. — prelittm- der Preis um 
den sie ilire Ehre verkauft Ut 



J 



quisqjuis volet inpias 

caedie H rabiera tollere citncam, 
si quaeret pateb urbium 

suliBcribi statuis, iDdomitaai audeat 




rerrenare lic«Dtiani^ 

clarus postgeuitis, i|ualenus, heu neFas, 
viriulem incolumem odimus, 

sublatam e^ oculis quaerimus iHTidL 

quid tristes querimoniae^ 

si noD supplicio culpa recidilurt 

quid leges sine moribus 
Tauae profictuot, si oeque Tervidis 



nicht wie b«i una {HI 6 , ^3) i»s. 
Ge^cheok des Buhlen, sondern un- 
weigerlich der Tod. 

25. Erst 136/16 hat AuRustua 
versucht durch Gesetze der Sitlen- 
loBigkeit zusteuern: aber mtl dem 
Gedenken d&ran bat er sich früh 
getragen, denn die hier ausge- 
fiprochene Aufforderung dazu setzt 
sei bstver! lind tich die Gewitsheil 

i voraus eine ByrnpalMsche Saite 
cu benlhcen.Und auf frühere taster- 
,de Versuche in die.ser Richtung' 
'«eiat Pcop. II 1 hin. — fler der 
iGolLheit (s. zu 1 2, 50] gebührende 
fhrentitel pater war in der Farm 
«ctninit patriae, wie pater ^>atriae, 
bereits dem Divus lulius auf dem 
ihm von Atipiebt urbana geseizien 
^■Denkmal erteilt (SueL Caes. SäJ, 
Hpund i&l Augualus iu den Prorinz«n 
"■ auch vorder offiziellen Verleihung 
im J. 7^2/2 öfters bei^eSe^t worden: 
IHoinm$eij mfln. Anc, p. IM. Bei 
urbittm ttatuii Ist an die von 
Städten, z. B, 4*0 von Angustus 
g>e({rilndeien Kolanicn, und Slädle- 
verbändeii [deerauere Asiae urbi^t 
Umplum Tibtiria Tac. unn. IV 15J 
errichteten KeiJigtfloier und Denk- 
mäler EU denken. — rofranare: 
IV 15, lü. — clarui ec. futurut, 
wie Ül 16, 1% aplenäiäfor und im 



folgenden uana? 36. ^- ^uateTtus 
hat H. bobbI nur in den Satiren. 

31- ä2 bildet einen berühmten 
Spruch ( (VI en anders?) nach: Stivoi 

t,öivTi ^&av^eat, Kar^avövra o 
alviaai Slob. 125, Z. Vgl, auch urii 
enifii fulffore ttio qui prüogravai 
arCiä infra se putitoM, extinctus 
amaliiur idtm epp, || 1, i3. — 
invidi ist nicbl prädikativ mit qaiu- 
rimii* Iu vei-bindech, BOcrdern ist 
Altribulzu dem Subjekt \anodimuw 
und quaerimus 'da Wir, Vcrtnö^t 
unserer invidia — ', 

34. oulpa nicht aiigemein 'Ver- 
schuldung', sondern daS) was die 
scelttra der Gegenwart verechuldeL 
hat, der Abfalil von der alten Ein- 
fachheit und das Jagen nach Reich- 
lum: wenn dicsts Jiicht tupplicia 
ritciditur — wie Virgil (georg. Ill 
468) »'Ou den) kranken Tiere sagt 
conlinuo culpam ferro competce 
pritaquam dira per incaittitm itr- 
pattt eontagia uolgus ~ so hilft 
alles nichts. — sinamaribut vanan 
sc. futitrat nimmt die Antwort aof 
die Frage quid leget proficcimt 
gi . . abtönt? vorauir. wiöreii— öom 
maret wie epp. I 1, BS. — pro- 
ßcere braucht H. SOnSt nur in den 
Sermonen ; auch Virgil (aufaer ecL 
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parft inctu^a calöHliiis 

muadi nec ßoreae finitimum lataü 
diiTfii^eqne solo nives 

meroatorem abigiinl, horrida callidi 

vincuor. aeqjtiDra pavilae? 

uiagniin) panperies opprobriutn lubet 
quidvis el facere et pali, 

Tirtiiüsqiie viam deserit arduse. 

Tel nos in CapitDliiim 

qun clamor vocat et tiirba raventium. 
vel nos in msra proximum 

gemmae ei l&pides aiirum et iDutile, 

summi materietn mdH, 

■nittamus, scelejnirn si hene paenilet. 
eradenda cupidinis 

pravi sunt «lementä. et lenerae nimis 

Tibiill, Propera vt 



4» 



IS 



S. 201, 
m eilten ee. 

äT, incttaa, indein die Hilze »1s 
schirmender >Vall die lerru äomi- 
hia nefata (I 32, 22] umgiebt. — 
/«(««: I 22, 19. — solaAiil. locr. 
ist hiDEu^esetzl, damit die Ei^feldei 
des Nordens wie zu denGliilen des 
Südensi, 3oai]ch2a den horridaae- 
qjiora \m Folg:enden eilten scharfen 
GegenSalz bilden. — eailidi, denn 
im Rsnnpf ge^en die tlLemenLe it^l 
fs ledig'licti die Intelligenz des IMen- 
g;hen, welche obaiegi. 

Ai. pauperJet . . iubel \\i%l zu 
dem Wagen des mtrcalm- nnd na- 
v'ta nicht ein neues Gleichnniges 
hinzu, SöDderti enlbalt Ata. Grund 
für jenes: es ist deshalb nicht mehr 
alei drittes Glied »syndieLisch van 
ii ahliangiK, snndern BChliersC in 
selbständiger Weise das VorauE- 
^e^angene ab. pauperiFt isi per- 
Eunlich gedacht, einmal als pereoni- 
Azierle Abstraktion Hiitli^t}, ««idnan 
sLsder persönlicheTrager der^ieltien 
—»pawpd^ (rf*«W(). Vgl, hydrapf 
11 2^13 virlm\\\%\l. — yiHuiia 



mem. II 1, 21. den Lebcnswe« den 
die Tufceod hinnut eu ättt Höbm 
weist, wo Mie Beibat ihronl. ardnae 
denu /lOM^ös xai Sg&toi olfioi ii 

ÜIt) Sri fntna TttXet, x"^^^^ rt*p 
iovaii HesioiL 'Egy. JtHI. 

4^. in Ca;ritoi'um sc. ferajiati, 
{t. zu 1 t, 19) UTTi die Schätze nBch 
Triiiaiphatnrenbrauch dem Juppiler 
0, M. tu welb^n; im Oeiste siebt B. 
schon difse Kosibarkeil'en hinauf- 
tragen un!«r dem B^ifallruf der 
dichtgedran^len Zascliau er menge, 
faventei: \^\. etatnorf. quali* ej: 
miperato facfntinm snSel, Unmanr 
adiuvant Tai l> lern suMm^HitraUutn) 
Liv. I 25. Oder [toeh besser ins 
nächste, beste Meer niiL diesen un- 
selJEen Koslbarkexien \. — gemmae 
'PerJen' : iefcit»f ritbrit gemma rub 
ae^iiofibvs Prop, | 14. 12; lopiä«i 
^Edelsteine'. 

4y. Dasjummwffl matum ist för 
H, das Jagen nach ücliäteen, sowie 
diese selbsl, weiclig sich au^jenen 
Kostbarkeiien wie aus Bausteinen 
{mat^Tiest zusammen setzen. 



I 



I 




XÄiim 



UBGB in. 

inentes asperinribii? 

forniandae sludijs. nescit equo rudis 
haetere ingenuus piier 

venariqiie timet, ludere docrior 



geil Graeco iiibeas trochn 
seil malm vetils le^ibii» alea. 

cum periiira palris fides 

Ci>D»orteni eocium fsllat et hospites 

indi^naqiie pecuDiain 

he^redi properet. scilicet inprobae 
crescunt divitiae: Eameo 

curtae nescio quid semper abest v^i. 




gleiche Bild bei SalUist ; igitur 
primo peeimiaf, i/einde imperi 
tiupido crci'it; ea quasi materies 
omniuTtt maSarttm juere Oalil. 1Ü, 
— BPaf/öTB, -ergienllicJi das Ausjäten 
des UnkrauLee (V^rro L I. V 1361 
mUlels des raatrtim, pafst zu eie- 
menia "Ktiin«' vom Stanicne ol- 
waehseü'. — tenerae nimix: die 
aa und [fir gich zarten Seelen der 
Jährend, durch weifhlifhe Gewöh- 
nung noch mehr venätlell, Mtid 
darom äiperivpibus — dff Kom- 
parativ einfach atd^^ernd, niciil ver- 
gleichend — formindae itudiis. 
54. ruditvmA dimtinr sind ebeniiin 
Gegensätze, wie die Furcht vor den 
Anstrengungen der Jagd gegenüber 
der uDgescheulen Oberlretun^ der 
lege» aleaiorta«. — neseit fn/Uü 
haerere i&l ofl€nbar poetiacbe Über- 
treibung: &. zu 1 S, e. Viel hat die 
römi&che Kavallerie freilich oie 
gf langt, 

66- Irach'ts t^d^/s das ReifBchla' 
g«n, welches mit d«in DiBkus da- 
mals 909 den griechischen Gym- 
nasien nach Rnm eingewandert and 
Mnde gew>rden, von Jung und äH 



viel gespielt ward, tgX.indtictugqut 
pila(t diseive Crochitfe AP. älo; 
einer poetischen ünterweisünif da- 
rin fiedienkt Ovid: Me artem nandi 
praeeifiit, iUn trncAi trist, II 4S6. 
— perivra /idf i. e. perfid'i; wäh- 
rend die Jungen würfeln, prellt der 
Alle seinen Kompagnon, vunsarteja 
tocium, was nach j-OTnisctieti Be- 
grifleu (i'n Tebun minarLbug soeium 
fnilere fnrpitsiTaiini ^lit CAc, pro 

Kosi:. Am. 40f llti), sowie seine 
Gaetfreunde, was Griechen, für daa 
Scttlimmsle galt, coniars i>it zu 
soeiut hinzugesetzt, da tetateres 
allein noch nicht notwendigerweise 
den Geschäftsteilhsber zi: tieietch- 
nen braucht. 

62. ijiprobae, denn iSmov o 
ffAfli'T« Eiirip. Alex, ff. öl) N. — 
cuHae rei, weil sie noch Dicht voll- 
ständig ist: immer noch Ut die 
parf quae guadref aetTi'um (epp. 
1 6. äbf nicht zur Stelle geechafft, 
sondern ah^Jit fti, während den 
pauper daliegen gwid adcftgratum 
iuiral 8Bl. I] 6. !a. — neseio quid 
sonst nur in den Satken. 
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VoD Bakchu!) rongeriss«n wähut der Diclit^r aicb tu die Wiidais 
verseutilin Cäsar unler den Gestirnen ?H preisen (l — 6). 'So will ich 
deikD ilas ü&iß Ereignis feierQ: wiß mir hier in dem Musenhaine^ mag 
der Müaade zu MuLe sein, wenn sie vor iliren Augeiu plülzCidi des 
Gottes heilige Berge sich erlielien sieht {7 — 14). Gebieter <ler Najaden 
udJ Bakfhen; es seil ich folge dirl (15 — 20/. 

Ein Dithyrambus — daher giebl Dionysas und nicht die Muse das 
Lied eia — auf Gäsurs GöttlichkeiL, ankuilpfend an ein insigne receni, 
welches H. ziiersl kündet: wülirscheinlich die Erhöituag Oktaviaus zum 
Auguslus 17. Jan. 727/27. EchL lioniKisch isL es die Ausführung e^nea 
pa«ti8Ciien Vorwurfs in die Form der Xurserung des Vorhabens lu 
kleiden: so isl aucli hier in der AnkündiguPS' den Themas (4, — 6), 
der Andeutung desselben als eines recend factum (7. 8), der Charak- 
ieristik der Form seines Liedes (17. 13) alles WeseDiliche was er ver- 
heifst bereits erfüUl, Denn da» Abteilen seiner Di<:h[UDg geht nicht 
darauf eigene EjnpSndungen darzulegen, sonüeru die GmpBadung 
seiner Leser oder Uiärer in heslinimler Richtung zu erregen. 

Quo me, Bacche, rapis tui 

plenum? quae nemot'a aut quos a^or m specus 
velox meute oova? quibus 

antris egregii Cattsaria audiar 

aeternuDi tnedilans decus 5 

stellis insei'erc et Gon:t?iilio lovia? 



1- In drei Fragten wird die Ex- 
positian ien Liedes gegeben: von 
dionysischer Begeialeruag erffilll, 
iv&ßvffiihv (1), fühlt sich d€r Dich- 
ter in die Witdni» des debirgee 
eoLrückt (2. 3) und var die Auf- 
gabe gestellt, den gälllichen Cäsar 
zu besihfett (4—6). Wjld und 
Klüfte malen die Musenlandechafl, 
welche dem erhabenen Slofe ziemt 
— nicht liebliche Hain« im Siile 
der Umgebiine Tiburs (IV 2, 3U>. 
wo das erotisch-symp oll sehe Lied 
entspringt, nicttl einen Ouell auf 
grftneti Matten, wo Properi {III 18) 
Seine Elegien findet. Dort im Ge- 
birge igt ja auch Dionysos mit 
seinem Thia^os zn Hause, — no- 
mora.- di« dazu gehörigie Präp«*- 




sltioD ist itt griechischer W^ise 
anö Kttii/ov erat zum zweiten No~ 
men speeu» gesetzt wie in nil in- 
tratt olea, tuI eicirast in nuct 
duri epp. II 1, 25. ^ mente novo, 
weil mit einem Male vom Gotle 
crgrilTe» und wie verwandelL — 
qvibut antrU, Dätif, da die Grölte 
(8. zu 11 ],3E>) als Zuhörer gedacht 
ist: der lokaU Ablativ wäre nach 
qvos in spevus eine recht raürsif^e 
Wiederholung. — audiar, Püten- 
lislis 'sollen mich hören', denn 
Dionysos will dafs, und fordert lo- 
gleich, was ich singen solL 

5. Caesaris decirs^ wie die La- 
toiden lucidum ca«ii decut (CS 2) 
lieJCsen, weil Cäsar für ewig unter 
den GeBtirnen weilen wird. ^lMli| 
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djcam iosigne, receDS, adhuc 

iadictuDi ore alio. hod secus ia iugis 

Edotiis ätupet Eubias, 

H«bruin prospiciens et nive candidam 
Thracen ac pede bärbaro 

luätratam Rhodopen. ut mihi deTio 

ripas et vacuum nemus 

mirari lebet, u IVaiadum potene 



10 



inserere et coTtiiiia lovis dithy- 
rsmbisch kühn: noch weilt ja Cäsar 
auf Erden — tarnt in caelum redeaa 
I 2, 4& — aber sein d«cus id etl 
quod oiim iteilit iiueraluTf und 
das will der Dichler verküuden. 
Auch Virgil beatichnct OklavjsnS 
künftige GötLltchkeiL miL anne 
ndtium tordit iidtu te rnftifiliuf 
addai (georg:. 1 &2): war doch eine 
solch« Vorsullunif, Abgesehen voa 
den populärfa Kalasierismen d^r 
alexandrinischen Poesie, dadurchr 
nihe drelegt, dnfs man den nach des 
üivuelQliusErniordungerfichieDenen 
Kometen für das aftrum CaesaHt 
tVefg. pcl.9,41 Suel. Chp8. 88)häeU. 
— medüans. häufig vom ErsJnnea 
und Ausführen kuDHCmä[Bigf!n, nicht 
improvisierten Gesanges: lüfeslrem. 
m-iuam meditaris avena Verg. «c9. 
U 2; quae Phoeba quondam medi- 
tante b6atilt audiit Eurütett f>bd. €, 
82 ; daher rtymologtscli mit fiEi.ETm/ 
zueammen ^el)rai:iii: Serr. tv\. 1,2. 

7. iniigne, reeent .' nicht ear- 
mon, sondern 'd&s aurserardent- 
liche Ereignis', Dafs sein Liedi dem 
Ungewöhnliclien enL&prrch«nd neu« 
Bahnen einschlagen werde, folgt 
ep&l V. 17 nach. — Von weit her 
ieL di« Mänade dem GoUe ^eFolgt in 
sein heiliges Land iMoramden KG. 
V 22}, auf di« Höhen des Pangaias, 
auch Edonos: da staunt sie über 
die freindartig« Landschafl, die eich 
ihren Blichen bietet, zu Füfsen das 
Thal ies Hebrug (JtJaritza|, darüber 
. die Schneegipfel der ihralfischeEi 



L 



Bhodope {2300 M. hoch). Das über- 
lieferte eartojnnit kann nur heiTsen 
'aehlafloa', welches Beiwort völlig 
verkehrt sein würde: schreibt maa 
etp lomm'i tm Sinne von txperreeta, 
80 würde der Dichter, der des 
Gotteä voll durch wildes Gebir^B- 
land stürmt, sich höchst unpassend 
mit einer Bakchautin vergleichen, 
die ernüchtert erwacht, und ovn 
erst, da der bakehische Taumel 
verflogen, der Gegend inn« wird. 
BenÜeyB Edonü heseitigt die^e An- 
&lötae auf9 glücklichste; ZQgIdch 
erhält so iugii ein Attribut, das 
man ungern entbehrt. Vgl. Theokr. 
7, 111 eiijt S" 'H^Mfäv (iiv iv 
dr^BUf x'i/^<^'^* fAtaaip "Eßqov Jia^' 
it9Taf(ör Ttx^ftMiyfft. — Ans 
CalulL M, 6ü quem . . Minoij . ^ 
s^vse(f ut fffigies baccfiantf* pro- 
tpieii kßnnle man übrigens auTeine 
bgriHimte Darsieltvng «iner dac- 
chaTU pruMpisiertf echliefsen. — 
pede barl/arQ luitratajit, denn drü- 
ben in der Rhodope baust der wilde 
Lykurgos , den Liter panthcrü 
ohiecit in Rhodopa, qui moTts ett 
Thraciae, cuiui imf/vrium habuit 
Hygin. V'Sl. — mirari lUiet = ii- 
benter miror, wie libet iacere ep. 
2, 23 oder toitari libet ex ipto epp. 
I 7, 6(1. 

14. A[ig;eaichtAder Ufer der Quel- 
len, in denen Najaden ihr Wesen 
treiben, und des Haineä, It) welchem 
die schwachen Hände der Bakchen, 
wenn sie der GoU erffiLll, selbst 
hohe Eschen zu entwurieln ver- 
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ßacchanimqiie valentium 

procerasi manilius rertere fraxinns, 

nil parviiin aut humili modo. 

nil mortalf! Inquar. dulce penculnm est, 
n Len»ee, snqui denn), 

cingenlem viridi lempori^ pampino. 



IS 



so 



mÖ{[fn(Eunp.Etakch.ia4^4f!{.|',EilUll 
(ier SÄDg^T. den der Crebäeti-r diesier 
Weeen (Najartpii im ßef'ilge des 
Bionyscis: Pralinas Hyporch. 4, Si- 
len Natat xecl Bär-^ta ijyovf-**'* 
hymn. Ilrph. (34, 6| hierher rnlrür-kt 
hal, die Kraft in sich Im erhsbenem, 
ja unalerblichem Liede. — hnmüi 
wtfldö- humid termone Af. 22», 
iftdep Weise dier t/rmoneit repenies 



per ht 



W 1> 251. 



imum ppp. II 1^ 251. nrj 
mortale loquar 'nichta^ was aiich 
gemeine Sierbliehe vermöchteu", 
sondern ich will vi WB^en deum 
iequ.i,^&\.\\\c\\eT Weisung za Tollen 
und seinem Thiasos micli anzu- 
Sthlfefs*n. — cin^ entern. i\\c\\X iteiiftt 

— dann mürste ea dncUim heifsen 

— sondern auf den Dichipr m be- 
liehen, s. IV I 7, 7. 



XXVI. 

H. nimni't Alisdiied von der ertttischen Dichtung: bisher 
icvh JD Frniten(l)eii<;i gdeht und gesiritlPD : jeizt will ich hier die Waffen. 
die ihre rdiclu getlinn, der Venus weihen (1 — 6). Sn legi denn hier 
die Gerüle nieder (6 — 6). (in aWr, iifäcliligefJülliii, berülire Chioe doch 
Dur ein eiDKiges Mal für ihre vprmess&ne Sprödigl^eitE (9 — 12)*. 

Das Oeiiicht, welches eis beli^Mes Thems der «pigrammntischen 
Dichluag, wqvon das sechste Buch der ÄQiliologie luassenhan Betspiele 
an die Hand giebt, in der Form des äolischen Liedes beHandRlU gebort, 
wie lohalt und Stellung zeigen, zu dea spät€stpD der SsmmluDg. Zu- 
gleich siebl es in Beiiehung zu I 5. Natiirlicii ist es dem DiL'hiw mit 
seiner Eiilsaj^uo^, wie der Schliifs zeigt, iiDgcf-ilir ebenso Einsl, wie 
V'LrgiL, wenn er den Musen den Lauf|>;4rs giebt : ile hinc Camenae . . . 
el tarnen m.eas chortas Tevisiiote, sed pudenter et raro Catal. 7. 

Visi puellis nuper irion^us 
et militavi dod sine gloria: 



1. vixi, niclil nur /m» denn das 
idonium. etat puelifs bat bisher 
den Inhalt seine» Lehens Qn^ige- 
macht, wie Aer Krieg das Lfiben 
des SoldAlen ist. idanetitt— gptiui 



I 
I 



Aiv Dalir bezeichnet die Sphäre, 
iti welcher die Et^en^'Ch&ft ber- 
vorfritlj wie idanetrs rhelnr' pueros 
(Ollint. II 3. 1) 'für deo üüterrichl 
des ßhelors'i so hier pueüii 'f&r 
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nunc arxiia ü«lLiüciunique hello 
liarLiluu liio puries babebii, 

lijevuni luüritijie i|ui Veu'ths laius 
cusludiL hie. iiic pajiite lucida 
t'UDalia üi vvcüi et arcus 
oppttüitjä fonbu« riifnacis, 

u quae lieatajn diva leuts Cypruiu et 
Meiijphiii carerileni SiLlionia pive, 
regiDü, suhlimi Üagellii 

lang>e Ctilueii ^«tiiel arro^-autem. 
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■dea Verkehr mit Müdclip»', — ifiifi- 
tatii, d^nn LifbesMhclfl und eroti- 
eche Diictitun^ sind KAmpfe im 
Dienste der Venus; daher ts von 
der Wiedersufnalime seiner Dich- 
(UHf Jieifsl iutermina. f^vnut, diu 
rurnit belia muvas^ IV 1, 1. 

3. Her Veteran weilittteiueWaiTeii 
(AP. Vi 127; f^'eiamui armis IJfr- 
cuiü ad puilein fixit v^p. I 1, 41, 
d^r alte HuAdw^^rU^f äfln Ut^nd- 
werkazen^:^ »o liier der erotit^che 
Dichter die Lhui«, und da seiu« 
Lieder Aufdruck seines Lebeaimem 
aollen, das Geiät ve^cJiiebCer n^chl- 
Bchwartn4^[idiF<r JünKÜn^e, fumsUa 
und vectes. Freilich sind dflsriiütiE 
erma \m ei^entliflien Sinn, daruni 
tritL arcus dazu.^ iiaLurlich nirhl 
um «inen ianit<yrin*>i»usy\\\ 14,23) 
zu löten, sorderii ai» Symbolr die 
Waffe d*s Li^bpsgoties und d.es 
Jägers in der Hand des LtebhaberK, 
dtr bei fiaknliylides i^ii Tttuaiv 
aouciXop -fo^ov tiiaivti \ 41. 
~- de/nnctumqur Imlh, eigentlich 
uur auf arvia pausend ^111 5, 1. 
1 b, b), ist tviUi'g auf die inl/ellü 
i^ra (I &, iO) ütnertra^ifn. — pfrief, 
zu denken lal die Wund eiiierNiscIie, 
welclie -ÖM Bild der iiieerenii»tie((e- 
nen und meerbelirrrscht-ndE'n {mu- 
rinae IV |], 15 navtia, utiayia) 
tiülliii äcliiiuend von der Um- 
gebuug &b£cLillerBl. — luavu^n oline 
symbolische Beziehung;, weil dem 
mit der re4:litei] Hand dit^ Laute 
BnbeflcAdenDcdikaoteudieNiscbeD- 



wand zur Liciken des G5lierfai)d^)> 
iun&ciifil wt, tttiladit pirrsünifi- 
zierend, wie d€r zurLinken tiefende 
ialut tegilä-di. H ä. IS. — hie, tiic 
ponit^, an die be>!;ieiieuden oiid 
tfBgcndeii i'uvri: Hü, I4:drei\nadi- 
plosi« (fia&at Ttoioiraiv ol SitiXüoi- 
aofwi Apain. [>. 406; sie, u tic 
putUujP- adfati liücedit« eufput 
Ver);. aen. li 044), denn der Ab- 
schied v^n dem Miilicj'i^en Leben 
wirdibm ^cliwer; auch die Attribute 
iucida und minases sind durch die 
au den Anblick der (leräK sieb 
kEPÜiifenden Erinnerungen hedingl. 

9- Meiitfihis: warnin VonvS So 
nachdrücklich als Herrin von Mem- 
phis &ngerur<^R wird, UX. unklar; ein 
BU||;ehlii;hetJ Heilig tum der A|ihrodile 
daselbst erwäiinen Herodor If 112 
und Slrabo XVI] bl>7: axBifuivroi 
{Sithoniu nive parentem) beifat M. 
beiBakchylideHtr.äi:^. LieKleinefte- 
miniHce»z tmn Sajjjfhoi oder Alkaios 
zu GrundeJ* 

IC. Von ihrer bini[nlisc;hen Höbe 
Idaii Beiw-orC lulthmi ^iltdenu Sub- 
jekt der ähchitdcfu]i|i| hoII die Göttin 
der Liebe «kh b^rsbiaäseo, das 
Irotzlj^e Mensuhenkind, das sieb 
herauHHiintnt, s^iii Herz der Liebe 
EU verschiiersei), mil ihrer Geifset 
zu zÜL'blitfen, nur ein einzige» Mai: 
dati wird schon (genügen, CJilne zur 
Fü^Bsaikeil zu briu^enj tpta /'unu* 
. , (flifl) purdircuii multU »«w «n« 
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XXVII. 

Wie II 1 1 die Sage vod den DasiiDsCöclilerD, so hat es H. hier 
versucht die Sage von der Gnirühruug Europens durch Zeu», welche 
seit Hesiod lu den daukbarslen myliiischen Vorwürren <les Melos ge- 
hört hat, und von Stesiclioros (iv Evtnasttta schol. Etir. Phöen. 670), 
Siiuonides (iv tu Ev^füTCH Miller m&]. 430), Bakdiylides (S^ihioL II. 
Jf 292) bfliandelt^ io der BaLraclioinyomJcliie (7ä fg^) parodiert, auch 
der alex^ätirinlsctien Dichtung nicht fremd i^ebLiebeQ iat (Moschos £p- 
yUion und ilic darauf /ur^cnde Schild^ruDg Ovjds uiet. II 633 fg.), in 
Liedform zu g«slalCcn, Der Mythus wird dariiin rnclit erzählt — nur die 
Exposition (25 — 34) und der Schlufs gehen kurz diß thalaacblicheD 
Voraussei zun g«a wie den schUefslidten Ausgang — , sonilern es wird 
ein Sliiumungühild gegeben in Forui der Klage Etiropens als sie sich 
nuf Kreta verlassen wähnt: man denke ilaran. wie bei Catull Ariadn^s 
Klage in den Vordergrund der Erzählung tritt. 64, 1^2^201. — 
Da Burope niclil weifs wer ihr EnirüLirer ist (v. 70), so i^t rier Slier 
fler sie iiher die Wellen trägt niclit Zeus setbat, sondern der jüngeren 
schon voQ Akusikös (Apollod, H 5, 7) gegebenen Sage geniäfs von ihoi 
gesandt, sowie es auch ?.eus Adler ist der GsnymeJes rauht; die VVahl 
dieser Fassung war hier schoa deshalb erfordern nh, weil bei jener 
anderen keine Gelegenheit für EurapeDs giosame VerzVk/eiftu&g blieb, 
du natürlich Htari^us taetis stabai sine comibvs uliis Juppiter Ov. 
fast. V 615- Die Entführung der hlumen pflückenden Jungfrau am 
Abend, ihre Pahrt auf dem Rücken des Stieres über die Wetleti durch 
die Sternenaachi, ihre Ankunft in Kreta exponieren v, 25 — 34. Da 
sieht die lyrische Köuig&toehter ratlos in der Einöde, tivchdem der Stier 
verschwunden, jireisgegehen den Varwürferi des schuldbewursteo Ge- 
wissens und allen Ängsten einer völlig iinbegrüDdeten Verzweiflung. 
*Wie habe ich Unselige das Vaterhaus verlassen köniieDl Wache ich, 
oder träume ich? (34 — ^2)* uud indem ibr noch einmal die Einiel- 
heiten. des. Abends (42 — 44) vor die Seele treten, lodert ihr Zorn ohn- 
mächlig gegen das Tier de« Gottes auf (45 — 48). "^Dem Tode bin ich 
verfuLIeD t möchten die liölter so gnädig sein nuch von wilden Tieren 
rasch ehe Lcb verschmachte zerreitsen lu lasseul (49 — 56). Doch 
drängt nicht das Bild des Vaters zu etgneui tlandela. uod heifst mich 

Ihin zu jenem Beume, oder aoch besser hinauf hu den Uferklippen zu 
eilen» damit ein rascher Sprung mich dem Schimpf als Sklavin 2U ter- 
kotniuen flfltreifse? (57 — 66)', Da, im kielen Augenblick tritt Venus 
hervor, die sieb die ganze Zeit hindurch an der Jun^cfraii grundlosem 
Jammern ergötzt: "Halt ein, du Thöria, uud zürne nicht dem »cbuld- 
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losen Tiere: du si>I[»tJuppi[ersGauia werden, und einWeltieÜ ileinen 
Namen IrngenJ (67 — 76)'. 

Diesem mytliiächen ia die Fortu eines Klagemoaologä zu^atanaen- 
gedrängten Hanptleil ist eine Einleitung voraufges^uili, welche wie in 
III 11 den mythischen StoCT an eine individuelle SiluaLion anzuknüpfen 
und iliD so als Erzeiigaia lyrtscli anger€gler Sümmung glaubhaft zu 
machen sucht. So fingiert er denn ein römii^clies Mädchen, weEchea 
sich anschickt der Heimat den Rücken zu kehren und über das Meer zu 
ziehen, vieLteieht '£u irgend einem überseeischen V^reliirer, wie in dem 
properzjjicheii l 8 e= Qvid. am. It 12, uaii wuoscljt der moderaeCL 
Nereide Galatea — der Name ist durch die alexandriDische Dichtung 
(Theokr. VI. ?tL Kallimachos raXaTSlo) uud die lielknisLische Kunst 
(Jaha, arcb^ol. Beicrägg p. 4 1 1 ) den Leserß ganz geläuQ^ — viel Glück 
zu ihrem Vorhaben. Er beobacluei die Vo gel zeich ea : 'scltlimme Vor- 
zeichen wünscht man Buchlosen (1^7): dir will ich günstige er- 
schauen (8 — ^12). Sie sind es 1 also, glückliche Reise, Galaleal (13 — 
16) aber auf der Süe pflegt es Dicht so ß1att «ibzugehen, wenn die 
Sliirme wüten (17 — 24)- So hat auch Europe gemeint ihren Fürwiiz 
btifseu zu müssen» bis schlierslich ihre Angst sich als thnricht erwies 
(25—76)'. 

Für dte AbfassuDgszeil — nach III 17 (s. zu 11117, 12) — fehlt 
jeder bestimmtere Anbalt. 

Inpios parr»e recinenUs omen 
üucat et praeg^oans canis aut ab a^ro 
ravä decurreos lupa Lanuvino 
t'etaque volpea. 

rumpat et serpens Uer insUtutiiim, ^ 

si per obljquuni slmiliis sagiUae 



I. parra (anibriscln parfa) wird 
Als ominöser Vogel Aea VolkS' 
glaubens auch von Plaulus erwähnt 
{piciu «t carnix a Saetm^ corvut 
parra a dextera eoniuadent t^in. 
260) ond TOD Feaius p. 197 unter 
deo oiBinea^al^ezBhW-.cum cBCinit 
caroiu oornix noclua parra piiur. 
Grieehiach eiväv&Ti (Arist. hiBt. 
anim. IX 49 » Plin. X 87), ist er 
von deo Kundstagifn an unstchLbart 
Plin. XVIII 292. Was für ein 
Vogel gemeint sei, ist schwer zu 
sagen: aut keinen Fall ein Specht. 
— ducat: in welchem Sinne lehrt 



erst T. 5. — ägpQ LiiTMvinoi Lh- 
nuvinni liegt 1 Millie abseits von 
der ria Appia, auf iVekher njaq 
sich nach Puieoli oder Brundisium 
(gat. I 5) begab. — W$]fe als 
Allgutium: in Itaiia quoque cre- 
ditur iuparuM vittu nüxiiit itte 
Plin, VIH SO. — fela-.en.i3sa, 
Parlicipium vom Stamme /"*- 'ge- 
blfen', wovon /'emina, fepunä-u», 
fentti [tcxos). 

5. Für rumpat hat Benlley da<j 
«benFalJa üherlieferte rumpit ein- 
g:e9etEt, damit H. nicht w^näclie, 
daüa das böse ommi den inpiur 
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terruil: uianiius. ego cui üiutibu 

providuä auspex, 

aalequani sianlis repetat paludes 
iiiibriuni ilivind üvis iuinLUüciLuiii, 
o^citieui corviiui pi-ece susiiilabo 
i^olis ab orlu. 

sis licel falix ubicunuiue mt^vie», 
el memur Dostri, Galaiea, vjva>, 



Ifi 



von der Beise ucid seinem v<r- 
dieuUD Verderben äiibslie. Allein 
H. will sagen ngu Üb! ntm infaunta 
omiita »»»/ifcal/or. Dieser Gedanke 
ist zu zwei parttUelen Salzen er- 
weLl^rL^ dem Bnsen inö^>eii un- 
günaiige Sottt'ichtn winken, dir 
will icli nur günstige erwirken. 
Iiid^m SA der Sait r>'/Jicif iufauUa 
omina duewat voraiilLfilL, wird er 
sclielhbar UauplgedanK«, wäJir«ud 
er doch nur zuj<<?rfigt iiji rim durch 
den Konlrasl die äej^euHWÜiisciie 
für GalaLea zu lliptien. und in ncm- 
pat . . itvr iiisUtutunt Lii^^t oictit 
sowohl der positive Wunscil), d»ri< 
dieses. Vorzeichen die Reise de» 
ini/ittx siörert Solle, alö der npg^- 
tive, dafs iiiclit ein derarlij^es Omi^n 
Gaiateas Auarahrt hindern möge. 
— per obSiqiium e)|;eiiUicli noch 
Zu dem Gleichnis (^eliörii)! {sug-iliati 
per utiti^uum emtitae similis)^ ist 
voLi deaiselben losgelöst ucid oun 
niii timtit zu verbindcü. — »a- 
giltaa: GeneLiv näcini II. s Spracii- 
itfebrauclb. — manni, die kleinen 
^aJliHcheu (a.uc}i das Wort isL k^l- 
lisch) Poiiies, welche damals vor 
Beisewugeii »ehi-beltebL waren;, ep, 
4, li; epp. J 7, 77. — auspexll, 'i~ , 
9. untequaiii: weil iltis vorauf- 
gegangeaeiiuie Auguriuin pLwnii;en 
späleren ü'Siim Zeichen die Kraft 
entzieht. — iiniiriuwi dioina inmi- 
n«muni = iitio/^viii umscIireibL 
dieKrähe. die ti^uae avgur anriosa 
torn-ix m n, l"i; dh'ina mit dem 
Gen. wie divina fuiuri AP, 218^ 
Wean die Krälie tiaä Wasser auf- 



BuchL \tiantia palitdes) ist Re^eu 
jm Anzutf: Arai. *J4l^ Tg., upd xor 
Beise i^ebßrl gutes Wetter. — w- 

nuTilejt f'ijcianl auspiciu-m Fest. p. 
lyi ; in WsbrJseil =qiiae ocänunt, 
du üi- die auch in ottendere ver- 
wendete PfäpasiüoD i)\i>)s isU ^ 
Sölii fib or'u — ab ofitnle: Ton 
Osten erscheinen die gäntilifen 
Vcgelzeichen, also, da bei deu Rö- 
mern der Aiiäpr zieren de na^^li Süden 
tichaut (PesCus p. :)39|, von Liaks 
her. Darum bedeutet /dfiifuj eigent- 
lich ^^ünstig', und die umina sin- 
itlra (von ain-ers) sind die VOO 
linku erMcheiiienden. Bei den Grle^ 
cbenj die [lach Norden scbai^e^P 
(Gic. de divin. II 3!), S2), ial das 
Umgeki^hrte der Fall, und SO Wird 
beii Kraci. zierenden Dielttern laema 
^ 'ungünstig' (Wie v. 15]., und 
sinitlef verkehrt Bich ebenfolU in 
das Gegejileil der elymologisch gc 
forderten Bedeutuoff. 

13. Die Zeiehen sind t'ünslig, 
daher tis licet f«Ux — der Kdd- 
junkliv iät nil^ht konzessiv, sondern 
iiän^t von licel ab; 'du darfst in 
der Ferne auf liliick reebnen'. 

14. väriuisl nic:bl mehr von iioet 
abhängig, sondern als selbüläßdiger 
Wunsch eingeschoben; damil nimmt 
t>r Abscliicd von Galatea. Daher la) 
im Folgenden der Konjunliliv »stet 
ohue Si»n — wasderselbewünachl, 
ist ja imcb v. VA bereits erfüllt — 
und mit ißechl vniL Lambiu in vvtat 
gehemsen, w^lehe^ parallel mit licet 
stebl. 
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leque uec laevus vetat ire picus 
oec vag9 cornix. 

sed vides quaato trepidei tumultu 
pronus OrioD? ego quid sit ater 
Hadriae novi sinue et quid albus 
peccet lapyx: 

hosLium UKores puerique caecos 
senliant molus orieotig Aueiri et 
aequoris uigri fremitura et tremeotiE 
verbere ripas. 

sie et Gurope oiveum doloso 
credtdit tauro Salus et scaleatep 
beluis poDtutn mediasque Traudes 
patluiL audax. 
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!&. lamjtu 'nngilnslig*, wenn er 
VOD rechts her eraclielnL. — va^a, 
wenn sie bin zum Wasser fliegt 
und so Dnweder aoEeigt. 

IT. teä Videx — zwar verbürgen 
die avei tiniMirae den Endlichen 
glücklichen Ausgang, ab«r die 
Jahreszeit und das lieraufztehende 
tJnwetLer deuten cLOirh roancherlei 
FähriichkeU an; damit wird Euro- 
ficns Cieechick symiboliBch vorg^e- 
Ächani, die heilere Ausfahrt, die 
berzzerreirsenden Klagen^ der end- 
liche glöckUch« Ausgang, 

tB. protttu sc. in accaaum, wie 
äivaxia 1 28, 21, weil sein Früh- 
Untergang Anrang November von 
Slüruieii begleileL ist:niT' äv Jliij- 
taStt a&iifos Öß^i-fiov "ii^iamae 
^evyovaai niTtttüatv de rjeotrettia 
'jtöiiTOP Bti T!>tö nnvjoimv Afsftttv 
&vovstv ai}vai Hes. ^^y. 619, — 
quid fit 'was da« zu bedeuten hat, 
waB es damit auf sich h8t% *air 
Ltbeäus quid Mit epp. 1 1 1 , T. tjuiä 
forei Iliae , . puer IV 8, 2% dlxere 
quid esjem sal. I ti, £&, — ater 
6.ZLil£,T: den mulerischen Kontrast 
•dazu bildet der aiiitu layyx (s. zu 
1 7, l&)derdenUiFnmclii]il weilaem 
HonäoB I. 4. AtLtL 



Sciroccodunat bedeckt, — qout'jch 
kenne dag': II 6, 7; 111 4, 2B. 

21, Ungemach wünscht man den 
Feinden^ aber da MänDern die to- 
bende See nicbu aazohaben ver- 
mag, sowie auch um GaLateaä Ge- 
schlechtwillen, wQnschtH. hattium 
uxares pueriquetentiantmo' 
tut. Letzteres von heftigen Störsen, 
wie mavtenia leoni/ (epp. I 10, 16) 
vom Ansprung des Löwen, caeoat 
'blindlings wütend' «nd daher nicht 
darauf achtend, wen sie treffen. — 
rij>at: B. lu II 18, 22. — Amtri 
ot aequorit nigri fremitum «t 
tffmsntit verttere ripai: Ton- 
maleTei, wie I 2, 1; beachte auch 
den Fc-it&chritl der Schilderung von 
den Stöfsen des Slurmes zum Brau- 
sen der Weläen und dem Tosen der 
Brandung. 

2b, tic: so mutig wie du jetzt. 
— «f . , credida 6t . . palluit korre- 
spondieren mit einander. — McaUn- 
lom beluis punttim biidel das home- 
n9clie fityaieijTsit növrov y ISSmit 

demselben MlssverstsbdniB nach, 
ausweichen) Apalionins O^^as oc- 
löftevot Ttävvav fiayaxrjiioi i^av 
ioftas Ai^on. IV 31S schreibL — 
21 
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□uper ia pratis studiosa flonim et 
debitae nymphis opifex coroaae 
Döcie gubluätri nihil astra praeter 
vidit et undas. 

quae simul centum tetigit poteatem 
oppidia Creten, 'pater — o reliclum 
fiiiae nomen pietasque' dJiit 
'victa furore: 

unde quo veni? levis uoa morg est 
TJrginum culpae. rigilansae ploro 
turpe coQiiiissum, ao viliis carentem 
ludit imago 



SD-i 



» 



ntBdiai fraudet, den Tra^ {daher 
dolofo latirü), in desflea Mitte sie 
sich befiadel, ohne sich rellen eu 
können. ^- audax.^ trotz ihrw eben 
bewiegenen Kühnlifit. 

29. nuper, kqrz vorher am Abend, 
am Strande ubi ludere virginibus 
TyriU comitata iolebat Ovid cn^t, 
II 845. Schön igt der Kontrast 
zwi&cheD denn lieblichen Idyll des 
Abendgund den ScfaauernderNachl, 
nichts um sich als Wellen, niclitg 
ßber sich als die Sterne. — mblutiri 
Dach illitiirü gebildet: nur die 
Sterne geben ein unsicheres Licht. 

33. KpitTiv dxarö/inoJitv II. B 
149, schon einmil ep. 9, 2i mit 
centum nabilem Cretam urititrus 
überiem. — Patar: die erste Ek- 
pündong; der Verzweifelnden ruft 
Valer'! aber dieB eitie Wort er- 
hellt ihr blitzartig ihre Lage; sie 
hat es verwirkt als Tochter den Vater 
um Hilfe rufen zu darfen. 'Weh mir, 
dafs ich fOiae nomen re{iqtii pieta- 
tvmque furore vind pasta tum!' 
So Usat Eiiripides seine JHedea ver- 
Z^weifelnd klagen cu itäta^, o* möXti, 
a.v aneväa&tjv alax^^s (166)- — 
fuTor für Liebesbethürung &ehr ge- 
bräuchlich; Eurtipa spricht hier wie 
im rolgeaden (zu 3:8) g£n2 So als 
habe sie sich durch einen menBch" 
liehen Verführer zur Flucht be- 
Ibören laBSCD. 



37. Die Fragen undt quo vwn.it 
sind hier nicht wie in undo et qua 
Catiui? Est. II 4, 1, lokal zu fassen, 
sondern gehen auf den Gefensats 
des Gestern znm Heute. — una mart 
wie Propen IV 4, 17 et raUr una 
malae paluit mors esto pveilae? 
— uirginuiit: der PJatsI, weäl es 
ein allgenieiDer Grundgatz Lai, der 
ihr lanactiat in den Sinn kommt, 
und den sie erst v. 50 aiif bIcIü an- 
wendet. Die Wendungen ^irginum 
culpa , turpe canmisium, uitiii, 
inpzident sind gebucht iweideuli^, 
nnd meinen schwerlich cnehr ala das 
Abweichen von der fest vorfe- 
zekhneten Bahr jungfräulicheT 
Zucht, indem sie das väterliche 
Haus Terliets. So geht Auch modo 
muilum amati lediglicli darauf, 
dafs der Stier sie durch Seine schein- 
bare Zahmheit ZQ Liebkosungen 
verführt hat: ^ Se fttv ufiepa^äaent 
Mal r^^ifta X^^?^^'* o^^ov nvilop 
djtö aroßiärcav änofiopywro jtai 
xiot Tfiv^i> MoBch. 9ö. 

40. itnaga das der Unterwelt eDt> 
steigende Bild, der objektive AnUl^ 
so dem subjektiven Tranm zustand, 
roJitnium. — bona : veiut aegri lont' 
niavanafinegentur xpttci es AP. T, — 
portft eLurna im HauSe des Hadea, 
denn von den Träumen oi fimv x 
SX^atat Sia sipiaivv iXeipavioBf ol 
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vaos, quae porta fu^^jeos eburoa 
somnium ducit? Jiieliuäoe Ductus 
Ire per longos fuit, an receaiis 
Cflrpere Qores? 

siquis inramem mihi nunc iuvencum 45 

dedat iralae, lacerare ferro et 
frangere enilar moda multum amati 
coraua monstri. 

inpudens liqui patrios penatis: 
inpudeas Orcum moror? o deorum 50 

siquis haec audis, utinam ioter erretn 
nuda leoDes; 

antequam turpis maciee deceotis 
occupet malas teneraeque sucus 
defluat praedae sp^cio^a quaero f& 

pascere tigris. 

"vilis Europe"j pater urguet abseus: 
"quid mori cessas? potea hac ab ofdo 
peDdiilum zooa beoe te secuta 
laedere Collum, 



Ei^ovret Od. t £S4- — In ns- 
ujnp ire . , fiiit an . . carpere 
liegl nicht Z'weifel an der RLcfiUg- 
keit der t^elrofTenen Wählt Sandern 
an der Wirklichkeit der gestellten 
AlCcTnative: 'so hatte ich wirklich 
vorgezogen — ?' 

45. mvencitm infamem (wie in- 
rigni camena I 12, 39) als Urh«ljer 
ihrer jetiigeTi schmählichen Lage. 
— Der Wunsch lacvrare ferro 
ccmua (v. 71) darf als Ausdrock 
d«B ohnmächtigen Verlangens nach 
Rache ebenso wenig stören, wie 
dxs nicht minder uninögiicJie fran- 
ger» comua. 

49. 'Nein, es iat Wirklichkeit — 
nad die kann nur der Tod sühnen!' 
Ortyam, den TodesgoK (II 16, 30) 
d6m ich verfallen btn, inpudens 
morof: der ersten Schamlasigkeit 
des patrios linquvre penatis füge 
ich die zweite hinzo, indem ich 
nocl] zögere. Aber noch hjit sie 



60 

nicht den Mnt sieb mit ei^gfliec 
Uand den Tod zu geben, daher der 
Wunsch utinam inter errem leonet. 
— ntiäa, wehrlos, wie ich hier 
stehe und ^ehe. — o deotmm ai 
quis/judis: ahnungslos, dafs Venus 
(V. 66) diese Worte hört. 

53 — 56. Der in GDropens Munde 
[5r ans befremdliche wttnsch — 
obgleich es begreiflich iet, dafs sie 
nach raachem Ende, keinem lang- 
samen Verscb machten in der Ein- 
öde begehrt, — ist gewiBsermafsen 
au9 der dritten PetBon des erilh- 
lenden und schildernden Dichters 
in die 1. P, uuif^äetzl. 

57. Da Itltt das Bild des Yalers 
wieder vor ihre Seele, und treibt 
zorn Entschlafs. Das Folgende sind 
Mahnungen desaelben: tn der 
Stimme ihres Gewiseena glaubt sie 
ihn zu vernehmen. — kao ab omo .- 
der Sage nach ward Enrope nnter 
einet immergrünen Plalaoe, wel- 
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sive te rujies et acuta leto 
saxa deleclanl, age te procellae 
crede veloci; nm erilo mavis 
carpefe pensum 

regius sanguis, domiDaeque tradi 
barharae pelex." aderat querenti 
perUduDi ridePB Venus et remisso 
filius arcu. 

mox ubi ]usit salis "abstiaeto' 
diiit 'iraruiu calidaeque rixa«, 
cum tibi invcsue laceranda reddet 
cL^rQua taurus. 

uxor ioviclj lovis es&e nescis- 
mitte siDgultus, bene ferre magDam 



% 
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dt ntsn bei Gortyn zeigte (Piin. 
XEI 11), yom Sliete des Zeus ans 
Land gesetzt. — pendulum- fota: 
der G&rtei, das Symbol ihrer be- 
wahrten Jungfräulichkeit, wird 
nnn weni^^stcna zu Etwas gul aeia; 
dab«T £«R« Cp iteuta. Dieselbe 
actineidende Ironce trilC aucti In der 
LitötiCg laedtrv Collum tür eliäere 
faucet , als ob der Tod nnr eine 
VerlelzuDg ihres schöQ«!! Nackens 
aei, wie in t« deteclant und ntn 
mavU zu Tagie. 

6L, Wwe: [ 15, 25. hia, Dftliv 
zu aeuta; das Geatein am FuTse 
der fupei ist bereit ihr mil seinen 
scharfen Zacken den Tod zu geben. 
-^ tsredOf denn der Slurhiwinii, 
welcher um die Höhe der Ufer- 
klippen braiisl und dir ein rasches 
Ende bereiten wird, meint es besser 
mit dir, ala dein Kögern; denn 
warteal du, bis dicSi Menschen hier 
entdecken, dominaa traderit bar- 
bßrae, wa der Köni^Bluchter nur 
Sklavenarbeit und das naclt achlim- 
merg Los al£ pelex deä flerrn die 
harliariBcheTi (tarbar-ae wie III 5, 
4»; tV 12, 7) AlifshandLunBen der 
eirerBüchti^en Herrin erdulden tu 
müssen, harrt. — erilei rotn erus 
au Ter legi. 



66. acferai flKflrenii: während sie 
so klagle, eOnd Venus itn Hinter- 
grund dabei, pprftdum ridens, was 
wihrach^inlich irgend eine grie- 
<;blsche Wendung wiedergiebt: BO 
N5hiit Aphrodite der sterbendcD 
Daphnig nv&ä ya fiav äSeia ttai ä 
KvitiftS yilaOitJa, la&^Ti (?) fUv 
Y6Xäa^aa, ßetffiv ^ ar« &Vftor 
i'xotea Ttieokr. l, 9&. Veoüs wird 
81« als prouuba dem Juppiter lU' 
führeti: dadurch Islmoti viert, warum 
dieser selbst nicht zugegen ist. 
— r^rnitto arcu. der Bog^en Amurs 
ist wieder in Ruhe, nachdem er 
am Herzen Juppiters sein Werk 
gethan. 

69. luail.^ denn es bereitet ihr 
Scherz, die Ausbräche so f rund- 
loser Verzweigung ansuhSren : dann 
aber richlel sich die Göttin iu ihrer 
Hoheit auf und gebietet dem (tiö- 
ricfalen Mensclienkind nachdrQck^ 
lieh abttfneto frarum [119, 11). — 
uum tibi raddet erinnert an Eurn- 
pens eben auageslofseoe Verwfio- 
schültg (4& fg.], um gleich darauf 
sie über ihr wahr« Geschick a,ul- 
zuklären: ' wisse : das unweiger- 
liche Gel>oi J(ipp!iers, der dich zum 
Weibe erkoren, hat dicK hierher 
geführt'. 
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djsce fortunam: tup sectus orbis 
□omina ducet'. 



TS 



76- ttxor lüvit (sichL conititur, 
Aena das ist duf Judo) aste nescü, 
wie dignis ait »sie paratiu tpp, 
I 7, ^3, ait (uiste navium ceterri- 
fflui Catoll. 4r 2 oder neicfa td« 
furüa accubttistt navir Prop. IV 
4, 68 ist ^rlechiBche SlrulElur sutt 
des Acc. c inf. : 'du weirat nicht, 
daTs Au — '. Bei der Ton manchen 
befolgLen Erklärung 'da rerstehst 
es nicht' utear i. J. ette^ bleibt er- 
victi albblorses Bchmi]ck«Dd«s Bei- 



wort hMiehongBlo'9, wältr^nd do«h 
der Hinweis auf dea Gollea A1I- 
inetln, der sich zu beugen keine 
Schaniie Bei, trösten soll, — Mctut 
fifbii, der Teil des Erdkreisen der 
'abgesclinitten' ist: Europa istdurcl^ 
diu Dnrchbruch dta PoniBS ioagt- 
rtssen; Val. Flacc. U 616 fg, — 
notnina, der Plural wie viireo da' 
tarui nomina panto IV 2 ^ 4. ^ 
dueet: qui duxil ab oppretia . . 
Cart/mgin« nomm »L II 1, 66. 



xxvin. 

Es ist Nepmnsfesi am 23. Juli (NEPT7NALIA a. d. X hat. 
Aug. CIL I p. 37&) wo das Volk in Laubhütten — umbrae vocantur 
fieptunalibas casae frondeae pro iahernaculi& Pauiliis p. 377 — ' 
sich erlusLigl. Ziellü» sdiUndert H. durch die Slrarseo, da komirit ihm 
Yor Lydes Wohnung ein guter Ccdanke; solch Fest darf miiD ijicht 
elDsam hegelien. 

"Was kann ich heute besseres anfangeQ? heraus. Lyde, es is^t 
höchste Zeil, mil dem sorgsam verwa1irleQ ulteD Cäcuberl Zur Ab- 
wechselung will irh eiomal ein Lied auf den Gotl des Festes anstim- 
men: du magsl dann auf der Leier Lalooas und Dianens Preis «rkliagea 
Iass«Q, und wir zum Schlufs In der Venus Anrufung uns vereinen: 
dann mag auch der holilen Nacht iiir wohlverdientes Schlaflied werden*. 
So ungefähr iu Lydes Hause sollen wir uns dieSiluation denken: denn 
dals H. sie zu sich eEibiele, wie es II II oder llt 14 der Fall is-i, wird 
mit keiner Silbe ^ngedeul'SL und an eiae citAan'vfna als Üausgenossin 
des. Dichters, «twa gar auf dem Lande ats viiica, zu denken, darf man 
angesichts i]erlilahDUDg4 — 8 im Ernste uns doch nicht zumuten wollen. 

Festo quid polius die 

Neptuni laciam? prome recondiiuni, 

1. quid potius . . faciam — als attributiv, sotidernprädikBtiT'hnrtis 



den Tag nicht alLein an Teiern, eon- 
dern bei Ljde einzutreten. — re- 
eondittitn, den wegen seiner Gnie 
und seines Alters für besondere 
Geltgenheit zHril,ck.yesiellieii, ff- 
potiume^. ^, 1. — Hrenua^ nicht 



heraus', — iapiEnliae sc. fud«, die 
dsTin beslehl, daEssL« attenta quat- 
tiiir ist: also 'gieb deinem Herzen 
einen Store'! doch kann man auch 
nach HI 21, 13 tu itmt lormenlvm 
ingtrtio admovtt piervmyue dvrvi 
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Lyde, streDua Caecubuni, 

munjtaeque adhibe vim sapientiae. 

incliaare ineridiem 

SGDtis, et^ veluti slet Tolucris die», 
parcU deriper« horreo 

cessanteoi Bibuli consulis amplioram? 

nos cantabimus io vlcem 

Neptuaum et viridis Nereiilum comss: 
tu curva recines lyra 

LaioTkaiu et celeris spjcula GfQlbiae: 

summa carmine, quae CaidoD 

fulgentisque teilet Cycladas et Paphum 
iuDctis Visit oiofibus, 

dicetur oierlta Nox quotfue nania. 



hierin die allgeni'ciDc Aufforderung 
finirs m^matito triätitiam molli 
mero (1 1, 17) sehen wollen. 

&. ineiüiär«y<i:nal incHnal (Juv. 
3, SItJJ 3uf meridiBs Qbertra^en. — 
Bf, weLch«s dieälCesteOt^erlieferuD^ 
GUlt ac (s. zu I t2, 14) bietet, leitet 
di« unwillige Fraj^e 'und da willst 
dn nocli pelzen?' ein. — deripere, 
vgl. zu doicendeJIÜ 2, 17: sie sollte 
^i ttrsnua proviere, -^ Bibuli^ M. 
Calpurnius Bibulus, Lasars Kollege 
im KoMulat 695/59, Stin^a Namen 
UBgl di«n(ifa der Amphora. Gerade 
dieäen Jahrgang fordert H, wohl nur 
'vit.^tnA^f,\aV.{i.ag%Bibului:bibere, 

9. noif nichl ego et tu, sondern 
«gv: denn nicht Wechsel weis«, in 
vfcee, wollen sie singen, sondern 
M. will sUCl Lyde'g zur Abwech- 
selung, in vicsm (I 25, d), zuerst 
das Festlied anstimmen zu Ehren 
des GoLtes, dessen Ta^ den Anlafs 
zn solcher LuBlbarkeit gewährt. 
Aaderenfalls miirste v, U für lu mit 
Lachmann tum gebessert werden. 
— tliridis, wie sie ihnen sU Gott- 
heilen des Meeres zukommeu; pars 
in tnote t^dent virideä ticcare ca- 
piltas Ovid. met. III 11. 

11. iw.'du dagegej] rednes, wirs^l 
zur Antwort besingen , igleichsain 



in der Antlstropbe des Uelos, wie 
sich denn auch v, lO Und 12 genau 
entsprechen, welchem aummo car- 
min« die Epodos foligt. — mmmo 
fci «xtremo, wie epp. I l, 1 lumma 
dicends Cametta. ~- qUae . . teriet 
ist nicht von recinoi abhängig, 
sondern mit dem nur einmal ge- 
seizieu, aber doppelt ZQ denkenden 
die^tur zu verbinden. Venus lat 
nicht mit Natnen g:enannt, dafür 
aber um so reichlicher charakteri- 
siert. — Ci/Ciaäat.- namentlich anf 
Deloe. 

Ib. itiactu Oiariöut: SOtlSt tragen 
Tauben, als die Vögel Aphrodilens, 
i1i ren Wagen duruh die LüfCe(;[piVi(iv 
Tj/id'tC "Pf* vjiiO^evQaiaa, xaiöt. 3i 
a ayov täxeii at^ervd'ai Sapphc 
fr. l), aber hier wie lY 1, 10 ge- 
Blaltet U. die Epiphanie der Gölliu 
varnehiiier, indeui er das Sdiwaoen- 
gespann, auf welchem Alkaioa ffr. 2J 
ApolL zur Erde niedersteigen läFst 
auf sie CberträgL — nenia, nicht 
in der GedeiiLung des ^^^vob (U 
1, 33), sonderti in der abgeleiteten, 
wonach esdas^Ende-vom üede' be^ 
zeichnet; lunl quidam qui«c verbo 
finnm signißcari putanl Pauli. 
p, 163, ubi circumvortor, cado; id 
fuil iudo n^ia Piiaai. Pseud. 12T9. 
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Eidadunig an Mäceoas eodlich sicli loaiureilseii in der glüheoden 
Huadstagshitie von äeiuem Palast in Born, und aus dem Qualm und 
DiiDst der Weltstadt in die lündticiie AbgescIited'enheiL dei horatischen 
Giitciiens zu (lüclitfiE (1 — 24). "^Dusor^l dich um des Beiches WohU 
fabrl: aber da aus nglgLidi verborgen ial^ was d«r Zeitea Slrotu ia 
Zukunft mit sich führen werde, so geuierse lieber den Aupabücb 
(25 — 41). Denn nur derjenige ist vaUkomLnen glücklich, der zu jeder 
Stunde Ktit dem Lebeu abzuächliersen vermag (42 — 4S). Forluoa t&l 
launisch: will sie von mir weichen, so kann auch icii ihren Gesctien- 
kea ealsageo: braucbe ich doch nicht als Uandelslkerr im Sturm für 
meine Waren zu zittern, soßdern steuere mein kleines Lebenafahrzeug 
ungerährdel durch die Wellen (49—64)*. 

Gegeostiick zu lEI 16. entwickelt die Ode gleich jener zu guter 
Lelit die Wei&beil der BesigDätion und das Glück, welches es ge- 
währe sich mit der Gegenwart beächeldeo au können, demjeDtgea, zu 
welchem H.3 Muse immer wieder io danicbcuer Treue zurückkehrt, 
Mäcenas. Die AbfassuagsEeit ergiebt v^ 25 — 28; nur in Auguslus 
Abwesenheit durfien politische Sargen Mäceoas ganies Denken in 
Anspruch nehmen; 727/27 im Herbst hatte Auguatus Born veriaasen. 

Tyrrhetia regum progenies, tibi 
Dou ante verso tene merum cado 
cum 0ore, Maecenas, rosarum et 
pressa tuis balaauä capillis 

iatudüdütn apud me est. eripe te morae, 5 



I 



1, Tyrrltena r. p.: b. zu I 1, 1. 
— eadat, das ThoDräCschen von 
ungefähr 2(3 Lit«r InhalL; ner-tere, 
wie sonst iiiovera ep. 13, 6, be- 
xeichnet das Wenden dea aufrecht 
Blehenden cadut noiii Abfüllen in 
kleinere Gefäfae: namqtie edepol 
^uam via desubito vel eadtu varÜ 
;i£ibit Plaut. Stich. 719. Daä FäCa- 
cheu ist alio noth nicht 'ange- 
brochen*, weil moueri digna bona 
d!* III 31, 6. — haionwi- die zur 
Salbenbereitunggebrauctiteölreiche 
Nure eines arabischen Baumes Plin. 
XU 46. 

&. iam dudum: da er ihn schan 
erwartei Jial (epp. I 5, 7); darum 
mripe te morat, den Genüssen und 



GeschärLeo, welche dich io Born 
fcBthaltcn und aus denen da dich 
^ewaltigam heranereirsen mufst. IMä' 
cena» wohnte auf dem EsquUin in 
seiner hochgelegenen Villa, den 
karti 3fuecBnalian.i. Von seinem 
un^ewähnllch hocilgebagtep Pglast 
{V. 10; aita domo ep. 9, ä) geaors 
er den freieslen Umblick über die 
WelLsisdt (v. II. 12: von der turrit 
MaeemaUana lierab flah Nero dem 
Schauspiel des Brandes zu^ Sneton. 
Ner.äS) uod Tor allem das Panorama 
der Gampa^aa von TJbur bis zu 
dem AlbanergebirKe (6— S^, welches 
wie zu Sinbos Zeit C^f Sym 9' 
eiai raJs iv 'Päijnf\ Tißov^ä rt tuci 
ngaivaatfft tiai ToCaKlw V 238), 
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oe semper udum Tibur et Aefulae 

dective conlemplem arvum et 

Telegocii iuga parricidae. 

fastidioBam desere copiam et 
molem proproquam nubibus arduis: 
omitte mirari beatae 

turauDi et opes Btrepilumque Roma«. 

plerumque gratae dWilibus. vices, 
□lundaeque parvo suh lare paupenim 
cenae sine ^utads et osiro 
sollicitaAi explicuere frontem. 

iam clarus occullum Andromedae pater 
osteodit ignem, iani pracyoD furit 
et Stella vesaai leoais 
sole dies referente skcos; 



BO noch henCedep Bfechanerimncr 

wieder auf das Neue fesseK und 
entLückl. Di koalet ts wohl «inen 
Enlschlofa Bkh loflEureifa^n , nnd 
H. kantl In d«r berg umkränzten Ab- 
gCBchiedenhfit seines Sabineiltials 
nlchls d«m Ähnliches bieten. — n«, 
w«e die meiB(eu ^uten Handscliritieo 
bieten, iet final« Konjunktion, von 
eripe abhängig; temper gehört lu 
CQntempierit: dieses aber Elfht hier 
prägnant vom bloCscn AnachaiiCD 
von ferne statt Bich an Ort und 
Stelle zu be^eb«ji, wie in nummai 
FOniamploT in area (sal. I I, 67) 
im Geg:enäitz zum praktischen Ge- 
brauchen, 

6. Aefiila, hochg;eleg,en bei Pra- 
ntsif, so dar& es die PasBsge iwi- 
Bchen Sabiner- und Albanergebirge 
iperrte (Liv, XXVI 9), daher äecHve. 
— Teifgoni iuga : Tuscntnm, ge- 
gründet von TeUgonas, detu SoEine 
des Odysseng nnd der Kirk«, der 
■asgfizogen den Vater zu suchen, 
diesem auflthaka begegnet und ihn, 
ohneihnzaeikennen^lölel: ep. l^ctO. 

9. eoptam deinee P»i&Eit«e, dewn 
ich länget überdräasig geworden 
wäre: den Gegedsali hierzu bildet 

inrparvusSar^tB Dichlers(13 — !6), 

wie das Idyll 21—24 au dem in der 



Hitze unerlräglichen Treiber der 
groTben Stadt 12. — mi'rari, wenn 
du den ßtick rückwärts über die 
SladI schweifen laltat^ wo aus dem 
Qualm und DuP9t die vergoldeten 
Tempelzinnen {apet) hervorblilzen 
nnd das Braiiaen des Menschenge- 
wQhlft bia zu dir hersofdringti das 
ist d«ai Grofsfitädler Musik. Dae 
Nebeneinander von bealatB und /U- 
mum lEl beabsichtigt. 

13. gratae ala Attribut m vi'«» 
zu zieiien verbietet die Stellung 
von dibüittvi, welches dgtin nur 
von gratae abhingen müfste; es 
ist Prädikat, tc.ivnt, und diviUbHi 
gebart sowohl zu gratae wie lu 
erpticuere, — auiaea, äk als Bal- 
dachin in reichen HäuBern, wie bei 
Nasidienus sat. n S, 54, über den 
Speisers um ausgespannien Teppi- 
che. — oilrtim, die Purpurdecke 
der tecti. Zu eicphcutre ist ans 
plerttmque ein saepe zn entnehinen. 

18. Androu^rdae pat«r: CephenS, 
clarift ostendit , . ignem^ wie moa 
jlurora osienderit oHus Verg. 
gcorg. IV 644, vom Aufgange eiHM 
GeSltriiB am. Abendhimni'el. oecitt- 
tum, Abi 'vorher' verhoEgene, aa 
V., 40 tjuieioi, die 'vorher' ruhigen: 
vgl. IL 1, II i 11127,28. Aber da 
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jam paslor umhras cum gregc laiiguido 
riTumciue Tessus quaerit, et borridi 
dumeta SilraDi caretqii& 
ripa ragts taciturna ventis^ 

tu civilatem quis deceat Status 
curas et urbi süllicitug times 

quid Sercs et regnata Cyro 

Baclra [lareot Tanai&que discors. 



26 
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das Sternbild il«s Ctpheus in Rom 
stets sklUbBr iM, so spricht such 
hier B. nach einem för die Polhßtie 
Tori Alfxsndri». wo d^r scheinbare 
SpäLanfgang desselben suT den 
S3. Juli fällt, besLrmmien KftUtider. 

— Procyon geht in Italien am 
15, Juli auf, accendittitte t^ltm et 
magnamaeslus ohtinetcauiam Plin, 
XVlil 61igi. Daher /'cnf, wie gleich 
darauf iteila oetani leonh: sm 
id.laiire^ain pectoreleoTi'i iMla 
matutj'nQ . . «mergit PliD.XVIII27 1, 

21^24 ntaleni die brfliende Hitze 
eines 4ugustlsgeB, wem das VieK 
die schalligen Plätzchen aufsucht 
Und 2uir Kühlung in das Flüfschen 
hinein gehl (115,6; Tiball. | t, 2~), 
während in dcTn Gebüflcb und in 
den Halmen dei MUt9 sich IC'in 
Lijftchen regl. 

^S<- dumela, als Acc. neben vm- 
bras mülsig, ist Nominativ, Die 
proBaische Wortfolge tt . . dumrta 
ripaqve carH ist durch die den 
Glegikern, z. B. Tibull ^elauG^e 
Verstellung' des que und Vorauf- 
fiahme des Veibalbegrifl's verscho- 
llen: vgl. quanlumtt auri potitm 
jrereatque imaragdi Tib. I 1, 51. 

— horfiäi überträgt dss für dieses 
Dornen^estrüpp {\ 3.3, 5) cliarakle- 
riBtiacbt Beiworl auf den Gott des 
'Busches', der in ihm hausl. 

2&. ttt iTill mit Emphase forauf, 
den Gegensatz zwischen der Buhe, 
dem gommeclichen Idyll und der 
rastlosen Sorge des Politikers in 
ficbärfen, — q. c. deceal »laiut geht 
auf den hervorragenden Anleil, den 
Maeenas an der eben etfol^len t'eat- 




stehung der Verfassung de's Prin- 
cipatBgenomtnen. — u^rfii.- derDaliv 
hängt auch von parent [I 29^ 2; 
37. S. 111 5, 41]> ab. Die Gerahrei) 
drohen von Üsten. also war der 
PrincfpS im Westen abwesend: aber 
an eine beatimmte orßzielle Stel- 
lung des Inäcenas. zu denken hl 
ebenso Menig nötig wie l|l 9, 26- 
27. quid Seret . , parent 'ist viel- 
leicht mehr als bl^rse poetische 
Phrase: die Chinesen standen da- 
mals in den engten Beitebungen 
zu diesen Landern, nnd hallen nicht 
lange vorher im J. 44 indem Saka- 
rdukenreiche — in B.akirien ^ in 
der nachdriicklichslen Weise inter- 
venierE' v. Gutstchmid Iran US. — 
Babtrs stand damals seit hundert 
und mfhT Jahrtn unter skythiacher 
ßerrschari, und man mächte an- 
nehmen, dsfs Cyi-Ofi der Name des- 
dortigen Skythenkhans sei« den sich 
die Römer auf diese Weise mund- 
gerecht gemacht ; regnala wäre 
dann ^ quar regnantur, wie gent 
Pandae, sola fndorum regnala 
femims Plin. n. h. VI 76. Aber 
auch Properz nennt in einem wenig 
späteren Gedicht Baktra ungenau 
als östlichsten Teil des Psrther- 
rehche: ne precor aseetuii ianti 
itit gton'a Baclrit IV 3, 63 vgl. 
67 domitit Parihae lelhtri* aluin- 
niti so wird auch H. hier die Pir- 
Iher, um die weite Ferne zu mallen, 
durch Bactra bezeichneni, woin 
dann, um j^des Mirsveretändni» 
ausEuschliereen, regnafaC^T^f tritt; 
der Grönder des Pers^rreicheB, wie 
regnatu rura Fhalaniko II S, 11 
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pruil&lis futuri tempong eijtum 
Cialiginosä aocte premit deüs, 
ridelque si mortalis ultra 

fss trepidat. quod adeal memeDto 

coDponere aequus: cetera fluminie 
rilu feruolur, nuQt medio alveo 
cum pace delabenCiß Etruscum 
in mare, nunc Upides adesos 

slirpisque raptag et pecm et domoa 
rolventis uoa, dod sine moatium 
clsmore ricioaeque sJlvae« 
cum fera diluvies quiälos 

inrilat arnnis. ille potens sui 
laetuaque deget, cui licet in diem 
di&isse 'vjxi'; cras vel atra 
nubc polum pater occupaLo 
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derGranderTarenls. — Tanait dii- 
corti der Tanait, Don, der Greni- 
alrom Earopas ^fg^ii Asien, 'steht 
hi«.r (wie iicythiaim amnem 111 4, 
3ti; Meditm flumen lll D, 21; Lirin 
)|[ l"!, 6) für 4aJ tdd ihm durcb- 
floHaene GebieL der in sielen 
Kämpfen untereioaDdier ILegeaden 
skythiachen Nom ade ds lamme. 

29. ultra fai, Jena er sachL £u 
erhellen, was die Gottheit weialich 
in Dunkel gehüll l III, 1. — trepidat 
II 11, 4. — quod adett: rb Jtn^iv. 

— aa^uiit ^ aequo anhna, als 
Gegensatz zu trepidat. — cetera 
'alles andere', dem quod adest 
gegenüber d^a Zukünftige, Welches 
die in stetem Flusse begriiTene Zeit 
mit flieh führt. — flaminit ritu: 
ka«o Mi quü te«tp6ttatit prope ritu 
mobilia . . laboret redidere cerla 
sal. ]l 3, 2&S. — media atvno. miem 
et nichliiagui ripa labitur [ 2, l§. 

— Elrmcum individuialtsiert und 
führt daa Bild des Tiherslroma vor. 

36. aderoif von dern vom Wasser 
unterspaiten Felsen (Ovid, her. 10 
26) auf das loEgebrö ekelte ¥t\s- 
sluck übertragen, Beacbte das ma- 



lerische PttlyeyndetoQ: amgekebii 

aollen die Synaphie von v. ä^, 36, 
Gowie die Verschleifung von media 
alrreo v, 34 das delabi mm pac« 
malen. — Mit clamore geht die 
Schilderung des Her^an^eg in die 
Personifikatioa der dabei IhaLigen 
Kflfie über. 

41 — 4S begründen die Aufforde- 
rung qjtod adett camponert, wah- 
rend 49— &3denlnhaltdea3äfg. ge- 
brauchten Bildes in neuer FaBSung 
ausführen. — deget, Futururn der 
gtmilderlen Behauptung. — potent 
tui nvT«p»cijS, das Stichwort eloi- 
Bchen Lebensideala, wie laetuw dis 
des populären EudämotlismuB. — ia 
diem = i[uutidie, wie mbieetior 
in diem et Aoram inviäiae s&L 11 
'!>, 47, ist mildiiriiSB tu verbinden. 
— vixi Jogisches Perfekt von itivera 
'daa Leben gerjiefsen'. alsor 'ich 
habe ein volles Leben genossen', 
brauche meine HoETnung nicht suf 
die Zukunft zu setzen ; o t^ü 
a.vpiQ- ijxniTa Sfö/tn'oi nStata 
n^daeiat n^öe ti^v aüpto»' Epikur 
fr. 490; e|>p. 1 11, £4 ut fuo- 
cumquB toca fuerit vixisu libmt^F 
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vel sole pura; noD tamen inritum 
quodcumque relro est etBciel oeque 
(lirSaget infectumque reddet 
quod fugiens semel hora vexit, 

Fortuaa, saevo laeta negotio et 
liddum insolentem ludere pertinax, 
transmutat i acertos honores, 
nunc mihi« dudc alii benigna. 

laudo maneatem: sä celeres quatit 
penoag, reäigao quae dediL et mea 
rirtute me involvo probamque 
paupeciem sine dot« quaero. 



45 
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te dictu. Etwas anders Dido» viüBt 
«t quvm ded$rat curiuvi Fortuna 
fieregi Verg. aen, IV 633. — Jenca 
vixi kana {lintt) dUc d«r LebenS- 
klnsllcrjederzdl sagen, die folgen- 
de ftligemeln« Wahrheit jedermann: 
also beschränkt sich die ange- 
rührte Rede auf das eine Wort. 
Die Be^ründun^ gtebt dann H, von 
sich BUS, aber doch so, dafa er im 
Namen sUer Verständigen über- 
haupt sprictit, HO dafs man \. hb fg. 
nicht dabin pres&en darf, dafs er 
sich jetzt nicht zu den pauperet 
zähle. — paivr: Zeii aXloxa ftiv 

Theokr. 4, 43. — oeoupaio, III. 
Person de& Imperativs, wie die Tal- 
gen den Puturae/)^«iVfu, s.w. zeigen. 
ÄIb II. Peraan f^efatsl — Peerl- 
kamp wollte efficies schreiben — 
wQrde ei wie der ganze Satz ein 
Ethos des Trotzes enthallen, das 
hier ganz fecn Jiegt. Zu Jioie pura 
ist aus occupato leugmatiach ein 
^^iUuttrala zu enlnehmeii. 
^B 45 — 48 geben denselben Gedan- 
ken in doppeller Fseisung: non 
irritum tfßciet besagt, d&r» selbst 
&ott das Vergangene, quodeuia- 
que retro ett, nicht 'un^ültii;' ''no^ 
^^ ratum zu machen, eeine Wirkung 
^HBichtaufiuheben Termag:: non dtf- 
^HjjSnfsl infecltanque reddet, AaSs 



er das^ was einmal und wäre es 
nur für Augenblicke, Wirklichkeit 
gewesen, quod. . hora vaxit, nicht 
ont^egtalteu', Terändem, noch un- 
geachehen machen kann, f^exit 
an und für eich ist weder avexit 
noch advexit, sondern wie in den) 
Sprich wort TiMciV fuid ueiper lertta 
vehat nnd in poiteraque in dubioit 
furtunam quam vehat aelai Lucr. 
III lOSEi = ticum ve-xU: däfs aber, 
was fugiB-m hora temei vßieii 
für die Betrachtung der Vergangen- 
heit angehört, ist doch aelbstver- 
etandlicb. 

49, Dem sicl^keren Besitz der Ver- 
gangenheit wird die Unsicherheit 
der von PortnnaB Launen abhän- 
gigen Zukunft gegenübergestellt: 
ihr tatvum negotium ist der iudtu 
iTuo/anf mit dem .Measchengeachick. 
— tranimutat 34, 14 fg. henifna 
durch ihre tiaben. 

53. '1 Qft-erei qusHt penna^, am 
sich davon zu machen, rengiio^ wie 
epp. 1 1, 34, vom Zurückzahlen einer 
geborgten. Summe, wodurch die 
liffna der gewährleistenden Zeugen 
gelöst und beseitigt werden.^nwa, 
denn sie ist wenigstens mein unent- 
reifsbare» Eigentum. — inoo/co^ 
wie in einen Mantel, mit einem 
seil dem platonischen diwSvrioi' 
3]j Tals tä.v fvXäxo»' yvvatSiv, 
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noQ est nieuni, si niuglaL A^fricis 
malus procellis, ad mJReras preces 
Jtcurrere et votis pacisci. 
De Cypriae Tyriaeqiie mercea 

Rfldant avaro divjliag mari. 
tum me biremiä pra^sidio scaphae 
tutuiii per Aegaeos lumultus 
aura fereL geminu&que Pollux. 



u'aavrat (Rep. V 457} der popu- 
lären Philo^OpMe geliafigen Bilde. 
— jine dote, kälin verkützle^ 
Gleichnis für riCut honettajji uxo- 
rem sine dote, ita probat puupe- 
riem quaei'o, 

hl. non «st meum, Wendung des 
lermo familiarin e« islDictil mein« 
S&che, meine Art = 'ich h&be nkht 
aäW^ .^vmgial /ifrieit malus pro- 
ciÜU VAiWtti ^\t\ t4, 6 gebrauchte 
Wendung mahu eeieri aauciui 
AfricQ. ..gtmant, aus welcher sich 
anch hier der kühne Instrumentalis 
efklärl. — miserat. weil der be- 



iroEfen« mereator «ctgeslchls der 

Gefahr sich inüer fCihlt: III 26, 11. 
62. ai'aro, weil ts nithl wieder 
hersusgiebt was es einnaal ver- 
Bcblnngcn: anders äUi^i/tn 1 28, t^. 
— biremii . . icaphae: H.s Lebena- 
fahrzeiig (v^l. 10 epp. 1 1, 92) i^L 
^leich^ain ein Boot mit zwei Rie 
men. — aura, die Brise' im Gegen- 
Bitz zu den Al'rica« proceilae. — 
geminui Polbix: der eine der 
Dioskuren {I ^> 2) wird g!eQ3DDt, 
der andere durnh geinimu nur an- 
gedeutet: in der ^?|$el ibt ea Castor, 
(s. zu ep. \1t 42) der den Bruder 
mit zu vertreten h&l. 
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XXX. 

'Ein iiiiYer^äD glich Deubmal liabe ich erridilet : auch im Todf 
wird immerdar mein Ruhm sich aichrer [1 — 6). Oeon solange Rom 
sieht wird g^pri^sea werden^ dafs ich, der Soha Apuliens, zuerst ein 
äolisch Lied in italischen V^eisec atigestimmt (7 — 14). Durum Muse 
nimm den verdienten Lorheerkrani uncli Reize ihn mir auf lias llanpt 
[15, IS)'. 

Epilog dtir Odenpoesie, als Geigenstücb zu dem Prolog I 1 in der- 
selben Zeit und sus derselben Stimmung heraus gedichtet, und darum 
auch IQ demselben, von H. in diesen Büdiera nicht weiter gebrauchten. 
a&klepUdeisi;hea Mafse verrarst. Sprach Im Prolog der Dichter aus, dafs 
er sich in seinem ScbalTeD und durch dasselbe, wie es die folgenden 
Lieder dem Leser vorfijhren aoHeOt beseligt fiihle, so schaut er im 
Epilog im stolzesten BewuTstsein des Erfolges auf dieselben ztirück, und 
forden nunmehr statt cles dionysischen Kpheus (t 1,29} als lawrta 
donandtis ApoUinari (IV 2, 9) von der Muse den delphischen Lorbeer. 
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Exegi moDumentum aere perennius 

regalique situ pyramidtinl allius 

quod DOD imber edax, non A(|uilo iapolen» 

possit dimere auf inDumerabiliB 



aDDoriim series el fuga temporum. 
iDOD omais moriar, ntultaque pars mei 
vitabil libitinam: ugque e§o poelera 
crescäm laude recens, dum Capitolium 



1, aere, die Efisuiuefi dw Sk' 
ger undReilden: so isl Pindar« Li'ed 
ein muniu ctnium pQtlta ri^nu 
]V 2, 19. perenne isl sowohl per 
atiitum (v^l. fonf ti^rermif) als 
auch per a/inos, wie liier. 

2. Der Grundgedanke isL: iin- 
vprg^äntjlich sind Denkmale der 
Helden und Konige aus Erz «der 
Sleiti, doch beide werden meine 
Lieder ilberdaüern.. Die als Beispiel 
Atsv zweiten Kategorie ^esetilen 
Pyramiden, weiche ah etkrwürdige 
Zeugen gf«uer Urzeit schon Jalir- 
[ansende Überdauert haben, drängen 
aber ihr Bild der Pttantasie so sehr 
aur, dafs die urgprÜD^Iii;li nur der 
Sphäre der Zeil ungehörige Ver- 
^ieiehun^ in sinnliclie A.nsc|iat)Ui>g 
{aituii) übertragen wird. Die Pyra- 
mide des Gheops bei Memphiä, h. 
Gi%eh, erreichL eine Höhe von über 
450 Fu(s. — rv^alit, dem Sinn nach 
zn pi/ramidum gehörig, ist vom 
regierenden Nomen allrahierl. situt 
eiffots wie ItlsTtiala Nachahmung 
zeigt: tt cttm rupla situ Messaitae 
taxa iacebnnt aitaque cum Licini 
Ttianttora pulvU antut, me tamvn 
ora h^ent VIII 35. Der ganze Ge- 
danke, wie von SpäLeren häufig 
nachgebildet r zuerel von Properz 
112, nrg. undOvidmetam.XVSTl, 
ial auch bei Hor&z sicher friechj- 
Bcliem Vorbild entlehn! wje An' 
klänge bei Pindar v/ivatv fftjaav 
ffös. ^ TÖv Obre ii^Bifii^tOiöfiß^Oi 
ovx avBftoi ii ftv^ove ai,ös ä^aios 
'(Pyth. 6, 10] zeigen. 

4. diraere^ für die voraufgchen- 



den Sutijcktc imber eäaiP, aquiio 
infioleiM, wie die BeiworLe zeigen, 
in voller äinalichei Kraft empfua- 
denj verbiafsl für die nachfalgenden 
annonim reritis, fuga t«mporam 
zu blofsem obritere ohlivitine ^ s. %fi 
1 1, 19. — fuga tef/iporumeTweilerl 
ein ursprünglich nar als Allribut zu 
annoTum gedachlea fugaeium (11 
14, 1} EU selbsländigem Gedanken- 
glied. 

7. Libitina, urBprünglich Todes- 
gödin, dann das mit dem Tempe! 
und Hain der Libitina verbundene 
öfTentliche BegrähnisinsliLut {petti- 
leiitia tanta tit Libitina tune ßiar 
sufficeret Liv, XLI 1<)]^ s^owie A^s 
Gewerbe der libiiinarii. So z, B. 
in der/e^ luUa CIL j 206 qui prtie- 
conium dinrigriationem itbiiinamtie 

fecerit. Sier ijLeht es, soll nicbt 
eine Taulolc^ie mit non omnis 
moriar enlslehen, im Sinne von 
'Begrabnis'L — j/jjw« 'immerdar' 
mit cr^tftim za verbinden: da für 
jede neue GeneraLion der poiteri 
der Dichter neu ist, so erneut sich 
auch sein Ruhm immerdar und 
bleibt raeeiis, — dum . . tcandet 
BolL das. emphsFiseh Torangestellte 
vtquB nicht einschränken, sondern 
veranschaulichen : wie ßoiu ewig 
ist, so des Dichtera Ruhm. Worin 
dieser Ruhm besieht, sagt das fol- 
gende äiear: dieä mit dum . . 
scandet lu verbinden, ist stillistiscb 
nicht, ratsam: nach der in v. 1 — 8 
durchgefülirten Zweiteilung der Ge- 
danken würde das MoEkokolon 
uique , . reeans leer kliagen. — 
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scandet cum lacita virgine pontifex: 
dicar, qua violeDS obsirepit Außdus 
et qua pauper aqua« Dauaus agresüuoi 
regnaTit populorum ex humili patens 

princeps Aeolium carmen ad Italos 
deduxisse modos. sume superbiam 
quaesitam meritiä et mihi Delphica 
lauro cioge voleng, Helpomene, comam. 
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In wtmdetvollwKfirie sind die Be- 
dingung«» von Roons Dasein zu 
anschfuHchem Bilde rerknCiprt: 
das KapUoI, za welchem der flber- 
prieBier des luppiter 0. M. der 
ponüfesemaaiimug, mit derobersten 
Dienerin der aflitrHa fffff«. der 
virgo maxima, vnn der Regia 
liinaurätei^l, Tür das Wohl des 
Staates zn beten. Dafs dies an 
den Iden des März ggStihah, beruht 
auf einer Angabe Aes \o. Lydus (de 
mens.lT 3S),diedDrc1i den Hergang 
TAD Cäsars Ermoidung nicht gerade 
bestätigt wird. 

10. Die Nachwelt nennt Namen 
und Verdienst des DIchCera in en^er 
Verbindung mit seiner Hei^al — 
vgl. Oannia Camena IV 6, 27 — ^ 
die SD seinem Rulmie leilnimmlj 
PaeHgnaa dicar gloria genlis ega 
Ovid am. \\V 15, 6; dafä die Orts- 
besliaimDiig für das dsdu^ne ge- 
nau genommen nicht zulriCTt iel 
dabei gleichgültig. Deutlicher IV 
9, 2 in ähnlicher Gedsnkenver- 
IrnGpfung longe sonantem natur 
ad /äufidum. Zu obttrepit violerif 
bildet pauper aqvae einen gnten 
Gegensatz: vgl. pp. 3, tf^ lilicu- 
loiae Apuliae. Übei Daunna lu J 
2'2, 14. — «X humili potent (potent 
als vatej^ IV 8i, 26}: dabei ist ein 
Yerbnm (/acCiw u.dgl.) entbehrlich. 
Cic. pari. or. IT, 57 nihil CMt 
emm tarn miterabile quam kt 



beato miterr. — agrestium popu- 
lorum; Apalien War damals wie 
noch heute eine Kornkamm,er Roms 
IV 14, 27. Über den Genetiv bei 
regnavit: l\ 9, IT. 

1 4. ad modo* wie in^evt^ amorem 
non tiaborittum ad ped«m ep. 14^, 
12 und ad ilrepitum dthoraa eet- 
aantetn dticere iomttum epp. I 2, 
31 , oder moBti et ad cerloa neteia 
mBmbra tnoäo* Tlbuli l 7, 38, und 
der Winier Ainc alta tub rufts 
canat frondatar ad anrät VeTg. 

buc, 1,66. ri*dm?eTO,eigenilichvom 
Weben, auf die dichterische Kom- 
P09iliöf> üi^tHTiH^ti-- tfjtui deduptit 
poemata ßto epp. II 1» 225; luctor 
dedtttreri verwttm Ovid. ■ex Pönt. I 

5, 13; tibi laepe navo äeduid 
täfmitta Vertu Prop. I 16, 41.— 
lumetuperbiam: am nächsten liegt 
die Vergleichniig von dabiturqtte 
Ucfntict tiimpla pjidenter AP, 51, 
Aber da die AuCforderang niclil der 
nameDlosen Mus« in seinem Innern 
gilt, gondern der Göttin der Poesie 
{IV3;I24), BogehtiupwttfflBchwer- 
lieh auf die eigene Empfindung, 
sondern mit metonfmischer Ver- 
schiebung der Bedeutung in das 
Konkrete, ähnlich wie honor It 19, 
14, auf das änfsere Zeichen der^ 
selben, die Deiphica tavrta. Hierauf 
pt^slBVi:hbtsser q«a«titam -meritir, 
feiner ala meritam. 
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In den Nöleo nnd Greueln der Bürgerltriege halle sich das 
römische Volk an dem hofTDiingsvollen Glauben aurgerichteU (iars 
die Zdt des Schreckens, je furchtbarer sie w^rile, utn so sirherer 
ihrem Ende entgegengehe und dafs bald ein neues Saeculum aa- 
br'echeQ werde, eine neue goldene Zeil des FrieiJeils und, der Treue. 
Durch eioen Akt religiöser Weihe den A.Dbruch dieses iteuen Sae- 
culums zu bekunden , war ein Gedanke, der sich naeh der im 
Januar 727/27 erfolgten Neuordnung der Verrasaung dem Augusiua 
geradezu aufdräogen muCste: war er doch Meister in der Kunst, 
die Gemüler dadurch lu gewinnen, dats er den Regungen der Volks- 
stele enLgegenkani. So wurtlea denn für das Jahr 73S/16 ludi sae- 
cuJarejgepl3nt,ausunbekiiDDifin(:rÜD[len3choQ737/17voni 1. — 3.Juni 
gereiert. Über die Anordnung und da^ Programm haben reichsten 
aulhentischeii Aurschlufs die 1890 gefundenen umräaglichen Bruch- 
stücke einer Inschrift gewährt, die lum ewigen Gedächtais der Feier 
auf eioem Marmürpfeiler verzeichnet und am Ort der Spiele aufgestellt 
war (s. Mommsen ephem. epigr. VUI). Gemäfa dem Grundsatz seiner 
Politik, nichts seopä rö Jtärpia i&-t} (Mon. Aac. Graec. 3, IS) 
zu ihun und doch die neue Zeit als eine neue empGndea tu lassen, 
ItnüpFen die iudi saeculares zwar an alleinheimischea Brauch an, 
tragen doch aber auch den Charakter des Neuen so deutlich zur 
Schau, Tvie es der ersten grofseu Feier des Prinzipats geziemte. 
An einem der gefährlichsten Wendepunkte des punisrhen Krieges^ 
i. J. &0&/249, waren zum ersteft Mnl auf das Geheifs eines griechischen 
Orakels zur Versöhnung der unterirdischea Machte, des Dis und 
der Proserpiua, auf dem Tarentum, einer am Tiber gelegenen Stelle 
des Campus, ludi Tarenlini begaDgeD und ihre Wiederholung cen- 
tmma quoqtte anno getobt, aber nur einmal (i. J. 60iS/146) ausgeführt 
worden; das Jahr 705/49 hatte keinen Raum für solche Feiern. 
Augustus hätte sie vielleicht nachträglich begehen können: aber er 
zog es vor, eine ganz neue Beihe zu begriiuded. Ihr wurde da? 
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foecufum aichi mehr von 100. sondera vou HO ialireo zu Grunde 
gelegt, und zwar wurde entsprechend einer durch Varro (s, zu 21) 
und VirgiL verbreiteien Prophezeiung fingiert, dafs damit eine: Periodi 
von 440 Jahren , nach der mao die PaliogeDesie erwarlele , ilirsa 
Abschlufs finde, also eine neue Welliära beginne: (Leuizufolge tand^o 
die XV viri iacris faciendis, deneu, wie früher, so auch jetzt die 
Ordnung des Festes obhg, data in den Jahren 298/456. 408/346. 
518/236. 628/126 Säculars]iiele gefeiert worden seien. Und wenn ia 
alten Zcitüü die ludi Tanntini als Sühnefeier den ümerweUsgoUh«itea 
gewejhi gewesen waren, so wurden zwar diese nicht übergangeQ, 
aber aa Stelle von Dts uad Proserpina Iratea rreundlichere Ge- 
watten, Ililhyia, die Moeren, die Uuller Erde, und neben ihnen, ja 
an erster Stelle waren es die himmlischen Gotlheilen , denen di« 
neue Peier galt: Juppiter Opliuius Maxiinus und Juno Regina, 
vor allem aher Apollo, dessen Kuli ja mit dem juliscben Hause 
eng verknüpft ist (I 2, 32), und seine Schwester Diana, die mit 
ihm \\i dem neuen glänzeaden Tempel auf dem Falalin verehrt 
wurde. Aber auch in den auftretenden fersoneD sprach sich die 
neue Zeit verneltmlich aus: vou den republikanischen Magistralen 
war keiner an der Feier beteiligt; Augnitus selbst ordnete das 
ganie Fest , wenn auch im Auftrag des Senat» und als ÄVvir 
(a. zu V. 70)j er braclile die Opfer und sprach die Gebete, an ilie 
Uatehrdischen, er allein, an die Himmlischen neben ihm ssiu Mii- 
regeut M. Agrippa. Das Programm der Feier hatte Aug;uslus durch 
den gründliciien Kenner des Pontilikalrechts und entschiedenen 
AnliÜDgef des Prinzipals , Ateius Capilo [Zo^im. U 4) ausarbeiten 
Jasseu und zwar auf Grund eines aibyihniscben Orakels, de^ses 
AbfassuDgsieit sich aiclit genauer bestimmeu läf^lj es ist uns bei 
Phlegon (Makrob, 4) und Zösi'mus II 8 erhallen und Eaulet : 

j4i.X OTtGiap fir;xittTae ik»; xfdfoi avd'peönoist 
^airjS, eis isiaiv ixarov Üexcc xvxkor eSsvsai, 
ftefttfijß&ttt, 'Pta/iale, xai ei /läla Xw/aiat avrös 
^ffivi;aO'ai laSe närTe, &eoitrt fiiv äd'avävoist 

onnt] OTiiPuiaittf^ vi'f r^vixa yaiay inil^j; 

ie^ä Tttii'ToyöiOie Moldau äpvae z£ xal alyae 

TiaiSoTOxavs dVMaa^v, cnn ^efuS. at.9'1 Si /'"'p 

nävievKOi Tiiv^ot Si Jioe Jiagä ßojuöf aytaS'aiv 
Kftart, fLifSi Tf 7VKTi' ä'sowT' yikf Ov^fiviotfJtv 
K/iiffios 'jiii.eTui 9'Viüiv i^onof f£i Si ka£ aiiöi 
i^siew Safi^^rjt Se ßaös Si'paS nykain- '.Uffr^i 
Ss^äa^Of fjjeis ira^a ffetJ. xai- •t'gißos 'AnQMVf, 
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o«tt aal SiXtoe xtxl^iJttMTat^ laa St3dx^o> 

na<«re£ xov^ttri ttöfjjai le vriiiv i^^iav 
a&eaiätoy xei^lt Se KO^at iÄ^öw aiifai lj[t>m', 

nä*>TBS ^iaovraiv, alt d/i^t^'a.i.j/e ert ip^tir), 
<ii Se yafttni l^siiyXatat SeStttj^t^ai. ^ftart veff^ 

yvTil^ ^^rfi Tiapa ßtofiQV ([oiStflOV eS^tÖlBirat 

Saifiova MaaBa&ioßav^ ajtmai ^Blfj/taia Sotvtu 

jidvTse S' i^ ainota tpgoäa&'tav, äaaa xofii^eiv 

Saiftoat fieiitxioiatv lläiTfietta ittü fieocji^taatv 
mrfitvioie' tr 3i ndvia i§&tjaavfcafievtt itais&m, 

■9'fllvidp^ai xai ävägaatv iSetoonstv 

w^i t inacavTeffrjai S^aon^jm/vi ttatä S'atwtvt 

Tavzä TOI iv ippgai a^atv aal ftsfiv^/jJvas elvfu, 
ttai lltit jiäffix ^9'äiv 'iiaX'^ Hai nöffa j^aiiftav 
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Danach fand nun die Feier sULt, wie es die AiiridchaUDgen 
-der oben g€iiaiiiiten iDS'Chriri beschreibeo : 

(Z, 9ü) nocte iTurqusnti (vorher ^eht prid. M. lun.) in crttnpo 
ad Tib[erfm . , hfo^rit i'mp. Caemr AugHttui immolavii hoUiai] pro- 
digivat Achivo ritu. coi [. . . -1 'Moerae, uti vob't in Ulis libi\eii 
scriptum eti, (fuarumquB rerum ergo, quütfque laatitu »iet p. R. Qui- 
riUbusf vftbis /'7///] agnig fii/tirtis et IX capri» fetni[nit lacrum ßat; 
vot quaesu precor-^ui uti iittp^rium maicttäiemqu« /), S,] Quiritiani 
duelli domigue nti[iritts ulique semper Laifnum nome» tueami'ii, . . 
incotumitütem lempiter \^b]] nam victäriat» valetudme[in p«puh Romano 
Quiritibut tribuaiit faeeaüsque papulo Romano Qitiritium tegioTtibut- 
que pi/pvii li.] QuiiUium rvmque p. jropuU H[ümani Qutrit-iitm tulvam 
tervetiÄ . . , uti titit] volentos pr[opitiae p. H.\ Quiritibui Xf^oirntn col- 
legi\a mihi domo /'amitiair . . . "( uti kuim] fa^ri^vi acceptrit^e' 'iÜM f^Uli 
agnarum fetninarum al FHil capraru\m feminarum proprijarum in- 
moiandatiim; harum verum ergu macle kac agna feminn inttiolanda 
ettöte ßtvte v[uleftls]r prüpitiae p. H, Quirltibui Xf viramm collegio 
mihi domo famiUae. (lOOj Ludiqite noctu tacri/tcio [va]nfi!Cto rvnt 
commini in ^caBna qu^i iheatrum adieciuiii nun fuit nullit pontii 
ttdilibus, ceniumque ot X [m]airünao quibiu denunliatnrn erat XV 
vitoram verUt tellislemiä haluerunt lunoni H Diana« 4val»[uf] teltit 
poiiiit. A". lun. in Cupilolio booem w\a\rem lovi optima maxima 
proprium inmolapit imp. Caetar Aciguftuw, ibidem alterum ^. //grippt, 
pr[e]cati ailtsm lUM ila-, {105) luppiter optime maxime uflt t]ibr 
in itieir librei* scriptum est quaviimijue verum qutrdque melius tiet 
jiopulü R, QuirilibuM ti(ii hoc bov[v] mare pulchro xncriim fiat te quaeia 
precorque; CBter[ii u\ii supra^ ud alatiam fuerilnt C[ae\sar Agripptt 
Scaevftttt Senthf* LoIUui Af'"iu[^ G]ai!!it Rehiiina. Dehide lurli Latin* 
'in thB{a\tri} ligneo quoä erat conititutum in campo »\evu\ndum Tiötrim 

Eoiutioi I. 4. i.an. 23 
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sunt commiui, eodemqua modo seHiMt[a]rnia matrei famitiae fyaduerjmi 
neq«e iunt i[fi4i i]nfermtaii lei gut nocHi eoepH rranl (110) fieri tt 
ediclum pi-oposi[tlma (folgt ein Edikt der XVvirn an die Alatromea 
für iii Ftslteü, tti' inttu»' mintiättH (115) nuctu atitem ad Tiberita 
i[ä\erifiemm feaU dma [l]tithyit tibeis yilH jjopani[»] f^/HI plhoibui 
f'llll imp. Caetar Att^tUtiU; precalm eil \h]ot madc: /(ithl/ta, Uli 
tibei in ille[ii] Ubreix tcripUfm. ext, rjuarumque rerum f[rffo, quorique 
meUuf fi\at p, R, Quiritibut, tibi Füll popanif ei yi[nl] Ubeis et 
yiltl pthoihni »acrum ßat\ te ^ua[eio prfcorque; cetera ati Mupra], 
IF nona* tun, in Capitaii[o i]mfmlavit luTiani reginae i/ovem fe- 
min[am ivp. Caetar iiiign^tut; ibidem alteram U2ö) M. Agrippa «l 
precatuM ea'lt] hac modo; tutio regina uti tibi in illii {t]Jbrü tcriptum 
Sit, ^UarurHqUe renlm [ergo qUadfUe laieliuf list p. ß, (^ir'ritibUf,] 
liii boVB fttmina pulchra t[a\crum fiat; te quaeta prBCorqit\e: cetera 
Uli siJpra.'\ Ifeind« CA malrihtit f'amil[iä]x niiptii, quibtii denu\nliaSuiti 
fiiit ut conueniri^l, imp, Cifjuir Augustitaf^ praeit in haec verba (i2&; 
Gebet, fast wörlllch dem oben an die Jttöreii gerichlettfn &nlspr«cheD<lj 
. . . (133) Ludi ut pridie facti tunt (. . .] ^octu aulem ad Tiberim 
[mem plenam. Terrae malri inmotavit ijnp.] (13S) Caesar .-/ugutba 
pr«cat[iuque est fiQC modo:] Terra muter, uti tibi in iil[if tibrit ssrip- 
tum Bit . . ,\ uti tibi sue pletta propri[a tacrum (tat . ,; e\slera [uti 
supra.] Matponae ieUiittrtiia filabutrunt ut pridle], A, d. Jtt «öh. 
lun, in Pafatio{A p atlini et Dianas] sacrißciam fecprunt imp, Ca«tar 
Ang-uttvs M. A\£Tippa Ubeit Füll] (140) popanis VHII plhoibut ni\U 
prtica]iique suni ita: Apollo, uti tibi in illit iibri[t tc]riptum eit, 
guammque rerum ergo tjuodqati vieliui siel p. R, Qui.rlitibus], nli tibi 
Füll pnpanii et FIIIII] libis et FIIll ptboibu» saerwm fiati te qttaeto 
precorque; cetera uii tlup]ra. Apolio uti te pttpavis daflilt bona 
prece precatut mm, eiusdem rei ergii mact« heii libit libandif v'to 
fito valem propitiitt. (1451 Idsjn. in pikoibui. Eitdem i'erbii Dianam. 
Saeri/idogue perfecta pjter. [X\XFII quibui dsnunliatutn •oral patrimi 
et matrimi et pueliae iatidem Carmen ceisinerunt; ea\de]mque modo in 
Capitoi'o, Carmen compttuit Q. Moria t]itcs Fiaccus. (Es folgen 
noch an weiteren 7 Tu^en sceniBctie und circensrsctie Spiele). 

Die AuffiibruDg (l«s Hymnus bildete also Aea feierlicheTi Ah- 
scJilufs des dreitägigen religiösen Festes. Wenn seine Ahfa^sun^ 
Elaraz ii)>erlrt<g>e;i wurde, so lag darin eine liohe AserkeDnung so- 
wohl für seine Poesie wie für seine GesiDiiiiag; hatte er ilocb in 
seinen Oden den ailtlichen Ideen lies neuen Regiments sdiwung- 
vollst^n Ausdruclt zw verleihen vermochl. Hil ivefcheiu Erasle er 
sich dem Aurirag UQlerzogr der ihn nach sechsjähriger Pause wieder 
Eur Lyrischen Dichtung lurückführte, zeigt ilie unter den Vorb«- 
reilungeiii eni5ti]n>det:e sechste Ode des viertes Buches. Der Erfolg, 
[|en dieses Lied vod Apollo erfleht, blieb aiclil aus: im stolzen 
BewuiTstsein des Errungenen isl IV 3 gedichtet. — Der Hyoinuf 
wendet sich, da er Jja am Fesllafi! des Apoüo und der Diana, vor 
ihrem paiatiuischen Heiligtum gesungen wurde, in erster tini« an 
sie; aber er bezieht auch all die übrigen (jottheilen, denen im 
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Lauf des Fe&t&s geopfert wur, m seina Gebele unil ziehl somit 
gleichsam die Summe dessen , vias die ganze Feier an religiösem 
lohaLl besal^. Daraus ergab sicl^ die DisposiOou des Liedes (vgj. 
ValiLen, BerU SitzungsL>er. 1S92, 1005fg.]> 

'^Pliübus und Diuua, erhöret die Gebete iinsäres Chores am 
faeuligen, durch das Orakel besLimmten heJJigeu Tage (1 — S). 

Slögßsl du, SdI, IUI Weclisel der Zeiten nichls Gröfseres schauen 
als Born (9 — 12). üu, llithyia, segn« die Ehen und schütze den 
N[ich>vuchs, auf dars die Wiederliehr dieses Tages in ItO Jahren 
ein neues zahlreidieE GescbleciU finde ; ihr P a r s e n leakt tiie 
Geschicke wie bisher in glücklicher Bahn; Tellua möge ihre Frucht 
spenden, vod heilsamem Regen und Himmelsluft genahct (L3 — 32). 

Apollo, häre ilu frenniUich die Gebete der Knalien, du, Luna 
das Flehen der Mädchen (33 — 36). 

Ihr Götter, denen Augustus^ weifs« BimEer opfert: so wahr 
Rom euer Werk ist, schenket Sitte der Jugend und Fried'eu dem 
Alterr dem gesamten Volke Heil und Gewährung der Gebete des 
siegreichen und gütigen Oäsar (38 — ö2). Scbou zittern dia Völker 
vor üeu albanischen Beilen, schon kehrt Tugend und Segen wieder 
auf Erden ein. Sieht Apollo gnädigen Blicks auf die palaUnischen 
Altäre, so führe er Bom einer immer glücklicheren Zukunft ent- 
gegeu, und Diana leibt den Gebeten der Priester, den Gesängen 
der Knaben ein frcunilliches Ohr [5d'^T2}. 

Sa ist, des bin jdi gewifs, der Götter Ratscblufs; voll frendiger 
HoilnuDg kehren wir nuu lieici, die wir Apolia und Diana im Lied 
gepriesen hpben (73 — 76)." 

bats der Hymnus ein Processionslied sei, gesungen 4Uf dem 
Wege vom Palalin zum Kapitol und wiedi^r luriick. schlofs Hommsen 
aus den Worten der Akten eodemque modo in. Capitolio sowie 
daraus, dafä v. 37 If. die kapitobniscimn GoLlheiteu zwar gemeint, aber 
nicht genannt seien : Tür den Zuhörer habe sich die Beziehung dadurch, 
dafs dieser Teil auf dem Kapitol gesungen worden $ei. von selbst 
ergeben. Doch ist das Fehlen der Anrede auch ohne diese Annahme 
versländlich (s. z. Sl.)^ und die Worte der Akten scheinen eher auf 
eine Wiederholung der ganzen AufführuDg biniwdenten , die vieU 
leicht durch den Wunsch veranlafst wurde, die kapitolinischen Götter 
hinter den palatinisclLen nicht zurückzusetzen, vielleicht auch durch 
das rein praktische Bedürfnis, die Autrührnug einer grörsereu An- 
zahl von Hörern xugaoglicb zu machen (Lafaye, Bevue de phil. 
18. 126), — Für die vielfach versuchte Verteilung der Bespon- 
sorien aa die beiden Halb- oder au Dritletchöre giebi der Teil 
nicht den leisesten Anhalii auch die neunte Strophe (3'3 fg>) braucbl 
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Dicht noiwendis zwischea JlädcKen uod Knabea verteilt gewesen 
zu sein. Wolil alisichilicli, ypj den scKöaen Flufs des Ganzen 
nicht zu zerslückelD, \\Al der Dichter jeile weitere AadeutuQg ver- 
niie<leD. 

Phoebe süvarumque potens Diana, 
Lucidum caeli decu^, q colendi 
semper et culti, dale quae precaniur 
tempore sacro, 

quo Sibyllioi moöuere versus 5 

virgioes kctas puerosqiie castoi 
dis quibus seplem placuere colkü 
dicere carmeD. 

alme SoL, curru oitido diem qui 

pfotnis et celaa aliuaqiie et idem 10 



|. aloarum polen* a]s uiontium 
cuitot nfmorumque IN 22, 1 ; mon- 
Uum damina . . sili>a'-umqus vir-en- 
iium CatulL. ä4, 9; speciellen Be- 
zug saf den AnlaTa d«B Geb«l9 Ml 
dis Epitheton eljenso wenig; wie 
qUae Avenlrnum tetut Algidumr 
que %%.— lueidttW- caeli deeu» als 
Lunii 36 ; attrariilxL decus et ne- 
tnorum Lalonia ei/stas Vprg. aen. 
IX, 304; da H. im folgenden (zu 
9) von der Iderilitäl Jes Ph^ebn* 
mil Soi gedissenLIicii abisJetit, ist. 
wdIiI auch hi>er nur an IHiina-LuiiD, 
nicbL an Plioebug-SuJ zu denken. 
— coiendi s^m/^ef et culti; die 
Fülle des Ansdrucks ist nicht mürsig, 
SotiderngiebL die Versicherung^, dafa 
sie ia Zukunft stets sollen verelirt 
werden, wie es bisher geschehen isL 
und im AafieabWekf^fpfiertmur)^^- 
acliieht; ähnlich jrrima tficto, mihi 
tnmma dieend« Carnetta epp, 1 ], 1. 

5. ijtto mit dicere Carmen lu 
verbinden. Die Berufuii^ auf das 
Orakel, wi« in den Gebelsformeln 
(e. InSchr. 92 eLc] uti vobii in 
mit librit tcripium eit; aber sLbII 
dtr stehenden Bezeichnung libri 
SibyHini sagt H. tttrttu, wie er 
überhaupt im ganzen Hymnus die 
techj]ischeii Autkdrflcke möglichst 



vermeidet, ihren inhaSt vielmehr !□ 

poeLischei' Umformung wiedergiebt. 
— virginni lectat piter(nquecati:ui : 
jedes der heiden AUribnle gehört 
fiTiD xoivoii tu heiden Begriffen, 
oder vielmehr beide gehören zu der 
in tiir^net puerusque zerle^Len 
einheilliclLen )s. zu I 37, 7) Vor- 
stellang des SJügenden Chors: denn 
lectae (dizt-fO-veti bei Zosimus) gehl 
ituf das Erl'ordernis der Ingenuilät 
\virgcnum primae pucriiiue ciafit 
patribüt oHiVi , 6,31), fffwit" atifser 
Huf di« Keuschheit der Jugend {lu 
IV S, 33) auch darauTn daTs sie 
nicbl slä Verwaiste uorein im reli- 
giösen Sinne, sondern noch jratrimi 
etmalrim! (ifuibus patres et matrei 
adkuc iti'tifit Puull. p. 126) sind. 

7. dij, 3'itois 7caXiov}^otef insbe- 
soTidere zwar Agtällo und Diana; 
ditclus et Phoebi cliorus et Diajiae 
dicere (audes 7ä, aber doch itucti 
die übriger GöCler des FesLeü um- 
fBäsend. — plat-uere, so daiTs sie 
ihren Wohnsitz dort aurges-ch lagen 
haben, wie Pau in Arkadiec^, weil 
ihm nigri collet Areadiae piscetit 
IV 12, 11, 

9'. Mit neuem Eingang hebt nun 
das erste Gebet, 13 — 33, in: Hie 
EinleittiD^s Strophe fsfsl seioen Ta- 




nasceris, poBsis nihil urb« Ruina 
vieere maius. 

rile imatüros aperire pärtus 
lenif), Itithyia, tuere matres, 
sive lu Lucina probas vocari 
seu Genil^ljg: 



1& 



halt züsammeD in St/i . , pasris 
nfhil urbe Homo, viaere Tjiaiu» ; d&s 
wird der FaU sein, wenn Ilithyia 
die Bevölkerun^ijahl mehrt, die 
Parzen ihre VerheirBunger erlüllen 
und Tfllus för d«n WohLstand dea 
Reiches sorgt. Als Apollo will H. 
den SqI nieht verstanden wiseen, 
wenn auch die Sibylle v, Iti t%. 
beide identißiiett und H. gelbst 
rrfllter (III 2t, 24) f ele^enllich die 
Sonne Pkoebvs ^e^annt haU such 
ioIVß hält er diese Beziehung ge- 
Qissentiich fern, während Diana- 
Luna dort (^) wie hier (3S) «r- 
Bcheint; ganz, entaprechend zeigen 
die PanZerreiieFn der Au^usIub- 
Btatue von Primaporia SqI und 
Apollo 9\» Terscbiedene Personeo', 
während Diana durch die Fackel 
ala noctUuca charakleristerL ist. 
DaTnm enlhaU auch dies« Strophe 
keine Bitte, nur einen Wunsch: 
poiiit vitere. — promere igt ge- 
wählt im Gedanken au das bei 
äittn, toJi-m, iidtra so liaufise 
cotiderv, dann aber, um den leii;lit 
trivial klingenden Gegen^^alz zu ver- 
meiden, condere durch eulare 
HQVTiTSiv erselzt. ^ fixere auf 
deiner Fahft am Himmelsgewölbe, 
BUS der Vorstellung' äea'Hhos os 

vt veniens deurtram fnlia adtpi- 
etat tQl tff. 1 m. ä. 

13. Während die ufRciellen Ge- 
bete bei den Opfern aller Gotlheilen 
glei'C'h gflautel hatten, niodifliiert 
der Dichter die Bitlenje ttatii dem 
eigentümlich?« Wesfn der Ange- 
rnfenen. An erBier Stelle ruft er 
die flUkyia an. obwohl ihr erst 
die zweite Nacht des Festes %k- 



weiht gewesen wai; aber hier kann 
H. den eigensten Wünschen und 
Beslrebung^en AugHSlus dsa Wort 
leihen. Den GebQrtsgjüttinnen lU- 
(hyiae (angeredet wird aber beim 
Gehet Z. 117 wie bei H. nur eiE>e 
Ilitbyia) hatte AugnaCus ein nächt- 
lichen Opfer alD Tiber gebracht; 
sie stehen al&o in der Reihe der 
BalfUH-siftciXixiotideiMquemUicheit 
Aug. im Brief an die XV virn Z. I]}, 
UnterweHg[>tlhei(en, im Gegensatz 
zu den ^axa^sls oxpccviot ($i)}. 
V. 29 fg.). Aber wenn schon Au- 
guElus diesen chthoDischen Opfern 
das Düstere durch Nichlherucksich- 
ligung cter eigentlichen Totengolt- 
heitengröfslenteitsgeTKiininiep hatte, 
so durfte H. diese InlenLionen des 
Kaisers weiter verfol^riiund hat, um 
die heitere FeslEreude nicht zu 
Uüben, dei cbthoniscben Chwakter» 
der llilhyien ebensowenig gedsebt 
wie bei den Parzen tind der Tellur. 
Wenn ferner auch die griechische 
£mfi9\ri(i frCihEeitig mit der Mond- 
göltiu Artemis identifiziert wrirden 
ist und gräzisierende römische 
Dichter danach Diana mit dem 
eigeutlich der Ehegöllin Juno Zu- 
kommenden Kamen Lticina ata 
Helferin in den Wehen bezeichnet 
haben (CatulL 34 Verg. ed. 4, S}^ 
so liegt diei^e IdentiShation hier 
ganz fern; H, folgt der officiellen 
Festordnong, die von einer Diana 
llithj-ia nichta weifa. um iiutl 
dem römischen Hörer das Wesea 
der griechischen Göttin näher la 
bringen, tritt sufser dem römischen 
Lueina noch Genilairs, die genaue 
ÜberselzuAg ifon ytvi&Xiaij zu» 
gleich erinnernd aq die aUrdmiache 
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diva, producas subolem, patrum^fue 
prosperes clecreta super iugaadis 
feminis prolisqiie novae ferdci 
leg« marita, 

csrlus UDdeDos deciens per aona^ 
orbis ut caDlus referaique ludos 



ad 



GebuitsgöCtin Genela ManOf hinzu. 
tiva , . probat vocari, >veil die 
Gottheit ^nä<3i(;er das Gcbel hörr, 
dns sie bei ihrem liebsten Namen 
neiiDt: Malutinfi pater reu Jane 
libenliut andit aal. II 6^ 20. — 
lenii apttfirn: ülHit den Icißnitiv zu 
[ 24, 17. 

17f produem »ufjoieutr wie sie 
die MCLtter in der enlaclieidej]den 
Stunde schirmt, so scA\ eie auch 
das. Gedeihen des jungen Nach- 
woch'SeB behüten und dadurcli die 
Absicilt der MareregelD, weiche der 
Ehelosigkeit steuern eaDlen^fördern. 
Dieee von Augu&lus T3&/ig, el^o im 
Jahre vor der Säcularreier, kraft 
seiner Iribunitia pateglas ftdrolTe- 
nen MaTsregeli], die tax iulia de 
maritsndii ordiniimt, bezweckuti 
Bowaiil ErleieliLerung' der Ehe- 
Hchliersuiigen durch Beseitigung von 
gesetzlichen Ehe^inderniBsen, wie 
Mehrung der Geburten, indem kin- 
dtrreichen Ehen gewisBC Vorrcclile 
erteilt wurden, eJieLosen und kin- 
derlosen Mä)in«rn wie Frauen ^e- 
^Ariase Lasten auferlegt wurden. Auf 
die Förderung der Ehea bezieht 
sieh super iagandit faamis, anf 
die Mehrung der Geburten jfrolii 
novae feraci: beides wird durch 
die lex marita besweckl, ohwolil 
diese nur beim zweiten Gliede ge- 
nannt ist. Wenn statt der Ehen 
tberiniiii^lT\utä'\tiuganda« feminaf 
hervorgebobeD werden, so ist das 
im Geilet an die Ililhi/ia ganz am 
Platze- auch war den rüUtronea 
beim ganzen Fest eine hervor- 
ragende Rolle zugewiesen, sjnschr. 
Z. IUI. lOD. 113. 12!^. VAS. Auf 
daa Gesetz nehmen Qbrigens ABich 



die Akten des Festes Bezug; ein 
SenatEbeschlürsfZ, 50—57) entband 
diejf^nigen q«i log's da martfandii 
ordinibus tenentur, die also in be~ 
BtimEntem Lebensaller rkoch UHTCr- 
heiralet waren, mit HückBicIit anf 
die EiniJg«rligJieil des Fest« voü 
dem Verhüte an den Spielen teil- 
lunchmefi. — DaTs H. s(*tt des 
Plebiacits selbst oder der Rogation 
des Au^ustus hier die decreta pa- 
Irum in den Vordergrund stellt, 
Uhrl., dafä Auguslus siuh tur Ein- 
bringung des Gesetzes durch Se- 
nstsbeschlurs hatte aulorisierea 
lassen; hiersur beziehen tich aaeb 
Auguslus eigene Worte a Be rirt 
(Tiämlkh 9lfi ilim von Senat und 
Volk die cura moraw. ei legnm 
anfreirairn •wmA) SC i/ioi ij aiy- 
kJjjzos otKot'Ofiela&at eßovXvze 

Xsaa aloa. Anc. I 3T. H. benotzt 
ofTenbar gern und AugnsLus eigenen 
Tendenzen ettlsprechend die Ge- 
legenheit, neben dem Princeps (5I>) 
und den XVviin (701 auch dem 
Senat als Träger des Volkswillens 
und der VoJkswijnsehe eine Stelle 
einzuräumen, — lege marita! d9t 
Beiwort ist ittit ähnUcher Kflrae 
gewählt wie epp, I 1 , Ifi mermr 
ciuüiliTU i/ndis ^ undis i-erum ai- 
vitiunif «der wie Piaul. Pseud. 3i}3 
die lex Plaetoria, welche Minoren- 
aeo Dnler 2b Jahre» lu kreditieren 
verbot, iex qainacricenaria heirat. 
21. Die Strophe getzt die An- 
rufung der Ilithyia mit dem Inhalt 
der Feier in Verbindung: erfülle 
diese Bitten, damit der orhit, der 
110 Jahre darchlanfen bat, wenn 
er sich schliefst, r-efet-at ludvM . . 
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ter die claro latieusque grata 
DoCle frequeDtis. 

vosque veraees cecioisse, Parcae* 25 

quod seoiel dictum est siabiligque rerum 
terminus servet, bona iam peracüs 
iuDgite rata, 

ferlilis frugum pecorisque Teilus 

spicea doaet Cererem Corona, 30 



fraqaentis {jiaunXri&ifi äyvgn Sib. 

34); auf leezterem liegt wie vui 
evrttu der Nachdruck. — Die Är- 
setiuDii d«r Dauer des Säculums 
aar 110 stall mt lt)0 Jahre isL 
erst in augusteischer Zeit auf- 
gekojitmeti und durch Aleiaa Ca- 
pico sanktioniert worden: unseres 
Wissens setzte surrst Vsrro (nach 
chaldäischer Lehr«^} \a d«r kan 
nach 711/43 verfareien Schrirt de 
gente papali Roniani die vier Sa- 
cDJa.nach deren AblBufdie Palingie- 
neflie {ut idem tior/tut et eadem 
amma qua« ftierint ConiuncCa in 
kamine aUquando eandem rurtut 
redfanl in coniuTtctionem Au- 
gustin. de civ, dei XXII 2S) und 
die Wiederkehr des goldenen Welt- 
alters (V^rg. ed, 4) eintreten werde, 
Bcif 440 iahte an. lind dals difise 
lelitereD chilias tischen Gedanken 
Horaz nicht fremd sind, zeigen v. 
&ä J'g. — ter icfi« clarc totioniqvs 
grata nocte: wie soeben die nen 
eingeführte äüknlarperiode, so Vrird 
hier die neue Bemessung der Fest- 
zeit hervorgehoben; die republi- 
kaolBchen Säkulatreiern hatten sich 
auf drei Näehte beschrankt^ und 
auch dieee betbetialtenen nächt- 
lichen Feiern sind ihre» düsteren 
CharakteTB entkleidet, da sie nicht 
mehr den finsteren Nachten der 
Tiefe gelten: daher grata noalo, 

2ö. DafsdiesneuanttrecheRdeSä- 
culum^ von dessen Aiischlufs die 
TOri;« Strophe sprach, glücklich 
ve^Jaufe^ ertlehl diese Slroptie voa 
deu Parcap, die in den Akten, weil 



ihnen AchivQ ritu geopfert wird. 
Moeras heifjen. Der Rückblick 
auf das glflckticli abgelaufene Sa- 
culum (tarn peeaciii fatii) leigl» 
dafa die Parzen ibm bona fata ge- 
snn^eD haben : so mag es auch jetzt 
und in alle Zukunft {quod re- 
rum lermtniit iärvvt} bet der ein- 
mal gefrebenen Verheifsung (quod 
temei äictumst) bleiben. Wie die 
Parien dem Menschen bei der Ge- 
burl sein Schicksal in untrüglichem 
Spruch {veracBf cecini$te — qua« 
Vera ceeiniilit et eanttiä, über den 
Inlinitiv EU I 24, 17; rg). ParCa 
noii mendax II 16, 38) verkünden 
und darum häulig Ibit den iLilhyiae 
vereint auftreten, BO stehen sie 
hier gieichsaEn an der Wiege dea 
neuen Saculun^s, — stabilit rerum 
tvrmiwut! allen Dingen ist durch 
den Parzenspruch unTerrückbar 
Ziel und Ausgang festgesetzt, ß- 
nita potettar dvjtiq^' ouigue qtfu- 
nam sit rattone atqua alle ler- 
minnt haervn*, wie Lucrez (1 76 
u. ö.) in anderem Sinne sagt,. Also 
quod Meiaül dictUfft eit ei fata ler- 
vent; der Salz anticlpiert einerseits 
den folgenden Wunsch und lüfart 
andererseits v^racin ceci7ii*K aus, 
"29. Der Terra mater war eine 
trächtige Sau, das Bild der Arff- 
lilat geopfert worden; fertili* Ist 
prädikativ lu fassen. Ihre Gaben 
sind die FeldMchte wie auch das 
Vieh, da sie es ernährt. Tellus 
und Ceres sind nah verwandte Gott- 
heilen: das tacrum Vereale Wird 
beidtD gemeinsam gebricht, Fsbiu« 
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outriant Tetus eL aquae salubres 
et lovi» aurae. 

condito mitis placidusqne lelo 
supplicea audi pueros^ Apollo; 
sid«ruDi re^ina bicorDJs audi 
Luna puellas. 

Roma si vegtrum est opus Iliaeque 
litug EtruijCuni tenuere lurmae, 



m 
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Pictoi bei Serv. georg, I 21, Wie 
Te91u8 Honst hauß^ eelbat äea 
Ähtenkranz irägl, soll sie hier ihn 
d«r Cere& sch«nkeTi. Wasser und 
Lufl nähreu, was Tellus erzea^t: 
pMsonifiltalloiifn: der beiden E'le- 
mfnlE erscheinen suf dem Relief 
der &DS»fiteiBch«Ti Am Päd* neben 
der Terra maier. — fetus sowohl 
frug^m tt'it pectfri' ; mlubrer find 
iovit gehören in gleicher Weise 
zn aqUae wie im aUrae; B. 2d V. 6. 
— Die Strophe zielL zurück auf 
flie Anrufung des Sol v. i): i«ie 
Sonne und Erde häufig in. Schwüren 
zuBamiiien genannl, SdI und TelLua 
auf Ennalwerken ala zur GcBaml- 
voT^tellung des Allä sich ergänzend 
dargestellt werden, $o umrahmen 
hier diese beiden Strophen das 
erste Gebet. 

33. Erneute Anrufung des Ap^ollo 
und der Diana, ecitsprechend den 
EingangasiTophen 1. 2 and zugleich 
den Ruhepunkt bildend vor dem 
neuen, an die himmlischen GoU- 
heiLen gerichleLen Gebe1. — con- 
dito raitit pl&eidutqu» teloi ntcJ]t 
metuendus eerta sagitia, sondern 
wie sein Bild inj pal&linischen 
üeiiigtQm, vor welchem dieses Lied 
ge&uDgen ward, aJe fitedlicher Mu- 
saget, s. KU 139. EtsL 61, ioi Aus- 
druck der ZurersichL, daTä Apollo 
das Gebet des Chore erhart, (rill 
S'eiu Bild in voller göttlicher Ma- 
jesUi hervor, fulgmte deeorvt 
ärcu. — öiüomii Sixa^ias. 

37. vetirum^ der v. 4& ange- 



redelen di. Nach v. 49 mOrele 
man dabei zunächst an Juppiler 
UDd Juno denkem denn ihne'o, und 
nur ilinen aind , wie die Akten 
lehren (Z. lOä. 119), beim Feste 
von AuguHius Rinder geopfert wor- 
den, Dafft H. von allen beleiltglen 
Gottheiten nur ihre Namen nicht 
nennt, ksnu aber weder Zufall 
norh reine Bequemlichkeit aiia-, 
der Grund ist vielmehr darin ku 
(juchen. dsfs es nicht anging, in 
einem Apollo und Diana. gewidme[eu 
Hycnnus., dessen Beälimtnung mehr- 
fach ausdröcklich hervorgehoben 
wird, Juppiter OpUmiis Maximus 
und Juno Regina als Nebenpersonen 
auUrelen zu lasEen; eaUten sie nach 
Gebühr ^ereicrt werden, so konnte 
dies nur auf Hosten der palalini- 
9cheiii Götter genchehen. H. bat 
sich so geholfen, dafs er der Opfer 
auf dem Kapilol zwar gedenkt, aber 
ibre Empfänger, Juppiter und Juno, 
als Vertreter sämtlicher Götter auT- 
faßl, der dei cuncti 1ä: wenn zu 
diesen nach und neben Apollo und 
Diana gebetet wurde, so entsprach 
das dem von Servius zu Georg. 
I '21 berichteten mot ponlffiaim, 
per quaa ritu veteri in ojtmi^vt 
facTu püit tpecialr.t deoj, quot 
ad iptum tacrum quod fiebat ns- 
Ceftt ernt inooeari, genBraÜier 
omnia numina invoesbanttir, Xu 
dem ersten Vordersatz Roma , . 
ojntt steht, wie Vahlen gesehen 
half der Nachsatz di . . devus omn«^ 
zum zweiten JUaeque . , ienuef* 
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iufisa pars mulare laris et urbenn 

sospite cursu, 4& 

cui per ardcnteni sine fraude Troifim 
castus Aeoeaä patriae 3upers.le» 
liberum munivit iter, daturus 
plura reliclis: 

di, probos mores docili iuvealae, i& 

di, senectuti placidae quietem. 
Bomulae geoti date remque protemque 
et decus omne; 



der NachsftlK quaa . . veneralvr . . 
inpeiret iq näheren Beziehangen. 
die durch Borna- flojnulae ffenti 
«in«rB«ita, Aeneat-Ancltisae f^ene- 
ritque tan^it anderseits hervor- 

Sehoben werden ; die Paarnn^ 
er Vorder- utid NtchBltze \\X%\. 
die Idenlilät von AugusLus Eitlen 
mit den 'Wünschen des römiäclien 
Tolhes eoipiinden. -^ Iliaegve , . 
knUere: man hat 2U vrrsielien et 
Mtvettrum opuiett,quad.. tenuert-, 
ebeniEo ist zum Colgeoden iuria 
fein a vi>in't aus veilrum zq er- 
gänzen. DaTs Aeneas und die 
troische Abkonfc der Römtr hier 
so belont wird, geschielu Anguelus 
Zu Liebe, d«r £uf die Abslanunung 
Bciaea GeBchleclila von Vrnas and 
AenCäS grofBipB Gewicht l^^te; aacti 
war die Sagt durch Virgils wähl 
ganz vor kurzem herausgegebenes 
Epos BÜeu in frischem Gettachtnia, 
— litut ElncMeuTit wie 1 2, 14 der 
Strand de& msre Etfutcum. — 
pari: Aie relrqmae Danaurn aique 
inmilit ^chiili Ver^, aen. I 30. — 
»oipite cur*Ui der Ablaliv nicht 
wie I Ifi, 26 oder exUiaque damas 
et duleia limina mutant Verg. 
fieorg, II 511, sondern inslrumen- 
talii EU mutare-, die glückliche 
Fahrt \ii im Befehle der tifitier 
eolhslten, ioBofern sie die Folge 
dieses Befehls ist. 

41 cuisc.parti.'^iinc fraude . ,. 
libemm jnunivil Her: man ist ver- 
BQchL, fto die von Varro (8ch«l. 



Ver. 111 aen. II 717, Setv. 11 636)' 
berichlele Sag'enform zu denken, 
wonach die Griechen in Bewunde- 
rung von Aeueaa Tapferkeit und 
pUtüt, ihm und den Seinf-n frcierv 
Abtug auB dem eroberten Troja %&- 
frMUeleti ; aber es ist schwer glaub- 
lich, dafs HoraE derarLif von Virgiis 
Darslellutig häbeabweichen wollen. 
Bei diesem reUet Aeneas aller^ 
dingfl nur Vater und Sohn {illum sc 
patrem eg'o per flamtnat et mitte 
tequenlia tela eripui VI ]Q9): aber 
die YoTalellon; lie^il nahe, data die 
Götter um HeinelwilleD (caslui 
A«nea$) auch seinen Begleitern die 
Bettung ermöglicht habeu. — ar- 
denteai und sine fratide (^ sine 
nnura wie II 19, 20] stehen in 
Gegensatz wie patriae suptirsttss 
lind libtrum: wer den Fall der 
Valers^ladl überlebt, pflegt in 
Knechtschaft zu geraten. Nach 
Serv. zu aen. I 242 soli sine fraude 
den Aeneas gegen den Vorwurf 
verLeidigenj daTa er sich wie An- 
lernor durch Verrat freien Ablug 
erkaufe habe; wenig glaublich. — 
plura reticlit : peiiore ductoa atilv 
murot IV G, 23, 

Ab. Die Periode ist kunstvoll ge- 
gliedert: wie die imtiaret {ih) und 
jenitiret (46) zusammen die Homuta 
gefu (47) bilden, so sind auch 
formell die beiden ersten Wünsche 
der Unterbau fQr den drittens jene 
enthalLen die Anrede di . . di^ die 
auch beim dritten xo ergänzea ist. 
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quaeque vos bobus veneratur albis 
clarus AnchUae Veneriicque sang'uis, 
inpelret* hellaole prior, Jac^ntem 
lenis in hostäm. 

latn mtiri terrRque manus polealis 
Medus Albaoasque limet secLiris, 
iani Scylhae respoQga petuni, superbi 
QUper et Indi. 



s& 



dieser das eilen dreien gemeinsame 
Verbum dafe. — pratoi mores 
was Ai^^stns so besonder^ am 
Herien lag: s, zu epp. !1 1, 1 cum 
. . fit ilalas . . morilius omet, legi- 
bui emendes, 

49. bobus alhig :nävi.evMn. lav^i 
Si ^tOt ncCpä ßaifli I' «yic&tär 
fjfia-n Sib. 12, während die Akten 
(Z. 103. 119) Qberdie Farbe nichls 
sagen^ der weiTse Stier {fvvencut 
nach all römischem Ritus) ial daa 
bei allen gröfBcren Jnppi (er festen 
gebräuchlich« OplertJer. — tjobb- 
rtiiur: precari sagen die Akten; 
le, Juppiter 0. M- . . pracor 
ctnerurquA Tac-HUl- IV 5S; bobtn 
i,'pn«ran' mit eig:enliimliciier Kürze: 
Apollo uti te popüTtit datisbonn 
prece precatua snm die Akten Z. 
143.. — Anehisae Fenerisque tan.- 
guit Aufuglu» [za 37): er macht 
die Worte wahr, die bei Yirg^il 
Anchtses dem Böinervolke Euruft: 
luregereimpBriopopuloB, Ramana, 
■memenio . , . pacisque inpaner* 
jnarem, parcere »ubiectU et rf*- 
üetlare tuperbos aen. V[ 8^1, Die 

fenitfi! nimmt Augusiusi selhsi für 
Bich in Anspruch fAoa. Anc. 7, 14 
rittor^ue QirmiUiJX »Ujiet-siitibut 
eivibut peperci. externat genteg, 
qüibui tut» ignoici potuit^ con- 
tervare quam exciäwemahti. Auch 
d&g feilende klingt %'a als üehme 
H. Bezu^ auf die virgilische Pro- 
phezeiung Attgutlut Caesar^ äivi 
gennt a'trea condel f/iecuh, ijui 
rumu Latio regnata per arua 
Saturni) qnondan, tuper et Gar/t- 
manUta et ladoaproforai imperittm 



. . htiiut in adfentvm ism nunc 
et Caspia regna respannt horrent 
äipofn ßt Maeotis teUur aen . VI 792. 
hä. Die Gewähr TBr die ßrhörung 
deE inpetret Schöpri der Dichiei^ 
aus der Betrachtung deases, was 
die Götter bereits für Augasdig 
gcthaa haben und thno; sie haben 
durch ihn nach aursen die Mache 
des Reiches erhöht (33—56), im 
Rom selbst die allen Tugenden 
wiedereiü kehren laaseni und Se^ea 
gespendet (57—61)) — die Zwei- 
teilung wie im Gebel(Z. 9ä. 126)ufi 
fmperhim piipuU Romoni Quiri- 
tntin duelli domique avjettü — , 
und ÄpollC» &i«hl snädig »af die 
von seioem Schütsling errii^htet«Q 
palalinisdien Altäre (Gä): so wifd 
er auch nebst seiner Schwester 
rortfahre» Glilckund Segen zu spen- 
den. — Medus = PaHbus: 734/20 
zwang Augustus durch die Furcht 
vor den römischen Krieger&charen 
und vor dem Prestige des impermm 
hümanum, welches die ivcuret 
symbolisieren, die Parlher die er- 
beuteten Feldzeichen auszuliefern 
und aupplicei amicitiam pop, M. 
petere (IHon. Aue. V 41): H. kommt 
öfters aufdieaci för den rötaischen 
NationalBtolz höchst wohllhueaden 
Erfolg des Auguatua zu sprechen, 
od. IV 14, 42; 1&, 6; epp. 1 12, 27; 
IS, 5«; ]1 1,^256. — Albaniu: 
Jnlus, der £7itü*n<pos des julisehen 
Geschlechts, ist der Gründer voo 
Alba Longa. 

d5. Seiflfifie b.zu H 9, 23; IV 14, 
42, ~ reipujita peiunt, wie von 
gölliichfiEa Munde, retpaniU bor- 
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iam Fides et Fax et Hoqqs Pudorque 
pri&CTis et tieglccta redtre VirLua 
audet adparelque beala pleno 
Copia cornu, 

augur et fulgente decorus arcu 
Pboebus acceptugque noveoi Cameois, 
qui salutari levat arte fessos 
corporis artug, 

ü Palalinas videL aequus aras, 
remque Romanam Latiüinque feüx 
alterunt ■□ lustrum rneliusque semper 
prorogat aevum, 



m 



tö 



rttnt divom Verg. aen, VI 199, — 
superbi nuper et Indl {^etiSrC zn- 
sammen: itpöc ift-e i£ 'Ivdia£ ßa- 

OrOB. yr21; Viimt Dio UV 9) 
anaaTtlXijiTavobäanaTB jr^ö-taCtoti 
xoi ]i_Qavov otp&tMai naga. Pto- 
fiaicav i^tfiöiii. MoBr Atic. V 50. 

bl. Zurück kehren di«Gotlheiten, 
welche im goldnen Wellalter unter 
den Menachen weihen: iam redil 
ei virgti (F([l. cana Fidea laen. 1 
292)) redsunt Saturnia regna Verg, 
ecl. 4, ö. — iionos . .Virtuti Au- 
§;uaLu8 tT,v re r^e Ttft^s xal WfH- 
TTJe Ttavi^vffw f.i ike viv rjfxi^ae. 
fi£TBiTTt}aB Dio S4, I6 zum Jahr der 
Säkularfeier 13"|lTi bezieht sich 
3u,( diee«s F«&t die Notiz der Fast! 
Philoc CIL l' 264 zum 2^. Kai ff onos 
et f^irtbi, So liatle August durch 
die Meuardnung kundKethan, in 
'welchem G«iste er die Säkalarfeier 
begangen wigsen wollte: der |. Juni 
w&r ilir erster Tag. fax: zwe\mai 
halte AuguätUB bereits, als erster 
seil zweihuridert Jahren, den Janus- 
lernpelKeschlossen; s. zu od, IV j5, 
9 und epp: II 1, 7ib. — audei, 
weil Bie das nfghgi nicht mehr 
z« fOrchten hat. — nd/iarel . . 
Cornu, die Fi>lge des Friedens, 
734/2fJ aurea fruget Italiao pleno 
defudit Cnpia cornu epp. I 12, 
2@; v^l. auch zu den. beiden 
Strophen IV 15, 4fK- 



&1. Zum Schltifs kehrt das Lied 
wieder zu den (jottheiten, die es 
vor allem feiert, zurück, so die 
heilige Dreii^hl der Anrufungen (zu 
III 22, 3) erfällend j zunächst zu 
Apollo, aber nicht mehr flehend, 
Bondern In der frohen Zuversicht 
der Gewährung; konstruiere «f au- 
gur /4pat!a . ., *i . . vidal , rem 
Hotnaimm prorogat. Der paläli- 
ni'sclie Schulzherr Augusts wird ge- 
feiert als weiisagender GoLl {augur 
Apollo ] 2, H2; die Sibylle isl seine 
Frophetin], als a^yii^oro^as und 
aXi^lxaxüS, als pOvSayert]! und sls 
Medictu (dem der erste Tempel in 
Rom pro ^aletudinß popuii Lit. IV 
2& gelobt war). 

fiä. si 'so wahr er — ' wie ■v. 37; 
ep. lAf 13. — Paiatinat aran x'äm 
Himmel hefsb schaut er huldvoll 
sof die vor seinem palsiinischen 
Heiligtum errichteten Altäre, vor 
denen der Chor tanzt und singt. 
arat das Forphyrio las und die 
Blandinischen Handschriften boten, 
ist besser hezeugt als arces und 
aach sachlich wegen der Beziehung 
auf die gegenwärtige Feier vorzu- 
ziehen. — rem Romanam LaUujn- 
que, wie im Gebet (Akten Z. 9ä, 
vgl. die SevGrianis<:hen Saecular- 
aüten IV tl) neben 'm/ier/uwi ma- 
iesfast/ue popuii Homani Quirilium 
Ats Latinum nütaen gensnnl wird; 
rat wie in denOrakclverheirsungen 
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quaeqiie Aventinuiii tenet Algidumque 
quindecim Diana preces virurum 70 

cuial El votis puerorum amicas 
adplicat auris. 

haec lovem sentire deosque cuDctos 

spem boDam certamque domum reporto, 

doctua et Phoelii choruS' et Diiauae Ih 

(licere laudeg. 



ti ita fajEttu, Romani, vcttrae r«9 

meUaret faeilioretque erunt {Liv. 
XXUI ll, 6}. fiet r^f veilra meiior 
(Liv. XXV 12, 10), und im Geb€t 
d«r GenSoren bt'im LuStram di im- 
martalei vt pop. ß. res meUarea 
ajnpliortt^up facerenf rogabantuT 
)Val. Mai, IV 1, Ifl). — fe.Üx isl 
wohl nicht mit iuttrum zu ver- 
binden, Bondern gehört zu Laiium 
oder vielmehr zu r. Kam. Latium- 
que: denn die proipera fortuna 
der Gegenwart ist dasjenige, was 
der Gott von lusipum zu littlpum 
TeriängerL {aiterura m i) and von 
Geächlechl zu G«st;hlecht immerforl 
steigert [msHiaqne sttmper aevani), 
— proragat, >*as die besten Hd&chr. 
haben, i&t entsprechesd den folgen- 
den fist eiflsLimmif überlieferLen 
Indikativen curat 71 und adplicat 
12 fesIzuhalLen. 

69, Aur äem Arentin war das 
ilte lalinisclie BundeBheili^lum der 
Diana, auf dem Algidua verehrten 
dicÄquer die Göttin {I 2l,6J:durth 
die Nennung zweier hovliberühnalcir 
KuUstäUen wird erglnzl, wjs d^r 
Diana v, K 2. 35 an BpUhelis ge- 
geben Wjr. — qUindeciTit prece» 
viraruni: dxs (0l>ri^eH8 nicht auf 
fünfzehn Mitglieder bescl^Fäükte) 
Kollegium hat im Auftrag des 
Senats die Feier ätisg«tichtet und 
als Milglifrder des Kolilegiumg 



haben AugnsluB uri'd A^rippa ge- 
opfert und gebetet; pro canleg>o 
Xf^ virttrtiin tnagitter coni*'-ga M, 
Agrippa. ludas taecalaret . . feei 
Mon, Ai)C. IV 3&. B«6chtenBWer( 
iBt, daTs der Chor als soicher sicli 
ntir mit Apollo und Diana , sichi 
mit den übrigen genannten Göttern 
in i]nm)tleli>are Verbtndang setzt; 
precamur 3, audi ä4, 35, und hier 
votit puerorum (worunter die pu- 
«//dfinbegrlETefl aiai) (tmicas adpH' 
cat auris, wtibei ainicat vielleicht 
daran ennnert, dafs di« keusche Ju- 
fenä Deliae lutela deae(l\ ^,bi)isL 
13. tentire, als ifnlmtia des 
Göllerrates, welcher über Roms Zu- 
kunCl enlacheidet. deosque cunc- 
los: zu ZT- — Der Kreis der Wün- 
flche und Gehele ist zu E.nde ge- 
langt und frohen Mntes darf der 
Chor nun schliefseu und die Sänger 
heimkehren zu ihren Ellern, rpem 
. . dm/tum repurlo; wie die ersten 
Worte an Apollo und Diana ge- 
richtet waren, so bezeichnen die 
letslen noch ausdrücklich das Lied 
als einen Hymnus, laudas, zd ihrem 
Preis: 80 redet H. ]V 6, 37 seinen 
SäR^erchor sn aU rti» Latonae 

puei-um canentes, rite crescentem 
face NoCtilliCatn. — dnctus: vgl. 
dacilü madarum vatin Haraii 
IV 6, 44. 




Q. HORATII FLACCI 

CARMINUM 

LIBER OÜARTUS. 

I. 

EiDleLtiiiigs^eilichL der neuen SammlLing, in welclier H., nach- 
dem ihm die Abfai^ung des Carmen iaecvlare den AnsLof» lu neuer 
Vtiim^ der lyrischen PormeD gegeben, den Ertrag sdnes LicderherbsUs 
TtreiniglH. Diesem zumeist durch den Princeps veraDlafäLe WiederauT- 
Dahme üer Lyrik — (Äuguslus) «ntn coegeril . . inbv^ carminvm 
tibris ex longo carminum intervaUo qunrlüm addere sagt SiielOD aus- 
drüükllNi in der Vila — liegründeL der Dichter hier mit dem Wifider- 
auriäbea der eroLischßo Stimmung, welche des Sänger der Don.vivia et 
proelia virginum habe zur Leier greifea lassen. 'Willst du, Veous, 
micli aufs neue zu Lieheskampren und Liedern rufen? du weifst doch 
ich bio zu all für deine Geliote (1 — ?). Lieber wende dich der nach 
dir v«;rlangendeD Jugead zu, dem PauUus Maximum, der deiue Gunst 
verdient und uacli Gebühr dicti wird xu ehrcu wisaen : ich Lld der Lust 
an Liebe, Gebgeo und LenzFsljLumcn eillwaclitien (8 — 32). Alier, wie 
koninu es deich, daf-i mir das Wort aur der Zunge erstirbt, Ligurinus^ 
den ieli im Traume iium^r vor mir sehe und zu erhaschen suche? 
(33—40)'. 

Naiijrlicli ist Liguriuus ein teiüis PLiaQtasieg«acbi)pr, bi£r wi« 
IV 10, auf wekties Gedicht der SchluTs der Od^3 vorbereileo solL lu 
der ersteu Odensamnijiing bat tl. die Kualienliebe nicht behandelt, 
in den Epoden (l\, 34 fg.) nur gestreift: diese Lücke im Kreise der 
erotisclieu Motive, WE^Iche in seiner Lyrak ankhugen, ril|]t er jetzt 
Dadilräglich aus. — Über Faullus Fabius Mnximtis s. zu v. S> 

lDlerniiis.8a, Venus, diu 

rurüüs belU luaves? i^iai'ce precor, precur. 
oon sutn qualis eram boa^e 

sub regnu Ciiisrae. dei^ine, dulcium 



1. inlermiiia bella: s. zu III 26j 
2, — honae CinaraB; GlnarS die 
fnlliece Geliebte d^s Dichters, deren 




er TV 13,21 als verslorbea gedenkt; 
&k hat ihn wLtlclich geliebt (qufm 
scU inmunem Cinarae plaeuitse 
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mater saeva cupidiniim, 

circa liislra decem ßectere raollibus 
iam durum imperiig; äbi 

quo blaodae iuvänuin te revocaDt preces. 

teinpeslivius in domuni 

Paulli purpureis ales olorlbua 
comissabere Masimi, 

si torrefe iecur quaeris idooffum: 



U 



jilaeihiig rttßJaci epp. I 14, S3, 
darauf geht honae: aC bitna quae 
ntc atufa fuit Tibull II 4, \b) 
nnd da et ihrea NameD auch noch 
epp. I 7, '1% nennt, bo adieinl der- 
selbe kein Pseudonym zu setn, ob- 
gleich Cinara als Namen sonst nichl 
nachgewiesen tsl: d«nn Pr^perz IV 
1, 99 id»m ego cum Cinarae trs- 
herel Lumina dolores et facereiil 
uteri pandera lenla maram, ' luno- 
ms facito cotum mpeira&iie dixi: 
illa parit, librit est data palma 
jneii meint dieselbe Scbüiie: Bü- 
cheler Rh. M. XXXJX426- — r^gno, 
wie regit III 9, 9, 

5 soll an 1 19, I und zugleich 
(Saran erinnern, dafs er, wie er 
damals sich bereitet ßnitis animum 
reddere aiaoribus und Venns zu 
empfangen, Sie jetzt IroLz der hul- 
deu Erinnerungen^ die sie wftch 
ruft — daher duicium e. und mol- 
Ubui i. — von seiner Schnelle ab- 
weisen muh. 

6, cirea luilra (fscem t»»' jisv- 
TijKMTafr»;, ist in Ermangelung 
eines entsprechenden Nomens Ob- 
jekt zu ßecttrre und nimmt iam 
durum als pridikB.tive Bestimmung 
= giiippB {am durum zu sich. 
Die Kühnheit des advej-biellen Aus- 
druck» ist nicht frdrser als in dem 
bekannten pugnabant . . tine pon- 
deru /tditentia p^ndut Ovid met. 
I 20, oder praoa ambitiane procul 
s&t, I Q.bl; auch fahula . . iim 
pvndere et arte AP 32Q läfst sich 
vergleichen. — Ob imperiU Ab- 
laliv von fiactere abhängig oder 



Dativ 2u dtiritm $eifi< solj. läfst Bich 
mit SicJierheit nicht entscheiden. 

7. Dem scharf abweisenden Im- 
perativ aA'«' stehen die von der Göttin 
yherhürlen liiandae precej gegen- 
über, welche sie dahin zuröi^kruren, 
wohin sie von Reclils wegen gehört, 
rtvocatit. 

9. PautU: Paullus Fabius Maxi- 
□lus CDS T43/L1, a|$Ck '710/41 oder 
kurz vorlier geboren, da AagusI in 
diesen Jahren, wie die Beispiele 
des C. Asiniuä Gallus, {;eb. 713/41 
cos 74E>/ä, L Cali^urnius Pieo, geb. 
"05/49 (Tac. ann. VI lU) cos 139/15, 
IuIIlii& AnlOTiiaa geb. 710/44 (s. sa 
IV 2) tos 744/] zeigen, den Glie- 
dern des höchsten Adels dss. Kon- 
sulat möglichst SMO ürmo mit detn 
laufenden 3^. Lebensjahre ^Momm- 
seri SlaatSi. 1^ 555) zu erteilen 
pOegte. Er ist der gleichaltrige 
Freund Ovids und war dnrch seine 
Gfltlin Marcia mit Augual Tcrwatodl^ 
eDwi€ m den letzten Lelieusjahren 
desselben sein nächster Verlrauler 
(Tat*, ann. I 5). Hier er>^cheinl der 
etwa 2B— Mjährige junge Mann 
noch darchaua als Junggeselle, so 
data die Bezeichnung yuer nicht 
den geringsten Anstofs erregen (isrf. 
Seiner Thatigkeit %\9, patraiiiis ge- 
denkt auch Orid {vojc . . iua . . 
ßttxilia Ireyidit quuv soiel esto reii 
ex PonL I 'i. 11^), und rühmt ihn 
nach meinem 71)7/14 erfolgten Tod 
als Latiae focundia Unguae ebd. 
II 3'4 75. — tempettimua mit Bezug 
auf dss'Zu spät!* des Eingangs. — 
pitrpureit: 111 3, 12; otariimt lU 
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nami{ue et nobilia et üeceas 
et pro sollicitia iion tacitus reis 

et centum puer arlium 

late Signa feret mililiae tuae, 

et quandoque potentior 

larg] muneribij^ riserit aemuli, 

Albauos prope te lacus 

ponet marmoream sub trabe citrea. 

illic phirima narjbug 

duces tura, lyracjue et Berecyutia 
tlelectabere libia 

mixtis caimiaibus noD sine ßstula; 

illic bis piieri dte 

Dumea cum Leacris virginibus tiium 
laiidantes pede candido 

in mnrem Saliucn ter quatieot hunrnm. 



JB, 15. — in domvTR \ den Palast in 
der Stadt: Jer Akkusativ, da eo- 
miitari noifiät^stv hier natürlich 
niutil meint 'ein Gelage feiern', 
BODdern "mit frählichem Gefolge 
hinziehen' — den timfios der Göttin 
kennen wir aus I 30. 

13. Das Polysynilelon, weldiem 
das fiüuffBClie nec 29—32 IIb Gegen- 
biück enlspriclit, malt (I 36. 1 1. Il[ 
29, 36) miC wachsender Ausführ- 
lichkeit (131, 1) des Maximus Vor- 
züge, Adel, Schönheit, Üesiiinung^, 
Jugend und Bildung: und dier solUe 
nicht seinen Nebenbuhler, welcher 
nur mit Echnoden GeschenlieD zv. 
kämpten weifs, lachend auB dem 
Felde schJagen? — mUitcaB geht 
auf bella v. '2 surQck. Die SteJIuni; 
milifiae tuae enl&pricht nicht der 
zu I 1, ^ besprochenen Neigung, 
und ist wahisch^inlich mitMeineke 
in iale milUiae tigna feret luae 
zu ändern. — muneriliiu, Abkliv 
der Vergleich UD^ bei potenUor. — 

fuanduifne^üT qitando^ nur hier und 
V %, 34, sowie AP. 3^9, ohne in 
der Bedeulung van einlachem zeit- 
lichem c«7?j unterschieden zu sein. 
19. Möglichj dal^ Moximue eine 



Villa zwischen dem Albaner- und 
dem Nemlse^ b^sata, ab^r auch 
ohne diese Veranlaasan^ gebührt 
der GöUin ein Heiligtum an einem 
dler anmutigsten Punkte der Um- 
gegend Roms, nnd ein Kult wie 
nur immer in Paphos oder Kntdtia. 

2ü. cilnu {xsSffüi) is^t die laLer- 
tiische Bezeichnung für ^ov fPlio. 
XIII 100}, die afrikanische Ctder, 
Thvj'a neniiiculalai das wohlrie- 
chende, von keint^m Wurm ange- 
griffene Holz ward In aller Zeit zu 
Gebälk und Sparrenwerk verwandt 
(Theophr. h. pL V 4, 7 = Flin. Xlli 
101), und seit itnletzten Jahrhundert 
der Republik die Wälder des Alias 
ausge^bfutet wurden, wegen seiner 
feinen Maser für TischpJaUen — 
zuerst Von Cicero (Plin. Xlll 92)^ 
mit Gold aufgewogen. 

21^26 malen die Verehrung, 
welche Venus dort finden werde, 
wo man sich ihrem Dienste weihen 
dürfe, mit den verloik^ndsten Fsr^ 
ben aus. Nn.r rormell knüpft iilic, 
trotz der Wiederh&lung v. ^5, an fias 
in T. Ib. 20 bezeichnete besLimmle 
Lokal an; iu Wirklichkeit schwebt 
dem Dichter die Fülle von Anhe- 
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Ttte aec femina nee puer 

iam nee spes animi credula mutui 30 

aec cerlare Juvat mero 

oec viticire novis lempora flaribus. 

sed cur, heu, Ligi.iripe, cur 

maual rara meas lacrioia per geüas? 

cur facuoda parum decoro 3« 

iDter verba cadit liogua lätlenlio? 

uocturais ego sumaiis 

iam captum teneo, iam volucrem sequor 
te per gramiaa Martii 

campi, te per aquas, dure, volabiÜB. 4^) 



Iting, welche die liebtsselige Jugend 
der Gätlin wetht, vor. Weder das 
Konzert der Infllromente, welche 
heltecen Lebensgenufs vetschönen, 
der apollinischen i^ra, der bakchi- 
schen tibia. des idyllisclien fittuia, 
nocih die Rtigcnianze und Lieder 
der Jungtinfe und Mädclien, welcbe 
früh und s[iät (tiri die) die GölUn 
feiern, BolLeo wir nnB an die Villa 
des MaximuB gebunden dtnk€Ti. — 
mi^iit carminibusi die Weisen der 
MusJk, wie ep, 9, 5, da von den 
Liederj] erst v. 27, laudantai, die 
ifede iäl. Die^e Weisen sitid eine 
Symphonie von '^fi und tihia nan 
tine (isiuia.^^mus Saliu&\ I 3S, 12. 

S^. ij'as animi mutui, auf Er- 
widerung der Neigung: aaimus 
■wie I IS. 28. — noDiM ßnnbus, 
wie fronde nova III 4, 12: dem 
Liebes früh ling^ im Herzen iLemen 
die Kinder dea Lenz. 

33. Aber, wie III 2&, so slrafC 



auch JetEt wieder das eigene ßerz 
seine Worte Lügeii, und steht das 
Bild des schönen Ligurinua, elne^ 
Jüngltnfs wie LycidsS (1 4, 19) 
der sich jelzl noch lEimmeil unter 
den Genossen auf detn Canipus (I S), 
vor der Seele. — cur, 'wie IcomoiC 
es, dafs — 'i 18,2. — rara, denn 
der ThrlnenqueLI versiegt roil dem 
Alter. — cadit: mitten in dem 
eurtut stmmmt stockt die R«de, 
wie ein Laufer, der zu Boden slOrzt. 
TJ[Linög'lich kann die beid« Reihen 
zu einer Einheit Tersi^hmelzende 
Syoaphie das Innehalten der Bede 
malen wollen; eher, wenn über- 
haupt etwas Derartiges beabsichtigt 
ist, das Überströmen dier Empfin- 
dung, weLches sich durch die von 
dcrN&lur durch dieJ$hre g«2ügenen 
Schränken nicht hemmen ISlat. — 
iam . , iam ss moda . . modo, — 
aquat ; I S, S- 



IL 

'Zu vermessGueiD Ikaruslluge scliickl sich an, wer mit PiDdor id 
eitLe» WelLsirtit einzulr€Len wagen wollte, mit ilim dem d«r Steges- 
Jtfauz gebülirl auf allen Gebiciea seines poetisclien SchaiTens, im Di- 
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Ihyrambus wie ica Preisliied Auf Gäiier iiad Beroen, im Siegealied wie 
int Tfarenoä (1 — 24). Ja. Antonius, gegenüber dem leicbLea A.ufflug 
des dirkaiscl^en Schwans empor eu deo Wolken, suche ich mir mir 
ein miihaelig Lied aut Tibiirs Aueu zusamoieD, der Bieoe gleich die 
emsig aus den Eräuiera des ßodeDs Hoaig saugt (25 — 32). 

So wird d^an eio Dichter vou grofserem Formale Cäsar besiogca, 
wenn er lurbeergeatihmüekl heimkeiirl imd die Stgambrer im Triumphe 
aufrührt, ihn das herrliclisle Cut, Weichet die Himoilischea dem Hea- 
ftchengKclilecht gescheDbi, und eiD^timmen in die Festfreude derSiadi 
(33 — 44). Dana wefde auch icti meine schwache Stimme nach Kräfteu 
erheben, und wetid du, Trlumphzug, dich »ahst, eiiifallea in den Jubel- 
ruf der Bürger und Weihrauch ^peuden (45 — 52). Während dein 
iiCliibd« ein slaCtIiches Dankopfer lösen wird, kaan ich nur ein zartes 
wunderschönes Kälbchea darhriogeii (53 — 60)'. 

Augusts am 4. Juli 741/13. Jem Siiftungsdaiuoi der ara Pacit 
Augusiae (s. zu v. 41), erfolgte Heimkehr aus Galliea, wo er seit 
73S/lß verweilt halte, steht uuniitLelhar bevor. Rom riialet sich 
EU seinem feierlichea Empfang, deoii er freilich auswich (wxrög 
^S T^w xöXtv 4ßexOßia&T] Dio LIV 25): den ihm vom Senate 
dekretierten Triiimpb lehnte er, wie schon 729/25 und 734/20, ab. 
Diese Uagerä^hute und immer wieder hLQausg(?si^häbeDe (IV 5) 
ll^imbehr feiert H. nicht in ofüziellem Auftrag, in einem Be- 
grüfäungslied pindarischen Stiles, sondern auf seine Weise für sich, 
Halle er kun: zuvor auf Augu-^ts Wunsch die Siege des Drusus 
und Tjherius über die Alpenvölker in solchen Pruokoden, IV 4 
und 14, gefeiert, so klint^eQ JetzL die Ausführungen der fünf Eiu- 
gangsslrophen fast wie eine Selbstkritik jener durch die persöaliche 
Rücksicht auf den Herrscher ahgeprefsien Oden. Geriehiel absr ist 
das Ganze an Julius Abioqiu» dea 710/44 oder 711/43 geborenen 
8ohn des Triumvlrs und der Fulvia, der vaa seiner Stiefmutter 
Octavia in Rom erzogen und ganz als Hitglied des julischen Hauses 
gehalten ward. Unterrichtet von CrassicJus (Suet. de gramm. IS) 
und selbst dichterischer Üdeltanl (fieroico metro Dtomedeam 
icripsil ZU tibris et nonnufJa atia Soi»ia oratioTie CaDini. Cruti.), 
ward er vdq Augustus mit Ehren überbäiifi — iacerdotio, j>ra«- 
iura (741/13). coiwu^atu (744/t0}i promnetis honoratum, etiam 
matrvnonio sororis suae fiUaß (Mnreella) in artis&itnam adfini' 
latem receperat Vell. II lOO — bis er als Bulile der Julia 752/2 
liiDgericbiel ward: Dio LV 10- Er war also gerade Pralor, und 
hatte drei Monate Bpäter die Ehre zur Feier von Augusts Ge- 
burtstag auf dem Kapitol ihn und d«a ganzen Seaal bewirien lu 
dürfen: Dio LIV 26. 

Honttias I. 4. AoU. 2'i 
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Pindarum qulaquis Btudet aemulari, 
lulle, ceraiis ope Daedalea 
nititur pennis, vitreo daturus 
äoraica pöQto. 

monte decurreos vetut amnis, imbres 
quem super qotas aluere rjpas, 
ferrel inmensasque ruit profuado 
Pindarus ore, 

laurea doDaudus ApoUinarii 

seu per audacis nova dilhyrambas 

verba devolvit numerigque ferlur 

lega solutis, 

Beu deos regeave canit, deorum 
gaoguinem, per quos cecidere iueta 



1. aetnuiari, nicht tqd der Neeh- 
abmuDg, sondert! detb 'WelUlreil, 
wi« CapuB (ep, 16, 5) tiDd Karth&go 
(SalLugl. C&tJI. 10) Roms aemulaa 
heirsen. — lulle: durch diese jetzt 
iaschrifLlich bezeugte zweisilbig« 
Form dcB PräiiomeuB, für welche 
«rst Virgil (Bacheüer Rh, Mus. 
XLIV 317) Has dreisilbige /w/hj n»ch 
dem griecbis>chen 'iovi^s, als Name 
des St&tümvatera der liilier a,u%e- 
bracht hat, ist Peerlkanips Ande- 
niD^ nie ÄberHüssi^ gewordeo. — 
ceratix opt Daedalea (vgl. I G, 12 
ope Palladiä) pennis; 'mit Wachs 
verbunden'; Dädalas^äRif in opdine 
pennat , . lufn Uno mediat el eeris 
alligatimai Ovid. mtt. VIJl 169.— 
nititur absolut wie epp. I 13, IS 
nitere, porro vade, und ep. 1, 26 
aratra nitanlur; pennia tritt dazu 
als Instrumeutaiis, nichl als der 
hei niti saust flbliche Lolialis. niius 
vom AufSug; IV 3, 8. — nomina, 
da vom Stufze des Ikarus, dcfBen 
Namen der Leser erraten mufa (s, 
zn EI 20^ 13], A&s ikarische Me«)" 
den Meinen hat; der Plural wie ili 
27, 7&, ine:1eich erleichtert durch 



das veT-alLf^emeinernde quitquit. Die 
Wendung ist »«chgebildet Ton Ovid i 
Ictrrut acquoreit nomina fkcit V 
aqvU trisU I 1. 90. 1 

^fg-. Die mit velut eingeführte 
Vereleichung mit dem Bergstrom, 
mm im folgenden zur Metapher 
und beherrsclil als solche bis v. U 
den Ausdruck. — f^rvet,- Catsi fa- 
pido forventius amm ingenium 
sal. I 10, 6"i. — inmeTteus pro- 
funda ort gehört ziisammen ; die 
Tiefe derlHündUng deä angeschwol- 
lenen Fluflgea und die FiiUe des 
pindarischcn Ausdrucks, die boa- 
titsimg rerUtn v^yborumqus copitt 
QuIatÜ. X I,. 61, sind unermefs- 
lieh. 

9. Imerea b. zu HI 30» ISi' — nova 
verbal nameaticuh in Zusammea- 
selzuDgen, denn jf^i/^ri^uturä^ ^ 
SkiXt} l<:omposita) lU^tt Tote &i&v 
^afißonoiols Ariatot, rhet. 111 '^. — 
numerii iege eolatis^ anoHaXvfi^ 
*cns: schon Finders Dithyramben 
ermangelten des elrengen anli- 
Btrophischen Baues, wie der athe- 
nische DitbyramboB fr, T& lehrt. 

13. deos fegetve in Hymnen and 
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TiiO]^ Centaurij cecidil Lreniendae 
flamm a Chimaerae, 

sJTe quos Elea domum reducti 
palma caelegtjs pugileinve equumre 
dicil eL cGDlum putiore sigaj^ 
Diuoerö donat, 

dlebili sponaae iuTeaemve r&plum 
plorat et viris animuin()ue maresque 
aureos educit in astra nigroque 
iovidet Orco. 



15 
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multa Dircaeum levat aura cycnum, 
tendit, Aotoni, quotieos ia altoa 
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PSaneD; iafs reges niclii die von 
Pindar in Epimki^Ei uad Enkomien 
gefeierten irdiiBchen Herrscher, wie 
[Ijeion, Arkesilaoa, AlexatiilftrmekDl, 
soad^rn die Heroen iet Vorzeit, die 
reget der tragischen Heldensage »at. 
I 10, 42^ Felcu9, Thcseus, Belle- 
rophon, soll dearma, aanguinem 
2«i,^en; au& dem Liede auf den 
Kampf der Lapittien und Kentauren 
&iod fr. 343. 144 8, aus dem Ge- 
dicht auf Bellefoplion Tr. 313 B er- 
hallea. 

17 geht auf die nns fsst toIU 
sländig erhaiCenen Epinikien. — 
Elvü domum reducii palma au- 
{<ntitfv%\. XU I 1, Gpalma . . evekil 

ad ääof. — Dafs von den Kampr- 
spielen mil pugilemve eqvumve 
nur zwei, und gerade dieät, hti- 
ausgehobeH werden, hängt mit der 
Bedeutung der Dioskur^n {hunc 
tqiU», Ulum iufierare pugnit no- 
bitem I 13, 25) alg der Ordner der 
groCaen Ag:one zuüBrnmen; vgl. auch 
IV3, 4. — ^)'fni.f,algdleStandbilder, 
welche dem Sieger gesetzt werden, 
B, ZU II] 30, 1. Der hier aus^e- 
Gprocheae, QbrisenB pindarische 
{Nem. 4, Sl), Oedanke ist zu einem 
eigenen Gedichte IV S erweitert. 
£1. Die d'^riroi Pindara, wohl mit 
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Bezug; auf ein beBlimmtee Gedicht. 
flsbiH 'Thränen ver^iefsend", wie 
fiobUit Ino AP. 123; s. zu 11 14, 6, 
^ iuvenrmoei älalt «eu od^F rivt 
wie 10. 13. IT tritt 1)0 ein, wie ähn- 
lich AP. 63 fg. mll tive ..uo,. »eu 
gegliedert ist. — aareat prädikaliT 
zu educii, wie vorher caetfulin zu 
reducit: sein Lied führt die Ver- 
storbenen aus dem Unstern Reich 
des Orcu8 em^^or zi^m goldenen 
Sternenglani der Unsterblichkeit. 
25. Nach der Verweilung bei dem 
Charakter der pindarischen Poesie 
knüpft das Lied wiederum an das in 
dereratenSlropheangeschlageneMo- 
liv vom JkarusQuge des Wetleifern- 
den an. Der dirkäische Schwan — 
Dirke das ron Pindar oft genaunte 
Flüfschiu bei Theben — und die 
Biene des Malinns {s, zu I 2S, 3% 
desgleichen muHa levei ojtra und 
fter laborem plurimum, sowie 
allot nvl/ium Iracttu und eirea 
(b, zu I 18, S) nemtu uvidique 
Tiffurü ripa* (vgl. Tiitumi lucut 
st uda TRtttfilittUf pomaria rivii I 7^ 
13) Bind korrespondierende Gegen- 
EäUe. Der im Wimer süS dem hohen, 
Norden bis nach Griechenland und 
Nordafrika ziehende wilde Siog- 
Ethwpn, der uamentiich im Finge 

23* 
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buMum tractus: e^o apis Hatinae 
more modoque, 



grata carpeutb Ihyma per laborem 
pturifflucn, circa nemus uvidique 
Tiburiä ripas operoaa parvuii 
carmina Dago. 

concioet maiore poeta plectro 



sa 



swei welibiD Behaltende troDipeleEk- 
öder g'lockeniriifce Molltäne ausEu- 
Htorsen pßegL (Möllenhoff Deutsche 
Altertumskunde I '2), gilt als Vogie] 
Apolls, der im alkäischeo Hyjiinus 
(fr, 2 ß] von einem Schwanenfe- 
BpaDD ^etrai^En von den Hyper- 
boreern na€ti Delphi äbergtedelL 
Dahei' ist namenlüeh in der sle:(a[L- 
driDiachenDiciiluDgdJeBezelclinung 
des Dichters alsSchwanes ungeiriein 
liäulig. 

37. Die Vergleichunp des Pich- 
lers mit dei Bteae gehl auf ein ite- 
ruhiTLles von Plalon im Ion {ä3la| 
paraphraaierles Dichterwori — nicht 
Simoiiifies fr, 4" — zurück; ^e^owart 
yap S^novd'n' n^ös T/fiät; al jioitj- 
Tai, (IT* izTco x^väJv ftaXit^pOitav 
4h Movaam KT^norv. Tivimi xai vf- 
7ta,v SgtTiäfiEi'Oi ia ftikij sjfüv ip-E- 
povSiv aiil'jieq a.1 fidi.nTa£ , Kai 
axiToi ovTOi Tistäfiievot, Das ist 
ursprünglich nichts weniger als 
bescheiden gemeint; at>er schon 
Lucrez halte lll It den Vergleich 
ähnlieh gewendet wie hier H. — 
Da uvidi Tihnris auch von nemus 
abhätiigt, so Bchwiodei, indem nemw 
ripasque, wie lll 25, 13 Hfias el 
vactiuwi nemut, zu einen) BegrilT 
'Waldufer' Eusammenivächst, der 
Anstori Benileya, def ZU r<>BS Viel- 
mehr den Genetiv des Fluss€s 
fordert. 

33. eoneineti das fikerlieferle 
n^oncinet maclil Antonius zu dem 
Thorea der sicli in den Wettstreit 
mit Pjndar, den H. geibEt als aus- 



sichUloB ablehotf eiDlassen wolle; 
soll dem aber die Meinung unter- 
liegen, dar» Antonius als gröfserem 
Dichter gelingen werde, was dem 
parvui Horatiut unmöglich sei, so 
wurde dflS iih Munde (Jea BomaTuie 
ßdieeniyrae keicLKomplimentinehr 
sein. Sondern i\^ l)ftr«r Hohn er- 
Beheinen, müBseuL Auch stünde 
dann poeta völlig ßiüfäig:, da jedei 
zunichst maiare jilectro mit ean- 
eines verbinden wird. EbeDsawenig 
aber kann Tiiaiore poeta plectro auf J 
den Paukenactilag des Epikers An- f 
toniusitn (j'egensatz zu dea tpiritut 
tenues des Lyrikers gehen, da ein 
episches Lied wohl AugustusTlialcn, 
nicht aber seinen Einzug und die 
FeEtfreude der Bürgerschaft feiern 
kann. Daher ergiebt sich Lach- 
manns Besserung concinei bei ge- 
nauer Aufilegnng als selhstverstifld- 
lich. Bei ihr ist poeta das aolweo- 
dig;e Subjekt, undinder Verbindutit; 
•maiore poeia plectro, der Ver- 
schweigun§r des Namens, dem Aus- 
druck7flß»üre ptec.tru furdas übliche 
graviore ad^r pteniore ist die leise 
Ironie ^egett den vor den Konsuln 
(Tiberiua ujid P. Quinctiliue Varns) 
init <ler Abfaitsung der orßiiellen 
{rBKerteniem. ex provincia nan 
xotam fauitia ominibus tBd et laO' 
dulatif cnr minibus proseqae- 
bantvr Suel, Au^. 57) BeprüCsungs- 
ode betrauten 'grörscrcn KoHegen 
up^erkennbar. ILrsl jetxt gewinnt 
auch da;^ Futurum ti quid lotfuar 
audiendum seine »ivht mirsver- 
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Caesarem, quaadaque irahel ferocis , 

per saenim cltTiim merita decorus 35 

froDde Sygambros; 

quo nihil malus melJusve terris 
fala donavere bonlque divi 
Q«c dabuDt, quaravig redeaat in aurum 
leuipora priscum: 40 

copcjnel laetosque dies et urbis 
publicum ludum super inpeträlo 
fortis Äugusli reditu forumque 
litibus orbum. 



ständlicbe Spitze. Auch daTs poeta 
Blatt vatM 19. ZU IV 6, 30) BLeht 
ist nicht ZuTall. 

34- ^uandoifue- s. zu IV 1, \1. 
— aaerwTOßKuumbezeichnelt wenn 
nkht di« lacra via Selbst (ep. 7, 8^ 
so das Slück vom Vestalempel bis 
ZQtn Aufgang des Palatin, wie bei 
Marl. \.1\, h, tceinesfails aber den 
ciivut Capituihiug, — merita fron- 
if«.- nicht der LorbeerJcrans des 
Trtnniphatars, die Phoebea laurus 
Ovid, irist. IV 2, 51, «andern di« 
Palmblätter der ivniea, die folla 
Delia ]V ä, t(. — ii'ifffambro^ : 
diese waren mit den benochbarlen 
TeDcterern und Usipelern 1MJ\Q 
in Gallien eingerallen und halt«» 
dem Heere des M. LolLius eine 
schTnählicbe Niederlage bereiut 
(Dio UV 20h l^eL Augustua Er- 
scheinen anl>erwaTfen Aie sich und 
siellien (ieia>eln. 

37 fg. Mit unübertrefTlicheT Fein- 
heit der Ironie findet in der Paren- 
Ibese das Termeinlliche Unver- 
möüen des Dichters 7uni Preise der 
maieglai und Güte Augusts, die 
WarniBlet] Töne des Hertens und 
zugleich den kuapp'älen Ausdruck, 
zumal er ein berühmtes Wort Pia- 
Ions vor der Philosophie Buloooasiat 
ytvoe av fieti^av aynifov ovi tiAifBv 

n[in).4T' = Cir. Acad. post. I 2/7 
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malus aul melii/i a. dfs datum 
munns komini] aof Augustus an- 
wendet. — doTtavere . . dabt/ni; 
Wenn auch in derartigen Verbin- 
dongeu in der Regel dasselbe Yer- 
bum MJederhoHwird [rapuit rapiel- 
que IT 13, 20 colendi semper et 
eulti CS. 2 prima dicte, mihi 
summa dic^nde pamena epp. l 1, 1 
iubilitr et labehtr epp, I 2, 43 tuiit 
et fefet *pp. I 7, 21 nil oritUrum 
iiliai, nil ortum epp. M J, 17 iicuit 
semperque iicebU AP b8), So ist 
in diesem Falle der Wechsel durch 
die Verse hie denbeit des eulferuteren 
Objekts — terrtt zu donavere, lü 
dabwnt aus tempora zu entnebmen 

— enlecboldig-l. — redeant in au- 
rum, eigenilich aich wieder zu 
Golde verwaudeln, nach der Vor- 
stellung, daTs an der Spitze der Ent- 
wiekchng des Men sehen geSchS ech- 
tes das goldene Zeitaller, daher 
aur2im priicum, stehe. — tempora 
Ton dem in der Zeil siehenden Gc- 
9chiecbt^ wie in orientia tempora, 
neiii instTHtt exemptis epp. 11 1, 13Cr 
und lempne aureum €p. 16, 64. 

41. Nach der Parenthese i&teoit»'- 
Tiet mil einer ierchten Verschiebung 
der Bedeutung zu concineitäo celn- 
brahii (s. zu |l 9^ 19) wiederhole 

— tirhit pulrlisum Itidum: zur 
Feier der RüehCrebr halte der Senat 
die Weihuug eines Altars der Fax 
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Luni me^e, si quid loquar audiendum, 
roßis accedei bona pars^ eL 'o sol 
pulcher, o laudande canam recepto 

Caessre felix. 



tequß, dum procedis, io Triumphe 
DOQ semel dicemus, io Triumphe, 
civilas omois^ dsbimusque dlvjs 
tura beoigDis. 

te decem tauri toCidemquc vaccae, 
me teoer solvet vitulu», relicta 
ttiatre qui laigis iuven&scit Iierbis 
ia mea vota, 



»< 



fronte ctirvatos itnilatus Ignis 
lertium Luoäe referenlis orlum, 




Aut^sla im Campus (Möd. Ancfr. 
U 39^ und Spiele gelobt. Die 8e- 
gehang der letzteren scheint CIL 
VI 3.86 zu bezeugen: aurdarait ver- 
bundenen QeTictktsslillstandl beilelit 
sich farumqjte titibus arbum. Die 
BeLonting \on publicum erläuLeil 
der Umstand, dafs die erste Kuti^e 
davon, da(^ AuguBtuB wirklich die 
Heimketir angetreieTi. während d^r 
iuäi privati einlraf, mil denen 
BalbuB die Einweilmn^ «eines Th«a- 
ißTB beging: DIo LIV -Ih. 

45. loquar i^t weg:en accedet im 
BauptssU am im^ezu'uogensteii als 
PutuTum zu fassen. — audiendiim 
'waa zu hören <leT Mühe wert isL% 
AK^se. GerundivCormen sind im IV. 
Buche UQverhäUniSmaf&i^ faäuG|;; 
13 mal ge^eo 16 Fälle in den ersten 
drei Büchern zueammeD. — iol 
pulcher: denn voltut ubi tuut ad- 
fultit .. sales 'mefius nitent IV 5, 8. 

— feciplü Ca6sare wie vorher im- 
petrata roditu, da August mer^urum 
rediium potiicitus ||V a, 3} übet 
drei Jahre von Rom fem geblieben. 

— Mit leqiie ätttn ppüivdu redet 
H., wie schon Porphyrio richlig 



erklärt, den TriumphuB an, d^n er 
in ähnlicher Ekstase Leibhaftig' tiBhen 
sieht mt ep. 9,21 io triuittphe, tu 
martirJM aureas currus et inlactai 
tfoves) Die Wiederholung malt das 
durch die Straften sich forlpflan- 
zende Jubel geschrei beim Nahea des 
Zuges — daher non ipme/ d'cemus; 
riberall dampft Weihrauch^ und den 
Ab3c1ihr& bilden die darg-eb rächten 
Dankopfer zur LSaung der vorher 
eingegetig^nen Gelübde. Ane H.» 
Worten erhellt, dafa der Tnnmpti 
vom Senate beschlossen war: daf& 
Augustusihn ablehnte brauchleman 
erst kur£ vor seinem wtrklicbecL 
EinlrefTen zu erfahren. 

53. Dem reichen üpTer des vor- 
nehmen Antonius tritt des larte 
Kätbchen des minderbemiltelten 
DicblecH gegenüber: die AuSmalnng 
T, £4^61) dient einmal dazu die 
erregte StitliRtung allmählich in idyl- 
lischem Bilde iiusk^ingen zu Iss^n, 
sodaoD soli fÄe den Werl der ein- 
fachen Gabt erttähcD, an der das 
Herz des Dichters hangt und_ die 
dimm von Herzen kommt. Obri- 
geos liegt kaum Wirktichheit zu 
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qua DOtein duxit aiveus Tideri, 
cetera fulvus. 



gründe, denn klärlicli ist Moacbos' 
Schilderung fll fl4) von Zcus' Slier- 
geslalt nachg«afainL; tov f ißot 

•to fiBV B.XJ.ä ScftaC Sav&0Xß<K>*' 

Ua. 3' in' 






MUfTJVOV 



avivyos r/ftnofiov ircfia^s aii tnntXtt 
ffsi^yitje. Aber tar^it iuven«tcit 
herhit, währeiid Moschoa' Stier ovx 
olot noiftfr,i Snt ßöaxera* hl. — 
tertium oHum: erat am dritten 
Abend dea Neumondä Wird dl« 
BctimaLe Sichel der Gestirns sichtbar. 



m. 

*Wem in der Geburtsslunde Melpomeoe zugelächelts der ist nicht 
zu äurserea Ehren und Macht besliinmt, sondern zum Dii^bter gewieihl 
(1 — 12). So reiht auch mich Ro£D9 Jugend den lieblichen Sangern der 
Vorzeil bei : darum Dank dir, Muse ; deiT) Gesclienjt ist ja mein Dichteo 
und der Beirall dea ich Cicde (13 — 24).' 

VerfaFst im TrischeD Hochgefühl der AnerkennuDg^ 'welche sein 
Säkularhytnaus gefunden, upd die ibn tiolTea läfsl, daFs sein Versuch 
die Fonnen der lesbischen Poesie zei übertragen endlich die gebührende 
Würdigung ftQclen werde. Dabei schwebt Jim die berilhmte Grab- 
schriri des KalhmacLos vor: (der Dichter selbsl) 6' ^fiöev xq^ö- 
öova ßaoxüvitj^ {et iam denle mmiu moTÜeor invido). ov v^/tsGtq ' 
Mavöai ycc^ Sdovig l'ßov c/tfiart Jtai6<tQ fti} XoS<^ (plaeido)^ xo- 
Aiotig ovx dsti&fVTO ^ikovq ep. 21. 



r 



Ouem tu, Melpomeae, semel 

Dääcentäm pläcido lumin« vid«m, 



1, 2. natceiiiem: nicht ini Sinn«; 
der modernen orieiitalischen A^Lra- 
logen, welclie primam ueW haram 
omnium annorum kabent nantiam. 
(Seil. Buas. 4, 2j, wobei nur die 
pkanetarisclie Goitlieit, eowie das 
Geslifn, wf^Lchei zu d'i&stt Stunde 
auT das Menschenkind herabschaut 
(aiifprHt !\ 17, 17], den Lebensgang 
deiaelben bcsUmnien, sondern aus 
der hellenischen VorBäpllung heraus,, 
welche zuerst sich bei Hesiod aus- 
gesprochen &ad^l, ovTivitxifit-aaitti 



Tf;7 ftev ini yXiäaaTi yXvus^Tiv j^ai- 
ouaiv dsg^v, ToZ S' fxe' ix ati' 
fMTBS ^si fisiXty^a (heag. 81. — 
IHelpomene ist genannt in der Er- 
innerung an den stolieaSchlufa von 
III 40. — iemei, da für die göttliche 
AlInnachteinmali^esThunausreicht ; 
vgl. qit^fd semel dictum est GS. 26 
und ]f| 26t 1^» ^ placiäo, mit Ge- 
fallen ündendem, also huLdvoiWer- 
weilen<!e[n Blick?, wie l'iU^ vw 9 
jJaJUiyBvi;^ vlöi ßa9v^mvoia jSaroie 
SixTQ pitfä^^ Baltchyl, X ift. 



J. 
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illum non labor IsthmiUi 

ciarabil pu^ilem^ noa ^quus iopiger 



curru ducet Achaico 

victorem, oeque res bellica Deliis 
ornatum foliis ducem, 

f|Uöd regum tumidas contiiderit mioaf!, 

Dslendet Capitolio: 

sed quae Tibur aquae fertilie praeäuuDt 
et gpüssae nemorum comae 

&ageat Aeolio carmine Dobilem. 



10 



Rooiae principis urbium, 

digoalur suboles iater amabilis 

vatum ponere me choros. 

el iam (leate minus mordeor invido. 



U' 



3—6. Das griechäeche Ideal höch- 
ster Ehre, der Siepin. den Nadonsl- 
Bpielen, dem v. fi — 9 der römische 
Triumph gcgenfiber iriir, bgldes ver- 
bleJclit vor dem Rulimdes Sängers. 
SsCa gerade Faustkampf andPferde- 
reTinen heraiiägehohen werden, er- 
kürt sich aus dem zu IV 2, IS Be- 
merkten; während aber sonst die 
Olympien gerannt werden (I 1, 3. 
IV 2, i'iU treten hi^r jur Abwechse- 
[ang äieiathm'iei] finJabar Iilhwüa 
mt das pindariache xa^aToe nö- 
voi. 

In 4. 5. sind di« beitten Momente 
des Si^^e^ in der Rennbahn {equus 
impiger) ond des FpBteinzuges dfs 
Siegers, wie IV 2. 17 und die Ge- 
genüherBlellung der AufrahrL des 
TriDDiphators wahrscheinlich ma- 
frhei), zu einem Bilde Ttrschmolzen. 
Dah«r hal yichaico doppeUen Be- 
EUg. einerseits auf die Rennbahn 
des achilschen Isthmus andrerseits 
Dm den Gegensatz d*B Btifcbischetl 
Siegers und de« dttx Rovionu» zu 
verschärfen, 

B, Beliis foliis: der Baum von 

DtloB i&t die heilige, schou in der 



Odyssee £ Itt2 erwabnlLe Palme; 
di« mit Paimblaltern beBtJckl<! tu- 
niea isL das Festkleid der Trmm- 
phicrenden. — r^gum tumidai cott- 
tuderit mrnas, wenn sie gebeugten 
Hauptes im Triuiuphzug Bufgerdhrl 
durch die Slrafsen ziehen: II 12, II. 

10 f^. charakterisiert die Poesie, 
und zwar um aus der allgemeinen 
Betrachtung zum Individuellen fo»t- 
znschreiten, die eip;ene Poesie, an- 
gedeutet durch LoUial (Tibur am Anio 
ist H.S Musenhain \ 7, ]2) und Gal- 
lung (aeolia carmine von Ttobilem 
abliängigl' und dann direkt iiusge- 
Bprochen 13^16. — }iraefluunt 
' vorbeiQiefBen', wie JV 14, 26 und 
GalDll. 67, 33 Brixia quam moUi 
praetmrrit flumine Mella. 

14. .nffro/e*, die römische Jugend, 
fQr welche H. das carmen letecu- 
iare gedichtet, nnd die ihn gerech- 
ter würdigl^als die neidischen Zelt- 
genossen. — amabiUi vatum . . 
ckoroi scheidet den Dichter aus 
den Reihen der zeilgenössiechen 
Poeten, Ati genvs irritabih vatam 
epp. n 1, 102, aus, und enliückt 
ihn in das mythische Helldunkel der 



I 




mj 



L1BEB nn. 



361 



testudiois aureae 

dtilceo) quae etrepiluiö, Pieri, temperas^ 
mutis quoque pigcibus 

donalura Cfcni, si libeat, sonum, 



2(1 



totiim muaeris hoc tuist^ 

Liuod monsiror digito praetereutttium 
RomaDfie fidicen lyrae; 

quod Spiro et planeo, s\ placeo, [iiumst. 



klassischen Vorzeit, wo er alBinfili- 
Bcber Dichter, dia Tans and Melos 
untrennbar sind, leilnimmt an 
den Beigentänzen der Magen : lU 
4, 25' — potiere ^ msertre I 1, 
35; vgl. vet^res inter ponalur ko- 
ruMts epp. U I, 43. 

17. aurea, denn die Muse spielt 
picht fluf gemeiner Leule, j^^«« 
fogfiiyS 'Jin6Xiai*ot ttal to^Xo- 
MVftn' fftivSixm' MoiqÜv xita-fQV 
Find. Pylb. I 1. — quoque stei- 
gernd, Vie quae timido qiftfqwf 
postent aädere mentem epp. II 
2, 36. 

50. cycni: !V 2, 25. — maneris 
'tiabe'. — praelereunlitan , aiif 
der Sacra via ep. 4^ 9; dafa das 
Folg^ende an morutrur anzuHehlie- 
ben isl, zeigen Stellen wie De- 
motihenes itla sutttrru delectari 
le dietbai . . 'hie ett ille Derrtu- 
tthenet Cir. Tiisc. V 3^, 103; tÖ 
kniatiftov elvai iv nh^&sat krÜ 



^ävraS tis ifii xai Xiv^iv TOVföfiCL 
'atiToe ^pfitaviStje ^rceüoe iattv o 
äpiffTofi ai?j!i;Ti;£' Lucjan Hartn. 1. 
23 spielt auf Hl 3Ü, 13 m. — 
quöä kann nach 'dem unmfiteJbär 
vorher|:ehenden gvad nur als Kon- 
junhlion verstanden werden; statt 
desRelativB müTste man auch ijuiä- 
iptid oder quwäcumque erwarl€n. 
tpiro sieht danri ganz absolut 
vom poetischen Schaßten {in IJ 1&, 
3B), eine horaiiache Kühnheit, dte 
wohlheine Nachfolge gefumden hat: 
in denn Wort giebt der Dictiler 
eine Probe seiner Knn&t, guad 
placeo, nicht wie sat. I 10, SU 
epp. I 19,2 AP. 35.ä vom einzelnen 
Werk , sondern von der ganzen 
dich(erie.chen Pecsönliclikeit ge- 
sagt, i&t ein weil gröfseres Selbst- 
loo als alles bisherige, und bedarf 
deshalb der Einschränkung durch 
ri piaeeo. 



Uli. 

'Dem Atllerjüiigliag gleich der Juppiters Bliize hüll tinil aus dem 
UorsI auf Lämmer uad zÜDgelndB SchUngen slöfsl , oder ^ie auf 
fetter Trifi das Reh d€ni Lowenjungeo zur Beute fälli, bo sahen Ürusus 
auf sich losstürzen die Vindieliker, <lerep RedUe von Ur^^it her Tiott 
weirs warum üias AniaKoneDlieil bfiwehrl (I — 22). Di« übermiitigen 
beliamen in filhlen was der Neronen ao Auguslus Valerhuld genährter 



CARMINVM 



m 



Jugendiuui: und jlire durch seine "weise Zucht gesishlie adlige ECraft 
vermag (22 — 36j- Was Botu t\^n Tferoneu zu {laoben hat, bezeug) der 
Tag i'on Sena, tia Hasilnibal fid unil zuerst wieder seil der ATrer Ein- 
IjE-ucli Lalitim iler Sieg lächelte und hinfikrt treu blieb (ä6- — 49). Da- 
mals h^l Htinoil)»! selbst Zeugnis ablegen miissen fiir Roms unuber' 
windliclie Standhartiglieil (50 — 72). L'nd sa ist deon miL Juppiters 
gnädigem Bei^LanJ den Claudi«rn nicbts zu achwer (73 — ^76) . 

Zu diesem sowohl, wie zu dem vierzelinteu iu erster Reihe Ti- 
berius feiernden Siegestied in piudariscbem Stile, isi H. durch Augustas 
veraatäfst wordeu, der ihm non modo saeeulare Carmen conponendnm 
iniunxeril. sed et Vindelicam vicloriam Tiberii Drusiqae , privi- 
gnorum saorum (Sueiou. viia Hnr.)- ^k Bändigung der unabhängigeo, 
die Alpenpäsae wie ihre Nacbbam stets he unruhig enden Aljienvolker, 
seil 139/25 iui Weslen mit der Niederwerfung der Salasser dtircLi 
Mur^na (II 10) hegonnen, ward 739/15—740/14 mit Nachdruck 
in AQBrifl' genommea und 740/14 in einem kombinierten Feldzug 
des Tib'erius vou Norden vom Builensee her itnd des Druaus die 
Eiäch auffväris (Dio LIV 22; Strabo W 206) siegreich durchgefülvl. 
Wie der jüngere Drusus der bevorzugte Liebling Augusts (s> zu v. 2} 
i%'ar, so hat auch H. dem Preise seiner Tlialeu nicht nur die be- 
vorzugte Stellung gegeben — Tiherius Sieg feiert erst die vorletile 
Ode des Buches — soDderu auch in der vierzehnten Ode seiuen 
Namen mit den Thaten des älteren Urudei^ verßochlen. 

Das Streben des Dichiers nach Erhabedheil des Stils zeigt sich 
deutlich in der Wortwahl mit ihren Neubildungen, Archaismen uud 
sonsligeu Kühnheiten, die melirfacb - — und wohl nit'ht unabsichtlich — 
den EinOurs der Aeueis verrät^ s. zu 21 n. fg. Die an sich schon 
ho ehpoe tischen Eingangsfailder bedürfen solchen Zierrais am weDigsten. 



Quälern minislrum rulminis alitem, 
<;ui res deoruni regnum in avis vagas 



« 



1. 7JiinUtriiin firlmims gtliL als 
ApposHion dem folgenden aliiem 
ebenso vorauf, wie tn poena soro- 
mm ttrna Prop. IV 11 , 27, Der 
Adler als armiger iovisi^ng. aen. 
V 2hö)7ninittpat fulmen. Und wie 
dies minitlermm in Antithese eu 
regmttn steht, so sollen auch rex 
deorum und regjium in. avit als 
Antithese empfuaden werden. Der 
Adler als König der Vögel ist 
durchaus pindariscli. 




% Die Erweiterung des Gleich- 
nisses durch den Etelaüvsalz eiti . . 
flaco giebt einnkal dem Hergang 
natürlichen Lebens einen mythi- 
schen Hintergrund r und enCliält 
außerdem gewifj nuch symbolische 
Beziehung auf das Band der Treue 
und l->(i>!b»nh&il, «n-elcbea Drueus 
mal Auguai verknüpft {cum Au- 
gusiut tantopere vivum dileicsrit, 
ut caheredem setnper ßliie in- 
eCituerit Suet. Cland. 1). Gleich- 




olim iuventaä et patniis vigor 
nido laborum propuliL inscium, 
vernique iam nirabis remulis 
iosolitos docuere ühus 




venti paventem, tdox in ovitia 
demisit Iiostem vividus Impetus, 
DUDC in reluctaatis draconeä 
e^it amor dapis atque pugnae, 

qualemve laatis caprea pascuis 
iptenta fulrae matris ab uberu 
lEtn) lacte depulsiim leoDem 
deote Dovo peritura vidii, 

fidere Raetis bella sub Alpibus 
Drusum gercntem Viadelici, quibuK 



gfiUI; ist dabei, dats es nun un- 
klar wird» inwiefern der Adler des 
MylbiQB uud dier Adler des Glerch- 
nisseg sich decken. ^ expertus . . 
in Ganymed« {IM 20, 15) gehört 
zusaminen. Obwohl d^seelbe Sub- 
jekt bleibt, hat der Partizipjals.atz 
\a !uppit6r ebenso seid eigenes 
Subjekt erhallen, wie IV 6, 6 der 
konzessive Salz qmmüU /iUut 

Thelidli marinae quateret, oder 
der be^rSndende nuvt . , infieisl 
lateivj tubaiet gregi* III 13, d. 

b. olij/i . , iam . , mfjj: . , nunc 
malen in siurenweisem PoriscbrLtt 
das Werden dea kßniglicben Aars; 
daa etgentltch* tfriijiv compara- 
tioniä bringt erst das letzte nune. 

1. verni ve^Ui, um des Bildes 
willen, dals der mäii;litige Vogel 
Bich nUf mit Zägeo d«n linde:n 
Frfitilingslülteo anverlrsut. DaFs 
die Adler erel im FrQbjahr brülen, 
ihre Junten also nicht vor Sommer 
flügge werden, fleht dabei den 



Dichter richL an, — draconei Statt 
mrpmtet, weil hom^rijche Bilder 
M 30Q fg. (nachgebildel von Virgil 
uen. XI "bt, wo der Adler urg«t 
obunco itiüiantem [dracanem] 
röstfo) vorschweben. 

lä. Hat daa erste ansgefährterfi 
Gleichnis die Jogendkraft dee flel- 
denjünglings igezeichnet, so ^ilt 
das zweite dem überwäUi^enden 
Eindruck seines Erscheineos aofdie 
überraechlen und hilllogea Feinde. 
Daher tritt das Bild Aer onprea in 
den Vordergrund, sie ist futvae 
nmlrii ab uinre intsrtta. pntcuit 

— Tgl. in^enhtm . . a tabore pro- 
clive ad iibidinem Terent. Andr. 77 

— wo fuhae auf die Farbe des 
Rehs f^ehl, wie IV 2, 60 änch dss 
Kälbchen /'ulvtit belfgl. — depuhui 
'entwöhnt', das technische Wort: 
depulio» a lad* domi quae clau- 
deret asnos Verg, ecl. 7^ IS. 

IS. Ka«Ui hat Heinsiaa für das 
überlieferte ftaeif gebessert. Weder 
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mos unde decludus per omDe 
lenipug Amazonia securi 

dexlras obarmet quaerere dj^tuli, 
nee scire Tas est oronia, sed diu 
lateque victnces catervae 
consitiis iuvenjs revictae 



aensere quid mens rite, quid indoles 
nutrita faustis sub penetralibiis 
posset, quid Augusti paterous 
JD pueroä aninius Nerones. 



könnt« H. Rael«r und Vinileliker 
für ein Volk hallen, nflcti, wenn 
tr es thal, beide Bezeichnungen 
QebeTi einander pelzen; gerade 30 
Lhörichl würde ein Medi Farthi 
oder Scyihae Geioni eein. Ein 
Asyndeton würde Wiederholung des 
Pr&dikals m'dire erheJschL haben, 
die Einschaltung von ei nach ^e- 
rentem eine für H, unethörte Ver- 
BchteiTung von -ewi errnrdern. Der 
^Bme der f^fntfetici hat Mch im 
tienligen Vinlsdigaij ertia^lf». 

18—22. Die Parenthese quibus . . 
ümnia verdankt forrtiell ihre Gin- 
ileehtuDg der Nachbildung pindari- 
nchtn Odenfitils, sowie dem ans 
derselben Quelle fliierafnden Be- 
DkOheii, dem ItLOdernen Inball my- 
'thische Farbuj]g zu leihen. Zum 
Inhalt: findelici iddifiim itb /tma- 
xonibvs fiecti ei ex Tfirai;ia <n 
exilium se conhtlissp Alpimnijui^ 
loca [iuga?) insedim« dicuntur el, 
quod polenlissima in se ie!a «c- 

ipfoi quoqjie lunm earnm in teile 
accepiste Porph. Scitth« Phanta- 
sien mochten in dtr AtHHiOTiia des 
Domitius Marsna ausgeführt sein, 
nnd H. aich Tielleichl bi«r, *ie 
Cesner und G. Hcrninnu vermutet 
haben, eine kleitie Bosheit f.t%ta 
den allzu gelehrLen Zunflgeno^sen 
geslstten (Haupt Opusr. III 232). 
JDie Sache selbst bestätigt die «uf 



der Scheidenspilte des sagenannien 
S^^h wertes desTiberius^Gubl-Konei" 
Abb. 1035 d) dargesteUle Amazone 
mil Doppelbeil und hasta. — olf&r- 
met: borazische NeubUduiig. — 
fvd führt ntch der Parenthefle wr 
Sache zurück: Madvig zu Cic. de 
fin. III 3ö. 

22. diu lateque vicMeea, bei 
ihren häufigen Streitzügen auf rö- 
misches Gebiet revieiae, 'jetil 
ihrerseits be^ie^l' wie bei Lacrez 
V 4t)9 (vgl, I 593) indft cfidtml 
virei aliqjia raiiane mvictae, 
eonül nur in «ler Bedeutung 'wider- 
legen gebräuchiicb. re- drQchC 
nicht Wiederboludig, sondern Ver- 
gelLung aus. consitiis^ was nach- 
her citrtie aa^aces v, 75; hab^Ei 
cLje Gleichni&se des Einganges die 
Slärke des Dcusus rersinubildlichl, 
50 bedarf es jelit, da es keine 
vis ctmsili exjieri ist, der Ergirn'- 
2un; durch den Hinweis auf Heine 
geistige Kraft. 

25. riie nutriJ^cr ist Ober die beiden 
Glieder der Anapher q'uid ment^ 
quid indoies verteilt: I 27. 21. — 
f'ituiiua ganz überwiegend von 
glücklicher Vorbedeutung, hier st\ir 
Mhn, vielleicht archaisierend, von 
den fienelraliü gesagl^ die an s,ich 
schon dem, der in ihnen iuf- 
wächet, eine gliicliliche Ent- 
wichelung gewähr leisten. JVu- 
ritnea: Tiberins (geb. Tl2/4ä) ttnd 
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forlea creamtur forlibus et bonis; 
est in iurencis, est in equis patrum 
virLus, Tieque inbetlem feroces 
progenerant äquilac coluinbam: 



doctriDd sed rim promovet insitam, 

recLique cultus pectora roborant; 
uicumque defecere mureä, 
iadecoraol beoe Data culpae. 



s& 



quid debeaSf o Roma, Neronibus, 
lentis Metäurüin Dümeo ei Haädrubdl 
devtctus et pulcher fugatis 
ille dies Latio letiebriä 



4D 



i)ru8u& (geb. 716/38) die SMine 
der Livia ans ihrer ersten Cbie mit 
Tib. GlaudiuG Nero, der bald osch 
der Stheidungr starb (Suel. Tib. 4), 
Bind im H^use dps Au^usiiis anf^ 
gewachsen und ertogeii. 

29. Nach der überlangen Periode 
1 — 28 ■wirken die korzer Sälie 
29—36 doppfllL ererjisch. — In 
DniBus und Tiberius Adern fliet^l 
Nernn^nblut {n^ro . . quo tigrti- 
(icatur tingua Sabina farti» ac 
stranuita SueL. Tib. 1; an diese 
Elymotogie bail t, 2ä erinnern], 
äbW erst Augiistus välerliche Er- 
ziehung hatdieclandieciieraintlien- 
anlage zu gedeihlictier EniraLtung 
gebracht (doctrma fud vim pro- 
mavet insitam), während so viel- 
fAch die NBcbkoiDmen der edelsten 
Geschlechler damals in VerloLLerung 
verkamen: indecorant tufne rtata 
(pecliira) cufpae. prügenerare 
das technische Wort [ür die Fort- 
pflanzung def Tiere. — recW, AltH- 
buC 2u nTtUut, denn pectora cu- 
bintuf-: ut tsgi-r qtiaittvit f^rlüit 
linn euUura f'ructuusus bms nun 
potesl, itc Jtine däCtrina animus 
CicTuaclJ &,\%.^roboranti weil 
häufiger Qorroborare, — indecv- 
rare Boust nur bei Accius (fr. ib^f 
belegt. 



^Tu JVeronilfUt nicht dem Ge- 
schlecht deriV^f'AnM.aonderri eigen t- 
tich den beiden jetzigen Trägern 
dieses Namens schuldet Ram den 
Dank fQr die Thalen ihrer Ahnen 
väLerlicher- und mütterlicherseits 
(C. Claudius und M. Lirius) die am 
yietaarusi^esiegl teictarquenafandi 
Liviui fjjrnifrubatis socio p^r ftsWfl 
Aerane Manil. I 789. 

38. Meiavrum flufn«7i, der Me- 
lavius, WK H/ienum flumwi AV IS; 
Ro7aiilae gentis IV &, |. Höchsl- 
konimandlereüidcr in der Schlacht 
am MeUaruE ^47/207 war M. Lt- 
Tins, der auch den ent<iprechendein 
Triumph feierte (Liv. XXVUI »>: 
aber s^-hon aus Polybius. (Xl i) 
Daratelluug^ geht hervor, dars die 
SthlftCht durch den Flankenangriff 
seines AmtsfenasBen G. Clandius 
Nero edtschieden i^ard, 

-IG. Der Uativ Laiio hangt Ton 
qui prcmui risit ab. — adorea 
Uta sind die ans ador, Dinkel, 
Gebackenen Feslkuch^n, welche als 
Erstlinge der Frnchc zum Ernledank 
dargebracht werden; davon nber- 
Iragea , bezeichoel däcna odei 
adoria als Femininum — etwa 
durch VermiltelunijC von adoroav 
jtrimitiaef — das Dankopfer öber- 
haupl, wiediefrendigeVeraniassung 



366 



CARMINUM 



[un 



qui primus alina risit aclorea, 
dirus per urbi& Afer ut Italas 
ceu tlamnia per taeilas vel Emriu 
per Siculas equjlavit undas. 

post hoc secuadis. usque taboribug 
Romaoa pubee crevit, et Jopio 
vastata Poenoruni tumultu 
Uüi deos h&buere reötoe, 

dixitque tandem perQdus Hannibal 
'cervij luporiim praeda rapacium, 
aectamur ullro quos. opjnnuä 

fallare et elTugere est triumphus. 
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desselben; adoreix: aacrificÜM und 
adoreas: Iriumphum vei laudet, 
Glossen GGL tV Ift.SOundV li63,20. 
Das noch von PUuLus in der ur- 

ag^roifue adariaque ad/'edt papu- 
laret «iui Amph- Wi) gebrauchte, 
dann verachollene Wort, begegnet 
hier wied>er zuerst in der Be- 
denlang Sieg', wenn§[leich in 
äima no£h die Etyiiiokgi« durch- 
klingt, und tat dann in silberner 
Lalinität ungemein häußg i^ewor- 
den. 

4ä. Wie eine Windsbraut ist 
Hannibal mal seinen unüberwind- 
lithen numidiBchen Heilem über Ita- 
lien hereingebrochen: Üurut e^ui- 
tavit ist dem eoripld eischen jt«^*^- 

qvrtav vni^ axa^niarmv TieBiaiv 

<ra«Ta£(Phoeni96.21(JJ nachgehildeL: 
zu ffamma ist zeD'g'ni!iliä':b ein f'urit 
xa denken: I 1, IQ. — ceu: die 
allerlüDi liehe, von Vir|;il mit Vor- 
liebe gebrauchte Partikel nur hier 
bei H. 

45. pOtt hoc- TÖTS S^ JII^Äfi 

ttai rt^jj fiSf Tt/utfoe ino'jfiiiTO, 
näs Si vaöe Svapia fteXavüiv xal 



Ktti ^o^aoe , ÜHtTä ■JttariitS TW 

jivvißa.%; hv ftäXiaia Ti^ö-wtpov 

vofil^atv rtnQBtvat Polyb. XI 4. Zur 
Struktur: ugfu« ego pottera cnt- 
eam laude III 30, 7l 

47. graviut anlem etia tumul- 
tum quatn bellum hinc i«t»tt«gi 
polett, quodbailo vacationes valeHt, 
iitmuUu non vaientCie. PhU- V|II l. 
tumuUus ist der Krieg im eigenen 
Lande; wenn ah^r Cicero rorl)€r 
sagt maiorex nagiri tumuUum Ila- 
U'cum {lita Mareiichea Krieg) quvd 
erat domesticm, lumullutn GalU^ 
cum tjHtid erat ituliüe fi?utimvi, 
prastarea nuUutn rmminabant , SO 
hat der Dichter an di«ee RcgeX des 
publizi&lischen Ausdrucks sicK nicht 
gebunden. — rectat. doppelainnig^ 
sowohl 'gurgeHchtet von den <i6X- 
lerbildern (opp. deincto^i^ wie 'iiaf- 
rechi* von den römischen Oottbeilen 

(opp. iacentes); bo öp&oS häufiger. 

49. HäüiDibälB Wort« sind eio« 
Anafübrung des livianischen Be- 
ricIitB : Bannil/ai Ccinic gimut pu- 
blies fam.iliäriquB ictu* lucttt, 
agJtotcereMß furtunam CartAagiTtU 
fertur dixiMe. SXVir 51. 

5Ü. luporuni, denn die Römer 
sind wahrhafte Walfsbrut. — tiJfr-cr^ 
welches zu uiira sich verhält wie 
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geQS, quae cremato forLis nh llio 
jactata Tuscis aequoribus sacra 
nalosque maturosque patcti* 
fiertiilit Ausoiiiat^ ad urbis, 

duris ut ilex toima bipennibu^ 
nigrae feraci froadis in Algido, 
per datnna per caetlis ab ipso 
ducit opes animumqiie ferro. 

non Hydra secto corpore Grmior 
vidci dolcnt^^Rl crevit in Herculem, 
moDstrumve submiäere Colchi 
maius Echioniaeve Thebae. 
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iniro zu inlra, etehl hier wie so 
häu:&S m Heiner ursprfiti glichen Be- 
deutung 'darOberhinauB, nach oben- 
(Sr«in': tu eum sis qtlod ego et 
forlattU nequior, ultra mseciere 
uelut melior stL II 7, 40. — opimut 
triumphtts haL H. kühn nach der 
AaalogLe von spoiia opima gebildel, 
wahrend er opimiu sonst ^owie 
such Virgil, nur im Gefcensatz zu 
jnacer In der Bedeutung Teist, fett' 
bravctil; das Bcctiaische, von Virgil 
nur in der Aeneis gehraucht« Wort 
batvulglren Beige^chmaclt und wird 
d«elialb von den übrigen Dichlern 
d«r kl688iachen Zeit möglichst g«- 
mieden. ^ quus.. effugere est Iri- 
umphut: OxymoroD. 

53— T2 führt den Kein römisctter 
Eigenart aus: die unerschütCerLictLe 
camttantia nach ilirem ^e&chichl- 
licheo Ur&pruiig [53 — 56}, ia «inem 
rimifc (57—60). In mythischen 
Parallelen (61 — 64K ia ihrer Be- 
ttiäligung Tordem (65—68) tilid 
hrem jetzigen Erfolge <69— 72) — 
Biso in der Form einer HChulge* 
rechten Chrie. — forlis, wie fars, 
von ferre, ist von H, mit ^tolitox 
Bedacht gesetzt: Feuerabrunat wie 
Meere SS türme, alles hat dies Volk 
Qberäianden; iahcr auch pertHlU- 
Sacra: die troiachen Penaten. 
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jiusofiius hat wie Atuania er&t 
Virgil nach griechischem Beiäpi«! 
in Aufnahme gebrachl, vor U, nur 
hier nSchgeahimt. 

57- iiex, die dunkelgrüne {nij^ra 
Verg. ecl. ß, &4J Steineiche des AJgi- 
dus (III TA^ 10)« welche niederge- 
Kchlagen^ iorua — denn dasStutzen 
der Zweige, y/A&tftnd«ee sonst be- 
deutet, geäcliiehl nur hei Frucht- 
und Zierbäumen ^- um so üppiger 
aus der Wurzel ausschlagt, — In 
per daiana zu tVtif , per eaedis zu 
gem gehörig niefsen die beiden 
Seiten des Gleichnisaes ineinander. 
pn-j lokal, nicht insLTLimenlall, 

61. Die VergLeichung mit der 
Hydra geht auf ein berühmtes 
ApophLl]egma de^ Kineas luräick 

fif} Jtfios ii,va ipav^m yleffvaiav 
vtSgav f^axöpevai flut. Pyrrh. 19)^ 
welches l'yrrhuä selbst von Llvius: 
beigelegt, von diesem in Seine AUB- 
schrdbei:' Plorgs (I 13) nnd Gsssiua 
Dio ffr. 40, 2S Bekk.)ül>ecgegaT]gen 
)£l. — üiru:i daleüt^m, da er bei- 
nahe den Kurzem zog:-ii^ ^onäXi^ 
las itetfciXät ttöjiTtOv OvSif turi^tif 
iSviiarc fuai yä^ leOTiTOfievTjS kb- 
yaXrfeSvoä-*'i<fioi^&{dihts/irmt&r 
Cravit) Äpolloft. U 5, 2. 

63. Van den Zähnen des theba- 
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merses, profundo pulchrior evenit; 
lucler>e, muUa prorueL integrum 
cum laude victorem, gerelque 
proeiU conjtig'ibm luqueada. 

Gartbagioi iam oon ego Duatios 
miiUni superbos ; occidit* occidit 
spes ovaaiA et fortuaa □ostri 
oomiDig Hasttrubale iatereoiplo/ 

Dil Claudias dod peräciuol manus, 
quas et beDignu oumine luppiter 
defendit et curae sagaceis 
enpediunt per acuta belli. 
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nischen Drachens, aus deren Aus- 
es8t die gewsppnelen Sparten em- 

fiorstiegen, welche Kadmos bis auf 
änf — utiler denen £chion iiacti- 
mals Galle der Agaue undValer des 
Penllieus, dsher Eckionin« Tkeöae 

— töLele, hal Allieue dieHäirtt; dem 
AieleS |;eschenkl (ApoLloo, Argon, 
in llTSf?. nach Pherekydes), wel- 
cher Jason dieselbe Probe seiner 
Heldenkraft beslehen lä[a(. Das 
terlium comparalionia lie^t darin, 
dar» gleich ihnen die römischeo 
Legionen aus dem Boden zu wach- 
sen (daher tubv'iißrv) scheinen, 

ti5, mereet^ wie bei Ganaae, 
Ittstere, Wie jelzt in den leLzlen 
Jahren; daher isL dag Futprum 
jrroruet und geret mit dem Hin- 
weis auf Zacna ganz ang^messeu. 
Ot>ielil zu meraes ist die durch hy- 
dra lind mQUftrum geg^eljeiie Vor- 
stellung: daruca kann die vorher' 
gehende Strophe unmöglich fehlen. 

— profunda, AbL zu ennTiiC. — 
putcrior: in der alten Etedeulung 
von pulcer ^ foriis, welche nach 
Etinins [Rowulna jiulcer ann. S3) 
Virgil wieder SDfXein^inmen (Her- 
CM/apu/cAroaen. VIJb&H. Hipfiutyti 
prolei puic/terrimu Mio ebd. 7G1J 
UHd H. hier nachgetiildet hat, — 
tvenire in der hier erTorderlen 
ursprünglichen Bedeutung 'heraus- 
koiumen' son&t nicht mehr nach- 
auweisen. victorem, der eben erst. 



wie ßannibal bei Ganaae, geeiegl. 
üitegrum, auch wenn seioe Kraft 
noch ungemindert, geschweige denn 
uns, — prQella coniiigibux laqK^n- 
da, da ihre Msnner in derselben 
gefallen sind, Also ^/t/nBfCa. Ähn- 
lich sagt Caliill von Achill i7/iui 
. . elarai/Jte facta iavpe fatebun- 
tur gnatöfum in funere tnatrer 
64, 349. proelia gerere nach ABlta 
gsrere neugeprägle Wendung. 

69. Carlhagini, Dat. cammodi, 
mitiam , wie nach Csnnae : Liv. 
XXIII 11. — Mit der Schmerxene- 
klage nm den gefallenen Bruder 
Bchller^l Baniiibals Rede, deren 
letzLe Worte nur j^Lockend wie in 
verhaltenein Schluchzen über die 
Lippen treten und ohne maEinlichen 
WortfiChlufs fa-it au-^einaciderzu- 
fallen scheinen (Stcinbausen^ Die 
folgende Strophe enthält, Wie te- 
tiigno nvmine und das. auf r, 23 
zuriiukgreifende curao sttgacat aei- 
gen, die Schlufiibeirachtung im 
Munde des Dichters: der sUe Blan- 
dinius bietet im Pr^^ens per fictwnt 
gegenüber dem perficicnt der übri- 
gen Bdjcbf. das allein Richtige. 
— aüuta eigenamig hühni'wo aich 
der Kri€^ vtrschaiTt, ge^hrlich 
wird', nach Analogie von trat, 
inetltltt, üiiram acuere, wie jaorbiu 
acutus aat, II 3, IßH eine 'ßcharfe* 
Krankheti, 
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'GotLentsprosseaer Hon der Remu senket, kehre eadlich heim uad 
lasse deinem Volk wieni&r dein Änllili. leuchten I wie die Mutter nach 
dem femen Sohn, so sehnt sich lief bewegt das Vaterland nach seinem 
Cäsar (1 — 16], Blil Fug und Becht: Jean überall gedeiht ilie geseg- 
nete Arbeit des Friedens: eingekelirt ist id unsere Häuser Zucht und 
Elirbarkeit; kein Feind schreckt uns, solange du waltest Cäsar (17 — 
23). Darum weiiit aadi des Tages Arbeit jeder tiel rrohlichem Truake 
dir als Scliuizgoti seinen Becher und Heht, 4&k du He^perien noch 
lange soldie Feierlage sclienkeo mögest (29 — 40] . 

Nachdem Augustus 733/18 durch eine Reibe von Gesetzen der 
eiaereriasenen Sittenlos igkeit zu steuern gesucht und dadurch, sowie 
durch eine strenge leelio senalus in dea vornehmen Kreisen viele 
Unzrurriedenlieit erregt hallen war er 73S/I6 nach Spauieo und 
Galtien gegäogeä, teils um perfiiJulich die Verhältnisse die&er Pra- 
vinieu 2u ordnen, teils i^itSi] inax^? xoXXoTq ix rfjg ev tö 
ffoJLft x^ovlov ÖifCTQtßijg iypyövsi — ixSijß^aai tqqxov Tiva 
xaza Tov SlöXwva iyvto (Oio LV 19}. Da seine Rückkehr sich 
von Jahr zu Jahr hinauszog — sie Tand erst im Juli 741/13 statt 
— so fühlt sioii H. gedruDgen den Gefühlen treuer AnhängLidikeit 
und Dankbarkeit für die Segnungen des Prinzipats, welche die grofse 
Masse der Bürgerschan, senatum popuiumque 3, 7, bewegen, Aus- 
druck zu geben. Und zwar wird, wie G. Friedrich bemerkt hat 
(Q. Horatius Flaccus 213), zunächst die Sehnsucht des Vaterlands 
nach dem abwesenden Augustus geschildert mit uaverkcnDharer An- 
lehnung au die Verse des Entlius, die den Gerflhlen dea römischen 
Volka nach dem Abscheiden des Romulus Ausdruck geben (aiiU. v. 
114 fg.); psclora . . lenet d^siderium, simul inter seee sie memo- 
rant: ^o Homtile , Rotnule die, qualem te patriae eustadem di 
^enuerunt! o paier, o geniior, o sanguen dis onunditm, l\i pro- 
duxisU nos intra luminis oras.' So macht alsö tiom wahr, was 
W kurz vorher epp. 11 1, 14 von Augustus im Gegensatz zu Ro- 
mulus, Lilier, Gaslor und Pollui gesagt halte: praeaentilibima- 
IttroS largimur honores; s. lu v. 3b. 

Das mit höchster Sorgfall uod Liebe, auch in den vielfachen 
Assooaiijen und Alliiteratiouen, ausgefeiUe Gedicht wird nach den 
ohen gesagten 740/14—741/13 verfafst sein; hier eingereiht ist 
es, damit der Koutraal in Stimmung und Stil mm vorhergehenden, 
inhaltlich verwandten Gedicht enipfundiea werde. 

EgEÄtiO« I. 4. Aofi. 34 
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Divis orte boois, optime Romulae 
cuätos gentis, sbts iam Qimium diu: 
maturum reüiluui polltcitus patrum 
sancto concilio, redi. 

lucem r^däe tuae, dux bone, patriae: 
JDstar veris enini vollus ubi tuus 
adfulsit populo, grador it dies 
el sot«ä melius niteol. 

ut mater iuveaem, quem PJQtus invido 
Qalu Carpathii trans maris aequora 



1. Divü orte bonü ala fenerit 

jangTiii CS. 50; doni B.H gülige 
Geber IV H, 38, aber nicht um- 
sonst erhält dann Auguslas 5 und 
dl das gleiche Beiwort. — eusCot, 
wie 3 u ppiier g'entii ftumanae paler 
aique cuttos I 12, 49, oder es von 
Au^st Betbst heifgl euatade rerum 
Caetare IV 15, 17. — Aomulae 
geniii,v^]. CS, 47; nach V'trgWaJio- 
mula teÜu» aen. VI 876, — Für eon- 
cilio, die eigentliche BezeicJ]nung 
'jeder beliebigen nicht comilialen 
VeTsammlun^ irgend welcher Bür- 
ger (Mommsen Slastsr. 111 149), die 
aber kaum von dem Senat al^ 
Körperschaft scheint gebraucht wer- 
den zu könneß, ist wohl mil Fea 
und Linker comillo zu bessern. 

5. lucem redde, denn mit deioer 
Abwesenheit fehlt dem VateriaDde 
die belebende Fiühlingssonne. — 
luan patriae, den VaLerlande, wel- 
ches dir als pater patriae, wie 
Äogosl hie und da schon vor T52/2 
(Dio LV lO) heifsl, sich zu eigen 
gegeben hat. — dux bone, was 
V. 37 wiederkehrt, meint den im 
Kamp[ gegen auCsere Feiude Ab- 
wesenden: m 14, 7; et ipse Mtrami- 
tiBapoMtot duaehabitara ciuaProp. 
11 16, 30 au[ Augustus bczäKlich. 
— jntlar, von Hause ans CTfifsen- 
TerhäUnigB€ bemeBsend (mcntis in- 
ttar}, hat H, hier wie es sebeinl 
zuerst auf WesensahnUchkeit über- 
tragen; WölfTlin Archiv II 586.— 
^iWr' 'Tag aufTag' j io U{ygl.quot- 
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qvot eunt diet II 14, 5] liefet der 
Hiuweie aoNas KommeuundGeheD 
des Teges; daher der Sing, rfisj 
reben dem Plucal toiei. Zum Ge- 
danken: ^ai ffoü fioiötrröS Sw^' 
ttTiv isriav 9aXnoi fiiv iv x^^' 

933. DerAusdruckaber istder Iheo- 
kriteischen Beschttibun^ von He- 
lenas Schönheit nacbgebildet; diX* 
äi avriXXaMa xalöv Std^avc n^< 
etaTtav non'ia «vf. are levKOn Ifa^ 
vtifiüvos ävArtOB,oiSE xalax^vasa 
EXivm Bit^alviT' tv ä/i%v Theolu. 
IS, 25. 

9. Der Kern des zart empfuD- 
denen Gleichnisse« enlstanimt wolul 
alexandilnisL-hej' Dichtnßg, vefmiuL- 
llch der Phyllis des KaliimachoBj 
welcbe aich am tieeledc die AugeD 
nach dem Fernen Demophoon au9- 
scbaul (Ovirf. ep. 3, 12]; f;^.). Und 
rielleicht Dta^ anch in der Ver^ 
wendnng des erotischen Motivs lor 
Zeicbnong der mfltterlicheQ Sebo- 
sucht der grofse Alex&ndriner vor- 
aufgegaagen aeiii ; denn daä VöR 
Lambin arigefflhrLe Gleichnis Op- 
pians o'c S* öte irfXvynov ftrjTrn^ 
W*i(fv t] %ai aMcCrTjv itivefiB djüo- 
aanViV Ti^Xix^ova yalav iovrx 
apnifttvti atiXl^af — i(x,ti S' ijtl 
növrov Qüietnäe {Sa\. IV 335) ent- 
hält neben der AnLehnuue an das 
homensche oje 3i Tcar^^ ov naiSa 
tftXa f^oPtOlv äya-näiat £i^Ä»Tr' 

fnovvfv TriKt/yeiov {n 17) dpotlich 



\ 
I 

I 



I 



d 



f} 



ÜBER Uli, 



371 



cuDctantem apaüo longius aaouo 
dulci distmet a domo, 



voüs omiDibusque et precibus vocat, 
curva nee raciem litore dimovet, 
sie desideriis icta fidelibus 
quaerit patria Caesarem. 

tutus bos etenim rura perambulal, 
nutrit rura Ceres almatiue Fau^titas, 
pacatuin voliLaot per mare navilae, 
culpari metüit ädes, 
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Erinnerongen an Kallimachos. Bei 
H. iat die EinTuhrung der MutUr 
durcli das vnr&ufgeheade (&) uod 
nanli folgende {i&) patria noch stär- 
ker begründet, — Carpathn trani 
maritaeqiiora, tläo wohl inRhodus 
cder eJnent anderen vorderasiati- 
■ehen Hafen,. — spalio longiua 
itt^taiQ dixtintt, da er int Osten über- 
winlern muCs, wie Gyges (III 7, &) 
in Oricum. 

13. votii omfnibvsque et pred- 
bat: so schlierst aucti Livius die 
Vorrede sieincH Werkes mit den 
Worten cum banis paiiug oviinibua 
vCiif^e ft precalionibus deQrUTK 
dearumquB . . tibtmtiut incipere- 
mtu. — ieta slcigert das GefQhl der 
Sehnsucht zu gewalLsamer Höhe, 
iftäfifi jvBjihjy/ü'i'oS Aesch. Ag^iti, 
1163. — quaerit, späht nach ihm 
auBi HO pQ^gt der slurmgepeitaGhte 
SchiQ'er in seiner Hol aplatot 
qnaerere Tyndaridas Prop, 1 17, 1 &. 
— CuMarem mit Emphase st9U te, 
zu^l«ich um den Hamen des Ange- 
sungenen zu btihgen, 

17 — 24 begründen die EmpÜR- 
dimgen das Volkes mit demUioweiB 
auf die höchsten Güter, Sicherheit 
der friedlichen Arbeit in Handel 
und Wandel [l'i— 20) und Sittlich- 
keit des Familienlebens {IV — 24J^ 
Welche <]asselt>eAugustutterdankt; 
unq das ßüd dleees äegens mit mög- 
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lichfll vielen Zügen anazn gestalten, 
schliefel mit Jeder Verazeile der 
aayndelischen Schilderang ein Ssti. 
Aus (lk$etn Grunde tat t, 11^ der 
relalivische Anechlufs quae nutrit 
vermieden, und lieber rwrii wieder- 
holt. — rura perambulat 'schreitet 
vor dgUi PQupe daher'; für das 
längere Zeit auf einer Stelle wei- 
dende Bind wäre peramÖnlat so 
unanacheulich wie möglich. Anders 
ist errare ep, 2;, 12. rura e^ arva^ 
wie ep. 2, ä. Daher epeaden Geres 
nnd FaiisUlat — diese Personifi- 
kation hatH. imSiane \ou Felicitas 
neu gebildet — Nabrupg, damit die 
Saat gedeihe. 

i^.pacatum. seit 71^/36 der Nie- 
derwerfung des Sex. Pompeina, 
deren Augustus seihst mit den 
Worten Tnare pacavi apraedonibiu 
tich berühmt (mofl. Anc. V i); «ua 
den letzten Lebensta^eo des Herr- 
&cher& erzJ&hlt Söietoa forts Putea- 
ianum linum yraeiervehenii vac- 
ttjrn naUlaequ« tf? navi AUxun- 
drina . . eximiat lauäes con- 
geuerant, per iitum re Isivsre, fiel^ 
iltum navigare^ liburtale atqus 
fortunU per illum frui Aag. 9B. 
^ voUtant, Ton den flstternden 
Segeln auf den Schiffer übertragen. 
— cuipari meluil, wie in metuertte- 
Boivi U 2, 7, so viel als culpam 
in »P ftdn aämittil, — Fide* in 
Handel und Verkehr: manperiitra 

24* 
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nullis polluttur casta doraus gtupris^ 
mos et lex maculosum edomuil nefas^ 
laudaulur gimili prole puerperae, 
culpam poeoa premiL comes. 

quis ParLhum pareat« qujs gelidüm Scytheo. 
quis GerniaDia quos faorhda partiiret 
fetus, incoliuini Caeaare? qui^ ferae 
bellum curet IJiberiae? 



coodit qulsque diem coHtbus in suis 
el vitem viduas dücit ad arböres; 




fidw patrtM voTirortem roctum 
falial m 24, 59- 

21. lex meicit die 736/18 (Dlo 
LIV IG) gegebenen leget luh'ae de 
adulieriig ot da fiudicitia. Halte 
d. aofh )ll 24, 35 fragen müssen 
^uid leget line moribus vnnae 
praßeiuntT so durfle in dieser po- 
sitiven Schilderung, wie es seit- 
dem besser geworden, Piof heben 
lex nictit fehlen. — jimili prole 
gicbt nicht den GiUnd, Sondern 
den Inhalt des Labes an; tlKTOvotv 
■ai ywaiKEi iotxüta lenva yovsvatv 
HeBiod, 'Egy. 23b, — previil eomet, 
folgt der Thal anf dem Fufse nach 
und ia( nictit mehr eintjied« Poena 
etaudo III 2, 32. Gegenüber dem 
schleppenden Gange des^ republi- 
haniscnen KriminslprozeeseB muTste 
die prompte, durch die Beteiligung 
der KonsulD ui]di de:S Sen^is en der 
StrarrechtspElege unter Ausscliluls 
itt ProvoJtBtion tedingie JosIie des 
PiincipaLB> bei der die Sir^fe sofort 
nach dem Spruche volljti-ccktwBrd 
(erst unter Tiberius ward eine 
ZwischenfrJsC von 10 Tagen fest- 
geeetsi: Tac. ann, 111 bl) als un- 
endliche WohUhal empfunden wer- 
den. Die SchatLenBeiLen der newen 
Ordnung traten erst später zu Ta|:e. 
25—28 'mcii kein äufserer Feind 
BLmehrlQTclilbar'j wo der.Friedens- 
(ur$t Augu^lu^ gffei^rt wird, darf 
ein Hiaweis auf die Schrecken des 



Kriegen von denen er das V&ler- 
l«»d befreit hat, nicht fehlen. 
Parthiim Dach dem Vertrage von 
734/2€, in welchem Phrahalea die 
rigna Craniana su rückgegeben. 
Scythen: data ISB/IG die Saura- 
maten über die Donau zurückge- 
worfen wurden, erwähnt Bio LIV 
20, Ebenso legten die Sigambrer, 
Welche Anfang 7ctS/16 das Heer 
des Lolliua vernichtet hatlen^ beim 
ErBCheiüCn Augusts die Waffen 
nieder (ebd. LIV 20). — Germaniae 
. . fttUts: -der AUädruck läfst die Ger- 
manen gleichsam als yijyeveJt wie 
die Sparten (IV 4, 63) «rscheinen, 
alB Unhol^Se, der wilden Natur des 
Landes {korrida) entsprechend, wel- 
ches Immer [leue Brut entsendet. — 
beilum Hlberiae 'in fb^rien'; ob- 
wohl Agrippa 7^5/19 die Gantabrer 
cndgflltig bezwungen, galt die Ab- 
wesenheit des AugusluB doch auch 
den noch iminer nicht beeuhigtcp 
(Dio LIV 20) Verhältniseen Spa- 
niens: £um ej: Hitpaniä OalUtiqM 
. . redibatn sagt er selbst von seiner 
Rückketir mon. Anc. II 37. 

2H. eondit diem gilt von tteiD' 
jeuigen, der den Arbeitstag (s. lu 

I t , 20) nicht vergeudet {frangit 

II T, T, perdil), sondern ganz und 
voll ausnutzt, gleichssm in. Ver- 
wahrung [limml. — eolUbtu^ Reb- 
hägel, wie I 1b, \% >liL Vorliebe 
wird, wo die Arbelt des Land- 
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liLDC ad vina redit ]aetus et alleris 
te mensis adhäbet deum; 

te mulla prece, te proäequitur mero 
deruso pateri», et l^ribus tuum 
miscel numen, uti Graecia Caatoria 
et magai memor Herculis. 

*loiigag o utinam, (lux bone, ferias 
praestes Hesperiae' dicimus integro 
sied maDe die, dicimus uvidi 
cum 90I Oceano subest, 



S5 
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maoDB in idC'alem Lichte ersc1ieLR«n 
soll, Afs leichteren Weinbaus gi' 
dacht; hier aber noch besonders, 
wo ea vom Weinbeif? lum W^in- 
kmg gehen soll. — nidtiaa aus dem 
Bilde Ati mafitare arborr» {$, m 
ep. 2y tO) heraus geRsgl. äueit wie 
d«r BtaulvaUr di« Braut Atm Ge^ 
mshi infflhrt. — redii sc. domum, 
falls man es nicht von dtr läglichei> 
Wiederhotuflg- verstehen wilL 

3t . alterii meiisis .■ nach der eena, 
«he derNacbUech sufselrB^en.ward 
den Lareu des Hauses cias Spei^e- 
opfer dsrgebr&cht. Schon T^'l/äß 
nach der Unterwerfung Ägyptens 
hatte der Senat beschlossen, ivial^i 
avaaniaii oix Stitols xotvols äUld 
xai tifls iSion 7iävi,ut aittjj onsv- 
Situ Dio LI IM- Hierauf 'tseEieht 
aicli adhil/el deum {adhibete po- 
natet . . jißtriot ejinlis Verg. aen. 
V t)2), während 33 f^. daraufgeht, 
dats in dem öfl'entllchen Kult dieser 
Zeit der g^eniiti AugusU in die 
ßeihe der Lartt puölici eintritt; 



insbesondere vrurden bei der min- 
destens 74[y]3 (CIL VI 4B2) be- 
gonnenen Äeform der hauptstädti- 
schen Orgsnisation in i>ici und 
eompita, überall die Compilallaren 
durch die DrHheit der Larts domut 
^vguttae und des genitis Caeiarit 
erselzu So ward Au^ustus schon 
bei Lebzeilen ipraesenii epp, II 1, 
\b) die göttliche Ebre, welche den 
griechiscben Nothelfern, den Dios- 
kuren und Herakles erat nach Be- 
Gchlufs ihres irdischen Daseins (das 
meint memor, vgl. epp. II 1, 5—17) 
zo teil ward. — Coitorit; der 
Genetiv hängl m erster Linie von 
numen ab. 

37. longa* ferias: lange Frie- 
denstage, in denen wir von den 
Mühen dea Kampfes feiern dürfen. 
Fein ist in dieses Gebet zugleich 
d er WuTi S'Ch la nge n Lebens f fl r 
Augustus gelegt. — integra dl>, 
etie der Tag 'angebrocheit', als 
Morgengetiet. 



^ 'Himmlisclier, Rächer menschlichfir Cberhcbung^ von dessen Hand 

^Tiäer unübernindilicbe AcliiU fiel - — (1 — 5), er der Troias Slamin mit 

der Wunel ausgeroitei baLeu Avürde, hätte oicbi deine und Venus 

Bitte Jnppiter bewogen, Aeneas eine Dcue und glückliebere Heimat zm 
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gewähren — (S — 24), Phobua, jugendlich schöner Splelmaan, der 
Musen Lehrer: wilire meinet {launischen GatnecK Ehre (25 — ^S). 

PhÖLtus hat mir der Dichlimg Kuii<it und Buhm verlleheo : darum 
ihr Juagfrauen und Knalten, ihr Schutzbefohlenea der keuschen deli' 
sehen Jägerin, achtet, weQD ihr zum Preise Apollons uod Diaoens an- 
stiimui, aur Takt und Weisen meines Liedes: dann wirst noch spat als 
Matrone du ^edenkan, wie du einst die Götter feiertest in den Weisen 
des Säugers Horaz (29 — 44)'- 

Proomium, gedtcinet als H. von iugustus 737/17 be4uflrag[t 
ward den Hymnus für die SÜkularspifiLe zu verfasseoi. 



Dive, quem proles Niobea magnae 
vjndicem linguae Titfusque taptor 
seosit el Troiae prope vieler alue 
Pbthius Acbiiles, 

ceteris malor, tibi miies inpar: 
filius quamvis Tbeiidis mariaae 
Dardaaas turris quateret tremeada 
cuspide pUgnax, 

ille, mordaci veLut icta ferro 
piDus aut inpuka cupresäus Euro, 



1, Wie die Kinderachir Niobea 
tili die ÜLeirhebuRg der Mutter 

jia^JjW ^ Sota zettdetv, ^ S' aviTj 
yaiva.iO ntrllovS (II. ^ BOT), SO 
büfcl Tityos ala raptor der Lela 
(III 4, 77) unter den Pfeilen Apolloas 
und Arlemis, »owie Achill für seine 
FühLloeigkeil, nach des sterbenden 
Hektor W^i&SBgung. fQvtse vZv 
fi^ toi Ti ■d'BWV fiijvifia yivotfiai. 
^ftaxt T<f OT« vef et IlfiftS «ai 
'Polßoe l^aöiXatv ia^'iov iow' 
öidaoKit%' ivi £x a tfjQ i nvX-^^JiV 
(11 X 35ä), also im 'BegrilTe i'n die 
Stsdt eicbzudringen, ige^f/'tpßvos . . 
Td^f Tg^at aai avvsiaTteaä,v eis 
T^ noiiv wie es im Auszug der 
Aethiopiaheifsl^prö;»« Victor. Und 
darauf, dnrs Actiill nictit wie in der 
Späteren Sag« durch Hinterlist, Sola- 
dern in offenem Kampfe fäLlt, weist 
tibi tniiei inpar hin. 



&. fiHui Tketidis nurn'na« (I 
8, 14): begründende Apposition zu 
dem nachfolgenden 17^^^ nicht Sub- 
jekt : obwohl er als Sohn der GSttio 
aich vermafa Troias Ton Apoll er- 
baate Mauern zu brechen, und schon 
im BegrifTe sland seine Srohuni; 
wahr zu machen iH&ctore gnfuitto 
cum AchUles circa tnuenia Troia- 
nornm vagaretur ae ^ic^ret af 
lotum Traiam eippugnasio^ Apollo 
iratui . . occidit Hygit». 107) muJste 
er in den Staub Hinken. — eutpide 
gehört nur Zü quateret. Wozu pu- 
gnax prädiksliv hinzutriCl 'iq wil- 
der Kampriua'L'. 

9. Warum hei AchiÜIs Tode, dem 
trotzdem erfnlglen Fall llions und 
der nur durch Apollos Eingrreifen 
verhüteten Vernichtung der Troer 
solange rerweill wird, findet erst 
V. 23. 24 geine Erklärung: dieg sind 
die Voiausselzungeo der nach göll- 
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procidit late pasuitque Collum, in 
pulvere Teuere; 

ille DOTi inclusus equo Miuervae 
Sacra mentito male fcriatos 
Troas et laetam Pnami cboreis 
TaUeret aulam, 

sed pabm captis gravis, heu ueras heu, 
uesciüs Tari pueroa ÄchiFJg 
ureret tlammis, eLiam klentem 
matri^ in alvo, 

»i tuis üexus Venerisque gratae 
vocibus divum pater adouisset 
rehus Aeueafii potior« ductos 
alite muros: 



lichem RsCschlafB crrolgten Gtüd- 
duDg Borns färdess€[i ewige Dtuer 
ins Säknlarlied di€ gättlictietinacle 
aoäeht: Raina si Veitrum eit Oput 
heifist es daher CS '.il, — procidit 
late grammatisch Prädikat zu Ute, 
geholt dem Sinne nach noch eudi 
Bilde, 311 eupreitus. — collian^ den 
er im Leben vor niemand gebeu:st. 
TeaiüTo Tür Troico ist durch Vir- 
gil g«läu£g ^ewi>Tden. 

13, Minervan eacra mentito^ so- 
fern das hölzern« Pferd als Ers&U 
fuir das geraubie heilige Bild der 
PbLIbs gellen sollte : hanc pro pal- 
[ffdio moniti, pro numine laeio 
effigiejn ttatitere, nefas ifuae tritle 
piaret Verg. aen. 11 183, 2uri Fol- 
genden: DeiptiobuB aen. V] bl'i 
ut supremam faUa intvr gauä'a 
noclem egerimus, jiosti , . iila {He- 
lena) clioriivi limiiiatu euaniir 
OFgia eircrim ducebat Phrygiat. 
Das veräi^htlictie Ethos von 13 — 16 
i6L der Widerhall tob VirgilB Schil- 
derung' aen. II. 

16. fatknt , . ureret Konjunk- 
tive der noch unvoUendeteD Hand^ 
lung. vom Sl4Ddpunkt d«r über 
Achills Geacliick rals^^h lagenden 
{31 — 24; IjotLheiten aus, a^if w«L- 



chea eich der Dichter Tersetat,; "las- 
sen wir Achill am Leben, ao würde er 
keinen schonen^ auch Aeneafl nicht'. 

— pälam eaptii Gegensalz m fat- 
ierel. — heu nefat heu^ denn Schau- 
ders ergrreift H, bei dem GedänkcD, 
wEc leicht (iurch Achill auch Rqm 
halle gleicbsam im SchoTse der Mat- 
ter llios vernichlet werden können. 

— netcio fari ^ iitfantei; auf 
Achill übertragt G. die zornige 
Drohung AgamemnonB tmv ftf, vtc 
v'ntH!pvyat ainiiv IXi^pOv x^'*^ 
9' T/fitreoite, ft^S" Svrtva yaaxiai 
ft^Ttffi xmi^y iövia ^dfot, fi-rjo 
Os' rpt'^At, aXX' aaa jravTBS liiav 
£^anoi,aiaT ajtrjoeaTOi tfd afav 
Tfl* Z ^1 fg. 

2t. Tii, das durch Virgil Bürger- 
recht in der gehnbenen poetlBchen 
Sprache erlangt hat, braucht H. in 
den Oden nur an dieser Stelle. — 
ßexui, was die besle Hdschr. bietet, 
iat far die Nachgiebigkeit Juppitera, 
dessen Willen sonst nichts wider- 
streben darf, angemessener als vie- 
tur. — divum pater virgiliscb: 
sonst vermeidet H. die GenetJre 
auf -Uta 9D den Oden durchaus, 

— robua Aejieae allgemeloer slfl 
Aen^ae, da Rom erst von ftebnem 
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doclor argutae QdJcen Tbaliae, 
Pboebe, qui Xäülho lavis amne cnbio, 
Dauniae defende decus CameDae, 
levis Agyieu. 

spiritum Phoebus mihi, Phoebus artem 
carminig norpienque dedit poetae> 
virginiiiD primae puerique claris 
patribus ort!, 

Detiae totela deae, fugacis 
lyncas et cervns cobibenlis arcu, 



ao 



Enkel Rcmulus gegrADctet ia(. — 
poliore aÜle wie t 15, 5 maia act, 
von den Auspicicn: Rom soll ewig 
stehen, nicht wie llion vergelten^ 
— dnctat gehl auf das ersle Ziehen 
der Linie des Alanerrinp darch die 
Pflageehsr- 

Ih ruft Apoll als Musagel an, 
selber die Saiten rQtirend und die 
Musen lelipend : doeior ist Appo- 
sition zu fidicen. — argutao Xt- 
ytias: III 14, 21- vom Sanger avt 
den Dichter übertragen, argutot 
poetas epp. U 2, ^O- — Thalia 
nennt eine der Musen mit weich 
klingendem Namen für die Musen 
flbertianpt. — Xantho, der lyklsche 
Flnfs, an welchem Palara liegt, 
einer der HauptsiLze ApoIJs; zum 
Ausdruck, der des Goltea jQgend' 
schöne Erschein im §■ als iniomvt 
Dnil iuberi/is malen soll, vgl. III 
4, 6J. Auch ftgyiert soll nicht duTch 
die Bedeutung — der Gedanke an 
dep SchiitJgnii der Strafsen vyvfui 
W9te gftnz abwegig — sondern Jedig- 
lictk durch den westhen Klang malen. 

11. Nicht die Ehre römischer 
DichluTis Eoll Ph&bu$ wahren — m 
eincni Gegensatz mit griechischer 
Lfrik liegt tvichl die leiseste Ver- 
anlassung vor — sondern demehren- 
Tollen Auftrag, den der Sohn Gaa- 
niens, Horat (s. lu III 30, tO>, er- 
halten hat, angemessen zu genSgen 
ihm behilflich &ein. 

29. spiritum nicht mit earminii 



in Terbinden, aondern wie II 16, 38. 
— ' namm poetae: d«s f riechische 
Wort, da ea Phöbug ihm ala Ehren- 
titel erleilt: sonst bezeichnet sich 
H. in den Oden r«gelmär<<ii;aU vatet, 
was in der augusteischen Zeit weihe- 
volleren Klang hat aJs das abge- 
Tiüimpoeia. Wie eich ht4;r H. v. 44 
von anderen vätts nennen laCet, Sfi 
Bteheti in ähnlicher Weise beide 
Bezeichnungen nebeneinander bej 
Virgil: ptme fecere poetam Pie- 
ridei^ tunt et mihi varmina, me 
guo/jUB dicunt pgitoret vatem 
ed. 9, 32. 

31, biFffinum pritaae: der Chor 
dem H. das Festlied einBiodiert be- 
steht aus 21 Mädchen und ebenso 
vielen Knaben der ers(en Familienj 
s. Euhi carm. saec. Die Wetiduni^ 
an den Char, mit welcher dsnn das 
so (eierlich anhebende Lied in leich- 
leren. Weisen ausklingt, eriTinerl wie 
Bergk (Gr. Lüg. II l'Aft) gesehen an 
die Art Alkmans in seinen Par- 
Ihenien, von der uns die Reste des 
Dioskurenhymnus noch eine Vor- 
stellung zu gewähren vermögen, 

33. tuteia, da nnch hellenischer 
Vorsleilung die keusche Jugend, 
Mädchen wie JQnglin^e. den be- 
sonderen SchulB der ayv^'j^^je/itf 
gentefsen : Dianae tiunus in fide 
puellae et pveri itit«gn <!,ala\\.3b,l. 
Auf diese Wei&e wird auch Diana 
ia das Lied einbezogen. — tyneat 
hier neben den Hirschen, da wohl 
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Leabium servate pedem meique 
pollicia ictum, 

rite Latopae ptierum caaentes. 
rite crescentein face Noclilucam, 
pro&peraru frugum ceLeremque pronos 
volvere niensis, 

Dupla iam dicea ^ego d\s aoitcum, 
saeculo feslas referente luces, 
reddidi Carmen docilis modarum 
vatis Horati' 



35 
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des KatliniBchos oanora fir^tUri 
Xvjmae ft^t' iläipovt ßä^ihnfif {h. 
in ArleiD. 16) vorschwebt. — cohi' 
dentis: mitten im Laufe: Jrjuovxov 
, , ttäy yöw Savffi ßeXiav i;p*niowe 
II, y 4&'8. — pailici* ictum meint 
die Melodie^ mndulatianem carmi' 
nit Porph,, welche H. als tit^oSi- 
SäoMaXos TorspieLt, während /.«- 
iitim pedtm auf den SapphiSchen 
Takt des Carmen Bsec. geht, AnT 
Takt und AUlö^Ee Sollen sie 'Obacht 
geben , temate, 

37.. riie, nicht rilu earminii, 
sondern mcrarum, wie IV l&, 3g 
rite dem priiu adprecali, — La- 
tona« putmiPi die Umschreibung 
des Namena tra^t den Chsrakler 
derByainenpoesiei v!j].filCiit Maiae 
I 2, 43. — Noctilucam: Lumt , . . 
dicta Naatihica in PalatiOy nam 



ibi iueet noelu ttmplum Varro 1. 1. 
V BS, — creseanlew face av^o- 
fiivTjv: der Mond ist die Fackel der 
Cötlin. proiperam frugum eül- 
weder insofern der Monde Ablauf 
den Fortschritt des Jalires bedingt 
{tu cuFiu dea Tftensiruo meiüns 
H^r annvum rwtii£o agricoiae 
ieiiit tecta frugibun eatples Gatull. 
35, 17) odfif ■Weil die J'liasen des 
Mordes von beütimmendemEinSurs. 
auf die Veeeiaiion galleii. 

4|. lom roch', — luces ^ d/es^ 
wie prufetlis lueibui et tacrü IV 
Ib., 25; der Plural da die Festreier 
drei Tage wahfle. — reddidi voni 
Wiedergeben des Gelernten, wie 
modoa atiianda voee IV 11, 3S oder 
dictata magistro epp. [ IS, 14. — 
docilis E= docia s. zu I 24, 9. 



IVII. 
'Der Frühling ist wieder da (1—6) und (ler Jahreszeiten Wechsel 
mahnt an die VergaDgiichkcit des Daseins (7 — 12). nur doTs aul den 
Winler unseres Lebens kein neuerFrühling folgl(I4 — 16), Wer weifa 
ob ihm auf Beute ein Morgeti foFge: darum gfeniiefse dea LebeQs Güter, 
Torqu^tija (17 — 20); aus dem Tode vermag aicKls dich wieder ia das 
Leben zu rufen: hat doch weder de? Hippnlytos Diana nach Theseua 
seinen Peirithoos aus dea Orcus Banden befreieti fcfintieo (21 — 28)'. 
Hasselbe Thema wie 14, nur reifer und ernster gehalten ; der 
Dichter ist eben fast zehn Jahre ülter geworden. Torquaius, dem audi 
di« Einladung epp. I 5 gilt, ist als Bedner bel>anDt: s, zu v. 23. 
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DilTiigere nives, redeunt iam gramina campis 

arboribiisque comae; 
mutat lerra vices, et decresceatia ripas 

flumina praelereuDt; 

Gratia cum Nymphis gemiaisque sororibus audet 

ducere nuda choros. 
irimortalja ne speres monet annus et Pimum 

quae rapit hora diem: 

frigora miteacuDl zepliym, ver proterit äestas 

ialieritura siidul 
pomiler autumnus fruges effuderlt, et mox 

bruma reciirrit ioerS' 

damaa tarnen celeres reparaal caelestia iunae: 

POS ubi decidimus 
quo pater Aeneas^ quo dives Tullns et Adcus, 

pulvis et umbrs sumus. 
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l. diffiig'ere : wie ein ji]Dger Heid 
iil d«r Lenz ins Land gekommen; 
iil«s3elbe Bilid in proterit {9) and 
rvaurrit (HJ. — terra = sohtm 
(I 4i T] im GegeiiBslz zu flumfna. 
■ — mutat vices verwandelt eictij 
lei^enüich: bewirkt durch ihfcu 
Wandel die nach dem Ort verEchie- 
denen (daher der Plpr&t vrceijWech- 
sel der Ersclteiaun^eu. — praeter^ 
vunt, da sie nictil mehr tdlrerna 
niva turgida (IV 12, 4) über dag 
Ufer Irelen. 

5, Die Belebung der Frühlings- 
lajidschatt wie I 4, big., nur dats 
stau VenuB Gratia den Beigen fuiirt 
[ducere I 4, 5). Gratia mit ilir^n 
beiden Schwestern eteht statt der 
drei Grazien, der Charitinnen des 
durch HäSiod fixierten pnetiarheD 
Mylhne, wie 111 t9, 17 und Pimplei 
I 26, 9. — Der angebrochene Lenz 
vergeht im Kreislanf der Jahres- 
zeiten: Aas schöne 'heute* im Ab- 
lauf der flQchti^en Stunden {L 
fiigienf III 29, 48; mobiUt epp, II 
2, nz); daher irimoptalia n« tp^- 
res, im Hinblick ^nf die Todesge- 
danken des Sciilusaes. — almum 



diem^ den Frühlingstag der ulles 
sprieTaen nnd wachsen Ufäl. 
effudf>riti denn aus dem Failhorci 
schüttet der Rerbst {Aulumma per- 
sönlich wie ep. lä, ni seine Gaben. 
— recurrit betont hesser als ro- 
curret die nnabärtderliche gewisse 
EtQckliebr des Winters. 

1.3- dümna caelettia, der Tod der 
Natur durch die Wiederl*ehr der 
brumä, im Gegensatz zu den äamna 
humana v, 14. Auf damjia (unae 
es zu beziehen ist verkehrt, da 
die Jahreszeiten unmilteibar ni| 
de» Phasen des Mondes nichts zu 
Schäften haben, — daddimtis, d» 
vita; scriptor aljfdTie annos eentum 
qui deccdf-t cpp. II 1, 30; vg!. auch 
ire tarnen retiat Niivia quo devenit 
et Anüus epp. I 6, 27. 

15. pater Aeneat virgUl&ch (aen. 
1 4^0 u. ö.]\ die Idenliflcierung 
des \enea3 mit dem am NuRiiciuS 
verehrten pater indigena tCIL X 
S34&) oder detu indiget (Tib. II 
&, 44) ist wohl s€hon im 2. Jahrb, v. 
Chr, vorgenommen, «cineKul rück ung; 
in den Bimmel aber vielleicht zuerst 



TOßVirgiLi(aen. 1 159>ge]ehrt worden. 



I 




LI BGB ini. 



379 



quis seit an adiciant hodiernae crastina äumtnae 

tempora di superi? 
cuncta manua avidas fugieot heredis, amico 

qiiae dederis animo. 

cum seiüel accideris et de te spleadida Minos 

fecent arbitria, 
noD, Torquate, genus, dod le facuadia, noQ te 

i'eätjtuBt pietas. 



20 



ohne doch, wie diese Stelle zei^t, 
BOgleich sllgem^iD durchzudrin^eD. 

— div6t Tuliui: ToIIds Ho&lilius 
als reichstpr der alten K5ii1ge; 
Dion. Hai. 111 Ij Aneus ala bester 
der Ferrsicher, bonos Ancus Liicr. 
III 1025 — Eon^ 150, und epp. I 
6, 27. — puluii tt Utllbra: avxi 

axtav avvf>Ei,i} !ioph. El. \\h^. 
Vi. quis ncit: ovtt £aii S'vijto.v 

iotHTaveißti^iTeTaiaarip. Alk. 738. 

— an lii«r ohne Tendenz aur Be- 
jahnng: der Frage (tu AP. 436}, 
wie auch z. B. Lucr. IV 470 nil 
tciri Miqui» putaf, id quoqve TtBMpft 
an leiri jiotaiL — NichL ob dem 
flente ein Morgen folge — das 
Bteht aurser Frage — , eondern ob 
der einzelne dies 'Morgen' erlebe, 
kajin feFra^l werden: daher möchte 
ich der Ireilich auch von Parphyrio 
bezeugten Vol^ata jumma« das 
vorzüglieh überlieferte tHt/if vor- 
ziehen, — fiereäii; dafs mau dem 
lachenden Erben ein Schnippctien 
schLagen mÜBse, isl ein itTfi arbux 
Horaz besandcTB getaufii^ea Motiv 
zum Lebensgenüsse (v^l. t[ 3, 20; 
14t 35. epp. I 1i IS) und wieder- 
holl die Yordem demäeiben Tot- 
guatns erLeille Lehre ji/trcui ob 
heredis ctiram nimiu/rt^ue teveriu 
adtidet intano epp. I 5, )ä. Ds- 
ffir dea animvs amieus, das 'liehe 
Ich', deinen bellen Freund nicht 
zu kurz kommen zn lassen isl die 
egoistische Mahnung griechischer 
GenufsfTeudie'keit von des Simoni- 
des äXXä ni TavTo. ftnS'tai' ßiuTOu 



t1^9i xa^i£(!^'c*-cfi ^^^. SB) an bis 
zu Theolfrit« tiXXä ta ftev yfrvx^ . . 
Sotvat- (18, 24) und dem plumpen 
ntev ^ayiy tial TrafT« id tfn>x^ 

BaxxiSa Xi&oi der Grabschrift bei 
Athen. Vlll 3b6. 

21, Die Bilder des Todes und der 
Unterwelt variier lU. fein nach der In- 
dividualität der verschiedenen Per- 
sfroJichkeilen; sich selbst sieht er 
unter die Dichter der Vorzeit ent- 
rückt (II 13, 25), den Herzensfreund 
Qnintiiius hat Hermes ifiv^ojtoujtSe 
geleilet [I 24, \ü), dem reichen 
lebensfrohen, Sestius malt er die 
damui exiifw (I 4, 1"), dem viel um- 
htrgcworfeoen Delliüs däs ^xiliiim 
aelernum (IJ 3, 2R) aas; den hab- 
gierigen Reichen Schreckt er mit 
der rapads ürä aula (]l IS, 29), 
den OnizendphilULer Posluinuj (Ü 
14) soll die Gäns.ehaüt bei den 
Schreckniäsen des Tartaros über- 
laufen. Den tieredten Sachwalter 
des Forums dagegen fdhrC er in daa 
Teierliche Gericht über die Toteiii 
in welchem Aliflos sla Richter 
seinen Wahrspruch, Mt nstüflich 
'glänzend' auslallen wird, über ihn 
abgicfat. — genus: )nit TorquttUs 
schein L das akadlige -Geschlecht 
der Manlii Tor'juaii auggestorben 
21] sein. — facundia: no«h im 
dritten Jahrhundert las man die 
Bede, welche Torquslus ais Ver- 
theidigerdes Bhclar Moschus gehal- 
ten; Mc^hm Pfrga'nenvj {ApoUt- 
doreut Seneca cocitr. II .5, 13) fjtit 
rheiar natitsimux : reu» vaneßdi 
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inferTiis neque enim tenebris Diana pudicum 

liberal Hippolytum. 
nee Lethaea ratet Theseus abmmpere caro 

viöcula Pirithao. 



2ä 



ftiit, citiu* cajisiam ex primittimc 
oratorei egerunt Torquatui^ cui'ua 
txitat oratio, et Atiniui Polfio. 
PoTph. za epp. I b, 9. 

26. So hat Jb auch Elippolytos, 
dem keuscfaen Di«ner der ÄrLemis, 
die pietat Dichls g'ehoLfer. H, folgt 
der durt^ti EurLpidea verbreiteten 
Ssgfe von HippolyCos Tgde, deul«t 
aber ingleich sd, dafs ihm die Sage^ 
welche deneelben durch AsVtepiaS. 
surArlemia Bitl^n ins Lehen zufDick- 
rafen läTsl (EralnsLh. katasl, 6 p. 6& 
Fob.; Vers.acn. Vllies, undsusge- 
schmCickl bei Ovid, meU XV 534) 
nicht unbekannt ist< 

27, Und ebensowenig vermöchLe 
es meine FreuEidschatt. ÜBi^id-oos 



j4i3ov Kaiaßas it/ituffias irn'X^ 
i^t H^tjtOvaTjS ' avtäs fiiv ya^ 
ini nätoae aKtvT,TC^ »a&eSgtf {£v 
Tip r^S jiiT!&7}S 9^6vij/ Apollod. 
epit. L, 24, darum Lelhaaa vincula) 

HypoLliesis dea Peirilhoos des Kri 
liss bei WitamowUz Xu»U Eur, 
p. 16S. Währeod aber bei Kriliaa 
Hersliles den PeiriLhooS' berrtitt, 
falgt HoraK hier und III 4, SU der 
alleren Ss?:t. welche P. in der 
Unterwelt beliefs. 
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"Schalen, EJron^eD, Dreifüfse wie sie griechische Männer als Preise 
Im WeELkampr erhatten, verschenkte ich wohl gern guten Freunden tu 
Liebe; uml du, Ceasorimis, solltest etwas ganz Aiisgeieichneii^ erhal- 
teo, besäfse ich beispielsweise Arbeiten eines Parrhasius oder Skopas 
(1 — 8)^ Aber ich kann das ja aicht, und du brauchst und magst der- 
glelchea nicht; du liebst Lieder: die kaun ich schenken und zugleich 
ihren Wert küuden (9 — 12). Wisse nämlich: nicht Marmorbilder, iß 
denen der Helden PersünlichkeU fortlebt, nicht der Sieg über Hannilal 
verleiht dem Kamen tle& Afrlcantis solche Glorie, wie es die Muse «Les 
EqbIus thul; ja, wenn das Papier schwiege, ivflrden die Heldenthaleo 
um den Lohn, der ihnen gebührt, betrogen- Was wäre uns troU 
Beiner gÖUhchen Ahkuuft der Gründer Roms, wenn Stillschweigen 
seinen Namen bedeckte? hat Dicht der Dichtung Mund Äakus ^uf die 
seligen iDsela eutriickl? so cntreirsl die Muse demTode(t3 — ^28)^ sie 
ist es. die auch zum mmmel emporführt. Sie läfst Herkules an Juppiiers 
Tafel schmaiiseD und die Tyodariden den ScbilTer aus Todesgefahr 
errelten ; lu Liher steigen öebele auf, und ^r verleiht ihnen. Er- 
füllung (29—34)'. 
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Adressat des Gedichiä Ist Bach dem Zeugnis der Überschrift M. 
Marciiis Ceasorinua, iloch wohl der Konsul des Jalires 746/8, den hei 
semeiD 755/2 ia Asiec, wa er Exkoii&ul n'ar. erfolgten Tode VelleJLis 
als virum demsfendis hominibHS genilvm [\\ 102) charaklemiert, im 
Gegensatz £u Lolhuä der kurz vorher durch cigeue Hand geeiiilet, und 
an den durch einen. wunderbaren ZuFatl die rolgende fast dieselben Ge'- 
danken entwickelaile OcLg gerichiei Isi. Lollius ist KoDsulsr und 
Vertrauter des Auguslus, lloraz stand zu ihm wohl nur in rörn]- 
licheu Bezieliuugeu ; CensoE-inus isL ein noch junger unberühmler 
Maaa, d&r u den sotfdteä des Dicliters gehört. Danach bestimmte sich 
AolSRe uDd Ballung der beiden (lediclite ; bei Ceiiaurinus waren, nidil, 
wie bei Lollius » bereits erworbene Verdienste zu preisen , und im 
Vergleich zum folgenileo Teierlicli erhabenen Gedicht ist dieses^ ob- 
wohl durcbaus ernst geiD*>int, doch in Diehr familiärem Toa gehallen. 

Die Überlieferle Verszahl — 34 — füg;t sich nicht dem vierzeiligeD 
Gati der lyrtseli«Q Strophen, und da ein Vers (non incendia CarthiZ- 
ginU inpiae) nach Form wie Inhalt nicht von H. herrübrcD kann, ao 
ist miniLesteuj noch ein zweiter zu tdgen, uai so 8 Strophen henu- 
Etellen. Da weiler die von Laehmanu athetierten Verse non ceieres 
fugae ..... iucralas redUl zu euLhehren sind, soll aichl ^nnius Er- 
wähnung in der Luft slcliea, noch dignum laude virum J^tisa velat 
meri in dem Fortschritt der Gedanken fehlen lianü, so bleibt nichts 
übrig als den vorletzten, ehenfi^ils mit Lacliniann, zu lügen. — Die Ab- 
fassungszeit lafst sich nicht genauer heslirnmen. 
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Donarem paleras gralaque commodus, 
Censorine, meis aera sodalibus, 
iloaareni tripodas, präemia furtium 
Graiorum, neque tu pesstiuB munerum 



, pateras . . aeraque,. tripQdus 
[, UDd in dieser ZuBumnun^ltWun^, 
wie aus dem Zusatz jjraemia for- 
iium (ifaiorum erlkelll, Bemißisceui 
SD das plndansche i^ t' üiS'iaiai 
■S'iyav ■nkslatan' ttyiöio/t' xai t^i- 
sioSsCffiV ^xCtf^'lifATi üöfuiv xai. la- 
ß/jTBtyatv [aeraj q>tiii.auii ie {pa- 
ttrau) x^fToZ ytfifuvof ajf^änüiv 
vinaipö^icn/ Islhm. 1, tS. Hier sollen 
alle drei »m GcgenSSts ZU der kUnst- 
leriechenGeifiLesarbeiL der caramia 
den Begnif'KoNtbarkeiteii' speziali- 
sieren, und zwar kostbar utcht 
durch den tohtn Stoff, wie Gold 
oder Geschmeide, »anderrt durch 
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die Arbeit des Verfertigers: der- 
artige kleine KunaLwerke der seil 
dem vierten JubrhutiderL HurbLühen- 
den Toreulik zu Itiesilzen, geliörlf 
in dieser Zeit durchaus zum guten 
Toa. — Der Dativ todaliöm ial 
in erster Linie von eommodtis ab- 
häDgig (jedaclil, wie der anderea- 
[alks bei donarem oder vollend& 
grata müMge Zusal£ siBü zeigt, 
ctfSimüdui ist wer bereit wilLlj^ den 
Wünschen andeierenlgegetikommlr 
mihi commodiii tint epp, 1 9, S 
commodus uUro avceeias II 1, i2T; 
das Ge^genteih «p . . wiangre ie 
parva baet attt incommadut angat 
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ferres, divite me scilicet arlium 

quas aut Parrhasius protulir. atit Scopas, 

bic gnxo. Jiqiiidis iLle coloribus 

sollers nunc homineni ponere, nunc deum. 

sed DOD haec nijhi vjs, pkc tibi lalium 
res eisl aul animus delicJarum egens. 
^audeti carmlnibus; carmiaa possumus 
(lonare, eL preliunn üicere muneris. 
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epp. 1 18> 75. — nee pesxima 

. . TiiuTtervm; Litotes^ daa 'Aller- 
be Ete*. 

b. artittm . , coloribut exempli- 
fiziert nichl einfach dea allgemeüieu 
Gedanken top 1 — 5, son^lern wieder- 
holt DDd vervollständigt denselben, 
ähnlich ^iel7, 10, b neuen gleicli- 
artigen Bei5.pielen. ariium 'Kunst- 
werke' : arffenium vettiä aerat/ue 
fi artii epp. I 6, 17* — PaiThasius 
der grofse Maler, Skopas der grorse 
eildhsuer des vierten Jahrhunderts 
Eiad die dem römieclien Publikum 
sowohl dnrch ihre jahlreichcn in 
Rom befindlichen Werke, wie durch 
ihre ■Verwendung: in den Themen 
des rheloriach«!! UnLerrichtea (Parr- 
hasius: Seneca contr. X 5} gietäu- 
S^sten KüDstlernameo. Die Auä- 
führung v. 7. ^ aoll also nicht 
belehren, sondern erscUl die 
schmückenden Epithels, indfitt sie 
Gleichheit untJ Verschiedenheit der 
beiden vor Aogen iühil; liqjcidis ist 
Zaftittit um des Gegensatzes zu 
tatco willen, ponerrt im Bilde 'hin- 
Siellen', wie AP. 34 quia ponere 
tobtm neiciei. 

'A.non haeemiki vii ^koc facare 
neijuto : ois bezeichnet^ wie in qua* 
vis daurujtt etl Manium, ep. £, 94^ 
das zur Ansführung solchen Vor- 
satzes erforderliche 'Vermögen', 
hier den zum Verschenken Tiolwen- 
digen BeeiLz derartiger Dipge- — 
res aut animus: solche Gaben wür- 
den weder dein Haus zieren, da du 
deren zur Genüge besitzest, noch 
deinen Wünschen entsprechen, die 
vifilmchr auf anderes gerichtet sind. 



— deliciantm für den animu» ta- 
ifitm BgeTU, — pretium dieere 
muneris: natürlich nicht den Werl 
des einxelnen Gedichts, waa dem 
Geber nicht zukommt, sondern, wie 
Ait folgende Ausführurt^ zeigt, die 
Macht und Würde der Poesie über- 
haupt: eüQ|i&ndeD kann diese jeder, 
verkünden {dicere) nur der Dichier 
selbst. Das liandschriftliche p. d. 
mimeri könnte kaum anderes be- 
deuten, als den Preis bestimmen, 
um weichen mein munus zu habeo 
ist, — marmarat Marmorblöcke, 
im Gegens9li zu dem vGrgätgglkheo 
Material ickariae 21), dessen sich 
die Poesie bedient. — mdta natu 
pubiicis, mit ehrenden Au Isch rillen, 
welche das Gemeinwesen, daher 
pubiiciä, setzt. NalflrÜch sind die- 
selben, verbunden mit Bildnissen 
der Gefeierten , und aur letztere 
^eht die FörLlnbrung des Gedan- 
kens per quae (nithl quas auf die 
notae der Inschriften bezogen) 
tpiriius et vila rsdil: denn in der 
Inschrift leben die Thalen, in dem 
Abbild aber die Persönlichkeit fort. 
So hkt AugUBtus in der Porlicus 
Beines Foiums am Tempel dea Mars 
UltordieDtarmornen (Lamprid, Alex, 
^ev. 2S) Stalueis aller Triumpha- 
loren mit Elogien ihrer Thaten aof- 
Btetlea lassen, und damit, wie Site- 
ton sagt, j/raximum a dis immor- 
talibu* mejiiuriae ducum preMstiHt 
(Äug, Z\)\ 9. 1.U IV lÄ, 29. Auf 
diesen damals noch nicht zur Aus- 
führung gelaugten Plan magH. hier 
anspielen. Vgl. übrigens epp. 
1, 24S nev magia expretti 
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non iocisa notjs marniDra publicia. 
per quae spiritüs et vila redit boDis 
post mortem ducibug, non celeres lugae 
reiectaeque retrarsum Haonibaljs iniDae, 

[noD ioceodia Carthügiois iopiae] 
«ins qui domita nomen ab Africa 
lucraLus rediit clarius iodicaat 
laudes quam Calabrae Pierides; Deque 

si chartac sikant qnod benc Fecerisi, 
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per aenfa tig'na quam per vatis 
Opas mores animique virarum 
clarOrum adparent, 

\.b. Die Erhärtung des Gedankens 
^urch daa Beispiel des alleren Afri- 
karua wird durch die Erionerung 
an eil)« berühmte Wendung des 
Ennins über Scipio (a. zu I 6, 1^1 
veranJaTgt gein; quantam statusnn 
faciet pojiiiliin Romattui, quantam 
cofumnam (ar^ii;»') i^uae res tutu 
g^ntai iogvatur Treb. Poll.Claud. 7. 

— Die Thalen verküoden {indi^!ant] 
sich zwar selbst, und dafs Sciplo 
Rom vor Hacipibal fferetlel hat, 
würde man nie vergessen: aber den 
strsblenden Glani iclar>iit) den 
er verdien l hat, verleiht dem 
Helden doch nur die MoSe des 
EnniuB; wer keinen Sänger sei- 
ner Thalen ßndet, empfingt den 
gebOhrenden Lohn (mweerfem) nicht 

— cpfm-tfr/i^a«, die rasche Flucht 
Hannibal» mit wenigen Reilern vom 
SchlachtreM von Zama nach Ha- 
drumflum, Llv. XXX 35. — mmac-. 
Hftnnibal hat üntergaug drohend 
■ioi den Thoren Born« ^estaiid«n; 
als Scipio nach dem Sieipe bei 
Zama vor d«n Tttoren Katthag;oa 
stand, waren jene Drohungen nicht 
uur äbgewnndt, reieclae , sondern 
aur dsB fiaupt des Feindes zurflck- 

f;eralleii, retrarjum. Entsprechend 
äfst Livius HaDDibal zu Scipio 
sagen' quod r^o fui ad Traia- 
m«num, ad Cannai, id tu hodie 
es \XX SO. 

17. non incendia KartKaginii 
inpiae: weder hat der allere Scipio 
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Karthago verbrannt, ood hiecin ein 
Versehen Ei.a annehme, hiefse 
einem heutigen Dichter zutrauen, 
dftfa er den grofsen Kurfürsten hei 
Leuthen köune siegen lasSenj noch 
hat H. caesurlose Asklepiadeen ge- 
baut. Der Vers ist ein eleudes 
ftlachwerlc de& vierten oder fünften 
Jahrhunderts, eingeflickt um der 
Beziehung dem folgeoden eins qui 
BuT Hannibal vorzuheugen. 

IB, eiiis: der GebrauLh des Pro- 
nometis i>, den H. sonst luden Oden 
und Epoden vermieden hat, ge- 
statte? er sich jetzt vielteicl^l auf 
die Autorität VirgiU hin, der in 
der Aeoeis z. B. ]V 479 schrieb 
quae mihi redäat eum vel eo me 
»olvat amantem. Cbrigen9 scheut 
auch dieElegiedas Pronomen nicht. 
— Denselben Gedanken hat fl. 
schon früher (saL II 1, 66) ausge^ 
sprochen: qui duxit ab opprtfsa 
merito Carfhagine nomen, datier 
ist wohl ab Africa lutratut zu 
veTbinden, Und Valerius Maiimna 
1älWt mit ähnlicher Wendung Scipio 
ee ablehnen, Rechenschaft über 
von seinem Bruder nicht verrech- 
nete Beträge der syiiS'Cheu Beute 
zu geben: cum Africam lotam 
potetUiii vestrae niöiecerim, Ttihil 
exea quod metim. dicertlvr praeier 
eagnomen. reCiuli Vsl. Max. lU S, 
1. — Cala&rae Pitridti, die Puesie 
des Enniusaus Rudiae in Calabrien, 
der sowohl in seinen Annaiet, wie 
in einem besonderen Gedichte 
Scipios Buhm verkündet bat- 
Pieridet i&i lum reinen Eigennamen 
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meicedeni tuleris. quid foret Iliae 
Mavorliaque puer, ü tactturnitas 
obstaret meriiia invida Romuli? 
ere|)Lum SifgiU fluctibus Aeacum 

vjrtus et Tavor et liogua potentium 
vatum dtvilibus conGecrat insulis. 
digDUin laude vlrum Husa velal mori: 
caelo Mu$a beat. sie lovis jnLerest 



der Musen (sewcrden: dafa es von 
Hause auBdle^MIdchem »qs Pierien' 
bectenLel liaLj ward von dem rö- 
mischen Dichwmiclitmehr lebendig 
empfanden. — nequa . , iuleru 
erweitert die vorsofgeschickte Ver- 
gleichnng zwischen dem Glanz, 
mit welchem die Poesie Heldenge' 
sLshen verlclIrL, und der matLeren 
Wirkung von Bild- und Deuk- 
eauler zu dem allgemeineren Ge- 
danken 'ja, überbBupl vermag am 
die Poesie Verdiensi wahrhaft lu 
lohnen'. Zunädist dadurch data 
sie die Erinnerung au die merita 
und viriut frisch erhält und sa 
äignujn laude virum vet^t muri: 
in noch höherem Grade dadurch, 
dfiTs sie Sierbliulien nicht. I*lals 
bildlich UnsLcrblichkeit Kchenki, 
Eondern eie zw leiblicher Gemein- 
schsn mit den Himmlischen er- 
höht, caelo bsat. — c/itrrtae; die 
Papyrusrollen, sU da& damals noch 
gebräuchlichsLe Malerini für Schrift- 
Werkej tjI, IV 9, 31. Der Ausdruck 
hebl hervor, daTs diese Chartas^ 
BQ vergänfEÜch im Vergleicli zu 
Maniiärtafeln und Erzt>iIilerD, doch 
fta viel wirksamer zur Uiisterhlich- 
keit Terh^lfen. 

22. qttid foreti III 27, IS. — 
tadtuimitat ini?ida: ]V 8, 33. — 
Cafs Bamulus, dessen göCUicIie Ab- 
stammung ^eftiEsentlicIi die Um- 
si;hreit)ung lUae Maoortisque jtuer 
hervorhebt, noch ausdrücklich .g'e- 
nannt werde, iel nntwendi^^ sonst 
wäre ja sein Name hier im Liede in 
der Thac der tacitiirnitat verfallen ! 
Dar» aber Aeakua, der gerechte 



Herrscher von Aegina, der Unter- 
welt, welche die $ly^>schen Gtwäa- 
ser umÜuten, enLrisgen aof den ^- 
voLpjuv v^ovt AesE\ys\vBi alaToLea- 
richier aeinex^ AnLes warCel, danltl 
^T neben seiner virtut {S xal Sa^-f^- 
veeoi äiieas iTtsi^aivt Pitld, Islhm. 
6, 24) xumelEt dem fmjor der nt- 
lischen Dichter. — tix^ua "Bede*, 
um der vorher durch riieant 21 
und taäturmtat 24 geweckten Vor- 
stellung de» stummen Schweigens 
willen. 

2!l. H. vertrltl hier Dicht etwa 
— Was nach IV 5, 34 f^. uudenk- 
bar wäre — die ketzerische Ae- 
sicht, däTs die GöLtlichkeiL der ge- 
nannten lediglich Erfindung' der 
Dichter sei, sondern er beurteilt 
ihre Apotheose nach den Erfah- 
rungen der eigenen Zeil. Die 
Gölllichkeit des Aug^alos ist nicht 
olTenhart worden, sondern die Zeit' 
genossen haben sie empfunden nnd 
kommende Geschlechter werden 
sie glauben: dafg solche Empßn- 
dungallgemelcii werde, dam können 
vor andern die Dichter mitwirken. 
Wi« also H, &ich aelh^t vermafs 
VaetariM docut ttellü interere (10 
2h, 4)^ Und wt« Ovid zu GermanicuS 
B8g:en darf <ex P. IV B, 63) avum 
quem virtui addidit artris, lacra- 
runt aUqua carmina parte tuum, 
BD wird hier behauptet, data ohne 
die PoeBie weder die Thaten, dl* 
üeTakkee auf Erden verrichlet, 
noch die Folge dieser Thaten, sein« 
Göttlichkeit, der Menschheit zum 
Bewursisctn gekommen wäre; dafs 
man ohne sie weder tu den DJo»- 




optatis epulis inpjger Hercules, 
ciaruni Tytidaridae siduü ab ioflniia 
cfiiassas eripiunt aequoriliiis ratis, 
[ornatus riridi tempora painpinoj 
Liber vota bonos ducit ad exitus. 



IcnrcD noch zu l-iber beten w&rde. 
^ tic 'auf diese Wehe isl es ge- 

knmnien, dafs . .* — — darum. 
tidut, Apposition lu dem ein^e- 
Bctialteten Tyndaridao, am Dios- 

ICUrCn [fralrew Hetenae tacidCt ¥i- 
dera i 3, 2; pueri Ledae I ]"2, 25), 

deren in der SiiiriDaachiergchfiineD- 
Aes Licht {a. zu I 3, 2| den SchilTer 
retleL: ifialt ye xai ix ßvS'aiJ 
äiiCiTt v^oe Theolcr, 22, 17, Bitf 
des&en die Dia&kur«ii feiernde» 
EpTlIJon B. wohl sbzieU, denn 
^iJiot 34 ts nävree ooiSol TvfSa- 
ffiSaii ebd. 2lä. — (rrnalxtt »iridi 
tmapora nampino überUä^l mit 
^erin^er VariaLioD, was H, ÜE 2b, 
3^ vom DicIilEr Aea Dilliyrainbus 
gesagt, cingf^nltm viridi tempora 
pampino, anT den sonst nur mh 
Epheu sich Bctiinückend^n Gotl, 



wobei BDWotil ornaiue g'CRen H.b 
sonstigen Gebranch v«r&tÖMt, wie 
die hsi wörtliche 'Wiedecholung 
nicht recht moliTiert dünkt. Die 
Tilgung de» Verses erTnöglicht die 
PurctlführDng der VierzeiligkeiCder 
Strophen, — uota [zu sst.. I[ 6, t) 
banot ducit ad easitus iät nicht 
votti Wein zu verstehen, der <ien 
Menactien dJe Erfüllung ihrer 
Wünsche Tor Au^en zauliere; da- 
liegen spricht schon die Feierlich- 
keit des A.uBdrucks, [uit dem man 
ipet iubet este ratat epp. 1 &, 
17 Vergleichen möge, äoudern es 
taeteichaet mit einer rreilich etwas 
alliiemei^en Wendung die Gött- 
lichkeit des Liber ebenio wie bei 
Virgil ecl. 5, 79 die GöttÜctikeit 
des Daphnis durch rfnmifli" tu 
ifuoque votis anerkannt wird. 



Villi. 

'UnvergänglLcli werdea inline zur Leier erktiagendeu Worte seia; 
ist docli auch nebea Homer die griechische Lyrik UQsterJDlich (1 — 12). 
Die HeldeukäEdpfe der Vorzeit, welche es auch vor der Hias gegeben, 
Itegeo iD dt^r N'achl der Vergessen heil begraben, da sie keinen Sänger 
gefunilen (13 — 28.). der vergeaseae Held isl vom Feigliag im Grabe 
wenig unlerscliiedeu: darum will ich nicht, dafa deia Thun der Ver- 
gcssealieit änheimfaUe (29 — 34). Denn du bisi klug und Test, ein 
Feind derGevviQiisuchi, uüd der liöclisteu Eliren dauernd wen, so oFt 
du als slreiigiT Hidiler ddr Verauclmng siegreich widcrsländcn (35 — 
44); wädHicIi nicht BesiLi toacliL glücklich, sondero imairefliche Ge- 
DÜgsamkeit, weldie sich auch aufiuopft-rn weifs (45—52)*- 

M.Lollius geliörl zu den hervorragendsLen Dienern dea Principats: 
729/2& alsProprätLir mit der DorchführuDg der Binverleihung Galaliens 
betram(EulPOp. 7. lü). 733/21 Kytisul, verwaltete er 738/16 r.allien 
und erlitt in diesen Jahren van den Sigambrern eine schmäblidie 
HontiiU [. 4, Infi, 2i 
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Niederlage (DLo LIV 20), Iiei der auch der Adler der Legioo in Peindes- 
hsQd geriet. Bei dieser Gelegealieii charakierisiert iho Vellejus als bomu 
in omnia pecuniae quam rede faciendi cupiäioT ?( inisr summam 
vitiorum äiaimulalionem viliosissimuS (II 97). Nahe Beziehung zu 
Maecenas bezeugt der Vf. der Elegie de obitn MaecenatU: nee mihi, 
Jüaecena». tecum fuü mus amici: LoUius hoc ergo eonciiiamt opvs 
(v. 10). Wie wenig Auguslus Verlrauen in ihn erschiitten worden, 
zeigt, äih derselbe ihn zum GouverD&ur seines Enkels Gaius ernannia, 
als er diesen 753/1 v. Clir. nacli Asien saoiite, guo tempore M. Lolti 
. . . perfida el pieaa subdoH ac versuti animi consilia per Parihwn 
indicäta Ca$sari fama voigavit-, cuius morS intra paucos dtfij forlu- 
Ha an voiunlaria fuerit ignoro (Vel]. 11 102). Sein Tod halte allge- 
meine Freude erregt, njchi zum mindealen wohl bei Tiherius, der noch 
774/21 n. Chr. ihn als auciorem Gaia Cuesan pravikttis ei dtscor- 
diarum arguebat (Tac. ana. 111 48. Suet. Tib. 12. 13). und desseo 
Hafs wohl auc:h Veliejus Urted betinilrifst hat. Aber auch aus H.5 Ge- 
dicht geht hervor, dsh allerhand üble Naclirede sich an ihn heftete, 
welcher der Dichter energisch ent^egenlritt. Freilich mit setuer Ver- 
achtuD;g; des Goldes sclieini es nicht allzu erust gewesen zu sein : seine 
Enkelin Loliia Paullioa, welche kurze Zeit mit Caligula vermählt war 
(Suei. Gat. 25), trug eioen Schmuck voa 40 Millionen Seaterzen Wert, 
und FIIdIus, der dies erzählt, fügt fainzu hie est rapinarum exilus, hoc 
fuit quare M- Lollius infamatus regum mwieribus in toio Oriente l'n- 
ler^cta amicilia a C. Caesare Augasli ßlio venenum biberet (IV 1 18). 
Die Ode, bald Dach 738/16 gedichtet, i^l das erhabenere Gegenstück 
zu der vorigen^ welche darum passend ihr voraur^eht. 

Ne Torte credas interilura quae 
longe sonaiilem naLus ad AuGduoi 
non ante volgatas per arlifi 
verba loquor sucianda chordis: 

non, si priores MaeoDius teaet s 

sedea Homerus, Fipdaricae latent 



1. ns forte creäae, linaler Nach- 
sstz, B. zu I äS, I. — natui ad 
Aufidum ! II] 30, 10. — non ante 
vaigatat per artit, weii H, d«r 
erste Nacfibildner der alkäificüaen 
Slrüfrh« in lateinischer Zimge Ist: 
III 30, 13. — vsrba goeianda chor- 
dit umBchreibl die Lyrik im Gegen- 



satz zu den verba nuda des Epos. 
Das ^eflisBentJIch bescheidene la- 
qui zur Bezeichnung seines Dlch- 
\tüs hat H. zugrsl 111 25, 18 und 
dann öflers im vierten Buclie (2, 4«»; 
15, II neben dicare gebraucht. 

5. Denn daraus, Aah ins Epos 
den Vorrang (iiriores mdeg^ nfjo- 
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Ceaetjue et Alcaei miuaces 
SLesicIiorique graves camunas; 

Dec aiquid olim liisit Anacreon, 

delevit aetas; spirat adhuc amüF 

vivnntqug cäbmissi caloree 

Atioliae ßdibns puellae. 

□on sola comptos arsit adtilteri 
criiiJs el aurum ve^tlbus inlilum 
rairala regalisijue cultus 
et com lies Helene Lacaena, 



10 



15 



tS^ia) hat, folgt nkht, dars die 
Lynk der TergeBsenheit anheim- 
ralleo mässe. In dcTartii^en nega- 
liverb SäUPti liat *t oft die Beden- 
taDf von eUi: vg\. non si la ru- 
fierig, jiar erit sat, 11 3, 31^. — 
Dte folgende Aufzältlung der her- 
vorragendsten s«ch9 Lyriker steigt, 
am nicbt manoton zu werdea, von 
einFäcliEter ^ta^anMu^ {Pindaricae\ 
und ^RzeSahaari'/; {Ceae ^^ Simoni- 
deae) zorCliarskterislik in sich stei- 
gernder Ausführlichkeit anf. Üher 
Pindar: IV 2, 1—27; Simonides: II 
1, 3S; Aicaei minaces,' die ^mtfi- 
a)T(xä U 13,27; Stetieliari graoat 
insofern er inseineo meisiSlolTe der 
Helden&aije behandelndeD Chorlie- 
dern eyioi carminis onera tyra 
aattinuit Quintil. X I, ÖC^. 

St. fflim, 'seiner Zeil' Jl 10, 17. 
— spirat invuntque, verbunden wie 
tpiritus et vila IV 8, 14. Von den 
perikleischen Bauten der Akropolis 
sagt PJutarch, sie hstteii aonep 
aei&aAis ^VEVftrt Kat i^fiTjv ayrj0a) 
xaTttfiefiiyft£Vj]v Perikl. 13. — Zu 
amor i&t «benfalls eoTiimiisift hin- 
zuzudenken, catores: l£aiT^ä] S' 
üXTf&äJ'S ftefityftiva nf^ {f&iyyaiat 
ttai Stä TÜv fieXäv ava^tgst t^v 
a-no if.s xa^Sias ^gQfiöt^xa Mav- 

xara ^tXöiavov Pliit. Erol. IS. 

13, Der Gedanke, daTs nur die 
j^oeeie das Andenken der Thaten 



L 



erhalle, klingt in der hier ^egetfe- 
nen Durchführung vielfach an den 
Hieron Tbeokrits an, z. B. -eis ^ 

leoftLOiviai UgiafiiSat, ^ &Tii,vv 
i>x6 'x^^Oiäi K-CxvOv £jrtra>, ii fii} 
ifvi.öniSai w^oiiQ^v vfivtjCav not- 
OOi; otS' 'OSvtr^S . . S^vatöv xi^oB 

vos avS^ös äotöai 16, 46 fg. Wenn 
ftber zum Beweise dafür, dtfs dier 
Singer allein ünBlerblichkeit ver« 
leihe, ledtg:lich auf die homerische 
Poesie exemp^IßzieTC wird, so ist 
durch V, 5—12 äev Mifsdeutung, 
als 3t\ nur dar tffhche Sänger ge- 
meint,, vorgebeugt. — DerCindruck, 
den der Prunk des phry^iechen 
König:3sol]nes macht, wird durch 
Lacaena moliviert, welches auf 
Helena die schmucklose Einfach- 
heil der lakonischen Mädcb^n spä- 
terer Zeit (II 11, 23) öbeTträgt. — 
ariit, absolut 'in Leidenschaft anf- 
ladern : die Accnsallve hängen von 
mirala ab. itiirari ^sicb in etwas 
verlieben' I 4, 19. ep. 3, 10. — au- 
rum inUhim, die Goldfaden der Bro- 
katgewänder, As auf das ButiLwfben 
und Sticken die Ausdrucke de:^: 
Malens ühertrsgeo werden. — ft- 
gafis cultui el comitea, die hOßsche 
Ehrerbieinng des Gefolges Ist nicht 
grammatisch, Sündern für die Phan- 
tasie ein Hendiadyoin. 
25* 
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primu&ve Teucer tela Cydäoio 
direxit arcu. non semel lltoa 
vexata, non pugngTit iugeng 
IdomeneU^ äthenelusve sotus 

dicenda musia proelia, dod ferox: 
llector vel acer Deiptiobus gravis 
excepiL ictus pro pudicis 

coDiug:ii)us puerisque primus: 

fixere foi'les. ante AgamemnoDa 
mulli: s«(l omnes ipkcrimabiliü; 
ur:^uentiir igDotiqile longa 
Docte, carent quia vaie sacro. 

paullum äepultae distal ineitiae 
celata virtus. doq ego te ireis 
charlis inornatum silebo 
totve tiios paliar labores 



W 
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IT. non sejael giehc nicht aaf 
die JQ unrerKesaene frühere Er- 
oberung' von liios Aarch Herahlea, 
flondern vBriitrL our die in einer 
froUt:ti zw^igliedriKen Biiaphorisch 
g^eordneleii Periode verlawfendp Auf- 
zählung; non *ola . ., primmve . ., 
non svme[ , ., non , . to!ua, nan . . 
primui: . . multi; Tgl, II 9, 1 — 17. 
— Idomeneu» und StheneluH, wie 
Vorher Teuker, da H,, wenn er der 
KSrnpfe der litag ^ed#nkt, stslt der 
in aller Monde befi11dli<^hen Nainen^ 
lieber die minder tief vorragen den 
Helden nennl; v«!. I 15. 

23. Tj yn^ l/}.oikai inisxonoi, 

i'xss 3 äXcxovs KeSvnS «nJ v^-nta. 
xiüva. klagi AodromBche ß 729. 
piidicia: aiv Ttatai xai alSairiS 
äXiJxOcai.i' (P i6V, 

25. /'tili ante Hetaniua cunnug 
tßeterrima beili canta, fvi ignot'* 
perierimt moriiövr sal. I 3, 107; 
6, 9. — ini&crimaHlen "unlifiwdnl' 
(1 24, 9) und darum vergessen. ^ 
lim^o: ll 4, 19; nox tibi longa 
venit, tifr redilura dies Prop, II 
15^ 24. Zum tiedanken; tat fis- 
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vfivtov S%ovn SeöfLtrai Find. Nem. 
7, 12. — quia, häußg in den Ser- 
monen, steht in den Oden nar 
hier und IV 13. 10 \%. 

29. Die Gnome fafat die varsnf- 
gegange[i«n Beispiele zuaaiDmeD 
und hegründeL zugleich das Fol- 
gende. Der fpigling (i'ne/'i, wie 
Ui b, 36] und der Held, im Leben 
so verschieden, Sind im Grabe fasl 
gleieli. Sofern die virtUi dea letz- 
teren keinen Verkünder Qndel und 
der Vergessenheit anheiiRfsIlt. Die 
Abstrakt» inertia und virlus stehen 
fSr die Toä^ec derselben, wie ähn- 
lich vireii 111 4, 6i7 und virtux WX 
2, n f f£. Während aber dieee Me- 
tonymie bei ineriia durch daa in 
eigenliiehep Bedeutung, wie epp. 
II 1, ÖS inguniis Aepultit^ 7U pch- 
meade sepullae markleTt wird^ ist 
sie b«i eirtut darch eelttta^ac- 
eulta rerwiF^clit. Erst mit t. 30 
wird das Lied persDulich, dah«r jetzt 
die Anrede: Luliü — f^hartU, vom 
lyrischen Liede, wie IV 8, 21 ti 
cfiartae xUeunt, ist mit tUebp zu 
verbimden; dazu tritt inomatifm 
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inpune, Lolli, carpere livida^ 
obliviooee. esl animus tibi 
reruEnqtie prudeps el secuodis 
temporibus diibiisque rectiis, 

vinciex avarac fraudis et abstinens 
dncentis ad se cuncla pecuniae, 
coDsulque Don unius aoni; 
sed quDlieas bonus atque fldUB 

iudex boaestüm pra^tulit utili, 
reiecit alLo dona Doceotiuni 



35 



40 



proleptisch. — lalioret, •novove, Zür 
Bezeichnung der Thalen ^t^ L, deu- 
tet wohl leise sLif sein MKs^eschick 
hin, wie aach Atr Umstand, daJs 
von 34 Fg. niclit ^owolil Thaien, als 
seine {lesJnnung- und Strebfn gt' 
priesen werden. 

33. lividae ht\[Biti die obliiti- 
ortet mit gebuchtem WorlepieI,»hn- 
lich wie in fecundi caiicer ifvem 
nan. fecerm diiertum epp. I i, ]9, 
oder äucfam reditionibiu ißllum 
reredit IM 3, 19, Heil B>e Äufse- 
runden — dah€r der Plural ^ 
des Neides isind; y^\. taviturratan 
invida IV 9, 24. Wie vom Neide 
Todere {säl. I ti, 46) oder mordere 
(IV Ä, 16) geaag't wird, so liier car- 
pere. — verum jirudens, niclit == 
I *providm, sardern Aas Gef^enleil con 
' reruui iiucitia cpp. 1 3, 33. — du- 
tivtsUeiit im Gegensatz id tecun- 
dm hart an die Etedeuiung von ad- 
versut: durcli dubiis isl rpcf im be- 
dingt, weiches den animus personi- 
Qzierl; wentes rectae qiuie ttar* 
juilebant Ennius ann. 20S. 

37. vinrie^K ist zwar gramniatiach 
poefi Apposition zn ünrmui; in der 
Phanlaaie des Diciilers aber trill in- 
folge der durch ro<?fuJ eingeleiteten 
Personifikalion äesanimui, dasBtld 
des LoUitiB celbst, ala d«B Träger» 
desselben, in den Vorderfrand : 
dieser ist vindex^ und noch mehr 
cjnsui und iude^, Gemeiol isl 
richterliche Thäligkeit, doch wohl 



als KonauJ, da seil72T/2T, wie eS 
scheine, die TegelmirBige Krimtnsl- 
jurisdiklioD an die KotisuIti in Ge- 
IDeinsdi&rt ntit dem Senal, alsihrem 
consfliam, übergegangen war. — 
abftinem }>e6uniae: l\\ 27, fi9. s. 
zu II 9, li: Geld ist das Losunge- 
WDJ-l derÄeiL, qiiäerenda peCiiniü 
primumit, viriTii iioilnummas ejif. 
] ], b3. Goild Übt auf alles seine 
däiDAnische AnziefauRgakrart aus 
{ducentia ad se^ wie itpflxiizat dv 
S^a iriSrjoos), nur richc auf LolJiue. 

3ft. Wie nadi detn beksHulen 
sloi'schen Paradoxon der g:riechische 
Weiss der hellenistischen Epoche 
flarrtlaii ist, auch als SchuSter, SO 
ist der römisehe vir inttut ft ifl- 
piens slel)4 eoaauii hat H. %\v\\ Ober 
jenes Paradoxon in jungen Jahren 
Insiifi gemacht, &« wendet er es hier 
involkni Ernstcan, Freiliich kf»mmii 
die Paradoxie hier darum nicht zu 
Tollem Bewurstseiri, wtü Löllius 
es in der Thal zum Konsulat ge- 
braclit; aber Wahrend L. als OttiTil'^ 
nach AblauT Heines Amkejabres das 
Konsulat niederlegt, bleibt er als 
Welthtirger contul perpetum, und 
der Sieg, der Ihm auf den Schlacht- 
feldern Galltens rersagt geblieben, 
hat ihm dsTfir im KampT mit der 
Schlechtigkeit d«r Menscben ge- 
winkt, ß 

41. iudex, gei es als Senaismit- 
glied, Bei ea al; iudesc lelectut, 
denn auf gerichtliche Funktlioii 
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vollUt per obstantia catervas 
expljciiiit sua victor arma. 

□OQ posräiiileDteni niuha vocaveriä 
rede beatuni; rectius occupal 
Dom«n beati, qiii deoium 
niuneribus sapienter Uli 

duramque caüet pauperiem pali 
peiusque leto Dagiliam timel^ 
Don jÜe pro cam amicis 
äut palria timidus perire. 



a 



iireiäl diina nuCenlium hla; die 
Jahre TihH^ bis 73S./16, in wel- 
chen Augustus durcli Gesetze die 
SilUichkeit ZI1 heben riuchle uM 
durcb eiae sLrenge levtio aenalus 
736/1& diese Körperschaft Bäuberle 
(Diu UV 13^ ]4)t müaseu viele 
Kriminalprozesse aus deo höheren 
StaiK^en gesehen und bo LoUius 
{■elegeDheit g:eboten haben, seinen 
Charakter zu bewähren. — Der 
Satz ex/iticuit viclor anna kann 
mit seiner Bildlichketl den voranf- 
gegangenen thatsichlichen Aus- 
sagen prattulit und reiecil nicht 
koordiniert seiri; er ist vielmehr 
NachBali zu quolient . . niecit-,. 
wie schon Porphyrio Nah, und aas- 
einem tileiclinis verkürzt : eeii/t 
viclor . . explicuit. 

1&. Vom Persönliclien kehrt das 
Lied zur allg'emeinen Betrachtung 
zurück: ^JBt mit Unrecht auciit man 



das Glück im ßeichtum,- bei^lückl 
ist vielmehr der Geoügsame', und 
nnn fol^t die H. so geläuBge Em- 
plehtung der Einfachheil , derea 
Schlufs in der Anknüpfunf^ der 
Opfer Willigkeit bis zum Tode na 
III 2, 1—16 erinnert. — Die dop- 
pelte Beziehung des btatm aut 
At,a »apientar caüera und die prak- 
tische Belliäliguiig der Gesinnung 
entspricht H.$ Grundsatz ne putet 
alium tapienie tionoque de- 
alum epp, I Ifi, "^O; vg'l. auch epp, 1 
1, 41 virlus est vit'tum fugerty et 
iapientia Jiritftä siulUtia caruiwo. 
60. peiui . . ttnttrf, wie Mihti 
l<Bxtatn sane peiuf et an^t vita- 
bit ckianidam. epp. 1 11 , 30 . — itle -. 
die Wiederaufnaiinie dea Subjekts 
in nei^alLven oder disjunktiven 
äitzen hat H. dem Griechischen 
öfters nschgehiidet: ipm-ne puer 
neqtte tu choreas 19, Iß; ep. 9, 29. 



X. 

'Schöner Knabe, Li^uriuus: noch podisl du grausam auf d€iuen 
Liebreiz: bald wirst ilu es bereuen so sprÖJe gewesen zu sein'. 

Freie NadibilduUg snlch^r alleren griecbJschea ICpigramme, wie 
Jas des Slralon AP. XU 1S6 
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tÖ£ ftüXwv aitüfot ftevsiv vhis, t/ Sm navTos 

H^Sk aat iKoywv, xnxöv i'ey^atov, n^ä ueyiexov ' 
Ki4 Tut' iTUjiVCÖlf^ il anäftS iSori fiXeäv. 

oder des Diokles AP. XII 35 

^iie^£' n^ir oux eincvra Ti^aaaljzi Tis' 'L4<1^ o jteQiaoot 

wkXsi vvv ^v-ftatv ovSi 10 'xdif/s }dyet, 
17^«! T*B TOuTOw xffävös i'itSixoi ■ *rrB Saativ^ait 

ap^p X^i^B Xiyiiv avx ajKfKptvo/itevote 

auf welchB der Leser bereits durch den Schlurs der eralen Ode vor- 
bereitet ist. 



crudelis adbuc et Veneris muDeriliu^ poteos, 
insperala tuae cum vepiet pluma superbiae 
et quae nunc umeris iavolitaDt decideriDt comae, 
DUDC et qut colar est puniceae llore prior rosae 

mulatus, Ligurioe, Id facieiu verterit hiapidam, 
dice» *^heu quotieng le speculo vjderis alterum, 
"^quae mens est hodiB, cur eadem non puero fuit, 
rel cur bis animis iQcoluini'e& dod redeunt geoae?^ 



1. F'enerismuTiera; iicf)Q*Ayga- 
SiiT/t, ^ ts xOfiTj ic Tt et3M ]!■ 
Pbi. — intperata^ nicht in der g€- 
wShDlichen BedeuLung 'uDverfaoErt' 
sondern 'ufi^ehafTl^ unerwünscbl', 
wie in insperata accidunt magit 
laepe quarn quae »jiere» Plaut, 
iraost. 19". — piuma: drei Zöge 
ibeitichatn dasallinQfalicIieSchwin- 
d€n der kindlicheo Schönheit und 
Eintreten des reiferen Alters: der 
cr»(e sprtefsende 'Flaum', das Fal- 
len der Locken, endlich die Stop- 
peln dea Barlest der die Bo&en- 
firbe der Wangen verdeckt. — d«- 
eidfrint ^ehl auf die gnechieche 
Sitte beim Eintritt in doB Eiphebgn- 
alter das Ms dahin lang getragene 
Lockenfaaar abzuschneiden und den 
Göttern zu weiheo; v^l. die darauf 
bez&KlicIipnEpigrammBdejBhianos 
(AP. VI 27S1 und Eupliorion: ji^w- 




dykßttjv AP. VI 279. 

4. nunc Toran^calellt, um bäfa- 
lichen GleichltlaFig mit dem vor- 
hergehenden Versasfang zu ver- 
meiden. — punweae,^ivixsoi, von 
der Farbe der Roae nach dem pin- 
darisehen tpotvuta^öiots ivl ist/u^ 
vatat {fr. I06j. — Der facies p«- 
nieea {et leati) der Jng^end steht 
die irufa et) hiipida. des Mannes 
gegenüber: III 13, 6. — oerterii, 
medial wie häußg. Der äberüef^i'te 
AccusatLV Ligurinum ist aus Dn- 
kennlnis dieaer Struktur fäf den 
ursprüng^Hchen Vokaiiv Ligurine 
inierpaliert. — ipsCulo [nSlruniea- 
tnlLi: in tpecuio würde ^egen den 
äprach(iebrat]ch und gegen die 
Begel. welche H. in diesem Buche 
befolgt hat, nie langeSilben zu rer- 
schleifeD, verslofsen. — atttrrum, 
'ins Gegenteil verkehrt': III 5, ä4. 
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'Hein Hau« ist TesllicK bereit und liaiTt deiner, Pbyllis (1 — 12); 
&0II3L du docli meines Mäcenas Geburtstag reiem helfea (13 — ^20), 
Komm und vertichLe auf den voroehmpn Telepbus, den da dorh nicht 
ic Fesseln schlagen k3QnsE(2l — 31); bägnüge dich fnilmeiDer Neigung 
und tröste dich im Liede (ä! — 36)'. 

Der letzte erostharte eroUscbe Klang, den des Dichters Leier an- 
achlägt, und zugleich das einzige Lied, welches in der pielalvollen Be- 
ziehung auf Mäcenas lüe UoQliüuiUl di>r GesluDuag mit dsD erslea dr^i 
Büchern aufrecht erhält. 
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Est tnthi noDuiD superaatis aoniim 
plenus Albani catEua; est in borto, 
Fhylli, nectendi» aphim coroDia; 
eal hi-derae vis 

mulla, qua crini^ religata fulges; 
ridet argen to domus; ara caslJa 
vincia rerbenis avet inmoUlo 
spargipF agno; 

cuncla festioat mauus, liuc et Uluc 
cursitant miitae |>uens pueUlae; 



1, f»t7i/ entspricht v. 2 in horta, 
und Ui zu leLzlerem nicht etwa 
hinzu zu dcnltcD. — Aibanerw«in 
gebö« in den t>«Bseren Sorten, 
nacti manchen (Plin. Xlll 64) nur 
dem Cawubcr -anA Falerner nach- 
alcherd. Gut Ding will Weife 
haben, nonttm prematu/' fnannuTH, 
Bo hat deriTi auch das FäTs^zhen 
diese neun Jahre hinter sich und 
Igt abgelflgerl und rpir. — apiurn: 
n T, 24. — vis multa ist zu ver- 
binden: vis '^ eupia hat H. dgr 
Ciceronischen Sprache entlehnt. 

b- ^tit . . futgei: schweilich Fu- 
turum der starken Form fulgo, ob- 
wohl H. dieselbe so. gut wie Virgil 
nach n^brn der schwachen Neubi]- 
dnii^ [iifg'n bäLIebraiicb^n k&nnen, 
snmleni fiüscii«: niil. J< in Ephcu 
als einzigem iilimurk ilir^r i'ii'- 
Tachen Friaür {1 5, 4; H 1 1, 2J) 'Apifs 
Pbyllis Siels alle zu ribi>rs1rQlil<Ti. 



— ridet, voifi heiter filrabl«nd<en 
das Auge erfreuenden GJanz : noch 
kühner Sagt Gatull quo permuUa 
domui i'ucfindü risit odore 64, 284. 

— ara, der Altar, eaatpite vivo 
und mit dem HluellenCrün (Il9, 14] 
umwunden, — spargrer, mit dem 
Blute des Opferüeres, wie sich ans 
inmolato vnn selhs.! ersieht. Die 
antiquierte InfiniÜ^form soll (wie 
13, 2f> dss synkopierte aurpverati 
dem Aij:sdrDi:k die dem leichteren 
Charakter An Liedes entsprechende 
LaTsüchkett geben, Auch avet fe- 
hört dem Sprachschatz de^ iermo 
familiari» an, sowie curiitant, 

d. ?nanu«, nicht in Obertrageufr 
Bedeutung^ sondern 'jede Hand regl 
eich". — pueUa för Dienerin ist 
iwar weil sieliener als daa ent- 
s[iif*i:hff>(le pj/ffr, steht aber i. B. 
t-pp. ! 16, 'ine duminv* pmri 
fiUlcr-i ctirafVi- pvi'lUie munere. ftt 
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$ordidiim flamniae Irepidant rolanles 
'verlice rumum. 

ut tarnen norie qnibus advoceris 
gaifdiis, idus tibi eiunt agendae, 
qui (lies meu^ein Veaeris nuRrinae 
findit Aprileni, 

iure äßlleniTkis mihi sanctiorque 
paene natnli proprio, qiiod ex hac 
luce Maeceoas meus adDueDti» 
ordinat snn^is. 

Telephum, quem tu petis, occupavii 
Don taae sorlis iuveDem piiella 
dires et lasciva tenelque grata 
compede vioctuni. 

terret ambuslus Pbaethon avaras 

spes, et exemplum gräve pnebet ales 
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parva beeL — /tammae defl Her- 
des, T^l. epp. I &, 7 iatnändum 
tpienätt forrutt auch der Herd- 
fiamine hat eich die aufgeregte Gf;- 
gctiafii^keit dei ^esamlen Hauses 
niitgeleill, vertice 'im Wirbel', 

13. nt IfiTUfn norit, wie epp. I 
12, 2ä ne tüTften ignores quo til 
fiüoiaiia hco r«. — fitiiiift gau- 
diig: WBB diese im vorsLebe/iden 
dir terheifEenän gaudia zu bedeu- 
ten habem. — idus vocamvg diem 
qvi dividit mwnsem, id»ara snim 
Etrmea Un^ua. diafderf ett Macr. 
SbL I 15, II. Auf die^e Varro noch 
unbekannle Abkilung Epiell fl. an. 
Auch dnfa im folgenden der April 
f^nerü marinse mvniit heifst, 
hat etymologischen Bezuf: i4pri- 
Ivm ut quidüm p'ilani cum asfii^ 
raCione quasi Aphritem a spuma, 
quam Graeci. atp^av naoant^ undi^ 
orta Vernii ernditiir Mscr. I VI, Ü, 
— mUentni» ~^ fsttuty wahrend 
mihi zu tanctifirque gehört: mit 
derselben feinen Scheidung iäfst 
Trbuli Sulpicia g^a^en : qui mihi 
ie Cerinthe die-s dedii, hie mihi 
lanctus atque inier featot semfinr 
kabentlus erii IV 4, 1. — Maect- 
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nat mau: diese vertrauliche Be- 
zeichnung ^wie mfo Lamiae I 26, 
S] erlaitbt sich EI. nur hier; im 
Laufe der Jahre ist der Dichter 
seinem Gönner immer näher ^t■ 
rückt. — ad/lueatii, die Jahre, 
welche int Strome der Zeilen 'hio- 
ziifliefsen' : anders anni Kenientes 
AP. 176. 

21. DI« gjnze Strophe ist Re- 
miniszenz SU 1 33, 13 fg:. — non 
tva« fortit^qttFta tu lortiri non 
debeöaai w&rnm, erklärt v. 31 dix- 
parern.; ihn oü6upäi>il rmtiiar venwi, 

25. Die Lehre dee 'Nicht zu hoch 
hinaus', schäifen mit einem Pathos, 
das nicht ganz ernst gemeint ist, 
zwei mythische Beispiele ein, wel- 
che Euripides de» Stoff zu iwei 
meiner berühmtesten Tragödien ge- 
liehen: Pheethon, dervon Juppiterg 
BliU versengt in den EridanuS 

niederslSr£(e(JV'^a?x(iT'a('^aAQBPTi 

rjuSaiit (ajnirustut) *Pa£&aty ^t'üey 
ap/iazos Helioia ÄpoUon. Arg, IV 
5^71 und BeUerophüri, dessen Ge- 
schick schon Pindar (und dann diie 
popularplLilosophiäche Mythendeu- 
tun^: epist. Socr. t p. 611 H.) zw 
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Pegasus, terrenum «quitem gravalus 
Betlerophonlem, 

semper uL te digoa sequare et ultra 
quam licet sperare nefas putando 
disparem vites. age iatn, meorüm 
ÜDis aoiorum 

(dod eoim postbac alia calebo 
femioa), coDilisce inodos, amaßdn: 
Toce quos reddas: minueatur alrae 
carmiae curae. 



Rleichfrr Lehre benutil: iä fiaxpa 

o tot Jirtqäits ^p^fpe Sdyairoi 
Saanäxav dd'ilovT iv oi^avov 
atcfd'fiovi iX&eti' ftaS' Ofidyv^tv 
BsXXtqofövTav ZrjVÖe Isthtu. ~t, 43. 
— auara» neu für avidai, — gravs 
Spielt mxt^avaliii ; Aas. hjcnmlische 
rlfi^elrofs fühlt säcli durch die Last 
des LrdischeD Reiters beschwert. 



exBTnplum praabet aber iat a> 
v'onet, daher vt tequars. 

äl. 'Druin begnüge dich mit mii, 
lerne meiD Lied und trÖBte dich ^Ir* 
an'. — eandiase madot, die Weisen 
d«s vorliegenden Gedichtes, welche 
sie beiin Ma}ile daon vorlrageo (reff- 
dat, wie IV 6, 43) soll. Deia LiebeS- 
knnimer wird gidi, auch wenn du 
meine Neigung nicht ho&h aoschligBl, 
in der Übung dc^iner Kunst lindem. 



XII. _ 

'Der Frühling bt da (l — 12): da ist man durstig. VirgU; aber 
weun du von meinem noch aichi augebrochen^n Galener dein Teil haben 
wdlsl, mufsl du dich schoi) mit einem Biichsüheu Ifarde einkaufen: 
umsoQsi giebt es in uieineoi Hause nicKis (13—24). Doch, enischtage 
dich A& Geschärte und d«r Gedanken an Ern-erh; sei einmal ihörichi 
und schlage über lüe Sirange (25 — 28)*. 

Ein Fru,ldiitgsli<;d, wie 1 4 und IV 1, aber individueller gehalten 
und iniL der Einlidung zit einem SyniposioD in H.s Beiiausuag ver- 
woben. Der Gast. Virgiliua, hat miL dem [ticIUer der Aenets nichts ge- 
mein — - war doch dieser schon 735/19 gefilorben — souderu wird in 
V. 25 als ein Oescbärtsmaun charaklerisierL, der nacli r. tg und 24 in 
dtn Häusern der vornelimen Jugend als gern (^«sehener Gast verkelirl, 

Iatn veris comites, quae mare tüoiperatkt, 
inpelluQl aDiinac lintea Thraciae, 



I. Die Schilderun^dea nnbrechen- 
denPrahiifigB ist einem gTiechischrn 
Epigrimm naüttgebtidet, wie uns 



dereD eine i^anze Reihe im Anfange 
den^ sehnten Buches der Anthologie 
erhalten ist, z, B. X ö — Torn Thy- 
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iam Dec prata rjgent nee fluTÜ strepunt 
hiberna nive turgidi. 

pidiiir poDit ItyD flebiliLer gemens 
iofelix avi£ et Cecropiae domus 
aeterDiiin opprobrium, quod male barbaras 
regum est ulta libidines. 

dicuQl iD tenero grainine pinguiuni 
cuslcide^ ovium carmina flsti]]a 
delectantque deum cui pecus et nigri 
coUes Arcadiae pLacent. 

adduxere silim lempora, Vergili: 

seil pressum Calibus ducere Liberum 
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ilLofl dem FreQßde Giceros (ad Att. 
] 16, 15) — f.äT! nT^iaS^fffteifft xeit- 
3övK , ^Sti ay oiSnn Koi.noiTat. 
fiaXaKÖi eie o&övas Ziipv^oi' ^St) 
Kai Xei^täves mi^ TietaXav äjri- 
tiVTo av'^ta vat t^i^j^b atya ^t~ 
/iVKB nÄ^WE. — animae Tfiraeiae 
eUU des soQat üblichen ttnitttne 
ventorum, w«il Thrakien die tio- 
itaensche Heimat der Winde ist. 
Gemeint kann nur der Zepliyr sein, 
wie die Epi^Tamme (Af. X 1 , 4} 
und Stellen wie I 4, 1; IV 7, 9: 
epp. I 7, 13 cum Zepkyrit . . et 
hirundine prima zeigten; sowohl 
die vorauf^enammene Appasition 
fl« I 1, 6) usHj camiUs wie der 
Ausdruck animae 'Haucli' sRiitol'e 
för den römiselien Lestr tröti Threi- 
eio aquiione ep. 13,3 und Thracio 
vvitto I 25, 11 jede» MifsTcrsiänd- 
nis aus. 

5. infvliin avis die Schwalbe aU 
Frütilingsvogel Barix praenuntia 
Ovjd. [hsL II 853 ay^H^t nXvrä 
ffl^j äSvöSfutv Simonid. '4; in sie 
iat Prokne dea attischen Königs Fan- 
tli'>n Tochter — dalter Cecrupiae 
dumui Kex^ajtiSei S' ijx^^^* ^P- 
X G — verwandeil, als aie die Cn- 
thal, welche ihrGaUe derTliralier- 
köni^ TerCuS an ihrer Schweßter 
PhÜomela verfllit, durcJi die Tötung 
des eigrcnen Kindes llyis g^erachl; 
FhilameLa, aber ward Eur Nachcigall. 



So haben aber erst die Rötner, vohl 
weil sie Philomela rerkehrC tod 
fisloi ableil€ten, die Sage verdreht, 
welche nraprünglich der Natar und 
Etymologie gemäla die um ILys 
klagen.de Mutter zur Nachtigall, Phi- 
lomele dagegen sut Schwalbe wer- 
den lieta. Die Verwechselung^ be- 
gegnet zuerst bei VIrgil gearf:. IV 
\bi denn bei Agalharchidas (Phot. 
p, 443) ist £u Lesen ^ilofttjXav 9i 
(X^Xt36vos, U^atevf^v Sey arjSovos 

1. oi'firubriuvt aetermtmj da mit 

dein Vogel die Erinnerungi.An diese 
IJnthaL sich GteCs >erneul. Ohrigeas 
ist nicht gerade geschickt oppfo- 
brium. statt als Apposkion durch et 
als Attriliut angeschlossen. — Der 
Plural ragum ist teils durch die 
HypäLUg'e des Adjektivs, alalt £.ar- 
bari regit bedingt, lella Rteht er 
um die Vorstellung der libidinei 
in generalisieren ^ regias. 

9. Die Strophe führt daa ac ne- 
qut iam tlabuiit gaudtt ptcut 
] 4^ ä zu selbständigem Bilde aus. — 
tenero. Weil iperno, — Dem GeSang 
und Spiel der Hirten lauscht der 
«^öUliche Erlinder derSyrluK, Pan- 
FaunuBO jl, 10), mit Wahl(!ef allen. 

13. temporal nach dem Rezept 
des fk\Vi»\a9 jj^öi av^ipösviOS i^iä- 
Xov iff}paudvaut , . £v Si ni^axe xa 
fttXtäSaoi ffZTi Tii;i;ti]'Ta K^rif^cc 
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s\ gesüs. iuvenum Dobilium clieafi, 
narilo vina merebere. 
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nardi parvus ooyx eliciet cadum, 
qiii nunc Sulpiciis accubal horreis, 
spes donare Dovag lar^us amäraque 
curarum elu«re entcax. 

ad quae si properas gaudia, cum tua 
velox merce Teni: non ego le mftis 
inmunem medilur tin^uere poculis, 
plena divei« ut io domo. 



verum päoe moras et Studium lucri, 
uigrorumque memor dum lic^l ignium 



(Er. 45) — CaKbuti 130,9, — eWenÄ: 
■wer asH den mvene^ np^i/e? ge- 
meint sei, können wir iiir.hl mehr 
WJBSen {numquid NeronuiJi privf- 
gnorum Augiuti dielt? Porpliyräo), 
aber als clieTa einer piena dämm 
geniefgt VJrpil inrnunJ», wb? er 
Hicli vom Dichler erst durch eine 
Gegengabe «rkauffn mufü. — in«r«> 
ber^: Aaa Fulurum im Sinne einer 
AarrorderuTit; 'wirst *l>u dir verilig- 
nen ^lüsaen^ 

IT. <inyx das SalbbQch sehen — sn 
schon Kallimachos (CatuH, «6, 83) 
— von dem Slein, quem cavant oi 
ad vasa ungnenlaria , qutmiam 
optima aervare incarrupta dicilur 
Plln. XXXVl 6ü. Dem kleinen Riech- 
ßäsctich^n steht das Slflekrafs ea- 
dut gegenüber, irekiies noch mhi^ 
im Speicher lagert, — Stiijiicnt fior^ 
rvis, in den grofSen Packhausern 
am Etnporiiim DDlerhalb des Aven- 
tin, äach kvrrea Galöae oder Gal- 
biana^ ursprün^lichi der Familie der 
Suipicii Galöae ^«liörig, aof In- 
achrircen (CIL VI 23li u. fi.) und 
bei den Topographen ofL erwähnt: 
hodiequ« Galba« horpea t^ino vt 
also et timiiibvt aliit referla sttnt 
Porph. Dort konnlen auch PrivaL- 
peiBonen ihre Güler laigera lasBen, 



wie ans der kürslich gcfnndenen 
tei hüPTeorum erheih, — aHtare 
curarufn, Genetiv der Appoatlion 
:= ctifäi avtarsi. 

21. gaudiai ut tamm norii qui- 
litu aävoeerix gnudiis IV It, IS. 
ji praperas wenn do ihnen ID- 
Blrebsl'. Da Kur Eile, mit der man 
eine Thätiglieii beirciht, da^ eifrig« 
Verlangen nacli dem Ziele führt. 
Uilt in firopsrare häufig dieaer 
letztere Begriff in den Vordergrund: 
Hl 24, 62 : fpp.l 8,10 Cur me funetia 
■properent arcpre vetei'no ; Verg. 
aen. Vll 263 noatri ji ianta ßupitlo 
ttt, si inngi hospitio properat 
aociusque voeari. — merce bleibt 
in dem mit mervbere angefang'etien 
Bitde. Es sctieiot Abngena uoler 
Freundien nicht seilen gewesen in 
sein, dafs der zum Gaslmahl Ge- 
ladene eine Kleinigkeit zum Nach- 
lisch n. dgl. milbrachle; nur unter 
dieser Torsusseliung ist (^atulis 
13. Gedieht zu veralehen. Vgl. auch 
Gell. Vll 13 , 2 cum dom.um ruam 
not vocarei iTaitnjt}, ne omnfno 
V.I dicilttr inmunes{\.2S) et atym- 
iioU venireviut, caHieetubamujr ad 
eenufam non cuppt-diai cibarunt 
fird argatiai qiiafstivTium. 

23. liriguere Ttyyeiv: j^yyt nvsi- 
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miäce sMiltitiam consiliis brevem: 
duice est desiptr« in loco. 



ftavae o'ivi^ Ul der AnTang eines 
berühmten Alkäischen KneipLiedea 
(Cr. 39), wtlthea sogsr Trimalchio 
ketint tengomena» faciamus; vita 
trinum Bft P«lron. 34, Vi. — verum, 
nur hier Jn den Oden: 'idach so 
schwer es dir hucTi fallen ms^, — '. 
morat die Vorwände, welche das 
thorari motivieren sollen. — nigri 
ignet i^ikant Tan der Flamtine, 
welche den Leichriam verzthrU da 
was mm Tode in Beziehung itleht 
schwarz gedacht wird >|l 24^ 16; IV 
!2v 23): anders utris ignibtiM ep. 
&, 82, — caittiliis Dat., denn ihnen 
BOll €\.a Zusatz von stuÜHia ge- 



geben werden i jiotara . , inci^iaia 
patiapque vel insonruibit haberi 
epp. I 6, 15- — d«npeFe: die Wen- 
dnng ist griechisch r tive Graeea 
jnmtae tsr^dirrm', aiiqvando «t in- 
tanire iuaitniium «»t Senecs de 
Iranq. t7,vielleichl:— <iVtenand.321K. 
oii jtaviaxovrö ^pävtttav upftoTTti 
niT^ov, Kdi si'uuav^vat ä Svta. 
Stl. ÄJB^; 'Du kertust ja den 
Spruch , . ,'; was dein Diclitpr selbsL 
für daa vaUtt: mptre (I 11,61^ gilt, 
den Augenblick zu geniefsen, stall 
ihn einträglich m verwerten. muTs 
dem Geschäftsmann als das Gegen' 
teil von tapientia erscheinen. 



xiri. 

Gnulinige Verspottuag einer geaUerteo DirDe ^^ der Name Lyke 
is.t sciiDQ II] 10 verhravitihl — welche noch immer mit allen Kiinslen 
Jugendlichkeit t\ir Schnu trügt, zum GespöU der Jugend, Noch einmal 
hat hier zu guier LeLzt Ü. in archilochisclier Weise der ühermüligeu 
Epodenlaune laogsl vergangcntir Tag« «Li« Zügel achiefsen lassen. 



Audivere, Lyce, di mea vota, di 
audivere, Lyce: fls änns, tt tarnen 
vis formnsa rideri, 

ludlisque et bibia iopuilens, 

et cantu tremulo pota CupidiDem 
teatum sollicitas; ille virentis et 



^P 1. audivtt» .,iU, di. . audivir«, 
dieselbe chiastlsche Anapher wie 
9go . . Vidi, vidi ego lll 5, IB. Die 

»Wiederholartg des^ Vokativs Lyce 
tuHRt 80 viel wie 'du h&rst dochJ^. 
— vota nicht 'Wünsche' auch nicht 
'Gelnt}de", sondern wie II 8, K 'Ver- 
KväuacboDg:«!!', d^ootiox«. — ^ 



hifflilche, aafäerBt seltene Form, 
hier f ebrauc^t weig'en der Assonanz 
mit Vit, — ludü, geht AuT ihr Tao- 
len; II 1^, 19. — bibit; was einer 
Damalis (1 36, 13) wohl anstellt, ist 
an d«r Btten Vettel inpudentia, 

b. pota: in der TrankenheiL, wo 
diuu ihre StimiDe widerwärtig tre- 
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pulcht'ia e:{cubat iü genis. 

iaportunuB enjm transvolftt sridas 

quercus et refügit te, quia luridi 
JenteS' le, quia rugae 
lurpaot tl capilis ajves. 

»ec Coae referunt iam tibi purpurati 
nee cari lapides tempora quae seoiel 
notis coDilila fastjä 
inctusit volucris dies. 

([Uli fugil VeniiB, heu, c|uoTe calor? decens 
quo motiis? quid habies illius, illius 
quae spirabat amoreg, 
qua« me surpuerat mibi 



iTtulierl. — ieniuvi, der sichi deinel- 
wegeii nicht von der Stelle rührl, 
ilie IIer2e[x der Jüngliflg-e zu ent- 
flamnieD , sondcTn lif b«r iv fiaXa- 
xnls TW^ttPrlS ystiviSos 4wvzet'tt 
Soph. Anlig, IHS. — Chia; Lihcr- 
teonaiDf CIL. V 2:^5U. 4659. EX l'22l9 ; 
^ie ist virens (I 9, 17) im Gegen- 
SHi zu den aridae quervwi, und 
versteht ihre Kunst (opp. cantu tre- 
lavlo) und ihre Wangen sind frisch: 
tt rugae lurpanl. 

9. inportunus: wie epp. I 6, 54. 
— oridai quercuj.' die Eiche Ul 
Sinnbild des Alters: ^iv ^aiaxiiv 
üa^iTit, J^zaTvXliOv nvSüöywoVf 
Sfiiy SXxtiv eis 'AiSi^v ^vix ^iitilt 
^pci<pB A!*. VI 254. — capftisnives.- 
kühnes, die Farbe des greisen Hsa* 
res und das frigus eaneclulU ma^ 
lendea Bild, schon von Quintilian 
(Vlll 6, tT) als hart gerägl, und auch 
in griechischer Dichtung vor dea 
gleicbzeiligen Anlipatras Se avitt 
noXi^ yrj^ai vtxpiiiivmf AP. VI 198 
nichl nachweisbar. Doch scheint 
^chon Catuil von den greisen ^m- 

ztn Tasenonitseo residebanl uerlicB 
vittae [64, 309) gewagt zu haben. 



13. Caae . . purpurae, in Kos aus 
dem Gespinst einer Seidvnraape, 
bombyx, gewehte PurpuTgeWändef 
die sich den Kßrperforniien an- 
schmiegten {Cüit tibi paene videre 
ett ut nudaw. sat. 1 2, lOl) und bei 
den Damen der Halbwelt in Ram 
seäir beliebt war^n. — cari iapidet, 
koHtb&rea Geschmeide, malt besser 
die aufdringliche Gerüllsucht dci 
allen Dirn«^ als ctari lapidet. Aber 
a|L dai verm»^ die lempi pauati 
nicht Kunickzuzaubern: die ruhen 
Wohlsufgchoben (condita) ia den 
Jabrbüchern der ekronique sean- 
daleiue. — fastis . . io!U: das Bei- 
wort gilt nicht sowohl deü fäiti, 
wie den Thalaachen deines Lebens, 
die nur zu bekannt sind tiEid 9US 
denen, dir jeder dein Alter nach- 
T^chDenhaiin: v^{. fa!iul{ita.e ]|[4,S. 

n. Noch grimmiger ist der Hohn, 
mit dein tv an ihren vormaligen 
Liebreiz und dicAnmut ihres Tans^s 
i^t\z^.ludisinpudem)ti\nBtxL Aber 
in dieser Erinnerung wird er selbst 
einen Augenblick weicK geetimmi:. 
daher die Anadiploais iiiius ilUm 
s. zu III 26, S. — ilUut nämtieb fa- 
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felix fjost CiDaräin noiaque et artJum 
gralarum lacieg? sed Cinsrae breves 
aaoos f&is, üedRrunl, 
aervBtura diu parem 

cornicis vetulae lemporibus Lycen^ 
posseol ut iuTenes visere fervidi 
multo DOD sine risu 

dilapsam in cineres raceni. 



25 



ci«ii in qttpe . , fur/fuerat siadd&an 
als apposilionelle Besticnraunpen 
/flix poH (III 9, 6) Cinaram — 
Ginara (h, xu IV 1,4) liatte doch 
imlher d«i] Vorranj^ in meinem Her- 
zeib — und notaqua et {^ etiam) 
gratarum artium facies (wie no- 
tut animi fraterni 11 1, 6] Bn,g:e- 
schlosseDj faciei^aoi RelalivuniaL- 
trattierl wie ep. 2, 31 ; sat. II 2, &9. 
2^.parem nirlil AttribuL HOndern 



FrädjkaL zu Lycen: so dsfa sie das 
AlUr der annoia cornCx III 17, 13 
erreichen wird. — dilapsam in ci- 
nsrB* faeem,- während sie Tordem 
die Herzen der Jugend eniLflaiamCe, 
ist TOT) dem früheren Feuer nur die 
Asche übrig geblieben ; dasselbe 
Bitd ffVMBTi ftüi &Tj(fUiv y^äffereU 
nfcXös, ovS" 6 Tivfiovy^B Jifftv noTE, 
virv ff ^Srj Saüc, jinaii-öSirTOS 
AP. XII 41. 



xim. 

''Welche Etireufbezeuguiigen [leinen Roms veroiörliteii naclk Ge- 
bühr deipe Verdienste. Auguslus, zu verewigen? (1 — 6) So haben 
erat JBtzt die Vindeliker deine Hand gespart, nachdem zuvor Drusus die 
AlpenburgeQ gebrochen und dann d^r ältere Bruder unier die Haler 
wie eine Windsbraut TuLir und unwiderstehlich wie ein ßergsirom sie 
Diederrifs (7 — 32). Das dauken wir dar, dem jetzt schon drei Liastrcn 
seil dem Tage von Alexandrea Porluna bald ist und dem die («rüsten 
Völker und Lande sii'h hotmürsig fügen (33 — 52)'. 

Gegenstiicti: zu IV 4, des Tiberius Sieg über die Räler zu feiern : 
Ireilicli uicbt in selbständigem Liede, sondern iü eügsler VerknijpruDg 
mit dem Preise Augustus, unter dessen Auspicien diese Tliaten voU- 
bracbt worden. Die Zeit, 740/!4, ergieht sich aus dem zur vierten 
Qde Bemerkten. 

Quae cura patrum quaeve Quiriliara 
plenis honnruiti muDeribus luas, 



\, patrum . , Quiriiium für das 
ofßcielte aenatui popuhtsque Ro- 
manm, H. deöki bei himunim 
muneribus, neben den in dea Faetea 



erscheinenden MagtstraLuren, wahr- 
scheinLicli an den Geschlurs Au- 
ßluBluB Tbaten durch ein dsuerndes 
äiege&denkDial zu \etewi%eu, durch 
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Auguslti, virtutes in at;vum 
per tituliig memoresque fa^luB 



pelernet, o qua so! habitabitjg 
inlustiat aias niaxitne priDciiJLim^ 
qLitfm le^h oxperte» LaLinae 
VjDilelJci didicer« nuper 

qiiiij MarLe [Jossen, miltle nam Liio 
Drusii^ Gunaunos, inplacidum genug, 
Breuni-isque velocis el arcis 
Aljjibus iDpdsitan) tremendis 

deiecji acev plus vice simplici. 
maior Necoaum mox grave proelium 
conniigit iitmanrsijue Raetus 
au^piciis pepulk eecundia, 



1> 



den gewaltigen Bau des c. 747/7 
Tollendeten tropaeum Augusti zu 
Torbia bei T^iiza, dessen 46 utiLer- 
worfene Alpenvölker aufzätileiKie 
Ijischrifl, titutui, UDa Plinius 111 
136 = CIL V 7$t7 prtialten bat. — 
plenü Steh! absolut, um auäzu- 
druckcn, Aak dieser munera Fülle 
der tiräfse der Verdienste entspre- 
chen solle. — in aevutn, fflr in 
omne aetrum, wie in diem '(äg- 
lieh' III 29, 42i dazu tritt ae^viy 
lernet mit ähnlicher Figur, wie 
iudum . . iuäere pertinax l\\ 29, äi). 
— mernorextjne fäifui: III 17, 4. 

5^ hahitabilis, 'bewohnbar' und 
somit 'bewfthol'- I 24, 9. — oras: 
1 12, 5. — maxi-me pHncipiim ist 
nlchi ein partitive^a Verhältnis, bou- 
dern gewähller Ausdruck für ma- 
xime princaps. — quem,, didicere, 
mit deraelben fräzisLereuden Ein- 
beziehung des Subjekts des Neben- 
satzes als Objekt iu Jeu Haiiptsati, 
vcie im folgenden in passiv^ischer 
'WendoDK tpactanditi . . Jjuantü 
fatigaret ruinis v. 17. 

lU. Genaunen und Brennen, ron 
Str&bo IV 206 zn den lllyriein ge- 



rechQet, bewohnen das lonthal. G«- 
naunos . . deiecU e^ ttravilf s^ zu I 
1, 19. ' — inplactifum, di die« 
Stämme t^b tc Fa^rias ttb jc^tr- 

ix T^e 'haXiiM ix^ayae iitotovvTO 
Toiis it oScä , , Stä T^e apEräoaS 

LlV 2i. 

13. plut vice simpiici: t^ittf iti' 
lellegi in vastandix kit non latt- 
tarn Ulis etadem inlulitte quaa- 
lam ipsi daderant , ted dupiam, 
hoo est enim nun simpifcejn. viGem 
reddere Porphyrio. quinn. ist mt 
Öfters in solchen Säitzen nach piat 
we^gelaBaen. — maior Aeronum- 
Tiberiua geboren H2/42. — max^ 
da der Au^rifT iti Til>£rlaB später 
Tom Norden her erfnlgte : Cio a. a, 0. 
Zum GunseQ vgl. Vell IT. 95; uttr- 
que e diuertis partibui Raeto» {''in- 
delicüiqati adgratsi multit urbium 
ei casteliorum (arc«t v, (1) oppitg- 
nationibitt nee iwji dvreöta quo- 
quB acte i^rave prottlium v. 14) 
feliciter funcli goatet lucU tuti$- 
si/aas, aditu difftcUUfniu, numera 
frequentoi, foritäte trucer (inma- 
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xnir] 



spectaiidus in certamine Martio 
devota morti peclora liberac 
quantis fatigaret rumia, 

indomitas prape qualis undas 




exercet Auster Pleiadum choro 
scipdenle oubis, inpiger liosliitm 
rexare lurmas et fr^iDentem 
mitlere eqnum medios per ignis. 

sie tauriformis volvitur Aufiduä, 
qui regna Dauai praelluil Appuli, 
cum saevit horreodamque culüs 
diluriem miaitatur aghs. 



n» v. IS) maiore eum periculo 
quam damno Ramani exerciiiu 
(tina clade v, 32) piurimo cum 
earum sanguine perdomuerunt. 
— immaniique RaHot: initSäv 
Skmai »wftrsv tj wöXtv oü aivo*" 
rißr^Söv ävS^Qfovoirms älla tiai 

a^^ivmv, Kai fttiS' Avraii^a miTio- 
jiivovs, aÄü xai ras. iynvotii yv- 
vttütctt KicifovTcce, Öaag ^altr oi 
fiävTett äppivüxvtlv Strabo IV '2\i6 
= Dio L]V Tl. 

17, »peclandm = quem ip«clart 
iiauit. Das heifse Riogen ist ein 
SchaUB^iel für MarS Belbei; I HS, 
n. — ceriamme; di€ Vernacbläa- 
fitguag der Gäsur, wi« 1 'il, 14. — 
ruinist im Hinblick auT diruit 30. 

20. Wie des jün§;eren DriiHus hei- 
denhsfter Ju^endruul IV 4 in zuvei 
ttusgefüllirlen tileiii^tiniEsen gemaU 
war, so wird «oUprechend, wenn 
auch mindeT durrhi^efülirl, des äl- 
teren Bfuderä Heldenkratl ia zwei 
Bildern veieichnet. — indomita», 
'unbiadi^, fdiirt tu dem folgeoden 
Gleicbflis ulier, da es nichl sowohl 
auT undai wie auf hanies geht. ^ 
prope scJiränki die VergEekhon? ein 
Dud [Daclit sie dadurch glaubhafter, 
wie ähfilich letttpeitaiit prope ritt 
molfUiu sut. 11 3, 26S, und in dem 
EomCuB l. 4. AuJl. 



CDlonischen mta kumana prope ult 
ferrumtt (äell. Xl 2). — Auster, 
der dux inijmeli turbidut Hadnae 
III 3, &, wenn das nn heilbringende 
Gestirn der Pleiaden \tkorutf wie 
Prop. III 5, 36,, da sie als Töchter 
de^ Attas fedachl werden] am wul- 
kenveTliänglenßimniel durcJibricht; 
malt die SlUToraacht. — igTiit ^ 
pitgnaa ardor. 

25. *ic; Diomedc« d'iifa yk^ n/u 

Xeifia^^j^f, Se -z eoMtt ^tatv ihcsaaat 
ys^-paS £S7. — taUrifurmit: oitl- 
niiim fluminum geniitaurino vatlu 
etiavi cum eornii/iu pinffuntur 
propler impetut et fremittu ipta- 
rum aquaruia Porph. Das malende 
BeiWQrt ist neben lücuplei, naufra- 
^ui,S'acri7«^uf das einzige nicht mil 
Präposilianen oder Zahiw>orten ge- 
bildete adjektivische KompDsitnm 
der Oden, — praefiaitf denn der 
AufidiisistderGrenzfluriideaeigenL- 
lic^en Daunien (l tt, 14). Die Er- 
wähnung de» Daunus haldenZweck, 
an die wehrhaflen Apuler la er- 
innern, — minilatun wenn seine 
wfitenden Gewässer ohen in den 
BergeLi bei Vienuaia ansehwelten 
und der fracTilbaren Ebene Ver- 
derben drohen; mediiatur isi^ine 
alte durch Poiphyiios Bemeikuog 
2fl 
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ut barbarorum Claudius sginiDa 
ferrata vaslo diruit inpetu 

primosque et extremos meiendo 
stravit humum, sine clode victor» 



Vi 



te copias, te cousilium et tuos 
praebente divos. nam tibi quo die 
portus Alexaadrea supplex 
et vacuam palefecit aulam, 



at 



Fortuna luslro prospera lertio 
belti aecundus reddidit eiilus, 
laudfiinque et opUtum perftctis 
imperits decus adrogavit. 



1^ 



te Cantaber non ante damahilis 
Medusque et Indus, te profiigus ScyLh«s 



Utale dixit 'minilälar quia in ipta 
aetu (vgl. Senr. cu aen. IV 171) ett 
vEranlafgte Konjektur. 

39, ferrata 'von Eisen Blarrcnd", 
wenn es nictilTielleicht, wie dirttit 
ansEudeulen scheint^ darauf gehi, 
daCs die Räler gleich den Cimbern 
(PlDtarch Mar, 27) sich im ersten 
Gliede mit Ketten verboüden haben 
mögen. — ttranit humum, Atn Bo- 
den mit ihnen bedeckend, wie der 
Schnitter mit den Gacben; v^l.fotiii 
nemui , . stemet tll L7, 9, 

33. te copiai . . praeöente, wie 
es von Drnsus t. 9 hiefsj miiit^ liio. 
Damit kehrt das Lied su seinem Aus- 
gBD^, dem Preise AugastS, der ja 
such zu diesen Enkomien H. ver- 
anlafst hatle^ zurück. Am Morgen 
des 1.. Sexlilis. 724/30 öffnete der 
Oberes n^ der ägypliBchen Flotte 
Oktavian die Hafen Alexandrias 
(drei: Slrabo XVI 791) und das ron 
Kleopatra rerlnssene Königsschlofa 
derPtolemä^r : Alexandria la^ zu den 
Forsen des Siegers. Zur Erinne- 
ntng daran legte der Senat im Jalire 
746/8 dem SextiLia den Namen 
Avguttut bei, weilt wie es in dem 



von Macrobius (Sat. 1 1^) «rhaltetkCD 
BeschluTg heifst; Aegyptus hoc 
monm in yotetlatmit P.R, radacia 
tit finitque hoc menst beilu civil'- 
ötts inpositut tit. Seit dtesein Tage 
{quo die Abi, des zeillichen Aus- 
gang^spunktes) war kein EtürgerbluL 
mehr geflossen, nnd hat null schflU 
im dritten Lustrum Fortuna snwahl 
den Feldza^«ß eiefreicIieaAusfang^ 
wie der römischen Politik fortwäh- 
rend laudem et äecut verlieben: 
inwiefern fi^hren die folij^enden Stro- 
pben aoa. — betU tecundos exitiu, 
die Siege über die Contabrer, Thra- 
ker, jetzt über die Alpenvölker. — 
laitdent, in der Anerkennung der 
römischen Macht durch Parlher^ 
Inder, Skythen, Britannen u, e. w. 
— ätcui opiatum, die heifsereehotC 
Bfickgabg der römischen Feldstei- 
ctken seitens der Parther, ia Erfdi- 
lung der Gebote Auguslns, peravlii 
imperii*. — adrogavit = addidii, 
wie in chartis pretitim quotuf ad- 
rog*i ennus epp. II |, 35. 

41. Cantaber nan ante doma- 
btUx: Sern damitur catena lll 8, 22. 
Medua: GS. 54. indut: I 12, 51). 
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miralur, o lutela praesens 
Italiae domiaaeque Romae, 

te foDliubi qui celat origineä 
Nilusqub et Ister, le rapidas Tigris, 
te beluosus qui remolis 
obstrepit Oceanus BritaDuis, 

te Qon paveolis Funera Galliae 
duraeque telluä auclit Hiberiae 
te caede gaude&les Sygambri 
coDposilis venerantur armis. 



45 



50 



— prufugujt (l 35, 9) Scylkes: a. 
die: zw 11 9, 23 smgetulirten Worte 
An^sts. — tuteia praeseiu als leib- 
haftige ScliützgoltheitJ 9. zu in 5, 2. 

— In der folgendcD Strophe treten 
für die Vßlkeniamen zur Abwech- 
selung die das Gebiet derselben 
durch fliefsenden Ströme und der 
Ocean ein, in der letzten werden 
die Lsuder seihet genannt. Der Nil 
beSelchnet die Äthiopen ; war doch 
0, PetTonius 730/34 bis in die Kä'he 
TOJi Meroe vorgedrun^eu ((Vlommsen 
Mon. A.PC. 10&), und ^rschkn^n im 
Winter 733/:äl auf 734/20 Gesandte 
derÄthiopen in Samos (Slrslio XVIJ 
821) — daher die Beziehußi^ auf 
aelDe OtabekannLeu Ouellen — ; der 
hier die Daken {aut eonivrato äe- 
scendent ßacua ab Utro Verg. 
peorg, II 497; Hör. IV 15,21), der 
Tigris (zu U Ü, 21) die Armenier 
and Meder im eigenllichen Sinne, 
deren Verlialtnisae Tlberius 731/20 
geregelt halte: MoiuiDsen s. s. 0. 
112. — bebiomt neugebildel: noch 
Ul 27, 20 haue er es mit tcalen- 



tem. belui» pontum umsehnebeiu 
— BritannU, s. zu I 35; ad me 
auppticaa oonfagenmi reget . . 
Britannarum BumnabettaunuB et 
Tim . . Mon. Anc. V{ 2, mtge*ifs 
zu welcher Zeit. 

49- Galliae, Geoeliv: die EId- 
teiluDg des keltisclien Galliens in 
die drei bekanateo Proviozen, Lug- 
dunensis, Belgica, Aqnitania scheint 
erst 73d/lä erfolgt zu sein. — non 
papBTttix funeraj denn die Druiden 
jiegant interire aniraas . , gui cum 
del'unctis equos jervcft(}m> et mul- 
tam suppelhciilBia conburant qui- 
bux itli po^Minl, mäe animQti in 
praetia exeiinl nee vitae suae par- 
cujit, taiaqUam eanäem reporiuri 
m alio naturae tecestu Comm. 
Lucan. I 451. — durae (11 12, 2> 
lelluM Hifteriae, neben Cantaber 
V. 41, da aufaer diesen auch noch 
andere Stamme des Nordens zu 
unleTwerlen gewesen waren. — Sjf- 
g^mbri: s. zu {V 2, 3&t nach der 
elades Loiliana hatten sie sich 
schUuDipl unterworfen. 



I 



XV. 



Der Aultorderung Augnsia die Siege seiner SlieTsÖhne zu be- 
singen w^r II. ia IV 4 und 14 nacligekommeD; war auch in beiden 
Od«Q, Leaondera io der leizitren, des. Princeps selber preisend ge- 
dacht, so fühlt sieb doch der Dicbtfir gedruDgeo deoselbea noch ein- 
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mal iu besonderem Liede zu reiero. Scheiui e^ doch nach epp. II 1, 251 
n0C sermajtes ego mallem repenlis per humum quam res componere 
geslas, lerrarumque situs ei flumina dicere et arces monlibus inpa- 
silas et barbara regna, iviUqv^ auspiciis tolum confecla daeila per 
orbem, dattstraque cusiodem pacis cohibentia lanum et formidatam 
Parlfiis le principe Romam, si quanium cuperem, possem quoque', 
sed neque parvum Carmen maiesias recipit iua. nee meus audelrem 
t^mplare pudor, quam vires ferre recuseni, als liäLte der Gedanke ihm 
nahe gelegetir oder sei nahe geluvt worden die Kriegst] taten der letzten 
Jahre ia eiageheDderer DaräteliuQg su l^ehaudelii. Weislich hat er dies 
uQierlassen uad vielmelir es vorgezogen mll dt'm lyrisdien Thema von 
dem Segeiii den Augusius RegiiDent der romiiseheu Menschheit speDtJen 
als Epilag diese Sammlung äeiaes Liederherbäies eu beschli eisen. 

^Pliöbus hat mich lurecht gewesen ab ich von Schlacbiea und 
Siegeu anLieben wollte (1^ — 4)- F^ein : Ertrag der SaaLeit uQd die Ehre 
des Rö[nernaa]cii&, Frieden nacb aufseo, Zuciil im lanern uud die 
alteD Bamertugendec liüL deine Zeit uns zurückgebracht (4 — 16). Ja, 
solaoge du una behütest, wird nichts im Innern oder von außea her 
den Frieden stören, und werden wir Bürger täglich heiler in dank- 
baren Liedern des Enkels der Venu» aeben den Helüen der Vorzeit, 
gedenken (17—32)'. 

Sie Abfassuagszeil lijtst sich Dicht genauer bestimoiea: jedeofatU 
nicht altzulange nach 741/13. 

Phaebug volcDlera proelia nie loqui 
TJulas et urbis increpuit lyra, 
De parva Tyrrhenum per aequor 
vela darem. tua, Caesar, aelss 

frühes et agris reltulit uberes 



1. H, soll aichi nicht dazu ver- 
sLeigen pro^lta rl victat uj^btt la- 
qui, das fiind keine SlotTe für die 
icleinea Weisen des lyrisclien Lie- 
dea, so wenig^ wie für die knappen 
Formen der ELegie: TroperL II 1. 
III 3 Sq bricht daher der Dichter ab 
und iDDli viert, dies damitidars Apollo 
iingedaldi^ in die Saiten greife, 
innre fjuit Ijfra^ ihn auf seine ei^ent- 
liei]e Aufgabe liiozuweiBen, Mit 
ähDlii;liem Bilde läfst Praperz &ich 
Tom Gölte zurechtweisen: dixeral 
el pleelro tedem mihi mantlrat 
elfwrm {\Ü 3, ib) und noch enl- 



Bprecbender Ovid: hiue ega cum 

canerem . . jipoUa movU inaufä- 
rn« pollice ßla lyrae (A. A. El 493J. 
Alles sind 'Welterhildan^en des vir- 
gilisclnen eum canerem reges at 
pfoeiia, Cynlhms aurmm vatlit et 
ndmonuit rcl. 6, 3. 

3. parva veia daa kleine Fahr- 
zeug des lyrisclieu Liedes; ähnlich 
lehnt Properz historischen StolT ab : 
fjUid VW icril/enäf tarn vaxium »iiV- 
tit in aequüf 'f non sunt apta meae 
gpandia Keim rali III 9, 3. 

ä. fnigei agr-ii reltulit infolge 
des ütium nacbi Beendig'uag der 
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et sigoa Dostro restiluil lovi 
derepla Parihorum superbis 
postjbuä el TacTium dueltis 



lanum Qiiirioi clausit et ordinem 
rectum eraganli Freiia licentiae 
iniecit emovitque culpag 
et veieres revocavil aitis 



10 



per r]i]as Latinum nomen et Itatae 
crevere vires famaque et imperi 
porrecla mgieslas ad ortus 
Solis ab Besperio cubili. 



J& 



Börgerfcri^ff*, deshaJb an den An- 
fang gtslellt: in lögischfr Abfolge 
wird dann Bpzwingurg des Erb- 
feinds und Frit^d«r>, Bondi^ung der 
Unsilte Dnd WiederhejäteiluBg; der 
aäicn Zucht gefeicrr. Eotsprichend 
wird nachher die Zuliiiiifl geschil- 
den; kein DOrgerzwist (16—20), 
kein Sijfser« Feind mflip (21 — 24], 
Bondern Frieden^ FroniiDigkeit und 
BetebQng aller Sine (2S— 32). Dem 
Polysyndeton, welrlieB erst v. 16 
schlierst. fcKspticht von da ab bis 
V. 24 dje sechstnaiigie Anapher dc9 
Hü». — ParHiOs iriUm exercituttm 
(111 6, 9) Romanorum tpolia et 
Signa redäers mihi suppiieetqve 
amiciliam pop. R. petere coegi, 
ea autem i'gna in penetraH qvad 
ftt in tcmph Martit f-'Uont re- 
potui Mon. Acic. V 40. D^ der 
hier gemeinle kleine Tempel des 
Mars sich auf dem KapiFol befand 
(Ittomtosen p, 1^6), so kann H. 
dnvon reden, dafa Aug. die Tro- 
phäen, welche aneh bei den Far- 
ihern den OöUern geweiht waren 
{sulr dvce qui tempiii Parihorum 
wigna rüfigit epp, I l&, 56). noitro 
tovi (i. e. Capilolino) reMliluH. 

9. vaeuum dueilii sieht prolep- 
liach bei ciatisit. ianus Quirini be- 
zeichnet, wenn der Genetiv richtig 
Hx, die der Sage nach Ton Kuma 



gebaute Doppelpforle des Kriegs- 
gottes — Quii-inui identifiiierie 
Varro (bei Dion. HaI.lJ48) milMars, 
wie denn auch der tlbersetKr df 8 
Mon. Anc. 7, 5 Toti einer nvltj 
^Ew'dto^ red«t — die geminae por- 
tae fteWVerg. neu. VII 607, welche 
in KriegBieiten offen gtanden. H. 
hat dann lanvf als AppellaCivum 
gerafsl. Ds aber die Gottheit der 
dieEe Pforte geweiht wer mit vollem 
feierlichen Namen tanus Quirinus 
hiefs, nud auch, Au^usIdS sdbsl, 
wie die Vergleichnng mit seiaem 
Ausschreiber SuetanlAng. 32jWBihr> 
Bcheinlich maehl, [lanum\ Qitirt-' 
7t[vm] . . terme principe tenatus 
clat/dfndvm eue centitil (Mon. Anc. 
11 42) geschrieben zu hab«n scheint. 
BD dünkt Qvirimim keine unwahr- 
scheinliche Verbeasernng. Nach 
Noma Soll der Jsntts nur einntfll 
519/235 gCBchloseen. worden sein; 
Eoniit sahen di« Zeitg'enoesfn (ti/a 
aetas) zum Erfiten Mal im Jahre 
725/29 die Pforten des Kri«gs sieb 
schliefBen. — rectum, weil sie 
voT) der geraden Bftlin abschweift; 
frena; III 24, 2&. — irffV- III 3^ 9. 
13. La liuni, Italien» der oriir Crr- 
famm: die drei Etappen der rö- 
mischen Wellherrschaft. — maie- 
ttai neben fama die Anerkennung, 
welche iiS imperium romanum »1« 
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cuslode rerum Caesare non furor 

cirilis aut vjs exiget olium, 
nun ira, quae procudit ensts 
et mi^eras inimicat urbis. 

DOD qui prorundum Dacuvium Itibunt 
edicta rumpeDt lulia, dod C-elae, 
noD Seres inädive Persae, 

non T^Dsio prope Humen orti. 

nosqu6 et profestis lucilius et sacris 
inter locoai munera Liberi, 
cum prole nialruDisque nostris 
rile deos priua adprecali, 



ein maint im Gehorsam der fem- 
eten Völker dea Ostens fiodeL — 
Der Fliirai ortut sieht nicht ohtie 
Bedacht, denn ron einem kletneri 
Punkte ausgehend hat die römische 
Herrschafl sich in niaTinif faltigster 
Weiße über den Osten Terzweigt. 

— Im Westen ^ehl Sol allabeodlicb 
auT Buhe: r6^t r oxs'os ^HtXiato 

'Qtttafoii iia^ä ^tiXos^xmae^rm. 11. 

H: vgl. III 14, l4_lß._(,j,,-gfle 
aufscheuchen entsprichL der &uch 
19> 2ü rorLgefährlEn PersoniSka- 
tiöQ. — miterat proleptiBcll. ini- 
micai Ton H, neu ^ebildi-L 

21. edieta luUa die Gebote Au- 
gusts, denen die NaLionen sich fü- 
g^eti. Da die folgende AufzälülLicig 
Ciichl Gti^der des römischen Reiches, 
äondern die fremden Völker nennt, 
welctt« «ich jetzt ruhig Terbullenj 
so darr an le^es lulia«, sn die Aa- 
gUtti publica iutta (Orid. Lrisl, I 
2, lUZ), nichL gedacht wer'den. Ba- 
nuviami die Dsken. Sereg I 12. 5&. 

— infidi Pdfütt: vpl, lu epp- II 
1, 112 Partfiis mendadar. 

25. 'Wir aber werden deinen Na- 
men reiern', et profestis . . et ta- 
trif, sliQ täglich, mter manera 
Lilieri knüpft »Ji IV 5, 29 fg. nn, — 
ai/ffreciifi Neubildung fl-i. Aiiguslus 



Trachten ging dBrauf, durch Auffri- 
schung der Erinneruu:^ an die Tha- 
ten und Tugenden der AltTordero, 
diese Tugenden selbst wieder in das 
Leben zu rufen. In dieaem Sinne 
war die Walh^Lls der römischen 
Helden gepSnnI, von der SuetOD 
spricht: ttatuar omnium trium- 
pkati effigie in ntraque fori nii 
/lorlicu dedicavil^ profaertu edicte 
camtnenlujTL id t«, ut ad ildfrutn 
vehil exemptar et ipta dam vive- 
ret et iniiifllenttum aHalUtn prin.- 
eipet exigerenlur a civibui Aug. 31 - 
Bei d«ii E^r^äguAg&n welche dazu 
fahrten, diesen Plan auszuTühren, 
— das Forum Augusti ward im An- 
flchlufs an den Tempel des Mirs 
Ullor bald nach 747/T, der Tempel 
selbst «sL 7&2/2 geweiht — ist ig*- 
wifs mit Bedauern dier alten Sille 
gedaclil worden, welcher bereits 
Caloala ei tier längst abgekommr neu 
geda cht ha tle,niff raiN apttd rnaiorii* 
kunc «pularum fiiiue, ut deincepi 
qiü aceubarcnt canerent ad libiam 
daroruvi vtrantm l/iudet ac vir- 
tutet Cic. lusc. IV 2, 3. Mit fein 
auf AugnsiQS Gedanken berechete- 
lern Kompliment achliefst daher H. 
ilamHjdaf» in dem'' glücklichen Born, 
welcliifS sein friedliches Daä^in Au- 
gust verdanke, in der Väter Weiae 
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vjrtule fuDctos more patrum ducea 
Lydis remixto carmine tJbiis 

Troiamque et Anchiseo et almae 
progeDiem VenerJB canenius. 



90 



der Vorfahren, und jn engster Ver- 
knüpTung mil den übrigen HeLdea 
tücli seiner s^dachL werde. 

30, Lydit . . tidü*, Abi. vie ti- 
bia mixiitcarminibiuW 1 ^ 23 lehrl. 
— rami4rtif tbttsftlla von H., Schon 



AP. I&t verit falsa remüeetf Btu- 

^ebildet, — fsYnrit progmüt ist 
AuguB^lus als Julier, da diese itir 
Geachleclii auf Aeneaa Sahn lulus 
zurück fährten. 



Q. HORATIi FLACCI 

E P O D N 

ÜBER. 
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Als Horaz oacli der Kaiastroph« vqq Pliilippi, 7 1 2/42, aus all dea 
Hoffnungen gestürzt, welche Brutus peraönlichea Interesse aa ihm in 
seiner Seele getveckt ha1>eD mochLe, Äiigellähm nach Rom zurücbge- 
kfilirt, um sieb mit dem geretteten Rest seities vaterlicheo Vermögens 
in die liescheidene Existenz «Ines Kaozlfiibeamien an der HaupIslMls- 
kasse eiuzukaufea, surhte sicli die vechiUert« StimmiiDg seines Gemütes 
Luft zu macheo !□ poetischeii Ergüssen teils saUrischen, teils pole- 
mischetk Clisrakters. Leimte «r ia jeaen sich ia die Fonnea an, ia 
deaeii einst Lucilius nach dem Niedergang der Bestrebungen, welche 
voQ des grofsen Sdpio Persöalichbeit getra,geQ worden, das hereia- 
brechende Plebejertum scIkonuDgalos und mit steigender Bitterkeit ge- 
fjeirsell lialte, so war er Cur seine Polemik auf diejenige Waffe ge- 
wiesen, welche in den bewegten Jahren der Hevolutiouszeit von tialull, 
Caivus, ßibaculus uud anderen auf das schärrsie geacIiUQeti und mit 
Vjrluoaitat war geführt worden. Matten aber noch GatiiUs Jamben 
seUist den grolsea Cäsar ins Merz zu tretfea vermocht^ so war ts jetzt 
UDl«r ilen veränilertei) politischen Verbältoisscn uidit ratsam, dieää 
Waffe ia pcrsÖQlichem Auigriff zu schwingen, am allerweuig^len gegen 
denjenigen der das seribere i\es Poeten mit dem proscribere des Ge- 
walthabers erwidern konnte: die NoUvendigkeit sich selbsil Zwang auf- 
zulegen, führte den durch sein« atlieni^lien Studienjalire in dem Uel- 
lenentum völlig beimisch Gewordenen dazu, die Galtung des JambuB 
als solche in den ScbopfuDgea ihres geuiaUtea Vertrelers tu studieren. 
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So ward lloraz auf ArchlLochos gerührt, mit dessen Gedichlen bis dahin 
wohl nur weDPge Bümer sich vertraut gemacht; nur dem durch, iicd 
ilurch hellenisch gebildeten Lucitius i^t des grofsen pHriers OruPtfä^Lz 
Tov xaxwg fiE dpSvTa SEivotq avTa/iElßfa^ai xaxoTq ebenfalla 
Kichtschour des eigenen tlaD<leliis. wenn er sa^t meiuo ul fieri possü 
ego quo ab Arehilocho exciäo (655 L.), und wenn von Lucilius Poesie 
H. Diil Recht sagt, dafs in ihr tnnnis votiva pateat veluii deseripta ta* 
belia vita senü (s^t. ]l 1, 32). sq war alchi minder für Arrhilochos 
Oichtup^e» die schonungslose Oflenheit cliaraktenstisch, mit der er 
sein ganzes Sein und Thun dem Les^r darlegte (Aelian. v.h. X id ^ 
fr. 149 B.). 

So erwuchs deup in H. der Gedanke, «rchilochische Stimmutigen 
in das Gewand der kunstvollen von jeaem gescliaffeneu Formen zu klei- 
den, und pljinnkärsig die mannlgfalligea Spielarten der dem griechischen 
Dichter eigeutüDilicLien rpodischen Komposition nachzubiLdan. Gemein- 
sam ist allen der Anscldufs einer kürzeren melrisclien Reihe SD eioen 
roraitfgi-li enden iängercD Vers, sei es im elegischen Distichon, Archi- 
lochos gläiuendsler Erliaduiig, sei es in der VerbinduDg des iambischen 
Trimeters mit vscIifolgeDdeni üiineUr, sei es in der VerknüpfuD^ dak- 
tylischer und iaukbischer Elemente. Varneliinlich die aus zwei iam- 
bischet) Beiben beälelieaden Syzygien hat H. säuerst in der lateinischen 
Poesie eiogehiirgerl ~- Meineke lauschte sich wenn er schon bei Varro 
(Mart'ipor fr, 273 B.) epodisches Miifs zu finden meinte ^^ und zugleich 
auch die küu&tlicheren Ponnen nachzubilden versucht. Die Friichte 
dieser Studien, welche ihü neben der verwandten Satirendlchtung van 
714/40 — 723/31 beschäfligten» lial er sclilierslieh durch Mäceaas ge- 
drängt (ep. 14, 7) in dem TOrliegenden demselben gewidmeten Budt 
unter dem Titel iambi*) veröffentlich!. D[e Ordnung i&i rein cneirisch: 
auf die einfachen iainbiscb«n Epoden 1 — LO folgen von 11 — IG die 
komplizierteren PoruieTi : den BeschluTa bildet ilas in alichiacheit iam^ 
bischen Trimetern verfafste siebzehnte GedicliL. 



*) Die Beieichnutig der kurieren atä elau»ui(s nDclifoIgendtn R^ibf, 
ini^Söt sc. mijfis {quia proadiciä venibvs SntiSov^ni id est aeeiniin- 
tur IHar. Victor, p. b^, 3K.J, i^it erst von Späleren auT das ^anze Buch 
äbertragen worden: äicli aitiem epodoe awexSoxttöis a paHiliuw titr- 
mum jwae le^itimit etinttgrU versibut iit4doyi(tt i>iomed. p. 485, 28K. 
Das einielne Gedicht dagegen heiTal bald ecitiga (Porphyr, ep. i.ß. 16. 17. 
Atil.Foctun.p. 3011, 23), bald WefMdr. Victor, p. 169fg, Diomed. p. 527 fe.), 
oder auch mit mifsTcrBtandener Übeitrsgung; des griccSiischen ^ iir^S^t 
■US dem Metos^ epodut, dann aber t\» Femininunii; hatc epados ex 
iambicis metris constat Mar. Victor, p* 182, IL; epodoe quae simiUltif 
nata. SiSitxov fiunt etid. p, 57, 9; hai ej'vdüs quae binos vertut iin- 
pares habent Alil. Fortunat. p. 295, S, sowie in den töh Cruqtlius mit- 
geleilten Ütterschriften der blandiniBchen. Band Schriften. 



II 



T. 

Der oltene Bruch zwischeo Antonius und Oktsviac war im FrUh- 
jahr 722/32 eiagelrelen. WalirendAutonius 500 Segel starkePlotte er^ 
folgtos bei Aktium die Z.UjiäDge von luEi^ii bewacl^te, halte er s^Ibsi mit 
Kleopalra ioPairaeiiLerwiDleri. Iip folgenden FrühjuäirealbotOkuivian 
ehe er sein Hauplquarlier naüh E!piru9 verlegte xävTai^ rot'g ti övPtl- 
ftivovq xal rtov ßovXavräv xal räv IxTtitov i^ rö Bghvziaiov 
— XOVq ßlv öJtü>e tt G-ßßHQa^KdCiV aVT<ä, tOv^ (S' Ostmg 
ßTjÖkv MOVCi>^ivTiS VSOXß<iSG(üGi, Tt» ÖJ fliyiCTOV OTtQtg ivÖEt- 
^jjTat ToTq äv9-p(öxoi^ Sri xal th seXbiOtov xal rö ygaTiarov 
rtöv 'P(änalij>v b/tayveafiovovv ixot. xdvxtv^iv raxTÖv re 

avtovg havTotg, Tckj^v xfäv tfT^öTtctiTffli' ^mxofi{oaa&&i xs-^ 
X€Vüas, a&QO^ T^ scaQaüXiv^ tov ^oviov StißaXEv Dio LH. 
Natürlich LefaDil sich uater dieseo auch Hüccdhs (1 — 4), tier bei der 
Auswahl seiner Begleiter dieBestioiiQUiig traf, dafs Horaz zuriickUeilien 
solle. Dagegen reffionslriert H. in diesem Gedicht mit der Beteuerung 
seiner Liebe (5 — Sj , d'cr £rafi die ihm seine GesinnuDg verleihen 
werde (9 — 14), der Besargnia die ihn in der Trennung quälen werde 
(15 — 22), endlich der ünfilgennüliigkeit seiner Erapfiodung, die von 
Neidern aügezweifelt sein mochte (23 — 24). 

Die Abfassungszeit ist nach dem Varstehenden das Frühjahr 
723/äl; an die Spilze des lambenhuches hat H. das Gedicht als 
'wänuslen Ausdruck seines Verhällniss^eg zu Mäcecae gestellt. 

Ibis Liburnis ioter alla uavium, 

amice, propugnacula, 
paratps omne Caesaris perieultim 

subire, Maecenas, tuo: 



1. Ibit 'so 'Wirst da denn wirk- 

hch — * nachgebildet von Tibnll: 
IbiUt Atg«at Mine me, Mv'tQlh, 
per undas 13,1. — inter 'zwischen 
hinf^in' wie inier demiu fagvt . . 
venUbat Verf, cd. 7, 3. — alta na- 
vium propugnactila die gewaltigen 
isyplischeit TurniKhiffe des Änto- 
niuB, sunt Teil Acht- und Zehnru- 
derer, auf welche Vir^ls credas 
iimara revolaat Cyiadas aen. VIII 
091 anspielt, wahrend in Okt&vians 
Flotte die leichten Hinken Zwei- 
rüderer flberwogen. Sie heifsen i.i- 



pian lllyr. 31, weil sie die Körner^ 
zQerst wobl PompejuKlGaee. BG. III 
h, 9), in den KänipFen gegen dieses 
en den KüHki] und auf den Inseln 
der dalmaliniRchen Gewässer hau- 
fleude Piratenrolk kennen gelernt 
hatten (Appian B. C. II S9), nnd bil- 
den in der Kaieerzeit den üanpl- 
beatandleil der röniischeD Floiuni 
— Caetarit periculum mbire . . 
fuo.- sIb Gegensliick folgt v. 15 
tuiati iabore quid iui<em vieo^ wie 
da für GääBT, so empfinde ich tür 
dich. 
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quid DOS, quibus te vita si »upersLite 

iücunda, si contra, gravis: 
utrumne tu§$i persequemtir otJum, 

noD duice, ni tecum slmul. 
an hupc laborem mente liiluri decel 

qua ferre non moliis viros 
feremus, el le vel per Alpitim iuga 

inbuspjtalcm et Caucasum, 
Tel occidentis usqiie ad ulLimuni sinum 

forli sequemur peclore? 
roges tuum lal)i>re quid iuvem meo 

inbellis ac (irnius parum? 



10 
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5. Dem verzwickl^n. Ausdruck isl 
»unzuifühlen, mil weldiemWLilersLre- 
hen sich H.dieM&i;Uc:likek,dars Ma- 
reiiBs den Tod fliid^n könue, vor 
Au^en Gtelll. Darum hl dem ur- 
feprü^gUcb gewollten qui&ia vila 
U mortuo gravU erit zunaclist 
»ein Ge^ensPlE vors ur^esc hotten ^ 
auperttüe — denn tuperslss hat ja 
keine Beziehung aurNor&t. sondern 
lediglich auT die Annahm« Miceiias 
könne fallen. Um aber das schlimme 
Wort lo m.ortuo ntchl aussprechen 
zu tnQsssn, ist hierfdr das hypnthe- 
Itsche si Bontra {aeeiduril] eimge- 
Irelen, das auch fdr die entspre- 
chEnde ersle Allcrnative rückwir- 
kend hypotheliscihe Form nach sich 
gezogen hat, Pabei ist te als ge- 
lueineames Subjekl zu tripeniits 
wie 2u dem gedachten martua vor- 
aufgenommen. So ist ßiamttiali^irh 
die Struktur aua dem ZieBammen- 
flieraen zweier Ausdrucks weisen 
entstanden; quifjus te 7aartuo vita 
gravfM, luperitHe iucicftda und y«t- 
iiii» viläy st te sufter»iile iucttnda 
(Af(), ii Cütitra {äecideriC) grämt 
ieril). 

7. iutti: a le, — periuijuemur 
oHum, weil im Gegensalz dam als 
laboT das sequi 14 vorschwehL. — 
ni tecum timui niclil futurum, da 
das aiium. nicht lecum ximul ett^ 
snndern perteijusrntir. 

9. H. wollle forlfaliren an for- 
titer te Mjwemwr, aber da Mae^ 



cenas dem parum firtnm die KralL 
die Strapazen des l-'eldeB 2U erlra- 

gen nicht zutraut, so tritt der von 
Hause aus unLergeordnele Gedanke 
an die Erlragung der Mühsal dem 
«efuemur gleichherechtigt zur Seite, 
ja drängt sich demselben vor. Die 
dreifache Wiederholung laturi , • 
ferre . . feremuj betont auC das 
Mchdrücklichslc seine Krähefegen- 
fiber dem von Maecenas gerade 
dafao geäurscFien Zweifel, Die 
obeti bcrnigle Inier putiklion lag; 
auch Pofphyrio vor. nar dafs dieser 
ifuem fQr ^ua las, undi demgemäfH 
hunc laborem als anima tabora- 
turi per absenliam (uawi, und car- 
fiorit labfirefft tecum eundo unler- 
schied. — hunc, is er sich in Ge- 
danken schon anf dem Wege Bteht~ 
— dec«t „ , virot umschreibt, was 
gleich darauf mit foHi saquemw 
peciare direkt ausgesprochen wird. 
Zugleich betont es jiungegenQber: 
nicht gezwungen sondern in liöch- 
euj* Freiwilligkeit. — Pas 'öVer- 
allhin' wird durch die übliche Di- 
viaio {1 22.Caiull.1 U io'über Berfe 
und Meer«' und 'hie za den enl- 
gegengesetzlen Grenzen der Erde' 
Ausgemalt: vgl. zu II &, 1. — in- 
ffotpitatii Caucasut! ] 22, 6. 

15. -roges^ fnir si ro^et, traut fei- 
ner als rogas Macenas das gering- 
schädige Ortet!, welches in der 
Frage qvid iuvem Hegt, niclit unbe- 
dingt zu. — iuL'Bfn: Polenlialis. — 



I 
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comes minore sum futurus ia meDu, 

qui maior absentis liabet, 
ul adsJdeDs inpllumibus pullis avis 

aerpentjiim adlapsua timel 
tnagi«. relictb, non ut adsiL auxili 

latura plus praeäedlibus. 
libenter hoc et oiriDe militabitur 

belluEii, m tuae spem gi'aliae, 
non ut iuvenciä inligata pluribus 

arstra nitantur meis 
pecusve Calabris aale sidus r&rvjclum 



inbnUif, sIb Dictilen firmiti parum, 
wpg€[i seiner KSrperkonstilation. 
&o könne er alsg nichts nQUen und 
mQEse im GesenCdL beschwerlich 
fallen. 

1^ Natürlich erhebt H. nicht den 
Anspruch irgend etwas lu nützen, 
sondern hegröndtt seinen Wunsch 
ledig'licli damit, daTs Mäcenas auf 
feine Empfindung Rückstcfat neh- 
men mfige. 

19. adsidero ist das eigentliche 
Wort für die Pflege, in der R«fel 
eines Kranken [ungit ine Fanniae 
valeiudo; contraxit hanc dum ad- 
tidet Iimiae virgini PJin. epp. VII 
19), hier die unUüggen hilflosen 
Jungen. — Da das fein aus der Seele 
des inbellU ac firmru parum em- 
pfundene Bild docli nur den sllg'e- 
meinen &bIz (melut) Tnaior ab- 
senÜK habet tA^üiera ia\\ so würde 
die Andernug miaut reiietit den 
Sinn verderben : natürlich ist r«Uc- 
Us K= ei Kot reliquerit AbN abs. 
— ut ndfit, wie Porphyrie las, wird 
scum Sclilussc in praesentibut auf' 
|;&nDmiTien, mit einer dem Sermo 
familiarii nicht ungewöhnlichen 
Fülle des Ausdrucks, z, B. guia ted 
ipsut caram pfußienx praeitenttm 
videt Plaut. F&eud. 1142; solua lo- 
ium tnn. 1&3 ü. a. Das von Bentley 
au» einer blandintschen Haadschrifl 
aufgenDjnmene uti sit scheint eine 
Kurreklur der in die meisten Hdss. 
eingedrungenen Kormptel ut iit, 

23. ft rerknijprt lediglich hoc mit 



omne.- das Hyperbaton von et nach 
zwei Worten (Haupt opasc. I 121) 
wagt H. niclit: denn ep. 16, 40 
Elruica praeter et votat^ li'tora 
ist durch die Tmcsis gemildert. 
Durch das passivische ^Uiiabitur 
für milUabimus, erhält der Aus- 
druck das Geprätie gräfserer EuL- 
HchiedenheiL und Sicherheit des Ge- 
schehens. — >,''nit<i'Bbe:zeich[Let nicht 
den Zustand des gratvt, scndern 
ist die Abstrahlion von gralufin 
die HoffnuDH ist nFcht darauf ge- 
richtet gratum fiire Maacenatem, 
sondern gratum fort Mascenati. 
Mit Axtser gratia spielt dann das 
rollende. 

25, niianlur flberträgt auf den 
Pilng die Anstrengung des PflOgers, 
dgr Vit humana . , ualido contueia 
liidenti ingemere et terram. prettit 
proicinderf aratrit Lncr. T 208- — 
vteit die bessere Überlieferung^, und 
wie mir scheint auch angemesscDe; 
als daü von Beiitley vorgezogene 
mea: tl. will Sagen, ich wünsche 
uichl, dafs mehr Stiere und Pflüge, 
das Zeichen grÖfseren OrundbeBitzes, 
mir gehören mögen, nicht at>er, dafs 
vor den Pilügen die ich besitze mehr 
Rinder gehen mögen, Dieae piädi- 
kalive Bedeutung dee Possessivnms 
koniut nur bei meU, welclites dnrum 
nachdrüi^kltcih ans Ende gieslelU ist, 
zur GeUung. 

27. Die Soiumeflrirt des Incaal^ 
Kchen Gebirges erwähnen Vsrro 
{gregei avium hnga a^igualur ew 
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Lucana mutet pascuis, 
n^que iit superni vitla candeos Tusculi 

Circaca tarvgai moeDia. 
sali» guperque me benignilas tua 

dilavJL: haucl paravero 
quod aut avaryg ut Chreioee terra preEinatn, 

discinclus aut perdam ncpos. 



» 



Aptilia in Sarnnium aettitialUTit 
R.R. I) 2, 16) und Hürai selbitepp, 
II 2, ITSir utngekehrl trieb Varro im 
Winter seine Herden nach Apuläen: 
R, B. [I2, ö. — mu/e^^eintaDschea', 
wiel n, 2. — canäcm, wie hoch 
jeUt die weiTsen Villen von Frss- 
caii nach Rom hinüber leucbten. 
Tusculum leg auf dem GiptVI des 
Höh«nzuges, der jcUt RuIfLnella 
heifst^ die Villen unterhalb am Ab^ 
hang. Daher heirst e» enschaiiliuh 
rupfmi TuicuH. — Circa^a moB' 
nia; qma Teiegonuai)X\ 29, ä) Cireea 
et ÜUsnr fttitif kvc oppidum Con- 
äidit Porpb. DaTa das Metrony- 
tnikcia des Gründera zdf B^ieich- 
riang des Ortes dient, ist gewättl- 
l«ste Teclinik gelehrter Poesie : 
ähnlich Ledaeut Cyllamt Swi. eilv. 
I 1 , 5.iJ. Da aber der Leser bei 
Cireata moenia cigtntlich an Cir- 
ceji denken müCelc, ist Tutctiii, 
um nicht unnütz Versteck lu spie- 
len, zuges^etzr. 



31.^enr'^n(7iii'Freii;ebigkeil', wie 
ben'gniui [ 9, 6. H. hat also schon 
»ein äabiaergülchen. paratiero, ab- 
solutes Futurum 'ich will nicht fae- 
siLzenV — kaud^ baulig; in den Sa- 
tiren, seltener in den Briefe>n, fiixdrt 
sich in ll.sLyrik nur an dieserStelle. 
— aväriis ist [liclll mit Chremet za 
verbinden, enndern gehört in den 
Hauplsatz. — Der Geizhals Chremes, 
d«r wie EacHo in der Aulularie seinen 
Scha(£ vergäbt, ist eine Figur der 
aUJschen Komödie, — neppf tuxu- 
rintae vHae hoviineg appellali^quod 
Tfon magi» hi' TCt ^irae famUfari) 
cura est quam his guidu» patrr 
avuiqua vivunt Pauli, p. Iti4; dlg 
Apposition stEitt der Vergleiehnng 
wie epp. 1 10, 5, — ■ premam und 
perdam sind Potentiale: ich wüEsle 
mit ni«hr doch nichts Besseres an- 
zofan^en als ea entweder zu rer- 
grahen oder ala lockerer Vogel in 



II. 

Glück lies Lanillelipns, — Das ivlyllische Gemälde ländlicher Tha- 
tigkeit ist ziiDächst in allgeni einst en Zijgen nach dem poetisclien Schema 
eniworren, wekliM aucli Virgils. Georgika zu Grunde liegt: Ackerbau 
V. 3 fg., Weiobau v. 9 fg., cura öoum v. 1 1 Tg., Bienensuchl v. 15; 
sodann nach >l«n Jahreszeiten — herbstlicher Fnichlsegen v. 1 7 — 22t 
sommerliolier Naturgemufs v. 23 — 23, winterliches Jagd vergnügen 
T* 29^36 — gegliedert. 'Wer vergifsl da nicht der Liehschafleo, 
welche das Leben des slädlischeti eaeiebs ausfiillen ?' v. 37. 38. Und 
Idüeiii der Sprecher sich so seihst in das geschilderte Idyll veraetil 
(me 49i meum 53J, geht die bi:s dahin objektiv geliaUe^ne Betrachtung 
in der Ausmalung hiiiislichea Dehag^ns in elielichem Glück v. 39 — 46 
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uad Eiofachheiil des Lebens v. 47 — 60 auf, um ffiil dem abeailHcIieü 
SüUlebeQ v. 61—66 slimmungsvoll auszukliogen. 

Um aber diesen streng g^DomineD elegischen Stoff to iamhiscliei- 
Form belutidela 7U käiiDeii, wird derselbe oiclil ab eigene Enipfln- 
■luD^ gegeben, sonderQ als fliichlige Stmimung eines Mensctien, dessen 
Gewerbe zum Laadhau in deiilibar schcirrsLem konLrasl sielil — vgl. die 
Gegenübers lelluti" des feneratomai agricola beiCato H.Il. prae/". — ^ 
des tieldoianas Alfius, einer bekannten Persi>D] ich keil der augustei- 
scben Zeil: nee sane tiindicandum esi ncbis quiäquid Ucel . . nee 
rursus in iotwn Temimndum, quotiiorm uW optima nomina non ap' 
pellando ßeri mata fenerator Alfins dixisse vertssime fertur 
Calumelial 7. Diese Furiu derEomposilion bat N. wahmcheiolich Ardü- 
lüchos enilflbnt, der sie iv iä/ißfö ov ^ «ex'i^ Ov /toi rä rvyeo) 
TOI JFoA'y^ij/Loy ßiXii, oiS^ dXi Jtö fie C^JLog, otrf' dyaioßat 
&f<äv fpya, fiiyali^g Ü' ovx tQea} t^^gawi^og' dxÖTtffO^Bv yaQ 
iöTtv (irf;&a}.fifäv ifitüv (AristüL. riiel. DI 17 = Arcliil. fr. 25 B.) 
a^gewaIldu Denn audi hier enlhtillte sicli die scheiniiiar dem Muade 
des Dichters entslrömeDde Predigt gegen ReiclUum und Hacbt, scJuliefs- 
lich Als die Wei&hett des rixTiov Charon. Die emzelnea Motive der 
Schilde:riing sind aber Tast ausnahmslos den ländliciien DlclituDgeD Vir- 
gils euUehut, vor allem dem beriihmLen Scblufs des zweiten Buches 
der Georglka forltmatos nimiwm iua si bona norint agricoias! 
(v. 458 r^.}< 0^^^^ dafs dabei an eine parodierende Absicht gadachi 
werden darf. Die Abfasäungsieit wird man daher wohl lq die erate 
Zeit düt Freude an dem von Macenas geschenkten Bof im Sabinisclien 
setzeD diirfen: 721/33 oder 722/32. 

"^Beatus illle qui procul ne^otiis, 

ut prisca geas müilälium, 
palerna: rura bobus «serct^t su.h 

golulus omni feüore, 



I 



1. Der Eingang sj^heint durch Be- 
mini&cenien an Aristophaiiee Lob- 
preiäung-des Friedens (iV^tfct 1) be- 
dingt : lu ßtdifB, fiot^t 7iä*Tft TavT 
iv tTtS' (sc. ä^TjVfi) i'vi'' aitfelv fisv 
ägyoi/ üVToy iv r^jj yrj-Siqt ünaXi.a- 
yivia TCtf xaz äyo^äv 'nqay/M- 

^vyö-Qiov atxaiav Soolv ibalius . . 

ßXrjxtofiifaJv. — ut prriea genx 
inßHalibm, nicht iis ^nutu-m et 
turpe]jBeus der epilturei sehen WeLl- 



anschaunn^ (vgl, zu 1 10,3). sondefo 
weil: karte oli^n vetBrev vitatn co- 
Itierü S^I'i'Ai , , aftreu* fianc vitam 
in terrii Satumut agebal: necdum 
etiatn aUdiePant inflari Clarrica 
VerK- georg. II &32fg:. 

3. patenta und «um soJten den 
LaD^inon» sLa Besitzer, nicht als 
colonut charahterisieren. — ej^er- 
cet: aratro tjeitrc«iqu« . . teliupgm 
Ver^. seorg. I 98. 

4. Versteckter Hinweia luf das 
Gewerbe des Sprechers. 




414 



EPODON 



neque excitatur classico rniles truci, 

neque horret iraliini mar«, 
forumque vital et superba civiuai 

potcDliorum limina. 
ergo aut adiilia vitium prop^gine 

aUiis iraritst populos, 
aut in ruducla valle mugientiuin 

pro&pectat errenlis grege^, 
iauULisve falce ramos ampuLans 

feliciores iDserit, 
aut pressä pürig mtWa condit amphoris; 

aut tondei inlirmas ovis: 
vel cum decoruEii inilibus pomis caput 
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5ff(.: V)(l. Bai, 1 1, 4—12, wo 
ilieselben Typen der Tergchledenen 
Berufs8rleii agrieala , mHni, mer- 
catPF, der Stadler, einander gcffen- 
QbergeBteJlt werden: soHiciiant 
alii rentit freta cneca rituntque 
in ferrum, fianglrant anlas et limi- 
na regum |i|eorg. |[ SOS. — exei- 
iatur sc. lomno, — dtj^iicum das^ 
Alarmsignal ^das Ganze sammeln^, 
von Ci(fl*siVdeniBl(en Wort für' Flcer- 
h8ufen\ 

I, f^rum und Umina zeichnen 
das atädtisichB Treiben, die Recl^te- 
gescbärt« des Forums, die Morgen- 
besuchie dea Kiienlen {xalutatt>Tis 
mendacUsiTTLum aucupium cir&im- 
aolitantii poteniiorütn liiHina Co- 
lum. praof. § 9); ebenso Virgiä : nee 
fema iura iTuamivtgup forum aut 
paputi talfularia vidit Geor^. II 
501 und «" nofi ingenttm for/l/iu 
domu» atta supei'&ii mane salu- 
tanttim totit vomil aedibus undam 
[ebd,46{^. 

10. Die Ulme vor allein^ dann 
aber die Schwarzpappel (Plin.XVlII 
200) sind die BäDme, an denen der 
italische Winzet die Rebe spatier- 
Artjg in die Höhe zog. Die? heilst 
mit altem B&uernAuSdnick mari- 
tari: arfyarei faeilo ttt bmtB ma- 
ritaa amt Cato ä2. 

I I. in radttcla vaile, wLederhait 1 
17, n. — mugientium, E^ubBlaoti- 



vJBcEi wie baiaiitum gregem Georg. 

I 2l2 oder genut omfia nalantum 
ehd. III S41. — erranlit, von der 
ziellosen Betwegung der werdenden 
lleerde; prospuetat als Hirte. 

13. inutilUve mit Bentley fär 
inutilisque, di v, 13- 14 nicht mit 
dem Vera II liebenden z.u einer An- 
schauung rerschmolzen werden Iibdq 
und Goll. Gemeint iel das Ausschnei- 
den und Pfropfen der Obsll>ännief 
nicht der Rebe, bei der von rajni 
korrekterwei&e nicht die Rede sein 
liann. — felieiorii, 'Edelreiser sl» 
Iruchttragende, 6i fe-liir deraelbea 
Wurzel wie fB-amdut und /e-mina 
eotstainint. 

15. prejijt mBila wie viüa prvmi 
ep. tä, 6, mit Übertragiung der Auf- 
druck« der Weinkeltern uf die Rorni g:- 
eTnie^me/Ux vinäemiaCoJamAX 15, 
obivohl man die Waben auslauten 
liefs und höchstens den Rückstand 
prefsle, der dauE eine geringe Sorte 
ergab (Colnm a, 0.). -^ Autnmmu, 
persönlich |>edacht, das Haupt mit 
reifen Früchl€n umkräazl ; dabei 
fliefst die Vorstellung des Herbstes 
als des BriAg-erü der Früchte mit 
derjenigen der Früchte selb&l, 
Welche dem Boden entsprossen 
sind, in eins zusammen. Oder ist 
etwa agris atä tiativ zu fasaen? 
vario» ponit fetui aulumnvs {äcai^. 

II h2\. 



\ 
\ 



II] 



ÜBER. 



416 



AutumDus agris exLulit, 
ut gaudet iasitiva Jecerpens pyrü, 

certantem et uvara purpurae, 20 

qua muneTelur te, Priape, el Ig, pater 

Silvane, lulor ünium. 
übet iacerä mnilö sub antiqua ilice, 

niotjo ia tenaci gramine : 
labunlur allis Interim npis aqua«, 25 

queruntur in silvis aves» 
Trondesque lymphls obstrepunl: manantibus, 

somnos quod iovitct levis. 
at cum tonanlis apnua hibernus lovis 

iDibris nivisque conparal, 30 

aut trmUl acris hinc el bipc muUa caoe 



19. iiiiiiieat die Gdelbirne im 
GegensBlE zur Holzbirne. — dscer- 
fimtt,%tim Pflöcken': guvi rami 
fructut , quöz ipm pQ^ntia rura 
Kponta tulere sua carmit Geori;. 

21. Priapas, der durch Air^ helle- 
iDi&tiscbe Poesie m Rom eingehür- 
■gerle iirBprflnglkh hellesponliache 
GerUn^atr. — Silvanus: primus in 
terram tapidem finalem päsuit 
(GromaC. 1 p. 302) daher tutor fini^ 
um. Er ist der allitalisch« Golt d«s 
Waldes, der ala solcher die Grünten 
der lile&lett Rodung schinnt and 
daher Aur Jedem Jäadliche» Gehöft 
verehrt ward. 

24. ienacij welches den Ruhen- 
den fesUiält, der es Dicht Qber sich 
gewinnen kann, eich von solcher 
RaheslälLe bald loszureifsen — da- 
her labtiHtur irtterim — und viel- 
mehr eich JD sanften Schlummer 
wiegen läTst; melht tub arl/are 
tomni Georg. II 470, 

125— ^B malen das Bild solch 
lituachigen Plätzchen? weiter aus, 
■m hohen Uferraxicte des Bachg. — 
ripit nickit rivü, da die Tiefe des 
fiews^ers kein anschaulicties Bild 
fiebt, auch der Plural, wenn man 
nicht an die mobiler rivi Tiburs 
denken will, sich schwer erklären 
Ufst ^ im Bücken den Hain, wa 
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die Nachtigall flötet und das Bau- 
schen des Laabes ziisammeakliingt 
mit dem Itlurmeln des Beigtjtieüs, 
27. Zu fantes^tie, was Markland 
in früTulesque f^i^beiiserL hat, wCirde 
lympfu's mana/ititiUi müasi^er Zu- 
satz sein , auch der Plural Hich 
nicht natürlich deuten lassen, wäh- 
rend das Rauschen des Lauh^cii kaum 
fehlet! darf; mitUaque natiois ab' 
itrepit arbor aijuis Propert. IV 

4, 4. — soiimut . . lüviSf nicht zum 
tiefen Schlaf der Müden, sondern 
zvm leisen Schlummer des Unbe- 
Bcliäfliglen. 

29- üTtnus hibernut, derwinter' 
liehe Abschnitt des Jahres: lU 23, 

5. ^ tonantia loi'is, imbrit nivis- 
qttv, in äcliärrstem Kontrast zu der 
eben behaglich aysg'emaUen Som- 
meridylle. — Dem i« drei Bildern 
geieicln[iet*n winterlichen Jai^dTer- 
gnii)^en dranfi^en entspricht genau 
\^in parttrtn 39) (i&9 ebenfalls in drei 
Züf en g«]8childerle Walten der Haus- 
frau , sowie die drei Schlufsbilder 
€0—66. Ebenso stehen den fünf 
Leckerbissen der slädlischen Tafel 
TüafGerichle des lätidlichen Tisches 
gegenüber. — ftlagae, die den Weg 
quer sperrenden [tcXäyiot) Fang- 
nelze, in welche das Wild gehetzt 
wird. — hinc et hinC-- 5, 91; Ai/r 
et Aue 4t 9. 
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apro9 in obstantis plagas, 
aut amile Icvi ravA leodit retiä 

lurdis edacibug dolos, 
pavidumque leporem et adveaam laqueo gruem 

iucunda CäplaL praemia. 
qui^ non malarum quas amor curas habet 

Iiaec iQter oLlivjscilur? 
quodsi pudica muller in partem luvet 

dorn um atqiie tlulcis liberos, 
Sabioa qualis aut peru^ia salibus 

perntcis uxor Appuli 
B^crum vetuslis «xstruat ligois rocuoi 

laäsi sub adveaLum riri, 
claudensque texlis cratibus laetum pecus 

disteota siccei ubera, 
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33- ämilgt pertiöae attcupalei 
erklärt Paolus s, v. Es sjnd die 
^IsUcn Cefi) SteDiabeln. welche 
das weitmastihig« {rara) Sctila^nelz 
tragen. 

Zb, aävfna, wtil dir Kranich im 
Winler von Narden nach Italien 
zietil: er pit als Deliliate&äe: Cot" 
nelifta JVepQt , . addidit ciconias 
magis ji/acer^ yuam gruvtf cum 
kaec nunc a(ei inter primas ex- 
pelütur- Plin. X 60. 

31 bei malae curae (üt Adrak- 
Lion curas wie faciet IV 13, 18; 
ni/i qiti metiorem adferei qua« 
mi . . plaeeat candiciß magii Plaut, 
capl. 179) denkl der Leser EUnächat 
an die Aufregunfien (in amor« haec 
junt maiti: bellum pax rurtvm 
3)1. ][ 3, 2Ü7) und Schmerzen, der 
Spre-cher aber wöhl eher an die 
TltikosLen eolcber Verhältnisse; v^l, 
praeclaram . . stping-at maltu m- 
gluvie rem sat. I ^, B und mala 
ludira sat. | 6, 68, — Aaee inter 
gehl auf die gesamte ländliche 
-Lebensweise, schliefst aber mit be- 
sonderer Beziehu»!^ an dAS zuletzt 
K^Hchilderte an, da die Jagd iei 
Liebe entfremdet: venandl atudiuvi 
cofe rät OcLd als rernedium avtoris 
199; man vgl. auch Tib. IV Z; 



\tLT^. ecl.3, 16; Hot. od, I 1,26 Bdd 
denke an die zahlreichen epr^den 
Jäger uiidl Jäg^erinneci der Sftge. — 
Ungezwungen schtiefsl sich »a der 
Gedanke sn die pudica mutier, weU 
che daB üanswesen zusaminenhäll: 
inirrea duicet pendvnl cireum w 
cula naii, catta puäiciUam arvat 
dormu Georg, II 523. 

38. quadii: | 1, 35, ep. 10,21. 
— Sadina quaUi . , extruai gehörl 
zusammen, denn die folgeniie Aul- 
t'ührung zeichnet nicht des alJge- 
meine Bild Att pudica tnutier, Böa* 
dem das besondere der Sabina 
uiEor. [ndem der Sprecher sich 
selbst der Aufforderung quU nan 
. . obÜvisciiiir gemaCs vergibst und 
völlig in dem Pti^nlssiebiLd aof- 
geht, konnten die Prädikate des 
Ver«letchun|gB3lEeee;t;j'r»af . , tic 
cei . . fidparBt am so leiclhter von 
decnKoEijuakliv desähergeordneteli 
Bedingnijgaa&lzea «' . . iuatt steh 
ange^läehen werdeh. — Die Sabi- 
nerin aJs Muster ländlicher Haus- 
mutter: III 6, SlTg.; der Fleife der 
apulischen Bauero: IJI Iß, 26. tf- 
tricam dticat Appuiam tionitmori- 
hus Varro Mpnipp, 554B. — lo!fS 
'SonnenBlraMen': ep. 16, 13 und 
iolibut dptia epp. I 20, 24. — fo- 
cum, das flerdfeuer: i 9| £• 
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&L horna duki viaa promeas dolio 

dapes iuemptas adparet: 
noD me Lucriiia juverinl conchylia 

magi^v« rhombus aut scari, 
si quos Eois iutonata Quctibus 

hiems ad hoc reriat mare, 
noD Arra avis descendat in ventrem meum, 

Don atlageo IodIcus 
tucußdior, quam lecta de pioguis&imis 

oliva Titais arborum, 
aut herba lapatbi prata amantJa et gravi 

nialvae salubrcs corpori, 
rel sgoa festis caesa TermioalibuSf 

vel haedus ereptus lupo. 



» 
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47. dulei gehört elg;entlich zu 
virutt ebenso wie v. 55 pijiguitä- 
mii zu oliva: den Luxas, der hier 
mii Beiworten getrieben, ist, hat 
H. spater wesenUich eingeachräokt. 
— (»ätitptai, Mlbstgeiofen und 
darum elafach: davitut mentat 
oneraii&t inemplü Georg. IV 133, 

49 — 54. Die ausgesachiea Lecker- 
bissen des reichea Tiäches: GLen- 
mDBcheln — nicht Austern — des 
Lucrineraees {lucrina patarit aat. 
II 4, 3S), Sleiobutten, Lippfiäch« — 
acaruty wegen seioes Wohlge- 
schmacks voa EnniusCHeduphag.S) 
eerebrum lovia genannt {Jict fy- 

Xiyovaur oi He^eat ijri t£v ^Sv- 
jia&ovvrofv Stiid. s. V.), der nur im 
Osten des Mitieimeeres SictUa tema 
frequerilistimut exit, numquam in 
fji^uttitum neque pef Gaüiäi eaa- 
vil in Hibericuiii. mare Coliim. Vlii 
16 — Peilhuhner, welche damals 
zuerst aaf AeaTmchVameiii^aUinae 
ji/ricanae sunt granäet, variae, 
ffibberao, quas fteXtay^iSae appel- 
lani Graeci. hat novUtimae in 
trielinium ganearium introi^r^nt 
ff cutituiy propter fasiidium ko- 
mitttan^ wneitnC propter penarism 
magnaWarro Rlt.lll9| und das noch 
jetzt wegen äeineiiWolitijeschniacks 
hochgeschätile Frankolinhvhn, at- 
Eaifttitu J. i. Aaä. 



tagen mtunume loniiu aelabar . • 
quondam exiiUmaUa inlte rofi* 
aee3; iam et in GalUa Büpania- 
gue eapilur et per Alpew etiam, 
Pliti. X 133. 

&1. jnfonato, mit aktiTiBcher Be- 
deutung, wie ctnatut. tituttatut 
u. a.; der Winlerslunn bricht anter 
Gewittern berein: t. 39. 

5& — 60. Die eififacheo Speiaea 
ländlicher Mahlzeiten, deren Qb- 
liehe Gebiüsekosl [olivae , . cicharea 
lavetque matoae 1 3f, 1&] nur an 
Festtagen (6aUlI2, 116} mit einela 
Braten der Berde abwechselL, oder 
wenn dem Wolf ein Böckchen wie- 
der aus den Zähnen geholt worden. 
^^ prata amantit, dem virgüiHchea 
amantet ardua dumot (gear^, III 
3 1 5) nachgebildet. — latubras gegen 
VerdauungsHtörungen, wenn cor- 
pui hmlernis vitiü ontutam saL, 
I1 1, 1%. — Ttrminaiibut: das Feat 
des Terminus am 23. Februar, an 
welfibem ipargilvr et caeto com- 
munit Terminus agno nee quori- 
lur iactam cum rti/i porca datur 
Ovid, fa&t, II 655, — m-eplw ittpo: 
weil dann nichts übrig bleibt als 
ihn £u Schliclltet) ; daran^ difs xi 
ivteeß^aTaxtSvnffaßaxmvTi ai^sas 

äh/xiraTov i'ox^i (Pliil. Sj'XnpOS. 
9) ist hier nicht gedacht. 
27 
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faaa JDter epnlae ut luvat posEas ovis 

videre properaotis domuni, 
videre Teäsoa voin«rem iDversum boves 

coUo Iraheotis lauguido, 
positosque veroäs, ditia äxamea doniuä, 

circum renldentis laris.' 
haec ubi locutus Tenerator AIßus, 

iam iara futurus rusficus» 
omnem redegit idibus pecUDiam, 

qiiaerit calendis pooere. 



61 fg. Die eilfertifT dem SUtl« 
zudrängenden Schaf« in der Ferne, 
dsB tangeem nahende müde Zug- 
vJth, die ausiuheEdtn HäusskUven 
am Herde geben drei scharf ge- 
sonderte und Eugileich rortschreL- 
tende Bilder dea Ab^ends. — vemae, 
die ilh Httaae gBboieneCt, nicht aüS 
dem AuBland lUB&mmengekaarten 
Skiaren, welche am Herde sitzen 
und warten, bis d«r Herr $eg«ssen: 
ante Larem proprium vateor ver- 
natifve procacet pateo iibatit da- 
pibut äst. I] 6, 66; &ie vertrelen 
die Stelle der Sklarenacharen des 
rornehmen Stadthaushaltes, das 
ditit examen domus. — vaUterent 
/nuftMum; atpice, aratra iugo re- 
fenmt sutpmua iuuenci Verg. ed. 
2, 66. "^ renfdaitit l^rta^ denn 
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auch die Larenbililer nehmen Icil 
(Tgl. m IV 11, 1 1) und &lrahlep wie- 
der Ton der inFrie denen BeiLerkeit 
ihrer Um^ebun;;;, der Uirba net^a- 
rum tatun bona Signa CO ioniTibiiW 
1 1,23, 

6B. Überraschender Seiblufa. Kon- 
struiere : v&i . . rsdegit, wozu qua»- 
ril ponarn Nachsatz iat; zu feno- 
ratftr tritt iam iam (hier so wenig 
zeillieh, wie die einfache iam I 
4, 16} futurut ruiticiit als Appo- 
sition, — Die Iden sind der Übliche 
Kilndtgnngslemiin ifir die an den 
Kilenden susg^lielieneriundiuver- 
Einsenden Kapitalien; praetermitto 
TUinat fcHunarum tuarum, quat 
omnei impendere tibi promtnit Idi' 
buf toHliet Cicero GaitLl. i 4. 



m. 

Mäcenas hai sich deti ScTierz erlaubt {icnose Maecenas 20) den) 
Hir die einfache vegetabilische Kost der Landleule schwärmesden (ep. 
% 55 — &S) Dichter eine mit Knoblaucli gewürzte Schiiasel Gemüse 
(hü . . herbit 7), wie sie zur Erntezeit den Schnillern gereicht wird, 
vorscizen zu lassen. Als ob er arglos auf diesen Streich hereiogefaUea 
und sich vor MageDs.chmerzeo triimmen und winden müsse, bricht H. 
\tk VerwünsehuQgeD aus ^° für todeswürdige Verbrecher giebl es keine 
ärgere Slrafe ala dies scliauderharte Zeugl Das ist also die Schnitler- 
kast! das reine GiTt! etwa aus meiner freundin Caaidta Zauberküche? 
Medejs ZauLersalbe wenigMens kann nichts anderes gewesen sein! 
brennt es doch wie SiriusgEut, ein walires Nessuageschenk T Und 
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nachdem er so sich Mäcenaa liat an dem gelungenen Schaberoack wei- 
den lassen, wendet er sich plöLzlich an ihn: 'wärte aber, solltest 
du je nach solcher Sp&ise Verlaogen tragen, fo möge dein LiebcheD 
mit Entsetzen vor deinem Kooblaucliatein Hüchieu.' 



Parentis olim siquts iapia manu 

senile gutlur fregeril, 
edit ciciilis alium nacentius. 

dura nie&gorum ilial 
quid hoc veneni saevil ■□ praecordiis? 

num viperinus his crüor 
incoctus htirbis ra^ fefellit, an malas 

Caoidia traclavit dape^? 
ul Argonautsiä praeter oninis candidum 

Hedea mir^ta est ditcem, 
innota tauris mlEgaturum iuga 

pertiTixit hoc bsonem, 
hoc delibuLis ulta donis peliceitl 

serpeote fugit alite. 
nee taotus umquam siderum iosedit vapor 



10 



15 



I 



l, aUm:il 10, n. — ffutiicr fre- 
geril vom BrdrOHHeln, wie fregitte 
eermeemW 13,6. — »emle: ds erdem 
unoatiSrJIcheTi Sohn zu lang« lebt. 

3. idit di« aUe, auch sal. 118,90 
gebntachtc, in der Umgangssprache 
allein übliche Konjuciklivform ^ 
9äat. — cieuiii; schlimmer nach 
BlsderkällendeSchierlingBlranktden 
(He Athener den zum Tode Verur- 
teilLen trinken liersiCD, iat das Bren- 
nen dt» KnobUiictiB. 

4. Theitylii et rapido feitii 
metäorii/ut aeilu aiia serpyllnm- 
que hßrfnu contundit olentü Verg- 
eel. 2, 10. 

I e. VipernblDt als stärkstes Gift: 
I 8, 9. — incoctus bei fafellit wie 
faiUt torlt bealior 11) 16, 34. — 
malat 'giftig'; mala cicuia sal. |[ 
1, 56. 

6, Canirüa, das Liehntrioke 
brauende uod im Rurc einer Gift- 
Diischerin (Bat, 11 1, 48) Siebende 
Weib, der ep. 5 und IT sowie SBt. 
>1 B gelten. 

fl— 14. Nichts natürlicher als bei 




Ganidiaa iNenaung an die mythis^che 
Palronin all aolcher Weiber, an JMe- 
de» zu denken. — A. praeter om- 
nii , . wiiVa/fl bmI wie praeter omni» 
ridet II 6, 1 3 praeter omnü expetii 
et. tl, 3. mirata.- IV 9, 15. — mn- 
didum, von jugendlicher Schönheit 
wie Canaille ßatsareu 1 18^ U. — 
taurit, den erzTü Teigen feuerBchnatj' 
banden Stieren des AieCea, welche 
Jason um das Vliefs zn gewinnen 
lu Ach irren soli. 

13. paHcem: Glauke des Korin- 
ttierkönigs Kreon Tocbter, um deren- 
willen Jason Medea verslofsen will. 
Medeas Rache: ep. 5.63 — ßS. doni*: 
Peptoa nnd goldner Kranz; Earip. 
MedM 949. — lerpente a/if«, ge- 
flügellie Schlangen — der Singular 
kollektiv — tragen Medeas Wagen 
durch die Lüfte nacb Athen. 

15. 16. Bald peinigt es mich mit 
Durst wie die bleierne Dunsthitse^ 
welche zur HuadslagBzeil über dem 
ausgedörrten Apnlien — die Wasser- 
armut der Pugllä 11130,11 — broiet, 
insedit von intideo: mit ganz glet- 
27« 
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siticulosae Apulliae, 
□ ec muDus umeris efDcacis HercuHä 

inarsit ae&tuosiug. 
al si quid umquam tale cujicupiveria^ 

locoae Maecenas, precor 
manum puelk savlo opi>ODal tuü, 

extrema et ia spooda cubet. 



ehern ßitd£ BSgt Seneca: gravü «t 
eterincubatierriivaporiitA'if.iT. 

11. lä. Bald Ijreiint es bölÜBchi 
wie das in Nes&as B[at getauchte 
Gewand (cp. IT, 31), welches Deia- 
nir« ihrem Gatten Scheakte. effica- 
cit 'des Vollbringers'j wie ep. 17, 1 
efficaci tcientiae => qaee e/fadt 
qu/)d profetia eil. 

19. AI rührt higr nicht eine £in- 
wendurig ein, sondern Icnüpfl den 
Augidruck starker durch iah Vor- 
81lfg'eg4Cigene erregter Empfindung 
an, wie es häu&g: in gesprocheiier 
Rede bei Verwünsch od ^en [at t& 
di deasqua perdant), Drohungen 



(dt non impune fer-^mut Ovid. niel. 
S, 291) u. a. der Fali ist. — ti . , 
eoJtcupivtrit: man würde erwarten 
^und du kannst nsch solcher Speise 
verlangen? sio mag denn zur Strale 
. / ; urban^r wird diB für die Ge- 
genwart abgelehnt und nur als in 
Zukunft möglich hingestellt. — im- 
aotei 'du treibst j^tzL deinen Sehen 
mit der Sache: der Scherz wird 
dir vergehe^', 

21. Wie Cynlhia appoiita pro- 
peltetu latiiä de^tfa prOriUt ia 
laxa nixa pedem latea Prop. II 
ä7, 38. — Bxtrima: die gfiünda ist 
der äuCserele Band des lectiu. 



nn. 

Mit leideDscharUicbster Eotrüstuag zeichnet EI. das Bild eines 
reichen Parv^ou, der von Hause aua Sklave (3. 4) sicli jetzt ia den 
Rilterstand (L5. 16) eingedraogt, uad es trotz des ailgeineinen Un- 
willens bis iwa lntunU£ tnüitum (20) gebracht hat. A^uf Welche Fer- 
3(>iilicbkeit derDictiter abziele, war schau dcD allen Erklärem eia Rätsel: 
die landläufige Deutung in Sex. Ponv^eium SeXy liberlum Menam in 
der Überschrift mancher Hdschf.r welche auf Menodorus gebt, deD be- 
kannten Aduiral des Sei:, Pompeius, der 71S/38 zu OctaviaD überging 
(AppianB. C.V78), dann 718/36 zu Stxlus zurückkehrte (ebd. V 96), 
um seinen Feldherrn und Patron bald darauf zum zweilen Male zu ver- 
raten {ebd. V 101)^ bedarf keiner ernstbafteD Widerlegung, obwohl ihr 
Porphyrio fol^t. Als Ciceros Briefweclisel mit Alticus publiziert worden, 
veraniafsle eiuB Stelle in Vi 1 , 25 (geschrieben 700/54 in Laodiciea); 
hoc egc' ex P. Fedio magni) nebntone, $ed Porapei tümen fa- 
miliari autUvi. bic Fetfiws venu mifä obviam cum dttobus essecUa 
et faeda eguis tuncia et leclica et famiUa magna . . erat prae- 
ierea cynocephalus in essedo nee deeranl onagri: numqttam vidi 
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hominem neqaiorem, m diesen Vedius, einen reichen Publikanen und 
Liebling der vornehmsten römischen DaOien, zu clrnken: pine Anzahl 
-von HdscHr. hat daher die Übcrscbrirt Vadium Rufam ex verminte 
miratur uaurpasse equesir^m digrätatem usgue ad tribunatum mili- 
lum, und neuere Ausleger lieheo deshalb den wegen seiues Reichlums 
uQ4l£elnerUttmeaaehlic:hkeith«rüchtiglea VediusPolJio, den 739/15 ge- 
storbenen GüDstling Au^sis herein. H. hat schwerlich eine besiimmle 
Persönlichkeit im Au^e, sondern zeitlinet einen Typus von dem Ge- 
schtechlß des jttQi^opTjTO^ U^rißmv (Anakreon 21): solche zweifel- 
haflc Exislenzea hatten die durch die Proskriptionen bewirkten gewat- 
tigen Besitzveränderungea der Bevolotionszeit in Menge an die Ober- 
fläche und bis in den Seüat gebraeht, aus dem sie Augustus erst 725/29 
nud 726/28 (Mommspu mon. Aqc. p. 35} beseitigen konnte: sena~ 
forum deformi et inconäüa turba , . erat enim saper miile et qtn- 
dam indignissimi (xal ^ovXovg iviyi^atf^av ilie Trinmvirn Dio 
XLVIII 34) el posl necem Caesaris per gratiam el praimium adtedi 
quos orcino$ vulgus vocabat. aä modum pnslinum et splendorem 
redegit duabus lectionrbus Stiel« Aug. 35. 
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Lupis et agnis quaota sortilo obtigit 

lecum mihi discordJa est, 
Hibericis penible funibug latus 

et Criira dura compede. 
licet superbus ambules pecunia^ 

Tortuna non mutat genug. 
videsne, Sacram metienle te viam 

cum bis trium ukarüm toga, 



^ 1. aortito nicht Dseh dem Lose 
des Zufalls, aDTidern dem der NV«I(- 
ordnun^, wie sat. 11 fi, 94 terreslria 
qitando moriatis aniinas vivvnt 
tortna. Da» iiralle lll. X 263) Bild 
verBinnlicht die Unversöhnlichkeit. 
der FeindHchari. 

3, Spanische SHtke ans dem ht\. 
Garlsgejia wachsenden, zu Tanen, 
unfiberlr^michen (Plin. XIX 26) 
Pfrieingcas, xparlum^ und di€ harte 
Fulsschelle bezdchrx^n den Ange- 
redeten als ehemaligen Sklaven 
niederster Att, für die schvk-crste 
Feldarbeit.^— p^nttievom brennen- 
den Schmerz der Geifselhiebe [lorit 
natt vrtrit epp. I 16, 41; urivirgfi 



uL II 7, E>3) nnd der Fesseln an den 
wanden Füraen. 

7. Sacra via die eJegsnte.Ble, mit 
den reiclisten Tabernen besetzte 
Strafse Roms, welche von der Höbe 
der Valien längs des Palairrs hin- 
ab tum Forum Tührt; dort flaiiiert 
man auf nud ab: sil. 1 9< — n«- 
tiente, da er ihre gami Länge, als 
ob er sie ausme5:£.en woll«, ab^ 
schreitet, cum . . toga aiH te ZU 
verbinden, Di« 'Sechsellentogn' — ■ 
ulna oder evöittis =: 45 Centimeler 
— bezeichnet eine nn^ewöhii liehe 
Weite und dadurch bedingten rei* 
cheren Fahenwurf der Tofa (Philo- 
Log. XKVIll 16). 
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ul ora vertat huc et buc euntium 

liberrima indigni.atiD? 
'sectus flagellis hie tri um viral ibus 

praeconis ad fastldium 
arat Falerai mille fundi iugera, 

et Appiatn mannis terit, 
sedilibusque magDus in primis eques 

Othone contempto wdet. 
quid allinet tot ora navium gravi 

ro&lrata duci poodere 
contra latro[ie& alque servilem manum, 
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). ora vtrtat indignatiu : weder 
1^ eonvertaf (liva elapfia* alhut 
voigi converteretora epp.U 1,196). 
aoch ^ avertat, da huc nt hue zu 
ewitium gehört: die Auf- und Äb- 
spazKKndtP (ittog •jui in piai«a 
modo huc modo iUuc praelereunt 
GatuU. 1&, 1), BOüAtia wie t-prfsr« 
pailar tum parocAi fadem. Bat. II 
8, Zhi die Vorübergehenden wech> 
geln Tor Enlrüstiing die Farbe und 
geben ihsetti Unwillen rrei^sten {iU 
bera biHs ef. 11, 16) Ausdruck in 
den folgenden Worten v, 11—20. 

II, Mectut, stärker als caesu»- — 
triumviralHiuä! die treaviri eapi- 
takw oder noetumi durften nichls- 
nntzi^e Sklaven auf frischer That 
auBpeitscl)en las&en: füret st ter- 
VQ3 nequam qui apud U! virat ea- 
pitaies apud columnaia Maeniam 
pioiiri tolent Schol. Giv. div, ici 
Caecil. 16, bO. Den Befehl zur Exe- 
kution überbrin^ dem bezüglichen 
(or/ordei Amtsdiiener, prneoB. Der 
Betreffende hat iEbd so oft aufge- 
peitscht verdien mflssen^ rtaf^ es 
selbst dem praeco za viel ward, und 
jetzt — trat Falemi mute fundi 
iugera. Der a^er Faterniu wirdi 
von der via Appia auf der Slreclte 
von Sinuess« biB Capua im Süden 
begrenzt. — mann!.- 1]| 27, 1, 

16. mag^ui wie sat. I B, 72 ma- 
gni pueri magnit e anturiojiibas 
ürti; jrofsspurig auf sein Vermögen 
pochend, welches den Betrag dea 
catuut equetter^ 4000ÖO As, natür- 



lich weit übersteigt, settt sich der 
ehemalige Slilave anf Ale RilLeT' 
bänke im The&ter, und Schlägt sa 
dem Gesetz des Ocbt> ein Setinipp- 
chen: L. Itosciui [Otfio] tr. pl. 
4687/€') legem lulit ut equitibtu 
Romanix in theatro XIP' ordinet 
proxinti ^ der OrcheHtra. wa seit 
&6ti/l,94 diK Sensloren ihre PlStse 
halten, lutiachst — astignarentur 
Liv. per. XCIX. Ja, noch mehr; 
iis tribunus miUtum setzt er sicEi 
auf eine der bei^Jen ersten Sltt- 
reiheo, denn eir XIF ordinibtu . . 
duo primi ordinet tribunicHi tw- 
oabant Porph. vgl. Mommsen 
Slaatsr, lU 521. 

M.H» rostramän oivorauaselil, 
durfte II. in Nechsboiung des g-rie- 
chischen itQoamjtov vams (Achill. 
Tat. III 1^ vgl. CruSius Bh. Mus. 
44, 451) ein ora navium rottrata 
wa^en. — gravi pondere Äbl. 
quftlit,; da Olilavians leichte Fahr- 
zeuge vor Sex. Pompeiua SchlsrhL- 
schiffen sLels den Kurzem zogen, 
30 liefs er im Winter 7IT/37 auf 
7ia/3f> eine ganz neue Flotte bauen; 

ffe*- iiffi^Knjtif T9 yAp xal Smrvp- 

Bo-tai le nAe/ilTOVi otfavS aystv^ 
Kai yä^ nv^yove iipepoy xtX, Dio 
XLIX t. vgl. Attpian. BC, V lOß. 
19. iatronex verächtlich von dem 
Beere (SeB Sex. PompeiuSr der Toi^c 
avtOfxoioiiVTas iSd^t^o raic tb tta- 
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Toü« iKninjffvrae vneiafißttva Dio 
XLVni i;. vgl. Appinn.. BG. V 106. 
— hac^ hoc die ADsdiploiia (h. zu 
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Magic und Aberglaube aller Art haLieD UDter den SlürmeD der 

Iptiten lUtihig Jabre in Ropi einen Truclilbaren Bod&a gefußden in den 
böberea Kreisen \a den Pormen des Pylli3goreismu& unil SpLritisaiiis 
(Tfigidius, Vaünius, Appius Claudius u. a.). in den niedereo Schichten 
trieben Giruniscberei, Liebesiauber und Vertieiung ihr Wesen. Ein 
Stück solcEien Unfugs wird hier vorgerührl. Ein Knabe ist von einer 
Anzalil aller Vetteln gerauhl: wie sclinell man mit der Beschuldigung 
des Kinderrauhes und -mordea damals bei der Hand war, lehrt Giceros 
Vorwurf cum inferantm animaa elicere, cum puerorum exti» deos 
manes mactare äoleas in Vatin. 6, 14 und die Grabäehrift: tucundus 
Liviae Drnsi Caesaris — /n qvarlum Surfens eomprenaus deprimor 
annutn, cum pogsem matri äuteis ei esse patri, eripmi me taga mo- 
nus crudeiis tibigae, cum manet in terris et nocet arte tua. Vos ve- 
$lroi natos conaiitodite parentes, ni dolor in tolo pectore fistus eaL 
_ CLB 987; unier flehenüichen KUgen wird er in das Baus der 
Hsinen geschleppt (1 — J4); liier werden die ZuriisUingeD zu eiaem 
Opfer von den verruchte» Weibern Caaidia (15 — 24), Sagana (25 — 
28), Veia (29 — 40) vollzogen: aucli Folia ist gewils dabei gewesen 
(41 — 46). Ganldia will mil ihren Zauberkünalen den lüsternCD Alten 
Variis, der sie spröde abgewiesen, vor ihre Füfse «wingeu: so sprictil 
sie die BeichwÖrung in stiller >racht uad harrt des ErFalges (47 — 60); 
da derselbe ausbleihi, so soll ein stärkerer Äauher wirken (61 — 82); 
mit dem Fludie des Knaben der nunmehr siehtj, dafs sein Geschick un- 
^abänderlich ist (S3 — 102), schlietsi das Gedicht. 
^K Hauptperson ist Canidia, deren gifunische risclies Treiben H. neben 
gelegenllichen Hieben (ep. 3, S; sat, II 1, 48; Si Qb) in der achten 
Satire des ersten Buches und in der letzten Epode mit schärfstem Hohne 
geifseli. Sab hoc Canidiae nomine GraUdiam fieapoüianam un- 
guentariam inleilegi voll weils Porphyno zu ep. 3, S zu sageu: dals 
|Btkie aus Neapel stamme ist aus v. 43 scharfsinnig kombiniert, ihr Ge- 
TB^werbe als ungueniaria aus v. 59 und ] 7, 23 erächlosaen, Sie wchtit 
in Rom (sat, I 8} in dem verufenen Quarli?r d^r Subura v, 58 : dort 
ipielt die hier geschilderte Scene, deren Beginn Tag vorausseLit, wäh- 
rend wir von r. 47 ah uns liefe Nacht zu denken hahen. 
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'Al Q deorum qujilquid jo caelo regit 

terras et humanuni geous, 
quid iste fert tumultus? et quid omDium 

Toltus ia unun) tue truces? 
per libefas te<, si focata partubu» 

Lucina veris adfuit, 
per hoc inane purpurae decus precor, 

per JQprobaturuDi baec lovemi 
quid iit noverca me iDtueris aut uti 

petita ferro helua?' 
ut haec irenienli queslus ore constitit 

insignibus raptiä puer, 
inpube corpus, quäle posset inpia 

mollire Thracum pectora, 
Cauidia brevibus ialigala viperis 

crinis et JQCöniptuiin caput 
iubet sepulcris caprificos erutas, 
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1. j4t ffihrt als Ausdruck starker 
dnrch das Voraufge^angrene erregter 
Empfindiing (ep. 3, 19) den Leser 
srfgleich mitten in die Handlung 
htn«in. Das Folgende ist AoBraf, 
nicht Anrede; in caeto meint die 
himmlischen im Gegcnsstz zq deo 
nnterirdischeniMäctiteD, welche den 
Zeiober fördern. — w(« bc. Vetter; 
die einzige Stelle der lyrischen 
Gedichte an der sich iit6 findet. 

3. lumuittis, da sie iKn mil Ge- 
walt tu Mch herein lerrcn. omniuvi: 
Ganidis, Sagsna, Veia, Fol)». Dann 
wendet er &icb an die Hauptperson 
GaDJdia. — true«* nicht allributiT, 
souderu Pradiltel bCl sunt. 

5. appelliert au das Heiligste, die 
MuLterJiebe, falls sie eigene Kinder 
habe, WBB der Kuabe nicht wisaen 
kanu. In verit aber liegt ein nur 
im Munde des Dichters unöglicber 
icbneidender Hohn, den erst ep. 
IT, 50 versliudiich macht. 

7. purpurae decuty der Porpar- 
vorslora an dem K]eid€ der prae- 
texta, welchei Knaben bis lum 
EiutrilE der pubertat trugen, injine 
da ihn diee Zeichen der Unschuld 
nicht hat a^hOtzen können. 



9^ novereai die SLiefmulLer ist 
TypuB unverGobnlicheu HaS'seBETip- 
vercaÜa, odia Tacit. ann. XII 2 quid 
aitenijn novercalibtt* oculii in- 
tufri* Sepeca conlr. IV 8. belua: 
wie ein verwundetes Baubtier, das 
fiich wütend fiegeo den Jäger wen- 
det, wahrend ich dir doch nichts in 
Leid, gethan. 

H, constitit im Hofe des Hau- 
ses, wohin er unter den Toraasge* 
^angenen Klagen g;esch1eppt ist — 
inxignittui: Prälexta und öiil{a,äaS 
Amulel, welches Kinder am Hake 
trugen. So steht er je(£t nackt da, 
inpubf COTpw, desHen hilflose Ju- 
gend selbst Barbaren rüEiren mäCsle. 

15. Canidia tritt auf wie eine 
Furie (furia heit^l sie &8t. [ S, 45) 
oder Oorgo, Schlangen im wüsten 
Haar und um den Hals: intigata^ 
was auch Porphyrio bezeugt, war 
ans der besseren Gberlieferang fSr 
inpUcata aufzunehmen. 

n fg. schildern den ganzen Ap- 
parat: zanächst wird eine Opfer- 
fLamm« angezündet mit dem Holz 
des wilden Feigenbaums von eiuem 
Grabe, wo er mit Vorliebe wichst 
und mit seinen Wurzeln die Steine 
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iubet cupressus Tunebris 
et UQCIa tiirpU ova raoae s^aoguitie 

pLumamque nocturnae strigis 
herbasque i^uas lolcos atqiie Hibena 

mittit TenenoTum ferax 
et ossa ab ore rapta ieiuoae canis 

Elammig »Ann Colchicis. 
at expedita Sagana, per totam domum 

spargens AvernaÜE aquas, 
horret capi1lj$ uL marinus asperis 

echinus aut cürreas aper. 
abacu nulla Veia conscientia 

ligoDlbus duris humum 
exhauriebat ingemens laboribus, 

quo posset infossu^ piier 
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d€8 GrabmalB gpKtigl — daher die 
VerwünachuDg nrguat kunc tupra 
vir, caprißce^ tita Properl, IV &, t4, 
tind vtarmora MemaUae findU ca- 
pHftcut MgrEial X 2 — und Cy- 
pressenzwejgen aus einem Traoer- 
hsu^e (b. zu H 14, 23). Dazu Federn 
und mit Krdtenblut [turpii ranae) 
btecbttlittls Eier des Uhns: bubo 
funebri* et maxime abominotut 
ptibticit praeeipUe auspiciix deisrta 
incolit, nee tanttim deiotata itd 
dira rtiam, alsoinverfnlienen Grab- 
mälern Plin. X ä4(al8 Liebeszanber: 
illuTTt turgeniU ranae portenta 
robetae et iveta ex^cUs anguibui 
osta tFahunt at strigit ineen-tao per 
dtfita iacentia piuma v'jKtaqu? 
fune»to lanea vifia ioro Prop, III 
6, Ti) Sowie die übliehen Zauber- 
kriuter aus Thessalien und Iberien 
im Pontu& — ha* kerbat atque kaec 
Ponlo mihi lecia veneria ipse dedit 
Moerit, nascunlvr pturima Pontu 
Verg. ed. S, ^^x endlich Toten- 
knochen an welchen hungrige Hunde 
genagt, wie auch die ihessaliscfae 
ZflDberinErichtho beiLucanfVISSl) 
nee carpere meml/ra vott ft^Tro . . 
m.ortuiqu« lupanivi expfctat tiecit 
raptura e faitcibus aritis. 

24. Colrhi'cü steht für wre^i'ciij 
vie vote Tfienata 45 [Martit voci- 



hua 76}, und wie 61. 62 Canidia sich 
schlechtweg niil Medea idenlifiziert. 

S5. Sagana ist auch sal. 1 &, 2& 
Canidias Gehilfin bei nichllichem 
Zauberspuk ; jn^mini me hgere 
apvd Helemiim. Acronem Saganam 
nomine fuiita HorafH fwmpvribui 
(u^orsfn) Pompei tenatortM, qui a 
US viris protcriplus «tl Porph. zur 
Hnger,$lel1e. sxpedila'^ mcdncla, 
wie Csnidia sat. [ S, 23. 

26, Für die beim Opfer crror- 
derlicheu Spreni^ngen murs das 
W&sser b&uäg bestimmten heilici'Gn 
QueDen (({. der E|<eria in Rom, 
KaLlirhoe in Alben. NiLwaBser beim 
Isisdienst luv. VI 327] entnommen 
werden: so gebührt biei dem Zau- 
bcrepuk Wasser vom Arvemusaee, 
Wo der Eingang lur Unterwelt, wenn 
sie auch nur *par»4rat lautet ti- 
jnitlatos fontis Averni Verg. ae». 

IV 5ia. 

2S. eurrcnt aper: auch Sagatia 
'rennt* im Hause iimher mit bor- 
stigem Haar, wie der Eber, der 
immer borstig isT. 

29. y^ia — wie BQch FoUa*^ 
Foilia (Liv. IV 25) — ist ^ul rö- 
mischer Name z. B, CIL V 6943- — 
irgßnibusl der Plural Tielleichl 
wegen der 'Zungeri' ligulae des 
Karstes. efum'erbargiuDgsIoB' wie 
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longo die bLs terque mulalae dapk 

JQemori apectacula, 
cum promioeret ore quantum exstant aqua 35 

suspenso} mento corpora ; 
exsecta utii medulla et aridum iecur 

amoris esset poculum, 
iDterminalo cuni gemel Üsae cibo 

intabuisseDl pupüläe. tt 

□ou defulsge masculae libidinis 

ArimiDeaseni Foliam 
et otiosa credidit Neapolis 

et omoe Ttcinum oppidlum, 
quae sidem excautata voce Tliessala tt 

äunamque caelo deripit. 
bic inresectum saeva dente livido 



III W.Zldura }/ er dere ferro.— eg^ 
hauriebal,im Hioblick au( den foU 
senden Vergleich mit dem Schwim^ 
mer t. 38. — ingemeTit laboriliui 
bei der hsrlen oft abgesetiten 
Männersrbeit. 

33. bit ter^Ue tnutatae: utlaa- 
gis fam«g inoitareiiir puero ait Uli 
antiponi epulat ac taepe mulä7-i 
Porph, — inemori horatiache Neu- 
bildang. Br snll Hungers Bterbeti, 
wohl weil manches ZaubermiLlel 
seine Kraft einbü[st, wenn e^ mit 
Eisen berührt wird: sind daher doch 
die langen FingernägEl zum Zer- 
reifsen fär die Zauberin charakte- 
rialisch. Dazu pafsl freilich das v. 37 
öbediererte «xt«<;iamc\\.i'. will man 
eahslten, mufs aridumäjtö aoifio^ 
auch auf medulla beKogen werden. 
Besser \s\ej:tueta[ütaW^'^\.MBXBis. 
fic. tabe). 

37, iecup ats Sitz det libido y^r- 
mag Ubida zu errepen. — amorii 
posuJum = ^ilTpöv wie deMideri 
paculum ep. 1", 8U. 

39. cum temet . , iittabuiitenl: 
pum aemel eecideris IV 1, 21. 

41 fg. La Folia in Neapel die un- 
ser trenji liehe Genossin Csnidias ge- 
wesen, Bo ifil man dort und in der 
panzen Nachbarschaft — PiiieoÜ, 
Humae u. s. w. — der ßbeneugung, 



dafa eie auch jeUt in Rom nicht 
wird gefehlt babeo. — masculae 
libidinü 3\a T^tßia. — otiotü, oder 
wie Ovid (mei.XV 111) sagt /no'lt'd 
natu, zeichnet das müfBig'e vom 
Klatsch Sich nähren'de Leben friner 
solchen äjigtiyÖTioh^s (Soeton Auf. 
9S), wie es unübertrefTlicb der im 
benachbarten Camae spielende BO' 
man d£s Pelronius schildert. 

46. iimam deripit {ep. 17, 11): 
zu den Zanberatücken der iheBsa- 
liBchen Weiber {I 21. 2t) gehört das 
VermJSgcn Mon4 und Gegijrne bun- 
nen zu können, das naS-aiQÖv vriv 
imytvr)v (Arifltoph. Wolken 718 
Plat. Gorg, 51ä), caelo dedueere 
tunam Verj. ed. S, 69, Prop. 1 1, 
Ift. Tib. I 5, 43. 

47. kic lehnt sieh nicht an eineit 
bestimmten im voraufgegangeneti 
bezeichneten Moment an, und läCsL 
daher dem Fortschritt der Situation 
vom Tage zur Nacht Spielraom. 
Ganidia ist in Wut {taevs) Ober 
ihren untreuen Liebhaber^ den Greis 
(57( VaruB (13)- Weil er sie ttt- 
schmäht (1^) bafst sie ihn — ^ da- 
her koxlUet domot (&3) daa be- 
stimmte Haus des Varus meint — 
und will ihn mit Zanbergewalt vor 
ihre Fßfse niederzwingen. — m- 
dert poliivem ist Zeichen eiferafich- 
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Canidia rodens pollicem 
quid dixit aut quid lacuil? 'o rebus meis 

Boa inSdeles »rbilrae, 
Nox et Diana cfuae silentium regis 

arcana cum Gunl sacra, 
nunc nunc adesLe, nunc in hostilis domos 

iram alqiie numen vertite. 
foriniduloMs dum latent sitvts Terae 

ilulci sopctre languidae, 
seneni, quod omne» rideant, adulterum 

tatreut Suburanae canes 
nardo peruaclum quäle naa perfeclius 

meae laborarjol manug. — 
quid accidil? cur dira barbarae uiinus 

venena Medeae valent, 
qiijbus superljam fugit ulta pelicem, 

magDJ CreoDtis liliani, 
cum paIJa, tabo muniis imbutum^ novam 

inceadio nuptam abs^tulit? 
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lijer Wntr vi laepe immeritoi cor- 
rumpat denUbut un^ej et crspi- 
lum dubio susciiet ira jiedo Prop. 
U 4, 3, aut quid tacuit ist nicht 
btaräe antilheUsche Abundanz, da 
hier k«in«rl«i Nachdruck darauf 
liegt, dafs alles gesa^ic wieder- 
gegeben Werde; vielmehr soll die 
Antwori lauten 'nichls, obwohl 
alles, was sie Sagtest acenr/n waren ! * 
— Diana neber Nox als Mand- 
göttin ; non i'nfideles arbitrae für 
das in Anrufungen übliche dt vc- 
tlram fidrnnr habt ihr das Ver- 
Uauen, das ich bei meiaein Thun 
in Euch geseCzl, bisher rieht ge- 
tiuBcht, BD nr/nc adest«! 

&5 uirgctireibt die NacbUeit, in 
der alles Bchlummect und nur der 
von Li<<hespeJn Ge<3iiälte waehl, wi« 
Dido: nox erat et piacidum cai"- 
pebtiTil festa soparstn e0rj'Oft per 
terra», »iioaaquB et saeva quieranl 
aeqUöra , . üt HoK ififelix aUi^i 
Pkoeniita Verg. ae^. IV 52ä. 

57. ^uod omnet rideant gill, wi« 
die SteHuniT i:<^<SU lediglich dem 
,4enBx aduUer, der tenecta aetate 
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unguenta tat per vias incedit Plaui. 
Casin, 240. — latrent tranaitiv 
'anbellen', wie epp. I 2, 66 cervi- 
naia pellem latravit. — Subiira 
das Quartier in der Tiefe zwischen 
Quirinal, Viminal und den Elxqiii- 
Ijen, die belcbtegie Gegend der 
StadI, voll kleiner Läden, Scheti- 
ken und verrurener Bäustr. Dort 
wohnt wie Properz' Cynlhia, an 
auch GaTiidiB; somit ial es nstär- 
lich, daTs die Hunde der Nachbar^ 
Schaft den in finsterer Nacht zo ihr 
schleichenden Alten anbellen sollen, 
und G. äo hören, ob ihr Zauber 
wirkte. So hört auch bei Virgil 
die Zauberin At.% Kommen de4 
Daphniä: Hylax in limine Sairei 
ecl. S, 107. — nardo pervnclum, 
wie ein junger Fanl: diesen Parfnm 
hat C. bereitet (ep. 17, 23} und ihm 
geschickt, wie Medea daa Braiit^e- 
sehenk für Glauke: ep. 3, 13. 

61. quid aceidiif sie stutzt, da 
er nicht kommt^ — venena Mßdeae^ 
ihre eigene» nach Medeas^ Rezept 
hcreitetenMkltei, welche je tztmi'nui 
val/mt alE damals, wo dleee uUa 
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atqui nee herba nee latens in asperis 

radi<t fefeilil me loci«, 
indormil unctts omnium cubilibus 

obliviotie pälicum ? TS 

a a, SDlutu«( ambuSat veneScae 

seien tioris carmine. 
non usilati», Vare, potionibtis, 

multa Qetunim caput, 
a<l me recurres nee vocala mens lua '%^ 

Marsis reiHbit vocibus: 
maius parabo, malus inrimdam libl 

[astidienli pocuhnn, 
prius(|ue caelnm sidet iDferius mari 

telliirä porrecta super W:| 

quam Qon amore sie meo Hagres uü 

bitumen atris ignibus.' 
sub baec puer iam non ul ante mallibiis 

lenire verbis inpias, 



fugit ptiHeeim (ep. 3, 13) "and doch 
habe ich es an den erforilerlichen 
Ingredienzien nicht fehlen Lasaen!' 

69. Zivelerlei ist nur mdglich: 
schläft er? oder wandelt er umher, 
aber nicht, zu mir? Im ersLen Falle 
war Ganidiss Mittel zn schwach 
gewesen, so dafs er obliviunti{K\i\, 
modi) omnium pelioim g»t nicht 
daran denkt EumLiehcheD zuschlei- 
ch€a, sondern rtihig in seinem BeU« 
lieg;l. unctiM, mit eben jenem Par- 
füm, der ihn zu C, führen sallle. 
Doch dae wäre lu gering von der 
Macht ihres MILIeis gedactkt;: also 
muf» ein stärkerer Gegenzauber ihn 
von. Canidias Fessein befreit nnd in 
eine? anderen Arme geführt haben. 

71. soluhu vom magiachen xara- 
StUftos, Yfi. I 27, 21. 

73. ' Doeh das solü dir nichts hel- 
fen: da du BQf die gewöhnlichen 
Tränke und Zaubersprüche nicht 
kommen wilbt, so habe ich noch 
ein stärkeres Mittel' — zu dessen 
Bereitung ihr jetzt des Knaben 
MarkundHeri dienen sdJI- — /'ar*' 
wie die Überschrift der Bpode in 
einer Anzahl Jer Ältesten Hdschr. 



puerum praetesetatum.de fnsrmn in- 
duoit a Canidia, quc n^cato Alfia 
VaTo daret potionem zeigt, dach- 
ten die frühesten Grkiärer thörichter- 
weise an AUenus Varos den nam- 
haften Juristen (aal. 13, 130) und 
Freund Catulla, zugleich aus Virgiis 
Eirleugedichten sattsam bekannl. 

75. redibit sc. ad U, wie schon 
die Allen erklärten: mons tua s 
mt ineantata num^juam redibit, 
etiam »i Mnriit voeibua revoeetur 
Porph. vgl. ep. IT, ÖU. 

7". maia* sc, aliquid paraba. — 
m/^n^afn'milGewalt einzwJngen^i 
at hie nup«r sororü fiUo infidU 
vengnttTii, nan dedit Cit, PhW. XI 6. 

79. '£her s&ll der Hinjinel versin- 
ken, und das Oberste sich zu unteiat 
kehren;' inferUu maH ünA teUute 
jjorrecla ni/jer beBtimmen sidet 
näher. 

92 nicht in helleii Flammen, son- 
derti mit ßuslerem Qualm wie der 
Asphalt brennt, der auch bei Lie- 
besEauber eine Bolle spielt; fra- 
^ilej incende biltimine lauru* -' Oa- 
ftknis me malus nrit, ega Jiane in 
DapJinide taui^m Verg. ecl. &, &2- 
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sed dubius uode rumperet sitealium 

nisit Tbyesteas preces. 
'vcDeoa maga dod fas nefaBque, noa valeot 

conFeri«re huinanam >icem. 
äirh a^am vos: dira detestaUo 

Dutia expiatur victima 
quin, ubi perife iussüs exspiravero, 

Dociurnus occurram Furor, 
petamque rolLus umbra curvjs uDguibua, 

quae vis deoruto est nianiijm, 
et joquietis adsidens praecordiis 

pavore soinnos aureram. 
vos turba vicatim binc et binc saxis petens 

coDtundet obscaeDas^ aDUs. 
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S5, duhiug TOf Aufrejunf f wie 
Dido : guae qttibui antoferam Ver^. 
aen. IV 371. 

86. Thyetteas preceg wie fiie iri 
äti EdeIus gleichn.ainig«Di Stück 
Thyestes gegen Aireui^, der ihm die 
Cfbeine seiner Kinder vorgesettl, 
auBBtCrst ; ipse summia taxit ßxus 
aijferit, eoiiceralus Idtere prnidem, 
taxa Jipargeni iabo, sani'ä et tan- 
guine atro, n4qrta tepulcrum qua 
Tteipiat hirbeat partam corporü. 
(Enn. Er.3U9R.) Wie berühmt cHe- 
Ber Fluch w&r, z«]g:t Cicero Tüsc, 
1 44, 107 u. in Pieod. 19, 43. 

S7. Der Knabe drolit mit zweier^ 
lei ] mil götLiicher Ahndung durch 
die di manes (S^ — ^ß) und irdischer 
Vergeltung durch die empörteMenge 
(97—102}. Beides muis in 87. SB 
anp«knüpft werden: eure Zauber- 
küuate vermögen weder Km götl- 
bchen ftechl lu rülteln, noch an 
dem Gesetz menschticher Vergel- 
tUDg. Diesem Gedanken wird xiur 
die von Beutlcy vorgeschlagene — 
er wollte v, magica fat nefiuque 
nofi valenl, non vertero h. v, — 
Ton Huupt vertieB&erle Änderung 
iiän^nn maga nan fas tufatque, 
nun raleftt e. h. v, gerecht. Bei 
ihr bleibt nur die Härte, d^Ts aus 
dein zum zweiten Gliede atto tcotvov 
gesetilen ccnv^erlere au eben dlt- 



aem Glieäe zeugmatisch ein sv«r- 
tere entnommen werden tnors. Die 
Oberlieferung hat sinnlos venmia 
laagnum fas nefasque non vatenC. 

30, ntiUrt expiütur victima quin 
, . ocL-urram . , . pefamqua ..«(.. 
auferam ist zu verbinden , da in 
expiars, durch Sühnopfer die Er- 
füllung d«s Fluches abwenden, der 
Begritf der Verhindernng liegL 

92. furoT nacti AnaLoi^ie von 
/uf'tä, wie auch die Griayen Mavltm 
heirsen Paus. Vlll ä4, 1, als Lemure 
oder Larve; lemurei umbraf vff- 
ganies fiominum ante dient mor- 
tuvrum et ideo meiufTidai Por^fb. 
zu epp. 11 i, %ü9. Die di manei, 
die Geiater der Verfilorbeacn über» 
haupl, insonderheitderGemordeten, 
dachten die Rätner sich nachts um- 
gehend um als Gespenster oder 
Alben dea SchlaT des Mörders zu 
schenclien - inaneique Ferginia« 
TRortuae quam vtvae felicioris, 
per tot domot ad pelendas poeHar 
vagati nutlo relicto sonte taJtdem 
quieverunt Liv. Hl 53. 

97, vicatim auf der Slrsfae, kinc 
et hinc, von allen Seilen : 6f. 2, 91. 
— Steinigung als Ausbruch der 
Valkswut, bei Griechen oft erwähnt 
(noch 479' steinigen die Athejier 
den Verräter LykidaE: Herod. IX 5), 
ist ia RoDi sehr selten, z. B. Liv. 
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pust iDsepulta membia difTereot lupi 

et Esquitiaae alites, 
neque hoc pareutes heu mihi süperstites 

etTugerit speclaculuni/ 



10» 



IV so. Diesen Schimpf »l«igert zum 
Gipfel, darn ihre Leichen unbeer- 
digl, als iXa'gta xivsaaiv ototvaXai- 
TB aaüt II. A b iheu t«rra ignota 
eantbux data praeda Laiim* ali- 
libuique iacea klagt deS EuryalUS 
Mutler Verg. aen. IX 485) auf den 
Schindanger geworfen werden Bol- 
len, in die puHeulae, quod p^itet- 
eBbant ibi eartavera proieela, qiii 



(Varro I. I. V ^h\ daher Etquilinae 
ttlilei. Dort triitet aibii infarmvm 
tpeelabant otsibut agrum \m\. I 
8, lä), ehe der Platz, nadidem Mi' 
cenas sich in der Nähe seine borti 
angelegt, weiter hinausgegclißben 
ward. — obseaenai onus, begrün- 
dende Appo»iUoa zj vat ^ ut 
ahtcaenat anu^, 

100. Esquilinae aHtag: über den 
Bist &. S. U, 



VI. 

'Was klaffsL du liarmlose Wanderer an und ducicsl däßli feige vor 
dem Wotfe? warum wägaL {lu dich uicht an mich heran? ich freitidi 
wurde n'ieder beif^eD, wie eiu treuer HLrienhuitil, während du blor^ 
prahlerisch zu bellen weifal. So hule dii^h; ich hia bereit mit Dieincn 
Jambeii gritumtg mich zu weltreo '. 

Unverkennbar gilt das Pathos des Cfiilichls nicht blofs dem per- 
sönlichen Aogrilf, sondern zugleich der BeehtferLigung de» Charakters 
der eigenen Satiren- uad Jambenpoesie, der das feige Treibeo des 
Gegners als Folie gegeuübergesielli ist. Wer der uDgenannie liitera- 
rische (iegper ist, wissen wir nicbl: sehr friüh hnt maa, wie die Über- 
schrift in einer Anzahl Üdschr. in Cas&ivm Severum mgt, vermutet, 
es sei der erste Vertreter der modernen Beredsamkeit (Tac. dial. 19), 
der wegen seiner Schmälisdirtftea {viroi feminasque ülttstres prO' 
caeibiig acriptis diffamaverat Tae. ana. 1 27J von August verbannte 
Cassitis Severus gemeint. Doch iat dies cbronologiscb nicht gut mög- 
lich, da Cassius. der nach Hieronymus im Eiil 785/32 a. Chr. — 
wahrscheinlich aber (s. Nipperdey zu Tac. ann, IV 21) sogar erst 
790/ä7 n. Chr. — starb, der jüngeren ovidischen Generation ange- 
hört, auch tu Mäceuas in freundticher Beziehucg gestanden zu habeo 
Sicheint; aus einer SchriTt ad Maecenatem citiert Cliarisius p. 1Q4K. 
Au» der Zahl der zeilgenössisehen i^mlisebeQ Dichter, wie Bibaculilä, 
DontiLms Marsus a. a., oder der obireetaiorei Vergilii ei Horalü wie 
Maevius, Bavius, Apaer^ auf eine bestimmte Persönüchkeil raten zu 
walten ist mülsig. 
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Ouid inmerentis hospites vexas caais 

ignavus adversum lupas? 
quin huc Inanis^ &\ potes, verlis mioas 

et me remorsurum petis? 
Qam quälis auL Molossus aut fulvus Lacop^ 

amica vis pastoribus., 
agam per altas aure sublata inivis^ 

quaecutnque praecedel fera: 
tti cum timenda voce coDplesti neiDiis, 

prolectum odoraris cibum. 
cave, cave: narntfue io malog asperrimus 

parata lollo cornua, 
qualiä Lycambae sprelus iD6do gener, 

aut acer bostia Bupalo. 
an si quis alto diente me petiverit, 
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I. Sutt iU W&tfe, welche di« 
Herde bedrohen, tu packe» ^ ßllat 
du die harniLoacn Varüb ergehen den 
auT der Strarse an: he*pifes in 
dieaetn Sinne haoßg in der Auf- 
Torderan^ der Grabschrirten kospes 
retiite u. a. (CIL I ltiÖ6. 1007. ] 027. 
1306) und ip: dem catullischen pkate- 
bu nie quem virtelis hoipitea 4, I. 

3, quin. . u«rfi>reiiie Frage, niclit 
Aufforderung : 'warum rollst du mich 
Dichl an?^ Dl« Antwort giebE me 
Ttnnariurum: also aus Feigheit. 

5. ^ee tibi cura canum fuerit 
poMirema, »ed una veiacia Sfjai-iae 
eatulot acremqua Molotnasi pasce 
lero pirt^uf, numifHam custodibui 
ilfü noctumum ttabuiit furenit in- 
eurturqwe luportim . . . hortvt/is 
Verg. Georg. III 404. — amica vi» 
paitcriöia dem lucreziachen fida 
eanum vit VI 1220 bez, ibeckH- 
teischen laftiv tati xvav fptlo- 
jiöi/tt tos d( liicffS nyxrti &, I (l6 nach- 
gebildet. 

7. a^am, atalt des logisch er- 
forderlichen ngit, indem unter dem 
EiDflufB des voTaufgegBogeaen me 
Tsmormmm^BWA und Verglichenea 
ia Gins zusamnieiiOierun. Freilicli 
wird dadurch der Wechsel des Bil- 
des in toUo eomua slarker empfun- 
den. — aur» tutlata, vao der Wsch- 



S$jr)\ifit und Rampfluat: oSara If 
auxne igS'ä fi-äX., aiev irelfta &B^e 
iijiif3EX^<^* o/toxfl^f Kallim, DeL 
230. 

S. fera Wolf oder Bär, der £ur 
Winier&ieiL in die Hürden einzu- 
brechren versucht, aber ron d«iti 
wachsamen Hunde vereciieucht und 
mutig verfolgt wird. Du dagegen 
bellst blofj [inantf* minae 3) und 
läfat dich vom Diebe, wenn er dir 
etwas zum Frafae hinwiric, locken. 
— nemui, wo die Herde weidet: 

I n, 5. 

\1. tollo coFnua: daseelbe Bild 
vDtu Satiren dichter sat. I 4, 34 fat- 
7\um habet in eumn! — parata ist 
vom Subjekt auf comud übertragen. 

13. Wie die Vorbilder aller Jam- 
ben poeBle,Archilochos — der durch 
seine Verse den wortbrüchigen Ly- 
kambes samt seiner Tochter Neo- 
bule zum Seibatmord getneben (epp. 
I 19, SO} — und Hipfionax. dessen 
Hais gegen den Bildhauer Bupalos 
und dessen Bruder Athenis nli;ht 
minder berühmt war: Hipponacti 
notäbiU$fofditatvuliuMeral,iiuam- 
obrem imaginevt eiiu Ittscivia 
iotorum hi prt>f>v9veruni riden- 
tiwn eirtuliif quod Hipponax in- 
dignatut destrinxit amarituäinem 
carminum in iantum^ ut credatur 
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inullus ut flebo puer? 



aiiquia ad laqueum eot coiaputfift 
Plin. XXXVl 12. — Buiiah van 
hoslit abbängi;, während Lycavt- 
ba« durch ipretus bedingt ist. — 



atr9 dtnfp-: iam dvnt« viiniu 
moräear invido IV 3, 16. — inuitiu 
'ohne niiich zu rächen' g^tiört zum 
Subjekt, Dicht zu puer, 



VIL 



1 



ünausgeseUl war von 711/43 — 714/40 Biirgerblut geßosaeD in 
Aeu mördenschen Kämpfen ge^en Brutus und Cassius, zwisi^b«a Oklaviaa 
und Autonius, ge^jen Seiius Potupeius der das Westmeer beherrsclite, 
während (ui Osteq die Parlber unler Labienus Führung' bis nach Lydien 
vordrängen: da schien es als ab eadlich der 7I&/B9 zu Mjseaum VOU 
Okiavjan uDd Antoaius mit Seztua geäclilossene Vertrag und die in 
demaelben. gewähne Amnestie der erscliüpfien römischen Well den 
inoeren Frieden schenken werde. Mit welchem Jubel der Vertrag be- 
grüfät nardf zßigen dieSchiideruDgen Dios (XLVllI 37) und AppiaaE 
(BC. V 74). Aber die Freude wäJirte nicht iauge; Ende dee Jahres 
standeü Pompeius und Oktaviaa sciioa wieder inWalTen ■jegeaeinaDder. 
In diesem llomenL setzl unser Gedicht ein: die Slreilendea stehen sich 
gegenüber und greireu zum Schwert, da wirft sich der Dichter miiteo 
zwisclieu die Hadernden ; ' unselige l isl denn nocli dicht genug Blut ge- 
flossen, dafs ihr zu der Pariher Schadenfreude die WafTen nicht gegen 
Fetcidc,. sondern gegen Euch selber zuckt? seid Ihr denn ganz UDuatür- 
hchem Walinsinn verfallen? So ist es! Das ist der Flucb der seit Ro- 
inulus Brudermord auf den Hämeriii laslel/ 

Quo, quo scelesll ruitis aut cur dexleris 

aptaalur ens.es coüditi? 
paniinnt: campis alqut: Neptuoo super 

l'uHum est Latini sanguinis^ 
Qon ul supeibas iavidae Cartliaginis Er 



1, qiio ijua: s. KU ep. 4^ 20. — 
tceletti: mit einem scetus^ liier aUo 
mit Bruderblut bEfleckt, ruere ist 
wörliicl) zu verstellen i=praBCJ/»i(w 
ruina ferri. — c«nrfeH 'die eben 
erst in die Scheide g;es leckten': s, 
zu 131, 1. 

3. eamfiis atque Neptuna von 
iup*r abhäng;!^! da der Nachdruck 
auf fuaumst liegt, und die Tmesia 
dem Jambeaslll fremd ist. Dsa 
Nebeneinander des eigentlichen und 



des metony mischen. Ausdrucks ist 
nicht geTade schön , aber erklärt 
sich daraus, daf» inlolge der häu- 
figen Anwendung der Metonymie 
riem römi&cheti Sjjrachgerühl das 
Bewufstseii:! davon verlorea ge- 
gangen IBl. 

ä. Neben den erfochlenen Haupl- 
eicg über die Erzf^ittdii K^rdiigA, 
dered Burg 608/146 in Asche ge- 
Bunken ^- der Plural arcit wie n 
^^ 22, Carthaginis arceg Manil, IV 
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I Romanus arca^ iir«re[, 

intactus aut BritanDUs iit descenderet 
Sacra cateoatui^ via, 
sed ut secuDdum vola Parthorum aua 
urbs haec periret dexiera? 
ueque hie lupis mos oec fuit leonibus 

uniquam nisi id dispar feri$. 
Turara« caecus an rapit vis acrior 

ao culpa? respoDsum date. 
tacent, et albus ora pallor inficit 

meiitesque perculsae stupt^ol. 
sie est: acerba Tata Romanos agunt 
etelusque fratecoae necis, 
^H ul iDinereiiCis lluxit in lerram Remi 

^K sacer nepotibus cruor. 
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6Ö9 — Irin der bevorslehende 
tiber die noch unbesiegten, luerei 
darch Casare Rekognoszierungen in 
den Ge«i(^ht8kr>*is gerQckteti Bar- 
baren BrrUnniens, Wie Oklavian 
gleictk nach der d«&D)liven Bewil- 
tigang des SeiLas im Winter 719/^5 
auf 720/1^4 «inen Zug^ tiadti Bri- 
tannien geplant hat (Dio XLIX 36), 
ED mag aucli ^chon nacli dem Ver- 
trag TOn Misenum tod einem sol- 
chen ünlernelinien g'espmchcn wor- 
den eeia. 

7. dexvenderet: die Sacra via 
senkt »ich über 50 Fufs von den 
Velien in die Nie>denjng Aea FoTums 
hinab: auf ihr beWegl Sich der 
TriDinphzug zum Kapilol hin: Actia 
in Sacra currere rostra via Prop. 
II 1,34. — Vota Parthorum, die da- 
mals unter Pscorua und Labienus 
Führung Syrien und Kleinaaiea 
verheerten (Dio XLVIll 24—57) und 
erat 715/39 von YenUdiuB zurück- 

Sedrän^l wurden, — *«a mit N»ch- 
ruck: von eigener Hand', wie «um 
et ipia Homa viHbut ruit 16, 2. 
— neqae hie mos (nÜmiich Bich 
gegen IhrieBgl eichen zu kehren) 
fuÜ! 'hat man gehört, dafsjemaEK 
— '. Das PerrekluiB fuit heischt 
mit Notwendigkeil eine zugehörige 



Zeitbestimmung, welche das Ober- 
lieferte auch von Porphyrio ge- 
lesene uinguam bietet, während 
numqusm^ wie BentLey vermutcle, 
zu dem folgenden feris gezogen 
Werden müfate. Freilich ist dann 
niti in di'tpar feris zu verbinden 
und anzunehmen, dafs niti 'nur' 
für nan niti Meht: die Negation 
ist unter dem Einflnfa des vorauf- 
gegangenen neijue . . n«c au8g>e- 
lassen. Die Thalsache selbat kennt 
H, aus den populären Darstellungen 
der Ethik; vgl. Seneca de ira II ft. 

13. furor caeeut, Wahnsinn der 
blindlinga gegen das eigene Fleisch 
und Blut wütet; vir aerior ^ liü 
maior, unwideratehlichea Verhäng- 
nis, die fala aeerba; culpa Ver- 
achoLdung, das taint fratsmat 
necis — alle drei IMomente wirken 
zusammen, wie das folgende aus- 
fahrt. 

Ifi. pallor wird durch albtuvti- 
stärkt; 'Leiche nbiisse'. — Bafa der 
erete Brudermord die Ursache der 
brudermörderiseben Kämpfe der 'Ge- 
genwart sei, ist H.s, von Lucan (I 
35) wiederholte Anschauung': nach 
Virgil dagegen: salit iam pridem 
tanffuine nattro Laömsdontea« hii- 
mus pariuria Troiae georg, I 501. 



Bontiqs I. 4. &.-aä. 
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Zeichnel in archilochisclien Farben (vgl. fr. 32. 47.97} das BiU 
eines alten harsliclien, ab^ fioch iiDcier sluiilicheii VVeibea, welches 
reich und vornehiD und liiterariäch gebildet audi den Dichter zu laageu 
BQCbl: aber ihre Mafslichlieit sLÖfat ilip ab. 



Rogare longo puüdam te saeculo 

viris quid eoervet meaa, 
cum Sil Libi detis ater et rugb vetu« 

frcdtem senectus exarel: 
bietque turpis inter aridas uatis 

podeTL velut crutlfle bovis? 
sed iucitat nie pectus et luammae putres, 

equina quales ubera, 
venterque mollis et leinur Inmentibus 

exile suriä additum. 
eslo beata, tunua atque imagioeg 

ducaoL triumphales tuum, 
DeC sit marLta quae rotundioribus 

ODUsta bactg ambulet. 
quid quod libelli gtoici ioter sericos 

iacere pulvillos amant? 
inliterati num magis nervi rigent? 

minusve languet faEcmum, 
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I. rogare te , . so 9lebt der Id- 
flolliT oft in unwilLigen AuEmfeu. 
'du fragiat noch!' fnilidaift giebt 
den Grund der Entrüstung. — ve- 
tut senectaanä exaref 'ausfurchen' 
Steiger]] die HärBÜchketl. — sed in» 
fdtal hSliniBCh: du meinst wohl 
mich reizten — ? — qaafsi der An- 
sclilu/s des RelsLiTumB an dsa Sub- 
jekt des Relativsatzes ist hier um 
der sbschieulictien Synalcpephe qua- 
lia ubera willen vermieden. 

II, etto beata' sei immethia reich 
nnd Tomelmi'. — ducanl; beim 
fujoit ziehen D!ener mil den ima- 
girtos, den WschBrnasken der Ahnen 
des H&nses, angeLliaTi, nebat den 
Insignien der Magistraturen, welche 
Bie im Lebeo beMeidet hatteo, der 



Leiche vorauf, 'wie dieses am an- 
schaulichsten Polybiua (IV 53) be- 
schreibt. D&fs die Charakteristik 
ihres vornehmea Standes an des 
fuma anknijpi't iit grimmige Bos- 
heit: sie ist eben maturo propior 
funeri. 

\^, Die stoischen Essais lassen 
es sich gerne gefallen {aiaani, wie 
11 3, IQ) auf dem Pfühl der alten 
Vetlel berum in liegen. Beschäl" 
Irg-unig; der Dirnen mit Philosophie 
ist damals modern: man denke am 
Gaereliiii, welche Ihres Freundes Ci- 
cero Schriften &Lch vor der Vei^ 
iiH'endichiitig £ü reischaS'en wurste 
(ad Att. XIII 21), &a Pompeius Gat- 
tin GorneLia, welche ^yatv ^tXo-^ 



ciipotv tid'taJO x^rlJCfnai BXOi/tfr 




i. 



LIBER. 

quod ut superbo provoces ab iuguine, 
ore adlaboraodtiDi e&l Libi? 
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(PlDt. Pomp. 55}ii, a, Qati eB gerade 
Btaische Schriften sein inflaB.en, iat 
balüclich Bosheil. — Auf die mbtiii 
macht deine BilduQg keinen Gin- 
druck;, Bie lind iniiterali. Hein* 
Hins' Änderung mügis Tür minut 
isl notwendig, da in v. 17 Und 38 
piclit an verschiedene Personen ge- 



dacht mn kann, sondern nur in 
den Sprecher eeibst, dem weder 
VornehmheiE noch Reichlom roch 
Bildung die mangelnde Jogend und 
Schönheit erielzen können. Einen 
Bai, sich lieber sn inliterati za 
hallen, würde H.deuLlicher auSge- 
drfickl hahen. 



vniL 

Ellen Lsl die ers(e Kunde von dem am 2- Sept. 723/31 bei Aküuoa 
erföiflilfiaeQ Siege und der Fluclsl iles Antonius — wohiüwurste man 
noch nicht — nach Rom g<>dniagen. Der Slimmung welche die Nach- 
richt hervorruft giiebt II. Ausdruck in diesem Gedicht, das er sofort 
Mäcenas zusendet, welciier uodi !heim Heere abwesend war (ep. 1). 

WauD werden wir Qua ivied&r KUsamnien id deioem Heim das 
Siegesfest reieru k(>Daen, wi« damals nacli der Niederlage des prahleri- 
schen Pompeiua (1 — 10)? Wird man es wohl später eiumal glauben, 
dafs ein Römer einem ägyptischen Weibe und ihren Eunuchen sich hat 
£U eigen geben ItÖnnen ? Ob solcher Schmach haben ^^elbst Barbaren 
sich abgewandl und verbirgt desFeindesFloLte ilir Angesicht (1 1 — 20J, 
Was zögerst iki noch, Triuinphus? Führst du doch einen UeLdea 
gröEser wie Marius oder Africanus heÜQ, wäiirend der peschlageae 
Feind Gott viäh wohin in sein Verderben Qicht (21 — 32). Bringe 

»grörsere Humpen, Bursch, und griechische Weine, oder oocii lieber 
den hek OD) mlicl Leren Cäcuber : gül es doch sich alle Sorge um Cäsars 
Wühl heruQierzuspülen (33 — 38)'. 

Der V. 11—20 eiuj^eÖochteDe Ausbruch herbster EnlrüsLuag 
über AntDuias unrömiäches Gebahren wahrt die arcliilochiscbe Far- 
UuDg des Gedichtes, mn welchem im übrigen die ein Jahr später ge- 
Ldichtele Siegeaode nach dem Falle ALexaadrias 1 37 zu vergleichen ist. 

Quando repoaluni Caeciibum ad i'eslas dapes 

Victore laetus Caesare 
tecum sub alla (sie IotI gratum) dorne, 




1. quandü "wann?' ohne jede 
eitnischung eines Pathos. — re- 
postum: &btT die Synkope a. S. U, 
— alta . . domo: AlsLceuaa Pftlaet 



III 29, 10. Das zwischengescho- 
bene tic looi gratujn %c. eril läfBt 
die gewÜDHchte solenne Siegealeier 
zugleich als ein fiott Hohlgefalli- 
2S* 
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beate Msecenas, bibam 
sooante mi>Ltuiii libiiei carnien lyra, 

hac DoTJuDi, IHiä barbarum: 
ul nuper, actus cum freto NeptuDius 

dux fugit üätis uavibug, 
miaatus urbi vincla, quae detraxerat 

servis amicus perfldis, 
Ron)»DUs eheu (posteti negabJtis) 

emancipatus reminae 
iert Valium et arma miles et spadonibus 

servire rugosis polest, 
ioterqu« sigta turpe militaria 

Sol adäpicil coaopium. 



üi 



S'U Werk erscheinen. — ii»atef ds 
du jetEt über deines. Cäaar [ep. 1, 
3) Si«^ in WonnersoBch scIiMelgEL 

fi. 6. Beim Fest^elage im Haus« 
de» Mäcenas dürfen Musik und Poe- 
sie Flicht Teblen; wir feiern 'mit 
Pauken und Drommeten', der iy- 
rUcke Dichter denkt an das pinda- 
riBclie Epinilfion in dorisctLerWfJse 
un>d den Dilbyfämboszur rauschen- 
den Flöte der phrygischen {barba- 
rum II 4, 9 epp. i 2^ 7J Tooart. — 
mixtum tibiis = m. tibiafum to- 
nitu wie I 1, 23. 

7, So hatten wir schon eiatnal den 
Sieg von Nauloch>os(' I B|36] gefeierL 
Aeptuniuf dux heiföt Sex. Poni- 
peiuG mit scli neidend ein Hohne, weil 
er S^e &ai^iraj) xai . . IIo tv 
Sä VI Mai vics avriäv rtpisTttTO 
KaXtio^at {Nejjlunum palrem ad- 
optante lum gibt Sbx. Pompeltf^Mn. 
IX 55) • . ^aai S avTav vnö raivSa 

fftifvo-VfiBfi/v xal T>]V t/VfTJ&fJ TPtf 

yov äffa r/ff IIoa£tSd.vi Applfiin B. 
C. V lOü (aus AainiusJ = DioXLVIll 
4S u. Livius In den Scholien des 
Cruquiua, — ustit navitiu: Appian 
V 121 mr. 

10, servis bowoIiI von deiraxerat 
wie vi>n ttmiaa abhängig:, wie v, 12 
feminae von BmancipaCiu u. /erl 
Valium. — per/idii, da es meisi 
l'ugilivi waren: s. zu 4^ 19. 



II. In der Erinnerung: an den 
Schimpf, den damals PompeiusBom 
geboten, llamuit der Zorn über das 
Sckiinpfliciie in Anlonias Dienst' 
bark«lt Kleopalra gegenüber heftii 
auf. Augiisiuiin comTnem&rationa 
citae suaarefeHAniitnium iuttUie, 
ui hgioiifif suae Qpud CUopslram 
excubarent, eiutque natu et iutni 
jrarvent SdhoS. Verg. aen. Vi! 696 
= Dio L 5. ■^ Romanui . , railei 
gehört zusammen : jenes waren dock 
nur latrones (4, 1^), dieses rämi- 
sehe Legionen. weJctie bei Aklium 
iiufKieopstrasGehelrsscksfiZica Qad 
kSnipfen, und womöiflicti vtya ihren, 
Eunuchen sich komniandierea las- 
sen. Durch die Worlstellung werden 
die Be:gnfE'e Romaniis, feminae,mi- 
ies, seruire in gleicber Weise schnrr 
in den Yordergrand geräckl. 

16. Sol adtjxisit: der Sonnengott 
schaut es, wie an Antonius Seite, 
inmiLten der blitzenden rnhmbe- 
de4.'klen Legionaadler, die Ägypten 
ttn unter iliiem conopium. sieb tre- 
wegl , und wendet eich niclit wie 
hei .Alreus That acljauderad von 
!iolcheiu Anblick ab. — lurp« nicht 
Ausruf, sondern weil in der Um- 
gebung des Feldlagers weibificlies 
Gerät turpe ist, wie in aholicher 
Gedankenverbindung Vmptti Kleo- 
patra lär»! faedaque Tarpeia cu- 
napi'a tendfre mxo (IV 11, 45>. — 
fia7topium MavaiTteUn; van KiLyoi^, 
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ad bnc ftemeaiis verleriint bis mJlle equas 

Galli canentes Caesar«!!], 
hostiliumciue naviuni portu lateot 

puppfis giDistrorsum cilae. 
io Triumphe, tu nioraris aureos 

currus et Jatactas bovi^s, 
io Triumphe, nee Jii^rurthiuo paretn 

hello reportn^li ducem 
neque Africani cui super Carthagineni 

virtuä sepulcrum conditlit. 



2ü 
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orsprSnglich relU^ennw ad cuHfet 
priikibemios, quo maxime Aiexan- 
ärini utuntur, quia ibi ex i\ito 
cuiiceM iibundantPaiph.,iann fibeT> 
haupt das Lotterbelt^ 'Kanäpre', 
mit der&rtii^en Vorhängen wie sie 
ftuchi iD Rom dnmalB schon in 
di« Mode gekommen waren: bei 
Wochenbetten vornehmeT Damen 
»wähnt Yon Vtirro R. B. II 10. 

17> Bit hunc oder ad htic isl 
öberliefCrt: die friposlLion wird 
festzuhalten sein, da adversativem 
at das herTorzu hebende Subjekt 
oder die betoKlfr VofsteÜQng an- 
mjttelbar zu folgen pOegt^und B«n(- 
leys üd fioc wohl das Richtige 
[reffen, frementia mit equus ver^ 
banden wie IV h, 23 fremeiHetn 
equum. Kontinf;enl4^ der galali- 
&cheTi Fürsten Ännyntas und Deio- 
tarus känipflen in Antonius Heer, 
und gingen schon vor der Enlschei- 
dun^sselilacht zu Oldavraii über, 
FLut.Ant,63. — canmtes Caartarctn, 
gellt aufdas HuTtah- und Hochmrcn 
der Barbaren zu Ehren des PürBtcn: 
ibant aequati numero regt^itqut 
canebant Verg. aen. VII 69S. 

19. puppet Elehl. wie ilie Gene- 
livf hoaiiliumqntt naviutn zeigen, 
im eigentlichen Sinn von Steuer- 
bord, welche vom Standpnolit des 
gegnerisehen Bericblerstalters Jim- 
^trvrrtita pitae (i^ Kir^^iüxati den 
Kurs naich riiclits, d. i, zur Flucht 
südwärts genomnten hsben. Sie 
sind aber nicht geftolien, sondern 
portu tuient, waS in d*r Vefäcnü' 



pftltig: mit i'tfterttnl tqu^s O0IH 
so aussiebt V als bähe m^n in den 
ersten Berichten die Thatsache. ihis 
nur ein geringer Teil der Flotte 
Atitonitis auf der Flucht folgte, so 
gurgefsTst, als hatten die Zurück- 
bleibenden auä Unwillen den Ge- 
hotSBin Tcrwei^ert. — {a Triumphe: 
der Zuruf beim Nahen des Triumpli- 
;!Tjge8 (IV 2, 49). Si-hop jieht der 
Dichlcr im Geiste Cäsar auf ver- 
goldetem Wagen die Sacra vja her- 
nbziehen, aber noch onurij er seine 
Erwartunf zügeln ^ erstau) 13.-15. 
August T2&/29 fand der Triumph 
statt; daher die ungeduldige Frage 
an den Gott des SiegeseiDiuges 'du 
kannst noch zögern?' — intaelati 
inddmitatVaT\i\\.,A\t weirseD Opfer- 
rinder, welche im Zuge eJnherge- 
führt (120 beim Triumph des AeBii- 
]tu8 PanlluSt x^oäKspj^ , /tCr^aiS 
■^iTKrifierot Hat tTtfiftaSt Plut. Aem. 
3ä) und nocbher auf dem Kapilol 
geopfert wurden. 

S4. ducem: Alsrius; dafs dieser 
als Besieger des Jug^urla. nicht als 
der Oberwinder der Cimbern ge- 
feiert wird, hat Salluals bellum Ju- 
guitinum bewirkt; II 1, 23- — Mlc ; 
Abi. des AiiBgaiiiTB. — roportatti: 
auf den currug PUni. 

25. Def Parallelismus der Ge- 
danken heischt 'nach aus dem kar- 
thagischen Krie^': nur dieser kann 
dihrch den Relalivsatz cui . . . tepul- 
crum eondidit bezeichnet »ein. denn 
weder war Karthago des Afrikanua 
Grab, noch kann icpM/c/"!/«! für mv- 
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terra marique vJctas hostis punico 

lügubre tnutäTit sagum, 
aut ille centum nobilem Gretam urbibus 

Teutis ilurus dod sm% 
exercitataä aut pelit Syrtis INüto, 

aut fertur incerto mari. 
capaciores adfer huc, puer, scyphos 

et Chia vioa aut Lesbia, 
rel quod Üuentein Dauaeaai coerceat 

melire nobis Caecubum. 
curam metumque Cseaaris rerum iuvat 

dulci Lyaeo solvere. 



SO 
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mtmentriTn in dem Sinne von^Ehrtn- 
denkmal' Stehen. Vittmetir hffl der 
endLose punische Krieur auf Rar- 
tbagos Trümmern sein Grab gefun- 
den, welches ihm Scipiö« Helden- 
krafl bereiteC hat. Africaui ist eine 
wunderschöne Verbes_ser'Dng Mad- 
v'\!gi (ür die ainnloBc Öberliefernng; 
Africantim oder Afrieano. 

27. Aber noch ist es nicht sa 
weitE BUS dem Zukunflsbilde kehrt 
die Phantasie zur Gegenwart und 
schlichlich zu ihrem Aus^sngs- 
punkt, dem fröhlichen Tranke xn- 
röck. — terra victu3, wie man nach 
den ersten Nachrichten von der töI- 
ligen. Niederlage des Antonius vor- 
a absetzen durfte. In Wirklichkeit 
kapitulierten die Legionen nach acht 
Tagen ohne Schwertstreich. — hu- 
itii: Antonius, der das tsgjtm pur^ 
purewm des Kommandierenden:, die 
xXafivs ^iuvtnri nach dei Nieder- 
lage, wie PompBius, der bei Phar- 
»a\nsequum naotus detractis intig- 
m'Atit imperatorit dacvmana /lorla 
se ttx eariris Biecit Gae;.B.G. III96, 
abgelegt und mit dem Trauerkleid 



vertsu&cht haL Die Stmktnr toti 
mufare wie 1 17, 1. Da« Ffrrfek- 
inra, wofür Lftchmann (ad Luer. 
p.lS.3] mulabit beESern wollte^ wdl 
man dies nach dem Bei spie) des 
Pom peius als selbstverslandlich vor- 
aussetzen durfte. 

29. Wohin Antonius geßohen, 
wufsteman natürlich nicht ao gleich, 
üb nach der KpiJTT} iiiaTÖfi7toi.iS 
<[l. .0S49) oder nach den Syrien, hol 
eine Beute An Noini zu werden. 
oder ob er Gotl weiTa wo auf dem 
Meere umhertretbe. i'rttär(t*t»tvoiB 
Subjek t a nf -mari übertragen. — ven- 
tii , . noti iuia ^ ädveriit, uXa sich 
seiner BatmarsigheEt xu entliehen, 

33. kue in des Dichtere Bfrluu- 
sung, da die in v. 3 ausKeprocheo« 
Erwartung sich jetzt noch nicht 
verwirklichen läfst. Den aüfsen 
griechischen Weinen tritt der herbe 
Cicuber geg'enüber, der sich besser 
zu starkem Zeelien eignet; 
ausleriisimu-m ett Ca^cnbuTn 
rilo nai/aecnn eohercet Porph. — 
metire, Aenn die scyphi Bapaoioret 
fassen mehrere ctjaihi. 



X. 



Ein PropemptikoD (a. tu I 3], aber nicht eiaetn PreuD<le, soadcni 
Jem verliafsten Maeviua geltend. Maevius und Baviua gehören zu den 
Widei^achern der jüngeren poetisclieo Schule, wekhe sicli um Vlrgil 



quia M 

me- I 

ian» I 

dem 1 



gruppiert, der si« in dem Vetse qtti Bavium non oäit, avM tua car- 
mina, Uaivi (ed. 3. 90) als eieade DLchierlinge verewigt hat. Zu 
dem Verse sertte kordea campis (georg- L 2101 bemerkt Servius: 
Jana reprehensus Vergilius dtcilur a Bavto aitt Maevio hae versus 
' hordea qui dixii superest ut iritica dicat \ Weiter ist von Btaevius 
nichts erhallen -. Verse dessellieo auf den Tragöden Isopus erwähnt 
Porpliyrio 2U sat. II 3, 2Sü. 

Von dem ardiilochischäa Vorbild des Gedichts ist kürzlich der 
Schlufs aur eiaem ägyptischea Papyruibnichsiiicke geruDdeo worden : 
s.Reilzeaslein, BerL SLlzusgsber. 1899, S57. Da wünscht der Dichter 
elDem Feinde, er möge voa den WelleD ans Salmydessoageslade ver- 
achUgen ID Alt Bünde der wilden Thraker falleOr oachdem er alle Leiden 
des SchifThrüchigen ausgekostet. Wir wisseo »ichl, was Archilothos 
iiler den Scesturm gesagt Uiklf den er Kiinäcliät herlieigewunsctit haben 
mufs : gerade auf seiue AusmaLung beschränkt sich im wesentlichen H., 
indem er in je Jrej Distichen zunäcKsi die Winde anrufl (3 — 8), so- 
dann Ellmniel und Meer schildert (9 — 14). endlich sich die BesaLzung 
des Schiffs im Kampf mit den EÜeinenilen vorslelU und, wahrend er so 
sehr get^chicki zu Hävius zurückkeliri, deti vollendeten SchilT- 
hrunh in sichere Aussicht stellt (15 — 20). Arcliilochos schlofs 
höchst eindrucksvoll mit der BeacheUun^des Feindes, ^^oq ft' ^^io(T)0i 
Xa^ i' itp' oQxlotq ißtj zb xqIv fratpos itav — , die das lornige 
Pathos der Verwünschung rechtfertigt ; U., der von Maevjus ähnliches 
kaum ausiusagen hatte, scliliefst mit dem Gelübde« das den ärgsten der 
Wünsche birgt und zugleich den Ausdruck des HaRses aufs höchste 
steigert (21 — 24); die Umkehrung der wohl schon damals (s. iu od.l 3) 
festalehenden Form des jt^oxsfiTtzixöi^. als dessen Ahscliluf^ Men- 
ander (rli. gr. Ml 399) fordert xaT^aOTQ^tpEi:^ ^iq cu'^f^j* Tov Xoyov 
ahäv avT<p (dem Reisenden) xagä t<5v &{ü/v tä xäkliOra. 



Mala soluta naviä exit alite 
fereßs oleDlem Maevium. 

ul hoiTidis ulrumque verberea latus 
Auster, memeoto, fluctibus, 



1. mala totuta alitej wie mala 
avi I 15, Et. exit! der Dichter BtehL 
■uHareD und »ieht das SchifThia- 

■ai auf die hohe See steuern. — 
olentsm, weit er, wieGargonius^B&t. 
12,27). h'rcam ölet: darum wird 
V. 22 ein Backsopfer ((elobc. 

a. M( . , verbere». Wie öfters im 
ximno/ämt/i'ffruWunactLSälze durch 



ut — später Tor uUnam yerdringt 
— lerelärkl werden: ut iltvm di 
pvrdant. Moot^nio ist parenthe- 
tisch eingeschoben, -i- Alle Winde 
Bollen loBKelaasen werden ihre Wut 
an dem Schilfe aaszulsssea: Auatar 
soll seine flanken peilHchen, Euritt 
Rudef pnd Takelung we^relfsea,. 
Aqvilo den Mast brechea ^ tmd 
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QJgcr rudeotis Eiirus inverso man 

Tractosque remos differat, 
inaurgat Aquilo quantus altis moDtibus. 

frRDg^it trementis ilices; 
n«c äidus atra nocte amicum adpareat, 

qua tristis Orioo cadit, 
quietiore oec feralur aequore 

quam Craia rictoriim manus, 
cum Pallas usto vertil iram ab llio 

in inpiam A'i^oh r^tein. 
o quantus iustat oavitis sudor tuis 

ijbiquft pallor luieua, 
et illa j)OD virilis eiulatio, 

preces et aversuui ad [ovem, 
looiuB uilo cum r^mugiens sious 

Noto carinam rup«rit. 
opima quodsi praeda cuiro iitor'a 

porrecta mergos iuverit, 



U 



15 



» 



scblierslicfa (v. 19. 20) Notui das 
Fehrzeug in Tnimmcr schlairen. — 
inverio mari.- aus demOninde auf- 
gewfittlt^ so dafs das UoterS'te zu 
oberSt geworden. 

9- sidus aviicum geht auf die 
lucida sidera d€r Dioskuren : l'A,2. 
— Orions Frühantergaiig ist die Zeit 
der heftigslen älürme: 111 27, tS. 
I 2^, 21. Daher Ist er tristi* (ep. 
15, T) wie die Hyaden I 3^ 14, 

12. Grata ieI vom Genetiv weg 
ebenso zum regierenden Begriff ge- 
zogen,, wi« gEeich darauf inpiam, 
was eigentlich dem Aiaa gilt, eu ra- 
trm: Vgl, m 1, 42. — Paliaa Zorn 
hsl l>i«her auf liion greUslet: nach- 
deo) die Stadt in Flairmen auTge- 
gpngeA, bat sie ihn mi Ais& des 
Oileus Sohn fiberlragen, der Kas- 
sftndra von ihrem AUar weg^gerissen 
hat, daher inpiam, und dessen 
Frevel zu ahnden echwpcer Slurm 
die heimkehrenden Griechen ati der 
Sfldküsle Euböas licrmsacht: das 
tni der berühmtesle SeesLurir <Jer 
Sage. 

t&. In vorBchauender Fania&ie 
TerBelxl sieb fi. mllten m die Erfül- 



lung »eines Fluches und weidet sicli 
an dem ADgatschweits fsal^I9, tO) 
der Scbiffer, wie an der Todesangst 
seines Feindes, luteiu xXapi^, wie 
ia dem homeriechea xAw^o«' 3ioS, 

17. 1$ fuhren selbständig das 
Bitd weiter, ohne dafa zu eiulatio 
nnd pi'ücei das voraufgeg.aogene 
inttai ale Prädikat zu erganzen 
^väre: i. zu I 14, 6. Uta detktisch: 
'hört nor, wie er wiasell!' itige- 
meicere nonnumqvam viro eon- 
ceuum est iäque raro, eiutattti na 
mulieri quiäem Cic. Tuec. 11 23, 55. 

IS, loniui tinuf: die Fahrt ging 
also UBch Griechenland, remagiau: 
UI 10, 5, — quodsi: 1 t, 36. — 
opima praeda Subjekt: die Energie 
dee Ausdnickj, welche es üticb 
dem Eingang als aelbstverständlieh 
Vorauseetzen darf, daffi dfir Leser 
wisse, wer allein mit diesem 'feisten 
(npparet et piaguem cum fuitte 
Porph-} Fra/s gemeint sein könne, 
wird durch das in schlechten 
Hdschr, überlieferte iffu*™wea*nt- 
licb abgeschwächt. Und ebeoEO 
ist pomtcta ungemeifL bezeicbaeod 
für den, wie ein Fisch in der 
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libidinosus mmolabitur ca^per 
et agüa Tempe^tatibus. 



Schüssel (Hat, II 2, 39; 8, 4Z-), so 
den üneraätllichen (Plio.Vi 202) Kor- 
mcranen^ welche ^i^ unappetitlich- 
sten BiBBen iiichi verschmähen (toli 
dieuntnr devorare qttae t^t^era^ 
reddunt Plia. X 130), zum frarae 
BD) Strand daliegendeni Leichnam. 



24, Son&t wird den Stfirmen ein 

schwarzes Lamm geopfert, damit 
sie sich rnhi? verhallen [irit Eryd 

vitulot »t TempeatatfbuK affnam 
caedere deinde iubet Verg. acn. V 

"%: hier sollen sie «s znm DxTike 
fär Ihr Wüien erhallen. 



XL 

Pellius, ein uns nicht weiiep tekannler intimer Freund (v. 12) 
des Dichters, hat ilj^an wm. ein Gedicht gebeten, natürlich lamfii, aber 
H. lebet ab: ' Mir macht es keine Freu{Je mehr, zu dichten, da Amor 
mich schwer gelrofTen hat (1 — 4)- Drei Jahre s\b.A es her, %e!\\ ich 
endiich das Verhältnis %n loachia gelöst, lu der es mich trotz allem 
imoier wieder hiiizog (5 — 22), und anü liege ich wieder iQ Fess&lD : 
der schone Lykis kos hat es mir aug^thi^n (23 — 2&)'. So gestaltet 
sich die Ahlehnuug unwillkürlich zum Liebesgedicht : bald darauf wandte 
sich H. vod der Epodeltform ab und ging zur Liederdichlung ilher. 

Die Motive siiid durchweg der helleDistiacheu Liebeselegie ent- 
lehni, Tür deren Einwirkung auf die augiisleisehe Poesie dies Gedicht 
Dehen eiDigen virgihschen Eclogen der älteste Zeuge ist (Leo de Ho- 
Talio ei ÄTchilocho 9 fg.). 



Petli, nihit me sicul antea iuvat 

scribere vei^iculos Atnore percussum gravi, 
Amore qiii me praeter oainis expetJt 

moliibuä in pueri» awt in puelliä urere. 



I. So hatte Archilochos (ff. 22) 
einmal der Dichtung entsagt; vnf 
ft ovt idfißmv ovte itojiioi^aiv 
fiältt, wenn auch mil anderer Be- 
gründung als H. hier (vgl. Galall &S}, 
OeiiD tr, S5 viXä ff p h>1r^fuXrJS 
a. Tnl(i« Safi-varai Jto&off woran 
amore percutnnri. gravi erinnern 
könnte, hin^ mit jenem wohl kaum 
ZuäammeQ (Imtnidch Fhil. 49, t9G>. 
— nihii . . luvet; 60 sag:t der von 
der Geliebten verlassene Properz: 



tit tarn abiere diet, cum me . , 
nee mea Muta iuvaL oersieulot 
'Versehen', bezeichnend EOr die 
kneppen EpadetimarBe. lugleicb 
herabaetzend gegenüber der graei- 
tttt des jieuen mächtigen Gefühls, 
— In amore wiegt dl« VorBlellung 
des persönlichen Gottes vor: dieser 
percvtit, expeiil^ urit. — praeter 
omnit mit schenhafter Übertrei- 
bung', al9 ob solche Verliebtheit 
nur ihm begegnen könne. expntH 
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hie terlius December ex quo destiti 

tnac^hia furere silvis honorem decutit. 
heu nie, per urbem, nam pudet lanti mali, 

fabiila quaDiR fui, conviviorum et paenitet, 
in qujä amantem et lao^uor ^i sileDtium 

arguit et latere pelitus imo £pLritus. 
'coDti'ane lucrum Dil vslere candidum 

pauperis iagenium' guer^bar adplorans tibi, 
siinul calentiS' inverecuDdus den& 

fervidiore mero arc^na promorat Loco. 



10 



mf, d-tjffsvet — vgL duae me ■unum 
expetitit patumöem Plaut, bacch. 
50 — Wozu wrere epejtegeljsch 
liinzutrid. Wie sonst die Schön- 
heil in f Jamtnen aeliL — Unt fne 
Glycerae nitor I 19, 5 — bo etil- 
Dämmt hier Amor däs Herz dea 
Dichters ' an' scbänen KDab.cn, 

h. Der Dezember ial H.aGeburls- 
nionat; daher 2ä!tU f.j nach Dezem- 
bern s*ine Jahre; epp. I 20, 2T. 
— hünvrem Atn Laubsclimock, wie 
zuerst Varro in ^en Ar^onautika ge- 
wagt hat: frigidus et tiivit aquiio 
decuiiit honorem =. Verg. Georg, 
[| 404. 

7. Oas Gefühl ider Scham erwachl 
in Boleher Stärke, d&ls die Worte 
nur zögerT)d, pnd daher in kühnstem 
Hyperbaton Ober die Lippen kom- 
men: di« Struktur JslAi^u. per 

urbem fahuta quanta fui: nam 
pudet me tanli mali et paenitet 
coni'iviüfUTn. eqi. WitI man me 
mit fiBu verbinden, so msrste nach 
m6 eine Aposiopesis 8ng«noniin«n 
werden, (ürfiev m^ müfrum! Tantt 
mali gebt auf den ganzen Zustand, 
die unwürdige Leideti&chan und ihr 
öfTentliches. Bekanntsein: v^I. den 
»hniichen Gedanken bei Properz 
vinif eram pofitü inter convioia 
mettiti' ei de me futieral quiÜbet 
Btte loquax li] 25, 1. — tangitor 
dieTeilrtahmlosigkcit beiden Scher- 
zen der Genossen, die sich im tilen- 
tium kund giebt; der tiefe Seufzer 
verrät die Liebes wunde wie bei 
KHllimachoB epjgr. 43 Ühtos J^orr 



11. Weifst du noch wie ich dir 
oiiler Tlifln«ti klagte? adfioram, 
nämlich zu meinen Worten.— Der 
InünilLv der unwillig«[t frage '«otl 
wirklich nichts vermögea ^?' wie 
in mene ineefita desistere vjctam 
Terg. sen. I ^9. — lucrum nicäJt 
daa Geld selbät, sondern die ver' 
heiTsene Aussicht auf Gewinn (v^l. 
IIJ 16, 12) mit der der Nebenbuhler 
dej] armen Liebhaber — eine ty- 
pische Figur der neueren Komödie 
und Elegie — aas dem: Felde 
sclilagt, puuperis im Gegensatz vi 
dem reichen Rivalen. 

13. cätsnlii^ nicbt amor«, aoo' 
dem fervidiars msra d. h. vom 
ung:eiiii&ch(en Weiti, dessen, Feuer 
nicht durch Wasser gelöscht ist: 
II 11, 19. — invereeundut deut 
ist Liber, metonymiscli fär seine 
Gabe gesetzt, die bewirkt daTader 
Mensch die vtreeundia beiseite 
setzt und das Geheimnis seiner 
S^eeleu quälen preis^iebl. 

14. iimuK .promorat, das Tem- 
pus ist hier wie r. 19 ulti . . laU' 
daveram Aas logische PlusquiSm' 
(jerfeht. den Imperfeklen quereiur 
, . ferebat entsprechend : proTntrat 
'als mein Geheimnis offenbar war 
iaadaväTäm 'als diese BchäDcn 
Worte heraus waren'^ Ebenso such 
sat. II 1, Tt und epp. 1 IE», 34 
vdf . . iibittderat , . cenabat a. 
39 vi>f verterat , , aiiftfat. 
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qgnd^i meis inaestuet praecordiis 

libera bilis, ut liaec ingrata venLis dividaL 
fomenu volnus oil malum levantia. 

desioet inparibus ceriare stitninolus pudor,' 
ubi haec severus te palam laudaveram, 

iussus abire doamn) ferebar inc«rto pede 
ad uan amicos heu mihi po^Lis ot heu 

limioa dura, cjuibiis lumbos et infregi latus. 
nunc gloriantis qiiamlibet mulierciilam 

viocere mollitie amor Lycisci m« tenet; 
«nde expedire noo amicorum queaot 

libera consilia nee conCiimeliae graves, 
sed alius ardor aut puellae candidae 

aut teretis pueri loogam renodapüs comam. 



1» 



20 



15.. quottii . . biiis: ^lenselben 
Wunsch tie^t Properz: tit modo 
libertat quae bulit ira Ittqui I 1, 2S^ 
Je'.zt wird sein. Zorn noc)] cturcli 
die Neigung gezäg^elt, daher tiliera 
bilu\ niSchLe er tloch überwallen, 
damit er stau in Klagen itomenta) 
denen er sich jetit {haue) vor dem 
Freunde hingiehl, erfolglos Erleich- 
terung 2u suchen, diese beiseite 
werte {ventit dwidat 1 'i6, 2). — 
deänet . , pudor, für detinam, in- 
dem dsB Motiv dej Aufhörens als. 
Siibjekl cintriM, fudor mmmotut, 
da die EmpündunR der Schiim, 
welche ihn jetzt abhält vam Kampf 
Kurückziilreten, dsnu vom Cber-^ 
mäCsif^en Zorn bei Seite giedrangl 
wird, B. 7U I 23, 19* — inparibui, 
denn sie ist meiaer unwert, er 
mir en Mideln öb«rl«?en. 

30. iuituaiate, — incertupede: 

nach unsteleni Umherschweifen tra- 



fen ihn die Füfse von ielbst wie- 
der KU der alten Slelle: iuraiii quO' 
tiene re/iilitrum ad limina num- 
tjuam; cum bene inram, pet tarnen 
ipne redit TibuU. II S. 13. — non 
amicos: da sie ihn nicbt elDlassen. 
dura würtlich, wie daa folgende 
zeigt. — ■ LycUei; der Name dea 
Knaben ist von des Alkaioa Ce- 
liebtea Lyko;, s. zu I 32, II, ent- 
lehnt, unde, BUB den Fesseln dieser 
Liebe; 3 21, 21. — vontumalia«, 
wenn die eonsiiia nicht anschlagen : 
man erinnere sich etwa der Scene 
dies LysiteleH and LeBbonicua Plaut, 
trin. 641 \^. 

2ä. aiiua ardor, ein bekanntes 
retnedium amoriM, Ovid 462, — 
teresz II 4, 21. — renodantit: 
aiso trägt er daB Lockenhaar in der 
Friaur der Iskoni^cheD Mädchen H 
1). 23. 



XII. 

Archiloclitsches Spotlgedichl auf eine zudringlicbe verliebte Vettel 
im Stil voD ep. 8. 
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Quid tibi vis, mulkr nign? dignissima barris? 

mupera quid mihi quidve tabellas 
miUifi nee firmo iuveni neque naris obesae? 

□amque Bagacius unus odoror, 
polypus au gravis hirsulis cubet hircus \a ali&, 

quam canis acer ubi lateat sus. 
qui sudor vietis «t quam malus undique membris 

creacit odor, cum pene soluto 
iadomitam prcperaE rabiem sedare nee iJli 

iam [fiaDeL umlda creta colorque 
slercore fucalus crocoditi tamque subando 

lentci cubiJia tectaque rumpit; 
vel meä cum saevis agilat Tastidia verbls: 

Unachia laagues minus ac me; 
Loacbiam ter uocte potes, mibi semper ad UDum 1^ 

mollis opus, pereat male quae te 
Leabia quaerenti taurum moDstravit iDertem, 

cum mihi Cous adcsset Amyalas, 
cuiu» in indomito coostonlior inguine nervus 



1 . iaf^ eliphä nti dieuntur 
Parph. — munera.' was Tür weich*, 
besagt T. 21. talieUai,'Bil\el ioox' : 
Bi tarnen illa {Alt Zofe^ tibi, dum. 
dat recifiitqae tabellas , corparef 
nan tantvm sedulüaie placet Üvid, 
A. A. 1 383. — nee {irmo iu^enii 
weder Terinöchte ich A\r zu Willen 
za sein, selbet wenn ich wollle, 
Doch sind meine Sinne nnempfind- 
lieh genug, um nicht von Aexna 
flärsHchkeittnrückgesloraeneu wer- 
den. D«s erste Moliv führen dann 
V. 14 fg. SUS; für die Ausmalung 
des zweiten 7 — 12 stheinl H, die 
Farben einem griecliiachen Vorbild 
entlehnt zü habeo, rielleicht Phile- 
mun Belbstg aus dem PIsntns most. 
274 r^. stammt; nam irtae veCeres, 
quae te un^entig T/ncti'iattt, m- 
lerpoles, veluiae, e.dentiilaB, 
quae aitia coi^orit fuco oecu- 
Innl, ubi Mie tudar cum u?^uen- 
tis cüruoeiavit, ilico iiidem oletit, 
quasi cum una multa iura con- 
fudit egctff, worauf Phitolaches zn 
den Zuschsctern: verum Ulud ette 
manciTna adeo pari veilrorum in- 



teilegit, quibui doiai mnt uxores 

quae vat dale meruervnt, 

4. unui aleigeil hier ausnahms- 
weise den Komparativ, pdlypu-i, 
novXiiTtovs, in der Näse; polypus 
ffag-nae sat. J 3, 40. polypus . . 
cul/el Zeugma: zu I 1, 13. viviiä 
ist durch Synucfie zweisilbig. 

10. umida : nämlich tudore. — 
itercore crüCQdHi, des kleioen 
Landkrokodils, welches adoraüiti- 
mit fliorilius vivitr ob id integiina 
eint düigenter exquirunl-ur iu- 
cundo nidure farta , . moleftiaa in 
fach enarcentei lollit Piin. XXVllI 
108. 

12. t^ntfi ^iHia: Isctitm dieit 
rsatibus tive fawciofig »ublentttm 
Pnrph. während teeta iuf Ata Bi.\- 
dachia dea Himmelbettes geht. — 
vel cUvt . . agitat enläpHchl dem 
vorigen cum , . properat t, 8. 

14. Inathia tangvet; der AbLati'r 
nach Analogie von InafMa furere 
ep. II, 6, — Inaehiam potet mit 
derselben Ellipse des Verbums wie 
in ov Xäystai lav Kvnotv 6 ßm- 
xaiiai Tbeokr. 1, 1U&. — £»^10, die 
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quam nova collibüs arbor inhaeret. 
muricibiia Tyriiä iLeratae vellera laoae 

cui properabantur? tibi nempe, 
De forel aequalis ioler conviva, magis quem 

diljgeret mulier sua quam te. 
o ego noD felix, quam lu fugis u( pavel acris 

agna iupos capreaeque leoaes-' 



30 



25 



LeflbLeiLn, eine T^tßäe als Herzens- 
freupdin der ekclKsflen Veitel. — 
taurum von gaaerenU {i.za II 5, ä), 
and tB inertem von mQ-nttTtivit ab- 
hän^^ sind GefensäUr. 

20. nova nriior: dss Beiwort gilt 
weniger dem Bilde wie dem dainit 
Verglichenen: AiliynLas ist nOCh 
jong. — iteraitte: s. zu II lä, 35. 



24. mulier tua, voa der amica 
wie in miiU ge dicit mutier mea 
nubere malh quam mihi GalDlI. 

10, 1, — Die lernen Bilder eind 
konvenlionelh tpevj/BK^ wa'rtBQo'vi 

11, 24: oi TS at •nt^piiaat Tuiavff 
^i ftTixaStS alyts II. ji 3B3. 



xm. 

^Draufsea slürmt es uad schnell es : darum lafst uns rasch die Ge- 
legeQiieU benutz>eDl SchaETe Wein herbei, stelle was dich bedrüekl d«r 
Gottheit aatieim uud «rfr^ue dich au Karden und S3il€nsp3el. So bat 
es auch eiD^t der weise Chiron seinem PQegling Aeliill emprolilen'. 

Da» Moliv des Gedichtes ist deinsetben beltannten alkäischen Liede 
eniletiDi, weLche.s II. spater in der Oda I 9 genauer nachgebildet 
hat. Die Alifassuagszeit mag Trüh anzusetzen sein: der Dichter scheiDt 
Qoeh von persÖDÜcihen Sorgen gequält. 



Horrida lempestas caeluin coDtraxiU el imhres 

pivesque deilucual lovep; nunc niare nunc EÜuae 



I, caeium cantrojeit: das oCTene 
Antlitz des Himmels hat d«r Winter- 
sturm 'zus.ammei]g;ezogen', so dals 
sein Blau unsichtbar ist. — lo- 
«em: erst spät tiat sicti aus der ur- 
sprünglichen Vorstellung:, dafä der 
im Himmel thronende hächBte Gatt 
Buuti dem Wetter gebiete uod Re- 
gen und Stürme sende, unter dem 
Einfluls der nalurphilasopiiischen 
Spekulation des fünften Jahrhun- 
derts die Identiflzierung tob Zeus 



mit dem nimmel selbst and ae^üen 
Erscheinungen entwickelt, welche 
den hellenistischen Dichtern und 
vor sUem ihren Tömischen Nach- 
ahmern ebenso gelauGg ist, wie sie 
Anakreon, dessen Vetse ftaie fiif 
Sri TlftotSijtmv katritcev "j" veipiXri 
S vS0ff ßapv (oder i'fipcAat S 
i,SaTi ßa.^vovzai] 3' äy^uti jjm- 
fiä^vai Tmxayoviiiv (fr. 6) tueisl irr- 
tümlich herangezogen werden.fremd 
war. deducunt iovam meint hierj 
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Threicio equilone soiiant. rapiamus, amici, 

occasionem de die, dumque vir^int genua 
et dec^l, obüucta »olvalur fronte senectus. 

tu Tina Torquato tonve coasule pressa meo. 
cetera milte loqui: deus haec fortasse benigoa 

reducet ia sedem vice, nuoc et Acfaaemenio 
perfüDdi narilo iuvat et Ode Cylleaea 

levare diris pectora sollicitudinihus, 
Dubilis ut graodi cecJait Cenlaurus atumno: 



Ifl 



daTs in fte^en miil Schnee sich der 
Himmel selbst auf die Erde agieSat : 
omniä uti videatur iu irn&rem 
vertier aether Lucr. VI 291. — 
nunc marta nunc »ilriae ßteht iti: 
liLappsler Fas-sung, was 1 9, 9 — 12 
i|i geiuer Urnkehningaiisge/ülirl lisU 
3. aquiinn« xonant: der l>lorse^ 
Ab|aLi7, wie [1 {], 6 agtetlvtt'^'is 
laborani, da die Var&tellung einea 
peräÖiiLicIi«)] Wirken» aüsgei^cliloB- 
sen sein soll: I 14, 5. — Threicio, 
der Tfin Thrakien her weht, Wo 
Boress to Hause ist: [ 2s, 11. 
amici belehrt Aber die SiluaUon: 
H. ist im Frcande^skreiee und rich- 
tet die aügemeirie Aufforderung 
den Tag xu noEzen an alle, die 
Mahiiuiij^ Wein zu BchafTeu {mwe) 
natürlich ftur an den Herrn des 
HaiiaeB, der Blatt Für einen guten 
Trunk Zu Gorgen über ir««nd eio, 
vtellcicIiL gemeiRBames, ÜngeiUBcli 
klagt; darLim rnftte toquL Bentley 
wollte, um die Anreden in Einklang 
zu bring^eHr UTnice schreiben: statt 
dessen würde man eioen Namen, 
wenn auch nur einen iingierLen wie 
Thalia rebus (I 9) erwarten. Eber 
könnte man noch nn amico denken : 
machen wir nns raech die Gelegen- 
heit zn Nalie {rapiaTnus ^ arripi- 
amut), welche der Tag, der mit 
seinem Unwetter zum Zechen ein- 
ladet, un9 Bo freundlich darbietet, 
— d^ die, denn noch bei Tage 
soll begonnen werden: s, zu 1 1» 
20. — virent (1 9, 17 m>enti) 
genuai solange die Kniee noch 
früch genug giod die Mühealea 



der Lebens Wanderung ohne Be- 
schwerde XU ertragen : noiaZv n 
Sei. «B yö»^x^e''*'Theokri 14, 711. 

5. decet; der Jugend steht fröh- 
liches Zechen wohl an; zehrt Jahre 
später mahnt den Graukapf ein dum. 
Ncei{l[ i\, |6) zum Genvsse, — se- 
necttes,um des pikanten G^geneaCzes 
willen, die grämliche Slimmung d«s 
Aller», Bonst sanSumy welche wie 
eint Wölke die Stirne irerdöifllert. 

6. muve: III 21, €. Torquato: 
L. Matkliuit Torqaatus cos. 689/65 
in H.8 Gebitrläjahr (III H, 1). daher 
coruute jaeu. — cetera : permille 
äivi* cetera I 9, 9, iifnf^na </tc«: 
'reichliche' Vergellung; die Bedeu- 
tung 'gätig' biiLt das Wort bei H. 
erei später: epp. I II, 2U carm. IV 
2, 62; 4j 74 Und in dem ablehnen- 
den 'kenigna' epp. I 7, 17, 62- Man 
denke an den Verlust den H. durch 
die Kanüskaiion seines VeroiögeQ« 
erlitten. — Achaemvniu : ITI 1, 44. 
— j/erfandi iuaat : I Sß^, 1, — Cyl- 
ienva, da der anT dem Hyllene in 
Arkadien geborene Hermes dort 
gleich am ereten Tage die t-eier 
erfand: I 10, 6. 

10. minrmntur atrae carmina 
curae IV 11, 35. dirae sind die 
soUieitudines , wenn sie wie ein 
hösee Verhängnis auf dem Gemüt 
las.Uxi: ti sind also nicht ilUäg- 
liche Sorgen, denen der Dichter in 
eittrinnen sucht. 

11. Unter dem Namen XaiptaviK 
iaoS^^Ktti gab 68 ein alles gno- 
misches Gedicht, das viele dem 
Heaiod beilegten, in welchem <du 



I 
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'invicte mor(atiB dea nate puei' Thetide, 
te manet Assaraci Lellus, quam frigida parvi 

finduiu Scamandrj (luinina, lubncus et Simuig: 
unde tibi reditum cerlu subtemioe Parcaa i& 

rupere, nee oiater donflum Cftenila te revehel. 
illic omne nialum vino cantuque levatu^ 

derormis aegrimoniae dulcibus adloquiJs.' 



alle Kentaur tl«Ti in der naclitiotne* 
ri^ctien Ss^e seiner PD^ge undUnler- 
weisnng in allen Tugenden und 
KQPSltn, namenllich in. Musik und 
Gesang, anverLTBuLen AchiUeus enl- 
Meti, l>aa Mgtait mag frei« Para- 
phrBBC einer Stelle desselben eein. 
grandi = aduUo. 

\1 konstruiere invicte pv^r, dsa 
Tkelidn nate mortalis. Die Appo- 
sition morütlw ist um des Kon- 
traBtes willen an dea gerückt. — 
j4txarflci lelluf, TroBB, weil Assa- 
TakuB als Alin dtä Aeneas — er ist 
der Groravaler des Anchtsea — den 
römiachen Dichlern gelaufig Ist. Sie 
Und die kleinCTi Flüsse, welche sie 
durch9lröiiien,werdenZeugen deiner 
unsterblichen Thalen sein: isMüt 
erit mägnis lirtuHifv* «nrfa Sea- 
mandri^ quae passiTü. rapiäo äif- 
fi'ndttur Helh'pffntQ, cmiW iter 
cserit angtitlans corporuni anervis 
aUa tsflefaciet f>SrOii.Xtä lluminrj 
caede CatuU. 64, 3^7 tg., deaäcii 
Verse mit Einflechtung des aus der 



('2' 307) bekannten Simois sowie der 
Reminiscenz an die eiskalte Qaelle 
des Skainandros (^ S" i-rdm S'e^Bc 

X^ji ti it vSatOi K^vStalh^i X 151) 
den Worten H.s zu tirunile liegen. 
\b. unde mit rodittmi zu verbin- 
den ■; certo tu biermne Ahl.'inaU.] ru- 
uere; abscindere ep. lti,3ä. ^ nee 
auch nicht': wühl trägt Thelia den 
Sohn van Trir>ja weg, aber nic^ht zu- 
TÜck In die Heimat, sondern nachden 
Inseln der Seligen oder nach Lenke 
im Potitos, — iilic: vorilion; man 
denke andieScene/186, wo.die Ab- 
gesandten AgameiTiUonsden Zürnen- 
den finden f-pw-et te^nöftevoi' fop- 
fiiyyt hyeii^ . . tf, \''ye &vfiäv ihe^- 
uei\ ««t!^ ä' ftpß KXäa ä.i-Sff<Sv, — 
adloquiis^toinciie'ZaspmiiW-.ad' 
iocutum vfulieres ire aiunt, quovt 
cum ad altquem lucum coruotandi 
cuujta Varro I. I. VI ä7. Der Kum- 
mer ial persönlich gedacht. 



xiin. 

Mäcenas mahnt und mshtii an den «adlichen AbscbluFs und die 
Herausgabe der Epodeo: aher H. ist verbebi und dtnkt mir an ero- 
tische Dichtungen — naLürtich ia den Deuca PormeD des alkäisch- 
aoakreoatischen Liedes. Üie Abfassungszeit, etwa gteiclizeittg mit carm. 
1 23t jedenfalls nach 723/31. 

Mollis inertia cur lantam dilfüderit imis 



1. cur 'wie e& koUTDc, dsTa — ^ 
] 9, 1. — inntavt abaolal, wie in 
pjudet tanti mati 11, 1. — imis 



aensibvs ^ penitua ist Dativ 'bia 
zum Innersten^ So dsfs jede Ejtk- 
pftctdusg lür anderes erloschen iaL 
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äbliviobem secisibus, 
pocula Lethaeos ut si ducentia somnos 

areate fauce iraxerim. 
caudide Maecenaa, occidis saepe rogando^ 

deus^ deug nam me vetat 
iDceptos olini, promjssum carmeo, iambos 

ad umbilicum adduccre. 
non aliler Samio dicuot arsisg« ßath^Ho 

AaacreoDla Teium. 
qui persaepe cara testudiae ftevit amorem 

noD elaboratum ad pedem. 



10 



3. Lethaoi tomni: vom ii«fen 
illTer^eBsenden Schüre (otaot Arj- 
^aiov äjti «f^pö*- "Fütwfts i^tla-r} 
Kalliot. Del. 23b), wieiliiiein Trunk 
aus dem LeLh«qu«lL (zuerst bei Plato 
lep. X 621?) giBwährt, — ducen- 
iia: sie rubren den Schlaf herbei, 
babenihnim Gefolge: adalrefiitam 
eitkarae cetsatnjii ducera somnuui 
epp~ I '1, 31 imaga . . qune soin- 
nium ducil lll 11, 42 und redtt- 
cere ]|] 1,2]. — ut ti . . tta^eeriia 
erläulerl nicbt tantarrif sondErn 
Bleht vergleichend » quati ira- 
tcerivi. Irabere slärker als ducere 
|] 17, 22), wie Hxtiv AriBtopti. 
Ritter 167, vom kräftigen 'Zuge' 
des ''Zechers'. 

3. candide Maetttmx, wie Tibuli 
termonuiH candidiu iudex epp. I 
4. t beJfst^alBderauriricIiLtgePrfiund, 
der auch mil Tarlel und Vorwurf 
nictiL zurückhält, und ebenso auf- 
richtige Atilworl verdient. — occi- 
dii sc. me, ist ein eLarker Ausdruck 
des sermo famitisrit. — nam bc- 
grfijidel die in dem voraufgeheaden 
vergieckte BiUe m\\ Fragen «nd- 
licli aufzuhSren. — deui, nicht 'ein 
Göll', döndern 'der Gott*, Cupiäo 
wiederZnaammenbang hier ebenso 
fergiebl, ^iel üü, ^m\\.sieeis omma 
dura deus propiituit nur t^t'ber ^t- 
tneJnl sein könnte, 

7. inc«ptvi (rlim iamtfot gehört 
zusammen, pminitsum. cartnen isl 
dazwischen geachoiiene Appositicin 



wie in intsr denMa* ambrota eaeu- 
mina fagot Verg. ecl. 2, 3 und pet- 
lilos kabuil ruatica corda patret 
Prep. IV 1, 12 oder in aceeptot 
regaie numitma PhUippot epp. II 
1, 234. — ad umbiUiTum: der rechte 
Sfiienrlnd d€r la Ende beschrie- 
benen Papyrnsrolle ward an eines 
runden Stab angeklebt und dann 
die Rolle BtrafT um denselben ge- 
wickelt. Die beiden aus der Rolle 
hervore Lebenden und mit Knöpfen 
gezierten E^nden des Stabes wurden 
umbilici geoannt, und diese Be- 
zeichnung auch auf dtn Stab selbst 
übertrafen, ad umbiilctim addti- 
cero heiCsi also die begonnene Schrift 
'bis zum FLnband' roHenden, so 
dafs sie veröifenLIicbt werden dann, 
'9. dicunt bezieht sich für die 
Berufung; auf Anaicreang Beispiel 
zu stärkerer Bekräfligunir auf die 
Gewätir der wissenden Gelebrtfil. 
Zufällig ist un« von Anakreoua Lie- 
beElila)$en um den schönen Da- 
ibylloa nichts erhalten: bezeugt 
aber werden aie in vielen Epi- 
grammen der hellen ig tischen Dichter 
K.B, Diaskorides: leontfoiaiB Mov* 

Xiöiigiv vnsff levlitctav noXiaiu 
däxev zi'^i aP, VH 31. — non 
elaboratum adpedem begeg netdem 
Einwände, dafg doch Anakreon seioe 
Leidenschaft nicht von der Poesie 
abgezogen habe: d^s künstlich ge- 
feilte EpodenmaTs isL eben schwerer 
aU die leichten ülykoneen und Jo- 



\ 



ureris ips^e mhw. quodei oon pulchrior igais 

9ccendit obsesgam llioa, 
gaude Sorte tua : me libertina nee uqo 

CöQtenta Phryoe niacerat. 



15 



niker Anakreona^ mil der vielfachen 
AnwenduD^ der avcacXa^vin. 

13, 'Du weifet Ja aitg eigener ^r- 
fahrung, wie das {hat, und du biet 
mit (ieiner Helen* immer poch bcs- 
Ber daran als ich mi t meiner Phryn«'. 
Dafä das iUedchen, welches Ml- 
cenae Herz in Flammen setzt, so 
eehön sei wi« Belen^, wird nicht 
hypothetisch gedacht, sondern die 
Thatsache in hypothetiacher Form 
ausgespTorhen wie 111 1, 41. ~ 
ignis accendit liion umsctiKlbt 
nicht leälglji^h d«i) Namen Helena. 
sondern Btellt diejenige, welche 
den Kampf vm llion entiOndet, der 
2u dem nrand der SUdl (Ahrte, in 
Gegensatz zu I'hr^ne quäi dehiat 
potuit componere Thebas, Phryne 
tatn itiuttit facta beata vin't Prop. 



II 6, S. Schon diese Ge^enUbcr- 
»leliocig zeigt, iats jeder Gedanke 
sn jVlaecenas spätere Geniiihlin Te- 
rentis (s. z.u II 12} ansgeaciilasseii 
i&t. Bei ignit accmdit denkt H. 
vermutlieh an Lucrei 1 473 num- 
quum Tyruiaridii formae canfta' 
tut amare fgnis . , ciara accen^ 
äiitet raevi cerlamina belli. — 
nee uno oonteTtia stehende Wen- 
dung für das Mädchen das in sei- 
nem Herzen Platz für mebTcre hat: 
Lesbis tarnen etti uno non ett 
cmtenta Caiuiio GatuU. 66, 9& ; uno 
ut siima conlentae viro Afrao. fr. 
117 R.: nm^ekehft von hinterblie- 
benen Gatten isu viamor iiit mea 
Contenlut manserit umbra Prop, 
IV 11. 91. 



XV. 

Id aiillep Naclit hat N^aera geschworen des Dichters Liebe ewig 
zu erwidere (l — 10). Jetzt iat sie ußtreu, uöd er droht sie darür 
gaDK aus seiiteii] Herzea reifseD zu wollen (II — 16). 'Du aber, der 
du jetzt im Besitze ihrer Neigung auf mich berabsieh&t: warte nur, 
tna^ät du noch so reicb und ^veis« und achön sein : wer zuletzt lacht, 
lacht am besiea (17 — 24)'. 

Dasselbe Moliv wie I &, aber in dem unverkenabareD Spott Uber 
deit Ifebenbuhler dem Etbos der Jambea angepafst. Der Name Neaä'a 
(auch III 14. 2 t) bezeichnet die jugenilliche Hetäre. 

Nox erat et caelo fulgebat luna sereuo 

inter minora aidera. 
cum tu magnoruDi numeii laeaura deorum 

1. nox: Mond und Gestirne sind num vidvnt amotet Catull. 7, 7), 90 

^ie naturgemarsen Zeufen, wie des der ans^elauBctiten LiebesschwQre : 

Liebesgiflcks {aal quam sidera U 8, 10. — itlttr minora sidora: 

mullacumtacetnoxfurtivoshoiai- wiederholt I 12, 47. -^ in verba 

BcTBtiiu I. l. AnQ. 29 
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ijQ verba lurabas mea, 
artius atque edera procera adstringitur ilex 

lentis adhaerens bracchiis, 
dum pecori lupue et oautis iore^lu^ Orion 

lurbaret biberaum mare^ 
intonsosque agitaret Apollinia aura capillos, 

fore hunc aDiorem mutuum. 
D dolilura mea oiullum rirtute Neaera: 

nam si quid In Flacco virisL, 
BDn feret adsidiias potiari te dare noctis, 

et quaeret iralus parem; 
nee semel oFTeD^i cedet coastantia formae^ 

si certus inlrarit dolor. 
et tu, quicumque es felidor alque meo uuqc 

superbus iucedis malor 



Mea.- dift icb dir vorsprach: daher 
V. 10 hunc amorem =^ meum. 

b, atque beim KaiHparaLiv fast 
H, Jn den Satiren Öfters , in äep 
Epoden noch 12, 14,spiteri]ieEnehr. 
Über das Bild; 136, 2D^. 

7. infetttu gehört ano Kotvov 
auch t\i luvus; Blatt eioea für 
beide Subjekte pae£«iiden Ptä- 
diksts, das sehr allgemein bätt« 
seia mfiasen, IritL dann energJ8ch€r 
AnBchaullclikeU zu Liebe Oae nur 
anf Orion gembnite turbarel hiher- 
num mare ein: ein kühnes 'Zeug- 
ma* wie obea 12, 5, s. zu I 1, 19. 

9. Solange irdische Wesen von 
Leidenschaften, und die Natur von 
Slurmen bewegt wirdj BlsoinEwig- 
Iceit, was das folgende inlontosquB 
, . , eapitioa noch naehdrflcklicher 
in aoinuligeiD Bilde einE^chärft, denn 
aolis aetema eat Pkaeba ffaccho- 
gue iuvmitiu, nam decel inlonsits 
Crinii utt-umi]i/e deum Tih. 1 4, 57- 
Der Bnu des Verses mit weiblicher 
CäsüT malt das Flsttern der Locker. 

11. virlute: in wörtlicher Se- 
deBtung; du sollst in mir *einen 
Mann' gefunden haben, der sich 
nicht UTigeahndet höhnen läfst, da- 
her « quid in Fiacco viritt, Dafa 
statt dta ProBomena me d^r Name 
citttrittgiebtderVersieherang einer- 



seits feierlich ercB Gepräge, anderer- 
seits spielt es mit dem KontrasC der 
fiedeutBQ^, welche flacciu als Ap- 
peiintiTiim tirspriinglich gehsbl hat 
^= flaccidus. — poUoTii ill 9, 2. 
— parem ctne Genossin, welche 
meine Treue erwidert: tititin iulo 
lempBf amitre purer Prop.J 1, 33r 

15. Das ijberiieferle bereits von 
Porphyriö gelesene »ffemae^ wo 
das Particip, wie In infeatuSy alt- 
livische Bedeutung = quae letnel 
me offerjidil haben mürsie, pafst 
nicht in den durch den Zusammen- 
hang notwendig gebotenen Gedan^ 
ken 'Alle deine SchSnheiL wird 
dann keinen Eindruck, mehr auf 
mein Herz machen'.^ Durch die 
schöne benCleySche AEkderong v/*- 
fensi erhält zugleich daa folgende 
inlrarit sein erforderliches Objekt, 
offensum, und brancbl nicht hart 
&\xi conttantia bezogiGu zu werden. 
Das hypotlie tische ti , . inlrarit 
giebtdem Gedanken, dsfs noch jetzt 
im letzten Augenblick eine Aussöh- 
nung BtatLünden könne, Baum. — 
vertut, als beständige, nicht mehr 
wechselnde Empfindung, wie sie 
Calull. & zeichnet. 

IB. vgl. ntperbug ambular pe- 
eunia ep, 4, Ö. maJo meiit Liebes* 
leid. 
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si& pecore et multa dires tellure licebit, 

tibiique Pactolus fluat, 
nee te Pythagorae faHant arcaaa reoati, 

farmaque vincas P^irea^ 
eheu translatüs alio maerebis amores: 

3st egD viciasim risero. 



19fg. Dar« in dieser Aufiählung^ 
Hetchtnjn jp dreifacher Weridunp 
an ersler Stelle genannl, wird, Wis- 
sen und Schanbeit erst an zweiler 
StelJe eintreten, ist der Libertine 
gegeciüber nur natürlich. Uenliit.- 
a. ZD Bii. 11 2, S9. 

20. '^Hältesl du Midis Schatze': 
XiyiTCit 8i toitf^ töv UfixraiXov 
Xpvttdv gaiaat Sctio], Aristoph. 
Flui. 287. — PifthogorM.- 1 28, 10- 
rentitt, da er seiner Wiederg^eburt 



das Dasein dankt. — Nirea: [H 

n, 15. 

24. ajt, die von Horas wieder ber- 
Torgezo^ene alle PsTtikel (s. Jordan 
Beitrag:^ SOÜ), g^iebt der Ankündi- 
gunj ein feierlichereg,_der vöpaof- 
gehenden pathetisciien Überlreibung 
entsprechendes Gepräge, — vicis- 
sim wie du jetzt über mich' v. IS, 
— rixero : das Put. exactiioi um zu 
versichern, daTs diese Freude UR- 
zweifelbaft eintreten werde. 



XVI. 

In endlosem Burgerzwist reibt schon ein KweilesGesrhIecht sich 
auf. UDd durch eigene Basd bridii Rom selbst ia Triimmer zu- 
aaxninen (1. 2): Rom. das bisher aLlea FcLnden von nah und Tern 
siegreich widerstanden, richten wir Fluchbelarlcne zu Grunde und 
bald wird hoch zu Bofs der Partlier über die r.iuchendeD Ruiueo 
seinen Einzug' halten (3- — 14). Wollt Ihr, oder dodi die bessereo 
unter Euch, solchena Schimpf entgehen, aq giebl es nur ein Mittel: 
überaciwortet, wie es «inst die Phokäer geChan, den lleimaisbodeD 
dem Fiucbe der Gölter, und z^ieht in die Ferne, zu Lande oder 
zur See. Seid ihr es entschlossen? Gut denn, vorwärts lu 
Schiffet (17 — 34)'. Erst aber spricht er die Eidesformel vor, 
welche das berühmte sprichwörüiche (Zenob, Vi 35) 'Niemals' 
der Pbobaer mit allen Mitteln des xönoi^ ix to\ d6vvGT0V variierl; 
(25 — 34). Und nun, nachdem ooch einmal d^r Zorn über die er- 
hännlLchea Wichte aufgeloderi, welche zurückbleiben mögen (35 — 3S), 
sieht sich der Dichter auf der See: die beipische Kitete ent- 
schwindet dem Auge (39. 40) und all sein Denken kehrt sich der 
Zukunft zu, hin zu den Inselu der .Saligen im Weltmeere, In den 
verlockendsten Farben, als geEle es ein neues goldenes Zeitalter zu 
achildern, malt er das Paradies aus, welches sie dort erwarte, wt> 
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die Natur alles mühelos speade (41 — 52). Wie wird unsere 
Arbeit erst eiae gesegnete seiü, dort wohia Hoch keines Menschea 
Fürs gedrungen (54 — 62), denn Juppiter hat als er die Menscli- 
beil von gLufc zu SluFe sinken liefsr Aies^ Gestade den Beinen 
vorbell allen, n/etche sich eaischliefsen können der Weh den Riicken 
lu kfilireo (63—66)', 

Die verbitterte JambeDstimmung des ergrimmten Patrioten, aus 
weklier li^raus der Dichter die Feder angesetzt, entkdet aich io 
det EfioüeruQg au den Ueroismus der Phokäer, welche die per- 
sischer Zwingherrjichaft verfallene Vaterstadt vierliefseD, und tritt 
zurück vor der hotfaungsvoUeo Sehnsucht des jugendlichen Gemüts, 
das vom DaseiD aoch eise Fülle des Glückeii u&d Frieilens er- 
wartet, und diese in dem Pbaniaaiebil^le des Pdradieses. fiodet, 
welches derjenigen, die mit energischem ElDtschlusse der H^innai 
den Bücken zu kehren vermögen, rernali im Üeean harre . imbe- 
rührt von dem Pluche meascb liehen Tliuns. So behalt dexn Jambus 
gegentlher der Hexameter daa letzte Wort, Aar zornig'e Eiferer 
hat sich zum Schlüsse in «inen hegeisterten vates verwandelt, aus 
der archilachiacben Epode ist eine reg'elrecEite Elegie geworden. 

Pas Gedieht gehört sowohl mit Eücksichi aur die Kunat der 
dramatisch bewegten Kouiposilioa ku den voltendetsten ScböpruugeD 
des Dichters, wie auch um der Meisterschaft willen mit welcher die 
Dietrisclie Form behandelt ist: im Ueiameter ist jedi^ VerschUjfung 
gemieden — dies den früheren Dichtern noch unbekannte Wohl- 
Uutsgesetz ist hier zum erstes Male befolgt — uTid die Jamben, 
in denen VerschleifuDg nur dreimal zugela^en ist, sind durchaus 
rein gebaut. 

Die Abfassungsieit gehiirt nach der ganzen StimmLingr nament- 
lich nach dem starken moUis et exspes inominaia perprimal cübilia 
y. 37, in die ersien Jahre nach der Heimltehr, ehiB H, lu M^cenas in 
Beziehung getreten, also 712/42 — 716/38. Näheres ergiebt die 
■Wiederholung von v, 34 und 49. 50 in den Versen, mit welchen 
VirgU das goldene Zeilaller mall, welches jetzt nach dem Frieden 
voa Brundisinm [714/40) anbreche: ipsae lade domum referenl 
diiienla capellae ubera, nee magnos melueai armenla ieones eci. 
4, 2L 22. Das ist das KooipliuieiU des. Meisters für dem Auf- 
strebenden Anfänger, und soll zugleich deuisetheo dns Glück, wel- 
ches der jüngere noch iu fernen Utopien sucht, als bereits hier in 
der Heimal unwittelbitr anbrechend vor Augen fuliren, Die Epode 
ist uiiler dem Eindruck der Greuel des pertLsioiscbeu Krieges und 
der Landung des Antonius in der ersten BSlfte des Jahres 714/40 
gedichtet. 
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Altera iam leritur bellis civiHbus aetas, 

Euis et ipsa Roma viribus riiiC; 
quam neque ßnitimi valuerunt perdere Marsi, 

mjqacjg aut Etrusca Porsenae manus, 
aemula nee virtus Capuae, nee Spartacus acer 

nüvisqtie rebus tnfidelis Allobrox, 
nee rera caerulea doniuit Geruiaaia pube 

pareotibusque abominatus Hannibal, 
iopia perd^mus devoll sanguinis aetas, 

Terisque rursus occupabitur solurn. 



W 



1. aaiaM wird gewöhniicli jeit- 
lich von dem zweiten 'MenscUen- 
altifir' verstanden, welches, seit dem 
Beginn desBürgerkrie^tcs zwischen 
Marina nnd Sulla 667/81 versireJcher 
Aber dem Sprachgebrauchdes Dich- 
ters ifi^t es entsprechender, t9 als 
das zweite 'Geschlecht' zu fassen, 
welches die Kämpfe Terzehren, wie 
in aetat parenlttvi DI ß, 4S oder 

?uid noi dura reftigimut aetas 
35, 37' Dieee AufTasgong wird 
ffehoten darch die Wiederkehr des 
Wortes in dieser Bedeulung: v. 9 
devati languinis aetas. Denn der- 
artige nachdräckliche Wicde rholur- 
gen gehören zur Technik dieses 
Gedichtes; ^%\. perdere v, 3 und 
perdtmius v. 9; commvniter^ aut 
meliof pari V. 15 und Qmnit civi- 
tas aul pari . . meiior v. 37, crje- 
efata eivitar v. 18 ii. 36, ire v. 21 
und eamus v. 36, Zd diesem Ge- 
achlechte ihrer Bewohner tritt daan 
in V, 2 ipta Roma die ewige Stadt 
»elbst, welche in Trümmer Binkl, 
in GegeQfralz. 

3 — 8. Die Tolgende Aufzählung 
«Her der äiifserea Feinde, <frelche 
bisher an Roms KraTt sn Schanden 
geworden , bindet eich nicht an 
chronologische Abfoliffe (s. zu I \% 
3^7), sondern schreitet von dem 
Näheren — finitumi Marti mit 
deren Erhebung der BnndeBgenoe- 
ienkrieg begonnen, dessen Absehen 
auf die Verniehlung Bonns durch 
Coifipinm'lLslIa ging^; Porsena; Ca- 
pua im Eweiica puniechen Kriege 



— fort zn den Kindheilaerinnernn^ 
gen des Dichters, der oft genti^ 
von dem Hansen der M ord brenne r- 
bandeu des Spartakus jlll 14, 19) 
in Lnkanien und Apnlien 681/73 — 
683/71 halle erzäblen hören und 
In dem Triumph des C, Pomplinus 
über die Allobroger am 'A. Nov. 
TOO/M den ersten und alirksten 
Eindruck römischer Siegeslieiriich- 
keit in der Hauptstadt etspfangen 
hatte, um (^chliefsiich bei dien furcht- 
baren GestaUen der Cimbrer und 
dem Erzfeind Hennibal zu mänden. 

4. Eiruica: die erste Silbe kurz 
gemeesen wie v. 40 und sst. I 6, 1 ; 
10^ 61; spater in den Oden lang 
I 2, 14. 111 2Ö. 3&. CS. 38. — novit 
rebvs Abi. instr. im infideKtj unter 
den Allobrogern, P4achbarn.der Mtr- 
bonensis, 6ST/67 von C. Galpurnius 
PiSo {pacifieator Ailobrosum CiC. 
ad All. I lä) mähsam im Zaume ge- 
halten, gärte es zur 2eit der cati- 
iinarischen Verschwörung; sie bra* 
chen 693/61 unter Catngnalas los- 
(DId XXXVII 4T), wurden aber von 
C. Pomplinua bezwungen. — caeru- 
ita pubes gehl, da eü die Wildheit 
der Germanen zeichnen bdII^ wohl 
auf die Sitte mancher Stämme, z. B. 
der Harier Tue. {iejin, 43, sich mit 
Waid zu tätlowieren. — parentt" 
bui abominatut, nicht von unsern 
Vätern, sondern von den Ellern, 
deren Söbne in den Schlachten 
gegen ßanuibal gefallen: vg]. lieUa 
matril/ua detestata I 1, 24. 

B, devcti sangvinii, denn der 
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barbams heu cineres iDsistet victor et urbem 

eques sonanle v^rberabit UDgula, 
qnaeque carent Tentis et sotibus ossä Quirioi 

(nefäs videre) digsipabit insolens. 
forte quid expediat cominuoiter aut melior pars 

malis carere quaeritis laboribus: 
Dulla sit hac potior senteiitia: Phocafiorum 

Tetut proFugit ex^ecrala civita^ 
agroä atque laris patrios, habitandai^ue faaa 

apri& reliquit et rapacibus lupi&, 



Fluch dea unrordenklicheD teettu 
fraternae nccit (7, 18} heischt auch 
unser Blut : unwUlkücStch stei|;t da- 
her vor H.B PhanlasU das Bild auf, 
welches die Siefaentiü^el vor iüirer 
Besiedclanff boten : Arrjr rursut 
oeüupabitnr, wie Uioni |][ 3, 40 fg. 
Wie das kommen werde und müssen 
malen die folgenden Disticha ans, 
deren Fulura insUtot . . verHtabit 
, . dissipabit aisu nicht mit occu' 
pabitur auf einer Uuie sleheo. 

11. Bei barbartis victor denkt 
H. vor allem an den ParLher, wie 
ep. 7, 9 tii aecundu-m voia Par- 
tkorum sua urbi Itasc perCret dex- 
tera waA. aquisa v, ]1 zeigen, Der 
wird über diß BrsndfiLätte hinweg, 
die öden haJIendeji Strflfaen eiii- 
lang traben, jeder Uufscfalag ein 
PeiCfichenhieb fQr die in Staub g«' 
snnkene eKemfliige Herrin Roma, bis 
hin zniB Forum, dort die heiligen 
Gebeine dea Romulne anaihrerGrnft 
zu reiften und zu schänden : Varro 
pott fottra ftfüt« lepulerum Ro- 
muli äicit Parph. — carent ventU 
et »oiibus Im Einblick darauf, dafs 
der Sieger sie offen in alle Winde 
verstreuen wird. — nefat vidgre, 
wie scire nefat I !1, 1: der Jn- 
flnidv dea Aktivs ist metrisch wie 
grsmmaliach notwendig. 

15 — 24. Solchem Schimpf zu ent- 
^eheo ^ieht es our eine Mögilich- 
keit: eu thun was einst die Piiakäer 
K«lhan und easzuziehen aua der 
Heioial. Jetzt, wo sich die erregte 
E:mpfioduu$ in That umsetzen Soll, 



bedarf «s Gleichgesinnter, zam H^in- 
deLn enlscfalossener Genoasen. An 
solche gleichsam £u einem Kiiegsrit 
(daher die technischen Ausdrücke 
iententia l&,placet und suadere2^) 
versammelte Kamera den wendetsich 
der Dichter im folgenden. 

15. forte = forsitaa, da forte 
quaeritii ein versteckter hypothe- 
tischer Vorder»alz ist; von quae- 
rilis hangt einerseits die Frage 
quid expediat (abBolut), anderer- 
seits, indem et mit leichter Ver- 
schieban^ der Bedeutung einem 
sludetis gleichkommt, der Objekts- 
in&niliv carere malit laboribui ib. 
communüer gehört nicht tu ese- 
pediat saudern zu quaeritit^ denn 
es entspricht deutlich die Alter- 
native öttmit cibiiat aut part 
melior 36 fg. 

17. Um dem persischen Joche zn 
entrinnen, wanderten die Phokier 
a. 534 nach Korsika und MasalLia 
aus und verfluchten die Heimtt t 
Snotrjaavza taxy^äs xarägaB x^ 

jt^öe Sb Taiftisi, xai ßivS^ov atS^- 
^EOv KtLieiiavKoaavimii aiftasav fii] 

ffhSpav Toirtav äva^avTjvfu Herod. 
1 16&, ~ profugU: in die Ferne 
fliehen (s. zu I 3.5, 9) nachdem sie 
H{if und Bau:?, fi^fot atque /ärw, 
verflucht, habitandafana : wo vor- 
her die G&tter der Stadt ^ewabat, 
da sollen künftig im dichten Ge- 
strüpp die wilden Tiere hauseo, 
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ire pedeB quocumqu« ferent, quocumque per undas 

rJotus vocabil aut protervus ArrJcus. 
sie placet? an meliua quts habet suadere? secuodo 

ratem occupare quid moramur alite? 
sed iuremus io haec: simul imJs saxa reaärint 25 

vadis levata, ne redire sit aeras: 
neu conversa daatuin pig«at d&re linlea, quando 

Padug Matina laverit cacumina, 
in mare seu celsus procurrerit ilppenniaua, 

novaque moastra iuDxerit libidine 80 

mirus amor, iuTet ut tlgris subsidere cems, 

adulteretur et columba miluo, 
credula nee ravas limeant aroieoLa leones, 

ametque äaisa levis birciis aequora. 
haec et qua« poteruoi rediluä absciodere dulcis 3S 

'eamus omois exsecrata cjvitas, 
aut pars iadocili melior grege. mollis et exspes 

iaominata p«rprimat cubilia: 



2 1 . Die erste Alternative zu Lande 
i>ff pedet quocumquv ferent wird 
Boforl fallcD gelassen, da ja von 
vornherein das Beispiel der ßee- 
fahrenden PhokäerzurNactieiferang 
erapfohlen wird. — vocabit: der 
gänftige Fahrwind lockt und'nili'; 
80 auch bei CaluU lawa sive dex- 
lera Vücarel aarcL 4, 20. — tic 
placelr 'iats euer Beschlufft?' 

2^—36. Dies 'Niemals!' wird ict 
einer Reihe \on äSvvara, welche 
TOD der hlBtoriBchen ^tOKadaiv aqä. 
ausgehen {tiiaulimis saniarimarini 
levata vadis) und dieselbe variie- 
rei3, durcligefühfl. Je schwerer der 
Eot&chlurs fälll, der Heimat für im- 
mer lu enuagen, um m weniger 
kann er sich in der Verbürgung 
desselben genu^ thun. Ist die erste 
Bedingung eingetreten, so hört die 
Kächkehr auf eir nefat zu «ein^ 
aber erst an die folgenden aoll der 
EntachlDfsder wirklichen Heimkehr 
geknöpft 8ein. — renarint p»f9t 
nicht sowohl m taxa wie zu dem 
Eritklampen des sriechischen Ur- 
bildes. — Matina cacumina : HH,A. 
Die Hdsle voll Malinum soll rom 



FLafs, die hohen Gipfel des Apennin 
bei Venusia vom Meeie uoiBpält 
werden. 

30. manitra iunxsrit: die Ver- 
einigung der Todfeinde ist das natur- 
widrig« monjitrumi s. ta I S3, 16. 

32 ein doppeltes Adynalon, deuiii 
die Taube ial zugleich Symbol ebe- 
Ucher Treue: exeviplo iunctae tiöi 
tint in amore ealumltae, mascubtw 
et toluta fsmina co7uuffium Prop. 
II l&t 27 ; neutri nota aäulteria 
Plin. X 1114. Ebenso ist voriier^daCa 
Tiger and HirscJi sich gaLten, d*- 
durch gesteigert, daCs dem Tiger die 
Rolle dts Weibchens zurellcn soll, 
und der Bock soll nicht blolä im 
Meere wohnen {ainet, als ob es sein 
Element wäre wie ep. 2, 57), bod- 
dern auch seine Struppiigkeit ab- 
legen. 

35. reditus wie ill S, 52 die An- 
Läufe zur Rückkehr in die liebe Hei- 
mat, daher dulcis. — indocili greeo 
der grofse Hau/eder ttleDschenherde, 
welcher durch die er fabrenenSchick- 
SalaSCblige nicht gewiUrgl ist and 
sich nicht witzigen Läfst, weil die 
einen sich aus SchlaBbeil zu keiner 
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T08 quibus est virtus muliebrem tollite lucluin, 

£trusca praeter et volate litora. 10 

DOS manet Oceanus circum vagus arva beata: 

petamus arva diTites et ia&ulas, 
reddit ubi Cererem tellu9 iDurata [{uolaanis 

et JQputata Qoret. usque vioea, 
germinat et numquani fallentis termea olivae, 

suanique pulla flcus oroat arboreoi, 
mella cava toanaiit tut ilice, montibüs altls 

levis crepante lympha desilit pede. 
illic iniuBsae v^niunl ad mulctra capellae 

refertque tenla grex amicu$ ubera; U 

Dec Tespertinus circumgemit ursus ovilr, 

Qec intUBies^cit alta viperis humus. 



Thal aufraffen vroWea {mvUia), die 
atidereo 2u atutbpf gjnä, uin aoch 
von der Zukunft «in Glück zu er- 
holf«u: fxtpvf. — inominata = 
male ominata, w«il von dem Pluche 
der Ausziehenden ^elroflen; das 
Wort scheint eine Neubildung H.a. 
39. vas: ihr anderen dsgeg€n, 
die meiior per*, — virttu 'itlann- 
beil' und muliebrem luctum Ballen 
als Gegensätze einpfiinden werden. 
— not! denn natürlich gehört der 
Dichter üu ihnen. — Die Fihrt ^eht 
hinaus nach Westen in den Ocean: 
man erzählte sitfa, d^r» dem letzten 
Kämpfer für die Sache der Demo- 
kratie im ersten Bürgerkriege, Ser- 
loriuH, der Gedanke gekommen hin- 
aus BDfi den Säulen des Herkules 
zu ateucra nach den wunderbaren 
Inseln der Seligen im Weltmeer 
(Plut.Ser(. S-=Sallu6t. bist. I 61. 
6U), und Ähnliches mag- pewifa nach 
Philippi im Kreise der Flüchtlinge 
öfters hesprochen worden sein. — 
circum vagv arva beata ^ itir- 
CifPi arva lieatfc vaga-nj. Das Bei- 
wort wie Tibull. II Sj 3 virum . . 
vaga äucettt ae^uora. Die Wieder- 
holuag Ton arva im folgenden 
Veree, statt etnei lahmen Prono- 
mens, wie IV &, 1 8 Tura. — divitet 
inrula«: die larsprilnglach i'ein oiy- 
tbischen^axä^fu» pf^inH suchte msn 



seil dem fünften Jahrhundert unter 
dem Einflii[E der Kunde von Madeiia 
an der libyschen Küst€ im allan- 
liS'Chen Oceaii. 

43—^2 malt aus wie dort die 
Natur alleß ohne des Menschen 
Mühe und Nftchhilfe herTorbringe: 
V'On V. 47 ah hat sich die Schilde- 
rung der grottima lisch en Abhingi^- 
keil Ton u^t enljogen und «ichreitet 
selbgiätidig fort: s. za I 14, 6. — 
reddit: spendet wie es sich gebührt 
(I 9, 1Ü), ohne des Flinkes zu be- 
dürfen. — imjjutala; imputatum' 
nondum purgatum. putum enim 
eil purum, vnde pirtare vitet di- 
eimus, hoc eil delrahert quae im- 
peditfiftito sunt ad fractutn. Pauli, 
p, tos. — teraiat das Fruchtreis 
der Olive: termes appellatur pr^ 
prie cauHi ofearttm arbontm Por- 
phyrio. — ' suam: ut non ini»rtaM 
arborei fici iad sponle natai intal- 
iegamui Porph. ^^ melia manant: 
die ivilde Diene bedarf des Imkers 
Wartung nicht: ipsae mella dabani 
quprcui, ulfrogve fervbant obvia 
seeuTts ubera lactU avee TihulK I 
3, 45, — levit trepante lympiia 
desilit p«de: die Tonmalerei (a. zu 
I 2, 1) hat schon Porph. bemerkt: 
sonn* versus imitaUir et vtheita- 
lem (die l) et ttrepHum (die j>J 
aquae curreintit. Immer raoschcD, 
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pluraqiie felictis mirabiniiir; ut neque; largis 

aquosus Eurus arva radat imfaribus. 
pJDguia nee siccis urantur semina ^Infbis, 

utrumque rege temperanl« CAelituiu. 
Qulla Qocaot pecori coDtagia, duIIjus astn 

gregem aestuosa torret inpotentia. 
DOQ Ituc Argon contendit remige pinus, 

nee inpudica Colchia inlulit pedem; 
QOQ huc SidoDÜ torseruDi cornua nautae, 

laborio^a nee cohois Ulixei. 
luppiter ilta piae secrevil litora genti, 

ut inquinavit aere tempus aureum; 
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dort di« Bäthe von. den Höh*n, die 
in der Miticuiasa Ayiitia so oft ver- 
siegen. — inmtfae {ipxae Verg. «cl, 
4, 21) venlunl: also bedarf es keines 
Hirten, aueh aictil zum SchutE vor 
reireenden Tieren. — intumetcit 
aita: denn die Viper liegt versteclit 
im Boden (Plin. Vri) 139), der sich 
in die Höhe zu richUaecheinl, wenn 
sie sich re^t. 

53 — SS j«t2t erst IrltL des Men- 
Bcben Ttiäirgkfit ein, markiert durch 
pluraque {'eiices mirabi7ntti\ Sind 
wir aber ersl dort AngesLedeU, Wie 
wjrd dann unseieMühe lohnend sein, 
da kein^Feindlchaft derNatur ihren 
Ertrag vereitelt, weder Hegen oder 
Hitze die Saaten (III 1, H lg.), noch 
Pest oder Seuche die Rinderherden 
schädigt. Denn das Distichon nuUa 
nofent pecoH contagi'a, nuWus 
aslri gregam aettuosa torret tVi- 
potenütj, w«l>cheS nach V. 60 den 
Zusammenhang der Gedanken stört, 
ist hier einzureihen. — rege cae- 
titum >:= lovB mit kühner Meto- 
Dymi« in der zu ep. 13, I erlänter- 
Cen Bedeutung von eatlum: min- 
der kühn II t!, IS. — raäat.- die 
beftig;en Regen^üasAscblDODmeD die 
zarten Saaten aus dem Boden: a. 
zu Tl] 24, E>1. 

57— &D denn diese Geaide hat 
der Mensch noch niclit mit seinem 
FLu^h berührt; weder M^deas in- 
pudicitia noch der PhÖniker Hab- 



gier haben die Unschoid dieser Na- 
tnr vergirtet, nOCh die »lihsalen 
der GenoESeD des Dulders Odysseus 
ihren Frieden ^etrubL — pinrm; 
die au» deu Fichten it^ Pelion (Ca^ 
tuli. 64, 1. Eurip. Medea 'A) geziin> 
merle Af^o, die i\i( der Heimfahrt 
von Kolchia in die verschiedensten 
GewässerverSchlagen ward. Apg&v 
remige AbU instr, zu contendit: 
1 1 4, &. — inpudica Colckia : Medea 

als die Patronin aller Pharmaken- 
irien und Liebestränke brauenden 
Weiber. — Sfdumi: in der That 
sollen die Karlhager im sechsten 
Jahrb. nach Madeira gekommen setQ, 
aber die Insel vor Ansiedelung he- 
bittet haben ^fäsiä na^äßoXa t^g 

yr/v et ji Tie^i tr^v Ka^x^i^^*^ äha- 
agepes nTolafia nvfißaivoi Diodor. 
V 2U (Timäua?). — eormia mb^oük, 
die ftaen, welche bH der Einrich- 
tang der antiken Segel, dem Kurse 
efitöprechend, itedreilit werden, tor- 
quenlur. — labarfosa eukifri Clix^ft 
s. zul 15. 33; laboriaeui noi.inXai. 
63— 6&. H. kennt also nur drei 
Zeitalter, entsprecheud der ältesten 
S«ge, und dann wieder bei Arat 
(Phften. I14f^.) und Eratoslheues 
(Kstsst. 9), nur daü Tür das zweite, 
silberne, liier das erzene gesetzt ist. 
— piae genli gehl nicht 3ll( die 
liestodtsche Sage von den Heroen, 
welche vaiovaiv äxriSea ^fiir 
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aerea dehiac ferro duravU saecula, quorum 
piig secunda, rate me, datur fuga. 



66 



'Sxtavov ßa&vSivT/v [Epy. 1T<5), 
Bondern meint die Gesinnunga^e- 
nossen des Dichters, wie die Wie- 
derholUDg von piis v. 66 noch Aus- 
drücklich einschärfl. 

Qb. aerea dehinc: die V^rSchlei- 
fBng von dehinc, bei Virgil ganc 
regelmäfsig, scheint B. nacli einmal 
sat, I 5, 97 dehinc Gnatia zuge- 
lassen zu haben, Das ehenfalla 
gut überlieferte a«re dehinc legi 
einmal ein schwer verständliches 



Gewicili auf aefe und verwischt 
Bodann den deutlichen Fortschritl 
von nt inquinavii lu dehinc dura' 
Vit. Die echmijUi^e Farbe des 
Erz^s und der G!»nz des Goldes, 
und beiden gegenüber die Härte 
des Eifi'eQa sind diie mit inquinavit 
und äuraeit betonlen Ge^ensätie. 
^- quorum piis zu verbinden: den 
Frommen unier dem ehernen Ge- 
schlecht, datur ?= conoffditur, da 
Bte nach seiner Verheifgung teeundo 
aUte 23 in See stechen. 



( 



xvn. 

Koch einmal heschsftigi sicli der Dichier mit dem Treiben Cani- 
diu. welches er schon ep. 5 und sat. I 8 an den Pranger gestellt, und 
verlköhut sie, lodein er scheinbar vor ihren Zauberkünsten die Waffen 
slreclit, zu guter Lctzl noch einmal auf das wirkungsvollste. Eigen- 
tümiidi ist dig in Rede uml Antwort zerlegte Komposition : U. bekennt 
sich zunächst geschlageo (l — 7) und Deht um Gnsde: haben sich doc^ 
Achill und Hirke erbitten lassen (S— IS). Mch glaube ja an deine 
Macht, die ich vordem gelenguell (19—29) begehrst du nach lüehr 
von nieiaen Qualen? (30 — 38) so will ich denn wie Stesichortts 
feiedich widerrufeB was ich S^blimmes gesagt itncL die Welt sieh 
von dir erzählt (39 — 52}'. 

Ohne jede w*eitere Vorbereitung setzt die Antwort Canidias ein, 
an der alle diese Bitten und Beteuerungen wirkungslos abgleiten (53 
— 55).. 'Langsam solJst du ku Tode gequält werden und vorher 
mir uoch zum voUsländigen Triumph verlielCen, dafür dafs du ver- 
raten was du geschaut (56 — '81)\ Diese deutlichen Beziehungen 
auf die früheren Gedichte, uajuentlich sat. I S > bringen also das 
eigene ElDgeständnis Canidias, däTs jetie Schilder uti gen auf Wahrheit 
beruhen: das ist der schärrste Pfeil den ü. gegen sie versendet. 
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lam iam efScaci do nianus scientiae, 
supplex et oro legna per Proserpioae, 

do manu», wie der Besieg;te, efficad, weil sie das 'völibring^ 

(ep. 3, 1 7), wozu sie sich aaheLschig 
machl; es gkbtalgö eine wirksame 
Wissenschan der Magie, ich rühl« 



der sich ergiebt, die Hände zum 
Fesseln darreicht. Dasselbe BiJd in 
vincor 2" und stipendüivi 36, — 



ae 
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per et Dianae qoq movends ouniiDa. 
per atque libros carminiim valenliiim 
Tteüna caelo devocare sidera, 
Canidia, parce vocibus tandeni sacris 
citumque retro sotve, solve turbiaem. 
luovit nepoteoi Telephus Nereium 
in quem superbus ordbarat ägmiua 
MysDrum et in quem tela acuta lorserat. 
unsere matres lliae addictum feris 
alitibus atque canibus bomicidam Hectarem, 
postquam relictis nioeoibus veK pro cid it 
heu pervicacis ad pedes Achillei. 



iiU dein« Künste kein Schwindel 

sind. Dieses Bekenntnis bekräftigt 
di« Beschwörung b«i d«ni heiiiggten 
was ee für Nekromanten giebt, den 
regna Proisrpinae, den nwtiina 
Dianas d. i. Hekale — non mo- 
Venäa •= non laeeisenda Pürph. 
— , den Zauberbiichern mit Jen kräf- 
tigen Sprüchen, wie den aaora 
Aekerttntia deB Ta^es (Scrv. aen. 
¥lil 398), den Sctitiften des Ostanes 
fPliß, XXX S) n. ä. 

h, refixa a^c\\ dervolkstümliotien 
Anschauung, der die Sterne ais gLän- 
zeader Zierat an deii Himmel an- 
geheftet ifixa astra Manil. II 'Ab 
t'iTSteme] dünken. Dazu geiiort 
catia ebenso wie zu devocare : palo 
daripere LrmaTn voeibtu TS. — 
iocris doppelsinnig, quia sacrum 
et reUgiotum «t Kceirabiie ngni- 
ficat Porph. — cituTtt Participium 
Von ei'ffrp, wie 9, 20, — turbmem; 
beim Liebeezaiiber spielt als ällesles 
Milt^l die von Aphrodite dethla&on 
um Medeas Herz lu fesseln i^e- 
sclienkt« Drehscheibe, turbo, ^o/i- 
ßöi (auch t€y^ SchoJ. Pind. Pylh, 
i, 213, i^yS i'^t 'ci Ttjvav £fidv 
ÄOT* S^fiaiQi^ävSqa Theokr. 2, 17 
^D titriiomariitnrtmevmadduci^u 
Serv. ed.S,21)eineHaupltol]e. Wie 
ein Kreisel unier Zauberspröch^n^e- 
Irieben, wickeltsieeijien Faden auf, 
nnd sieht dadurch das Herz dc^Yar- 
zauberten heran: tvyyi SiMO/iat 
fTöp Pind, Nem. 4, 3& (in über- 



trs^enem Sinne); »tamiTuia rkombi 
ducitur ilh rata Prep. III 6, 26. 

— Tetra lohe. An durch die Rück- 
drehuDg die straiTe Fessel gelockert 
und gelöst wird. 

S, Die Bitte um Schonung und 
VerAebting begiriJDdet dei Hinweis 
auf drei mythische Esempel, Achill 
gegenüber Telephos und Hektar, 
Kirke und scMierslich (42 fg.) die 
DioEkuren. TeLephas, des flerkules 
und der Auge Sohn, der bei der 
ersten Landung der Actiäer auf my- 
aiEchem ItuideD denselben eulgegeu- 
Irit tind inn Zweikampf von Achill 
verwundet, diesen spater bewog di£ 
nicht heilende Wunde durch die Be- 
rührung mit dem Speere der die- 
selbe «eschlagenzu schlielsen. Das- 
selbe Beispiel fürdie Nachgiebi;gkeit 
deü Zornes hat auchFroperfll 1, 65. 

— in quem das erste Mal in über- 
tragener Bedeutung, da« zweite Mal 
wörtlich XU lassen; die Wifider- 
holun^ steigert das Wunderbare det 
NachgiebigkeitAchillfi und dadurch 
die Beweiskraft des BeUpieis. 

11. unwert hellt besser als das 
fast gleich gut überlielerle Inxero, 
wekties Bentley durch den Hinweis 
auf iwijftap fiiv x' avtär ivi fie- 
yä^ois yoeotfiafW. .i2664zu atiltzen 
SQclile, hervor dafs Rektors Leiche, 
statt des von Achill angedrohte » 
Sehiclcsals, "Skto^o S" ovrt Seäao- 
fiev HotoLfiiStjv nv^i SuntifiBV, 
aX)iö xvt'ea^ir ^ 1S3, die übliche 
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saetosa duri? exuere pellibus 
taboriosi remj^'es Ulixei 
volente Circa membra: tum mens «l sodus 
relap&us at{fue uoLua in voUud. hoQor, 
dedi sati& superque poenarum übi^ 
amala nautis multum et iDstitoribus. 
fugil iuventas et verecundus color, 
reliquit ossa pelle araicta lurida^ 
tuis cäpillus albus est odoribus, 
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BesiaUunK lu teil ward. — ad- 
dictum 'verfallen', wie in Kreonä 
rilich€ iäv 3' n9n7ixov vtal sxjöc 
oimvSv Sifuis xal nf äe nwiäv SSe' 
oröf aixm&ew' iStlv Sopti. AiiLig. 
305, — homicidam Hectorein ."Ea- 
to^a dvSigoifövov, — rvx: Pria- 
tnits; nicüt in dem honienschen 
SxXtiv V Ol ovnai Tis äitix&'^*toi 
ß^OtOB aX?j>S, avS^öi ^naiSoifÖvoLO 
jnirrJ atö/i-a x^tg o^syiiitd'ai. Si äOä 
He^t für den Römer das PaLhos der 
SitTiation, sondern in der D&müti- 
Kong des Herrschers, der "Evto^s 

Qot&e noSiäv jix^^V^^^ iXvad'eis 
ebd. S09. 

Ifi. Dag Beis[>iel der Zauberin 
Kirke ist gewählt, weil auchCanidla 
ihre Zmiberhünste räckf;angi||; w\a- 
checiaoll.^^jaffä.i-a.- al Sädvmvfiiv 

xal Sifufts, tiviäf fiovi rjv iflsiaäoe 
tai zo mäffos nsg Od. x 239. — 
äuris peiiil/Ut Abi. 2H ej^iere. — 
taboriutiHom. wie 1ü, t>2. — tUPt 
statt des überlieferten Itato, Aus H. 
Tor Konsonanten nicht branchl. — 
mens! nach Od. x 24Q freilich blieb 
den von Kirke mit dem Zanberslabe 
Berdlirten vovs SfintSoi toiio nä- 
^ 3isp. Aber auch epp. 1 2, 25 
wird der von ihr Verwandelle 
iurpu et sixtQFS genannt, und eben- 
so weicht Vir^iil vod der homeri- 
schen Sag«[ifoTin ab, wenn cur- 
minibut tocioi Cime TKtitavil 
Uliasi ecl. 8, 70. — notUf, da «ie 
vorher dutch> die Verwandlung un- 
ItenntlLch geworden , gehört inö 



xotvüv auch zu »onuii honor ron 
der Tnen^chlichen Gealait im Gegen- 
salz zu der turpie (Cpp. 1 2, 2&) 
fadei des Si^hweines. 

lÜ. reautae und instiiorei Sind 
das Publikum der lupanaria und 
gemeinsten Dirnen. — Die gehaur- 
ten Symptome der Verzapherong 
führt da» aufziblende Asyndeton 
fu^il . . reliqliit . . aiitUt ^tt , . TV 
clinat . . uTgct in überzeugender 
Fülle vor. iuveniai et üttrecundut 
color bilden zuaanriiineci fast einen 
Dei^rilT, ähnlich wie htiir iuventai 
etfifcorW II, 6: welches die Färb« 
der unschuldigen Jugend aei, weifs 
der Leser, und bedarf nicht der auf- 
dringlichen Deuilichheil des ovldi- 
scben vffrectiTtdut rubor epp. 4, 14 
met, 1 4S4. Das entschwundene Rot 
des jui^endlicben Blutes hat nur 
Ofta pelle atfäcta lurida, schlot- 
terndes Gebeia in fahler Haut, zu- 
ruc^gfilasseri: so stehen Ofsa und 
petiit \äeforjnein pro criie peflem 
luven. 10, 192) oft zur Charakwfäsie- 
rnng des körperlich völligHerunier- 
gekommenen: aim atqae p«llit fta» 
müer aegrituiime klagt der ver- 
hungerte Parasit Flaut. i:apt. läfi. 
reliquit nicht 'vgrlsSseji' »otidero 
'übrig gelassen', wie liauflg. — 
tidorti, duftende Salben : in sChfifz- 
hafter ÜberLreibung führt er d«s 
Truhe Ergrauen seines Haares Auf 
den Gebrauch von Parfümerien die 
Caoidia verhext habe zurück, Da- 
raus haben dann die alten ErkUrer 
geschlossen Canidia sei eine un- 
gueniaria gewesen, H. hat d*a 
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nullum a labore nie reclioat oliiim. 

urguet diem nox et dies DocLem oeque est 

levare tenia spiritu praecordia. 

fergö negatum viccor iii credam miser, 

Sabella pectus increpare carmioa 

Ciaputque Mars^ dJäsiLir« oeDia. 

quid ampliuB vis? o mare et terra, ardeo 

quantum neque atro delibutus Hercules 

Nessi cruore nee Sicana fervida 

vireas in Aetna flammai: lu, donec cinis 

iniuriosig aridiis ventis ferar, 

cales venenis, ofticina, Colchtcis? 

quae finis, aut quod me nianel slipendium? 

etfare: iu&&»3 cum flde po^nas luam, 
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MotiT der iheokriteischcn Srhilde- 
rung^ deg Verliebts€iDs: Mtti fiev 
X^if'? fi*> O/uolöS 4yivt^0 3woi,kä.rti 

T^lX'S, avxk Se XotTtd iiait St' 
T,s nai Seofifi 2, BBf^- enllehat. 

24. 25. 'Keine Etuh bei Ta^ und 
Nachl : weder ein reülinar'e noch 
ein ^espirare wird mir gegönnl. 
labor die unablässige Höllenpein 
(a. zu V. 64] des eich seJDea Zu- 
filsades BewiifsUn und doch dem 
Zanber gegeniil>er Ohnmächtiii^eD. 

increpare sehr lidlikn sluLt des er- 
>iTte1en incaralare.- der Ausdruck 
ist wegwerfend, wie im folgenden 
Ttenia. Sabella carmma wie gleich 
JUarMO Ttenia und Paeligna anus 
60, da inBD die Bewohner der Ab> 
briizzen, wie alle Geblrgabewolkh^r, 
weger der Vertraullieit mit den 
heilücrafligeEk Krautern ihrer Berge 
Zugleich für Hexenkün^tler hielL 
Die Marger standen au/serdem In 
dem Bufe durch blofse Bespreciiung 
VipecD Löten lu könneu : nam dU- 
rumpetitr mediiet iam m( Martin 
coiubrai diwmmpit cantu^ venai 
cum exienderit omriit Lucil. 51i2 L. 
30. Aber Irotz der mit ergo ab- 
Bchliefsenden Veräicherun^ seiner 
Bekehrung, lindern sicli dieüöllen- 
qualen in seinem Innern nicht: Ca- 



nidis verlangt also noch mehr, — 
mare et terra [ vulgärer Ausruf 
des liöchstea Pathos: 'Himmel und 
Hölle!': mare, terra, eaeiuja, dt, 
voilram fidem Plaut. Irin. 1070 o 
ca«ium, a tsrra, o maria Neptuni 
Terenl.ad. T9I). — tu'rsnf getiLnicht 
aul die Farbe, sondern auf die Ge- 
walt der im Innern des. Vulkans un- 
sichtbar Wühlenden Glut^ und let 
eine kiihne Neabildnug des Dichters 
(i'Tr-ifo von vU), zu, welcher ihm des 
auch von Yiirgil viel nachgeahmlen 
Furius AnLiae inereseunt animi, 
bireicit ialnere uirltu (Gell, XVUI 
]1) den Weg gewiesen. 

A4. Wie ein anderer calet unt} 
jcrihendi atudia epp, II 1, lOS, so 
vix C»nidi8 unaufitörlich mit ihren 
Zauhertranken beschäftigt ^ eine 
Wahre officfna: defsrLige Bezeich- 
nungen Eiud im sermo fsjoiliarit 
ungemein häufig, t. G. »tabuium. 
ßagiti Plaut, truc. II 7, 31. j^ritü- 
norum civitat ebd. Pers. 420 u. ö. 

3<3» fi/die finit sc. erit.- in dieser 
Verbindung ist finia refelmärsig 
Femininum. — 4Upt!ndium der Be- 
siegleTi zur istrafe auferlegte TribuL 

37. Nicht data er überhaupt be- 
reit ist sein Vergehen zu sühnen, 
was echon in cum ßdf pornat luam 
Ausdruck gefunden, sondern welche 
Bufse er zu leislen bereit sei, ist 
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paralu» expiare, seu poposceris 

cenlum iuveDcoti', sive nieodaci lyra 

voles sortare 'tu pudica, tu prnfaa 

perambulabis astra sidus aureum.' 

infamJs Belenae Castor olTensus vice 

fraterque magni Castons, vidi prece 

adempla vati reddidere luniina: 

el tu (potes aam) solve me dementia, 

o nee paternis obsoleta sordibus 

neque ia sepulcris pauperum prüden» aaus 

novendialie dissipare pulveren: 

tibi hospitak pectus et purae manus, 

luusque venter Pactumeius, el luo 

cruore rubres obsletrix pannos lavit, 

utcumque forlls exäJlis puerpera. 
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lahaU der Erklärung: dies wird 
aber ersL deutlich w«nn man statt 
lULienciM den Abi. itfceneit eins«^Lzt, 
wie in immolare ihw p'Mcat agnu 
»iie maiil haedo I 4, 11. — Tuen- 
daei lyra, mit ebenso baudgreil- 
licher Ironie wie v. 20. Konstruiere 
tive m. I. at/iet tonara me, paratax 
sonare. Das folgende ial Flamini- 
8ceD2 an die höhnische Ehrenefklä- 
ruD^ Catolls pudica elproba, r^dde 
codicilCoi 42, 24. ^ perambulaliis, 
wenn du lum Lohne für deine Tu- 
gendhalligkeit nach dem Tode unter 
die Gestirne entr&ckt sein wirst. 
42 [g, AnBpLelung auf des Steai- 
clioros berühmte Palinodie; täiv 

EXbi ijt KanT/yo^iav . . . kyvm zf,v 
aiTlav v.ai nüul SU'^^G O'^jX iUi 
iTviioG iMyos ovtOB ovS" kßas 6v 

T^iaB, xai ntoir'aai 3^ Tiaatt» 
ifjv xaXevftevTjv 3t<ti.*-ffj>Sici*' napn- 
%^fi-<^ avißi^iv PJal. Phaedr. 243. 
Die Blendung galt also alg eine 
Strafe der Dioakuren , wohl well 
StesichoroB in dem Llede dieselben 
angerufen hatte ibio nicht länger iii 
zöcnen. — infamit, weil durch Ste- 
aifhoros um ihre gqle fama ge- 
bracht. — vice; an Stelle deri^er- 
lelzten Helena liabea die beleidigtea 



Brüder die Ehre der Schwester Bin 
Dichter i^erlcht. DerMirskUng viw 
..prece^ um dessen willen Bent- 
ley vrcem ^oiing, iit nicht SCblim- 
iner als anus . , maniu H^ 49. — 
Casior fraterqu^ magni Cartorir 
nach Catulls gemelie Caitor etge- 
melle Castarit 4, 27. 

4I> r^. enthält die Terheißiene, 
dem Ein^angr des Bleaichareischem 
Gedichtes nachgebildete Falinodie: 
indem erall« dienoloriscbenschwe' 
ren Beschuldi^ungea ^egen Canidla 
als unbegründet leugnet, werden 
dieselben so in boshaftester Art 
wiederholl, die niedere Abkunft 
(46], ihr Treiben auf den Friedhöfen, 
welches gat. I S veihöbnt halte, ihre 
Herzlosigkeit (49), ihre angebliche 
Mutterschaft (äO— 52). 

47. Nach waa für Etest€u und 
Fetzen solch alte 'weise' Weiber in 
den »«vocunjee/dder Armen, welche 
nicht durch den VerS'Chlurs einer 
ei^enltimlicIienGrabatällei^eschQtzt 
waren, umherwühlen^ erfahrt man 
aus Lueana Schilderung derErichtho 
VI 533 fg. — novendialei: einerum 
reiiquias ooltint6Uegi,na«inüvem~ 
diale dieitur taerißcium quod 
morluo fit nona die quam gepal- 
iui eit Porph., was durch Verg. 
aen. V 47. (»4 bestätigt wird; au 
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Quill ubseratis auribuE fundia pruce»? 
noQ s^xä dudiä surdiorä navitis 
rieptuDUs atto tudit hiberous salo. 
inuUus ut tu rjseris Cotytia 
Tolgatfi, sacrum liberi Cupidiniä, 
et Esquilini pontifex veoetici 
iopune ut urbem nomine inpleris meo? 
(juid proderit ditasse Pacligna^ anus 
velociusve niiscuisse to\icum? 
sed tardjora fata te voU» maneDt: 
JDgrata misero vlta ducenda est ia höc, 
novis ut usque siippetas laboribus. 
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8eltienT«Ke,anr1efndieBe8Lallijngs- 
fleremonien mit ism iacmtn no- 

vfmdtale und der cbhh navendialit 
(v^l. coeut nie nandinaUt , in 
nonum diem solel ire cucfumPIauL. 
aul. 32d) ihren Abschlufs erreicht 
habciD, wird die Ascbe schon wieder 
in alle WindeTeraUeul. — puiveres: 
öer UD gebräuchliche Plural wegen 
Mepuicrit. — haipiCal« peciiu^ 
wotii mit Bezug "Buf ep. 5. — 
vcnfrr 'LeibeBfruchL'; diqd enähke 
Biehalso darsPactQCneias ^sr nicht 
ihr Kind sei' ep. &, s. u^curni^ue 
'so oft". Am'I« f». zu IV 4, 53) 
da sie das punr-perium leicht er- 
trägU extitü 'BuFspringsr, nacli- 
dem du ivyövaai tded ergekommen. 

53^. Antwort Ganidias; It) dem 
Eingang sind eigentlich zwei Bilder 
in eins veraclimolzeo, von denen das 
eine LH]'* mitleidlnse Unermpfindlich- 
keit {aaipa nträinra wie gcapulit 
luräior hari lll 7, 21), das andece 
die unerschütterliche Featigkeitihre« 
Haaseg maLeti soll. 

5$. Die Cotytia, ein orglasti^cher 
Geheiralnult der thrakischen Gott- 
heil K^vTiv, sind nur gebildeten 
Lesern und zwar ledigiich aus (iien 
^jrratdesEiipi>lis, der Alkibiades 
und seine Kumpane mit diesem 
Dienst ig Beziehung (gebracht halle, 
alB ein oniöclitigeaKinädlenfest be- 
kannt; in diesem Sinne erwähnt sie 
auch Virgil (/lan me vucahit spufca 
ver Colylia ad ferialoi faieinoi 



Catal. 5, t9), und H. hat ee daher 
nötig MacruTii Hiteri Cupidinis zur 
Krlauterung hinzoiuBClzen. Ganidia 
Bpielt mit diesem Cotytia volgata 
wohl auf ep. S an. 

5S. Sonst spricht man woht in 
äbertragenem Sinne von eenaor 
alicuitis ret: statt dessen hier 
pontifs^, weil es »ich nicht um 
die moref der Catiidia, sondern um 
sacrslen Frevel handelt, begangen 
durch verfehnnte Zauberkünste und 
Entweihung des exquiliaischen 
Friedhofs. Indem B. d\e& — in 
SBt. I 8 — reglsteLlle, hat er Ca- 
ßtdia al$ impia gekennzeichnet: 
das gehört znr Kompetenz dea 
Pontifei. venefieium. bedeutet 
nicht bloTs GilLniischerei, sondern 
Zauberkünste jeder Art, 

6U.lIndnun lährlsie höhnend fort 
"Alle deine Anslretigungen, meinen 
Zauber venefieat icientiorh car- 
mino (ep. 5, il) Im brechen oder 
deine Qaalen durch ein rasch töten- 
de& Gift abiükflpzen, werden ver- 
geblich sein'. Wenn die Neueren 
seil Benlley quid mihi pruderat 
verstehen «nd schreiben, so lassen 
sie einmal CanJdia aus der Rolle 
der aberleg'enen dexentneisterin fal- 
len, und bringen iweiteuR einen 
unlöslichen M'iderSpruCh zwischen 
velaciut toxieurnuad lardiora fata 
herein. Die richtige Erklärung giebt 
9Chcin Porphyrio. — fata: teraque 
fata quae mantmt euipat eifam suO 
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EPODON ÜBER. 



[XVH 



opiat quielem Pelopis iotidi pater 
egens benignae Tantalus semper dipis, 
optat Prometheus ubligatus aliti, 
optat supremo collocare Sisyphus 
in nioote saxum: secl velant le^es loris. 
voles modo altjs desilire lurribus, 
modo ense pectus Norißo recludere, 
frustraque vincla gulturi Dectes tuo 
Tastidiosa tristis aegrimoala. 
%'ecLahür uDieris üinc ego inituiciä eques, 
meaeque terra cedet insoleniiae. 
aa quae movere cereas imagineü 
ul ip$e no^ti curia^us, et polo 
deripere Innam vocibns possim meis, 
posäirti ci'ematos ex<:itan: niortuos 
desideriqtie lemperare pocula, 
plorexn arlis in tu nil agentis exitus? 



^ 
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Orco !II 11, 28. — "J fioc 'daiu' 
findet sich an dieser StBÜe wie 
e$ scheint zuerst. — iabaret der 
stehende Ausdruck für die Höllen- 
eLTSfen: 11 13, 3^1 14, 20. 

6&. infidi, da Pelops den Myr^ 
tHos, der ihm a^ur ßflanguD^ der 
Hippodamia verholfen um den be- 
dungenen Lohn beirtjg-, Und ittti bei 
Gerastos in das Meer sliirzte. Zu 
welchem Behuf« hieran erinnert 
wird iat nicht klar. — benignae, 
die ihm reichlich auB der Nahe 
winkt. — übligaitig wordjch: lum 
FraCse angeschmiedet. 

70— T3.Die drei typischen Arten 
des Selbslmordea, unter denen du 
ohne zum Cnlschlufs zu kojnmen 
schwanken wirst {vaiei modo . . 
inoci«),nnd wenndu z,ur Thai schrei- 
ten solllesl, wir4 es dir picht gelin- 
gen : frustra neelBi. — fastidiosa: 
quae tiitam ingTatam (63) fattidit. 

74. Im Gegenteil wird dann erst 
das Mafs deinfr Demütiganf en und 
meines Triumpbe>i volJ werden : 
vectat/op vmeris Iah equei. Da& 
ist noch übermAtiger, sU wenn in 
der Komödie Sklaven ihren Herrn 
als Reittier hcDUtELen {Plant, sisin. 



700 fg,). — aedet, weil sie Tür mich 
zu eiif und klein wird. Canidii 
erinnert damit höhnend aaiasper- 
ambulabis attra 41. inrolenUae, 
als Victor imotent 16, 14. 

76— 80 erinnert an die Erzählung' 
in aat. I S ; wovem cereat ima^neif 
lanea et efftgieterat^atteracorea \ 
maiar lanea, quae poenir iom- 
pesrerei inferiorem ; cerea suppli- 
citvr ttabat \, 30 sq. — deripere 
tunam; vi'deret . , iunanujUB ruben- 
tem ne forel hig iestis poit magna 
latsre ge^ulcray, 35 Bq, — cromatat 
eiceitare morttion quo paeto ctl- 
teriia linjuentei tcmb rae eum SO' 
gana retonarini tristti et ateutum 
ebii. 40. 

80. Das Brauen von Liebesträn- 
ken, ^ikrga, gehört zu den ICle- 
menlc[ii der Zauberei, und liteht da- 
her nicht fremde geschickt zum Ab- 
scWofs des C&Q2eit. — nit ag^ntit 
proleptisch ; in te A btsliv, wie oatat 
hoc in viviä Cic. TuSC. I 87 udd 
ähnliche Stellen zeigen ; vgL Lin- 
ker quBest, Horst, p, II; 'aollen 
denn an dir allein meine Efiaate 
zu Schänden werden?' 
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Verzeichnis der öedicbte. 



AeU velualo IIl 1". 
Aequam memeßto II 3. 
Albi ne >doleas I 33. 
Altera sacn terLtur ep. 16. 
ADguätam amice paupcriem III 2. 
AL o deorum qiii^quid ep. 5. 
Audivere Lyce IV 13, 

Baccham 1d Knaotis II 19, 
BeaLuB Hie qai pracul ep. 2. 

Caelo supinas ]ll 23. 
Cuela tooanlei» III 5. 
Cum lu Lydia Telephi I 13. 
Cor nie querellis II 11. 

Delicla maionim HE G. 
Bescende cmIo III 4. 
Bianam tenera« I 21. 
Biffugere nives IV 1. 
Bive quem proles Niobea IV 6. 
Bi-vis orte bonis IV b, 
BoDarem paleraa IV 8. 
Bonec gr&tul^ «rsm (iM III 9. 

Eheu fu^ac^s 11 14, 
Est mihi nonum giiperantis IV II. 
Et t-ait et Fidibus iuvät I 3S. 
Exegi monnmeTituin IB 3(K 
Extremam Tanain si biberes [II 10. 

Faune nytnpharum III IS. 
Fe'itQ quid potius die III 3S. 

Berculia ritu modo <licms HI 14- 
fiorrida lempestas ep. 13. 

lam iam efficacL ep. 17. 
lam pauca aratro 11 15. 
lain salL9 lerriB I 2. 
HoratEns t. 4, AnO. 



latn verifi comilea IV 12, 

Ibis Ltbarnia ep. 1. 

Icci beatis nunc Ärabom I S9. 

lILe et nefasto le posuü die II 13. 

IncEuaam Danaeo lll 1^. 

Inpios parrae reciDentia III 27. 

Intaclis opnlentior III 24. 

Inleger vitae I '12. 

Intermissa VentjS diu IV 1. 

lusluin et lenaiceiD III 3^ 

Landabunt alii ctaram Bhodon I 7. 
Lapis et agnis ep. 4. 
Lydia die per omale I ä. 

Maecena^ aCavis I 1. 

Mala solula niTis ep. iü. 

MarLtia cAelebj lli g. 

Maler Baeva Cupidinuln I 19. 

Meri^uri tacande aepoa I 10. 

Mercuri naiu te dodliB IJl 11. 

Miserarum est n^qae aniori III 12. 

Mollis inerlia cur ep. 14. 

Moniium cuslas m 22. 

Molam ex Metello II 1. 

Mu^i» amicus trislitiaiq I ^fi. 

Nalia in usiJiii Laetiliae I 27. 
Ne rorle cred&s inteHlUTa tV 9. 
Ne flit anctllae tibi amor II 4. 
Noiia ionga ferae belk Numanliae 

II 12. 
Nondom subacta ferre II ö. 
Non ebni neqa« aaieum II IS. 
Non semper imbres. IL 9. 
Non u^itala neC lenal fe rar 11 20. 
Nan videa quanto moveas III 20. 
Nox erst et Caelo ep. lä. 
Nullam Vare sacra I 18. 
Nuilaä argeato color tl 2. 
Nunc C8l biben^um 1 37. 
30 
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Verzeichnis der Gfdiehlf. 



D crudelia ndliuc IV lü. 

Odi proranum vplgus e( areeo II! t. 

diva ^raCum ijuae regia ISi. 

msire pulchra ßlla I IS. 

nal3 tnecum consule III 2L 

oaviä rererent iei otare I 14. 

saepe mecuin II 7. 

Oliuiu divos rogal IT tß. 

U Venai3 regina Cnidi I 31). 

Psmua iunclaa I 25. 
ParcDB deorum cuttor 1 34. 
Parentis olim $iqu1s ep, 3' 
Pastor cum traheret I lä. 
Persicos &di pti^r I 3S. 
FeCLi DJhiL me sicnt antfa rp, tl. 
Phocbe Bilt'sriichifue pgtetia GS. 
Fhoebus. voleriteni proflia IV Ib. 
PiDdarmn quis^uis sCudet IV 2. 
Poscimus Biquid rscui I 32. 

Quae cura patrutn IV 14. 
Qualem miiiistram IV 4. 
üuaudo repostum CaMvbnm *p, 9. 
QuanLum di?tet ab liiacho [II 19. 
Ouem lu Melpomene eemel IV 3, 
Ouem virum aut heroa 1 12. 
Uüld bellicosus Ganlaber II II. 



(Juid dedicatum poscil 131, 
Quid ilcs Asl^^rie l|] 7, 
Quid jnmerentis haspites ep. 6. 
Quid tibi vis muliep ep. 12. 
Uoia dratderio sit pudor I 24. 
Ouia tuuUa gfacUis J 5. 
Quo in« Bacche rapis III 25. 
Quo quo scelirsli ruilis ep. 7. 

ßectias Tires Licini II lU. 
Kogare longo pulidam le ep. 8. 

Scriberis Vario 1 6. 
SepCimi Gadis aditare II 8. 
Sic te diva poCiens Cypri I 3« 

Solvilur acris tiiemfi I 4. 

Te ibaria eL lerrae duaieroque I 2B. 

Tj dg guaeäi>em 1 LI. 

Tyrrhena re^ iiin progenies III 2% 

Ulla ei iuris libj ll 8. 
Uxor pauperb Ibyci TU 15« 

Veloit anioenum I 17. 

Videa ut alta l 9. 

Vilt pql&bii modäcis Sabinnm I 20. 

Vitas lilaauleo me BlmiÜB I 23. 

Vixi fuelLls nuper idücteus III 26, 



Drqok yon 3, B. HifsclirblJ in LelpxS^. 




EtanfUTl 'l>filwHT|f Jbrtria 



3 tlDS aiO 7D 



b MST 







J 



mi 



'6W 

BT fl ^ 



SPWHti 



\3f5 



STANFORD UNIVERSITy 
LIBRARY 

Slauford, Californiit 



iisr 



miKfftfB >•• ^«^ 



^ 



